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L Anromung zu Th. v. Heuglin’s Expedition, 

5 Mit wärmer कृषा तोते haben die Deutschen das Schicksal Dr. 
تما‎ Vogel's beklagt, des jugendlichen Ruisenden, welsler im Dienste 
‚dor Wissenschaft forn tm unbekannten Innern Afrika’s- verscholl. Immer 

wieder hat die Presse an den Maun erinnert, der von allen Europäischen 
Heisonden نماد‎ bie مز‎ die Mitte سيل‎ grossen Conlinentes nach Wadai 
vorlag, Moehrfüch ergingen Auffordorungen ۲ Ausriletung und 
عبسل مسار‎ einer ماو‎ Expedition nach‘ jenen Lündern, um durch 
مت‎ den dunklon Schleier zu [नोपल + ‚der liber ۰ Geschicke dieses 
verdienten "und unglücklichen. Forschers hängt; man bruthte dies 
Plan wiederholt vor dus Farum der Öffentlichkeit, man besprach ihn in 
Verstinmlungen N), min bildete میتی‎ Cumitl's an suiner Förderung 9; 
— man ارو‎ nieht ما تساو‎ Geldsummen zusammen, und Deut 
he ine Auslunde schiektun Boitriige 'heim >), Allgemein رمتل و۱‎ Em- 
pilncung, (dus Mitgefühl und Menschlichkeit gebieten, Sicherheit भील 
acin Schicksal, vaolloicht über seinen Tod, zu erhalten; dass Wissenschaft 
und demtaohe  Ehro fordern, seine wertlwvollen Aufzeichnungen — wo 
ندم — اوز امین‎ roten, md jedenfalls‘ des grosse Unternehmen, dem er 
عله‎ Opfer Al, zu Eude zu führen. | 


‘2. Bisherige Bemühungen zur Aufklärung von Vogel's Schicksal. 
ید‎ एतत्त Vogel vorsöhwand, fiat die Englische Begierung, पि 
لا‎ Dienston or stand, ऋ rodlichom ات‎ Alle» gefhan, was min 
a ar hor bemühten sieh ملك‎ Englische Consulate in gen Bonpnsi = ` 
und Mürsuk, durch Kurawanen und Fingobörhe auf jede nur mögliche 
Weise vorläsaliche Nuchriehten über den Boisenden und sein Geschick 
zu erlangen, Von Osten her, in Egypten und den Nilländern, sunhten 
nngesehnne, und eifrige Buropäer und दिता — wie Baron ۸ 
und Hrogsih — का) Mekkapiigem aus Wadai Erkundigungen مك‎ 
zuxiöhen, matt inleressirfe aueh den Vioekönig von Exypten, um durch 
den König von Darfur direkte Kunde ins पकता zu venmittäln, Bognr 
von Westen her, durch Dr. मोम, (कण der Niger- Expedition, ۰ 
mlihte man sich, Nüchriehten zu erlangen. Der Vater des Reisenden, 
Direktor ,نا‎ Vogel in یدرس‎ Dr. Barth in Berlin, sowie bis wu ihrem 
Dhuhinscheiden Altxnnder $, Humboldt und Curl Bitter waren umabläsig 
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für Arkande” कव Berlin, in ۴ des‏ ای चैल‏ مول جل را कति इ.‏ زا 
Deutenben Hochstifton” कौ Frankfurt am 5, Febr; und. in einer Vernamenlung‏ اي 
zu Leipaig am 10 ۸,‏ 

5 Er द. 8, in Nürnberg, wo schen am 19. Juni 4, उ, em Comil) unber تسمل‎ 
Vorsitz der Herten Bürgermeister Hilpert und Dr. Hunhersenkmer aussutmentral, 
५ N In einem Orte in Kugland, Bradford, wurde schom im भिदु «tes 3۵1۳۳, ie 
^" Aufrafs von Dir. Ötte 1119 اعاستا مسص هل‎ „Ale Natur” (A. Fobruar), 
rine Summe won 119 Thir. gesstimelt and سوک‎ üborschicht 








Earopäer ۱۳۱۲۲۳۲ und Stella bestimmten. Aufanhluss erlangen, nd die 
lotzten Zweifel lösen würden. Ein واه‎ Mann, Baron von Keimans, 


+ beschloss schon im 1. 1858 von Kerpen ans much Wadei vorzwirmgen 
und Alles daran zu eotzen, um Vogel zu retten oder sein Schicksal 


aufzuklären, aber bei seiner Alreise bilsste derselbe den hochhorzigen 
Entschluss mit seinem Leben (am 15. März. 1858). In demselben 
Jahre wandte, ach ein zweiter Roisender, der Frunzoss Dr. Cuny, 





Kil nach Westen, allem anch diesen streckte der Tod-nieder مر‎ che er 


weit vorgwsehritten war 


3, Anerbielen des Herrn von लाला, nach Wadai zu ۵, 

Die Beuultate bisheriger Bemtihungen haben weder befrielligt,. noch 
vor woilern Schritten दारक, Immer lauter wurden die Stimmen 
für eine deutsche Expedition nach WadaiL Es लित jedoch bie jetat 
an: einer Öonventrirung der ainzelnen Bestrobungen und noch mehr an 
einem Mantie, der.die Reive zu unternehmen boreit war, tind dem man 
sie mit vollem Vertrauen und: mit wohlbegründeter Hoffwange auf Erfolg 
ın dio Hände legen konnte Erfahrene und kundipe Männer richteten 
einstinumig ihr Augenmerk auf Thoodor won Heuglin, Königl. Würtemh. 
Hofrath, frübern K. ,كل‎ Österr, Konsul für Contral- Alrika in. Ubartum. 
Auf ihre Veranlassung erklärte mich- derselbe bereit, die Ausführung 
der Expedition zu unternehmen. Es hermekt عنم‎ Eine Stimme dnrüber, 
dass von allen lebenden Reisenden gernde Herr von Heuglin derjenige 
ist, der das Unternehmen in jeder Beriohung am. orfolgreichsten aus- 
führen dürfte. An körperlicher und wissonschaftlicher Bofikigung atolıt 





er keinem عمل‎ horvorrsgenden موم‎ der Neuzeit _بطممم‎ Eutschlosson, 
اس‎ and umsichtig; gewöhnt an afrıkunsches Klima; bekannt mit 


७, - Bitte nnd Natur Inner- Afrikas; vertraut mit geogrnpkischen 
fonomisnhen Bonhachtungen; gewandt (क Zeichnen von Land 





Stellung in den Nillindern im مد‎ Verhältuiees eingeweiht, mil 
michtigen. Persönlichkeiten: Inner= Afrıka's bekannt ist und: #0 ملعم‎ 
persönliche für ein derartiges Unternolmm überaus wichtige Erfilrumgun 
aller Art gesammelt hat, wie kein anderer Bewender dor Jotztzeit 
wech frühere. wrfolgevieho Reisen: nach: Abessiniom und Kordafian, 





कल {ए पतालो Moore, 79०0 - ततव Sina-Hulbinsel und रा dem 


तीना 1), hat er guxeigt, was or نس‎ (काला im Stande ist. Seine 


- 4) Diens Heisen تساه‎ nach wenig bekannt geworden, und auch nor zum Theil 

publieirt, 0 > Mi 
۲ جیوه‎ ordnet ۱ 1850 च, 1855, Mit Karte, Profil und Bilder 

Farbendruck, (गी, Justus Perthos 1867 | ۳ 3 


Moers, Mit Karte (Polsrmann 1, 10‏ مات IMe Hahab- Linder‏ ط 
iheilungen” 185% Heft IX) 5 Br‏ 


o- Heise von Abdom nach Uhartum ۱8۲۵, Mit K Hermanns „oogr. Mit- 
موس‎ ` 1850 Heft XI) Te अ 4 

ध. Reise in Nordost = Afrika und längs des Moihen अकयं Im Jahre । 887. Mil 
Karte nnd Plänen. (Potermanm's „Googr Miltbellungen” 1800 Heli 1X) 


ल ausführliche Bericht üb Hau 
॥ سیب پر‎ 1 er ۲ هلان‎ 1९१४१ दि, Im Somali-Lande, wird 


Karton und naturlustorsehon Gegenstiinden; > hat or vor `‏ ات 
Tjährige ofüziellu‏ مه ‚andern Reisenden noch vous: dass er durch‏ 


ك - ساب 
1 





3 u 

। 5 
zoolopischen Arbeiten und Kutderkungem sin von معطمنا‎ Wertl, unil 
are Sammlimgen, عل اسه عم فلل‎ Haupt-Musee'n Europa’s schickte, 
von Bodontung und. Umfung: | 


4. Bildung des Comite’s md vorhereitende Schritte, 

Wotn sähon früher einzeluo- Mitghedlor des jetzigen Camit€'s von 
vielen Seiten aufgefordert wordlon waren, sich an, die Spitxe معتل‎ 
deutschen ‚Khrensache zu stellen, tm das. Unterachnien zu. onganisiren, 
مه‎ gub zunichst lie Bereiterklügung des Hurm von Heuglin und seine 
pwrsöuliche Anwesenheit in Gotha die Veranlassung. das daselbst mm 
13. Juli, unter «um Vorsitz Seiner Hoheit des regiorenden ‚Herzogs von 
Sanhsen -Coburg-Gothn, ein (ष्णा zusammentraf, om die Schritte zu 
نوا‎ die zur. Ausführung der Expedition nöthig चत्‌, Bei, winm 
so echt-untionalen um putristischen Unternehmen, welches wie dieos 
ats einer einheitlichen. Begeisterung. entsprang und nur durcli recht 
allgemeine Betheiliguge ganz Deutachland'e ausgeführt werden kannte 
und sollte, wur عن‎ im. höchsten Grade erfreulich, صمل عسل‎ Comite nuch 
bevor dasselbe vor dio Öffentlichkeit treten kuunte, von mahreren Seiten 
her. wohlwollende. Fördurung zugesagt und von ampeteuben (۱ 
[मीत Freude über der Entschluss des Herru ۲۰ Heuglin und (۲۰ 
ui صمب‎ Reiseplaus ansgesprochen. wurde. Des Comitd zu Nürh- 
here und- مع سيسق‎ «u Liipeig erklürten bereitwillig Ihren Anschluss 
Der Prüsideut der K. Loopoldiun, Geh. Höfrath Dr. Kieser übermnohte 
ts einem van Sr. Maj, dom König von Würtemberg gestifteten Kaist- 
“tipendium. den Betrag von 105 Thaler. Dr, Barth stellte im: Auf- 
tree der [धवि प्ट die مسا‎ ihres Kapitals in Aussicht, 

Durch vorläufige Privatemmlingen in kleinerom Kreise kt anasor- 
سا‎ hir jetzt eine Sumtuo von inchr als 1000 Thir. zusammen gekommnn, 
So عمل‎ dns (जकन ine Thätigkeit mit der Hoffnung beginnen 








5. Wahrscheinliches Schicksal Eduard Vogel's. 

(1 7. März 1855 (आला 4 مد و 4 وید وی‎ Vogel 
boi Tripoli. den Boden’ los afrikanischen (तोति, und कता 1۱ ۴ 
1856 मनि er را‎ um 16 Europa murürkzukelren, Indem ur 
versuchen wollte, über Widai, Darlur, Kordofan den Nil zu तहता 
Alle weitere, nut. din verschiedensten Wegen oingezaugene Naalırc 
ماه‎ drin herein, die er bie nach Wade worgedrungen md 
dösson Häuptsidt, Wara, erreicht habe und dass er daselbst van dem 
Sultan des Lundes mmthanptet sei: Ein. sehr antfernter, schwächer 
Schimmer عمل‎ Hoffnung, dass er trotelen ‚noch nun. Leben min küune, 
int die Annalime, dus er in Fesseln geworfim und gelkugen gehalten 
wurde, ६4 dab allerdings nicht dus erste Mal, ५5४ Reisende mohrere 
Juhre vonichollm waren und dennoch wieder auftanchten: Ir, Burth 
wurde zwei Jahre für todt gehalion: Browne ‚war 3 Jahm ein 
Gofangenor in der Hauptstadt des Nachharlandes van Wailni, Darlur; 
Bunpland, A. v. اما‎ Begleitet, musste eine Gefingetschaft von 
ध: Jahren erleiden, und Herr von Heuglin hat wiederholt won (ता 
geländer gehört, der seit 8 Jahren vom Sultan von Darfur gelungen 
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dass Vogel nicht mehr am Loben sei, وى‎ ist doch über مه‎ Schicksale 
vom Januar 1850 bis بص‎ seinem توا‎ को) Tode gar nichts Sicherer 
bekam, ll نه‎ daher auch vielleicht.nicht mehr der Rettung و‎ 


Lebens, #0 gilt ون‎ doch don dunklen Schleier, zu zerreisen, der seine 
Istzten Tage umhüllt, so gilt os un, lotzten Aufzeichnungen seiner 


Hand, die Besuliste seiner mührvollen Arbeiten, den ۳۳ seinch Öfors 
zu rettet, Die enitie Papiere noch zu retten seien, ist durchaus nicht 
unmöglich, jü mau ist berechtigt, | द्ध hoffen, denn gernde die Glau- 
binissätze عمل‎ Mohumsdaner, deren Fanntiamus er zum Opfer Bel, 
bezeichnen alle Geschriebens für اه‎ पला Div Papiere Mungo 
Park’a, den ja, ein ühnliches Schicksal اما‎ wurden von deu Ein- 
gebornen lungo Juhre aufbewahrt \) und durch Dr. Barth's Expedition 
sind wiederholt [लक्ष्यन्त geliefert, wie- sicher Papiere in don Händen 
der Eingebornen aufgehoben sind. Nachdem für div Franklin'sche 

Expedition Millionen versuagabt, und zahllose Expeditionen vernnstaltit 
gewese wurde, هل‎ hegten wohl nur noch aechr Wenige die Hoffkung, 
dass je ein Überrest, der Schiffo, gesohweige dem Papiere اسان‎ 
werden würden; und doch wie glänzend hat sich die Hoffunng dieser 
Wenigen erfüllt durch die letzte Expedition, die allein dureh Privat- 
mittel ausgerüntet wurde! 


१. Das Vermächtniss Vogels und Vollendang seines 
Forschungswerkes, 
Neben dem Zweck der Expedition — Aufklärung der Schickaile 


Vogel'a und Kettung नवतत Papiers — wird os vor Allem die Auf ور‎ 


derselben sein, das Werk zu vollenden, die Aufgalwjndie sich ge] 
gestellt, zu lösen, und damit nicht bloss seinem Andenken, sondern 


۱( Mungo Park لمث‎ im 1. 1805 bei Human mul dem. Niger seinen Tod, wachdum 
ur die Kingeboruen. aufs Äunserste prormeirt hatte, Die eraton Europäer, die hack 
ihm سس‎ erreichten, waren Ülapperton uml Leder in den Jahren 1326 und 1430, 
Im Intatern Jahre, allm als #5 عوك‎ nach اب‎ Tode, bemükten sich die جع‎ 
Lauder an diesem Orte Nachforsebungen nach utwa uneh 1 11.1.11 
ما نت‎ and en fand sich, dass heim Untergangs ur Hapelitiou auf dem Kigeratromo 
«in Buch ६५७ Jen gie ۱ تاج‎ und auf Sorgfültigäie 25 Jahre lang aufgekolem 
war, wie folgender Ansasig aus Lander's Roisahsschreibung عرسا أدص ار اب — امه‎ 
kam König mm Besuch und war ron einem Mason begleitet, der eln ४४५) 
unterm Arm halle Es عالافة‎ des im زا‎ nach dem Tode موه‎ Lanılsmantes 
Mer ngens sein nnd war in ein gross Mick Baumiwollenseug erwickelt. Una 

Herzen klopfen roll مومع‎ Kirwartung her, nis der Mas क جوا‎ antküllte, denn 
mach. der تا‎ vormuibrten wir Parka Tagebuch وى‎ anheu, Allein unser Ver 
ما‎ kam عمل‎ Täuschung bel, da wir, ala وه‎ aufgeschlagen wurde, darin win nlios 
هتشگ‎ ans dem vorigen Adern fanden. Der Titel ۲۵۵۶: der Tahalt aulgte 
rornchmlleb Logarikhmen» Tabellen. Es war ein dicker Onartband اجه‎ derum hatten 
wir es für ein Tagebuch angesahım. ود و‎ den Blättern lagen einige Papiere ron 
keiner وی‎ Beduntung zersirent, و‎ ۱۳۱ awel der drei Beobachtangen über 
die Höhe des Wasserstand سل‎ (19719, einen war مده‎ Schueiderrochnung von «ine: 

gewissen Anderson, فدهك‎ war an Mungo Park اه‎ und enthielt die Fintadung 
zu einem Mitiozensen. Ir König mm der Beonliker das Ruchsee नकष sah هه‎ ver 
üriesulich ana, wie wir selbst, ala wir ihnen augten, dass dies gar nicht das gunnchte 
Boch sei, dein natürlich konnte mun die versprochene Bulshnung wieht erfolgen. 
Sebuld unsere Neugier befriedigt war, wurden die Paplers sorgfältige winder تا‎ - 
meigelesen um in die Blätter gelogt, لمم‎ das Huch sorgfältig 'wioler [आ seinen 
Umschlag दरा und rom Eigenthimer milgenummen, der ou a6 hoch wis seinen 
Hausgöteen schätate * | 





| 


1 


such deutscher Wissenschaft und ‚deutscher Gesinnung ein chrendes 
Denkmal zu setzen. 

Das grosst Ziel der Barth'schen Expedition war die Erforschung 
der Länder östlich und. südöstlich vom Tauıd مم‎ ae Vogel 
wurde lich abgeschickt, um dieser‘ Expedition zu li zu werden 
So ger dorselbo des ursprünglichen Planes der Expedition eingede: 
dass er selbst ganz nlleinstehend os wagte, in dieser Rıiohtung vorzu 
dringen, völlig bereit der Wissenschaft: andh سبل‎ Höchste, sein Leben, 
zum Öpfor u bringen. Man muss (dieses Umstundes nicht vergessen 
wenn man an Vogel’'s Schicksal wahren Antbeil ماس‎ ud sein 
Andenken ehren will, Er hat der Mitwelt in مه‎ Forschungswerke 
cin grossen Vermächtniss hinterlassen; von deutschen Ketsenden be- 
رسسممع‎ durch: deutsche Opfer besiegelt, muss عه‎ much durch deutsche 
Keisende vollendet werden. Die denkwürdige ام‎ von Entileckungen 
und Erforschungen, die in der Mitte des afrikunisohen Continenles von 
Bari und Overweg begonnen und von Vogel sulbat mit eisernem Be- 
hart nach Osten weitergeführt ward, soll durch Houglin’» Expedition 





iron völligen Abschluss erhalten. r 
7. Die Erforschung der Landschaften zwischen dem Nil und 
lem 12۵/۱ - ^^. 


Durch die Heuglin'sche Expedition sol} die Erforschung der Land 
schaften zwischm dem Nil und dem 'Taud-See versucht werden, eines 
Landstriches, welcher zu dem Kern des unbekannten Innern von Alrıka 
हतप. Dieses unerforschte Gebiet des eigentlichen Central = Afrikn's 
zieht sich als eine ungehoitere Lindermasse von dem Litoral des Mittel- 
lündischen اسلا‎ nach Süden über den Äquator hin in zwei Armen 
bis nahe an die Küsten dos Indischen Öcemms (sehe die Ausdehnung 
des. weissen Houmea. in der beigegebenen Karte), Soweit. alle glaub- 
haften bie Mitte ۱00 vingelnufenen Berichte reichen, hat, ausser Vogel 
auf meiner Reise nach Wadai, noch nie ein Europäer diesen grosse ممم‎ 
regte a irgend einer Stellv betreten, trotzdem dass seit 10 und 

besondere seit 10. Jahren viele ausgezeichnete Keisende und wohl- 
nusgerüstete Expeditionen umablüssig bemüht waron, dahin yorandringen, 
Im Norden ماه‎ Hormemasnn dieses Gebiet im J. 1790 auf seiner 
Reise yon Cxiro nach Marsuk; im Westen zuerst ون‎ Donkam 
und Ulspperton 18217 -- 1824, dann Barth uml ÖOverweg 1851 und 
1852, welehe auch nach Osten ımd Südosten weiter vordrungen als ihre 
Vorgänger; Vogel that eine Blick आ das Land der Tubori 1854: weiter 
südlich, nahe dem Aquator, gelangte am weitesten in das Innere der 
frinzösische Naturforscher دلا‎ Chailla vom grossen Gnbiin- Fluss aus 
(1858), nnd die Conge- Expedition unter Tuckey 1816. Im Süden und 
Siulasten drangen am Gefkten ein Livingstone 1851 his 1856; ادها‎ 
عزجلا‎ 1550—1855 7); der Portugiess Gamitte, 1831 ; صنل‎ Missionlire 

und लारा 1849; Durton und u cken 1858, und Boschar 
1859. Endlich im Osten bildet die Hanptigrenze dieses Gebieten die 
Koute von Browse unch Darfur im +. 1798, die Reisen won Rüppell, 





+) Über den grlisern Theil der Meisorouten من‎ Heisenden wind ۱۶ einge 
^ ४9 > noch nieht हरत genug, um على‎ auf der Karte sicher bezeichnen 
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Russegwer, Houglin ४, © nach Kerdafin, die कमन Nil-Expeilitionen 
und Beisen auf dem Bahr el Ahind hinauf bis ان‎ zum +> nördl Br 
und die Rout> des englischen Cansuls Pethärick den weetlinhern Arm 
des Nila Iinauf, angeblich bis unbe zum Ayuntor; lie Ausdohnmng der 
letztern Röiso beruht jedoch nur anf ما‎ und nicht auf हषा 
Beobachtungen, und somit bildet कषे क्त كسا ایس‎ der مس‎ in 
noch व्क Kloment. ۱ 

Su grossartig und immfangreich die Fortschritto Afrikunischor Ent- 
deckungen num auch, besonders im dem letzten Jahrzehnd, gewosen, 
uni مه‎ ausserordentlich die Anstrengungen ul: Bamiihumgen sind, die 
von manchen Seiten, besonders van der Oktkürte, im diesem A ıtgein- 
hlicke gemneht worden, so ist doch ersichtlich, des nich: für eine 
wissenschaftliche, مم‎ vielfuch Erfolg versprechendo Expedition, wie die 
des Here +. (लान्ति nach Wadni, ein ungehrurge Fold darbiotet. 
Wand, au der Nordwert-Scheide dos Nilstram-Gebioter, ein roichos, von 
den verschiedennrtigsien Välkerschaften bewohntes Iand, bildet win 
höchst interossuntes Verbindungselied im Csntrum Afrika یت‎ 
West und Ost, und wwisühon Nord تا ده‎ Belion allein die Errei- 
chung und Bestimmung परक, der Hauptstadt, verspricht dar Wisson- 
schuft ein مد‎ wichtiges Resultat, welches den vielen unsicheren Nach- 
richten und Erkundigungen you Eingebernen den erston aicheren Halt 
‚gewähren winl. 3 

So-#toes aber auch. die Hoffnungen md Erwartungen sind, dio 
man पो jeder Bezichumg- von diesem Unternehmen heet, = werden 
absichtlich in diesen Zeilen keine niloren Angaben gemanht über die 
Ausdehnung ud: Entwicklung, die etwa der Expedition von Wum ann 
vorbohalten sein möchten, Dem (die bestüberlogten مسقا‎ für dorartige 
Unternehmungen sind manchfhnhen Änderungen unterwerten, die durch 
unvorhorgesehene Umstünde und Verhältnisse an ‚Ort und Stelle Bu 
boten sind. Wird doch, jeder Schritt vom hier aus, in welcher Richtung 
تام من‎ sei, zu: nenn Entideekungen führen. ۱ ۱ 
solches Unternehmen nicht gesucht werden, allein Erfahrang lohrt diese 
unch auf ihr richtiges Mans zurückzußihren. Alk Pigsfotts die Be- 
achreihmng der ersten नः um die Welt schrieb, sprach or مایا صلم‎ 
Überzeugung dakin ats, dass wegen der damit verbundenen grossen 
Gefahren: und Drungsals vine.solche Reise nie zum zweiten Mulo würds 
unternommen worden. AÄlınlich ist ين‎ mit der Erforschung ` [ति 
Afrikas gegangen, die unnusgesotzt مه‎ viele Opfer kostet; und dooh 
haban dieselben. nur umso mächtiger zu immer neun Heisen angerogt. 
Vor Allen ist es hier dio eiserne Beharrliehkeit und Euwergie , die alle 
Schranken überwindet und zum Ziele fährt; ऋता erst ein einziger 
Pionnier den Weg gezeigt, dünn folgten andere rasch much, पत्‌ «in, wo 
man sich früher ein | dringen für fast unmöglich dachte, ging man 
سرا‎ ungehindert vor وذ ا‎ hat Dr, Barth durch seine Reise nach Tim- 
تا‎ und underwärte gelohrt, wis سس‎ selbst ulleinstehend dem ürgaten 
Funatismus der Muhamelanischen Ikvöülkerung begegnen konn, Baikie 
hal 1111 Schrecken 1۳8 ۱ eründiich bemingrt, Wie lange gult 11 
der Kap-Kolonio die Eulahari- Wüste für पताक unüberwindliche Schranke 
بو‎ das Vordringen امسر‎ Norden! Livingstone hat wie zu متسه‎ 
gemacht, Lange Jahre wollte Niemand es wagen, von der कमपि 











in Jan Innere einzndringen da काद्वप 1 عم‎ ' 

mann furchtios dem Weg, und siche da, es folgten ihnen bald Männer 
wie Burton und Speke, nnd Ioscher nach, Ser auch jm Norden des 
Aquntor: ein energischer Versuch, vom Nil nach Westen und dann 
weiter, nach Nonlen oder Süden verzwiringen, ist noch nicht gemacht 
worden. Dieses Problem ‘zu lösen, ist der Houglin’schen Expedition 
vorbehalten 


8. Plan der Ienglin’schen Expedition und erforderliche Mittel 


Herr +. Houglin wird in diesem Herbst Europa verlassen, und da 
er in Kairo und Uhortum erprobte Diener und Gehilfen, wissinschift 
liche Instrummte und andere Ansrüstungs-Gegenstände besitzt, so wird 
er die Nillande zur Grundlage seines Unternehmens maclien, während 

zugleich in Bengani an der nordafrikanischon Küste, von wo direkte 
Handels - Verbindungen mit Wadai bestehen, sich. einen ‚Eilckhalt zu 
erschaffen hofft. Ein: Botunikor. begleiten went sonst die 
pekuniären Mittel dies ermöglichen, während Herr ۲ اس‎ -selbei 
andere wissenechaftliche Zweige vertreten wird. Insbesondere wird er 
die astronomischen Positionen der. berührten Orlo au Genatheste zu 
bestinmen und unsere naturbistoriachen Kenntnisse zu bereichern suchen. 
Die Dauer der Expedition ist auf 3 hie 4 Jahre, und. dio erforderliche | 
Summe (ausser den Privatmitteln des Heisenden) auf etwa 12,000 Thir, 
in engern und. 20,000 Thin in weitern Grenzeh verumschlagt. 

Nur ine allgemeins pekuniäre Beihriligung des Publikums wird 
die winschenswerthe Auslehoung der Expedition ermöglichen. Theutscho 
Minner der Wissenschaft vun Verdienst 7449 leicht Unterstützung im 

6 18 - من‎ Mittol der عنم‎ nicht ausreichen. ۲۱ 

Wärme hat man sioh dafür ام‎ dass die Expedition 

wit Deutschen Kräften und mit Deutscher: Mitteln, welche die Nation 
darhringt, ausgeführt werden. soll 

तण وه‎ abi hier der Wunsch aisgmpröchen, dass reoht Vielo dem 
patristischen Untermelmen متا‎ und Förderung göunen mögen 
jeder; .anch der kleinste ‚Böitrog, wird willkommen sein: 

Die Suhseriptionen können auf vinmal oder m jährlichen Baitrügen 
anf vier Jahre gezahlt. wurden. Über die cinlaufenden Beträge wi 
öffentlich quittirt, 
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Die Nabatäische Landwirthschaft und ihre Ge- 
schwister. 
Yan क 
Alfred von Gutschmid, 


Ss ante es hekannt geworden war, dass Herr Professor 
Chwolson das von @uatremere nur theilweise und oberflächlich 
untersuchte Original der Nabatäischen Landwirthsebaft und andrer' 
von Ibn Wahabijjah an’s Licht gezogener Nabatäischer Schriften 
einer ९७०७४९० Prüfung untersogen habe und für die Herausgabe 
vorbereite, herrschte allgemein dus grüsste Interesse für dieses 
Unternehmen, und die Erwartungen wurden uamentlich durch die 
Verbeissungen des künftigen Herausgebers, der sich durch sein 
Werk „Die Ssabier und der Ssabismns" der Gelehrtenwelt als tüch- 
tigen Forscher über die Ausgänge des orientalischen Heidenthumn 
und قله‎ wohlbewanderten Kenner der Literatur dieser Zeit em- 
pfohlen hatte, auf das Höchste gespannt. Auch ich hale diese 
Auffussung mit underen Wohlmeinnuden gelheilt und نا‎ in छल 
nen „Beilrägen“, 5.52 Worte geliehen. Nach dem Erscheinen 
von Chwolson’'s Schrift „Ueber die Uecherresie der Alibabyluni- 
schen. Literatur in Arabischen Uebersetzungen" (Petersburg 


1558, 4.) ward ich allerdings vollkommen ernüchtert, glanhte 
es aber Fachmännern überlassen zu können, die über diesen 
Punkt herrschenden Wiusionen zu zerstüren. Da aber die gün- 
siige Auffassung Chwalson's ziemlich viel Beifall gefunden hat, 
da Männer wie Bunsen, Ewalı, Spiegel, وى‎ sehr sie amch in 
ihren Ansichten üher das Alter und den Grad عل‎ Authentizität 
jener Schriltwerke auseinandergehen, doch darin übereinstimmen, 
dass hier wirkliche Reste einer eigenen Nahatäischen Literatur 
vorliegen '), da man endlich, wie ich höre, schon anfängt, Ihn 





1 Nur ۵ ۱۳۲ [9 seinem in der धरात्‌ (German! a ‘ (18601, 
۲ 120 — 166 erschienenen فاقوا‎ Binsichtlich der 
Nabathischwg Schrilwerke durebana nicht. ماما‎ habe ich div فا انم‎ 
amigezeirhneien Forschers rar Zeit noch nicht erlangen دما‎ nach einigen. 
Andeutaugen, die mir über die ماه‎ sind, int Menan Im Prime + Fa 
demselben Ergebüisse gelangt wie Meyer, der In dem الا‎ Abschnitt 
seiner „‚esebiehle der Botanik" ۲۱ 43 ۲, die तजन Landwirthachaft 
für. ein wich tröglich in eine ältere Zeit versnieendes Machwerk erkiürl hal, 
Nur نصا ب اه‎ in das ,ماق‎ Merer etwa in das 21 اقا‎ च. Chr. 

Bil, KV, 
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` erwünschlesien Besililgungen 
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Wahshijjah'e Vebersetzungen als Anelle zu eitiren, so halte ich 
es nicht nur für aulır an ५९7 Zeit, sondern geradesu für Pllicht, 
mit dem Urtheile, welches ich mir in dieser Frage gebildet habe, 
vor die Deflentliehkeit zu treten. leh verhehle es wir nicht, dans 
ieh den Kumpf unter nicht eben günstigen Auspizien nufnehme: 


"abgesshen von jenen schwer wiegenden Präjudizien, die mir hier 


entgegenstehen, abgesehen von der Unzulänglichkeit des Alateriala, 
sieht Chwolaon 8.3 dem Grund der ran ihm erwarteten heftigen 
1) 07051115 darin, dass durch seine Ansichten eine Unzuhl von 
Hypothesen und allgemein rezipierten historischen Aunalmen um- 
۳9۷۱0۵55۱ werden würde, schioht somit gleich von vorn herein 
seinein Gegner ein unwisseuschaftliches Mativ unter '). Und da 
derselbe $, 44 schon im Voraus über xewisse biblische Kritiker 
spottot, die das Werk in die Zeit des Nubopnlassar oder San- 
herib herabzurücken geneigt sein könnten, #0 ist wenig Haffonng 
vorhanden, dass die von mir hier zu entwickelnde Ansleht vor 
Chwolson Gnade finden werde, Doch das Bewusstsein, hier eine 
gewissenhaft erworbene Ueberzeugung zu vertreien, hebt mich 
über dergleichen Bedenken hinweg. 


1. 
Vorbemerkungen. 


 MChwolson wirft im Eingange die Fragen auf, ob die Bahv- 
lanjer (denn das sind die Nubatäer des Ihn Wahahijjah) sehon in 
alter Zeit eine ausgebreitete Literatur besassen und ob diese 
schon zu einer Zeit blühte, ala die Griechen noch kaum mit den 
Elementen des Wissens bekannt waren, und bejaht beide, Ver- 
steht man darunter eine in dem Munsse anagebreitele Literatur, 
wie es die andrer ülter Semitischer Culturyölker ist, der He- 
bräer, Phönikier, Syrer, und präcisiert die nur scheinbar un- 
verfängliche zweite Frage dahin, ob die Entwicklung der Buby- 
Ionischen Literatur über das Zeitalter der Homerischen Gedichte 
hinauifreicht, sa stimme ich Chwolson unheilenklich bei und zweifle, 
مقدلا‎ Trend ein mit dem Entwicklungsgange des alten Orients 
verirauter Historiker jene Frage mit „Nein " beantworten wird, 
Allein dıese Frage hut mit der, welche uns hier beschäftigt, ob 
das, was uns Ibm Wahshijjah ملم‎ Geistesprodukte der alten ۵ 
hatäer bietet, auch wirklich Deberreste jener ultbubylonischen 


. ز1‎ In alner noch entschledonern, den Leser af peinlich berü 

Welse, bat Chwolson diese Verdächtigungen wiederholt in وج ی رو‎ 
Tommüz und die Menschenverehrung bei dem allen Habyinniern“; Poiersburg 
۱۳ 8. Diese Studie, die irh erst unmiltellar much Vollandung des مه‎ 
بنج ؛ یم‎ Anfsutzus الل‎ bat mich nicht indie Nothwundigkeit verseizt 
such कता مام‎ Wärt an demseiben zu ändern, wahl aber eine gunze Heibe. der 


1 für meine Ansicht gellefert, von de ۱ 
hauptsächlichsten noch kube nachtragen können, नि 92 
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Literatur sind, nicht das Mindeste zu schaffen, darf daher ganz 
kei Seite bleiben. | | 
Vier Schriften sind es, die una in der Aralischen ۵۳ 
setzung des سال‎ Wahshijjah erhalten sind: 1) das bei Weiten 
wichtigste Buch über die Landwirthachaft der Nubatäer, dessen 
Autor Müthsämi, nach Chwolaon im معنة1‎ Jahrh. v. Chr. lebte; 
2) dus Buch van den, Giften, von Järbügä noch vur و وان‎ 
Zeit verlasst; 3) Jas Buch über die Bilder der Grade der Sphä- 
ren und über das, was sie üher die Umstände der in denselben - 
Geborsen anzeigen, von Thenkelöshä dem Bahylanier herrührend, 
den Chwolsou spätestens in das Iste Jahrh. بم‎ Chr. setzt; 4) Frag- 
mente des Buchs von den Geheimnissen der Sonne und des Mon- 
des, welches nach der Vermutbung desselben Gelehrten eine Ver- 
schmelzung zweier urulter Schriften des Asqülebithsä und des 
Aılami war | | 
۱1. 
095 Verhältiniss der ۷۱۵۵۸۱8 6۱5 Verfaaser ۵ 
ihren Gewährsmännern. 


Hinsichtlich des Verlältnisaes aller dieser Schriften zu ihren 
Aucllen liegen widerspreeheode Angaben vor. Der Grundstock 
der Nabatäischen Lnndwirthschaft soll nach der Vorrede des 
Arsbischen Vebersetzers von Dzaghriühs herrühren. Junbüshäd 
habe gar nichts in den Worten. und der Auardnung seines Vor- 
gängera geändert, sonders nur نع‎ einem jeden Kapitel Zusätze 
gemacht, Mürbsämi endlich habe im derselben Weise das Werk 
zu Ende geführt (8, 20): aus dem Werke selber stellt sich aber 
heraus, فصنل‎ dies gar nicht der Fall, @üthsämd vielmehr der ein- 
zige Verfuager ist, der nur von seinen Vorgängern jene beiden 
am häufigsten citirt hat, wie dies Chwolsen 8. 21 ee ewie- 
sen hal, Das Buch von den Giften ist nach der Vorrede eine 
Compilation uns zwei Chaldäischen Schriften, von Jenen die 
ältere, weniger vollständige einen gewissen Sühäbsdt und die 
jüngere, aber vollständigere und ausführlichere Järbügä zum Ver- 
fusser habe: in der That aber besteht der Kern des ganzen 
Buches aus dem Werke Järbiqgä’s, aus der andern Schrift werden 
nur einzelne Stellen mitgetheilt )8 ۲۱۹ با‎ Endlich deuten zwei 
Stellen an, dass das Buch über die Bilder der Grade der Sphi- 
ren schon lange vor 'Thenkeldshä verfasst, dieser blos der Her- 
ausgeber desselben gewesen sel, dagegen dokumentiert wich 
Thenkeldösbä anderwärtse auf das deutlichste als einziger Ver- 
fasser (ॐ, 149). Chwolson sucht diese Widersprüche durch ‚die 
Annahme zu heben, dass Ibn Wahshijjah ein Wort wie „Wissen- 3 
schaft fälschlich durch „Buch“ wiedergegeben habe; allein das 
ist nicht eben wahrscheinlich, da der Ücbersetzer seine Originnle = 
doch zu gut kennen musste, ala dass er in alten solchen ष्ण " 
hätte verfallen können. Die nächstliegende Erklärung wäre die, 

1 
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dass jene Stellen gar nicht von Ibn Wahshijjah herrührten, son- 
dern von seinem Schüler Abü-Tälib ده‎ - Zujjäth, der Jie über- 
setzten Schriften nach dem Tode des Lehrers herausgab; sind 
sie uber als ممم‎ Ihn Wahshijjah 'berrührend aunJrücklich be- 
zeichnet, so lässt sich blos annehmen, ५७७३ derselbo den Mund 
لمن هام‎ uralte in den van Ihm ans Licht gezogenen Wer- 
ken angeführte Gewährsmänner قله‎ Mitverfasser aufzählte, sm 
seiner Arbeit eine erhöhte Wichtigkeit zu verleihen, 80 viel ist 
durch die Untersuchungen Chwolson’s, welcher hier uls der 1۱8۰ 
zige, der bis jetzt die Originule der Schriften Ibn Wahshbijjah's 
untersucht hat, competenter als irgend ein Anderer ist, sicher 

estellt, dass die fraglichen Schriften sich in der That ७18 Werk 
des Müthsämi, Järbügä , Thenkelöshd ankündigen, und dass jene 
widersprechenden Angaben der Vorreden zum Beweise für die Be- 
rechtigung einer Scheidung älterer und jüngerer Bestandtheile in 
jenen Schriften unbrauchbar sind. Es handelt sich einfach darum: 
باه زا‎ die Zeit, in welche. sich Qürhsimi, Järbügi, Thenkeläshä 
versetzen, von Chwolsen richtig bestimmt worden at 2) أن‎ 
sie in der Zeil, in der sie geschrieben haben wollen, auch ge- 
schrieben haben können? . 

m. 
Die Verwandtschaft der Wahatäischen Schriften 
intereinauder. 


Alle diese Schriften zeigen eine grosse Verwandischaft unter 
einander: es kehren dieselben biblischen Figuren ( Adami, Ach- 
nöchä, Sämd) wieder, dieselben griechischen (Ermisä), es werden 
dieselben Babylonischen Autoritäten (Dewänni, Rewähtä) ange- 
zogen, dieselben गष werden wiederholt, z. B. die 
Polemik gegen blutige Opfer, endlich, was wichtiger ۱ diese 
Einzelheiten ist, überall bewegen wir uns, wie schon Clwalson's 
Annirsen hinreichend zu erkenneu geben, in demselben eigen- 
thümlichen Dunstkreise, der für mich wenigstens nichts Erquick- 
liches hat und schwerlich geeignet ist, dem Leser Vertrauen zu 
erwecken, Mich däucht, als könnten selbst die Vertheidiger der 
Echtheit لا‎ dieser Schriften. der von ihnen vertretenen Suche 
nur 018, wenn sie eine zn &iner beslimmien Zeil vorgenom- 
mene, sich üher alle vier erstreckende Veberarbeitung annähmen, 
Trotzdem werden wir das Boch des Thenkelösbä für eine ub- 
Bes Prüfung aufsparen , einerseits weil Chwolson zwischen 

er Abfussungszeit der Nabatäischen Laudwirthschaft und des 
genethliniogischen Buches einen Zwischenraum von nuderthalb 
Jahrtausenden annimmt, uns also Parteilichkeit gegen Mülheim 
vorwerfen könnte, andrerseiis weil uns umgedreht Thenkelöshä’s 
De nicht gunz so verzweifelt zu stehen acheint wie die ५९४ 
प्रिता. Wir beschränken also vorerst die Untersuchung auf 
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die I,andwirthschaft und: die Bücher von den Giften und von den 
Geheimnissen der Bonne und des Mondes, welche beide in der- 
selben eitiert werden: diese drei stehen und falle اس‎ 


IV, 
Ueber die Kanannäischen Könige von Babylon und 
die Zeit des ۱۸ 


Mäthsämi sagt;'er schreibe unter der Herrschaft der Kanan- 
näischen Könige von Babylun, nicht zu gs nach Nemrüdä, dem 
Stifter der Dynastie. Uhwolson gibt sich ۰ 65 ۲ grosse Mühe, 
Andeutungen für die Herrschaft dieser Dynastie in guten مج‎ 
wieilerzufinden; allein weder der angebliche Gebrauch مم‎ Kannım 
als Synonym für Chaldara beim Hesekiel, noch die lediglich 
durch das Vorkommen Bel’s sowohl in Phönikien nis in Buhrla- 
nien hervorgerufenen Mythen ron Wanderungen des Gottes aus 
dem einen Lande in das andere, nach die vralte Einwanderung der 
Phänikier vom Erpthräischen Meere, noch die von 11: ۲ Niebuhr 
vorgeschlagene bedenkliche ها‎ des 1۳:۳ فلم‎ eines He- 
väers geben dafür auch nur den eisesten Anholt. Die Notiz, 
die noch am Ersten hierher zu gehören scheinen könnte, „Nul- 
3151: ward “موود عون[ مومت‎ hei Syne, .م‎ 290, 5 und Euse- 
bios zum ل‎ 483 + == 1533 ४, Chr., wor obos Zweifel von 
einem Apologtten aus Beromsos oder Menandros zur Bewahrlei- 
tung der Eroberung Kanann's Jurch Kusan Risathnim beige- 
bracht ۲ die Chronogrophen, welche mit einziger Aus- 
nahme des Eusehioa die Zwischenzeit zwischen Auszug ۷۳۳ 
Tenpolban nach dem Buche der Richter berechnen, selzen den 
Kusan genau in diese Zeit (Tempelzerstöürnug 557, Tempelbau 
430 Jahre ۲۵۴۵۴ — 1017, Auszug mindestens 594 Jahre vorher 
— 18011 davan nhgezogen Mone’'s 40 und Josun’s 30 Jahre gibt 
für Kusan das Juhr 1531). Allein aus dieser Nachricht lässt 
sich eine Herrschaft der Kannanker über Chnldän etwa mil 
lemselhen Rechte ableiten, wie sich aus dem Richterbuche eine 





Eroberung وت دح و‎ durch Athniel {ह्वः ۰, أ‌‎ 
Ich مدا‎ aber die verlangte Kanaanäische Dynastie wirklich 
nachweisen, allerdings in einer nicht eliea Inufern Munlie, dem etwa ۳ 


in der ersten Hälfte des ersten Jahrh. ४, Chr. verfnssten Buche 
der Jubiläen, Cap, 48 (in Ewald’s Jahrbb. I, 64). _Dort ge- 
bietet Joseph den Kindern lersel; bei ihrem einstigen ۴ 
aus Argypten seine Geheine mitzunehmen; denn er wusste, dans 
die Aegypter ihn nicht in Kanaan begraben würden,. „weil ۴ 
Kanaanitische König Memkeron, der das Land Assur inne hatte, 
in dem Thale mit dem Könige von Aegypten kämpfte und ibn da 
tüdtete und die Aegspter verfolgte bie zum 'Tlore von Eromon 
منم‎ nölis); aber er konnte nicht hineinkommen, denn 68 - 


_ نا‎ ` an ^ अ er. 
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kam eib andrer neuer König über Aegypten zur Regi erung ۵ 
war mächtiger als er: und er kehrte zurück in अ 
aber die Pforten von Aegypten wurden verschlossen und اون‎ 
kom nach Aegypten‘. Dann heisst es, der König van Argypien 
801 ansgezogen, um 2 König von ممحممكا‎ zu afreiten, im 
47aten Jubiläum in der 2ten Wache im ten Jahre, das ist nach 
der Rechnung des Buches 21 Jahre nach Joseph's Tod, 147 Jahre 
vor سمل‎ Auszuge aus Amgyplen; „und der König von تنود كا‎ 
besiegte den König von Aegypten und rerschloss die Thore 
Argyptens“, Die Erzählung erinnert sehr un die Manethonische 
bei Jas, > Ap. I, ।4* dass der erste Hirtenkönig Salatia rorzür- 
lich den Osten Aegyptens befestigt habe in der Vornussicht, dass 
die damals übermächtigen Assyrer Lust zu einem Handstreiche 
auf das Aegyptische Reich bekommen würden, Da die Hirten- 
künige von den Altxändrinischen Juden schnu frühzeitig mit سوك‎ 
seph und seinen Behr in Verbindung gebracht worden sind, 
so haben vwermuthlich beide Nachrichten eine und dieselbe Gründ- 
Inge. Die Manethonische Tradition enthält eine Cancession an 
die anzenhafte Erzählung des Kiesins: nur nach dieser, nicht 
alher nach der beglaubigten Geschichte konnte zur Zeit des 30 
Intis (etwa 2170 ۲ ©.) von einem Assyrischen Reiche die हित 
sein. Das Buch der Jubiläen rückt zwar den Vorfall seiner hibli- 
schen oder quasibiblischen Zeitrechnung zu [सह herunter, hietet 
aber auch seinerseits eine überraschende Berührung mit der Liste 
des Kiosias: وا‎ Jieser findet sich Memkeron als Manchaluns 
wieder. Derselbe regierte nach Ktesias von 1735 — 1705: die 
Zeitrechnung des Buchs der Jubiläen hängt in der Loft, wir 
wissen nicht, ob es den Auszug mit der kürzeren Rechnung in 
das Jahr 14396 setzte oder mit dem längeren in ۱00۱ oder noeh 
höher hinaufrückte: in letzterem Falle würde der Vorfall mit 
dem Könige Memkeron etwa in das Jahr 1748 gehören, Die 
Vebereisstimmung ist gross genug, um uns zu der Vernuthung 
zu berechtigen, dass der Verfasser des Buchs den Assyrischen 
Synchroniswus uus einer auf Kiesius zurückgehenden {०९ ممم‎ 
nommen hat. Benutzung der Ktesinnischen Liste fuden wir auch 
bei dem Samarituner Kupolemos,; der den Mederkönig Astibures 
mit Nabuchodenosor Jerusalem belageru lüsst (bei Müller, Fragmm, 
hist. Graec. 111, 220), । 


Die Assyrische Dynastie für Kanaunälsch zu erklären int 
natürlich weder dem Ktesins noch dem Manethos in den Sihn 
gekommen: die Ansicht ist eine dem Buche der Jubiläen eigen- 
(hömliche, Den Schlüssel dazu gibt eine verwandte, nicht min- 
der trüle Quelle, eben jener im ten Iuhrhundert vor Christus 
lebende Eopolemos {hei Müller 111, 212), welcher nach der و۲"‎ 
dition der Babylonier (d. h. Bubylonischer Juden) Chanaun, dem 
Vater der Phönikier, nicht zum Bruder, sondern zum Vater des 
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Chus macht +): auf diese Art wirl 9 der 5919 der Chus, 
zu einem Enkel Kanaan’s. Eine Ähnliche, von der biblischen ab- 
ولمع امم‎ Genenlogie des Nimrod ist von den Juden den Mu- 
hummedanern mitgelheilt worden; diese macht den Nimrod sogar 
zum Sohn des Kansan und Bruder des Chus (Herbelot =. ۰ 
لمعمو أو‎ ; El-Mas’hdi's Historical enryclopnedis; با‎ by Sprenger 
I ए. 80). Juden und Christen fanden den. biblischen ۱2۳۶۵۸ in 
dem Assyrischen Reichsgründer Ninos wieder (Clement. Recognit. 
1४, 29 0. 540; ef, Chron, Pasch. م‎ 50, 17) ۲( , und ۱۳۲۱۴۶ den 
Nachfolgern des Nimrod-Ninos, die nach der uuhistorischen‘ Dar- 
stellung des Ktesins Asayrien und Babylonien zugleich beherrscht 
haben sollten, eine erst aus der apakrpphen د‎ 
Stifters. abatrahferte Kanasnäische Berkanft bei, Auch die M 
عسو لغ سرس قرا‎ reden ron Kannanätschen Königen, die in Babylon 
regiert hätten, und diese Tradition cursierie schon vor Ibn Wuh- 
shijjah, wie Chwolson 8. 68 aus dem Aslıkäl el-Boldän des ۸ 
Zaun: nnchgewiesen hat, Dass auch diese Erwähnung Kannanäi. 
scher Könige von dem Namen Nimrod unzertrennlieh. ist, lehrt 
die von Obwolson ehendaselbat ans einer hundschriftlieben Persi- 
schen Geographie mitgetheilte Augnbe, dass Babylon nach Dzal- 
häk die Residenz Kunnnnäischer Könige gewesen sei: ८५ 
wird nämlich von Abü ११९५१ لوب‎ im Vhärich Guzideh (bei Ner- 
belot #. v. Nemrod) mit Nemrüd ideulifiziert. Dass diese Notizen 
ans anderen als Jüdischen Quellen gellossen sein sollten, ist 
nichts weniger als wahrscheinlich; كسم‎ keinen Fall sind sie 
nuthentischer als die des Buchs der Jubiläen. Die Kanannäi- 
schen Könige von Assur oder von Babel erklären sich also zur 
Genüge aus dem Jülischen Sagensyokretismus der Hellenistischen 
und einer noch späteren Zeit; sie unter diesem Namen in dem 
authentischen Drnastienrerzeichnissn des Berosans wiederfinden 


zu wollen, kinn won vornherein als ein vergebliches Bemühen 
bereichnet werden. | 

Nach der berichtigten Zeitrechnung des Ktesias würde die 
Gründung von Ninive in das Jahr 1913 ۲, U. fallen, also in ie 
Anfänge der Berossischen Dynastie von 49 Chuldälschen Künigen, 


1) Da die Warte des Eupolenna ۲ im Argon liegen, a0 setze ich 
sie hier mit بعل‎ müthigen Verbessernogen ber, die ührigens den Inhali nieht 
طبالا وعم‎ affizieren: Andnlenine او وولو ریز وعم‎ Biken, 
ir مسآ‎ Kooror’ नैन कछ di तकति ف‎ Dikor wol 2 عرق‎ (Kara “لعاف‎ 
reöror I ۵9 ۲ ٩ ۸ | ۳۶۸۱ ۷ ۳ Xarnde عون موود‎ ۳۵۷ maria ۳ 
पीत" تناو‎ dd Nova ۵ vulg:) were نامور‎ bw end rer 
Elinvar وم‎ Aufloler, aarıpa زا‎ Albin, “قال رفول له‎ rer 
(red ملاعلا زا‎ गारं نم‎ (۳۷۱۲۲ ۰ Die Namenzähnlichkeit ۵ 
لوال‎ -Autelor mil dem zweiten ۱ höünige ته ام قرف كس نسار‎ त्त्र 
nur irre führen: Bei-hronos ist هه‎ die Sielle des Noah, वल zweite Bel on 
Hin des Sem grireten, 
زو‎ Andere In seinem Water Belos, wie Alexander Polyhistör fr. 4 ۱ 
Mütter Il, 219) und Moses von Cbarene 1,4, 7 8۰ 13; 6, ¶ p 19 ۰ 
Whisten). 
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die 458 Jahre: (1976— 1518) in Babylon regierten; sonach liegt 
es, هل‎ wir ans Genes. 10, 10 wissen, düss der Gründer Ninive's 
von Babel au Ei eng, um Nächsten, jene Chaldäische Dynastie für 
die des Nimrod au erklären. Da وهی و‎ wie 8.68 nach- 
gewiesen ist, etwa unter dem Bien Könige dieser Dynastie, bald 
nach Abraham, geschrieben haben will, هه‎ ergäbe sich عله‎ die 
Abfassungszeit der Nabntäischen Landwirkhschaft das 191e Jahr- 
hundert v. 0. Ich bin nun nllerdiugs der Ansicht, dass das Huch 
sich in diese Zeit versetzen will; da aber ein Zeitgenosse nim- 
mermehr die, won einer unnninsibaren Autorität als. Chaldäer be- 
zengten Künige Kunauniier hat nennen können, مم‎ würde meine 
Annahme impliziert. schon das enthalten, was hier erst bewiesen 
werden soll, nämlich dass wir ein apokryphes Muchwerk vor uns 
haben: ich sahe also für jetzt von derselhen ab, 

Chwolson, der ohne Grund Jen Abrühim der Nabatäischen 
Landwirthschaft für eine van dem biblischen Abrahum ganz ver- 
schiedene Persönlichkeit erklärt, identifiziert. die Kanannäische 
Dryoastie des Nemrälä mit der Arabischen, Jie von |5183 
in Babylon regierte. Die Stützen hierfür sind schwach genug: 
Berossos — meint er 8. 70 — habe den des Griechen bekannten 
und geläußgen Namen Araber statt des der Kanaanäer gehraucht, 
weil dieser den Griechen fast ganz unbekannt war; diese Ka- 
naanäer aber seien Resale der Hrkaon, welche nach Maneihos 
von Einigen für Araber, von Anderen aber für Phünikier erklärt 
wurden, Allein die Knnaanäer waren den Griechen wohl bekannt 
ala Dofsixeg, مه ده‎ hat denn auch Manethos richtig Übersetzt; 
eine Gleichsotzung von Phönikiern und Araberu ist nie Jomandem 
in den Sion gekommen. Man sollte meinen, dass das Sprüch- 
wort Gens. 10 0, durch welches Nimrod in eine sehr alie Zeit 
hinnufgerückt wird, dieser Deutung im Wege stünde, Für Chwol- 
son uber zeigt es vielmehr, Jass Nimrad „eine Ächt historische 
Persünlichkeit der neueren Zeit war, dessen Ruhm im Munde 
aller Welt und dessen Andenken frisch im Gedächinisa lebte. 
Wir (f) sagen zB. ja nuch von einem ausserordentlich kräftigen 
und unerschrockenen Mann, er sei „ein wahrer Napoleon“, aber 
nicht „ein wahrer Friedrich Barbarossa“ oder „ein wahrer Karl 
der Grosse“, well diese Männer unserem Zeitalter zu schr ent- 
rückt sind (8. 72)." Diese selbaigemachten und nicht gerade 
glücklich gewählten Beispiele !) und das ganze Räkonnement 
welches dem Sprichworte einen, der Natur desselben ganz ren. 
den, historischen Charakter beimisst, zu widerlegen ist nicht 
nöütbig: ich berufe mich einfach auf den gesunden Sinn jeden 
l,esers, der in der fraglichen Stelle nichts Anderes finden wird, 





۴۱85 مناوت‎ Mimrod* nennen, ततत dass بل‎ = ei Nimred 1 
den ممالوة‎ Kapolaou's gelebt bat, ۲۰۳۳۵۶ hl ern 
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als wariulle Austeger von jeher darin gefunden baben. Sn miss- 
lich es nuch hiersach um die Identifizierung पदक Kannnnäer 
पता जते) mit der Arabischen Dynnstie des Berosans ateht, im- 
merhin ist dieser Ausweg, in welchem Chwolson durch Bunsen 
wesentlich bestärkt worden ist, derjenige, der verhältoissmäsaig 
uoch die wenigsten Unzuträglichkeiten mit sich bringt, 5 

Chwolson hält sich aber noch ‚eine Rückzugalinie offen, عقا‎ 
dem er die Dynastie, weiche von 1273—747 in Bubrlan re- 
gierte, als anonym betrachtet: er rechnet die herrschende An- 
sicht, die sie für Assyrisch erklärt, 8. 75 zu. der „grossen Reihe 
sun Vermuthungen, an ‚denen die Assyrisch-Babyloniache Ge 
schichte überreich ist“. Im Dyonstienrerzeichniss aus ९105508 
heisst es: „nach den Jahren der Araber, erzählt er auch, ॥१४९ 
1 11 1 Assyrieu beherrscht, und. wiederom zählt er genau 
die Namen von 45 Königen auf und gibt ihnen 526 Jahre; nach 
welchen, sagt er, rin König der Chaldäer gewesen sei, dessen 
Name Pholos war". Da ist es mn freilich nicht ausdrücklich عوجر‎ 
sagt, dans die Dynustie der 45 Könige die der Semiramis ist, ergibt 
sich aber dach für Jeden, der sich nicht die Augen zuhält, 'mit 
Nothwendigkeit aus dem Zusammenhange; und wenn eine Schluss. 
folge wie die: „nach Heradot herrschen die Assyrer von 0 
— 736 über Asien — eine Herrschaft über Asien ohne eite 
Herrschuft über Bahrlon ist ein Unding ( — mach Berossos 
herrscht eine Dynasıie, die mit der Nennu 3 der Assyrischen 
Königin Semiramis eingeleitet wird, von 1273— 747 über Ba- 
७४199 : | — fulglich ist heide Mal dieselbe Ausyrische Dynastie 
gemeint“, wenn, sage ich, eine so einfache logische Schluss- 
folge für eine unerwiesene Vermuthung erklärt wird, #o int 
schwer zu sagen, welche historische Thuatsache auf diese Manier 
von Chwolson nicht für Hypethese erklärt werden könnte, 
- Ba wird also dabei bleiben, dass, wenn echte Kanaunäische 
Könige jemals üher Hahylon geherrscht, प्रतीक jemals ge 
schrieben bat, diese noch am Ersten im ह्ला Jahrb, ۲, 6. der 
Full gewesen sein kann; Järbügä und die Verfasger des Buchs 
von den Geheimnissen der Sonne und des Mondes müssten dann 
noch vor dieser Zeit gelobt ۰ 


۲ 


۳ 1 
Die Nabatäinche Sprache 


Hier entsteht nun gleich die Capitalfrage: konnte Ibn Wah- 
ahijjah die Sprache verstehen, in der Bücher mindestens 2200 
Jahre vor seiner Zeit geschrieben waren? Chwolson bejaht die 


1} Auch sicht eine Äeherrschung Bahylona durch die Assyrer durch ۶ 


Zeugnisse lest 


%। Es lässt sich bier wie dort höchstens um zwei Juhrzehate streiten. 
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Frage und heruft sich dabei 8. SO anf die bekannte Stabilität 
der Semitischen Sprachen: ungelebrie Araber aus Mekka ver- 
ständen jetzt noch ganz gut wor 100 Jahren verfasste Altarabi- 
sche Gedichte, Der Vergleich trifft nicht zu: ubgesehen daran, 
dass 1200 Jahre doch keinen kleinen Unterschied ausmachen, ist 
erstens durch den Koran die Kenntoias des Alinrabischen immer 
im Volke lebendig erhalten worden, zweitens ist die Arabische 
Halbinsel ron fremder Eroberung verschont geblieben, Keines 
von beiden Int bei dem Rabylonischen Schriftthum der Fall: mit 
dem Untergange des Babylanischen Stanis war auch die Bahrlo- 
nische Religion in Verfall gernthben, mindestens von der Din- 
dorhenzeit an, und seitdem war kein religiöser Mittelpunkt da, 
der der Literstar zum Stützpunkte hätte dienen könmen; Perser, 
Griechen, Parther, Neuperser, Araber halen Babrlonien nicht 
etwa hloa rorüherwehend üherschwenmt und erobert, sondern فع‎ 
عع لمع‎ zum Mittelpunkte ihrer Reiche gemacht (Babrlon Hanpt- 
stadt unter den Achimnniden,, Soleukein anter den Griechen, Kir- 
siphon unter den Arankiden und Sasaniden; Küfab unter den 
Arnbern). Solche ungünstige politische Verhältnisse haben anders- 
wa jede Volkssprache grüntlich zersetzt und zerstört; wir wissen 
auf das Restimmteste, dass es auch hier nicht anders ۸ 
ist: zur Zeit des Aufkommens des Chriatentbums, vom معا‎ Jahr- 
hunderte nn, und wahrscheinlich bereits viel früher), ward In 
ganz Balylonien Aramäisch gesprochen, ja bereits zur Zeit der 
Achämeniden war dieses Reichssprache, muss also schon damals 
eine grosse Verbreitung über Syrien hinaus gehabt haben, Ehen 
so sicher aber ist, dans das Ontnramäische des Buches Daniel 
eine von dem Chaldäischen der Keilinschriften gunz verschiedene 
Sprache ist. Es ist alas nicht daran zu denken, dass Ibn Wah- 
ahijjah die 220 Jahre vor seiner Zeit in Babylonien gesprochene 
Sprache hätte verstehen können; es bleibt nur die von Chwolson 
eventuell in Aussicht gestellte Annahme übrig, dass die Sprache 
In jenen uralten Schrifien allmählich modernisiert worden ei. 
Dieses Auskunfismitiel int at sieh nabedenklich ; dann متا‎ 
dus Nohntäische, aus dem Ibn Wahsbijjah übersetzte, ein viel- 
leicht ‚etwas alterthümlicherer, uber doch von dem uns hekannten 
Ostarsmäischen nieht allzuschr abweichender Dinlekt gewesen 


wei ein, مم لاو‎ schildert das Nahntäische Abu مها‎ (Chron, dyn. 


۲۰ 17)°). Leider aber muchen die zuhlreichen aus den vun Ihn 


اك 


1 Nach وت‎ interessanten Notiz des Photion (za ,اده‎ 34 p. 73 Beik.) 
war عمل‎ in der Mitte des Zen Jahrh, u. با‎ lobemie Hahylanische Moman- 
schreiber Jamblichos von Geburt ein Syrer und lernte erst فا‎ die نه‎ 
bylonische Sprache, Dieses Babylonisch braucht aber: nicht ein vom 04۱۰ 
aramlischen verschirdenes, dem Wesisramäischen noch ferner als dies 
stehendes Idlum gewesen zu zeiu, 

2) leh.ciliere diesen und andre Schriftsteller stets nach den Seitenzablen 


des Arubischeb Textes, die in den Liebersetzungen am Rande bemerkt ala, 
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Wuhshijjah übersetzten Schriften mitgetheilten Nabstälschen Eigen- 
مسد‎ diese Annahme geradezu ünmäglich: in diesen wimmelt 
es von Lauten, die unter allen Semitischen Sprachen nur die 
Arabische hesitzt. Arubisches خ‎ findet sich in dem Namen der 
Sprache Chäbütäf (8. .104} + der Pflanze Chubäzajä (8. 10), des 
५५९४ Rüchäshi (8. 46), in dem ۳ 1114 
(9. 62) oder, wie. er im Buche des Thenkelöshä heisst, Hanöchä 
(8.80). Ein Lieblivgsbuchstabe ist Arabisches >; Beweis dafür 
ist gleich der Nabatäische Autor, @üthsämi, der Kanunnäcr ۰ 
nithart (8: 91), derkeinnme ‚el- Hethajäni, den Andhä führt 
(8.62), der Pflnnzennnme Athaijäli (8. 19), die aaa 
Küthsä-Rijjä 15. 48) und Bäküräthai (8, 52), der König Garmätlsi 
(8.185), der Baum Sükijärhsi ۱۵ 48), alle drei ebenso nuslan- 
tend, die alte Frau Hiläthaijä (8. 157), der Eigennume Malkathun 
8.01, ferner die ähnlich gebildeten Märinäthsa ۰ با‎ ۳۱۰۵ 
१ (8.523, ,افیا‎ dieser ouffälliger Weise zugleich Name 
eines Hohenpriesters (5, 91} und einer Stadt )5, 9. Sergätlisä, 
ebenfalls ein Stadtname (5.9), die Apastelnumen تناما‎ und 
Asqilebiihaä (8.19), der Pllanzenname 611१6 (8.145) + end- 
lich die Autorennumen Däbäths (8. 121} und Danghriths, Dieser 
uralte Babylonische Weise, der mit seiner Schrift die erste Grund- 
age zur Nabutäischen Landwirhschaft gelegt معباما‎ soll, bat in 
seinem nur. 5 Buchstaben zahlenden Namen nicht weniger ۶ 
drei امه‎ Arabische, we, A (der anch im. Königsnamen 
"Abed-Perghilä 8. 40 vorkommt) und يتك‎ Dus Bedenken Tiense 
sich leicht dureh die Annahme heben, dass in den angeführten 
Worten die Buchstaben = und m aspirirt , تنا‎ und ع‎ uber im 
späteren Nubutälsch mitunter gröber ausgesprochen wurden, #0 
dass der Arablsche Dehersetzer sie lürch Aröbisches र ट تس‎ 
und غ‎ wiölergeben zu müssen glaubte: es liess sich dafür نه‎ 
füren, dass die [४३ Hehräisches 7 üfters durch Griechisches ۲ 
wiedergehen, u..A, Allein diesen Ausweg macht ein Zeugniss 
unmöglich, das schwerer wiegen muss als irgend ein andres: in 
den „Ancient alphabets and hierogiyphie ehnraeters explained in 
the Arabie language by Alımnd bin Abubokr bin Wahstih and im, 
English by Joseph: Hammer (London 1506, +, )* figuriert 1,2 
0, 10 anch das alte Nahatüische Alfabet mit seinen nicht mehr 
und nicht weniger als 28, den Arabischen genan entsprechenden 
Buchstaben. Ihn Wahshijjah sagt’s, fürwahr ein glaubenswerther 
Maun! wir müssen na २184 bescheiden, hier ein Räthsel zu 
eonsthlieren, das alle unsere Ergebnisse über die Entwicklung 
der Semitischen Laute umstäsat. 

_ Unser Erstaunen wächst durch eioe vergleichende Betrnch- 
tung derjenigen Nubntäischen Eigennamen, die uns auch in Grie- 
chischen und Arabischen Formen bekannt sind. Griechisch ورم"‎ 


A 


= جك‎ दः 
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in Neugriechischer Aussprache Ermis, Nahatäisch Ermisä (8. 88); 
Griech. वतम) १०८१६ (nach Ewald's schlagender Bemerkung in 
den Götting. gel. Anzeigen 1859, 8. 1133), mit Neugriechischer 
zischender Aussprache des كت‎ Asklipindsis, Nabat, As وبا‎ 
(8. 19). Ferner Arabisch Nasr, Nahatälsch Nesrd € hwolson, 
Ueber Tammür, 5 51); Arab, Nemrüd (Nimrod), Nubat. Nem- 
rüdä; Aral, Säm, seltener im Anschluss an die Syrische Form 
Shäm (Sem), in der Nahntälschen T.andwirtbschnft Shämä, im 
Buche des Thenkelöshä Säma (8, 99); Arab. Achndch, seltener 
(2. B. bei Abd'Medä) in trewerem Anschluss an die Hebräische 
Form Handch (Henoch], in dur Nahatäischen ایا‎ 
Achnöchä, im Buche des Thenkelöshä Hanöchä (8. 62); Arab, 
Näh (Noah), Nabat. Anähä (4. M2}: Arab. Shiths (Seht, Nabat. 
lshithsä; Arab. Adiım (Adum), Nabat. Adami; Syrisch Thammüz, 
Nabat. Thammüzi (8, ۱01۰۰ Der später وق‎ gewöhnliche Syrische 
Name Bargümä kehrt ganz unverändert auch bei den Nahatäern 
wieder (8.9). Der Patriarch’ Abrahnm wird in der Nahntäischen 
Landwirthschaft meistens mit der unveränderten Arabischen Form 
ناذا‎ genunnt, einmal Abrühim (Veber Tammüz, 5 5ظ‎ ۲۱ was 
Chwolson für die ursprüngliche Porm hält. Als Nahntäisch | 
uber die eine Form an verdächtig wie die andere; Alrühlhm ist 
nämlich, wie mich Herr Professor Fleischer ') 'belehrte, weiter 
nichts als die gröbere ‚dumpfere Aussprache des Hebräischen 
Abralinm, eine Aussprache, von der ممه‎ die Jüdischen Autoritä- 
ton des Alü’liedd zahlreiche Beispiele liefern”). Der bekannte 
Hebräische Nume Immanuel kommt in der Form "Emdndbil als 
Nabatäischer Name vor (Ueber ههد"‎ 8 36), Wiederum sine 

۳۳ Arabische Farm: wie wir lin Buche des Thenkelöshä ما‎ 

r Kain finden werden, wie der Kaiser Tun von Eutych. حمل‎ 
1, 325 und Hamzah ||, 2 ۲. 67 Ghäbiäs ("ह ) Kenunnt wird — 
was dann in Folge irriger Punktotion bei ३60 गित in Ghänids, 
hei Ab ها‎ in Ghäsjihs übergegangen ist —, ७5 wird nuch 
hier der Buchstabe ب‎ seinen Ursprung lediglich der Arahischen 
Scheu vor dem Hintes verdanken. Somit erhielten wir denn 
zwei reise Hehräjsche Eigenunmen in unveränderter Form- ala 
Nabatäische. Ehenso scheinen — heisst ea ٩ 18. — eine grosse 
Menge fremdartig klingende Arabische Pflanzennamen ۵ 
sehen Ursprungs zu sein: von manchen „weiss ich dies bestimmi 
(dieser emphatischen Formel bedient aielı Chwolson überall, wo 








| a Ich (कता diese helsgenheit, um Jen werehrien [तलति Profsssoren 
Fleischer und Brockbaus für die vielfüchh Unterstützung, die هلد‎ mir bei 
md Arbeit haben angedeihen Inssen, meinen herslichaten Dank وود‎ 
rücken. 


=) ‚Folgende Beispiele ی‎ genügen: Jisbshcher, [194 क, "Amminädoh, 


1079174 , "Andiks, Absbölom, Nödeh, 5304, Aböb. و مان‎ 
۱ Jechenj. 998, 0» gahjs, 


٩۳۳۲ m ı ۲ । "का ऋ 9 الل‎ 
En. 
ی‎ 
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er etwas Neues aus den von Ihn Wahsbijjah übersetzten Schriften 
mittbeilt). ‘Die Beispiele sind: Arab. el-Karshaf, Nabat. مقعملا‎ 
५॥४ $ Arab, Siha’ar el-hubbar, Nabat, Shu'arä-Hubbärd; Arab, 
Thsil, باس(‎ Athsijälä; Arab. Chubäzä, Nahst. Chubüräjä; Arab. 
Shehriz, Nabat. Shehrizäi. Welche: staunenswerthe Hegelmässig- 
keit! überall ist, um von den drei Fällen, wo das fremde Wort 
unverändert geblieben ist, guuz alzusehen, das Griechische und 
Arabische Wort rein ) | |> ganz intact) in dem Nabatäischen 
enthalten, nur die Endung ! [| रक), auch = (in Adumi, Tham- 
müzt) oder ای‎ (in Shehriräi), angehängt, und zweimn] isi zu 
dieser Appendix noch ein | (in Anühä) oder ای‎ (im Tshlihsä) als 
Vorschlag hiussgetreten; zweimal (in Haräshafa, Chubüzäjä) sat 
ein | in der Mitte eingeschaltet worden; einmal [19 Atbsijälä) ist 
ein unlautendes, ein Inlautendes und ein auslantendes | hinzuge- 
setzt worden, Chwolson simmt Jie Priorität des Nabatäischen 
an: allein 'Foufc, همل‎ dem Nahatäischen Ermisä zu Grunde liegt, 
ist "لعن‎ eine spätere Contraetion für بر یی‎ und و(‎ 
ist eine spezifisch Griechische Patronymbildung; darans folgt 
mit Nothwendigkeit, dass vielmehr die Nobntäer die Enilehner 
eind, Die Arubischen Formen der biblischen Patriarcheunumen 
weichen im Ganzen 66 bedeutend von den Hebräischen ab, १०३ 
die genaue Vebereinstimmung des Nobatäischen mit dem Arabi- 
schen gerade in diesem Punkte in hohem Grade auffällig ist 
Angenommen einmal dus nicht Erwiesene, dass jene Fin ren bei 
den alten Babyloniern eine selbstständige Existenz gehabt hätten, 
angenommen ferner das höchst Unwahrscheinliche, dass die Araber 
zwar die Kreählungen über die Patrinechen von den Juden, die 
Namen aber von den Babyloniern entlehnt hätten, waa für eine 
bezsubkerndon Sprachinatinkt müssten die Araher besessen haben, 
um die Anhäogsel, Vorschlüge und Einschiehnel, kurs gerade 
soviel zu beseitigen, dass die nnwereo. Arabischen Formen sich 
im Umfange mit den Hehräischen wieder deckten!, Die Verkehrt- 
heit einer derartigen Annahme leuchtet, denke ich, Jedem ein; 
man mag sich noch so achr dagegen #iräuben, auch hier wird 
man genötkigt, die Nahatäer als die Entlehner anzusehen, 

Unter den Pllanzennamen klingt Shehriz so entschieden. Neu- 
persisch, dass man nicht umhin kann, das Arabische Wort für 
den Persern abgeborgt zu erklären: ein Binluss der Perser لضم‎ 
die Araber ist nber vor der Zeit des Bahräm Gür undenkbar, 
der Uebergang dieses Fremlwortes ana dem Arubischen in das 
Nubatüische muss. also noch geraume Zeit später fallen, Auch 
abgesehen davon steht es fest, dass ein Werk, in welchen Na- 
men eine Hauptrolle spielen, die eine #0 entschiedene Abhängig- 
keit vom Arabischen zeigen, weder im 14180 Jahrh. ۲۰ ۰ noch 
unter der Herrschaft Kannanäischer Könige von Babylon verfasst 
sein kann, sondern im allergünstigaten Falle im ten Jahr, .م‎ ६ 


Ve ` اننا‎ ۰ वा ` हठ ا‎ J u 
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wo das kleine an der Grenze Babyloniens gelegene Reich ام‎ 
unter theilweise christlichen Königen zu grösserem Kinlusse 
kam, aueh शप्र intimere Verbindung der Araher mit Persien ver- 
mittel elle. ५ । 

Einkleidung des Buchs kaun also nur eine lingierte‏ ی 
اسف sein, mit der Einkleidung füllt व "auch der Verfasser‏ 
Auch dieser Nume ergibt sich als die पक) der bekannten Scha-‏ 
|च vorgenommene Veränderung eines Arabischen Namens: der‏ 
alte Arabische Nume Quibsam kommt in Jder Familie Muham-‏ 
med’s zwei Mal vor, noch mehr nähert sich der Nabatäischen‏ 
Form der von Chwalson, Veber Tammöz, 5. 40 angeführte, Ara-‏ 
bische Eigenname Qutänl. Nach dem Himüs bedeutet Quthanm‏ 
Einen, der Schätze sammelt, um damit Gutes zu thun, wder auch‏ 
یت einen Geizhals: 8187 ist. Schätamsammler“ die‏ 
und ein solcher Name ist Für den Bearbeiter der Nabatälschen‏ 
Lündwirthschaft recht passend erfunden.‏ 

Ibn Wahshijjah protestiert einmal gegen die Behauptung, 
seine Debersetzung wäre eine leichte Arbeit, weil die Sprüche, 
aus der er übersetze; dem Arabischen verwandt sei (8. 18): 
Chwolson folgert daraus nur, dass die Sprache Semitiach war, 
allein die Abhängigkeit derselben von der Arnbischen in Bezug 
auf die Kigennamen lässt jene Bewerkung in einem ganz auıleren 
Lielkte erscheinen. Namen, die ein Volk von dem andern ent- 
lehnt, werden meistons ‚der Flexionsendungen beraubt, auch wohl 
verstümmelt und mundrecht gemncht: eine Verlängerung durch 
einfsche Anfügung der Cususendingen an das pure angenommene 
Frendwori gehört schon zu den Ausnahmen, eine Erweiternug 
des Fremiworts durch Vorschlag und Einschiehuag 7 
sogar zu den grössten Neltenheiten: bier ist dies Alles Regel! 
Man ist wohl berechtigt zu der Frage: war dasjenige Nabatäisch, 
in welchem die von Ibn Wuhsbijjah gefundenen Schriften verfasst 

(ना sein 86|| , eine wirkliche, zu irgend einer Zeit einmal 
5 d gewesene Sprache, oder verhielt sich zum Arabischen 

etwa so wie عمل‎ Asmänf, in welchem das Buch Desäthir geschrie- 
ben ist, zum Nenperaischen! d.h. ist es eine von einem oder 
mehreren Individuen dureh Verdrehung des Arabischen willkürlich 
erfundene Sprache? In dem Buche über die Gifte kommen nach 

5. 18 einige ziemlich lange Nabntäische Beschwürungsformeln 
vor, deren Sprache nach Chwolson dem Syrischen ziemlich'nahe 
stoht; wenigstens dine, kurze wird 5, 123 milgetheilt. Es ist 
sehr zu wünschen, ‚dass anch die übrigen möglichat bald zu- 
gänglich gemacht werden und مم‎ die Frage nach der Echtheit 
des Nabutäischen Schriftthums festen Aukergrund gewinnt, Einst- 
weilen sind alle Sprachforscher auf jene anderthalb Zeilen Nahn- 
tüschen Textes aufmerksam zu muchen; ich besitze nicht die 
Sprachkenntniss, um an eine derartige Untersuchung zu gehen, 
bia aber fest üherzeugt, dass unsere Semitische Sprachwissen- 
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schaft vollkommen im Sinnde ist, folgende Fragen sicher zu معطا‎ 
untworten: ist die Sprache jener Zuuberformeln ein aus verzerr- 
ten Arabischen, verzerrien Neupersischen, Hebräischen, Syrischen 
und ans beliebigen Utopischen Wörtern zusammengebettelter Jar- 
رسع‎ oder kennzeichnet sie sich ala eine zei es lebendige, zei 
es lebendig gewesene Sprache! ۵ letzterem Falle, ist sie: ۵ 
beschaffen, dass sie dem Idten Jahrbundert v. Chr. oder über- 
haupt mur der vorbellenistischen Zeit angebüren kann, oder Irägı 
sie den Stempel eines späten, Ostaramäischen Dialektest ^} ع‎ 


۱1۰ 
Die Dappelreime des Dzaghriths. 


Ebenso wichtig wie die Sprache selhat ist auch die äussere 
Farm, in der eine Sprache sich üusdrückt: die Schriften, welche 
Ibn Wahsbijjah entdeckte, waren prosaisch algefasst; aber die 
ilteste Auelle der Nabutäischen Landwirthschaft, das Buch des 
Dznghriths, war ein Goilicht, in. welchem jeder Vers einen Jöp- 
pelten Reim enthielt, einen auf das erste uud einen auf dus 
११२१८ Wort. Schon Meyer in seiner „Geschichte der Botanik“ 
11, 49 hat hieran Anstoss genommen: „Perser und Arabor spä- 
terer Zeit reimten, Arsmäische Völker, soviel ich von sachkun- 
digen Männern erfahren habe, niemals, weder Hebräer noch selbat 
der Syrer Ephraim aus dem 4ten Jahrhundert unserer Zeitrech- 
ung.“ Es ist kaum glaublich, wie leicht Chwolson über diesen 
gewichtigen Verdachtsgrund hinweggeht: „Aber was wich sagt er 
5.51 — beweist dies? Hebräer und Syrer haben wi lich deu 
Reim. nicht gebraucht, aber die Babylonier können ihn dennoch 
eben دم‎ gut wie die Semitischen Araber wohl gekannt mud ह 
braucht hnben; ist denn der Reim etwa blos ein ۳۳۸۵۵۴۱ der 
Wüstet* Glaubt derselbe denn durch die Postulierung einer 
Ansnahmestellung für die Babylonier jedes Gegenargument ohne 


Weiteren zu entkräften! Würde dereinst eine Eiruskische 10 


schrift in Leoninischen Versen produziert, und muchte Jemand 


dagegen geltend, dass weder Römer noch Griechen den Reim ' 


gekannt hätten, dieser vielmehr erst in den ام‎ Kirchen- 
hyımnen aufgekommen sei, was würde man wohl zu dem Kritiker 





1} Herr Professor Fleischer hat sich auf meine Bitte die Stelle ange- 
sehen und ibeilie mir mit, einen zusammenhängenden Sinn vermöge er nicht 
berunszubringen, doch sel, um van dem dreimal ۵ drin, 37, 
Amin um Schlunse gnuz abzusehen, das zweimalige ۱۱۸۱۵ ala ۱ 
dringend verdächtig: en int die Beuere Hehräische Aussprücbe für ناه‎ 


„Meil"; das Aramäische alas weicht in der Modeutang ginzlich ab. 


Desgleichen liege es, da es اما‎ um die Besprochung eines Ühlterbisses ۵۰ 
delt, nur zu nahe, in dem viermal wiederkehrenden märi das Neupersische 
, ४41, „Schlange, zu erkonnen. "۵ 
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ब्र ~ 





Zu >. 





سس 


[Om + > 93 ۳ ZELL 5‏ يها A‏ 3 نضا 









sügen, der die Echtheit wit der ME. jerkung zu reiten vorgäbe 
„se gut wie die Rommnischen Völker können auch die Kirusker 
den Reim gebabt haben; ist der Heim etwa blos ظ بر‎ Produkt der 
Kirche १ — Meyers Bedenken wiegt um ३0 schwerer, als uns in 
Draghriths" künstlichen Doppelreimen ein menes Indicium für die 
völlige Abhängigkeit des wirklichen oder angeblichen Nahatäi- 
schen Schrifithums von dem Arabischen hegegoet. Hat die Schrift 
des Dzaghriths jemals existiert, so kann sie unter der günstig- 
sten Vorausselzung im Öten Juhrh, o. C, entstanden sein, die aus 
ihr ملسم قط‎ Nubatüische Landwirtkschaft muss demnach in eine 
noch spätere Zeit fallen, 









= vn. 
Die Nabatäische 5 ۰ 

Ewald bat in dem Götting, gel Anz. 1659 5, 1129 die mit 
der Fenge der Sprache zusammenhängende über die Schrift der von 
Ibn ۷ لوزن‎ überseizten Bücher ungeregt und in dem {न~ 
stnmle, dass nach Chwolsen’s Versicherung (8. 105) in den Na- 
buläischen Eigennamen alle Vokale mit Aunuahme des € durch 
ä, ذا‎ प्रा | nusgedrückt werden, eine stumme Hinweisung uf 
die Aramüische Schrift entdeckt, wie sie sich arit etwa dem 
ersten christlichen Jahrhundert gestalter hat, Ewald erhebt ılaa 
gegründete Bedenken, ab dies dieselbe Schrift gewesen sei, 
welche über zwei Jahrtausende früher gebraucht wurd, und wie 
der Aruber diese noch فق‎ leicht habe lesen können. 

Darauf gibt Ibn Wahshijjah selbst reichlichen Aufschluss, 
reichlieheren, als. seinen Freunden lieh sein kann. In Jen 
„Aneient ulphabets" führt er nicht ein, sondern dreizehn hlie 
Alflubets der Nuhutänr und der Chaldher un, von denen eines, 
ein hierogiyphisches, nur beschrieben, zwölf aber mitgetheilt 
werden. 


1) 1,2. Das alte Nabatäische يمساق‎ (+, 10) 


©0 .1. = -6 2 UL 0 


ऋ, ड.‏ .نا 


IV LS ۵ د د.‎ 38 
+ 1 u. 1, ۵8.۱ ۱۲: ۲۰ ۰ از‎ 
۳۰ 2: . ی .ی . لا‎ 1 
ah. th, the. ch. z, .ها‎ द्रौ 


2) 1४, 7. Das عات‎ Nabutäische Alfabet, der berühmtesten 
Philosophen und Gelchrten (p. 29; 


En u er । «-_ 9 ze 
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3) VI, 8 Dos Alf ۷" Skorpions (p: 61). Dieses Alfahet 
ward achr viel gebraucht von den Chnldäern bei der Beschwö- 
rung verbo ग ener Schätze und in den Büchern und Inschriften 
derselben, die sich auf den geheimen Einfluss des Planeten Murs 
bezogen. Es ward von Märsbiminä durch übersinnliche Einge- 
bung dem Wahrsuger Arbijäsijüs dem Nahatäer überliefert). 

3) ۲۱ 10. Das Alfabei wom Steinbock unter dem Einflusse Sa- 
يلص‎ {p. 83). Dieses Alfaber war eigens bestimmt für den Ge- 
brauch der Babylonischen und Persischett Philosophen, die 8 
als ein grosses Geheimnis bewahrten. Es ward nach ihrem 
Beer ع‎ ergange in ihren von den Griechen farigeschleppten Büchern 
aufgefunden, Die Aegyptischen Philosophen bedienten sich des- 
selben später in ihren astronomischen Werken. 

5) $, 11. Das Alfaber vom Zeichen des Wassermann: unter 
dem Einflüsse Saturn’s (p. 64). Es wurd besonders von den Chal- 
düern und Sabiern in ihren Zuuberhüchern gebraucht, desgleichen 
in ihren Inschriften, die auf die Wissenschaft der Geisterwelt 
Beaug hatten. ۱ 

Das ۳ Kapitel ist überschrieben „Die Alfabete der alten 
Könige, nämlich der Könige von Syrien, der Hermetischen Kö- 
nige von Aegypten und der Phursonen, im Gebrauch bei den 
Konannäern, Chnldäern, Nabatäern, Kurden, Casdäern, Persern 
und Kopten“. 6) Nu, 1 ist „das Alfabeı Königs Berdowls des Sy- 
rers (pn 68). Mit diesem Alfabete schrieb derselbe alle seine 
Bücher über die Minutien der Gottheit und über همل‎ Naturgesetz, 
(Die folgenden Nummern beziehen sich blos auf Aegypten.) 

Kin einer Anhang handelt von den „vorsintiluthlichen Alfı- 
beten, die von den Nabatäern, Chaldäern und Sahiern aufbewahrt 
worden sind.“ 7) Das erste sogenannte Shlahlen-Alfaber ~) (p. 114) 
wendete man nn, um auf den „Lehm der Philosophen“ zu schrei- 
ben, der gebrannt zu Backstein ward. ۳ 

छ} Das folgende Alfaber (p. 115) wurd auch von den ۳۱۵۲۵۵ 
ven gebraucht, die, von der vorsintfuthlichen Herkunft desselben 
überzeugt, damit die Gebet- und liturgischen Bücher zu schreiben 
pllegten, welche sie in ihren Tempeln vor ihren Göttern ge- 
brauchten. Ich selbst habe in Oberägypten Tafeln und Steine 
mit Inschriften gesehen, die in dieser Schrift gemeisselt waren. 


0114 ६४ ها‎ vielteicht mit dem Armäsijämi des Thenkelörhä 
(५, 44) identisch, Märskiminä وا اه‎ mli dem in der Nabatälschen Lund- 
wiribschaft erwähnlen Heiligen, dessen unpunktierten Namen Chwolson, Leber 
Tammdr, 3 82 Ui Afsimind لهذا‎ Ich अत, dass aus der Verbindung 
beider Lesarten sich die richtige Form Mägsimiad ergibt, was eine äusserst 
Jurehnichtige Nabatäisierung des میاه‎ Marimin sein dürfte, 
2 Bi de Sarg im Magazin enerclopädique ۷۱ (1810), يل 152 .م‎ 
هل ذال‎ 8100 Corruptel von ماگ‎ “a. m. (ध, مط‎ über ihn Hell) sel. Sollte 
nieht त्न das Michtige ५" موق ل‎ eine Hebräisierende Nebenform zur Be- 
zeichnung der Anhlinger des قاطا‎ ‚sein ? 

१4. ۰ ۱ 2 
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Die Pharaonen glaubten fest an deren Alterthum, und die Nahn- 
täer und Chaldäer beburrten bei derselben Ansicht. 

# ` Von dem Shishbim-Alphabet: „Es ward durch güttliche Offen- 
barung eingegeben und in vier verschiedenen Arten va den Vül- 
kern, die sich dessen bodienten, morlifiziert, nämlich. den Herme- 
sinnerm, den Nabutäern, den Sabiera und den Chaldäern, Dies 
sind ie vier ältesten Völker, won denen alle Nationen der Neu- 
zeit ihre Schrift entlehnt haben.“ ©) Ueber die Nabatäische Form 
der Shlshlm-Schrift heisst en dann: „Die Nabatier zagen Thier- 
bilder vor, die ihrer ontürlichen Reihenfolge gemäss angeordnet 
waren, امه‎ jedes dieser Bilder hatte seine geheime Bedeutung. 
Zum Beispiel, wollten sie einen mächtigen, tapfern, verschlage- 
nen und habsüchtigen König ‚ausdrücken, so malten sie dus Bild 
eines Mannes mil einem Löwenkopfe, der mit einem Finger auf 
einen Fuchs vor ibm wies, , Wollten sie die Eigenschaften Ein- 
sicht, Scharfsinn und Weisheit ausdrücken, so stellten sie einen 
Mann mit einem ی‎ ०००५९६.०। ७ dar, der mit einem Finger auf 
einen Hasitzendeu Alfen zeigte, Wollten sie dem Menschen die 
Eigenschaften Gerechtigkeit, Grosamuth und F [> bigkeit bei- 
legen, 99 zeichneten sie einen Mann mit einem ogelkopf und 
vor ihm eine Wage und Sonne und Mond, Gedachten sie ihn 
nis grausam, treulos und unwissenl darzustellen, su gaben sie 
ihm den Kopf eines Hundes, wilden Schweins oder Esels, mit 
einem Fenertopfe und einem Schwerte vor ihm. Ein kranker, 
schwacher und ubgelebter Mann ward dargestellt durch dus Bild 
eines Menschen in Begleitung gewisser Charakiere (siehe مم‎ 123), 
und var ihm das Bild Saturns, zuweilen mit gewissen Charakte- 
ren ع)‎ ebend.), Ein gewaltsamen Todes verstorbener Maon ward 
versinnbildlicht durch das Bild eines Meuschen mit dem Köpfe 
einer Euls oder einer Fledermaus; und hinter ihm einen Skarpion 
mit einem gewissen Zeichen (9, p. 124), und hinter diesem du 
Bild des Teufels mit bestimmten Charakteren (8, ebend.); War 
derselbe vergiftel worden, so ward er dargestellt mit dem Kopfe 
einen Käfers oder einer Schillkröte und einem Gefünse oder 
Becher von Glas vor ihm und den Chnrnkteren: 


AED 


Tod, verursacht durch Seuche, hitziges Fieber oder Verderbniss 
des Biuts und der Säfte, ward dargesielli durch einen Mann, 


1) Das beschriekene Mild und die oben “berbildeten Charaktere ام‎ 
Dr weniger داه‎ Nabalkiech, sondern echte Hierogiyphon, die Ihe Wah- 
shljjah irgendwo in Überägypten oplert haben muss: deutlich int darkn die 
Grappr Chepar-by ॥ 1 ميس = و‎ २9 erkennen, Auch die ۱۵۲۱۳ beichrie- 
معسط‎ Männer: mit, Thierköpfen waren gewiss nichts Anderes عله‎ Augpptische 


0 
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der anf einem Sessel sitzt, in der Hand einen Pfeil, mit einem 
han über seinem Kopfe, der sich um den oberen Theil des 
Schemels schlingt, und vor ihm gewisse Charaktere (9, p. 125) 1}. 
Ehrenämter, Ansehen und eine behagliche Stellung ward nusge- 
drückt durch einen Mann, der in der Hand einen Ball oder Reif 
kält, व्रा dem Hanpte eine Krone, vor ihm ein Rabe, und hinter 
ihm ein Hund, mit bestimmten Uhurakteren in einem Kreise om 
dieselben (१, ebend.). Ein Mann von rallendeter Weisheit und 
Kinsieht, vollkommen auf allen seinen Wegen und ohne den min- 
desten Makel, ward nbgebildet mit schönem Antlitz und Fittichen 
wie ein Engel, in den Händen ein Buch, in welches er blickt, 
ein Schwert und eine Wage baltend, hinter ihm zwei Gefüsse, 
das eine voll Wasser, das ०११८ voll loderodem Feuer; ۴ 
seinem: rechten Fusse hat er eine Kugel, auf der eine Schild- 
kröte abgemalt ist, imier seinem linken einen grossen Topf voll 
von Schlangen, Skörpionen und verschiedenem Gewürm, dessen 
Neckel die Form eines Adlerkopfs hat, — Siehe, mein Sohn, 
das sind die Geheimnisse dieses Volkes, in welche Niemand ein- 
geweiht war, als sie selbst." Hieran koöpft Ibo Wahshijjah die 
Beschreibung und Deutung von Hieroglyphenreihen, die er in 
Oberägypten gesehen zu haben angibt. 

Dan folgt 10) „eines der oben erwähnten Gehrimalfabete (p. 129)." 
Nachdem das vorsintfluthliche Alfabet der Sabier mitgetheilt wor- 
den, kommt ganz zum Schluss folgende uns schr nahe angehende 
Stelle: „Die Chaldäer waren die weisesten Männer ihrer Zeit, 
wohl bewandert in jeglicher Kunst und Wissenschaft. Die, wel- 
che ibnen طعمن‎ am Nächsten kamen und mit ihnen wetteiferten, 
waren die Kurden. Demungenchtet aber ist zwischen diesen bei- 
den Nationen ein ebenan grosser Unterschied wie zwischen den 
Plefuden and oinem Irrwiach. Die wesentlichste Ucheriegenheit 
der Kurden über sie bestand in der Landwirthschaft und Botanik, 
Sie gaben vor von den Kindern des Janbünhäd abzustammen und 
im Besitze der Bücher der Adam über die Landwirthachuft zu 
sein, sowie der Bücher des Dzughriibs und des Qüihsämi; sie 
gähen vor alle sieben vworsintluthlichen Bücher durch himmlische 
Eingebung erhalten zu haben; sie gaben vor die Kunst der Magie 
und der Talismane zu besitzen. Dem ist aber nicht 50; denn 
alle diese Wissenschaften sind ihnen Seitens der Chaldäer über- 
liefert worden, welche sie zuerst civilisierten. Diese Ansprüche 
auf die Priorität ihren Wissens aind der Grund des eingewurzel- 
ten Hasses wwischen den Cbaldiern und den Kurden“, 

11) Das älteste Chaldälsche Alfaber (p. 132). 
12) Ein andres Chatdäisches Alfaber (p. 133). 





५५४१. Die Uchersstzung dieses von Hammer schr mangelhaft wiedergege- 
benen Passis verdanke ich der Güte des Herro: Prof, Pleischaer. 
بذ‎ 


۹ 
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, 13) Ein andres لله‎ unbekanntes [प्ल (p. 184). - Dieses 
erklären die Kurden fälschlich für das Alfsbet, in welchem Jan- 
üshäd und Mäsi el-Süräui alle ihre Schriften über Künste und 
Vissenschaften verfasst hätten, Wir wissen nicht, zu was für einem 
Alfahete diese Buchstahen gehören, da wir die Sprach 9 | 
sie ausdrücken, nie zu ermitteln vermeocht haben: 052 71 
Bagdad 33 Inschriften, die mit diesom Alfabet geschrieben waren, — 

Statt aller Kritik genügt es, auf die abenteuerlichen, keiner 
ünderen Semitischen Schriftart irgendwie ähnlichen) Schnärkel zu 
verweisen, aus denen diese zum Tbcil sehr kosmapolitischen Alfu- 
ماعط‎ bestehen. Gelungen ist namentlich das Alfabet den Skarpions, 
in dessen Buchstaben vom ersten bin zum Ieizien dus Hintertheil 
eines Skorpions vehst Stachel als Grundelement festgehalten, aber 
durch allerhand bald der Quere, bald der Länge, bald in schräger 
Richtung angebrachte Striche und Auswüchse 28 Mal variiert iat. 
Von diesen Alfubeten sind die der Philosophen, Könige und Ge- 
lehrten, nämlich die drei unter no. 2, 6, 8 aufgeführten, nach 
der neuen mit der Neschischrili eingeführten Reihenfolge der 
Arabischen Buchstaben. geordnet und enthalten ausser den 28 
Buchstaben des Arabischen Alfabeis noch einen २५१९७, welcher 
dem Arabischen L,am-Elif entrpriche. Bei Weiten die meisten 
schliessen sich an die ältere Urduung. des Arabischen Alfabets 
an und haben die ZA Arubischen Buchstaben mit mmerheblichen 
Abweichungen: in dem jüngeren vorsintluthlichen Geheimalfabet 
n0, 10 fehli das Je — ob هسه‎ Laune des Erlinders oder durch 
Nachlässigkeit der Abschreiber, ist schwer zu augen —; das 
Shishim-Alfnbei no. 7 hat zwischen Nun und Siu noch ein zwei- 
tes Zeichen für Dani; das Alfubei des Wassermann ist nm 
Schluss um awei Buchstaben vermehrt, welche Ni und Rim ماعنا‎ 
sen, Am Erstaunlichsten ist der Beichihum des „alten पक 
kannten Alfübere" ५५. 13, in welchem unsere alten Bekannten 
Janbüshäd und Mäsi el-Süräni nach Bebhanptung der Kurden ihre 
Bücher geschrieben haben aollen, Ihn Wahsbijjah sagt selbst, 
er kenne weier die Sprache noch das Alfabei, und doch hat der 
و‎ in ihm nicht nur alle 28 Arabische Buch- 
alahen genau verifiziert, sondern nuch nach zwei Zeichen für 
die Nouperaischen Buchstaben — nnd ट herausgefunden ۴ 
Fi 111८0» weil die jetzigen Kurden sich des Neupersischen 
Alfabets bedienen): nur sechr Buchstaben sind unerklärt geblie- 
ben: Blow zweimal scheint dem Erfinder selbst rine dunkle 
Alnung nufgestiogen zu sein, dass die haarschhrfe Mcherein- 
stimmung mit dem Arabischen Alfabete ein Anachranismns. sei: 
die beiden vorsintluthlichen Chualdäischen Alfabete no. 1۱ und 12 
00960 nur die alten 22 Semitischen Buchstsben, letzteres 1 ۳ 
nur Z1, da das Nun fehlt. Möglich, dass Ihn Wahabijjah für 
diese zwei eine Jüdische Vorlage benutzte, wie Silvestre de Sacy 
im Magasin enesclöpedigue ۲۱ (1810), p- 165 vermuihet hat. 
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Fragen wir mn, in welchem von diesen Alfübeten Jie von 
ما‎ Wahahijjah gefundenen Nabatäischen Werke geschrirben wa- 
۴۳ #0 chheurrieren nach Ausschluss des nicht mitgetheilten 
hierogirphischen nad des „alten nnbekannten“ ‚immer noch 1 
um diese Ehre. Dass bier Schwindeleien verliegen, dürfte auch 
dem blödesten Ange klar aein; wir können mu» nur an das an 
erster Stelle aufgeführte Allabet halten, welches Ibo Wahshijjab 
für das gewöhnliche ultwabatäische erklärt, Es bietet weier mit 
der Hebräischen noch mit der Sprischen Schrift die geringsten 
Aunlögien dur, wahl aber fallen die Zeichen für Ze, Nun, Fe, 
Re mit den betreffenden Kufischen Buchstaben, die für He, Je, 
Kef, पर्ण mit den entsprechenden der Neschi-Schrift beinahe zu- 
sammen. In der Hauptsache trägt ea, wie schon 8. de Sucy im 
Magas. eneyel. ۲۱, 191 ausdrücklich bemerkt hat, den Stempel 
absichtlicher Erfindung auf der Stirn. 


۳۱۱۰ 
Geographische Auschräniamen. 


Von einer Betrachtung der Form wenden wir uns zn einer 
Betrachtung des Inhalts der Nabatäischen Landwirtbschaft und 
der verwandien Schriften. In einem sehr wesentlichen ۵ 
hat en uns Ibn Wahahijjahb unmöglich gemncht, Ihm auf die Fin- 
ger zu sehen: er gibt zwar die Personennnmen a0 wieder, wie 
er sie im Origionle fand, statt der alten Länder- Städte- und 
Völkernamen dagegen setzt er die zu seiner Zeit gangbaren Be- 
nennungen; wie er ausdrücklich bemerkt (8. 15). Chwolson 
glaubt in der That, dass man sich auf Ibn Wahsbijjah's Deutung 
wenigstens der Namen Mesopotamischer und Babylenischer Städte 
ziemlich चलाः verlasarn könne. Zum Glück kommen. aber dach 
vereinzell Namen vor, die uns ala Controle dienen können, 7 


Peblewi-Volk und Pehlewi-Sprache, 


$. 40 hrisat es: „Bin Volk Namens Pehlewier wird aller- 
diogs erwähnt, .aber man weiss bis jetzt nicht, duss es ein Volk 
gab, welches diesen Namen führte, und, wir wissen auch nicht 
genau, in welche Epoche und in welche Gegend wir die Exi- 
stetz iienes Volkes zu ماو‎ haben, En ist übrigen auch 
möglich, dass dieser Name von Ibn Wahsbijjah stutt eines ande» 
ren älteren Namens substitnirt wurlle.* Dass zu Ihn Wahsbijjah's 
Zeit kein Volk der Pehlewier existierte, steht fest, der Ken 
ist also seiner Aussage gemäss als dem Originale ungrhörig zu 
heirachten. In welcher Richtung wir das Volk zu suchen haben, 
darüber kann die Existenz der Pehlewisprache keinen Zweifel 
Insnen, Nun Ist es eine sehr nnnehmbare Vermuthung bedenten- 
der Iranisten (>. B. سا‎ in der Ind. Alterthumsk. I, 459), 


As iu Bü ष्क) ۳ 
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dans die Pahlawi-Sprache eigentlich die Sprache des Grenzrolkes, 
der Pahlawa, sei, mund dass diese mit Herodat's Puktyern identisch 
seien. Daran, dass pahtu die ältere Form ist, aus der pahlu 
erst entstanden ist, kunn freilich kein Zweifel sein; da aber 
das Alter der Zendsprache so bestritten ist, sa kann man hier 
zugeben, dass beide Formen schon vor Alters nebeneinander معط‎ 
standen haben, kann nuch zur Noth zugeben, dass dies schon 
im 14160 Jahrh. ۲, ۰. der Fall gewesen — dass aher das Valk, 
welches die Pahlawi-Sprache. gesprochen, jemals Pahlawier ge- 
heissen habe, das kann nicht zugegeben werden: ९७ ist sichtlich 
ein erst aus dem Namen der Sprüche abatrühiertes Volk. 

Auch die Peblewisprache kommt bei Müthsämi vor (ebemil,): 
„aber — sagt Chiwolsun — rinerseila können wir nicht die Zeit 
bestimmen, wann, dieser Dialekt sich gebildet hat, andrerseite 
aber muss ich bemerken, dass die Stelle aller Wahrscheinlichkeii 
nach eine Glosse von späterer Hand ist,“ Tas Verdächtige die- 
ser Erwähnung hat hereits Ewald 1550 52 1135 hervorgehoben 
und den Ungrund der zuletzt ausgespröchoen Vermuthung nuch- 
gewiesen; همل‎ „einerseits“ ist gar nicht wahr: die achr starke 
Einwirkung des Semitischen auf das Pehlewi ist anerkannt, aner- 
kannt auch, dass eine derartige Mischsprache jünger sein muss 
als die Achämenidenzeit, anerkannt endlich, dass in den achr 
zahlreichen bei den Classikern erhaltenen Persischen Eigennamen 
sich vor Strabon und Tacitun von Pehlewiformen keine Spur 
findet, | 

5.2 


Kukn und Sara. 


Chwolson scheint den Nachweis geliefert zu haben, dass 
90150715 Vaterstndt vicht Aüfän hiess (wobei man nur mit 
Ewald in den Göttinger Nachrichten 1857 8, ۵ un das Küfah 
oder Küfän der Araber denken könnte), aundern ५0१४, und معدل‎ 
ei lie سه‎ Syrischen Quellen bekannte Stadt um Tigris int, 
siche die Classiker Nor nennen (8. 32). Zu तः 5:५६ hahijjah's 

bestand diese Sindt nicht mehr, sondern war dumals in der 
Doppelatadt Madäin völlig aufgegangen: der Nume kann ulso 
nicht unter die modernen von Ihn ون‎ für ältere suhnti- 
tulerten geküren, Chwolson glaubt, man künnte aus der Bedeu- 
tung der Stadı و0‎ im der christlichen Zeit nla eines der 
Hauptcentreo der Orientalischen Kirche vielleicht 91 die geistige 
Bedentung derselben. in der beidnischen Zeit schliessen. Allein 
die Stadt kommt in der älteren Zeit gar nicht ४१51], zuerst io 

1) Die Conjeciur von Salmasins, der Nas in ماع‎ Fr يوك‎ Ari- 
ह اهنا‎ Sieph. $. ۷ حمل لحكل‎ bringen ae 4 1 ی‎ nn Hat 
erkannt worden: Meineke hat das verderbte ۲۹۲ مس با سر‎ 2 ۴ र 
Kuga ۱ وت‎ liegt eine موم ماو واه‎ Abkürzung für ما ما اما سمش‎ 
Y 24 Grande, 
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der Kaiserzeit als die Syrische Vorstadt zen Seleukein (vgl. 
Kiepert, Erläuterungen zum Atlas der alten Welt, $. 40), je 
später desto. häufiger; wenn es vor Seleukeis überhanpt, existiert 
bat, so ist es doch nur ein unbedeutender Ort gewesen: unch 
zu Tröjuns Zeiten kennt es Arrian (fr. 8 bei Müller, ۰ 
hist. (९०९८८, Il, >= ( nls einen blossen Flecken Die Krosse 
Rolle, die. Aügd io der Nabatäischen Laudwirthschaft spielt, 
macht für diese eine frühere Abfaasıngszeit عاه‎ das ما‎ Jahrh, 
॥, ©. nicht eben wahrscheinlich, ۱ 

Nieht minder auffällig ist die hervorragende Stellung, welche 
die genunnte Schrift der Stadt Sürä am Euphrat zuweist. Zwar 
wissen wir १४७ Jüdischen Quellen, dass diese, zu Ende der 
Arsnkidenzeit zuerst gesannte, Stadt noch zu Ibn Wahsbijjnh's 
Zeit bestand: es könnte alao zugegeben werden, dass derselbe 
den Nomen für einen älteren substituirte, Aber S$ürä erscheint 
als Gelehrtenschule, Freilich Chwolson „weiss es bestimmt, Jass 
diese Sindt in der frühern und selbst in der frühesten Zeit ein 
Hauptsite der chaldäischen Cullur und Gelehrsamkeit war" (8. 39). 
Auch vermuthet er, dass Orcho#, wo nach 5179050 eine chaldüi- 
sche Schule war, mit Sürä identisch ist, Die Vermuthung ۷ 
{nlsch: wir wissen, dass das Babvlonische فده‎ ursprünglich 
Mata-Mechassin hiess || (7५२) Geschichte der ञो ५५ IV, 300). 
Was mich anbelangt, so weiss ich nur soviel „bestimmt, Jass 
Sörä vom Aten_ hie ها‎ die Mitte des IOten Jührhunderts der Sitz 
einer berühmten Jüdischen Gelehrtenschule war, die erst huld 
nach Ibn Wahahijjab's Tode eingieng (Grätz m अ, 0. $, 336) 
Wer Öptimist ist, dem bleibt es unbenommen, auch hier den 
Rückschiuss aus der Bedeutung in der Jüdischen Zeit auf die 
Beleutung in der heidsischen Zeit zu wagen. lu dem Ausdrucke 
„die Syrischen Suraner“, Jessen sich Müthsämi bedient, fand 
Ewald (1857 8.161) eine Anspielung auf Griechische Zeiten. 
Chwolson meint allerdings, im Originale werde etwa Armoj# dafür 
estanden haben; die Sache bleibt aher auch sa hüchst "6 ig: 
Wer von „Srrischen Suranern' liest, muss nothwendig zunächat 
anf den Gedanken kommen, dass damit die Bewohner der, aus 
elnsaischen Quellen ') bekannten, ebenfalls am Euphrat pelegnen 
Syrischen Stadt Sura zum Unterschied von der Babrlonischen 
bezeichnet werden. Dass dies jedoch nicht der Fall, vielmehr 
wirklich von der Bahylanischen Stade dieses Namens die Rede 
ist, lehrt tbeila der Zusammenhang, theils andere Stellen der 
Nabäatüischen Landwirthachaft, Wie die Vertheidiger ihrer Echt- 
beit aich hier سم‎ helfen wissen werden, ist mir gleichgiltig: 
mir ist os klar, dass Paendo-Müibsämi von einer Syrischen 
Stadt Sura gelesen, diese mit der Babylonischen vermengt 


Pie, NH. ६, ॐ, ۵۸ 6 स; निना, V, 15, 254 Lucian. de conserib.‏ ل 
hist, 39‏ 
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rung der letzteren auszugleichen rersucht hat. 
$. 3. 
5 Antiochien. 

„Antiochien — heisst es 8. 38 — wird zwar erwähnt, aber 
dieser Name rührt sicher, wie so viele andre neue Städte. und 
Ländernameo, von Ibn Wahshijjah ber,“ 80 تاداع‎ kommt man 
über diesen Stein des Anstusses nicht hinweg. Antinchien ist 
bekanntermassen erst von Seleukos I, gegründet: entweder also 
ist das Buch des Qlthsämi jünger als 300 १.१. oder mon muss 
zugeben, dass Ibn تو‎ bei der Ersrtzung der alten Orts- 
samen durch neue mit solcher Unwissenheit oder Willkür ver- 
fahren ist, dass auf alle derartige Angaben bei ihm nicht dus 
geringste Gewicht gelegt werden kann. Mein wird sich 
aber Chwolson auf die Fäheleien der Antiochenischen Chronisten 
beim Mulala berufen, dass schon vor der Existenz des späteren 
Antiochiens auf dem nahen Berge Silpion eine Stadt Namens 
गित gestanden habe, eine Gründung des Triptolemos und der 
Argeier, welche die lo suchten: ihre Einwohner seien von Se- 
leukos nach Antiochien verpllanzt worden und hiessen noch zu 
seiner Zeit hei den Syrern "arts ( ۲۳۲۰ 33. 257 ed. Oxon.), 
Bei der geistreich lässigen Manier, wie man heut zu Tage 
Untersuchungen über Griechische Urgeschichte zu führen liebt, 
kann man nicht dafür stehen, dass diesen spokrrphe Histörchen 
nicht noch einmal als Argument für eine uralte Niederlassung der 
lonier an der Siyrischen Küste verwerihet wird, Was mich be- 
trifft, 30 führe ich sie ubgesehen von der Eitelkeit der Antio- 
chener einfach anf die Syrischen Benennungeo Jünoithö (die 
Griechische) und Javon (Grieche) für die meue Stadt und 
ihre Bewohner zurück, zu deren Erklärung die Griechen in ihrer 
Weise einen etymologischen Mythos ersannen; und ich glauhe 
kaum, dans meihodische Geschichtaforscher mir hierin wiler- 
sprechen werden. 

4. 


Die Ionier, ibr Wohnen neben Kaonnan uud iu 
Britannien. 

. Dies führt uns auf die fümosen Stellen über die ,نها‎ 
Mäsi der Suraner, der nach gewissen von Chwolson vorge- 
nommenen, freilich sehr unsicheren, Redurtionen der überliefer- 
ten Zahlen hin, 2500 ४, ©. lebte, schreibt an Tämitharl den Ka. 
ماود«‎ hei Gelegenheit einen Sireilen über die Schädlichkeit 
des reinen Westwinds: ‚Das was ich dir, Tämithari, sage, gilt 
auch deinen Nachbarn, den löniern, von denen ich, wenn ich 
nicht einen Widerwillen Ingegen hätte irgend Jemand zu helsi- 
digen, gesagt hätte, dass sie wie das Vieh wären; und wenn 

= auch manche vwortreffliche Männer aus ihrer Mitte herrorgegan- 
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gen sind, #0 überheben sie sich doch Einer nnch dem Andern 
regen die Rabvlonier.‘* Spiegel hat im: „Ausland’* KIA (1950), 
5, 1012 mit Recht bemerkt, dass der Ton dieser Stelle einen 
höchst zweidentigen Eindruck zurücklässt: „So spriebt man nicht, 
wenn man über ein robes لمن‎ ungrhikletes Volk unbefangen ab- 
urtheilt, wohl aber in einer leidenschaftlichen wissenschnfllichen 
Streitschrift, die aich des Paradoxen ibrer Behanpiungen wohl 
bewusst ist. Es sollte mich keineswegs wundern, weun sich 
dergleichen Aeusserungen als Produkt der Zeit herausstellen 
würden, welche den Eraherungen Alexanders folgte, in der ۵ 
Griechische Bildung mehr und mehr nach Asien ۵ 
Chwolson ist freilich andrer Ausicht: „Vor etwa zwanzig Jahren 
— sngt er 8. 914. —, als eine negative Kritik noch im ۵ 
war, hätte man aus dieser Stelle gewiss gefolgert, dass Mäsi 
nach Alexander dem Makedonier gelebt hat; jerzt aber wird dies 
Niemand ihun.* Wäre wirklich jetzt, wie Chwolson insianiert, 
die positive Hnkritik allmächtig, نه‎ wäre es möglich, dass er 
mit seinen, zuversichtlicher اه‎ rathsam war hingestellten, Be- 
hauptungen Beifall fände; wir sind weniger pessimistisch md 
wagen zu prophezeien, dass er hierin schr allein stehen wird 
Wie zu erwarten war, macht Chwolson ron den Allerwelisioniern 
für seinen Klienten Müthsämi Kapital: „Wir können es jetzt — 
sagt er. 8: 85 — nach. den Forschungen ,كط‎ Curtius’, ungeachtet 
aller dageren erhobenen Einwendungen, als eine ausgemachte 
Thatsache annehmen, lass die Griechische Bevülkerung in Klein- 
asien nich! erst seit dem 1 1१६५ Jahrh, v. نا‎ sich Jaselbst ange- 
siedeli, sondern dass sie im Gogeniheil hier ihre Ursitze ۲ 
Als dus einzige positive Argument, das gegen diese. total ver- 
änderte Stellung des lonischen Stammes angeführt werden könnte, 
heiranhtei er die „Gott Loh haseitigte عجتنم‎ Chronalogie der 
ehemaligen Tortin mit den Daten 1697 für Phoreneus, 1377 für 
Deukalion u. ३, w." (8. 85. 92). In welchen Zusammenhange 
die mythische Chronologie der Alexandriner mit der vorliegenden 
Frage stehen soll, gestehe ich nicht zu begreifen; die Suche 
steht im Gegentheil رمع‎ dass die Asintischen uod Aegyptischen 
Einwanidrer Pelops, Danaos, Kekrops, Peteos, Erechtheus, die 
mun für Immer beseitigt glaubte, von E. Cortius aus der Rum- 
pelkammer hervorgeholt und als orientalisierte Junier oder joni- 
sierte Orientalen verwortbei worden sind, Die vornehm ماع الت‎ 
nende Haltung, welcher der Urheber der Hypothese allen Einwürfen 
gegenüber vor einem Widerlegungsversuche den Vorzug gibt, und 
die Dringlichkeit, mit der enthusiastische Philologen: in den Juhn’- 
schen Jahrbüchern von den Lesern für die ,كا‎ Cartius’schen Stadien 
über ältere Griechische Geschichte Bewunderung heischen, kann 
ullerdings den ferner Stehenden auf den Gedanken bringen, dass 
es sich hier um eine „ausgemäachte Thutsuche“ handelt, der nur 
vereinzelte Böswilligkeit ihre Anerkennung vorenthält: in Wahrheit 
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aber haben sich gerade diejenigen, die hier vorzugsweise com- 
(त Historiker und Gengraphen (ich erinnere mr an 
: in der Griechischen Gesehichte und Kiepert in ۴ 
Untersuchung über die Vülkertafel der Genesis), sehr entschieden 
gegen die lonierhypothese erklärt, und diese gilt लाद ziemlich all- 
gemein ala beseitigt. Bei jeder Hrpotbrse muss die erate Frage 
seimnicht كوا‎ sie gurt“, sondern „int sie näthig 7 '* — „int عاد‎ die 
rerhältnissmässig befriediggemiste I,ösung rorhandener Schwierig- 
keiten!“ ماد‎ bei. der hier in Frage kommenden int es eine 
der achwächsten Seiten, ऋ sie die einzige wenigstens nneh 
dem. Urtheile von Lepsiun feststehende Thutsache, das Vorkom- 
men der lonier in (ररर anf den Denkmälern der 18ten und 
191९० Ührnnstie, bei Licht besehen ebenso mmerklürt lässt wie 
er यम dass man jene lonier 
ron dem schmalen Küstenstriche Kleinasiens, der ihren Namen 
führt, statt der Tradition gemäss von dem Europäischen Fest- 
Innde kommen lässt; macht den Wer nach Arırpten um nichts 
kürzer: wie überhaupt in so alter Zeit Griechen nach Aegypten 
gekummen sind, das würde das grosse Prollem ‘sein, wenn die 
hierogIrphische Lesung des Inniernumens üher alle Zweifel erbn- 
ben wäre. Da uber unter den namhaftesten unserer Aegyptolo- 
gen, Lepsius, Bonsen, Brugsch, nichts weniger als Dcherein- 
stimmung liber die Deutung der betreffenden Gruppe herrscht, so 
hat der Nichtärrptolog einfach zu constutieren, dass die Suche 
noch nicht ऋत sicher steht, um riner tetalen UÜmwälzung der 
Griechischen Urgeschichte als Grundlage au dienen.  Gosetzt 
aber selbst einmal, die Curtins'schen lonier. wären in der äusser- 
sten Ausdehnung, die man mit diesem Begriffe verbinden kann, 
eine Realität, was wäre damit für die Authentizität der Stelle 
des Mäsi gewnnhent Nicht das Mindeste; ich will nicht davon 
reilen, duss dessen lonier 2500 ४, ۷, eine Theorie über die 
unchtheiligen Folgen des reinen Wastwindes gehabt haben sollen 
und dass diese Theorie in Bahrlan bekannt gewesen und kriti- 
siert worden wein soll, aber noch mehr: diese نها‎ sind Nach- 
. نسم‎ der Kanannäer! Chwolson riskiert mit Hilfe der ملعو‎ 
nisch- Leligisch- Karisch- Lykischen Brücke, die Clansen عوقو‎ 
schlagen hat, ein Salto mortnie an die Kannonäinche Grenze. 
Die Molluskennatur, die den modernen loniern seit ihrer Erfin- 
dung anklebte, hat uns in der That auf solche Einfälle 'hinrei- 
chend vorbereitet; Chwolson macht sich die Sache aber duch etwas 
zu leicht, wenn er ron zwei Arpothesen die ungehrurrlicherr 
ohne Weiteres als Beweismittel für die minder üngehenerliche 
verwertheii +, 100 — angt er ,ف‎ 92 — kann hier einen viel 
weiteren Begriff haben als bei uns, wofür übrigens auch der 
Umstand spricht, dass Mäsi die lonier عاه‎ Nachbaren der Kanna- 
näer nennt, was von den an den Meeresküsten ansässigen Grie- 
chen dach durehans nicht gesagt werden kann." Zwischen Lr- 
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kien und مهد‎ liegen noch Kilikien und Syrien, Länder, deren 
tevölkerung zu einer Jonischen zu stempeln- auch der erhitzte- 
sten Phantasie schwer füllen möchte: Jarum also müssen sich 
die lonier Mäsi’s in. Nichtionier verwandeln lassen! Wir kännten 
uns füglich darauf beschränken, das. Bodealose dieser ganzen 
Annahme einfach, zu signulisieren, sind aber in der Lage, ihre 
positive Unmöglichkeit nachzuweisen; entweder der Name Juvan 
kam den Griechischen loniern ursprünglich zu und wurde von 
den Örientialen auf andere Völker übertragen — dann könnten 
dies nor hinter den loniern, also westlich von ihnen, wohnende 
Vülker gewesen sein; oder der Name Jaran kam einem östliche- 
ren, michigriechischen Volke ursprünglich zu und. wurde او‎ 
- in deu erientalischen Sprachen auf die griechischen ۴ 
bertragen ب‎ dann hätten diese letzteren sich nicht selbst mit 
diesem Namen nennen können. Jene Worte Mäsi’s haben nur zu 
einer Zeit einen Sinn, als die Griechen erstens thmtsächlich Nach- 
baren der Kannanäer, d. h. im Besitze von Syrien waren, zwei- 
tens ala sie ५९५ Babyloniern ihre Veberlegenheit in einer für 
deren Notionalstolz demüthigenden Weise hatten empfinden; lassen, 
mit einem Worte seit dem Beginn der Hellenistischen Periode. 
Vor dieser Wahrheit schützt alles Protestieren gegen eine ne- 
kierende Kritik, nicht, 5 

Die Stellen, an denen أسقمطانة‎ in seinem शाद्व Namen 
von den Joniern spricht, sind darum, dans sie blos ein nm ein 
Jahrtausend niedrigeres Alter heunspruchen, nicht weniger ۲۱۵۰ 
düchtie. 5. 89 heisst es, die lonier wären der Ansicht, dass 
die Malre nicht kalt, sondern heiss sei. Chwolson selbst hat 
nicht verschwiegen, dass die Eintbeilung der Pflanzen مل‎ kalte 
und warme 'Theophrastisch ist, erklärt aber trotzdem, jene An- 
sicht könne auch von Wurselgräbern und Pharmakopnlen ge- 
theilt warden sein, ५16 schon im معنة ل‎ Jahrhundert ie Ionien 
existiert haben können, wenn man das Griechische -Alterthum 
überhaupt hinnufrückt, Eine Kritik dieses ‚Einfalls ist® الا‎ 
Nüssig: mit Fake um! „aber, mit „möchte, könnte, dürfie‘* 
kann man weder Unmöglichkeiten beweisen noch den auf der Hand 
(व Verdacht, dass hier plumpe Fälschung aus spätester 
Zeit. vorliegt, ersticken | 
Es kommt aber noch ärger, 6 أسفسلنن‎ führt ein lonisches 
Sprichwort an: Du bist noch verständiger مایا‎ ein Jemenischer 
Zaubrer. „Diese Stelle — erfuhren wir 5.89 — beweist gleich- 
falls. nichts gegen das hohe Alter des Quthsämi: denn wenn 
einmal das Alterthum der Griechen in Kleinasien hüher hinanf- 
gerückt wird, ala man dies bis jetzt gewühnlich thut, und wenn 
man annimmt, Jduss der Name Jonier bei den Orientalen einen 
weiteren Begriff hatte als bei den Griechen der späteren Zeit, 
so ist jeues Sprichwort in Kleinasien in der von uns angeanm- 
menen Zeit für Aiihsämi nicht unmöglich,“ Zwischen Klein- 
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asien und Jemen liegen noch etliche Stunden Wegs, und billig 
darf man fragen, wie hei den foniern Bewohner eines Landes 
spriehwörtlich werden möchten, das ihnen نها‎ ‘rom Hörenangen 
bekannt sein kounte, In dem grossen Schatz von Sprichwürtern, 
welche die Griechen besitzen, findet nich das angeführte, wie zu 
erwarlen wor, nicht vor; ich kenne nur zwei ähnliche, freilich 
minder schmeichelhafte, کول‎ Äryehog von einem ه‎ 
lichen Schwätzer und "जत्र اف‎ १०७ einem Flätenhläser, 
dem man Eine Drachme giht, dnss er bläst, un vier, १५१७ er 
nur wieder aufhört (Apostol, parvem, cent. Il, ऋत, 71. Zennh, 
cent. رلا‎ 39. 59): die Araber galten als L.üguer und Schwindler, 
denen kein wahres Wort auf der Zunge sitzt (Bahrios 1, 57 ۷: 
12 #) Natürlich kommen diese Sprichwörter erst in der Zeit 
nach Alexander auf: Bahrios schrieb, wie mir am Wuhrschein- 
lichsten vorkommt; in der Mitte des अता Jahrh. ۷. ۷. in Syrien 
unter Antischos ۷۲۱ Ey es Dionysos (Bahr. I, prooem. ۲ 1). 
Aber niemals hut ner er Griechischen Sprache ein Wort existiert, 
das dem Arabischen Landesnamen Jemen entsprochen hätte; ॥१॥ 
vor Homer, im Ion Jahrhundert v. ۲, sollte ein solches War 
existiert haben und dann spurlos verloren Kegangen sein! Um 
dieser ubsurden Consequenz zu entgehen, wird man sich ohne 
Zweifel wieder auf die Volnbilität des lonierbegriffes berufen 
und zu Lussen’s auf die Sanskeitische Benennung des Weih- 
rauchs, jävana, begründeter Ausicht seine Zuflucht nehmen, نمل‎ 
bei den Indern Javana in der älteren Zeit nicht die- Griechen, 
sondern ein Arabisches Volk bezeichne. : Allein Lassen selbst 
hat dies nur als eine beiliufige Vermuthung ausgesprochen ۸, 
Alterthumnk. I, 729} ,. die meines Wissens keine allgemeine An- 
erkennung gefunden hat; und wäre dies selbst der Fall, an 
macht Möthsämi عنام‎ diese wohlwollende Deutung seiner Janier 
unmöglich, indem er च. 0 Ephesos eine Stadt der Ionier nennt. 
Es liegt also die Erfindung irgend eines Nichtgriechen var, dem 
der Name Jemen ein En nz geläufiger war: zunächst füllt der 
Verduehbt auf einen Araber. ` 

Von der Getraideart Athartmjushä oder Therümjaad heinst es 
5. 87: „Diese int durch Handel zu Hinäfä dem Könige gebrnehi 
worden aus dem Lande der lanier, welches Bertänijä heisst." 
„Was für eine Stadt oder Gegend — اجه‎ Chwolson — hier 
gemeint ist, kann ich nicht angeben; an Britannien kann hier 
schwerlich golacht werden, obgleich die Phünikier schon achr 
früh dieses Land gekannt haben," Durch Bertänijd int 60१1 
(das inlautende ن‎ int lung, wie man aus Dionys! Perioget. v. 291 
sieht) نه‎ gewissenhaft wiedergegeben, wie es der Arnhlschen 
Sprache überhaupt möglieh int; dass cin maderes Land als Bei. 
tannien gemeint sein künnte, ist eine leere Ausflucht, die dumit, 
dass andere Handschriften mit veränderter Punktation Bertäjind 
lesen, nicht gestützt werden kann. Eine Ausfuhr von Getrnide 
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aus dem getrnidearmen Britannien ist ungereimt genug; aber on 
ungereimten Erlindungen ist ja in den ۵ na Walshijjah. ent- 
deckten Büchern kein Mangel. Ein Handelsverkehr zwischen 
Britannien und dem ÜUrieot ist für den Anfang des Tien Jahrh. 
षर U, bezeugt durch die Vita 5. Jonnnie Eleemosynarii in den 
Acta Sanetorum, 23, Jannar 1 .م‎ 901. Der Veriheidiger 1५. 
نكاس‎ darf natürlich hieran nicht anknüpfen, sondern muss Bertä- 
nijä in die Kategorie der von Ihn Wuhobijjah modernisierten ۳ 
men stellen und sich an die uralten Fahrten der Phönikier nach 
den Zionioseln halten, Also damais war Britanoien lonisches 
Land! ० des grossen Wunders! Wie schön klärt sich nun das 
Dunkel der alten [तदो हत Geschichte auf! Der Anfangsbuchstabe 
von „Irland“ ist ein I, ja in der Griechischen Form ماود‎ 
haben wir sugar noch eine ganz Jdeuiliche Spur des Digam- 
ह: brauch! es mehr zum Beweise, dans es ultes Eigen- 
سس‎ der عم‎ oder "laForec ist? Ja noch mehr, sind nicht die 
Dommerstag den 4. Mai 1070 v. ۰ eingewanderten Milesischen 
Könige der grünen Insel sprechende — mein, schreiende Boweise 
einerseits für den lonismus der Irländer, andrerseils für dus hohe 
Alterthum des Ionierbegriffs ! hatte nicht Adrianus Junius längst 
durgetbon, عسل‎ der Jonier [980५ und seine Argennuten nach 
Irland wefaliren sind? Haben nicht später Irländische Historiker 
die intimen Beziehungen zwischen den Geseflzen Königs Ollumh 
Fodhla und den + nachgewiesen (vgl, Moore, ۴ 
history nf Irelund Ip, ۱۰ 18. 115) ¶ — den Lykurgischen, sage 
ich, deren Iunischeu Ursprung zu entdecken der molernnten 
Griechischen Histerik vorbehalten blieb. Die in Folge dieser un- 
erhörten Entdeckung gänzlich veränderte Stellung der نما‎ ala 
Gliedes eines nuumehr Keltisch - Pelasgisch- Lelegischen Vülker- 
compleses weiter zu begründen und der Würde des Stoffes 
entaprochend su schildern, will ich Anıeren überlassen. Duch, 
Schera bei Seite: das Land der lonier Bertänijä int eine der 
verräfherischesten Auguben des gunzen Buch“. Ehe der Name 
Franken für alle Europäer aufkam, bexeichnete der Orient die 
Aligriechen بط‎ Jünoje, el-Jünän, die Römer und späteren Grie- 
chen „der Byzuntiner als رارصا‎ er-Räm; diesen Unterschied 
balten Syrer sowohl als Araber sireng ۲8۸۱, Offenbar wusste 
das derjenige, der unter der Maske des Mütheämi schrieb, und 
hitete aich, ein verfängliches er-Rüm zu gebrauchen, that aber 
des Guten zu viel und heehrte auch ein au speciell Römisches 
Land wie Britannien mit dem Prädikute „lonisch“, dus ihm im 
14169 Juhrh. ۷ C. ده‎ wenig wie im 2۱6 Jahrh, 9 ©, zukom, 
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IX. 
Persönlichkeiten der Hebräischen Tradition. 


In Bezug auf die zahlreichen in der Nabatüischen Land- 
wirihschalt vorkommenden Namen biblischer Patriarchen hatte 
مادنا‎ Entlohnung aus der Bibel durch Jüdinche Vermitt- 
lung angenommen; Chwolsov aber erklärt र für „ihm vällig 
unbegrei ich, wie man auf den Gedanken kommen kann zu glun- 
ben, dass die erwähnten Babvionischen und Kannanäischen Per- 
sönlichkeiten, die allerdings zum Theil einige schwache Züge 
der gleichnamigen bihlischen Patriarchen haben, aber im Ganzen 
und Grossen diesen ganz unähnlich sind, mus der Bibel entlehnt 
seien“ (8.4). Nemrüdi zwar wird von Chwolsen für identisch 
mit dem biblischen Nimrod erklärt (8. 73), in Bezug unf + 
aber. heisst ca ٩. 62, sein Charakter ünterscheide sich sehr 
wesentlich von dem biblischen Noah, und ممع‎ der Verwechselüng 
Abrühüm’s des Kanannäer's mit dem Patriarchen Abraham wirl 
5 43 ausdrücklich gewarnt. Allein in dieser Weise jeden Fall 
einzeln noch subjektivem Ermessen zu entacheilen ist banre Will. 
kür: was von &iner. dieser Personen gilt, muss auch von allen 
gelten... Dass aun Ibn Wahsbijjah selbst sie für identisch mit 
den gleichnmmigen biblischen gwehnlten wissen wollte, scheint 
durans hervorzugehen, duss hinter den Namen Adami, lahithsä, 
Achndchä, Anühä und انا‎ die Warte „der Propbet, üher 
५८० Heil sei“, hinzugefügt werden; Chwolson erklärt allerdings 
5. ४0 diese dem cod. B eigenthümliche Formel für eine Zuthnt 
der Abschreiber, weil sie in anderen Handschriften grössten- 
theils fehle: dach mag sich dies selbst مه‎ verhalten, Allen, 
was über jene Persönlichkeiten berichtet wird, spricht اهما مد‎ 
für ihre Identität mit den entsprechenden biblischen Patriarchen, 
dass der Gedanke einer blos zufälligen Namensähnlichkeit ganz 
ausgeschlossen bleiben muss, Will كسس‎ van der Austremere'- 
schen Erklärung abschen, so bleibt nur 6195 Möglichkeit übrig: 
Adam, Seth, Henoch, Noub, Sem, Nimrod, Abrahmm sind Gestal- 
tan, die in der Urzeit der Hebrüischen und Chaldüischen Tra- 
dition gemeinsam waren und nach der Auswanderung der Hehräer 
nach Kansan bei beiden Vülkern selbstständig fortgebildet wurden. 
Eiwas Anderes meint wohl auch Chwolson nicht, der sich airgenila 
bestimmt über diesen Pünkt ausspricht. Hätte es hiermit seine 
Richtigkeit, so erbielten wir in der Nabatäischen Landwirth- 
schaft als einem nageblich gegen drei Jahrhunderte vor der Ge- 
nesis verfassten Buche दनः hoebwichtige Controle der Behräi- 
schen Tradition. Wir wollen zuror sehen, ob die Nachrichten 
Nüihaämi’s auch ihrerseits bei einer Vergleichung mit dem Alten 
ker en oder auch nur mit dem Koran die Feuerprobe ४८ 
81 9. 
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# Adam. 

Der Nabatäischn Landwirtkschafl zufolge ۱۳۵ Adami nach 
Deuedndt, “Ankebilihsd und Anderen ats Verkündiger des Alonoiheis- 
mus und agronmischer Schrifüteller auf. Die Existenz von Prä- 
udumiten ist eine Schiltische Ansicht: Gafar Cädig, einer der 
zwölf Imäm’s, hatte erklärt, vor Adam habe es schon drei audre 
Adam’s oder Stammyäter der Menschen gesehen (Herbelot بق‎ ۰ 
Adam). Der biblische Adam ist nach Muhammedanischer Lehre 
der erste der sechs grossen Propheten; von Büchern Adams wis- 
sen nicht blos die späteren Juden und die Christen zu reden, 
بعس‎ die Muhammedaner lassen ihn Kerl te Maler ` 10 Bücher 
schreiben (Herbelot زا‎ चनव durchreiste ره‎ ler, brachte 
Pflanzen aus fernen Gegenden nach Babylonien und lehrte sie عمل‎ 
selbst cufticieren (5. 174). In den Erzählungen über ihn wcırd das 
Sonnenland öfters erwähnt, von dem ده‎ heisst, dass es südlich von 
Indien biege und won dirsem Linde durch eine Wüste getrennt sei 
Adami soll dieses Sonnenland besucht und verschiedene werkırürdige 
Dinge von hier nach Babytonion gebracht haben, darunter auch den 
Feuchel, „Daher, sagen sie (die Anhänger des Jahtthsd), hätten = 
diese Pflanze mach einem der Namen des Jupiter Barhilijd (Variante 
Bazhilijd) ‚genannt ( Chwolson, Ueber -Tammlz, 8.87} - Nach Mai: 
monides (bei. Chwolson, die Smubier und, der Ssabismas Il, 400} न 
sahlıe Qüchsdml von Adam, von der Schlange und con dem Baume 
der Erkenntnisse des Guten und Bören: wobei ich gleich erwähnen 
will, dass Thonkeldihd einen Lebensbaum kant, der won audi ۳ 
yeln bewacht ۱۴:۴۷ (5. 181). Während Adamfs Vorgänger die Art, 
wir Pflanzen von selbst entsiehen können, nicht gehörig erforscht 
hatfen, brachte dieser in seinem „Buche von den Gehsimnissen des 
Monder" oder „Buche der Erzeugungen" die Erzeugung der Pflanzen 
uns gegebenen Stoffen in ein förmlichenr System (5 166), Da die 
km dritten Schüpfungstage von Gott ans Nichts erschaffenen 
Kräuter und Bäume (Gen. ,ل‎ 12) erst drei Tage-alt waren, als 
Gott den ersten Menschen in den Garten Eden setzte, dass er 
ihn ०0665 uni bewahrte (Gen, 2, 15), so war allerdings Adam, 
wen überhaupt Jemand, competent, Unterauehungen über die 
Generatio nequivoca der Pflanzen anzustellen. Der Aufenthalt 
Adams im Paradiese, der Baum des Lebens und der Baum der 
Erkenntnis, der Sündenfall kommen auch im Koran vor (Sure 2, 
ध +, Sure 7 5. 115 der Vebersetzung von Ullmann): ron der 
hlunge weiss Jdie Muhnmmedanische Legende nach dem Vor- 
gange der Rabbinen zu erzählen, dass nie ihre einst schöne und 
an Höhe mit dem Kamele wetieifernde Gestalt zur Strafe einge- 
büsst habe. Auch die wissenschaftlichen Reisen Adams werden 
durch die Muhammedanische Legende (bei Herbelot =. ¶, Adum) 
auf das Erfreulichste bestätigt, nach welcher Adam aus dem 
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Paradiese auf die Insel Zeilun herabstiürzte und سقل‎ über 0 
Jahre lung verzweifelt umlerirrte, bia er sich sur Pilgerfahrt 
nach Mekka entschloss und darnuf die Era १४। dem Berge ۵ 
fäth wiederfand. Und richtig muss uuch der Nahatäische Adami 
nach Indien reisen: das „Sonnenland erklärt Chwolson wahr- 
scheinlich ناب‎ für das Dekkhan ۲ بز‎ Zu dem wunderliehen 
Einfalle der Muhbammedaner, den Alam nach Zeilan zu verselzen, 
hat wahrscheinlich die Namensähnlichkeit des in den Singhalesi- 
schen Sugen hachgefrierieun Räma mit Adam den ersten Anstoss 

eben; such wurden heile uls Riesen gedacht, Da auch düs 

॥ 098 zahlreiche पक en au Räma’s Anwesenheit aufzu- 
weisen hat, so ist en kein Wunder, Juss nuch Adam zu einer 
Zeit, wo sich Jie Muhnmmedanische Sage noch nicht auf dem 
Adamspik in Zeilan fest loenlisiert hatte, mit dem, dem Dekkhan 
enlsprechenlen, Sonuenlande in Verbindung gebracht wird, Erst 
Abd "Abdulläh ben Chufif, ein jüogerer Zeitgenosse des Ibn 
Wahal 11 wullfahrtele, zuerst unter ०11९9 Moslems, nuf den 
Adamspik (Biildemeister, Scriptorum Arabum de rebus Indicis loci 
et opüscula inedita, .م‎ 54). Was den Fenchel, den Adam aus 
dem Sonnenlande nach Babrlon verpllanzt haben soll, und seinen 
angeblich Chaldüischen Namen heiriffi, so wird durch Vullers, 
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sicher gestellt; in dem Borhän-i-Mäti‘ wird dieses Wort für 
Griechischen Ursprungs erklärt: „was aher sicherlich unrichtig 
int“ fügt Chwolsoun (Ueber Tammüz, 8. 78) hinzu, Obgleich 
der gewöbnliche Fenchel bei Jen Griechen einen andern Namen 
من‎ ist doch nicht zu leugnen, dass das Wort eine ent- 
م‎ Griechische Physiognomie trägt. Da مسو‎ in dem Worte 
der Name eines Griechischen Gottes ۳۱۸۸۵۵ — ent- 
balten sein kann und die Entlehnung aus dem Sonnenlaude ans- 
drücklich als Grund der Benennung angegeben winl, 59 ist es 
in hohem Grade wahrscheinlich, dass wagr;kor, „der Sonne nahe‘ 
in der That, wie das Persische Lexikon angibt, der Griechische 
Name einer Fenchelart gewesen ist. Der Chaldüer Adam benannte 
also eine Indische Pillanze mit sie m Griechischen Namen: ein 
schönes Zeugniss für die Univeranlität der Babylonischen Wissen- 
schaft! Auf seiner 2Wjährigen Wanderschaft muss Adam ein 
schätzbures Material über die Flora Indiens, Persiens und Ara- 
hions zusam eht haben, welches ihn, die früher von Ihm 
918 اس‎ r im Paradiese gesammelten Erfahrungen 


hinzugenommen, zum, wissenschafllichen Botaniker in 0 eminenler 


1) Mit Indiens — meint er — kösne nur ناه‎ aller Weise وه‎ ۵ 
gumeini १19; die Wüste »ni die von भीष, Letztores lasse ~ 11०१ ; 
2 وساقة‎ * 












im Vebrigen liegt هه‎ viel ,ععطلله‎ Indien in dem Sinne von +, 
zu lassen 
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Weise befühigen musste, dass wir den Verlust seiner Werke nur 
auf's Tiefste hekingen können. Einigermassen ersetzt ihn una 
jedoch die vorsorgliche Arabische Tradition, welche uns zu guier 
Stunde von Mus üdi ) 8. 60 f. bei नक ८4 r) aufbewahrt worden 
ist Die Worte desselben :مسا‎ „Alan Adam aus dem Paradiese 
herabstieg, nahm er ein Weizenkorn mit und dreissig Absenker 
von den Fruchtbäumen des Paradieses, Zehn vun ihnen haben 
Schalen, nämlich die Nuss, die gemeise Manilel, die Lamperts- 
nusa, die Pistarie, der Mohn, die Kastanie, der Granntapfel, die 
Banane (oder der Pisung), die Syrische Eichel, die Pinie, Zehn 
von ihnen haben Kerne: die Pürsiche, die Aprikose, die ولا‎ 
massenerpflaume, die Dattel, ur Ruellia guitata, der Lotus, die 
Aispel, ی و‎ ulm, die Lontaris domesticah, die Kirsche. Einige 
von ihnen haben weder eine Schale, noch irgend eine andere 
Hülle neben dem esaharen Theile, noch einen ET. nämlich der 
Apfel, die Auitte, die Weinheere, die Birne, die Feige, die Maul- 
beere, die Orange, die Gurke, die Gurkenart Cnssin तमेषा, 
die Melone.“ Dies wäre also der erste Versuch einer Classifi- 
zierung der Fruckibäume — welch’ ein ehrwürdiges Ueberbleihael 
aus den Kinderzeiten der Menschheit! wie gegründet ist demnach 
die تعبا سطعلا‎ der Nabatäischen Landwirthschaft, Adami sei der 
ملع‎ wisseuschaftliche Botaniker gewesen! wie schön fügt sich 
nun ie für die oberllächliche Betrachtung isolirt dastehende 
Nuchrieht, Adami habe Pflunzen aus fernen Landen nach Baby- 

lonien verpllanzt, als. Glied in eine Kette von Traditionen! — ron 
Traditionen, die freilich Böswilligo für Arabische Phantasiegehilde 
erklären werden. Adami car ferner der eigentliche Hrgründer, Br- 
förderer und Forbreiter eines rotionellen Ackerbaus wand schrieb eines 
der geschäiztesten Werke über den Ackerbau ) 174. 27). Nach 
Gen. 3, 23 muss der erste Mensch nach der Vertreihung ns dem 
Paradiese das Feld bauen (das Buch der Jubiläen cap. 3 in 






Ewald’s Jahrbh. ,لل‎ 239 fügt hinzu: „wie er gelehrt worden war 
im Garten Eden“): achr begreiflich, dass er der Begründer einer 
rationellen Inndwirtbachaft ward und sich gedrungen fühlte, 
seine agronomischen Erfahrungen in einer eignen Schrift nieder 
zu legen. Ich erinnere daran, dass Griechische Kuhremeristen uns 
zu wissen, dass Endrmion, durch seine zarten Beziehun- 
gen zur Selene dazu vorzugsweise hefäbigt, mit einer ‘Theorie 
des Mundlanufs vor das Publicum trat, dass Atlun, der Träger 
der Himmelssäulen, in gleicher Weise ein Lehrbuch ‘der Astre- 
omie achrieh, und Achnliches. Fon Adamfs umfassender Thätig: 
keit اما‎ namentlich eine Stelle Qdihsdmfs über den Ladanumbaum 
(3. 44) Zeugnis ab, die Herr Prof. Fleischer mir, zu übersetzen 
die Güte gehabt hai. Sie laute wie folgt: „Die ليتسا ما‎ aber 
nennen ihn Näshermd, und mit diesem Namen drücken sie eine [कन 
aus, in der ein Gegensats gegen die Chuldäer liegt: nie haben die 
Bd. ۷ 3 


34 vw Gunchmid, die Nabat. Landeirthichafl u. ihre Geschwister 


Gerdmigah aufgehört für Jeden, der' अलि kennt, offenkundige Noider 
Bögermit., Wenn भध) Jemand اوعد‎ die Ühaldiier haben angefanıen 


F 


auf Zur Gerdmigah zu stichein, so hat er darin nicht Recht; denn 
die Gerdaigah gehören nicht zw den Nachkommen ‚ Adamı , die (hal: 


düer aber gehören das: und’ die Sprache der Gerdmigah | 8, 
Namen, welche sie den von किलर ماما‎ Dingen yeben, müssen 
vor Adam gewesen sein, welcher jedem Dinge einen Namen gegeben 
hat, den er zuerst gebrauchte und einführt. Also haben dir Gerd- 
دم‎ ah sich nicht in Op sogen die Chaldürr yessist, sondern 
gegen Adam — denn Adam hat diesen Baum کوج‎ | genannt: 
alle Menschen र re darin überein, dass dasjenige, was Adam 
eorgeschrielen hat, das Wahre mit Rechte أن‎ wis hingrgen Anıdre 
£orgeschrieben haben, falsch ia.“ Um dies zu erklären, brauchen 
wir nieht auf Gen. 2, 19 zurückzugehen; aueh im Koran 2, 
بع‎ 4 heisst ea, dass Adam, von Gott unlerwiesen, alle Dinge 
mit Kamen ge anne hale, Wie wenig sich 9۸ ی‎ uralter 
Sage mit der sonstigen, #0 durchaus modernen 8 derung 
تساه‎ in der Nabntüischen Lundwirikschaft verträgt, int sehen 
von Bwald (in den Göttinger Nachrichten 15578. 153 1 hervor- 
gehoben worden: hat sich تسا‎ überhaupt eiwas امن‎ 1), 
dacht, 50 hat er logischer Weise die Sprache, wenigstens die 
Sprache der sogennmiten Nabatäer, für 4 schriftstellerische 
Erindung Adami’s erklären müssen: ein Zinfall, der für ihn 
ganz charakteristisch ist und auf die Entatehung der Sprache, 
in der die oben besprochenen Zauberformeln abgefünst sind, ein 
bedenkliches Licht wirft. Adamf erzeugla — heisst er 3. ۷ حك‎ 
nach den Angaben der Geiealogen BA Kinder, und zwar 22 ی‎ 
liche und 42 wmiännliche; ron den letzterem Ainterliesien war ۱۸ Nach 
kommen Izrri davon wurden die Stammniler der Cheldäer und ا‎ 
nitander); von den übrigen dagegen habe sich keins ماو‎ 
schaft erhalten, Die Angabe Gen, 5, 4, dass Adam nach dem 
Seth nach Söhne und (2 habe, ist ۷۵۵ späteren 
Juden prärisiert worden: nach dem Buche der Jubiläen cap. 4 
(ia Ewald’ :اناد‎ I, ) erzeugte Adam den Kain win seine 
Zwillingsschwester, den Abel und seine Zwillingsschweater, den 
Serh und क andere Sühne; nach Muhammedanischen Sagen hei Her- 
ताण gebar Eva dem Adam 20 Mal Zwillinge; Syukellos ۳ 18, 

1 bat 





21 ed. Bona.), der anch aus einem Apokryphom geschöpft hat, 
۱۳89۱ aogar 33 Komben und 27 Mädchen. Diese 14 oder #0 
oder 60 Kinder erinnern so stark un die von Qdıkaämi dem 
Adım gegebenen 54 Kindern, darunter 42 Konben, von dent 
14 Nachkommenschaft hahen, dass ein Zufall ganz ausgeschlos- 
son wird, Es ist klar, hier liegt ein preiswürdiger harmunisti- 
scher Versuch des angeblichen قفا‎ vor. Au MWohlihäter 
(3. 174). ۲۵8 diesem, freilich aus der biblischen Tradition sehr 
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begreiflichen, Beinamen weiss die Bibel nichts, wohl aber die 
Aralische Legende, die Adım Abü’-Baslor, Vater uller Men- 
schen, nennt (Herbelot). Wie seltsum, dass gerade die Chaldäer 
dem Adami diesen Beinnmen gaben, die seine Vaterschaft auf den 
Nabntäischen Namen beschränkten und = B, die Assyrer nicht 
von Adami ubstummen liessen! Also, dass Adam Erde beidentet, 
daher ein für de erste Menschen schr ungemessiner Name ist, 
ist eine der „Hypotheson“, die In die Rumpelkammer apazieren 
müssen?! also Berossos, der den ersten Chaldäer Aloros, nicht 
Adam, nenut, folgt einer jungen, schlechten Tradition? Gegen 
"فك اده‎ Bedenken wird man sich auf Hippolyt. Haeres. ۷۲, 7 $. 97 
(ed, Miller) berufen, manch welchem die Chnldäer den aus der 
Erle gebildeten, aber erst später beseelten Menschen Adam 
sannten: ich selbst habe früher mil der Autorität der Nubatäl- 
schen Landwirthschaft die Hippolytische Angabe gegen Hunaen 
zu decken’ gesucht (Beiträge 8. 52), was ieh freilich ॥ nach ge- 
nnurrer Kenntoiss der ersteren nicht geihan hkuben würde, Ist die 
Nachricht echt, مه‎ giht sie den Angaben صقان‎ ein voll- 
#tändiges Dementi, indem auch sie zwar von einem Adam als 
ersten Menschen, aber uicht von einem Adam nla agranamischen 
Schriftsteller weiss; erweist sie nich als von der Jüdischen Er- 
zählung abblängig, مه‎ ist sie als Stütze wicht zu gebrauchen, 


§, 3. 
Seth. 

„Asch #6 — heisst ۲9 5.27. — ist der Mann, dem die Mensch- 
heil , direkt oder indirekt, rine Jahrtausende lange Werfiüsierung vor- 
zugsweise zu verdanken hal; er wur Religionsstifier, und een er micht 
der Erfinder des Sterudienstes, der Astrologie und der groben ولاق‎ 
gläubischen, sauberartigen Lehren war, #0 hat er dieses Alles weiter 
entwirkeli und in ein religiöres Sysiom gebracht, wand die von ihm 
gestiftete Religion, mil einer Art von Papstihum oder geistlichem 
Chaltfat an der Später, war die علب ةمعط‎ in Babiylonien, und 
breitete sich allmählich über gan: Mesopotsmien und Syrien aus“ 
Duch gesicht اه یا‎ Gegner Düthsdmt selbst zw, dass seine He 
{11५0 eine | Moral predigie (५, 174). Von Seth heisst en iu 
der Genes, +, 26: „Zu derselbi Ken Zeit firng man an zu predi- 
gen von des Herren Namen“ Das Gesetz des Patriarchen Seth 
— heisst es hei Herbelöt a. ۲ Scheit — , welchen die Moslems 
in die Zuhl der Enbiah oder Propheten (aber nicht der sehr 
grossen) seizen, war in einem Buche enthulten, welches seinen 
Namen trag und ala Sefer Shitha bekannt ist, Näch der christ- 
lichen Aus (ह wie ५4 Syacell, p. 16, 14 4 Bonn.), ۷ 
1 p..21. 28, ناف‎ ۱۳۵۵ chrom, Syr, p. 4 und hist. dynast. با لمم‎ 
u. ۸. wiedergeben, sind die Kinder Gottes, die nach Gen. B, 4 
mit den Töchtern der Menschen Kinder zeugten, die Nach- 
konmen Seth’a, die sich auf den Berg Hermon zurückgezogen 





36 x. Gusschmid, die Nabat. Landiwirthschaft ५. ihre द 


hatten, um dort ein beschanliches Leben zu führen, aber durch 


den. Anblick der Tüchter Kalus ihrem Gelübde ahwendig ge- 





macht wurden. Die Muhammedaner erklären zwar die ह भः regaren 
für Nachkommen der Ginn, mit denen vor Adam die Walt be- 


sölkert war, bemerken aber ausdrücklich, dass sie sich 1۳ 
Religioa Jes, Seth وعتمووظعط‎ (Herbalot). Hierdurch wird die 
von Haus aus gute und für die Zeitgenossen heilsume Natur 
der Religion Äshithad’s, die unter seinen Nachkommen immer 
mehr ausartete, vortrefflich illustriert. Jene Ausdeutung der kin- 
der Gottes ale Kinder Seth’a ist purer Buhemerismun; es liegt 
daher auf der Hand, welcher Grad von Authentizilät den von ihr 
ubhängigen 9 eu ۵ vermeintlichen (üchsämi beizumessen ist. 
In seinen از‎ Schriften hatte Ishühsl mancherlei ayıonmnische 
Lehren worgeiragen (5. 27): ein Vorbei des Fischgenusses wird auf 
ihn ‚zurückgeführt (5, 95). Eine Sage bei, سا فطل‎ His. 
.م ,او‎ 7 macht den Seth दामा Fe; ier der Schreibkunst, und 
p- 10 führt derselbe als Ansicht der Sabier an, dass Seth, Adams 
Suhn, der Augyplische Agathodimen sel, der Liehrer des Hermes. 
ولا‎ num Mütlsämi selbst underswo ($, 93) sort, Ermisä und ۴ 
(क्त - Agatbodämen hätten. ihren Landaleuten den Gensas von 
Fischen and Bahnen verboten, so ist klar, dasa er nuch Subi- 
scher Dacteis lahlthsd und Agnthodämon gleich setzt: ein neues 
Zeichen des allerspätesten تاه هه معط‎ Ashtihad اجه‎ zoll 
die Schriften seines | مله‎ Adami vernachlässigt, seine Nachfölger 
مل‎ geradesu verfälscht haben (8. 27, 167); Diese Behauptung 
اسان‎ erinnert اه‎ an die im Koran (3 ۰ +) gegen Ju- 
den und Christen vorgebrachte miese ادج‎ + sie hätten die 
Bibel verfälscht und die auf Muhnmmed bezüglichen Prophezeiun- 
gen unterdrückt, | 
Henoch 

Achndchä und Anübä werden in den Handschriften fortwäh- 
rend verwechselt, sind aber, unzweifelhaft zwei verschiedene, 
joner dem Henoch, dieser dem Noah entsprechende, Peraunen, 
was nuch Chwolson 5. 99 hemerkt hat. Der Erztere erscheint hei 
(नण als ein Weiser der Vorzeil, in Vebereinstimmung mit der 
Angnbe Gen, 5, 24, Henoch habe ein göttliches Leben geführt, 
Zach im Koran 19 8. 255 erscheint Henoch unter dem Namen 
149 (der Studienbeflissene) mia gerechter Mann und Prophet, 
85, 93 Arissl ea von Anühd, er habe den Genus der Bohnen رون‎ 
boien; nach ٩, 95 hat uber cod. B an dieser Stelle Arhnöchä, 
und diese Lesart verdient unbedingt den Vorzug. Hier kommt 
uns nämlich die schon einmal von Nutzen gewesene Purallelstelle 
zu Hilfe, nach weicher Ermisä und vor ihm Agathodimun ihren 
Landaleuten den Genuss von Fischen und Bohnen untersagt kiahen, 
Nach ما فاگ‎ chron, Syr. p- 5: hist: dymast. ام‎ 9 erklärten 
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nämlich die alten Griechen den Achnöch für Hermes "Trismegi- 
stos; Hermes nber ist der Schüler des Aguthodämon-Seth. Der 
angebliche @üthsämi bleibt sich sumit durchweg gleich 
९. ५. 
۱ पि ۵ 8 ४. १५५ ५ 

` कात führt bei 0۵4۲ die Beinamen 5 and dnf ۵۵ 
wäch Chwolson’s Vermuthung ($. 62) von einer alten ۵ 
Stadı Heihrjdu oder ای‎ mir scheint es aber keinem Zweifel zu 
unterfiegen, dnss das Beiwort den Nouh als vom Sttmme der ۲ 
ter bezeichnet, und dass mi leichter Veränderung der Punklation ۰ 
Iftihidnt hersusteiien it. Dass Noah zu einem Methiter gemacht 
wird, int seltsam, hat aber eine gewisse Stütze in der späteren 
Jüdischen Tradition, die unter gröhlicher Verkennung des juri- 
stischen Charakters der Erzählung der Genesis 23, I ۰ > ۳ 
Adam und Era in der Döppelhöhle im Hethiterlande, wo späte 
Abraham die Sura begrub, beigesetzl sein lässt (Betr, Leben 
Abrahnms, 8. 75). Die christliche Tradition bei Eutych, I ۰ 18 
37 nennt die Hölle, in der ۸ ۱۳۵۱۵۱۱ ward, el-Kandz uud 
first auch alle folgenden Patriarchen in derselben ۷ 
werden; Noah انامه‎ begrub darin nach 1 .م‎ 33. 35 seinen Vater 
und Grossvater. Anühd schrieb über den Ackerbau, und zwar, spe 
zielt über den Weinstock (5.28. 180). „Naah — heisst es in ۴ 
Gen, 9, 20 — ward ein Ackersmann und pllanzte Weinberge, 
und da er des Weines trank, ward er 1700४ 0." Wie beiuuer- 
lich, dass die Schriften eines Mannes verloren gehen mussten, 
der sich in dieser Branche gewiss als ebenso sachkundig لا‎ 
währt Naben wird, wie Adam! in der Gärtnerei! Aber = ۷ ht 
ea In der Welt: Auch die rhetorische Ausarbeitung, in welch 
der Trojanläche Prinz Paris die Vorzüge der ۵ ‚Hora, 
Athene und Aphrodite abgewogen kind den Preis der Schönhent 
der Aphrodite zuerkunnt hatte, ist leider verloren, dieselbe, Jie 
den epischen Dichtern, wngebildeten, mit’ eitem [| und 
Cönsorten iv Aberglauben wetteifernden Dunkelmännern, Gele 3 
heit gab, von dem bekannten Schiedspruche des Paris zu fabelo 
(vgl! Ason, de incredibb. 10 in den Paradoxographi ed, Westermann, 
.م‎ 323). Auch Amihd (मा als Apostel des Mondes auf (3. 173), ۳۷۴- 
kündete edtere Religionsbrgriffe und trat mit Entschirdenhrit gegen dem ۷ 
seiner Zeit herrschenden ما‎ der Anhänger des 15010. व auf (3. 43); 
۱۱۳۵۲ dit er ۱ für diese بعلل‎ Bestrebungen (५. 174). Van 
dieser praphetischen 'Thätigkeit des Noah weiss dos alte Testn- 
ment niehta, desto mehr die nachbiblische Tradition: schon dan 
Buch der Jubiläen cap, 7 (bei Ewald, Jahrbb, I, 248) enthält 
lange Ermahnungsreden Noab's au ‚seine Söhne, und 2, Peir. 2, 
wird Nooh der Prediger. der Gerechtigkeit genannt. Bei den 
Moslems ist لمملا‎ der zweite der sechs grosson Propheten ul 
der erste; der nach Henoch’s Sendung wieder erschien, tm Jen 











rw 


ا ل ۹" ۲۴ + च ۹ ۳۳۳ WE ।‏ سد ال 
चाः 4‏ 9 — 


8 v. Gutschmid, die Nabas. Landwirihschajt ५... 1075 Gascharister 


۷۵ 7: en un Einen Gott zu serkündigen (vgl, Sale, Kinleitung in 
den Alkoran 5. 96, und Aumerkung zu Sure 7 8. 173 van 
Arnold's deutscher Uchersetzung ). Nach einer ebeufalle Muhom- 
nmelnnischen Tradition (hei Herbelat #. v. Nouh al-Nahi | schrieb 
Noalı 10 Bücher, in denen er die rom نات‎ erhaltenen Offenba- 
rungen un Gebote niederlogte, Die Jüdische Trailition ) Buch 
der Jubiläen cap. 10 in Ewald's Jahrbb, I, 254) kennt ein vun 
Noah mach der van den Engeln erhaltenen Unterweisung verfans- 
tes Buch über jegliche Art von Heilmitteln. Auf Jan im Beib-ha- 
Midrasch erhaltene لج ای‎ ugment eines ähnlichen معط واه‎ hat 
Chwalson 5. 187 aufmerksam gemacht ۱۰ Da der Gützendienst, 
gegen len Noah eiferte, durch die Verführungskünate der Egre- 
goren, der Kinder Seth’s, eingerissen, war, so ist seine Stellung 
vollkommen annlog der des Anühd, der gegen die Ishithiuner 
eifert; auch darin Lieibt sich die Nabatäsche Landwirthachaft 
gleich, dnss sie Noah, den zweiten grossen Propheten, einen 
Apostel den Mandes nennt: dnsaelbe Prädikat hatte sin ‚oben 
Adam, dem ersten grossen Propheien,. beigelegt; Auch das 
„Leiden“ Anühä'a für aeine Religion erklärt sich zur ‚Genäge 
aus dem Koran; das Volk, sugte nach ‚Sure 26 8, 314 ) übers, 
v. Ullmaon) zu ibm: „Wahrlich, wenn do, छ Noah, sicht nuf- 
hörst zu predigen, so wirst سل‎ gesteinigt." Und zu Sure 4 
9. 461 (Er uber rief zu ärinem Herren une sagie ی‎ üher- 
wältigt mich; darum retie mich!) bemerken die Ausleger, وى‎ 
babe Einer den Noah angefallen und heinuhe erwärgt, तक 
thätlichen Angriffen gingen literarische Angriffe woraus, von denen uns 
रकता Proben erhulten sind (५, 01), dern { Urbersetzung ich हतर 
der Güte des. Herrn Prof. Fleischer verdanke. „Tomithari ملام‎ Kuna اه‎ 
(14044१04 sagı in seinem Sendschreiben سه‎ Amihdl .ل امل وما لم‎ 
Heihsjduf, weiches er an ihn geschrieben hat, um. ihn darüber, dass 
er Ofenbarungen erhalten zu haben behaupte, hurt aningreifen + indem 
er in Beziehung auf dessen Brhauptung,, dası das. was er ,اج‎ 
una jener Offenbarung geflassen ari, ihn mil, (Gründen zu widerlegen 
sucht, — Timilhıri اودد‎ also: Wir hab, blos durch Erforschung 
vermiltelst unseres Verstandes, ‚Dinge erkannt, die grosser und wun 
derbarer sind als das, was da gethan hast, woran du bihampteut, 
dass du عع‎ durch Offenbarung und durch göttliche Unterstützung 5 
ومع‎ erkannı haben. Wir nehmen aber diese deine Behauptung, 
dass du fenbarungen erhalten habeit, nicht von dir an, sondern 
schreiben das, was du geihan hast, deiner eignen Erfarschung wud 
Erfindung zu: du hast dich ‚durch dein Forgeben nur auf eine Stufe 









۱( Nach einer ansprechonden Vermutkung desseiken Gelehrten (5. 1 
Ander sich dar Kenkod, dem nach ماع لاص] جوا اهنا عمل‎ sein 
Vater نطلا‎ ein Gedicht 0 zueiguste, in dem Qeuger ben Ür ben Heszed wieder 
1५१ دوه اا‎ Nushbbuche via ehnldälarhes, van den و۲۱۱‎ benuizten, 
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erheben wollen, die dw in der Thatı nicht erreichtchast“ Nachdem 
hierauf weilläufig nachgewiesen wird, dass der Michzauber. eine ۰ 
findung der Kunaander sei, sagt वता an der zuwriten Sielle: 
„50 hast dw die Brüchte aus den Weingärten in deinem Lande durch 
Zauberei su dir gezogen. — ine Zauberei, die du blos durch deinen 
Verstand erfunden ‚hast, — 40 dass, dw..durch sie die Früchte der 
standent. Bei meinem Leben, عل‎ hast eine Ineffliche Erfindung, ge 
micht und etıcas Grosser zu Tage gefördert „und dein Ferstand hat 
dir einen hohen Plus ungewirsen, dergestalt. dass du, mil. der 1,11.0 
lung yewühnlicher Erfinder-micht, ‚zufrieden, über deine Sphäre कत 
ausgegangen. bist." , Beide. Stellen erinnern auf des. Frappunleste 
an zwei Episoden im ‚Koran. „Sure 7.8, 115 heisst 68: „Wir 
sundten schon  sordem ५९४ Noah zu. seinem. Volke, und عه‎ 
sprach: 0 mein, Volk, verchret nur Gott, ihr ‚habt ja keinen 
andern Gott ala ihn; denn sonst fürchte ich für euch ‚die ۴ 
des grossen Tages... Die Häupter seines Volkes üher erwiderten 
ihm: Wauhrlich wir sehen, dass 0 in einem offeularen Irrthume 
dich befindest. Er aber ontworleie: Nein, mein Volk, ich kin 
in. keinem lertbume, sondern ich hin vielmehr.ein Bote vom Herrn 
der Welten. Ich bringe euch. die Botschaft meines Herrn, und 
ich rathe euch nur gut; denn ich weiss von Gott, was ihr nicht 
wisst, Wundert es euch, dasa euch eine Mahnung ‚von cnorem 
Herren kommt durch einen Monn aus eurer Mitte, euch zu wär- 
nen, auf dass ihr’auf eurer Hut seid und Barmherzigkeit er- 
langet! Und sie beschuldigtenihn des Betrugs.“ Sure 11:3:177 
ist ۴ 1 ang gleichlautend; auf Naah's Busspredigt. erwidern 
die 1 läubigen Hänpier seines Volkes: „Wir sehen dieli für 
uichts Änderes on als einen Menschen, der uns ganz هن‎ 
und wir sehen Niemanl) weiter dir folgen ala nur die Niedrigsten 
unter uns, und awar nur aus Voreiligkeit لام‎ 
Wir bemerken durchaus keinen Vorzug in ewehz darum ۰ 
wir ench für Lügner. Er aber sagte: 0 mein Volk, suget ۴ 
doch, da mir deutliche Beweise von meinem سول‎ weworden 
und er mir seine Barmherzigkeit erzeigi, welche ibr zwar wicht 
einsehet, sollte ich diese euch wohl aufzwingen, dan sie ench 
eumwider ११५१८ ۰ ۱۳۴۴ ۶ Brief des Tämitheri un seinen Lands- 
وه‎ Auühä sieht frappant wie eine Glosse anf das im ۵ 
überlieferioe Thema aus. ‚Ks dürfte nicht unerspriesslich sein, 
einen der sehr zahlreichen analogen Fälle aus der Griechischen 
L.iteraturgeschichte heranszugreifen, Jedermann weiss ۶ 11۲۳۰ - 
dot, wie Perinndros seine Gattin ۸ im Jähzorn tüdiete, 
wie er ihr Tadtenopfer zu einer Beraubung der Korinthierinnen 
benutzte, wie Prokles von Epidauros, Melissens Vater, seinen 
Enkel Lrkophron dem Vater abwendig mmchte, wie Periundros 
ans Rache deu Prokles _atürzte. Hieräber int folgender. Beief 


erhalten (bei Diog, Laäört. I, 7, no. 8}: „Periandros an Prokles, 
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Ich habe den دا(‎ meiner Gattin unnhsichtlich begangen: سل‎ 
aber thust Unrecht, wenn du absichtlich meinem Sohne wich 
verhnsst machst. Entweder also beseitige die Abneigung des 
Knaben, oder ich werde mich an dir rächen, Ich اه‎ habe ja 
such längst schon deiner Tochter das schuldige Sühnnpfer 
bracht, indem ich die Gewänder aller Korinthierionen wit Fir 
verbrannt habe.“ Dergleichen Aktenstlcke hat ılie nexierenidr 
Kritik unserer Tage für plumpe Fälschungen erklärt. In dem 
vorliegenden Falle mit Tämithart’s Briefe wird sie um so ziver- 
siehtlicher dnsselhe thun, als er eine kedenkliche Ausdeutung 
eines Koranischen Satzea enthält. Das, العملا كم‎ von ۷۸ 
wusste, „was ihr nicht wisst“, ist, wie man aus dem Folgenden 
sieht, die Ankündigung der Siniluthz der angebliche Tämithsri 
will aber darunter die Erfindung des Weinx verstanden wissen, 
Die Sintfluh wird dadurch freilich beseitigt; seltsam bleibt وه‎ 
aber, dass اون‎ Allem, was die Hebräische Tradition von Noalı 
berichtet, gerade nor die Sinifiuth auch als echte Babylanische 
Tradition durch Beronnon bezeugt ist und dasä der Babylonische 
Noah nicht Anühd, sondern Xisuthros hiess ') Allerdings lässt 
es zich Chwolson angelegen sein, den Zustand, in welchem die 
Fragmente des Berosans überliefert sind, ale möglichst trostlos 
darzustellen (8, 72), und wird diesen Einwand auch hier wor- ) 
bringen: mit welchem Rechte, davan weiter unten, 
$, 9, 
Se m. 

Sdınd erscheint in der Nabitäischen Landwirthschaft هله‎ agro- 
nomischer Lehrer mi dem Beinamen „der Wahrhafle" (5, رن‎ 
im Buche des Thenkelöshd ala Weider der Urzeit, Diese hilde- 


1 





IR Ihe Sache würde such auffülliger, wenn 0 richtig wäre, dass ماه‎ 
rine कु 99 Kisuihros bis la eine verkältaisemkisig späte Zeit er 
halten عااقط‎ In seinem Buche „Die Ssabier und ५१ क, 0, 27% hai 
namlich Ebenen ० dass der Sablsche श + „der وا‎ 


den Fihristh al-' ar cap, 8 (१6५ Chmulsen اناعم 10 آ[‎ mamiitelbar vorher 
Fonlor, „der vollkommene Schrifigelohrte‘, den Chwolsch sieht Übel Las 
bat in. einem Misor zu verwandeln. Aber es liest am Tage, dass die beiden 
Namen sich gegenseitig decken لمن‎ dass aus Pöntir und der ۱۲۴۲ Pästin 
‚end, .با‎ das Hichtige, Fästir herzustellen +न: لهس نذا روه ی‎ पकारे 
०104 zwei ganz عللارة‎ Persanikestionen der durch die ssenschaft hervor 
erbrachten Erleuchtung, _ Chwolaon hat, wie man sieht, auch hier aninem, 
schon in jenem früheren Werke bedenklich zu معدل‎ treienden Hauge, ia 
späten (hellen aller Evidenz zum Trotz möglich viel als echt عنم‎ zu 
wällen, zu schr aurhge 2 egeben So schr ich auch den von Ihm erlieferten 
Nachweis, dass die Heligion der Subier in Ihrem Kerne auf das Syrische 
Heidenihum zurüekgcht, zu schälzen weiss, 90 kaon طعا‎ Joch nick rer- 
een. dus mir das च "न er ۳۳ :امس به‎ die ger ۴ 
nach der Studierlamg chen, م‎ als Ch zugeben will ~ 
wuchert zu sein روه با‎ ++ 
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rung entspricht der von ۱۴ Tradition (bei Herbelot 
ह, क, Sum ben Nouh) dem Sem angewiesenen Stellung संहर 
Stammvaters aller Propheten, sowohl Arabischer wie Nicht- 
arabiste 1 her, 9 
$..8. 

॥ ‚Die Kansnanäer, 

Bei Gelegenheit der Polewik gegen فاص‎ erwähnt ات۱(‎ 
ॐ. 00, die Kanaander الق‎ die Kunst erfunden, die Leichen zu 
ranarrwieren, Diese Nachricht findet Chwolson 8, 62 f. neu un 
überraschend; mich hut sie nicht überrnscht, तरीका macht, 
wie wir gesehen huhen, den Noah zu einem Kunnnnder; von ihm 
aber meldet die christliche Sage bei معا‎ Ip. 33. 34, 45, 
dass er seinen Water Lamech nnd seinen ومع‎ Methnenlah 
nach ihrem Tade einbalsamiert habe and seinerseits wiederum 
von Sem, Ham und Japheih einbalsamiert worden sei. Eutychios 
lässt schon die Leiche Adams einlnlaamieri werden und fürt 
1 r 18) anmsdrücklich hinzu, es serien daru Mrrrhen, Weihrauch 
und Kassin verwendet worden: Adams dergertnlt über 1300 Jahre 
ronservierien Körper عامط‎ Noah mil in lie Arche genommen 
(bp 35). Da in der Nabatälschen Iinndwirihschaft auch Abra- 
ham ein-Kanaanier genunnt wird, ۶۵ ۱۱:۱ der Verdacht ۴ 
nahe, dann daselbst Vieles, wn= eigentlich den Hebräern eu- 
kommt, auf die Kunansher übertragen worden ist; und unter 
Jieser Vornusselzung verliert anch Auderes, was von den Kunan- 
näern gemeldet wird, stine Auffülligkeit. 80 wird es erlaubt 
sein, bei der اما‎ (र्व (8 60), dass die Kınaunder 
die geheimen Namen der Güter erforscht wid dadurch einen ۳۵۴ اه‎ 
vor allen عبات‎ erlangt hätten, an die ench dem Glnoben der 
Juden dem Gatlesnnmen Jahre innewohnende magische Kraft zu 
erinnern — ملم‎ Glaube, welcher die Ursache ward, die wahre 
Aussprache des Namens geheim zu halten, Von Wundern, die 
durch den wahren Namen Gottes bewirkt worden seien, wissen 
nicht bias Jüdische, sondern auch Maoslemische Sagen zu be- 
richten: (vgl. Juynboll zum Liber Josune, جرهم‎ 201. 269): Mones 
soll durch seinen Stab, der eine Inschrift mit dem Namen Jahre 
trug, Wunder geihan, und Noah einen Stein besessen haben, auf 
welchem der „grosse Name‘ eingegrnben war, mit Hilfe dessen 
er im Stande war, معا‎ vom Himmel herabzurofen und die 
Arche ohne Ruder und Segel zu lenken, = Authentischer sicht 
eine andre Angabe प्रतीतै über die Kanannäer aus. Er sugt 
nämlich 5, 44, dieselben würfen den Chalddern vor: „Ihr ۴ 
habt uns aus dem Lande unseres (वालक (d 4, aus Babylonien) 
nach den äussersien Grensen Syriens vertriehen”; diese Augabe 
bringt Chwulson 5. 80 mit der Herodateischen zusammen, Juss 
die Phönikier vom Persischen Meerbusen her eingewandert seien. 
An sich wäre en ja nicht unmöglich, dans Pseudo-Mötheämi much 
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einmal eine echte Tradition, dergleichen ihm aus Srrischen. Ge- 
schichtaquellen zukommen kanuten, in wein Werk verwebt hätte: 
allein in diesem Falle liegt es wenigstens ebenso nahe, ana 
nehmen, dass Mürhsdmi, wie uanderwärts, nur eine Stelle ‚der 
Genesis ausgebeutet hat. In dieser fand er die Nuchricht vor, 
dass Jie Völkerzerstreuung von مد‎ ausgegangen sei; folglich 
mussten auch die Kunnander ans Babylonien ausgewandert sein 
$ 
Niwrod und seine Guldmünzen. 

Nemrüdd erscheint in der Nabutüischen Landwirchschaft داس‎ Er 
oberer vom Babylon wind Stifter einer Kanaanüischrn Dimastir, welche 
dem Heichssitz nach الا‎ = ति errleyte. u diesem Residenz 
wechsel bietet die Angabe der Gen, |), 11, dass Nimrad ran 
Bubel snch Assur gezogen sei und dort Ninive und andere Städte 
gegründet habe, wine passende Annlogie. ۳ kommt 
ohne dus Beiwort much in der Jinischen Tradition (vgl Beer, 
Lieben Alırahaums 8, 98) und hei dem Kornnerklärern Beitzäwl 
end Sojäti zur Zinten Sire .و)‎ Sale ٩, 377 der deutschen Teber- 
setzung) als Wöhnsitz Nimrad's war. ` Abrühim’se Vorfahren wnd 
andere Kanauntüsche Priester wurden con Nemrädd nach Rabytonien 
übergesiedelt ) 3. 40 | Die Jüdische Sage macht Abrahtms + ١ 
Tharah zu einem der Grossen un Nimrods Hofe ۲ ,معا‎ Lehen 
Abrahum’s ٩: 1. ۱: mach A (००५११ ها‎ Schnlschrieth ha« 
Kabaln عم‎ 04 ١( war er Priester und der Vornehmste seines 
Ordens; die Arabische Sage (bei Herbelot عم‎ v. Abraham) nennt 
ihm Azar, Sohn des Therah, ond macht ihn sogar m Nimrod's 
Eidam. Qithsımt امللامص‎ ( 3, 58. 78) von Nemridd geprägle علدو‎ 
dene Dinwure, Chwolson توعد‎ 8. 73, dieser Umstand könne nicht 
als Beweis angeführt werden, dass Nemrädä nicht im [हौ 
Juhrh: .عد‎ C. gelebt Iinben könne: „denn هف‎ muss erst bewiesen 
werden; dans man um diese Zeit noch kein یت‎ Geld hatte, 

glunbe ich, wicht bewirsen werden kann” Aus Stellen 
wie Gen. 23, 16 lässt sich wicht mit Sicherheit erweisen, dass 
daselbst geprägte Silbermünzen, nicht zugewogene Stücke rohen 
Silbers gemeint seien. Cbwolson beruft sich freilich hierfür auf 
Muvers, vergisst aber, dass dus Alter der Silbermünzen much 
niehts für dan Alter der Golimünzen beweist, und verschwei 
dns Morers selbat (Phänizier |||. I ७. 28) anerkennt, duss sich 
vor der Persischen Zeit keine Spar davon findet, चैह Gold) ala 
Tonschmittel gedient hätte. Für die ziemlich allgemein als rich- 
tig erkannte Angabe Herndot's (1, 04), dass die Lrder zuerst 
Gold- und Silbermünzen geprägt haben, int nicht die schwächnte 
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۱۱ Dass وزلدلءة‎ ans der Nahuliischen Landwirtksehaft قاص‎ haben 
sollte, ist zwar wicht unmöglieb, viel wahrankelnlicher aber doch, dass er 
einer Sodischen Tradition واه‎ 
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Bestätigung u 8 त sich keine Münze erhalten hat, die mit 
Sicherheit. über dan Ze Juhrkundert hinaufgerückt werden könnte. 
Man begreift nicht, wenn sich Münzen aus dieser Zeit erbulien 
haben, warum sich nicht auch Münzen aus früheren Jahrhunder- 





ten erhalten haben sollten, wenn die Kunst A Münzprägens 
wirklich ein Jahrtausend: älter war. So etwa) würde die negatire 


Kritik urgumentieren, sie muss aber hesehimt verstummen vor 
dem Zeugnisar. des R. Gedalja im. Schalschelerh ba-Kulala, dass 
Abraham» Vater Tharab, Jer an. 9110794 9 Hofe lehte, die ۰ 
prägung erfunden habe (Beer, Leben Ahrahams ॐ, 90), Und 
sollte man diesen. nicht als unabhängigen Zeugen gelten lassen, 
so ist duch Abü’Ifurag chron. Syr. $= IV mit. der Versicherung 
da, dass schon zu deu Zeiten Serag’s Münzen १५५ Ophirgalde 
uns, wurden und dass der Ste Chuldierkönig Sämirds damals 


aten Commenlar zu den Nimrod’schen Goldmünzen liefern. Der 
Jerunnlemer Talmnd versetzt. ‚uns in dio angenehme Lage, و‎ 
Entwicklung. der Numismatik seit Nimrod Schrilt‘;xor Schritt 
durch schätzbare Belege illustrieren zu können, Sri Isnuk's 
Hochzeit همعلا‎ Abraham eine Medaille prügsn, mit dem Bildaisse 
eines Greisen und einer Öreisin auf der Varderseite, eines Jüng- 
lings und einer Jungfrau auf der Rückseite (Meer, ابا‎ + 
ham's 5. 31 ), Abigail weigerte ‚sich zum David zu kommen, 
weil die Münze mit Sanl's Bildnisse noch cursierie; Darid ver 
ern! te die Erhebung Salumons zum Könige, durch Denkmünzen 
(Kekbel, Dacır. num. vet, Ill; #58). Schon vorher wird Josun, 
später Marduchui als. Münsheer aufgeführt (Ber, وبا‎ Abra- 
مر 208 بصع سس‎ Diese Angaben sind bedenkliche Fingerzeige 
über die Herkunft, der_ vom Mäthsämi erwähnten Dinure Nimrod's; 
را‎ FL und سس سا‎ mit dem Namen des. Pandukönigs 

Aczamddhadutta (unter dem das. Mohähhäratn. verfasst. ward) und 
des ی‎ (bei Angnötil مل‎ Perrun + Recherches 
sur ’inde م‎ KANU ५१५.) gesehen haben will. । 
nn =५ £: 8; بده‎ 
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-”7 را‎ Abrabam ۱ 0 i 
سا‎ ‚oder لالز‎ (mi welcher rein Arabischen Form, er 
in. der Naharäischen Landwirthschafi in.der Ürgel_genanıf wird war 
ein Kanaunfischer Imam, in Nılthed-Rijjd_ geboren (5. 48) Nämlich 
& Rubbinische Sage lässt Abraham in Kuibn geboren werden 
(Beer, Leben Abraham's. 8. I); موق‎ Buthra 919 wird Ür-Kasdim 
geradezu für Kulln erklärt (Beer, ebend. 8, 08, Er trat ala 
Gegner der Landesreligion des Ishtihsd anf, ۷3۱۸۸۶ dir wöulichkei 
der Sonne und brkannle sich zu der Lehre, dus ५ die ۷ 
العم‎ von einer über ihr stehenden höheren Gollbrit geleitel und re 
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werde (5.487. Die Genesis schildert wer raham als‏ اعناي 
treuen Verehrer des einzigen Gottes, es findet sich uber in ihr‏ 
noch keine Spur von einer Opposition, in die derschhe gegen‏ 
den Götzendienst seiner Heimath getreten sei, Desto mehr weiss‏ 
die spätere Jüdische Tradition hierüber zu erzählen, das Buch‏ 
der Jubilken (in Ewald’s Jahrbb, ۱۱۱ 2), Rabbinische “taellen‏ 
(bei Beer, Leben Abrahum’s 8. 12), und Ihnen folgend der Koran‏ 
(Sinre 21 5. 272), Diese Angaben Inasen den Abraham schon‏ 
als Kuaben die Götzenbilder seines Vaters zertrümmern,, die Re-‏ 
higion seiner Landsleute auf alle Weise verhöhnen und dafür won‏ 
Nimrod zum Feuertode veruriheilt werden, dem er durch ein‏ 
es‏ اج )100 .8 6 Wunder entgangen seit). Im Koran (Sure‏ 
von Abraham: „Alu die Dunkelheit der Nacht ihn heschnttete,‏ 
„ah er sinn Stern, und er sprach: das ist mein प्राः Als‏ 
dieser nber untergieng, sagte er: Ich liehe die Untergehenden‏ 
nieht. Und als er den Mund aufgehen sah, da sagte er: Wihr-‏ 


۷ क्रा Abraham 


lieh, das int mein Herr. Als aber auch dieser untergieng, da 
श er Wenn mein Herr mich nicht leitet, مم‎ bin auch ich 
म las و‎ Volk. Als er mn sah die Sonne aufgeben, da 


sagte er: Siche, dies ist mein Gott; denn das ist das grösste 
Wesen. Als aber nuch die Nonne üntergieng, da sagte er: # 
mein Volk, ich nehme keinen Antheil mehr an euerem 1 3 
dienste, ich wende mein Angesicht zu dem, ler Himmel und " 
Erde geschaffen, ich werde rechtgläuhig und will nicht mehr um 
den Götzendienern gehören." Diese wunderhur schüne Erzählung, 
deren Jüdisches Vorbild man hei Beer, 8. 3 mitgetheilt finden, 
erläutert die Angabe Müthsämi's, Ahrühlim habe Nager dass 
die Sonne nicht Gott nei, sondern von einem über hr stehenden 
Gotte regiert werde, Noch viel auffülliger uber stimmel, was 
die Moslemische Tradition (hei Herbelot #. r. Abraham | erlän- 
ternd zu jener ماع‎ hinzofügt, es habe damala im Reiche 
اوه‎ verschiedene Arten von Götzendienern gegeben, Sonnen- 
anbeter, Mondunheter und Sternererehrer, überein mit der سور‎ 
stellong des ja bald انامه مس امه‎ ۵۱۲: die 
Religionen der Sonne, des مم , ما‎ Jupiter und andrer Pla- 
neten hätten in Babylonien gleichzeitig nebeneinander bestanden 
(8, 155). Wir wagen die Behuoptung, dass die Auffassung der 
Babylanischen Religion als einer Verehrung der Sonne und aller 
Planeten „uch fernerhin trotz dieser Enthüllungen ص9۵‎ 
obensn als eine ausgemachte Thatsache gelten wird, wie “ie bis- 
her gegolten hat. Abrahdm schrieb über einzelne Gebiete, der 
Ackerbaukunst (3, 28]; in seinen Schriften Katie ser. den Baum ¢ ۱ 
,الشف‎ weichen er den Priesterbaum anne, sehr geloht {+ AN): 


1) Chwalson selbat hat früher (1015 २५०११८7 ۱۱ 723) darauf واه‎ 
gemöcht, dass die Sage von Abraham's Leben In Kulks and Kämpfen zexen 
den bötrendienst ursprünglich von den Juden herrührr. 
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einen andern ,سسالا‎ der eigentlich Suikijdihst hiess, von ihm aber 
den Namen Jbrahimbaum erhielt, werdankte er einst seine Reilung 
جوم‎ einem Löwen in der Wüste von Thadmör!) )5 Ab). Unter 
Alraham's Namen cursierten bei den späteren Juden verschiedene 
Apokrypha (Beer, Leben Abraham's Bald ; am Bekanutesien ist 
das Huch Jezira, welches eine auf mystische: Buchstabenapiel 

9 ründete Metsphssik und Kosmogenie enthält und wahrschein- 
lieh gegen 200 n..C. verfasst ist (Beer 8. لمن‎ Araber 
schreiben dem Ibrähim ebenfalls ein ماع‎ zu |] ۱۱۶۳۲۱۵۸ 8۰ ۰ 
Abraham), In der Genesis heisst es 21,33; „Abraham aber 
pllanzte Bäume zu Bersabo, und predigie daselbst von dem Namen 
des Herren, des ewigen Gottes,“ Ihe Rabhinische اك مجع سوا‎ 
Eier 8. 56) malt dies dahin aus, dass Abruhum zum تلوب‎ für 
die Wanidrer einen grossen Garten ungelegt und mit Weinstöcken, 
Feigenbäumen, Granntbäuwen und underen Obstbäumen bepflanzt 
habe; die, مف‎ ihm für die Bewirtung dunken wollten, habe er 
auf den Herren des Gartens. verwiesen, nämlich auf den Katt, 
der über Himmel und Erde herrscht und Pflanzen und ‚Bäume 
wachsen lässt, Daraufhin Abrahsm in der Landwirthachaft der 
Nuhatäer als Schriftsteller über Bäume aufireten zu schen, könnte 
uns, die wir die agronomischen Schriftsteller Adami und Andhä 
‚bereits kennen gelernt buben, nicht eben wundern. Aber auch 
bier wird die Kloft zwischen der: Bibel und der Nabatäischen 
Landwirtkschaft ausgefüllt: noch. kennen wir die Brücke, welche 
von Puteinrchen Abraham zum agronomischen Schriftsteller Abra- 
ham Be hat. Im Buche der Jubiläen cap. 11 (in ۵ 


Juhrbb. ,الا‎ 3) erscheint Abrahnm 915 ratiöneller Ackerbauer, فل‎ ' 


die Erfindung eines Ackerbaugeräthes augeschrieben wird: „Lad 
im Isten Jahre der سعرة‎ Woche lehrte Alram die Holzkünstler, 
welche das Geschier der معا‎ machen, sie sollten ein Geräthe 
über der Erde, gegenüber an dem Krummholze des Plluges कार 
ehen, um den Samen darauf zu legen wnd ilm von da aus in 
die Sumenfurche fallen zu lassen, dass er sich in der Erde ver- 
۳ e und sie sich micht mehr vor deu Raben zu fürchten hätten. 
Und sie müchten also an allen Krummkülzern der Pilügs ماه‎ 
über der Erde, und sie besäeten und bebauelen das ganze Laud, 
gaux wie ihnen Abraham befohlen hatte, und fürchteten sich nicht 
mehr wor den Raben.“ Khendoselbat 111, ك4‎ beobachtet Abraham 
die Sterne vom Abend bis zum vun en سنس‎ Neumond des Tton 
Monats, „um zu sehen, wie es in وتا‎ Jahre mit der Wilte- 
rung. sein werde. سا‎ der schon angeführten Stelle 5. 40 sagt 
Qürhsilmi, Aörühim Abe weils Reisen nach verschiedenen Ländern 
+ sad उकाः wegen der grossen Hungersuolh, die zur Zei 
Könige Qulbdmd des Unglückseligen in Mesopotamien | ان‎ 





¢ ५) 49 ६10८, beilänfig bemerkt, ern von Salumo erbaut wurde )۱۱, ۰ 
B,4) 
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46 ४ 
habe: Abraham wandert in der Genesis aus Chaldäu nach Häran, 


von da nach Konaan, von da nuch Aegypten und zurück, und 
die Kalabah erbauen. Das siml allerdings weite Reisen. Die 
١ » اضرق‎ die nach Aegypten, wird ध Ken. 12, 10 dürch रातह 
Hungersnotl mötiviert, und Jiese Hüngersnoth spielt auch in der 
Mubummedaniachen Tradition eine Rolls; اهنا‎ im hulre 
Ausieger zur dien Sure (bei Sule zum Alkoran + 107 der deul- 
schen Vebersetzung; Herbelot م‎ ए, Abraham) a; fen 90 sie eine 
Geschichte, die Abrulnms Beinamen لمیر‎ Gottes“ erklä. 








Die Stellung der biblischen Figuren im Nabatäi- 
Ir schen Sehrilfılkum. 
Ziehen wir nun das Resultat aus der vorstehend gegebenen 


Zusammenstellung, nn miss es gleich von vornherein im höch- 
sten Grade auffallen. dass in der Nabnthischen Landwirikhschaft 
gernde alle diejenigen Patriarchen — es fehlt kein einziger — 
aufteeieh, von denen im alten Testament und in der ron dem. _ 
selben ubhäugigen Tradition mehr تلد‎ der Llüsse Name tar " 
kommt, von den viel zahlreicheren aber, bei معا‎ sich die (२९. 
nesis auf die Nennung der Namen beschränkt, nicht kin ein- 
ziger: ein Umstand, der hei einer unabhängigen purallelen Eni- 
wicklung der Semitischen Stammsage bei Babyloniern und He- 
bräern #0 gut wie undenkbar sein würde. Nun stellt es sich 
aber ॥ 67808, dass sich für alle nur irgend wesentlichen Umstände, 
die in den Nuhnthischen Schriften von jenen Patriurchen berichtet 
werden; Auknüpfungspunkte in ‚der Bibel und in der zum "Theil 
erst durch Ausdeutung won Bibelstellen entstandenen Jüdisch- 
ehristlichen Sage nachweisen lassen [ich erinnere namentlich an 
die Kinder Seih's statt der Beni Klahim). Und, was noch gro: 
vierender ist, ۳ finden sich zuhlreiche Anklänge an den Koran 
und die nehnuhergehende, zum Theil gewiss erst nachköranische, 
Mosiemische Tradition: Wer Brief des Tämitherl un Anühd ent- 
hält sogar eine direkte Bezugnahme uf eine Korinstelle, Die 
Facta, die Mäthsämi von jenen Persönlichkeiten anführt, سوا‎ 
sich insgesämmt aus dor Jüdischen und der Monteminchen Tra- 
dition erklären, nor ihre Stellung ist’ eine wesentlich veründerte. 
Nies ist aber wur eine Frucht des erass euhemeristischen Nrsteins, 
dem die Nuhntäische Landwirthschuft haldigt und dus mit der 
Behandlung der Griechischen Suge durch Leute wie Palüpkutes 
die Frappanteste Arhnlichkeit hat. Dias Wenige, was hiernäch 
noch zu wrklären übrig bleibt, wie die Verwandlung der grusaen 
Propheten der Muhummedaner in Apostel des Mendes, sind ميلج‎ 
sichtliche Veränderangen, wie sie durch die voo der Nahatiischen 
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Ländwirthschäft angenommene Maske eines bull تاعمد‎ Abraham 
verfassten Buchs mit Nothwendigkeit geboten wären! wäre diese 
Rücksicht nieht zu ॥९५॥५८ 1९७ gewesen, sa würde uns der an- 

bliche Mülhsätil das, was er über Jüsuf, über Müsä und andre 

Wlische Personen wusste, schwerlich vorentholien haben. Die 
Berührengspunkte mit der Rabbinischru Tradition und dem Kor 
einer Ücherarbeitung zuzuschreiben ist, wie Jeder sieht, unmög- 
lieh; so in Fleisch und Blut übergegangen, wie jete Patriarch 
bei dem Verfasser der Nabatäischen l.nndwirtbschaft erscheinen, 
können sie nur sein in Folge längeren lief einschseidenden 
Einflusses dor Araber anf das alte Babylonien, also ersi längere 
Zeit nach der Anlage von Küfah: der angebliche ۵۱۵۵۲ 
schrieb hiernach frühestens 700 m. १. Hier hat also einmal 
Auntremörs das Richtige gesehen, freilich ohne die gehörigen 
Consegttenzen aus der gewonuenen Kinsicht zu zielen; was er 
über die Ahhängigkeit der bei @ülbsämi auftretenden Patrinr- 
ehensigen von der Bibel sagt, mug „undelicat“ sein, gewiss aber 
nieht #0 „kritiklos, wie Ohwolson 8; 44 ihm vorwirft Und 
länge vor Austremere hatte schon der treffliche Maimonides das 
Richtige gesehen: „Es sind dies — lauten seime beberzigend- 
werihen Worte (hei Chwolson, Die Sanbier II, 460) — lauter 
Kidlichtungen, und eine auch nur oberlächliche Üeberlegung wird 
dieh von der Unwäahrheit uller dieser Erzählungen überzeugen 
und dir klur wuchen, dass sie von ihnen (den Heiden) selbst, und 
zwar mit Benutzung der heiligen Schrift, ersonten wurden, nach- 
dem diese den Völkern hekannt geworden.“ 


X 
> 3." | 
Persönlichkeiten der Helleuistischen Myıhologie: 

Wir gehen zu den श. ottheiten über, die in der 

Nahatäischen Landwirthschuft eine ۱۵۱۱۴ »pielen, 
$. 1. 
: فر‎ ۱ ५१५६६९१. 

Da int vor Allen وه‎ ein uralter 
اب‎ und Stifter der Sonnenreligion, der nach seinem Tode in 
den Tempeln göttlich verehrt wird (#8. 19). 1۳ Wahahljjah 
kennt sein „Boch der Geheimnisse Jer Sonne"; auch schrieli er 
eine Kösmogunie und ‚wurd besonders durch seine medizinischen 
Schriften der Woblthäter der folgenden Generationen” (क. 174). 
Chwolson sieht in ihm 8. 18 die Urgestult des abendländischen 
Asklepios; allein Ewald ۲ bereits in den erg भः gelehrten 
Anzeigen 1850 8. 1153 ۴ schlagend dargethan, dass vielmehr 
der aus dem Asklepion erst abgeleitete Hasinmeidng die Urge- 
stalt des Asyüleblthaä ist. Den Kulemeristen der spätesten Zeit 
genügte مع‎ vämlich nicht, dass Jie Götter vermenschlicht wur- 
den, sie suchten ouch die Gölternaumen قله‎ nicht modern genug 
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ersetzen, die aus den Götternumen erst abgeleitet waren, Sa 
wird aus dem Gott Poseidon ein Aetulischer Stantarath 1156 
,بر ماما ( .عوسصول‎ 206, Ox.), aus [1904569 'ein Prinz Nimog 
رد‎ ۱ 2 #9), ans dem Himmelsgutte Zeus ein Kretischer Köni 
عدا ) ونوا‎ lat. ۵7و بط‎ ed. Seal, und Eutych, ۱ ۳ 62), 
بم هي‎ छा In ähnlicher Weise ist in den spätesten Griechischen 
und den daraus abgeleiteten Syrischen @uelles Asklepiaden ganz 
an. die Sielle des Asklepioa getreten. _Bei ۸ تا‎ chran, 
Syr. بم‎ 6; hist. .مر امسر‎ I0 ist Asqliblädis ein Schüler deu 
Hermes, der sich ‚nach dessen Tude ein Bild seines [हालत 
macht, um iha immer vor Augen zu haben, dasselbe im Tempel 
aufstellt und ilm dieselbe Ehre wie dem lebenden Hermes .er- 
weist; Jies sei der Anlass عسه‎ Verchrung der Gätterhilder हह 
wesen: denn in apäterer Zeit-hätten die Griechen das Bild für 
ee en Asglibiädis gehalten und ibm als solchem güttliche Ehren 
wiesen. Hier haben wir es; warum Asgqülebithsd in der Nuhu- 
täischen Landwirthschaft: als Apostel einer neuen ‚Religion er- 
scheint: und zwar der Sunucnreligion, weil Asklepion Sohn des 
Sonnengelies 1३१ um von. der späteren Spechlation, z.B, hei 
Euseh, pruep. ev: بللا‎ 13, geradenu für die Sonne erklärt wird 
(१६, Ewald u. >, 0.). Beiläufig bemerkt, ist ىه‎ für die १८१५ 
meisterliebe Euhemeristik jener Schrift charakteristisch; كمرك‎ der 
Götterarat wicht wegen seiner Wunderkuren, sundern wegen sei. 
ner Bücher gättlicher Verehrung theilbufiie wird. Dem Ihn 
Wahahijjah ist Asklepisdes ein alter Bekannter; in den Ancieni 
alphabeis .م‎ 92 kommi er als Asglibländs (wohl nur Schreil- 
fehler für Asylibiädsds), Bruder des Hermes und: Stammvaler 
der zweiten Hermesianer vor, die den angatbhmigen Namen el- 
Harämisuh el-Pinäwaldzijah führen. 0 «|, 
Asklepios hat auch bei der Costümierung des grossen Wei- 
sen Ihewiändi عله‎ Modell sitzen: müssen. Chwolson, Ueber वाजान 
müz, 5 77 7, ıbeilt nänlich eine Beschreibüng seiner in den 
Tempel ıler शी + {d. ۲ der Assyrer ) aufgestellten Stand- 
bilden mit, die ich, Dank der Güte des ۰ Prufcanar Pleischer, 
hier in deutscher Debersetzun ایو‎ kaun ¦ „Deswegen hat 
also Shebähi den Söhnen der Gerämigah, seinen l,undsleuten, ge- 
boten, in ihren 'Tempoln das Bild des Dewändi, des Herren, ab- 
zubilden, mtl zwar stehend, wie er durch Umlegung der Finger 
seiner rechten Hund, während drei Finger aufrecht stehen, die 
لشف‎ acht susdrückt 1}. Er selbst lehnt wich anf einen Stamm 
des Strauches Alikän, an welchem Strauche die Kanten abge- 
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bildet sind, welche sich un den Stämmen des Struuches Althäs 
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befinden, Um diesen Stab schlingt sich eine grosse Schlan 8 
und auf der Spitze des Stabes ist ein Anudrenakreus von ۶ 
und die Schlange, welche sich um den Stab schlingt, äffnet ihren 
Schlund نامه‎ dem Gesichte des Dewänät bin.“ Chwolson معنا‎ 
merkt hierzu, die Achnlichkeit der Statue mit der des Auklepios 
sei augenscheinlich, Fügen wir hinzu, die Achnlichkeit mit den 
allerspätesten Darstellungen des Asklepion, Dass Asklepios 
stehend dargestellt wird, mit der Schlange und gestützt auf 
einen Stab, ind ۳ ۲۱۵۷۴۱۱۸۲۶۳۲۱۵۸۵ (vgl, Preller , ۵ 
۱۱۲۱۲۸۱۵۵۱۶ I, 326). Dass aber dieser Stab eine Althäa ist, um 
durch die zugleich kalte und warme Natur dieser Pflanze die 
gleichmässig milde Natur des Gottes symbolisch uuszudrücken, 
wird zwar auf Hippokrates zurückgeführt (Gnlenos bei Abu ’lfarag, 
Chron. عرق‎ [= B; ef; Bist. demast. p. 11); ob mit Recht, ist aber 
sehr die Frage, wenigstens dürfte es schwer halten, aus älterer 
Zeit ein Zeuguins dafür beizubringen. Wos nun vollends die 
mystische Acht betriili, die dem Asklepios als Symbol beigegeben 
ist, 50 ist dies eine Erfindung der allerspätesten Zeit. Die 
يمني مار‎ spielt nümlich in gewissen gnostischen Systemen 
eine grosse Rolle und kommt richtig anch in den aus dieser 
Muelle geflossenen ۲۱ Unterredungen des Hermes Trisme Si 





v mit seinem Schüler Tat vor (Abhandlung I. 11०1 धन्वन्‌, §. 26: 


Ab, XIM. ورك‎ dndzpepog, ira Vou diesem vielgelesenen 
Buche aber gab es cine Syrische Vebersetzung |Abd ’Warag, Bist, 
dymast. p. 10): woraus man entnehmen kann, auf welchem Wege 
der Assyrische Dewänäi in den Besitz jenes Symbols gekommen 
sein mag, -4 4 
0.9. IE + 
Hermes und Agatbodämon 

Junbünhäd, der Inge vor Aöihaämd schrieb, erörtert 8, 93 
ausführlich die Nachtheile des Genusses von Bohnen und Fischen, 
„Aus Jiesem Grunde, wird darauf bemerkt, baben Ermisä und 
vor ihm Aghäthsädimün ihren L.andsleuten den Genuss von Fi- 
schen und Bohnen verboten und dieses Verbot schr eingeschärft; 
denv Fische und Bohnen sind beide schädlich für das Gebirn 
und erzeugen in den Kürpern der sie Geniessenden schlechte 
Säfte.“ Dann ergebt sich Janbüshbäd noch weiter über die 
Schällichkeit des Bohnengennases und wiederholt zum Schiusse: 
„und mun diesen Ursachen haben ihn Ag hätbsädimin und اه‎ 
verboten, Chwolson angt, er habe die Stelle ausführlich mit- 
getheilt, „um zu zeigen, duss hier von einem Pyihagoreischen 
Verbot, Bohnen zu geniessen, nicht die Rede sein kann“. er 
Ewald, der achon in den Göttinger Nachrichten 1857 5, 159 


1) Dies babe ich zu zeigen gesucht in meinen Anmerkungen zu Sam, 
Sharpe's Geschichte ड) 0108 11, 165 (deutsche Ueber), ५ 
Bd, AV, 
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mit Recht in dieser Stelle Neuplstonische Reminiscenzen erkaunt 
hatte, bemerkt "2 Folgendes: „Gab es denn in der alten 
heidnischen Welt keine Gesetze und religiöse Vorschriften, deren 
41 sprung auf irgend einen Gott zurückgeführt wurdet .,. Es 
5 könnte doch also sein, dass such jene Verbote bei den Asiati- 
schen Griechen Bi frühen Zeiten existiert haben, und dass 

sie auf Hermes und تیانع‎ zurickgeführt wurden. Es ist 

aber auch ein underer Fall möglich Die Neuplatoniker nämlich 

berufen لعزم‎ bekanntlich uozählire Male auf uralte Weisen, 

0 namentlich auf Hermes, Agatbodämon, Asklepios und zuweilen 
anch auf Tat. Haben die Nenplatoniker diese alten Götter in 

ihrer specifischen ای جر سم‎ etwa zu menschlichen Wei- 

sen umgestaltet? „ = = nichts stand dem Neoplatonismus au ۵ 

wie der Euhrmerismus ') ۰۰۰ jene erwähnten Göller dagegen 

sind bei Ihnen consequent und. durchgekenda uralte Weise und 
Gesetzgeber. Dies muss doch irgend einen historischen (!) Grund 

baben und ist sicher()} nicht ala eine neuplatonische Grille an- 

zusehen == =+ Wer kann es beweisen, dass Hermes, Asklepios 

und dergleichen andre nicht wirklich Weise der Urzeit waren, 

die in einer relativ jüngeren Zeit göttliche Verehrung genossen 

und. erst in der historischen Zeit in dem Olymp der Götter einen 

Pintz ‚funden , wo ihnen eine bestimmte Stellung und bestimmte 
Functionen angewiesen und sie in عالت‎ Fabeln und Mythen der 
wirklichen Götter aufgenommen wurden! ... In den altgriechi- 

schen und altitalischen Religionen gab es auch eine grosse Menge 

von. religiäsen. Vorschriften, Ceremonien und Gebräuchen, ja 80 

gar auch Geheimlehren von Sühnungen, u. ۵ w. und ९७ muss (f) 

doch in irgend einer, sicher vorhistorischen Zeit Männer gegeben 

haben, welche dieses Alles gelehrt und eingeführt haben ... 

Vielleicht )۱( haben Münner wie Orpheus und dergleichen Andre, 

deren Namen wir nicht mehr kennen, in der اه‎ eine. Holle 

gespielt, welche der ähnlich ist, die in der historischen Zeit 

~ Orpheus zugeschrieben wird. Sei es nun, dass Hermes und 
~ Aguibodämen Gütter oler uralie Weise waren, auf welche ver- 
schiedene religiöse Gebräuche und religiöse Vorschriften zurück- 

geführt wurden: ich (nde nach dem Gesngten in der Sache an 

und für sich, dass in unserem Buche gewisse religiöse Vorschrif- 

ten auf Hermes und Agutbodimen zurückführten, nichts, was 

gegen dus bohe Alter des Mürhsämf beweisen könnte; das ۰ 

zige (!) Auffullende darin ist eigentlich nur die Form Aradodai- 

we für = عنقم‎ चद, + =, Ich glaube übrigens, dass unsre 





1} Die Nenplataniker fanden aber حمل‎ Eohemerisemas vor, and 58 konnie 
ihren Tendenzen nar willkommen sein, dass durch jene Aichlung die unter- 
Kesrilseten ها‎ länge im Irlauben der Gebildoten zu menschlichen Wrinen 
herabgedrückı waren: #0 halten sie es nur mit den grossen Gillern zu ihum, 
die sie durch Llinterung der myikolögischen Anschauungen دع‎ rollen suchten, 
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Stelle auf folgende Weise ihre Erklärung finde. Die Mobammeda- 
ner schreiben immer den Namen Hermes fast so wie die Grie- 
chen, nämlich Hermis, hier aber heisst er Armisd. Dieser Armisä 
kommt nuch in dem oben erwähnten altbabylonischen Werke des 
Tenkelüschä vor, wo er aber nicht als Ausländer, sondern قله‎ 
ein uralter einheimischer Weise auftrilt, 2 Was aber Agalho- 
dämon hetriffi, dessen Name an den bei erwähnten Stellen 
ehensu geschrieben ist, wie bei den Mohammedanischen Schrift- 
stellern, so haben wir nachgewiesen... dass der Ursprung ver- 
schiedener heidnischer religiöser Gebote und Vorschriften auf . 
Hermes und Aguthodämon gemeinschaftlich zurückgeführt wurde. 
Die Vermuthung liegt daher (!) sehr nahe, dass die Worte ra 
vor ihm Agsthodämon“ als eine Interpolation von späterer Hand, 
wahrscheinlich erat شمه‎ Ihn Wahschijjah, (anzusehen sim: die 
zweite Stelle dagegen, in der gleichfalls Armisä und Agathodä- 
mon erwähut werden und welche keinen rechten Zusammenhang 
mit dem Worhbergehenden hat, scheint ganz interpoliert 
jedenfalls kann der Name Asp“ dämon von späterer Hand ein- 
geschoben worden sein.“ Grüsserer Sicherheit halber wagt 
Chwolson im einer Anmerkung 5, 95 schüchtern den Versuch, 
den verrätherischen Ermisä ganz aus der Welt zu schaffen, und | 
geht dabei von der falschen Punktation Ermisbi aus, die eine | 
Handschrift aufweist; „ob ع‎ sagt er — Armisä zu lesen ist, 
muss dühingestellt bleiben; der Babylonische Eigenname Tieuke- 
füschä endigt gleichfalls anf schd. Es könnte übrigens auch sein, 
dass ieses schd aus ۱ entstanden ist.“ — Wir haben es für 
abthig gehalten, diese Pointen eines nicht weniger als ۵+ ۷۱۴ 
seiten füllenlen Raisonnemenis treu wiederzugeben, Ifeun wo, 
wie im vorliegenden Falle, der Leser die Keontniss des Autors 
einaie und allein aus den Mitiheilun gen eines nur zu hegeistor- 
ten Herausgebers zu schöpfen hat, wird es unumgänglich nölhig, 
sich au vergewissern, in win weit dem Herausgeber in Fragen 
der historischen Kritik ein Urtheil zuzuirauen int. Ein Forscher, > 
bei dem der Enthusinswus den kritischen Siun überflügelt, kann {| 
auch bei dem redlichsten Willen, bei seinen Mittbeilun gen ob- 
jektiv zu verfahren, Notiren bei Seite Inssen, die ihm selbst un- 
verfänglich oder gleichgiltig ‚erscheinen, aber für die, welche in 
der historischen Kritik geühter sind, zu Biegen Entschei- 
dungsgründen gegen ihn werden können, Wenn Chwulson sogar 4 
iv dem, was über Hermes und Agatbodämen. مم‎ ist, mi alte 
findet, wan gegen das hohe Alter des Adthadmi beweisen könnte, 
نه‎ möchten wir in der That wissen, wie die Stelle aussehen 
müsste, die geeignet wäre, ihm seine Vorurtheile zu benehmen, 

Dem, was Ewald 1859 8. 1130 und ihm beistimmend Spie- 
gel im Auslande ۳۱۱ (1859) 5. 1012 über unsere Stelle ge- 
sagt haben, bleibt nichts Wesentliches hinzurafügen übrig. Ich 
bemerke nur, dass wicht blon das Verbot des Bohnengenusses, 

4 8 
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कति Auch das des بد هو‎ ६५१५४४९७. Prihagoreisch ist (Plut 

8४१. ६७७१ سم‎ VI, 8, ۱ .م‎ 728); ferner dass die Angabe über 
Arhätlsädimdin und Ermisd und die schon besprochenen üher 
४1४ und Achnöchä sich (निः nseilig gegen jede Beargwüh- 
nung تا‎ En > und dass von Ibn Wabahijjah selbst in den Ancient 
alphubets p. 176 Aghädimdn zusammen mit Chamüchi, ماه‎ nach 
der Lehre der „alten Griechen“ mit Hermes, als Gewährsmann 
für die drei Urulfabete angeführt wird, 


6. ॐ, 
| Thammüe. 

erscheist als Thammtzi, der die Plauetenreligiön‏ سس 
gestiftet und für dieselbe den Märtyrertod erlitten hohe, wofür‏ 
معط er auch von den jüngsten Geschlechtern in fernen Ländern‏ 
weint und heiranert worden sei (8, 175), Die allgemeine An-‏ 
nhhme, dus Thammiz der Adonis ist, wird wohl auch ۲‏ 
die allgemeine bleiben, trotzdem dass Chwolkon 1 dass‏ 
habe,‏ ناتیاه man für sie nicht den geringstä kaltbaren Beweis‏ 
und in einer besonderen Schrift sich hemüht sie zu widerlegen,‏ 
Er behnnptet, die Angaben der Kirchenvüter, welche beide gleich-‏ 
setzen, berubten auf willkürlichem Synkretismus,; die Myihen vom‏ 
Adonis seien auf don Thammitz erst übertragen worden, Chwolson‏ 
stützt- sich vornehmlich darauf, Jass die im Festkalender der‏ 
Harränischen Sabier gegebene Erzählung vom Tode des Thammüe‏ 
von der Griechischen über den Tod des Adonis stark dilferiert‏ 
auch bei den‏ هع (Ueber Tammür, 8.39); allein erstens gibt‏ 
Griechen„abweichende Versionen über den Tod des Adonis, zwei-‏ 
tens weicht auch die Harranische Tradition in sehr wesentlichen‏ 
Punkten von der in der Nubatäischen Landwirthschaft in Betreff‏ 
des Murtyriuma des Thammüzi zum Besten gegehenen ab, Beide‏ 
Culte, des Thammüz wie des Adonis, sind in Syrien zu Hause;‏ 
وز da non auch die Ceremonien beider {9116 ausummenfallen,‏ 
kann en nichts Unhalibureres geben, als jene Zeugnisse, von‏ 
denen nmmentlich dus des Bar Bahlül ganz positiv ist । | zu wer-‏ 
werfen und zwei identische Culte nebeneinander anzunehmen.‏ 
Die Identität wird freilich von pe 2.4.0, bestritten, aber‏ 
wur mit dem ganz unzureichenden Grunde, Hass beim Adanisfeste‏ 
auf die Klage die Winderfindung des Adonis gefolgt aei, von‏ 
über Thammüz nichts wüssten: dubel‏ نامه ८.16 ber unsere‏ 
८ d vergessen, dass auch die Griechen die Adonien wesentlich‏ 
la ein Trauerfest auffassen, an dem die Klage um den todten‏ 
einmal einen anderen‏ عمد Adoniz die Hauptsache ist. Man weise‏ 
















١ 1) 19 wiefern seine Erzählung einen euhemeristlschen Charakter tragen 

soll, wie (५४१११1९० (leber Tammdz, 3, 8) behauptet, ist nicht भदक); 
{4 kann आभज zugeben, dass der christliche Beriehlerstaller seinen 
Vnplauben au der Güttlichkeit der تام ملا‎ durchaehimmern زا‎ 
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Semitischen Cultus nach, in dem eine Tiodtenklage su entzc! 
den den Mittelpunkt bildet! Chwolson, freilich meint die Todi per 
klage habe bei keinem Begrähnisse im Orients fehlen dürfen, 
Thammüzl uber sei, wie die Nabatäische),Landwirthschaft aus- 
weise, प्त ein ausgezeichneter Men sch der Bahylonischen Ur- 
zeil gewesen, den man nach seinem Tode vergöttert habe, wofür 
ja Dewändi und Janbüsbäd Präcedenzfälle ubgäben: hei dem Cul- 
tus eines verstorbenen Menschen अं aber die Todtenklage 
gar nichls Ausserarientliches. Ich dächte doch, dureh عع ولك‎ 
hanlichen Proben von @ülhsdmi’s Alhandlung der Griechischen 
Myihologie wären wir )سس‎ eine derartige euhemeristinche Auf- 
fassung des Thummüz genügend vorbereitet ग Ueber- 
دا‎ And Griechen der sehe sten Zeit darin seine änger 
(०१९५५. 1 p. 29, 10 (ed. Bonn.), Jer aus dem verlorenen Atfauge 
von Malnla'a Chranogr apbie schöpfte, macht den Adonis zu einem 
Philosophen. Das Martyrium des Tiammöz ist natürlich aus 
dem durch die Eifersucht des Ares veranlassten gewaltsamen 
Tode des Adonis heruusgeklügelt worden; die Details werden 
sich uns weiter unten als ein ergetzliches Pingiat ॥ ४४ der den 
Mubammedonern wohlbekannten Legende vom heiligen lieorg er- 
weisen, | 1 
Kicht bios der Monat Thammüz, عمل‎ diesem Babrlonischen 
Märtyrer seinen Namen verdankt, sondern noch die 11 übrigen 
Mouste haben १०९७ der Versicherung der Nahatäischen Land- 
wirthschnft von ausgezeichneten Männer» der Vorzeit ihre Namen 
erhalten. Chwolson, der wie immer üthsämi’s Sache zu der 
seinigen macht, findet das „gar nicht unwahrscheinlich, im Gegen- 
theil sogar sehr glaublich", und macht dafür geltend, dass ein 
Theil: der Römischen Manute nach historischen Persönlichkeiten 
مها‎ worden sei. (Usher Tammüz,; 8. ۵ ز)‎ In dem Ab- 
selinitte dieser leizteren Schrift, welcher üher die Menachenrer- 
ehrung bei den alten Habyloniern handelt (von 5. 69 an), be- 
müht sich Chwolnn, en Euhemeriemus wieder zu Ehren zu 
bringen, obschon er selbst gegen das ihm achon von Morers 
19, „Die Ssabier“ II, 80h) heigelegte Prädieat eines Euhemeri- 
sten wiederholt protestiert. Allein gerade jenes aus den Römi- 
schen Monntsnamen Julius und Augustus hergenommene, für 
den ersten Anblick je schr ncheinhare, Argument beweist, wie 
sehr derselbe sich in den Ideenkreis des سا‎ 

geleht hat: was in Zeiten rafliniertester Cultur, wenn ein 4 1 
sich bereits überlebt hat, عله‎ Compliment für die Mächtigen >. । 
lich तंवा, ist darum noch nicht für die Zeiten der frühesten Kind- 
heit eines Volkes, in denen nich dieses seine Götter und seinen 
Kalender schafft, als möglich erwiesen. Das int chen das 11.17 
vor werdeg des Euliemerismus, duss er nicht mit bintorischem 
Verständniss, sondern mit vermeintlichen Postulaten des gemeinen 
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Meuschenverstandes operiert, dass er مقلم‎ die Urzeit mit चरक 
Mas. atabe des mödernen Alltagslebens misst, 

Die Stellung der Hellenistischen Gottheiten im 

به ۱ ۱۱۴۱۲۸۸ مغطع و اه अभ)‏ ۱ 

Veberblicken wir nun die zwar minder zahlreichen, aber 

darum nicht minder verrätherischen Bezugnahmen Müthsämf's auf 
die Griechische Mythologie, ao tritt in ihnen genau dieselbe 
erasa ralionalistische Methode zu Tage, wie in seinem Verhält- 
nisse zur Jüdisch-Moslemischen Tradition; sie führt uns mit der 
Abfaszungszeit zwar nicht in eine عمسم ده‎ apäte Zeit wie diese, 
dach ist die Wahl der mythischen Figuren und ihre Auffassung 
eine derarlige, dass sie es unmöglich macht, den nngehlichen 
Müihsämi über das Ste Jahrhundert مه‎ ۲۰ hioanfaurücken. 


9. 5. 
Künig Kauknaoa. . 
1 1 Hierher gehört auch eine Angabe des Järbüqä (8.40), duss 
ein. gewisser Kükdsh von Bailngän {bei Derbend) einen واه‎ 






Babrlonischen König Namens 'Abed-Ferghilä mit Krieg üherzo- 
gen habe. Dieser einer Kaukasischen Gegend angehörige Kü- 
Bash ist sicherlich kein Andrer als der son den Giganten. ab- 
stammende nordische | | | مومس‎ welcher nach Malala 
(ecl. bei Cramer, Anecd, Paris, II, 235) und Cedrenus (1 [4 30, 
9 ed. Bonn.) im Kriege mit dem Assyrischen Könige Area oder 
Thuras erschlagen ward, Da Jder Machthaber Kunkasos اه‎ 
lich erst des Berges wegen erfunden ist, مف‎ liegt hier ein neues 
Beispiel vor, wie eine noch dazu sehr junge Sage in den von 
Ibn Wahshijjab produzierten Schriften historisiert worden ist 


XL 


Persönlichkeiten der Persischen Sage und Ge- 
+ schichte, 


6. 1. 
Die Persischen Mährchen. 

Nach 5 41 kennt Müthsämi Persisohe Mührchen. Spuren 
von Erzählungen, die der Persischen Heldensnge eutlehnt sind, 
finden sich schon in der Achlimenidenzeit, erstens die Liebes- 
geschichte von Zariadres (neupersisch Zarir) und Odatin bei 
einem Geschichisschreiber Alexanders, Uhnres ron ۱۱۳۱۱۱۵۵۴ fr. 17 
.م‎ 119 (६५. Müller. nd calcem Arriani ), deren Held hei Firdüsi 
des Zarindres berühmterer Bruder Hyataspes (Gushihäap) ist; s0- 
dann die unleugbaren Beziehungen zwischen der Sag € von Kyros 
und der von Kal Khosrü (die Aussetzung der Kinder im Walde 
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auf Befehl des durch "Träume سک‎ mütterlichen Grass- 
votera; die wunderbare Erhaltung des Kirides und sein Aufwach- 
sen unter Hirten, die مرن خی‎ © durch den Grossvater und 
dessen Entthronung) — Beziehungen, bei denen os freilich schwer 
zu entscheiden ist, ob Perser oder Baktrer die Eutlehmer waren. 
Und dass die Persische Heldensage früher, als man insgemein 
annimmt, auch in Semitischen Landen verhreitet war, lehrt der 
Name ,سل‎ den der Held des vum Bahylonier Jumbliches 
im २८४ Jabrh; با بم‎ verfassten Romans 1 führt 
Hrodan kennen wir nämlich ‚aus Mos. Choren. I, append. 9, 2 
,م‎ 77 ed. Whisten.) als eine den Armeuiern beknnnte, zwischen 
Zendischem Thrattöns und Neupersischem Feridün in der Mitte 
stehende, Farm des bekannten Pischdadiernamens !). Ob dagegen 
im Idten Jahrb. इ, C., ala das Zendavesta, kaum eniatanılen war, 
jene Sugen sich schon gebildet, noch mehr, ob sie schen eine 
über das-Arische Volk hinausreichende Berühmtheit erlangt مط‎ 
,ون‎ darf füglich bezweifelt werden. Ihre rechte Beziehung, er- 
hält jene Erwähnung der „Persischen Erzählungen‘ hei dem an- 
geblichen Mürhsämi erat, wenn man weiss, Jass die Persischen 
Sagen von Rusthem und Isfendiär won Nadzr ibn دی ی‎ 
Muhnmmeds Zeit uach Arabien gehracht und daselbst under 
grossem Beifall der Koraischiten vorgetragen wurden, die daran 
mehr Geschmack funden als an den im Koran enthaltenen; Mu- 
hammed eifert Sure 31, 8. 349 dagegen, aber, wie sich bald 
ir wie, ohne Erfolg: das Pehlewi-Buch, welches die Persische 
Heldensage enthielt und von Sand ibo Abi'l- Wakkas erbeutet 
ward, fand selbst beim Chalifen Omar grossen Beifall, der die 
Ueberaetzung hur aus religiösen Motiven ‚einzustellen befabl,. 


0 2۳. + er 
1 1١ 3 2. 
Bei १10 | kommt nach 8. 19 ८ wralter Persischer Kö- 
nig Namens Kämdsh vor, der seine Eroberungen bis an die ۰ 
hrlonische Grenze ausgedehnt habe, Herr Prof. Brockhans macht 
mich a aufmerksam, dus in den Mölanges Asintiques الل‎ 
۳. 7 von dem Namen ۵ Snannidischen Königs Gimäsp, der 
مع‎ Ende des sten Jahrh, regierte, eine Nobenform Gämäsp an- 
ur: لسر‎ 1 
1) Dieses Zusammentreffen kat schen Anqudtil du Perron im Alten 
- Bunde der Mistoire de Kacadtmie des inseriplions bemerkt; die Achnlichkeit 
aber, welche er auch in der ‚Handlung zwischen Jambliebos und ۶ Iranl- 
schen Sage Anden will, ist, wenn üherkanpt vorhanden, mur eine anhr ۰ 
ferne, der Verfülger des Hroden, der dem Aj'dahäk entsprechen würde, kat 
der König Garmmns van Rabylon, gewiss ۴ Persnhillsation des Assyrischen 
, Volkes der Garaäer (1919), VI, 1. 2). der Bewohner von Böth-Warmb ۴ 
fädermä .اعون‎ Chwolios 5. 178) — ماو‎ Stamm, der in der späteren Zeil a" 
bervortrat. dass die Araber, ع‎ 8. Ihn Wauhahijjah, die Assyrer geraden 
berämigab nennen. 
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wird, und bemerkt ५५२४ ; „Da nach Vullers 8: ४, wa‏ سا 

mäsp auch die Farm Gdmäs vorkommt, ao darf man auch مون‎ 
chmen, dass man Gämäs gesagt hahe: dies wäre also der Per- 
sche König Kämäsh, den die Nabntäische Lundwirtbschaft_er 
wähnt“ Zum Glück. sind wir durch die allertollsten Anachro- 
vismen in dieser bereits مع‎ abgehärtet, dass wir nicht eben sehr 







अ अ, 


۱ 2015 د‎ Are. 
> 6 رمقسة‎ der Weise. 

Lässt sich über diesen König Kämäsh nichts weiter sögen, 
su weiss man um #0 mehr von seinem Namenaveiter und gewiss 
auch Landsmuanne Kämäsh al-Nehert, einem uralten Weisen, der 
naeh 8. 19. 175 ein Work in 3 Büchern üher den Ackerhuu 
unter dem Titel Shijäshey verfasst hatte. In der Persischen 
رد ره‎ erscheint nämlich Gämäsp mit dem Beinnmen „der 
Weise" als Gusbthäsp’s in allen Wissenschaften erfahrner Bruder, 
Seinen Namen trägt ein spokryphes Buch, das ins Aruhische 
übersetzt worden ist und betitelt ist „Buch des Weisen 0 
das da enthält die Ausrechnungen der grossen Planeteneonjnnetio- 
nen und der von ihnen hervorgebrachten Kreignisse" ) Herbelot 
بع‎ ए, Ginmnah عل‎ ` 

| §. 4. 


5 ॥ ۰ ५ 

Ein andrer uralter Babylonischer Heiliger int Sämäl al-Neh, 53 
welcher ebenfalls über den Ackerbau schrieb ۰ 174); die Sur 
rechnet ihn zu denen, deren Körper nach dem Tode niemals in 
Verwesung übergegangen zei (8. 99). Der Beiname lässt auf 
einen Landamann “قعل‎ Kämiäsh schliessen; da wir die siereöfype 
Manier kennen, nach der fremde Eigennamen nabatäisiert wer- 
den, und wissen, duss =. B. nun Arabischem Shehriz ein Nahntäi- 
sches Sihehrizdi wird, مه‎ länst sich in der That jener ५१04 mit 
Leichtigkeit anf einen ursprünglichen Sum zurückführen Wan 
Sim, Nerimän’s Sohn, erzählt die Parsensuge, dass er nicht 
۱۳۵ int, sondern blos achläft und zur Zeit der Todtenaufer- 
stehung wieldererwachen, die Geschöpfe Alriman's verlilgen und 
das Reich des (५६१1७३0 fördern helfen wird, Im Minokhired 
heisst es nach Spiegel (in der Zeitschr. .ل‎ D. M. ©. 111, 248): 





„Der Körper Säm's befindet sich in der Ebene, die Pusht- - 


Guctäcpän genannt wird, nahe am Berge Demäwend ۰۰ Und die 
Yazatas und Amschaspunds haben وأسقة‎ Körper wegen 99.099 
Farvers der Heiligen zum Schutze beatellt;" und diese Sage int 
nach einer Nachweisung A, Webers auch unter den Secten des 
سوام‎ bekannt und verbreitet gewesen, Den Beinamen al- Neherl, 
welchen mit Kämäsh und Sämäf noch ein dritter, der weise ۱ 
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jämä (8. 176), theilt, lässt Chwolson_unerklärt; ich vermuthe, ۳۳ 
dass er ron der Bahylönischen Stadt Nahar-Pakor (vgl. Grätz, 1 ^^ > | 
Geschichte der Juden IV, 30%) nbgeleitel ist, deren Einwohner 77,4 ۱ 
nach dem Untergauge der ebenfalls mit nahar zusummengesetzten 1. 
Stadt Nubar-Dea, 9198 duss ein Missverständoiss zu befürchten ١ 7” عيب‎ 
gewesen wäre, durch al-Nahnri bezeichnet werden konnten. Da _ 


sich Nahar-Pakor durch seinen Namen als Gründung des Purtber- | ^ 





verräth, so wäre es, sollte jene Vermuthung sich | 1 A‏ ۳21۵۳ , ونيف 

beatät gen ach erklärlich, warum bei Qüchsdml in Nabatäer um- /* ۰ ۰ 

gewandelle Perser gerade aus ihr hergeleitet ۰ 7 104 
8. “ا‎ 702 


,... 8.3 ۱ ۰ ۱ 

Järbägä, der مز‎ noch älter sein will als Nat eitiert 

„einen unserer Alten, Namens Bäbekäl“: sichtlich eine‏ 121 بق 
Nabatäisierung des nichts weniger als alten Namens Bäbek.‏ 
Dieser Name ward nicht nur von dem hekannten Vater des ersten‏ 
Sasaniden geführt, sondern blieb auch noch nach der Sasanider-‏ 
zeit üblich- berühmt ist unmentlich der Ketzer Bäbek Chorremi‏ 
der micht lange vor der Zeit Ibn Wahshijjah’s einen Ausser! ge-‏ 
führlichen Aufstand erregt und sich Jahre lang grgen die Heere‏ 
des Chnlifen Me’thacem hehanptet hatte (Herbelst ٩. ۰ Buhek).‏ 


6 6. 

5 Andere Neupersische Anklänge. 
۳۳۳ Auch sonst finden sich in den Namen der allerältesten Ba- 
hrlonischen Weisen zahlreiche Anklänge سه‎ dus Neupersische 
(z. 8. Kermänd 5, 99, لافنا‎ 8, 150); am Auffälligsten ist dies 
der Full mit dem von Qüthsämi zwar nieht erwähnten, aber vor- 
ausgesetzten ] 8. 159} Suturnapostel Azdahi — man konn auch 
nussprechen Azdahä —, wir er im Ürtexte des ش۲۳۵۲‎ 
{$. 136) heisat '), Dies ist पाना dus Neuprrsische nj'dahä, ۱ 

Schlange; wer unler dieser Schlange و‎ ist, werden wir 
weiter unlen sehen, Chwolsan möchte 8. 19 Namen wie Kämäal १ 
8 
न 





nl-Neberi u. 0. einer vorsemilischen Cullurepoche Babyloniens 
zuweisen: wie wunderbar wäre es doch dann, dass die sämmt- 
lichen Namen dieser mehrere Jahrtausende ۲, Chr. Geb, blühen- 
den Iranier sich auf dus Fraoppantente mit dem Neupersischen 
berühren, dem Neupersischen, welches nicht älter ist فلم‎ das 
Ste Jahrh, n. ©, und an Abgeschliffenheit der Formen mit Jem 
Englischen weiteifert! — 


1) Chwolson we ihm دأعلم‎ ۸2 — die Form, die der चरगाह ۱۵ der 
Persisehen Veberartsung hal, 


۳ 
الا 7 


Der Nabatäische Kalender. 


00 4 
न ` ۸ einen 'schlagenden Beweis späteren Ursprungs hatte 
Meyer, Geschichte der Botanik ۱۱۱, 52 f; das Vorkommen der 
Syrischen Monnte als Sontenmannte hei Rüthsämi hervorgehoben, 
da diese erst in der Kaiserzeit. ihren ursprünglichen Charakter 
als Moulmonate eingehüsst haben. Diesen Einwurf sucht Chwol- 
san durch die Bemerkung zu entkräften, dnss die Chuldäer schnn 
in viel ältrer Zeit ein Sonnenjahr gehabt zu haben scheinen; nnd 
verweist Jafür auf Ideler: भाल das jat ja bier vollkommen 
gleichgiltig, es handelt sich nur darum, ob die alten Rahrlanier 
die neusyrischen Julimmischen Sannenmonnte gehabt haben können, 
welche our andre Namen für die Römischen sind. Ueber den | ¶ 
1609427. der Nabatäer macht Chwolson 8.82 ع‎ folgende Mittheilun- 
gen: ‚Soviel weiss ich bestimmt, dass air zwei neheneinan- 
derlanfende und von وغل مسد زع‎ unabhängige و و اس‎ 
rechnungen hatten, Sie hatten ganz bestimmt Mondmnnnte, 
die bald 20, bald’ 30 Tage hatten, Ob sie dienes Mondjahr mit dem 
Sonnenjahr auszugleichen suchten, weiss ich nicht, جر‎ halten 
aber schon in der äliesten Zeit reine Sonnenmanate, die immer 
nach dem Eintritt der Sonne in ein venes Zeichen des Thierkreisen 
gerechnet wurden, Die Motdinonate sowohl, sowie auch die Son- 
nenmonnte führten dieselben Namen: Nisän, اس ۴ ززا‎ 9, 
Diese beiden عاممولة‎ fiolen natürlich selten zurämmen „.. Der 
religiöse und vielleicht auch der politische Jahresanfang fand den 
1. Nisän stuft, an welchem Tage eines der be; an grünen vi 
Feste der Bahylonier, das Geburtsfest des Jahren, d.h 
مدل‎ Neujahrsfest, gefeiert wurde; ६३७ zweite jener beiden grossen 
Feste wurde den 24. des ersten Känün (24, December) gefeiert 
und wurde das Geburtafest der Sonne genannt, مب‎ Ausser 
dem erwähnten Neujahr gal es noch ein anllres Neujahr am ersten 
Teschrin (Oktober), aber keins am eraten des 2, Kinün (Ja 
णय). Dieses Neujahr am ersten Tenchrin hat aber vielleicht 
hir eine agronumische Bedeutung. “ Leiztere Vermuthung دا‎ 
dess nicht wahl vereinbar mit einer andern Stelle der Nubatäischen 
Landwirihschaft (8. 119), ao welcher ein Landwirthschuftaknlen- 
der gegeben wird, der mit dem Monat Adir beginnt und mit dem 
Mäünnt Shobät endigt > mit der ausdrücklichen Angabe, die 1 
anche davon sei ۷ agronomiach. Hierdurch wird diesen Jahr 
deutlich nl» ein selbatgebildetes, vom politischen und yom ۲۱۱ 
giösen Jahre unabhängiges Bauernjahr hingeatellt. Es int nun 
freilich nicht abzusehen, wie diea mit folgender Nachricht Ihn 
Wahsbijjah's sich verirägt, die Chwolson, Usher Tammüz 8, 11 
mitgeiheilt hat: „, Desgleichen sagen sie in Bezug auf alla Ihre 
Monate, dass dieselben nach Männern der Vergangenheit benannt, 
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dass feruer der erste und zweite Teschrin nach zwei Brü- 
dern benannt seien, die sich in den Wissenschaften ausgezeichnet 0 
‚hätten, dass es sich mit dem ersten und zweiten तिता ` #benso 
verbalte und dass endlich Schebäth der Name eines Mannes 
sei, der tausend Jungfranen beigewohnt habe, ohne Nachkommen 
zu hinterlassen und ein Kin! erzeugt zu haben; wegen seines 
Mangels an Nanbkommenachaft aber setzten sie den (nach ihm 
benannten) Monat Schebätb als letzten Monat ein und derselbe 
wurde auch عمل‎ verkürzte in der Zahl (seiner Tage)“ Da die 
Legende für die Stellung des Shobät am Ende des Jahres einen 
Grund angibt, so wird dieses damit auch als ein kirchliches Jahr 
hingesiellt, was es doch nach der ersten Angabe nicht int, "Das 
reime zusammen, wer da will! Chwolaon freilich versichert 
(Ucher Tammüx, 8. 62), wir hätten gar keine Ursache anzunrh- 
men, dans Ibn Wahsbijjah dies erdiehtet haben sollte, „und zwar 
deshalb, ersiens weil una überhanpt nichts dazu ‚berechtigt ۰6۳ 
dichiunge bei Ibn Wahschijjah worauszusetzen (eine kühne Petitiv 
॥ رز !روز‎ und zweitens weil derselbe, weun ‚er das von ihm 
ior 'Gesagile verdichtet bätte, dorchans nicht den Monnt Sche- 
bäth (Februar), sondern den Adar (Mürz) als letzten Monat 
hezeichnet hätte, da es in verschiedenen Stellen der „Nabatäl- 
sachen liandwirthschaft" ausdrücklich gesagt ur dass die 
alten Bahbylonier am ersien Tage des Monats ۸۸ ۲ ihr 
Nenjahrsfeat feierten." Ich düchte doch, es gäbe eine näher 
liegende Erklärung, die nämlich, dass hier den Lügwer sein Ge- 
dächtnisse zur Unzeit verlassen hat, | 
واه‎ lebt in der seltsamen Illusion, durch seine Mitthei- 
कः. n falle der vermeintliche achlaggende Bewein eh ۳۴ 18 nichta 
men; sie bestätigen aber vielmehr in grellster Weise, dass 
(नत 2 ९ angeblich altbubylonischen Sonnenmonate ज... 
den nensyrischen Juliunischen vollkommen decken: die ۳ 
Tagzohl des Februar oder Shobät weist unzweideutig anf diesen 
hin, von Chwolson’s eignen Gleichsetzungen, fir die er ohne 
Zweifel bei Mäthsämi Anhaltepunkte gefunden haben wird, ganz 
zu schweigen, Nun liegen die Julinnischen Monate so unbequem 
und wnnntürlich zu den Jahrpunkten, dass os vollkommen undenk- 
bar ist, dass irgend ein andees altes Volk seine Sonnenmonate 
اي‎ demselben Datum begonnen haben +न ||ह wie der Julinnische 
alender, Und sollte sich selbst der Julinnische Charakter des 
ultbabrlonischen Sonnenjahrs weginterpretieren Inasen, so bleiben 
doch die Monntsnumen Theshrin I, und ||. , مشک‎ 1. und HH. stehen 
als ein untrüglichen Merkmal späterer Erfindung. Es Ist uns 
nämlich zum Glück der ältere Syrische Kalender der Stadt Helio- 
polis erhalten (ॐ, Ideler, Handbuch der Chrunslogie با‎ us 1۳ 
welchem bei ३००५६ vollständiger Uebereinstimmung au der Stelle 
des Isten 'Thesbrin ein Ag, an der des Isten Kinln ein Gr 
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म 1 ‚erscheint. Die Veränderung des in einen ersten Theshrin 
eheint erst durch den Einfluss des 4.“ Kalenders veran- 
0 اس‎ Ze sein’); gewiss int diese Neuerung ersi in der 
| sen Zeit vor sich gegangen 
Dass ein Volk ein Sonnenjahr und ein Mosdjahr zu ver- 
sehieilenen Zwecken nebeneinnnder gehraucht, ist nichts Unerkür- 
m fast nie deckenden Monate 
mit demselben Namen 
3 ۱۳ ich: su etwas bei den 


| च, | 
خر ها‎ Eh 


einfachsten Weise von‏ ' سل 
er unter Jieser Maske‏ 
ek t in Babylonien herrschenden zwei‏ 
‚che Mondjahr med das Sonnenjahr‏ 
Ühristen, deren Monntanamen zu zwei Dritih‏ 
mit eina identisch sind, im Auge hatte und beide unbedenk-‏ 
وال lich den alten Babyloniern zuschrieb, Nun nber wär den‏ 
das Bewusstsein, dass ihr heiligen Jahr ursprünglich mit dem‏ 
hatte, nie verloren gegangen: um also keinen‏ معقممومط ग)‏ 
auch bei den‏ او موس zu begehen, setzte‏ وان 
alten Babrloniern den religiösen Jahresanfung in den ۱۱,‏ 
schob aber daneben anch dus Syrische Nenjahr vom 1. Oktober‏ 
in die Urzeit ۷۲‏ 


Aber nicht genug, Jie alten Babylonier sollen auch nach 
ein drittes Jahr daneben gehabt haben, das mit dem Shohät 
Februar) achlons. „Auf Schebäth ala letzten Monat — sagt 
Chwolson, Ueber Tammüz ٩ 62 — hätte Ihn Wahschijjah nie- 
mals kummen kännen, wenn er seine Angaben über den Ursprung 
der Manntanamen nicht in einer alten Auelle gefunden hätte 
welche eine eigeuthümliche, der altrümischen ähnliche Kalender- 
rerh ۱۳۵۱۱۴, Schr wahr! also waren die alten Römer mit 
ihrem Kalender die Copisten der Bubylonier! Dias gluube wer 





der ۷ chen 
عون‎ ۷ 
inander 











u ) Dieser Name verhält'sich au Fislow genau مد‎ wie पन in dem- 
च selben Kalender za Thishri, und ich zweille nicht. dass die Namen identisch 
sind; dann verhalten “ich der Jüdische, der Neliopelliische ‚um! der arue 
Kalender u 0९ विह auf 0 eralen vler Monate هن‎ इत einander: 
5 


Thishri ke, Theshrin I 
ی‎ [कता (Thishri),. Theshrin I, 
116] 18 , قناع‎ (hislew) 5۸۳۵8 |, 
Tebeth Chana (३१११). 0070 II 


2 Schwerer ist يع‎ zu erklären, warum der Gelön in einen [8160 اف‎ 
verindert word; ich denke, dass elnt zwischen Klalew | ما6 یوب‎ 


in der Mitte Tiegende Form finlän wegen ihrer Ielehten  Verwechselone mit 
Hände den Anlass daru gegeben hat 


ااا ل ب سين N N... (En.‏ 
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da will; wir können einen nähern Weg nachweisen, auf dem Ihn 
Wuhshijjah zu jener kostbaren Kenotniss gelangt ist. Die ۱۱۴۰ 
zäntinischen Chronographen, darunter auch der Syrer Malala, 
haben noch einige verworrene Nachriehten über den älteren Rö- 

ischen Kalender, im welchem das Jahr mit dem März anfieng, 
erhalten. Dass Ihn Wahsbijjah aus einer solchen Quelle ge- 
schöpft, ihre Angaben ` seinen Zwecken gemäss verfälscht 
hat, macht die innere Ashnlichkeit seiner Erzählung vom Sho- 

1 bernen Geschichte, die sich bei अनि ۲۲۱۱ ۲ 

8 Feb et, höchst wahrschein- 
eh. rzählt dieser, er Name eines Feines des 
Manlius Capitolinus (der aber nur durch eine Verwer 
der Stelle des Camillus genannt wird) ; derselbe habe im Sennte 
die Verbaunung des Mai ehgesetat. Als nach dem Un- 
glüäckatuge am 15. Sextilie!) مها‎ zurückherufen worden war 
und die Gallier aus Rom vertrieben hatte, liess er den Februnrius, 
der nicht blos sein Gegner, sondern auch ein schlechter Mensch und 
ein عو او عير‎ war — leizteres erinnert an die Impotenz des 
Shobät با‎ aus der Stadt hinauspeiischen und vannte nach ihm den 
Unglückamonat Sextilin Febroarius, und strafte diesen Monat auch 
dudurch Es er keine Tagzahl verkürse, Später habe A 
den serhäten Monat vom ersten (also vom März an gerechnet ) 
Augustus genannt und den Februar, der als Unglücksmonat nicht 
der Mitte bleiben dürfte, om das Ende des Jahres verwiesen. 

In wiefern unch Chwolson’s oben angeführter Ansicht die 
ukenntniss eines Janusrneujahrs dns am 24. December gefeierte 
€ ८२५ ost der Sonne in einem unschuldigeren Lichte erscheinen 
Inssen soll, ist nicht abzusehen: auch der böswilligste orientali- 
sche Fälscher halte zur Erfindung reines Junuarnenjahrs keine 
Veranlassung, هل‎ ein solches weder bei den Syrern (؛‎ noch hei 

den Byzantinern im Gebrauelh war. Dass jener Feattag in der 
५१९० ४।। ९१ ०12७ Weise au „dus am 24, December 3 | in Italien हर 
feierte Fest Dies oatalia Solis invichh" erinnert, lat Chwolson 
gelhst unerkannt, scheint aber darin einen Zufull zu sehen, Was 
jedoch dio Sache Witbnämi's zu einer verzweifelten macht, ‚ist 
seine Angabe (bei Chwolson, Die Ssabier رلا‎ ४11), das Sonnen- 
fest habe auch den Namen „Das Geburtsfest der Zeit" geführt, 
Offenbar ist dies veranglückte Veberseizung des Griechischen 


५‏ ~ سمس سكم 


|| Kine Vermenguug des Dies Alliunsis عه‎ d. AV. Kal, Sentiles und der 
Luperealieu am 15. Februar, 

7) Die Bebanptung Chwolsen # (Lober Tammoz, 3, 62), die yrer hätten 
später ihr Jahr, wie wir, mit dem Januar angefangen, ist v دوبن‎ grundlus; 
such int on den Stellen, auf Jie er sıch dafür beruft, bei Iduler so wenig 
wir in ادا‎ eignen Werke über die Ssabler, eine Spur davon zu ünden, 

5) Dies scheint ein Verschen zu sein: der Natalla Solls 10۲1۶۸ ۴ 
mm den 25; Dezember (Preller ; Römische Myikolögie, 8, 756), Die Achn- 
liebkeit beider Feste im aber aueh هه‎ noeh frappani genug 
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Koorıa, d..i. Saturanlia, weiches ein Orientale, mit dessen Grie- 
chisch es nicht weit her war, mit Apona verwechselte: die Sa-- 

giengen dem Natalis نامگ‎ imvicti unmittelbar vorher. 
Die Sache wird dadurch nur noch verdächtiger, dass das in der 
späteren Kaiserzeit immer mehr in Aufnahme kommende Gehurts- 
fest des unöhberwindlichen Sonsnengoltes bekanntlich die Ursuche 
geworden ist, dass das christliche Weihnachten im Sten Jahrh, 
auf den 25. December verlegt ward. Die Achnlichkeit des Babr- 
lonischen "Aid miläd el-sbums und. des christlichen ‘Aid el-miläd ist 
so frappant , dass sie selbst einem Arabischen Schreiber Chwolsen' 
nieht entgangen ist, der (wie der letztere, Ücher Tammndz +. 107 
erzählt) es sich nicht nehmen lassen wollte, dass der 24, Kinn | 
in den 25. Kändo I zu ändern wäre, Das eine der beiden 
Hauptieste der ehristlichen Kirche füllt also bis unf einen Tag 
mit. dem einen der beiden Babylonischen Hauptfeste zusammen, 
während der Tag, un welchem das zweite Habylonische Haupt- 
fest gefeiert wird, der 1. Nisdn (April), mitten in ۱۱۱ Grenzen 
fällt, innerhalb deren das zweite ehristliche Hauptlest, ۱۴, 
gehalten werden konn. Dario sehe einen Zufall, wer es mit sich 
verantworten kann: für mich ist dieser nach allerhand oeciden- 
talischen,; nichts weniger als alten Vorbildern gemodelte Kalender 
ein انا‎ zwingender Grand, die Nahntäische Landwirthschaft 
unter das Ste Jahrh, n. C, hinabzurücken 


Au, 
Anspielungen auf das Christentbhum, 8 


Hiermit ist der Nachdruck, der unf den monutheistischen 
Glauben einen Alaml, Anühd und anderer ältester Bahylonischer 
Weisen gelegt wird, die Uecbereinstimming mit jenen Mäunern, 
die Würhsämi gern Jurchschimmern lässt, in schünster Harmonie. 
Schon Ewald (1857 8. 159 ۲۰۱ hat ی‎ hoben, dnss solche 
Bemerkungen, wenn sie unch nicht nothwendig das schon Bestehen 
des Christenihuma wder gar des Islams vorausselzen, doch عون‎ 
leugbar erat weit der Ausbreitung monntheistischer Religionen 
ire volle Bedeutung haben । | 

Was soll man nun aber vwullends zu der Polemik Mäthnämt' 
gegen gewisse heidnische Einsiedler in Babylunien sogen, ۶ 
schwarze wollene Kleider tragen, ihr Acusseres verwildern jüs- 
sen, niemnls in die Badestuhen gehen, Nägel und Hanre wachsen 
lassen, spärliche grobe Kost geniessen, allen Genlissen der Welt 


).Bexeichnend in dieser Hinsicht int دام ااتمعسهو‎ 53 die den alioa 
Habylonierm beigelekte Ansicht, „dass die Heligianen um die Gesetze nicht 
für ewige Zeiten bestimmt seien und dass ale. daher va Zeit € Zeil darch 
neue religiüse Auschnunngen und Begriffe und durch neue luntitulionen uni 
5 und ausser Kraft geseist werden eine Ansicht, die fir das غ141‎ 

पका, १, با‎ noch mehr Verdacht فلم‎ Bewunderang با‎ 
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entsngen und algesondert vun den Menschen in Wüsten und 
Haiden leben! Aiüthsdmi sagt, dass sie eur an den beiden 
grüssten Feiertagen, am Geburisfeste der Sonne und am Neu- 
jahrsfesie, ० besuchten, und dass sie-vorgäben, mit den 
Göttern in Verbindung zu stehen und durch Vermittlung der 
Götterbilder die Zukunft zu kennen. Schon. Adami habe sie 
Feinde ihrer. selhat, Anühä و‎ lückselige افرص‎ 
selbst lässt sich ausführlich und in den ärgsten Schmähungen 
über sie aus (8. 112. 159). Aus dem Buche des Thenkelösbä 
(5. 156) erfahren wir, dass diese Anachorel er थ Anhänger des 
Suturonpostels Azdahä waren, der seine askeiische Reli rc 
nach Osten und Westen nusgesenleie Missionäre verbreit ده‎ 
Thonkeldshä fü gt sogar hinzu (8. 160), dass sie Hals- m 
Armbänder mit Todtenkoochen trugen, um durch den Anbliek 
derselben an die Todten erinnert zu werden. In der Schilderung 
des Theukeldsbä kommt übrigens ein ärgerlicher Anachronismus 
vor, indem van schwarzwallnen Turbanen der Jünger Azdahä’s 
die Rede ist, während aus Herodot bekannt int, dass die alten 
Babylonier keine Turboue irugen; Chwolsan hat. daber versucht, 
den Tarkanen Mäntel zu sübstituieren, was Prof, Fleischer. in 
den Zusätzen 5 180 widerlegt hat, Man brancht nur für „heid- 
nische Einsiedier“ „christliche Kinniedler“, für 1 “عب‎ 
०१.९४ enhilder au substituieren und man hat eine vollkommen 
zutrefende Schilderung des Auachurelenwesens, wie es sich im 
Orient gestaltete: alle einzelnen Züge treffen zu, die härenen 
Gewänder, das Tragen von Tlodtongebeinen (Reliquien), die Gabe 
دم ین ی‎ der auf die beiden christlichen Haupifeate, 
Weihnachten und Ostern, beschränkte Kirchenbesuch, vor Allem 
der Schmuz der Mönche und ihre Wasserscheun — ein, Lieblin Er 1 
thema der Neuplatoniker den Sten und Öten Jahrhunderts, Dis 
Schilderungen Aüthsämi’s eriunern unwillkürlich an die erbaulichen 
Auslassungen des Eunnpios (Vit, aopbist. p. 472 ed. Didet.) über 
die „sogenannten Mönche, die ihrer Gestalt nach Menschen, in + 
ihrer Lobensart nber Schweine seien und vor aller Welt unsäglich 
viel Schimpfliches thäten und über sich ergehen liessen," „Jeder 
— fügt Eunnpios hinzu — der ein schwarzes Kleid trägt und 
es über sich vermag, öffentlich in einem «kandalüsen Aufauge 
zu erscheinen, erlangt tyraunische Muchtrollkommenheit,‘‘ — — — 
„Kuschen und Schädel von Leuten, die ihrer vielen Misselhaten 
wegen vom alrafenden Arne der Gerechtigkeit ereill und bin- 
gerichtet worden sind, lesen sie zusammen, erklären على‎ für ۱81- 
ter, wälzen sich vor ihnen im Staube und glauben an Verdienst 
zuzunebmen, wenn sie sich durch die Berührung der Gräber ver- 
ی‎ a Der Geist in diesen Schilderungen ist derselbe 
feindselige wie bei Qüthsämi und Thenkeldahi; es ist doch sehr 
soltenm, dass der Gegenstand ihres Hasses ein ganz verschiede- ۱ 
ner sein soll! Doch wir werden ja durch Chwolson wiederholt | 
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daran erinnert, dass Alles schon ल سيا نعود‎ 1 und zwir 
alten Babylon: ماه‎ warum nicht auch Münchet Der Stifter 
1 ۳ ` معاء وتم اهم‎ Heligion heisst Azdahä, worin wir oben das 
Neupersische aj'dahä, Drache, gronse Schlange, erkannt haben: 
wie seltsam ist es doch, dnss christliche Sekten, die Ophiten 
(deren ws noch im 6ten Jahrkmmdert gab) ب("‎ ae Men sure 
fen und für die Schlange erklärten, welche den ersten Menschen 
hewögen hatte, vom Baume der Erkenntniss zu essen ns: 
haeres. ४5 8 .مر‎ 119. 16 ۰ 133; Irennenn adr. haeres, |, 30, 15; 








Epiphnn, haeres. ۱۱۱۲۲۱, 2. 3 0. 270. 6 $ 278 एलन.) श ‚und 
wie seltsam, dass dieser Religiansstifter Azdahä wie Christi 


seine Lehre durch Apostel verbreitet, die er nach Osten und 
Westen unnsender! Wir werden weiter unten im Buche des 
Thenkelöshä nach einer zweiten Spur Ophbitischer lehren be- 
प्रन 
م7‎ ‚einer Nabotäischen Geschichte von Thammär will Ihn 
Wahshijjah Folgendes gelesen haben; „Tammiz habe einen Kü- 
nig aufgefordert, die nicben Planeten und die zwölf Zeichen des 
Thierkreises gätllich zu verehren; dieser König habe ihn hin- 
gerichtet, worauf Tammüz über am Leben blieb: dann habe joner 
ilm einigemal hinter eiunnder schändlich hingerichtet, wobei 1 ३१. 
ولام‎ aber immer am leben blieb, his er endlich مزونه‎ (Chwol- 
son, Ueber Tammiz, 8; 575 Auch ohne die ausdrückliche Be- 
werkung Ihn Mh ,ادر‎ dass das vom heiligen Genrg Erzählte 
mit dem, was ممع‎ Thammiz berichlet wird, vollkommen überein- 
stimme, würde die Identität beider Legenden Jedem auffallen. 
Von Georg heisst es nämlich, er hale einen König aufgefordert, 
zum Christentbum überzugehen, und sei dafür von jenem: König 
drei Mal {oder mehrere Mal} hintereinander getödtet worden, ناه‎ 
immer am Leben geblieben, bis er zuietzt dennoch अक्रत, Die 
Hauptsache uber hat Ibn Wahshijjah verschwiegen: dass nämlich 
der Gegner ५८४ heiligen Georg, wie der des Tammiz, ein König 
im Euphrat- und Tigrisgebiele (Künig von el-Mancil Yist, und 
dass auch ihn der König Fe Arie اجو‎ und seine Asche in den 
Tigris werfen liess (Mana üdi 8.120 bei Sprenger), Da ein derarii gr» 
Abenteuer doch nicht alle شا‎ e ۲۳۵۳], noch १०२४ in demselben 
Lande und unter denselben Umständen, und da die Geschiehte 
des heiligen Georg bei den Muhnmmedanern eine noch viel krüs- 
sere Rolle spielt als bei Jen Christen १) 20 gehört viel Gut- 


1) ۷۵۱ Cod. Justiniau, 16, ۱ 1. ۷۰ 6. ۱8, 

2) Diese Nachwelsungen verdanke ich meluem Freunde Prof, 111 

2) „90 — lauten معا‎ 2۲۶ Worte — wird die Geschichte barichlet von 
des Schrifiglänbigen (den وچ‎ 1 und in den Müchern vom Aufl ह 2: und 
vom Leben (Mubammed’s), von Wahb ben Monabhib mad anderen Verfar- 
“باه‎ Asch Tabori behandelt im 3050 Buche seinen Geschlehtswerkes dir 
Geschichte lea indie (vgl. Hosen in der Zeitschr. 4. 1: ۷. 68.17 164). 


müthigkeit dazu, dem مطل‎ Wabshijjah hierin auf das Wort zu 
glauben: die angebliche Parallele dürfte vielmehr هما‎ Original 
der von ihm zum Besten gegebenen Legende vom Thammiz sein, 
Nie Möglichkeit, سل‎ sogar Wahrscheinlichkeit, dass. St. Georg 
jener eigenthümlichen Stellung wegen مع عله‎ metamorpbosierier 
0911 des alien Orients anzusehen ist, soll darem nicht bestritien 
werden: dass aber die ebristliche Legende nicht nur den Kern 
der heidnischen, sonıern sogar alle weniger wesentlichen Nehen- 
umstäude festgehalten haben anllte, wie €= nach Ihn Wabshijjah’ 
Enthüllungen der Fall gewesen sein müsste, ist nicht ‚recht 
xtauhlich. Te 1 

۱ ۱ 

۷ ۰۱۷۱ ۱۸۱۸۱ ۸۱۵ 61 6 Reminincenzen. 

0۵۱ الم‎ betont 55, Jans sich die ältesten Bubylunischen 
Weisen, ein Mäsi, ein Gernänd, ein Jänbüsbäd, gegen Thieropfer 
ausgesprochen hätten (8. 57); und Theukelöshä das Verbot, 
lebende Wesen zu opfern, auf die von Sharmidä gepredigte Ju- 
piterreligion zurück (8. 160). Die Verwerfung der Thieropfer 
schürt wiedernm zu den Haupisätzen des geläuterten Heidentbuma, 
wie es Jie Neupluteniker predigen: Porphyrios hat: ein eigenes 
Work geschrieben, um nucheuweisen, Jans das Tödien ۱۴۴ ۵ 
ein Missbrauch jüngerer Zeiten sei. Wir sehen also, dnas Allen 
schon einmal dagewesen int, — Müthsämi erwähnt einen Babylo- 
nischen „Tempel der vernünftigen Gestalten“ | Chwolson, Die 
nat 918). Chwolson sagt, man sähe darans, dass es in 
ساي‎ wirklich "Tempel soleber abstraeten Wesen gab, wie die 

* ann 1 und Anders erwähnten „Tempel Jer Ver- 
nundt" Itard “nd dergleichen undere; man alihe 
ferner, Has diese (तकत nicht (wie er selhnt früher rormnihet 
اد‎ Ausgeburten eines Harranischen Neuplatonikers sind; wel- 
che Folgerungen mun aus dieser Vhatsache hinsichtlich des ملآ‎ 
sprungs ml des Alters gewisser ueuplatonischer Lehren ziehen 
könne, will er einstweilen unerörtert lassen. Wer geschicht 
lichen Sinn hat und nicht gesonnen ist, dem ی‎ 
philosopbischer Ideen anf den Kupf stellen zu Iussen, wird vi 
mehr darauf sehen, welche Folgerungen man aus der Erwähnung 
eines Tempels der vernünft N Gextalien hinsichtlich des Ür- 
sprikt ۳ und des Alters der Nabatäischen. Landwirthachaft zieben 
nicht kann, sondern 956: die Antwort wird lahin ausfallen, 
dass die Zeit, in der sie entstand, von der Zeit, in welcher die 
neuplatsnischen Harranier Aorieren, also vom Oten Jahrhundert, 
schwerlich sehr anseinanderliegen wird. — In der Nahatäischen 
;andwirthuchaft werden drei tägliche Gebete erwähnt, wie bei 
den Sabiern, und فا‎ zweite Gehei wurde von den Babyloniern 
zu Jerselben Tageszeit wie bei den Sabiern verrichtet (Chwolson, 
Die Ssubier ||, 912). Die Sabier baben diesen Gebrauch ver- 

Ad. ۰ 5 
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muthlich von den Neuplatonikern m. enommen; wenigstens ۰ 
ग ۱۳۹ Julian. Fragm. P- 302 A, d (1111. täglich ॥ Ya die 
Nachweise bei Chwolson, Die Ssabier ||, 63 ۱۰ Von den Be- 
rührungen der Nabntäischen Landwirthschaft mit den Netplatoni- 

eh PR ५९७ Subischen, habe ich ein paar Beispiele مجعم‎ 
ben, die sich mir gerade darboten; ich zweille uber nicht, dass, 
wer beim Durchlesen von Chwolson’s Mittheilungen darauf sein 
Augenmerk richtet, die Verwandtschaft beider Quellen in viel 
umfassenderer Weise zu belegen im Stande sein wird: der Ge- 
sichtskreis des Qdıbaämi und. عمل‎ der späteren Neuplatoniker ist 
ganz derselbe, ۱ 





Kr, 
Moderner Charakter des Nubatäischen Schrift- 
thums. 


Ein 'Verdachtsgrond öollgemeinerer Natur, der aber darum 
nicht: minder schwer wiegt, ala die specielleo, welche wir bereits 
geltend gemacht haben, ist der erstaunlich moderne Charakter, 
welchen Alles trägt, was bisher von der Nabatiischen Landwirth- 
schaft und den verwandten Schriften bekannt geworden 1 
Ueber den Hauptinhalt jener angt Meyer, Geschichte der Katanik 
بالا‎ 52: „Eau int ein System der Baumzucht und des Ackerbans, 
errichtet auf physikulischer Grundlage, ausgebend von allgemei- 
nen Prineipien, nlimäblich fortschreitend bis in das feinste Detail 
der Behandlung jeder besondern Culturpflanze und ihrer Be- 
nutzung.“ Der Geist, der in den Schriften weht, ist eineraeita 
der eutschiedenste Rationalismus, der sieh in einer feindseligen 
Haltung gegen die anerkannten Religionen manifestiert, hudrer- 
seits ein ebenso ausgesprochner Hang zu allem möglichen Aber- 
glauben. Es ist dies ganz und gar die Richtung des unter- 
gehenden Heidentbums, uamentlich in seinen letzten orientalischen 
Ausläufer, Um diese anstüssige Achnlichkeit in ei harm- 
Inneren Lichte erscheinen zu Inasen, hat Chwolson sich eine 
förmliche geschichtsphilosophische Thearie zurechtgele pt ‚die er 
im. Eingange 8.3 ۲ entwickelt und dann bei den zahlreich aich 
bietenden Anlässen wieder vorbringt: jedes Volk wachse, blühe, 
sierbe ab, nochdem es in seiner geistigen Entwicklung es je 
nach seinen Fähigkeiten zu einem grösseren oder geringeren 
Graile von Vollkommenheit gehracbt habe; dann funge ein andres 
Volk genau denselben Entwicklungsprozess wieder von vorn am, 
ohne von der untergegangenen Üultur des voramngebenden Volken 
mehr als höchstens einzelne Bausteine alch anzueignen, 
bringe es dann seinerseits wieder zu einer gewissen Stufe der 
Vollendung, und so fort: was uns ३165 in dem Nubutäischen 
Schrifttum modern scheine, sei nur modern im Vergleich zu einer 
vorausgegangenen jahrtausendelungen Babylonischen Entwicklung, 
aber immer noch alt im Vergleich zu der ganz jungen Helleni- 
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sehen Entwicklung, Wenu يلل .ع‎ — sagt Uhwolson — die gauze 
Griechische Cultur für uns verloren wäre und jetzt die Arabi- 
schen Webersetzungen eines Pinten, Aristoteles, Hippokrates, Ga- 
۱808 u, A, wieder aufgefunden würden, so würde man Jiese 
vielleicht wegen der aus ihoen bervorleuchtenden hoben Bildungs- 
stufe der Griechen, verglichen mit der Rohheit unseres Mittel- 
oliers, für untergeschohene Muchwerke erklären: ganz derselbe 
Fall aber sei es mit den von مطل‎ Wahshijjah produzierten مناه )ا‎ 
tüischen Schriftwerken. Statt mich in eine unfruchtbare Erörte- 
rung einzulassen, ob Chwolson’s Behnumptungen übertrieben sind 
oder nicht, das gewählte Beispiel schief ist oder nicht, rerweise 
ich einfach auf die erhaltenen Deberbleibsel altsemitischer Wiasen- 
schaft, Machen die Schriften eines Volka, dessen Entwicklung, 
gleich der Bahylonischen, der Griechischen um ein Jahrtausend 
vorausgeht, nämlich des lsraelitischen, machen, frage ich, auch 
die spätesten, in der Zeit des ausgesprochensten Verfalls ver- 
fassten Schrifien des alten Toostaments dem Griechischen Sehrift- 
دسفت‎ gegenüber einen modernen oder nicht vielmehr einen ۲۳ 
alterikümlichen Eindruck? Doch wir buben einen woch viel näher 
liegenden Mansatab. Aus weicher von beiden Auellen weht uns 
ein frischerer,; urwüchsigerer Hauch entgegen, uus den Bruch- 
اس‎ des Berosans mit ihrer mythischen ० ee 
osmogonie, ihren Erzählt vom ۶ der heili 
Schriften durch den तकन یس تسین‎ den zehn त و‎ 
sten Wülkerhirten, von der Siotluth unter Xisuihros, in diesen, 
frage ich, oder in den angeblich 1100 Jahre und mehr vor Be- 
rossos verfassten Büchern श्विना und seines Gleichen mit 
ihren überaus tugendhuften, ühernus lärten be सय 
schreibseligen Prändamitischen Stubengelehrten, mit 
der von Obscuranten erlittenen Verfolgun 1 
und den Geheton der Rechtgläubigen einverleibten Bahylo 
معني‎ Janhbüshäd, mit ihrem zu سامملا‎ Zeit üppig lorierenden 
Literatengesänk, und anderen raren Dingen! Es gehört Muth 
dazu, diese Froge au اسان‎ Gunsten سه‎ beantworten. Umd 
nun halte man einmal dessen Angaben neben die Subischen Nach- 
richten, die uns durch Chwolson’s Bemühungen zitgänglich ge- 
macht worden sind: sind sie einander nicht so täuschen! ähnlich, 
dass jeder mit den historischen Voraussetzungen der Nabatäi- 
schen Laudwirthachaft Unbekannte geneigt sein würde, ۸۱8 
in Bagdad lebenden Sahler zuzuschreiben? Dieses von des Ge- 
dankens Blässe in huhem Grade angekränkelte Sabische Heiden- 
(पक्र erinnert mich immer lebhaft an das Heidenthum des Pom- 
ponius T.aetus; und mit dem Deinmus der Nubntäischen Rationa- 
listen ist es ganz derselbe Fall, 
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~ 2۳1 
Der kosmopolitische Gelehrtenrerkehr. 


Angenommen aber selbst einmal, die Babylonische Literatur 
des معا‎ Jahrh. $, C. dürfte mit der Griechischen des 4ien a. ۰ 
أنه‎ eine Linie gestellt werden, ein Stein des Austosses hleibi 
übrig, der schon allein genügen a würde, Mdıhsämi und Genossen 
zu: Falle zu bringen: es ist schon in uralten Zeiten voraus- 
gesetzte alle sprachlichen und stantlichen Grenzen kühn über- 
apringende. Gelehrtenrerkehr, „Die lebendige geistige Verhin- 
dung der verschiedensten Välker — sind Chwolson’s eigne Worte 
8 5 — und der beständige Idesnaustausch der Nationen, wie es 
in der neueren Zeit geschieht, fand im Alterihum überhaupt, معنا‎ 
sonders aber vor Alexander dem Makedonier, in einem schr ge- 
ringen Grade statt.“ Es bedarf nicht erst der Erwähnang, dass 
dieser Satz ebenso unumatösslich, wie zur Aufrechterhaltung ممم‎ 
Chwolson's oben erwähnter Thesrie uothwendig ist, Wie reimt 
sich dazu der ‚wunderbar lebhafte Verkohr Uhuldüischer, Kanaa- 
väischer, Syrischer Gelehrter der Urzeit, die Bekanntschaft der 
alten Chaldüer mit Persischen, Indischen, Aegyptischen, ja selhst 
Griechischen Lehren (vgl. namentlich 8. BO)? und dieser Ver- 
kelr soll nicht etwa تمع‎ durch die von Nimrod datierende poli- 
tische Verbiodung Babyluouiens mit Kannan hervorgerufen sein 
schon Mäsi بت‎ der uach Chwolson’s kühuen Reduetie- 
nen um 250) ४, U, blübte, hatte einen Prioritätssireit mit Tä- 
mithari dem Kunaanäer '), und veröffentlichte sine Streitschrift 
gegen ihn, in der er auch für die damaligen louischen Gelehrten 
einige | क्तः eiulliessen liess (ॐ, رال‎ Und lange vor اعفاا‎ 
hatte ۳ on Dewändl क्ट Streitschrift au den Syrer Mardäjäd 
९१५५ erichtet (#, BL}, Hier aind Wechselleziehungen zwischen den 
chrifistellern verschiedener Völker vorausgesetzt, etwa wie sie 
zur Zeit des Chalifats zwischen Arabischen und Neupernischen 
Gielehrien bestanden. Was aber der Universulität der alten عملا‎ 
bylouischen Literatur die Krane aufsetzt, ist der Besite allge- 
meiner Weltgeschichten (8, + Nun wohl, die Fiction eines 
kosmopolitischen literarischen Verkehrs ist erwirnener Massen 
ein Lieblingsthema gelehrter Betrüger: duhee die zahlreichen 
Gelehrten aus aller Herren Ländern, die sapientinsimi Gothorum 
philussphi, ete., ५३९ aich beim Konmographen von Ravenna her- 
umlummeln, daher die Skyibischen, Griechischen, Indischen und 


4) Dem Tiwitkarı und seinen नेतत altem Landslooten Anl = 
4419, könnte u حت ونج‎ 3019 in der Person des 1 Peg المد‎ 
#04 ۱۳ im Chron. Syr. م‎ ۱۵: ۱۱۱۳۸ dymal, $, ۱۸ eilieri, einen Calle. 
0 भ्‌ 2 dach macht der Tohalt عمل‎ Frogments (liber die 21 ها‎ der 

ob ۱6۴۱ kabel يع‎ wahrscheinlicher, daas 55 ein ans Pal +न =+ 
späleter Syrischer Ghronpgraph gewesen اقا‎ ۳ + 
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anderen Autoritäten, mit denen der ungebliche Acthieus (der über- 
hanpt merkwürdig oft an unsern Qüthsämi erinnert ۱ disputiert 
haben will, Sehr natürlich! in Zeit einreissender Unwissenheit 
sind die wenigen Gelehrten von Profession von einem Hochmuthe 
besessen, der zu ihrem Wissen in keinem Verhältnisse steht, und 
nur zu geneigt, diesen Mangel durch falschen Schein ersetzeud, 
mit erlogenen Autoritäten zu imponieren: und begreillicher Weine 
sagt hierbei nichts ihrer Eitelkeit mehr zu ala die Voraussetzung 
einer über alltägliche Hemmnisse erhabenen Gelebrtenrepuhlik. 
Wir finden dies bei den letzten Ausläufers der altrömischen Li- 
عملم‎ im Öten und Ten Juhrhundert; beim Untergange der alt- 
orientalischen Caltur nach dem Aufkommen des Inlama wird 8 
مه‎ ähnlichen Symptomen nicht gefehlt haben: schon die kosmo- 
politischen Autoritäten Hermes, Agathbodämon, Asklepioe, auf 
welche die Sabler sich berufen, lassen dies alnen. 


۰ 
Ein Gedächtuiasfehler Aüthsämi’s. 


Mit den Entlustungsbeweisen, die Chwolaon für Qüthsäni 
anführt, sieht es höchst minslich aus. Freilich, ऋत [कद्र man 
fesihält, dans derselbe wirklich unter einer Kannanlischen नक 
nastie schrieb, لمهم‎ nar dagegen polemisiert, dass diese Dynastie 
nicht in ine jüngere Zeit herabgerückt werden dürfe, ala es 
geschehen, bat man gewonnenes Spiel: aber gegen den Nach- 
weis, Joss ein Betrüger aus च Zeit unter dem Numen 
von प्रते und Consorten schrieh und dabei die Fiction nuf- 
recht erhielt, dass diese bald nach Abrahum nnd noch früher 
gelebt hätten, fallen alle Argumente in Nichts zusammen. Es 
liegt auf der Hand, dass die Annchronismen, welche wir ۵ 
derartigen Fülscher nachzuweisen im Stande sind, in der Haupt- 
sache our indirekte sein können, d. hi dass Kenntnisse, Änsich- 
ten, politische Vorhältnisse seiner Zeit won ihm in eins Zeit 
versetzt werden, welche jene Kenntnisse, Ansichten, Zuntände 
nach nieht hatte, Doch ist wirklich &ine Stelle da, im welcher 
der Fälscher seinen sonstigen Voraussetzungen direkt widerspricht 
und die sich gar wicht under erklären Ihaat, als १0७४ er hier 
einmal nun der Rolle gefullen ist. 8, 4 erzählt nämlich der 
vermeintliche Müthsämi, ein nach Babylonien gekommener Ka- 
nannäer habe ihm mitgetheilt, dass die Kanaanier zw ihrer 
Zeit die Kirsche so und so zuzurichten. pfegten. Chwolson 
folgert daraus, dass die Kanaanker zur Zeit ärhsimi’s micht 
mehr die alleinigen Besitzer von سح‎ gewesen seien, اوق‎ 
demunch nach der Iarnelitischen Occupation dieses Landen gelebt 
haben müsse, Allein erstens wird jeder Unbefangene zugeben, 
dnss die Fassung me Worte nicht ninen geschmälerten Besitz, 
sondern einen völligen Untergang der Kunsanäischen Cultur vor- 
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aunseizt, also auf eine Zeit hinweist, die Panne viel spliter 
ist ala der Siurz des Juabin von Hazor, Sodann will Qüthaämf 
bald nach Abralinm schreiben — und wie grundlos die Ausnahme 
ist, er. sei von dem Abraham der Bibel verschieden, ist oben 'ge- 
zeigt worden; zwischen diesem und Josus liegen aber, wallie 
١ man selbst (wozu kein Grund vorliegt) die bihlischen Zuhlen 
: für diesen Zeitraum ganz preisgeben, Joch sieben Generationen, 
also mehr als 200 Jahre: süomit kann Müthsämi weder den Kin- 
fall Jonna’s und noch viel weniger den 170 Jahre späteren Sturz 
des Reiches Haror erlebt haben. Gestchen wir es ehrlich zu: 
© liegt ein verrätberiseber Gedüchtoissfehler व der den alten 
Satz bestätigt, dans ein Lügner ein gutes Gedächtnies haben 
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अणा 
Der Werth der historischen Reticenzen. 


Um nun auf die su eben berührten Argumente Chwolson’s 
zu kommen, 36 haben wir gesehen, wie es um पह angebliche 


Unbekanntschaft Müthsämi's mit dem Christentbume steht. Das 
Judenthum nicht bios, sondern auch der Ialum ist ihm so wenig 
eiwas Fremdes, Jass vielmehr die eigentlieben Träger seines Buchs 
lauter सवेण der ruhbinischen und koranischen Tradition wind. 
Eine d * Erwähnung Moslemischer Dinge kann man vernünf- 
tiger Weise nicht erwarten; wohl uber verräth sich ein Araher 
als Verfüsser durch Berührung van Sachen, die dem Araber ge- 
lünig waren, die aber ein Nichtaraber. nicht wissen kannte. 
Mehreres der Art (क, ¢, das Sprichwort vom Jemenischen Zaube- 
rer) haben ‚wir schon anzuführen Gelegenheit gehabt; zwei recht 
eelatante Fälle seien hier nachgetragen. , 

Während der Sjührigen Begierung ‚des „vierfach Unglück- 
seligen“ wurde, wie Müthsämi (5, 46) berichtet, Babylonien von 
der schrecklichen Invasion eines mächtigen Königs aus Jemen 
heimgosucht, der unter Anderem auch die Auslieferung des gros- 
sen goblenen, mit Perlen behangnnen Götzenbildes der Sonne 
verlangte. Dies erhält durch die Annalen des Reiches Himjur 
— die schlechtest bezengten, die mir vorgekommen sind — eine 
اوه‎ zweidentige Bestätigung. Nach Hamzab Buch ۷۲۱۱۱ 8 ۵5 
(ed. Gottwaldt) zog der Jemenische König Hareibs al-Rälsh nach 
Indien und vertrieb die Türken aus Adserbaikän; nach demselben 
Historiker (eben, #, 127) ‚or ein späterer १ 
Osten, eroberte Choräsdn und kam bis Samarkand, weiches ۷ 
ihm den Namen haben soll, bis endlich Rusthem ihn tödtete, Auf 
einem in Sumarkand von Shamir erhuuten Palnste soll eine Him- 
jaritische Inschrift gefunden worden sein, die mit den Warten 
anhob: „Im Namen Gottes, Dies Gebiuds erbaute Shamir dem 
Herren, der Sonne." Hier haben wir den Commentar ५१३६ , 
warum der Jemenische König sich von seinem vierfach unglück- 
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seligen Gegner gerade das Sonnenbild ausliefern lässt. Mas üdi 
(8; 362 f. bei Sprenger) führt die Himjariten sogar bis sach 
"Yübet, weiches von der Ansiedelung (thsobhith ) der Himjariien 
den Namen erhalten babe: in alten Zeiten hätten die Könige 
dieses Landes den Titel Tholba geführt, in Nachahmung des 
Jemenischen Königstitels, und erat nach dem Untergange der 
Himjaritischen Sprache in jenen Gegenden seien sie Chäqän ge- 
nannt worden. Von Eroberungszügen Jemenischer Könige: in das 
innere Asien weiss ausser Arabischen Historikern Niemand zu 
berichten; sie müssen aus awei Gründen als leere Faheln ange- 
sehen werden: 1) weil eine mächtige Dynastie هذ‎ Jemen ein 
natürlichen Feld für ihre Eroberungen im Hegäz und in den 
0 Ländern von Afrika findet, nicht aber in den 
phratländero oder gar in Iran; um diese Länder zu erreichen, 
wäre ein Marselı quer durch das wüste Arabien nöthig; 2) weil 
die Erzählungen von jenen Himjaritiachen Eroberungen auf das 
Innigste mit der anerkanntermassen ungeschichtlichen Persischen 
Heldensage verwebl sind und diese voraussetzen: was speciell 
die تا‎ ngen Königs Shamir betrifft, so schreiben sich diese 
eingeständlich aus der von fulschem Patriotismus eingegebenen 
Identifizierung Shamir’s mit dem Koranischen 050 'Igarnäin ber — 
eins Identifizierung, welche die Vecbertragung der "Thaten Alexan- 
ders auf den Jemenischen König zur Folge hatte, فلل‎ man durch 
eine ubgeschmackte Eiymologie des Namens Sumarkond und die 
vermeintliche Identität des Titela der Könige von Tühet und der 
Himjaritischen Thobba’s ۱( zu stützen suchte, Augenscheinlich 
hnbeo die Südaraber in Folge der steten zwischen ihnen und den 
Nordarabern herrschenden Eifersucht diese Eroberungszüge ihrer 
ulten Köni BR erdichtet, um in diesen ein den Ueberbehungen 
der Nurdaraber gegenüber brauchbares Seitenstück zu den, bisto- 
rischen Eröberungszügen der letzteren zu besitzen. In dem Üi- 
tnte فلا سل‎ aus dem Gedichte des Di’bil ben "Ali el-Chozäi 
ist dies bestimmt genng angedeutet. Was hieraus für die 
Authentizität der von «diesen Jemenischen Fabeleien abhängigen 
Erzählung Qüthaämi's folgt, wird Jeder sich selbst angen. 

An einer von Chwolson, Leber Tammöz, 8. 51 ۲ mitgeiheil- 
ten Stelle der Nabatäischen Landwirthschaft wird erzählt, पिना, 
das Götterbild von Thehämah, habe bei der Todtenklnge aller 
Götter um Thammüz so geweint, dass seitdem seine Augen In 











1) Ganz aus der Luft gegriffen ist die Suche nicht: mach INognignm, 
Geschiebte der Hunnen V, 208 (übers. क, Dähnert) bless bei dem Tlbetani- 
schen Volke der Si-Hio der herrschende Stamm مره"‎ , und dinser Name be- 
deniete in Tühel währscheinlich auvlel als Type, d. با‎ Landes : ۱ 
die Fopa's der Si-Hia, deren Dynastie im با .9 881 ,ل‎ ۴۳۵۱۵۱۱۵ ward, wind ۱ 
später unter dem Namen der Chägine von Target اجه‎ 


alle Ewigkeit Ihränten und Nüssen; dieser Nesrä sei der Gatt, 
der den Arabern die Wahrsngekunst eingegeben habe. Diese 
Notiz würde bei einem Erklärer der Stelle des her, wo ۳ 
unter anderen Götien der alten heidnischen Araber erwilnt wird 
(Sure 71 8.505), nicht auffallen, im Munde den 14 Jahrhunderte 
vor Chr. Geb. schreibenden Qäthsini nimmt «ie wich sehr wun- 
derlich ans. Doch, wer sie rerfüsste, war مز‎ ganz sicher, keinen 
Anachronismus zu begehen: versetzt doch Muhammed أقطاعة‎ an 
der angeführten Stelle den Uulius des Nesr in Nonhs Zeit! — 

_ Ehwalson betont ferner die Nichterwähnung der Arsukiden, 
der Seleukiden, ja selbst der Achämeniden, Dafür gibt es eine 
sehr einfuche Erklärung: jene drei Dynnatien aind der gronsen 
Menge der Araber مع‎ gut wie unbekannt geblieben, १५॥ den 
Seleukiden wissen sie Buchatählich gu nichts: die Geschichte 
d 4 ^ ier, deren Existenz sie aus Persischen معللعمة‎ kennen 
lernten, besteht in einem verstümmelten Namenverzeichniss, von 
den ganzen früheren Asintischen Erinnerungen sind ihuen vier 
Namen. ۳ blieben, welche im Chodäl-Nämeb unmittellur ‚un den 
a 4 1 n der im Zendavestn erwähnte Könige anreknlpfi waren: 


oder, wie sie in den ülteren Quellen heisst, Chomäni,‏ اوه 
unter welcher ich die Göttin ron Komana vermulhe, da sie aus-‏ 
Semirumia,‏ مه drücklich mit Sumirän, der Assyrischen‏ 
identifiziert ‚wird, ferner Därd der Grosse, nach den apär-‏ 
lichen Nachrichten über ihn zu urikeilen Dareios, Sohn des Hy-‏ 
staspes, endlich Därä der Kleine und Iakander, die den‏ 
späteren Orientalen aus dem Alexanderromane bekannt waren‏ 
Ein Nahatker ülao, der unter Arabischer Herrschaft achrieh und‏ 
und Abraham‏ مهن seine Geistesprodukte in die Zeit hald nach‏ 
versetzen wollte, erfreute sich Binsichtlich der Vermeilung ge‏ 
schichtlicher Anuchrovismen eines Gefühls von Sicherheit, um‏ 
das ihm ein Griechischer Fülscher beneidet haben würde.‏ 

Aber — mucht Chwalson 5, 42 geltend — nirgends ist von 
den grossa १५४ en Wusserbnuten  Nebucnlnezar's ılie Rede, was 
doch jedenfalls schr auffallend wäre, wenn Qüthaämi nach jenem 
Könige geschrieben hätte, Es gibt auch hier die näher liegende 
Erklärung, Hass der angehliche Müthsämi von jenen Werken Ne- 
bucaduezar's nichts wusste: in der That kennen die Araber ihren 
Buchthnagr nur aus der Bihel, in der Bibel aber atoht وا‎ von 
seinen Kunalanlagen. Wenn endlich Babylon und. Ninive in den 
von Ihn Wababijjah ans Licht gezogenen Schriften als hestehenil 
vorausgesezt sind, مم‎ ist dies nichta Besonderes, دع‎ war dureh 
die angenommene Maske bedingt: die ra ع‎ Existens der 
betreffenden Städte war den Arahern durch die biblischen Nach- 
richten bekannt genüg, 
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Der Widerspruch des Berosson. 
Kin sehr bedenkticher Umstand ist es, dass zwischen den 
Nabatäischen Autoren md der zuverlässigsten and reichlichsten 
Babylonischen Geschichtagnelle, den Auszügen des Bernssos, auch 
nicht die Ieineste Berührung »tattfindet und, we die Nachrichten 
heider sich vergleichen lassen, die Nabntäer von Berossos fort- 
während in eelatanter Weise Lügen westraft werden. Berosses 
erkennt keine Kanannäische Dynastie in Babylon an, er weiss 
von einem Aloros, aber nicht von einem Adami, von einem Xist- 
thros, uber nieht von einem Anühä; er weiss at gut wie die 
Genesis von einer Sintfiutb zu erzählen: und gerade diese He- 
brierm und Babvlonlero gemeinsame altsemitische Erinnerung er- 
انا‎ Müthsämi nicht an. Berussos aicht die heiligen Schriften 
des Fischmenschen Oannes unıl seiner Nachfülger, der Aunedoten, 
فلم‎ die duelle der gesammten Wissenschaft der Chaldäer an: 
keine Spur davon bei Mdibaämi, der doch eudlose Regiater ur- 
ulter Balrlonischer Literaten gibt. SB 
Nuch Jer Nabatüischen Lundwirthuchaft trat Dzaghritin im 
Tien Jahrtausend des 7000jährigen Suturnerclus anf, Janbüshäl 
lebte am Kode desselben Jahrtausends, Müthsämi endlich schrieb 
nach Ablauf von 4000 Jahren des 700Ojährigen Sonnenerelus; 
für die Zwischenzeil zwischen den beiden erstgennnnten Weisen 
und Mürksämi rechner Ihn Wahshijjah die Dauer von mehr ala 
18000 Jahren aus (8. 20): ohne Zweifel richtig, da auch 
أفقم لقن‎ den Junbüshäd „Jahrtunsende‘* vor seine Zeit aetzt 
(5: 92): Folglich lagen zwischen dem Saturneyelus und dem 
Sanneneyclus awei andre Cyklen, jeder zu ebenfalls 10۳0 Jahren; 
uud es أوملئ!‎ sich mit Sieberheit schliessen, Aa Fe Nubatäi- 

scher Theorie der ganze Weltlauf sus sieben 7000jährigen Cy- 
klen besichen aulite, die nach dem sieben Plnneten benannt waren 
| und diejenige Orduung derselben einhielten, die wir als die der 
Ar BIP ter und la die des Ptolemäischen Systems kennen, ۴ 
ظ‎ selbe, nach welcher Dimeshql und Shahrasthäni die Sahlischen 

Tempel aufzählen (vgl, die A bei Chwolson, Ueber 
Tammür, 8, Al): nämlich Saturn, Jupiter, Mars, Sonne, 
Venus, Merchr, Mond. An einer anderen Stelle der Nubatätschen 
زب یی درا‎ wo die Todtenklage der Götter um 
Thammüx erzählt wird (Ubwolson 9, 9, رز‎ jet die Ordnung der 
Planeten die uns geläufige, Römische: Sonne, Mond, Mars, Mer- 
eur, Jupiter, Venus, Saturn. Chwolson findet dies Uebereio- 
stimmung bemerkeoswerth; ich finde es viel bemerkenswerther, 
dass sonach ein und dnsselbe Volk zwei günz verschiedene ۱۳۱۵ 
netenordsungen nebeneinander gehabt معامنا‎ soll: wie gesagt, 
ein Lügner muss ein gutes Gedüchtniss haben! Die planetari- 
schen Zeitbestimmungen bei Müthsämi setzen woraus, dass für 
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gewöhnlich nach Jen einzelnen Jahrtausenden der Crklen ge- 
rechnet I د‎ Diese» chronslogische System ist mit der 
aus Berossos bekannten Rechnung تاعس‎ Saren, Neren und Sos- 
sen, die auf der Vervielfältigung der Grundzahlen 6 und 10 عمط‎ 
ruht, nicht weniger unvereiubar wie mit der Parallelstelle وا‎ 
mis; beide Zeitmessungen können nicht nebeneinander bestanden 
haben, und welche die echt Babylosische ist, darüber kann nicht 
wohl ein Zweifel obwalten: der 8058508 ist in mehrfacher Hin- 
sicht als ein schr قعالم‎ Zeitmuss sichergestellt, die Pluneten- 
eyklen dagegen sind mit der siebentägigen Woche eng verbunden, 
die zwar altsemitisch "ist, ‚aber erst durch die Astrologie der 
Kaiserzeit grössere Wichtigkeit erlangt hat. Die aunschweifen- 
den Zahlen der Nabatäischen Landwirihschafi weisen auf eine 
Zeit hin, wo sich zwar noch Junkle Erinnerungen an das fahel- 
hafte Alter des Chaldäischen Schriftthums erhalten hatten, die 
echte Chuldüische Zeitrechnung aber längst ausser Gebrauch ge- 
kommen und der Vergessenheit unheimgefallen war, 

Chwolsen spricht sich einmal (5, 72) dahin aus, es sei 
einerseits nicht ausgemacht, dans Alexander Polykister seine 
Auszüge unmittelbar aus Berosos gemacht habe; dann sei es 
andererseits ebenso wenig erwiesen, dass Rusehios seine Mit- 
iheilung unmittelbar aus Alexunder Polyhistor geschäpft hat: die 
ی‎ [0 8 des Berosses bei Eusehbios und Syakellos hefünden 
sich ५ رنه‎ in einem trastlosen Zustande; dabei wisse man 
ticht Ange recht die Worte des Alexander Polrhistar von denen 

des Eusehios zu unterscheiden. Doch will Chwolsun च. 80 den 
। Angaben des १००४९०५ im Ganzen volles Vertrauen acheuken, 
namentlich in den Fällen, wo wir keine Ursache hätten anzunch- 
men, dass Eusebios die Angaben desselben aus bekannten Grün- 
den willkürlich geändert und modifiziert habe. Das heisst dach 
ziemlich muumwunden gesagt: „ich will den Berosos überall da 
gelten lassen, wo er mir nicht im Wege int!“ Dass Kuschios 
Polybistor's Bücher noch vor sich hatte, geht daraun hervor, 
dass er einen sehr grossen Theil seines Werkes über die Juden 
in seine Proeparatio evangelica aufgenommen bat; die Annahme, 
dass 77 [१115107 den Berossos nicht nnmiltelbar benutzt haben 
“ol, ist ebenso hodenlos, wie ilie beliebte Insinontion, Kusehins 
habe die Auszüge aus Polyhisior verfälscht. Im تا‎ gen hätte 
Chwolsen besser gethan zu aagen: „ich weiss die Warte Bei- 
der nicht zu unterscheiden‘; hei der dem Euseblos eignen ۰ 
berkeit und Klarheit kann selbst der oberllächliche Betrachter 
nie ernstlich im Zweifel sein, ob er oder sein Gewährsmaun 
spricht; anch عنقملا‎ ich nicht, dnss En end einer von denen, die 
sich mit den Berosischen Auszügen hinher हः ( haben, 
dergleichen Skrupel empfunden hätte, Darm weg mit diesen 
Ausflüchten! — | 








Das Fehlen nller Berührun gspunkte mi mit echten 
Quellen Re : 

٠ ‚Gesetat uber sellst, die argen Dementi’s Seitens des Berossus 
liessen aich hestreiten, 30 müsste ein echtes altbabylonisches 
Schriftthum doch irgend einmal von andern authentischen Quellen 
über den alten Orient, wie dem alten Testament aler Herodat, 
bestätigt werden, es müsste doch irgend einmal etwas enthalten, 
wodurch Andentungen jener Urkunden فا ی‎ ein helleres 
Licht gesetzt würden, wie dies durch Erschliessung neuer Quel- 
len über das alte Asien, مع‎ प्र, der Persischen Keilinschriften,, ja 
selbst durch das Bekanntwerden einzelner älterer, treuhersig was 
sie wussten wieder gebender, Arabischer Autoren, >, ,كل‎ des 
Mashdi!), immer im ausgedehntesten Masse der Fall ist. Hier- 
von findet sich aber trota der emphatischen Beibeuerungen Chwal- 
son’s über die unnbsehbaren Aufsehlüsse, welche jene Schriften 
enthalten sollen, in den zahlreichen von ihm mitgeiheilten Proben 
N. ۰ ४११५, ॥, $ 5 ist uns eine Reihe alter Bahrlonischer 
Astrologen und Zaubrer erhalten: keiner kommt in der Nabatäi- 
schen Inndwirthachaft und den verwandten Schriften vor. Wir 
kennen eite stattliche Menge Babylonischer Eigennamen, die im 
Romane des Jamblichos vorkommen und von denen w enigs tens 
ein Theil gewiss echt Babylonisch ist; nirgends anch nur der 

ringste Anklang an die Namen, die bei اسقمطنقة)‎ ۱ 
۳ fir kennen zwar von den ältesten Babylonischen د وچ‎ nur 
erwu fünf Namen, die „pilteren aber In sellener Vollständigkeit; 
man sollte doch denken, hei der Stahilität, die gerade in Namen 
herrscht, müssten sich einzelne Bostandtheile der echten Königs- 
numen auch bei dem alten in der Nahntäischen Landwirthechaf 
vorkommenden Königen wiederfinlen lassen: vergebliche ۱۱۸۰ 
mung! sie tragen eine total verschiedene Physivgnomie, Unsere 
Zeit hat den Beweis in der Hand, dass die Keilachrift zu öffent- 
lieben Zwecken und zum Privaigebrauche noch bis in die مق(‎ 
dochenzeit hinein hei den Bahyloniern in allgemeinem Gebranche 
blieb: gerade diese Schrift kennt Ibn Wahsbijjah nicht, der er- 
staunlich gelehrte Mann, der uns ein ganzes Dutzend Bahyloni- 
scher vorsiutäuthlicher, Hermetischer und andrer वणरतः Alfabete 
zum Besten gegeben hat. Wir kennen die Hauptgötter Belns 

۱1 Ich beziehe mich bier auf die beiden A u des Moröf el- daahab 
über Ausyrlen und Babrlonlen, deren Mittbeilang ieh der علقم‎ meines Freun- 
des Ihr, لطعم أل‎ verdunke, 99 erste bringt die Frage nach den Üuellen des 
Moses vos Ghorese iu سك‎ ganz wear Stadinm, des zweite 6610411 eine Liste 
von 52 {niehl, wie Chwolson, Die Ssabiar |, #21 wungibt, 4%) Babrlonischee 
Königen, لمعمل‎ welche allein eine sichere Herstellung der echten Känlgs- 
lirte dea Kiesias möglich gemacht wird. 
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und Mylitta, kennen Jen Beltempel, kennen dus Sukäenfest, 
lauter im Alterihume berühmte Dinge, die in einem echten Bahıy- 
lonischen Worke. des Inhalts wie die Nubatäische مسا‎ 
noihwendig erwähnt werden mussten: won alledem nicht die 
leisonte Spur! Die Kärglichkeit und Unbedeutendheit der elnssi- 
schen Nachrichten über den Orient, die Chwolson mit Vorliehr 
ausmalt und gelegentlich #tark übertreibt (2. B. 5 171), kann 
sicht daran Schuld sein: wu kimen denn dann die nnunter- 
brochenen Berübrungen dere echten ۵۱۷۵0۲۶ und Cansar- 
ten’ mit den spätesten, für Kenntniss des ulten Babyloniens duch 
noch viel weniger bietenden (uellen, wie dem Koran, der Rub- 
bieischen Tradition, den Newplatonikern und Byzantinischen Ohro- 
nographien der schlechtesten Sortet — 


XXI. 
Pharao Sephuris ala Entlastungszeuge, 

Doch Chwolson glaubt in der That eine Stelle ausfindig 
gemacht zu haben, durch die, wie er sich ausdrückt, Manethon' 
Königalisten bedentend a Authentizität gewinnen. 8. 104 ۰ 
wird nämlich die Behauptung des Daaghriths, der Han des Knoh- 
Inuchs habe in Babylonien zur Zeit des Königs م۳۵‎ (oder 
परपदे) begonnen, von तन्ते wit der Thatsache اما‎ 7 ५ 
dass der 4०१115८5 König Seqöbäs nach Babylanien _ لسع قمعم‎ 
habe, هرم‎ sich won hier den zackıgen نامگ‎ zu holen und 
ihm in Aegypten zu hauen; diese Sendung aber habe zur Zeit 
des Königs "11010 । } stattgefunden, der gegen ۱ Jahre 
oder noch mehr vor ضوع‎ regiert habe. 

Da nun kein Pharao Seqöhäs vorkommt, a0 zieht ماما‎ 
die Lesart piner weniger guten Handschrift, Sefürän, vor, und 
diesen Sefüräs hat Bunsen mit dem Manethonischen Frgonpre 
identifiziert, dem Bten ی‎ + der معاااا‎ Dynastie, Derselhe 
regierie nach Bunsen von 3272 — 4254, nach Lepsins von 3180 
— 3150, समि العف‎ ach von 5; 44 -- 371५ Nun stellt १४६) Chwal- 
non en als das Resultat seiner lediglich vom Standpunkte der 
Bahyloninchen Geschichte aus gemachten Berechnungen hin, dass 
Tibätbäbä und sein Aegyptischer Zeitgenosse um 3200 geleht 
hätten, Man hüre, wie er zu diesem Resultate gelnngt it. 
Qöthsämi lebte er سه‎ Anfange des Idten Jahrh. v. Co; 
Junbüshäd lobte 18,000 Jahre, also wenigstens 800-400 Jahre, 
vor Mütheimi, und Dengbriths mehrere Jahrhunderte, also wenig- 
stens 200 Jahre, vor Janbüshäd: Deaghrühs lebte alas spätestens 





1} Dies int wenigstens die überlieferte Punktatlon, Mir deren Riehtiekeli 
der ähnliche Nabathische Name Bürätabh [5. زه‎ spricht, Bons Tabäthubh 
int der Nume eines Zweigs der Allden, von denen Jabjä al-Hädi. میتی‎ zu 
der Zeit, als Ibn Wahshijjah schrieb, im 4. 901 ein Reich im nüdlichen 
Arabien gründele. Chwolson schreibt ام‎ 
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1800—1900 इ, ©. Ferner sei der Ierthum des Ihzughritha hin- 
sichtlich einer so gewöhnlichen Planze wie ५९३ Kooblauchs nur 
dann möglich, wenn jener König @erdcäl, unter welchen er die 
Einführung desselben in Bahylonien setzte, sehr lange, d. h. 
wenigstens gegen 300-400 Jahre, vor ihm gelebt habe; dieser 
Köuig lebte also apätesteus 2100 — 2300 ۲۰۰۵۰ „Da aber um 
2100 die Medische Dynastie in Babylonien N; ierte, Merigäni 
dagegen, هد‎ wie auch sein Nachfulger Schemüfä offenbar Semi- 
tische Könige waren, a0 muss er wenigstens einer der letzten 
50 Könige der ersten سر وی‎ wen Dynastie des Berossos ge- 
wesen aein; er lehte 9७150 dem spätestens gegen die Mitte 
des 23. بلول‎ ४, C.# (8. 107). Da ferner Tibäthäba ۳ ५५८४० 
sun Zeitgenosse Seqdhäs. gegen 900 Jahre vor Gerücht lebten, 
so müsse für dieselben ungefähr dus Datum 3200 angenommen 
werden. So werde dureh. diese Nachricht das hohe Alter der 
Aegrplischen sowohl als der Babylonischen Geschichte glänzend 
bestätigt; ebenso wichtig sei sie für die Zeitbestimmungen nach 
unten: „Wenn nämlich Thibätänä — sagt Chwolson # 111 — 
nach Bunsen's mund meinen Berechnungen in der zweiten ۵ 
des 33. oder in der ersten Hälfte des 32, Juhrhunderts lobte, 
so nehmen die beiden Somitischen Könige der ersten Chaldäi- 
schen Dynastie (erägäni und dessen Nachfolger Schemüfd, wel- 
che 900 Jahre apäter regiert haben, die zweite Hälfte des 24, 
oder 4१ rste Hälfte des 23, Jahrhunderts für sich in Anspruch; 
folglich kann der Anfang der Medischen Dynastie nicht vor dem 
23. Jahrhundert gesetzt werden, Dadurch wird die Anuahme 
1५५१७५११, sowie auch die meinige bestätigt, ४८) der der Aufaug 
der Modischen Dynastie in die zweite Hälfte des 23. Jahrbun- 
५९९६७ zu seizen kat, Hupe gen erweist sich die Annahme der Herren 
4.7, Gutschwid, Brandis und Anderer, welche den Anfang jener 
Dynnstie bin auf 2458 oder 2447 binuufrücken, als न ; 
dena sach dieser Aunahme münsle man Werügäni entweder in di 
erste Hälfte des 25. oder in die des 22. und Thibätänd entweder 
in die erste Hälfte des 34. uder in die des 31. Jahrhunderts 
setzen; in beiden Fällen aber könnte Letzterer nach Bunnen’s 
und Lepsins' Berechnungen nicht mit Sephuris gleichzeitig sein.“ 
Hier hat Chwolson gans vergesann, dass er seinen Ansatz erst 
durch Berücksichtigung des Umstondes, dass um 2100 die Meder 
in Babylon geherrscht haben: sollen, gewonnen hatte: ك4‎ Seiten 
weiter wird der مه‎ gewonnene Ansatz bereits als Argument عسل‎ 
für geltend gemacht, dass seine Zeitbestimmung der Meider- 
berrschaft die richtige sei, Chwolson ४३76 sich nicht einmal 
damit unareden, dass er ich nur unklar ausgedrückt um die 
Richtigkeit seiner, die Unrichtigkeit meiner Babylonischen Zeit- 
rechnung lediglich aus dem von den beiden Aegyptologen für 
Sephuris angegebenen Datum habe nachweisen wollen; denn er 
spricht sich überall in seinem Buche mit grösster Entschieden- 
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beit, „mitunter selbst Schroffhkeit,, ج‎ die Chronologie der 
Asgyptolügen aus (namentlich si = 183 #.) und verwirft sie 
in den wesentlichaten Punkten, rückt z. B. mit Biot {५1५८५ Il 
und somit die gauze عن8ل‎ Dynastie um 150 Jahre herunter, Und 
bier erklärt Chwolson plötzlich eine Bestimmung der Argrptals- 
gen aus der ältesten Zeit für die Richtschnur der Babylonischen 
Chronologie, gleich als hätten jene Männer das Gebäude ihrer 
Zeitreehnung von oben zu bauen angefangen. Welche Kette von 
Widersprüchen! — 
Hält man sich an die einzige bestimmte Angabe, die una 
قلس‎ der Porioile der Aegyptischeu Geschichte; welcher König 
Sephuris angehört, überliefert int, an die Diodarische, dass der 
Erbnuer der ersten Pyramide, des Sephuris ter Nachfolger, 
3100 Jahre vor seiner Zeit (BO v. C.) gelebt habe, कक ergehen 
sich als ungefähre Zeit des Bephuris die Jahre 35453515 +. 0 
und der MO Jahre spätere م0۵‎ Deld demnach gegen 2630, 
somit 150 Jahre vor dem Jahre 2448, welches nicht nach einer 
Hypötbese von mir und Brandia, sondern nach hestimmter Leber- 
lieferung bei Beronaos ) ह, meint Beiträge 5, 18) als das ۰ 
fangsjahr der Meder anzusehen ist. Ich verwahre mich gegen 
den Verdacht, als dächte ich ernatlich daran, jene apokrrphen 
Angaben und ihre völlig willkürliche Auslegung derch Chwolson 
zur Ergänzung der beglaubigten Geschichte wu beontzen: doch 
musste ich hiermmf eingehen, damit man mir nicht ۵ 
kant, ich erklärte die Nabatäischen Schriften deshalb für einen 
Betrug, weil durch sie Hypothesen von mir umgestärst würden. 
En gibt uichts Subjektireren und darum Verwerllicheres Als 
Reductionen fabelhufter Jahresangaben; wer sie aher थ 
muss sich wenigstens gleich Lleilen und nicht das eine Mal 
„mehrere Jahrhundert* „in 200 Jahre”, das andre Mal „18,000 
Jahre“ in „300—400 Jahre verwandeln, Es ist lächerlich, von 
وچ‎ zu reden, wenn ein König, den ns klar 
(uellen um 3530 ,و‎ ۲, setzen, موه‎ Nahntälschen 900 د ال‎ > 
mehrere Jahrhunderte + 18,000 Jahre عب‎ द. 1850, ulao etwa 21,650 
Jahre vor Chr. Geh. ۴ sieh End noch obendrein ist die Achn- 
liehkeit zwischen Sefürde and कृज्‌ nichts weniger als gross; 
die Gründe aber, mil welchen Cbwolson sich zu beweisen he- 
müht, 4०० zwar aus dem لتقوراس‎ der achlechien Handschrift. das 
سللوياس‎ der guten habe entstehen können, nicht aber ungredreht, 
baben gennn denselben Werth wie die, mit denen auch in der 
elassischen Philologie unmethodische Herausgeber oft die schlech- 
tere Vcberlieferung in Schutz genommen haben. Segöbds ist زمرك‎ 
nug, so genau wielergegeben, wie en im Arabischen mir irgend 
möglich ‚ist; dieser gut Griechische Name schickt. sich freilich 
für einen uralten Pharas schlecht genug: aber bei einem Manne, 
der Asklepindes für Babylonisch erklärt, kann una ein aolcher 
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Anachroniswun nicht eben in Verwinderung तादा, Hiernach 
sicht es um das gute Feumunlszeugnise, das Manelhos dem 
Qüthsämi ausstellen sollte, sehr misslich aus. | 


= 1و 
Das genethlialogische Buch des Thenkeldshä‏ 
Die Akten wären beisammen; ehe wir कटी ihnen übar‏ 
Hithaämi, Järbigä und Adami das Urtheil sprechen, müssen wir‏ 
das Bach des Bahyloniers Thenkelöshä aus ۷۵۸ untersuchen,‏ 
welches den Titel führt „Ueber die Bilder der Grade der Sphä-‏ 
ren un über das, was sie hinsichtlich der Umstände der. in. den-‏ 
selben Gebhorenen anzeigen.‘‏ 
॥. =‏ $ سول نع 
Chwolson’s Zeithbestimmung für Thenkelösbä.‏ 
Chwolson setzt das Buch spätestens in das Iste Jabrh, n.0,‏ 
weil darin ein geköpfter König Richänd erwähnt‏ )1 :)186 ,8( 
wird, der in Abhängigkeit von den Persern in Babylon regiert‏ 
عقلة er gehöre wahrscheinlich der Zeit der Arsakiden an,‏ تعلدنا 
ter deren Oberhobeit in Mesopotamien verschiedene kleinere Kö-‏ 
ige regiert hätten, während es in der Sasnnideneelt, ullen histo-‏ 
rischen Indielen zufolge, it Bubylonien keins selhatständigen‏ 
Könige gegeben habe, die Perser vielmehr damnis dieses Land‏ 
durch. ihre Sufrapen , regieri hätten; 2) weil‏ بط بل unmittelbar,‏ 


Babylon bei Thenkelöshä als noch bestehend oder doch vor sehr 


kurzer Zeit noch bestanden habend vorausgesetzt wird: Bahylon 
aber, welches schon um 130 v. U, der Paribisehe Satrap ۵ 
gründlich ruiniert hatle (ॐ 36), sei im Inten Jahrh. بم‎ U; bereits 

Diese Gründe wind nichts weniger مله‎ stichhaltig. Erstens 
konnte dan Skyihirche १५४ der Pariber nimmermehr von einem 
Zeitgenossen als Perser bezeichnet werden: selbat unter den 
ferner stehenden Griechen und Römern werfen erst di ध 
Schriftsteller beide Namen durcheinander, die längere Zeit nach 
dem Untergangs des Arsakidenreichs schreiben; man müsste also 
wenigstens eine Modernisierung des Ihn Wahrhijjah annelmen, 
Zweitens wissen wir ans Athen XI بم‎ 519, dass Babylon 
die Winterresidenz der Parthischen Könige war: es kann folg- 
lieh unter diesen so wenig wie zur Zeit der Achämeniden unter 
einem eigeuen Könige gestanden hahen; und in der That findet 
sich bei den بجدية : ی وس‎ die leiseste Spur run Künigen 
von Babylon zur chlenzeit: wenn je ein argumentam a #- 
lentin Gewicht hat, من‎ ist es bier der Fall, da doch die Könige 
der viel ünbedeutenderen; den Griechen und Römern Terser lie- 
genden Provinzen Charakene, Persis sehr häufig erwähnt werden, 
Chwolson beroft sich dafür auf eine Kapitelüberschrift der Tür- 
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kischen Veberaeizung son Helämi's Persischem Ausauge aus. Ta- 
bari (m Zeitschr. .ل‎ D,M, 6. ۱۱, 163), welche lautet: +, Nach- 
richten von صمل‎ Arabischen Königen von ۸ und Babel aus den 
Bond lamail und den Bend Mandd ben Adndn in der Zeit zwi- ۰ 
schen Alexander und Ardeshir“; allein damit sind die Könige 
von klirab gemeint, and dass diese Babel gehubt haben sollten, 
| wird sonst nirgends überliefert, Die interessante Erzählung des 
Hamzah Buch ۲۱, 8. 97 von dem Kriege ها‎ mit den bei- 
۱ den Nuhatäerkönigen Ardawän von an und Bäbä dem Arumäer 
spielt zwar ia Iräy, aber mach Babylon ध nichts هلط‎ : ` Bähä 
ist ohne Zweifel der in Jüdischen Auellen ala Zerstörer von 
Nahardes vorkommende Papa ben Nazar, welcher der Palmyreni- 
schen Dynastie angehört, wahrscheinlich sogar mit ممطتهمه!)‎ 
identisch ist, den Ardawän aber würde man, sollte er in der 
That vom leisten Arsakiden verschieden sein, um Ersten in Chh- 
rokene zu suchen haben, Mit mehr Recht hätte Chwolson sich 
كسس‎ den von Moses von Choreue Il, 30, 16 1: Ip. 140 ed. Whisten.) 
mitgetheilten Brief des Königs Abgar berufen können, in wel- 
chem ılieser den Knaben Nerach, König von Assyrien, der au 
Halylon residierte, einen Sohn des Partherkünigs Artuahös ۱۱, auf 
den Apostel Simon (Petrus) vertröstet: der Nume Nerseh is 
näwlich nicht: fingiert, sondern kommt wirklich um diean Zeit In 
dem Aschganierverzeichnisse des Ubodai-Nämeh vor; allein, um 
von dem sonstigen apokesphen Charakter des Briefen ganz abru- 
sehen, würde die Angabe ledi igheh zeigen, dass der Partherkänig 
einmal seinem Thronfolger Bahylon als Apunage gegeben hat, 
॥ ähnlich wie zweimal Grossmedien mit Ekbutana zur Ablindung 
von, Prätendenten benutzt worden ist, würde somit مسج‎ ۲ 
die متا‎ eines مععلسيعط‎ Vasallenreiches in Babylan bewei- 
sen, Drittens ist allerdings das Streben der Sasanidenkönige 
nach riner ی‎ eron Gontralisation des Reichs durch Einziehung 
der Vasallenreiche deutlich genug, auch bestimmt hezeupt; dass 
uber die Praxis der Theorie uicht immer entsprochen hat, lehrt 
die. durch, Münzen. bezeugte Existenz von Nebenlinien in Kabuli- 
sian, ferner Jas Fortbestehen nicht bios des dem Arsnkiden- 
stamme verbliebenen Armeniens, sondern auch, was nach beident- 
sumer ist, des kleinen chedem von den Parthern abhängigen 
Reichs Adinbene: Arinshir, König von Hudjab, wird unter den 
Jahren 349 und 380 هس‎ 6 in den achr zuverlässigen Acta عنس‎ 
iyram Syrine वप्रा, Maruthn I .م‎ 29. 153 (ed, Assemani ) ala 
Christenverfolger erwähnt, Und von den kleinen Königen von 
Choräsin heisst es bei Mas الا‎ (8. 403 hei Spreuger) ausdrück- 
lieb, Ardeshir .ل‎ bube jedem seinen wg | angewiesen und die 
Grenzen ‚ihrer Gebiete geregeli — sine Nachricht ‚ Jderen Rich- 
tigkeit durch Andeutungen hei Moses von Chorene bestätigt wird. 
सानन | zwei Angaben, die jede für sich geringe Aula. 
rität, vereini aber ein respeetables Gewicht haben, nämlich جع‎ 
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Briel des Kadusierkünigs Felanus (bei Trrebellius Poilio, Valerinn. 5) 
und Chondemir (bei Dorn, die Geschichte Tabaristun’s, (8, 68), das 
Forthesteben rigener Dynastien in den Uferländern des Kaspiachen 
Meeres unter Oberhoheit der Sosaniden. Da nun Babylon unter 
den Sasunilen den Rang reiner Residenz an Madäln hatte über- 
lassen milssen, aa wäre unter ihnen die Existenz eines eigenen 
von Persien abhängigen Königs in Babylon wo nieht wahrscheio- 
licher als unter den Arsaukiden, doch auch nieht unwahrschein- 
licher. Viertens ist es falsch, dass Bahrlon im Isten Jahrh. 
त, ©, nicht mehr existiert haben soll. Es wird unch zur Zeit 
Trajans von دا‎ Div LXVIN, ॐ erwähnt, zwar فان‎ sehr ver- 
fallen, dach nicht in dem Muse, dass nicht Trojan dusslbat im 


. 2 عل‎ 116 sein Hauptquartier bätte aufschlagen und in dem Hanse, 
ما‎ Alexander der (Grosse torben war, ein Todtenopfer hätte 


bringen können, Die Notiz des Photios über Jambliches (zu 
end. .نر هن‎ 73 र, Bekk,) bestätigt dies nicht our, sondern lehrt 
auch, و‎ die Babylanier noch in der Mitte des Zteu Jahrb. 8۰ 
im Besitz einer eiguen Mährchenliteratur waren, | 

9: >, | ۱ ٩ 
"۲ ۱۷ ۸۷ ۸۱۸ ۶۸۷ int ein entatellter Griechincher Name. 


Sumit beruht an sich die Zeithbertiimmumg Cbwaläon’s ۲ 
einer nichts weniger als »oliden Basin; ein Umstand jedoch, der 
ihm zwar enfgangen, von Ewald aber riehtig hervorgehoben 
worden int, dass nämlich Thenkelöshä völlig das Geprüge einen 
euthtellten Griechischen Namens trägt, würde hinsichtlich der Zeit 
etwa auf dasselbe Resultat führen, Nach den Erfahrungen, die 
wir über die Art und Weise gemacht haben, wie fremde Eigen- 
aumen nübafälsiert werden, müssten wir als Urbild des Thenke- 
[तवै einen Thonkeldah voraussetzen: und و‎ ommt ein 
Antrolog dieser Namens in mehreren Nachrichten der Mühamme- 
daner vor, die Chwolson sorgfältig zusummengestellt und ۶ 
unabhängig von den durch Ihn Wahah بو‎ erschlossenen Quellen 
nnchgewiesen hat, I) Im Thärich el-Hukamä des ۷۲۳۸۱۳۴ el- 
010 kei (क्रोडा 8. 132 (vgl. ۷ ह] धीक in der. ۰ 
.ل‎ 1 M.-G. 111, 628) beisat en, "Thinkelöch, weniger richtig 
Theokeldshk genannt, sei einer der sieben Weinen, denen Dzoh- 
häk die sieben, den sirben Planeten geweihten Tempel । übergr- 
lien hätte; er ari einer der Weisen Bubeln gewesen und habe rin 
Huch verfnast, betitelt dns Buch der Phyrsiogsomien und 
der Harnskapien, welches Werk bekannt und verhreitel sei. 
2) Die Angaben des Persinchen Würterhurhn Borkau-i-adti’ (bei 
Chwolssn 8.146) Tanzen nich unch Abzug nlherner Etymalogien 
ans dem مد سم‎ ersischen auf Fol; enden ین‎ u dal 
oder Thengeldshä sei nach den Ainen der Name eines Gemälde- 
kuchs von einem Griechischen Weisen, der ein ausgezeich- 
neter Muler war; Andre dngegen behntpteten, نع‎ sei der ۲۳ 

Bi. ۷۰ 0 
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eines Babylonischen Weisen, welcher Kenner der Likhren” ماو‎ 
antürlicber Magie, der Alchymie und dem Steine der Weisen und 

zugleich in der Kunst der Malerei ماه‎ zweiter Mäul war. 3) Hifi 
Chalfah sagt (mach der mir sehr wahrscheintichen Erklärung 
Chwolson’s 8. 133): Kanz-el-asrär, ein Buch des Hermes der 
Hermesse, welches Tbenkelöshäh el-Bähell mit einem vortreff- 
lichen Commentare versehen lat. Man sieht hieramw, dass hei 
den Örientaleo ein Grieche oder Babylonier Theukeldsh ein a8 
feierter Name war, dem mancherlei Werke sstrolögischen Inhalts 
zugeschrieben wurden. | = 

Das Griechische Urbild diesen Thenkeldah glaubte Kalınn- 
ins (De annia elimneterieis, praaf, 19۱ بقاع‎ ۴۰۱ in dem ans Grie- 
chischen (luellen bekaunten Bahrlonier Terupos wiedergefunden 
zu haben ۲۱ und Ewald in dem Göltinger gel. Anz, 1858, 8,1141 ۱ 
hat dies gebilligt, Dieser identifizierung steht uber, algeschen 
davon, dass Griechisches 7" aonat nicht durch ت‎ amgedrückt zu 
werden pflegt, das ernsthafte Bedenken enigegon, duss مسنم‎ 
andre von den Araber genannte Persänlichkeit viel Kegründetere 
Ansprüche hat, für Teukros den Bubylonier gehalten zu werden. 
Nämlich im Fihrisch el -ulüm (bei Flügel in der Ztachr. ४, 1. 1 ۰ 
Xill, 628) wird unter den Astronomen aufgeführt Tingerkz 
(طمنقروس)‎ der Babylonier, Obernufscher über den Tempel des 
Mars , einer der sieben mil der Oberaufsicht der Tempel hetrau- 
ten Weisen, schrieb مك‎ „Buch der Nutiritäten nach deu 
Bildern (तपतत) Ka den Graden". Unmittelbur vor 
diesem Tiugerüs war Thinkelüs der Bahvlonier علد‎ einer der 
sieben Tempelhüter namhaft gemacht und von ihm Jüsselbe be- 
richtet worden wie im Thärich el-Hukamk, Nun wäre وه‎ aller- 
dings nicht undenkbar, dass Thinkelts lediglich eine weitere 
ام‎ von Tingerüs wäre und aus ihm छक, سه‎ die Sieben- 
الف‎ der Tempelhüter voll zu wachen, zwei verschiedene Perso. 
nen ge worden wären 3 und um olchts zu versäumen, win 
möglicher Weise zur Aufhellung. der Frage über den Ursprung 
des Buches „über die Bilder der Grade der Sphären'" beitragen 
könnte, werde ich in einem Exeurs die Nachweisungen, die sich 
über Teukros den Bahrlonier erhalten haben , vollständiger alu 
dies hei Müller, جچ ول‎ hist. مدع‎ ۱۲, 508 geschohen int, mib- 
theilen, Allein وه‎ gibt nicht weniger als drei Griechische Eigen- 
anmen, die dem (10104048 ganz ۴ kommen, +. .7//4 1 سور‎ 
206; 0८१९८ + und darunter ist der mittelste sehr häufig, der 
zuleizt genunnte aber, af aneh als Amtaname vorkommt und 
„Gölterverehrer, Priester“ bedeutet, würde ala Appellativum ९३०५१ 
ganz pussende Benennung für einen Chaldäischen Himmelskundi- 
gen und Tempelhüter sein. Dadurch wird die Wahrscheinlich. 





5 » ۲ ०११८ ع‎ das Buch dos Tbrnkeiöchh ans dem Astronomen Märir eil- 
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keit, dass es vielmehr Verstümmelung eines ferner liegenden 
Firenuamens sein #nllte, heirächtlich verringert, und es liegt 
५ wenigstens ebenso اوه‎ in Thinkelüs, dem Lrbitde des Tihenke- 
। ,لكيش‎ einen ändern obseoren Hellenistischen Chaldäer zu seheo, 
der in Griechischer Sprache Astrolugischets rerfasate, 

Ist man, fragen wir, das بانط‎ (८ von Ihn Walshijjah aus 
dem Nubatkischen übersetzte zenethlialogische Werk des Then- 
اونلعا‎ so beschaffen, فص‎ es, wie Chwolson will, im Inten 
Jahrb, ॥. Ü. verfasst, demnach wirklich aus einem Griechischen 
Uriginnle, möge dessen Verfasser شم‎ Teukros oder ein ‚unbe- 
kannter Theukolos gewesen sein, abgeleitet sein kannt ع‎ 


۱ $ $ مم 
Bu ۲۲۱ ۶۰۲۱۸۵۶۱۱۸۰ Gewährsmänner _‏ 


Unter seinen Quellen nennt Thenkelönhd 8. 144 einen برقناتیا‎ 
سا‎ , in welchem Ewald (1859, 5 1439) mit überzeugendem 
Scharfsinn Aramäische Bildung der Worte „der Brahmnne“ er- 
امم‎ It. Eine ähnliche Figur, Brahmiüs, kommt in einer an- 
dern Schrift Ihn भाग 9 (Ancient alphabets .م‎ 741 ala 
Argvptischer König und Erfinder eines Alphnbets vor, welches 
von نما‎ Zanberern und Phamonen Acgrptens gebraucht wurde 
und van ۱۷۵9 zu Jen Weisen Indiens und Chinas übergi جوم‎ ۶ 
Das Beiwort soll mich Chwolson einen Einwohner der Stadı 
{कन्तक am Tigris bedeuten; allein man sicht nicht ein, 
wie ein Brahmane dorthin gerathen sein sollte. Die mächatlie- 
re 0 Kedentong jenes Beinamens int, wie mich परातर Professor 
leischer belehrte, „der Chosroische“, was hier our in der meta- 
phorischen Bedeutung „der Herrliche" einen Sinn ۷8۵۱۶ ich 
glaube aber nicht, سس‎ Ihn Wahshifjah seinem Thenkelöshä einen 
sotenen Ausdruck in den Mand gelegt haben wird. Wahrschein- 
lich ist anders zu vakalinieren. lie ei نالل‎ पन्न, Chron. Syr. 
p- ۱۱ ist der Parther (Ehbesarrumis (p. 10 Besärvants, हान, 
Khesärrania) der die König von Bahrlon, welcher das Schrift- 
سسا‎ und die Weisheit der Chaldier den ۳ ی‎ mitiheilt: 
Parther steht nach einem barburischen Sprachgebrauche, der sich 
.ع‎ 8: hei Malula and Jordanes findet, für Perser. Der Nune 6ل‎ 
Königs mmas im Griechischen Originale مگ‎ geluutet ha- 
hm, عمل‎ int mil einem häufig vorkommenden Lautwochsel, für 
welchen gleich der Name des nächsten Königs Arphäzad für 
م4‎ einen Beleg giht, Zurwan, die (ursachlöse) Zeit, dan 
aberstie Prinzip des apäteren Magismus, der Vater der Götter 
(des Ormuzd und des Abrimnn), ein Wesen, welches von Moses 
von Chorene I, 5, عر ذا‎ 16 iell, Wbiston,) geradezu १००९१. Zradaaht 
dem Magier identifiziert wird. Brahmänijä el-Ches (۱ 
also den Brahmnnischen, von Uhesarwän Entaprossenen und ist 
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Persöulielkeit, in deren Namen die Vereinigung 


Weisheit ८ Beide‏ که هوک ام 


1 a 


a د‎ len durch einen ziemlich allen Syukretismus aus g 










in Indien die Weisheit der Brahmunen und theilt sie den Magiorn 
mil; der als Urheber apukrypher Orakel gofeierte Mederkünlg 
„ystaspes, von dem er Fluss Hyduspes den Namen hat (Lact, 
Div. inst. VII, 15), wird vom ,أله سا‎ wie ich aus Chwalson, 
Die Ssabier ۱, 207 ۲۰ lerne, ans Indien hergeleilet, von wo er 
den Sterndienst nach Persien gebracht habe । |. 


Was den zweiten Vinwähramann des Thenkelöshä, ,اسظایولوسش‎ ۰ 


betrifft, #0 gibt sich Chwolson 5. H4 5 vergebliche Mühe, die. 
überlieferte Lesung Arsutäjülds zu retten, polemisiert dann um- 
ständlich gegen die Vermathung — unf die wicht leicht Jemand 


kummen dürfte —, معدل‎ Aristoteles gemeint sei, sucht sich aber 


dach zum Schluss zu dem Gestündoiss gezwungen, dass man, 
wollte mon durchaus annehmen, disa darin ein Griechischer Name 
steckte, eher an ملس موه بوک‎ an وتا حلاص‎ denken köante, 
Es beiurf keinen Beweisos, dass Arisiälülüs au lesen und dass 
damit ein sonst unbekannter Griechischer Astrolog gemeint ist. 
5. 4 
Die Griechen. 


. عسل‎ dem Vorkommen yon Grisehen hei Theukelüshd تاداع‎ 
Chwolson folgern zu können, dass au seiner Zuit der Hollenis- 
mu» in Babylonien noch nicht untergegungen war 5.139 wird 
nämlich ‚ein Weiser den Westens: erwähnt und damit eine ۵ 
spielung auf die Verlogenheit, Schamlasigkeit und Treulosigkeit 
der Griechen verbunden, Allein der Orientale batte doch sicher 
von Griechischer Gelehrsamkeit gehärt un muss diese nieht notlh- 
wendig شأ‎ seiner nächsten Nühe gesehen. haben; und bei der 
„Mriechischen الم يه‎ liegt es auf jeden Fall näher an 
lie Brzuntiner zu denken, enen gegenüber aich allerdings die 
Araber ihrer sittlichen leberlogenheit bewusst waren, als an die 
Makedunier der Hellenistischen Stanten, denen die gänzlich ver- 
kommenen alten Fairen des Orients in diesem Punkte gewiss 
uiehts vorzuwerfen hatten. Noch jetst بلصت‎ unter den Mos- 
lems अ اس‎ hätten die Dimonen sieben ‚Boutel voll 1.६. 
gen auf ۱ Erde berüntergeworfen, und die N, ugriechen hätte 

۵ د 3 davon erhascht,‏ ول 


५ 1) Ich zwelße sämlich nicht, dans der dort erwühnte Dädken 1, 1.11 
lieb kein Andrer ala ॥ ی‎ ler ۱۱۸۱۵۵ , and ۲ Fe: "regen dei 
Namsnsähnliehkeit mil Sein ‚menge worden lat, Die Nomen alnd. voll- 
kommen identisch: auch ماعط ومتخماوز‎ hei denjenigen Arsberu, deren لمق‎ 


richten zul. Pehlewiguell turüchg 1 सै x 
kunden अथी 4 10۴1۱88 zoruehgehen, इ # Ahll ,قلس‎ nicht ان‎ 


४९॥० abgeleitet: bei Amminn, الاک‎ 6, 33 ११०५८८५ Mystunpes ` 
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Noch hedenklicher ist die Erwähnung von Griechen, die dem 
Mars eine junge Kuh opfern (8. 140), Stiere sind wenigstens 
hei den Römern Jem Mars genpfert worden {Proller, Römische 


Mythologie 3. 209), bei den Griechen kommt ein derartigen 


Opfer nicht vor: eine Kulı hat aber niemals ein für den Ares 
bestimmtes Opferihier abgeben künnen, da Jer Grundsatz galt, 
einer mäunlichen Gottheit nor ein männliches, einer weiblichen 
sur ein weihliches Thier zu opfern ) 15 F Hermann, Lehrbuch 
der Griechischen Antiquitäten Th. 1, $. 26, Aum. 22). Die 
Stelle beweist معام‎ gerade das Gegentheil von dem, هوم‎ Chwal- 
ion damit heweisen will, nämlich, dass Theukelöshd zwar wusute, 
معدل‎ die Griechen den Göttern opferten ) ader genpfert kliten ], 
über ohne jede wähere Kenntnisse über die Beschaffenheit ۴ 
Upfer war. 3 | 
| 1 ۰ 


Griechische Gottheiten im Nahatäischem Gewande, 
Nicht minder unstössig ist die Nabatälsirung Griechischer 
Gottheilen und sugar Gätternamen im Buche des Thenkelösha. 
Hermes erscheint unter dem Namen Ermisä هام‎ Bahylonischer 
Weiser. Das ist die apokryphe Syrische (wuhrscheinlich Sabi- 
sche) Tradition bei चैते विन्न Hist. ۳0۵۸ p 9, mach welcher 
der zweite der drei Hermesse, Hermes ५) Bäbeli nach der Sist- 
oth in der Chuldäischen Stadt Kalwäds | geblült und zuerst nach 
Nemtüd die Stadt Bäbel erbaut ॥॥॥६. Me Unterscheidung dreier 
Hermesae ist erst »لاه‎ des Hermen Beinumen ههام7‎ abge- 
leitet, welcher selbst wiederum erst im 2ten Jahrh, .م‎ ۷ aufge- 
kommen ist. — Ferner wird 5. 187 eine heilige Frau erwähnt, 
von der es heisst, dass sie in allen Sprachen und Zungen سنا‎ 
nisch „in sinserer Sprache" Hilätbaijd heisse und seit tausend 
Nahren auf ihrem Funse sitze, Die koamopolitische Nafur des 
Namens ارما‎ die 4 Vermuihong nahe, dass es sich mit dieser Ba- 
brlonischen Hiläthsijä nicht anders verhulten wird wie mit dem 
Habvlonischen Ermisä; ich zweifle nicht, dass die einen. echt 
Griechischen Namen führende Geburtsgüttin Fields gemeint ist, 
die auf den معا‎ liegend Wargestellt ward (Preller, Grinchische 
Mythologie I, 320), ۲ ايها‎ 


Jüdiseh-ehrintlie he Anspielungen. 
Die drei Kerübio 8. 142 sind, wie Ewald (1859 ٩, 1137) 
bemerkt hat, unleugbar eine Jüdische Rominincenz, Weit weni- 
ger unverfünglich ist die 8, 99 erwähnte „Fromme Jungfrau, 





1) Doch wohl ५ win, entsprechend Srrlschem ॥॥ [कक ॥ , Grieehischem 
Kalowr wder مایا‎ Namensformen; welche Kiepert १4411091. Bemerk. a. 
Allan d. A. ۰ En des auch von ول‎ Mahauniednnero onter die ۰ 
sten Städte der Welt gezählte nordbabylunischn Halwin ۷ 
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welche. keinen Mann geschen hat, die heilig, reinigen, edel und 
gr (at und welche das Kind وه‎ lunge ‚erzogen hat, his es. in 
۱۱ ال‎ kenne Mannesalter erreicht hat, worauf dans die 
kannten Geschichten म gnisse (dieses Kindes) erfalgten, = 
وباعام:‎ Ermisä und Dewänäi- erzählt haben." Wir kennen es 
ämlich als مایا‎ Ophitischer Sekten, „dass Christi Mutter die 
prima femina, ist oder — wie مله‎ Zweig derselben, ılie Barbe- 
ioten, sich ausdrückt - - ein مسق‎ ۱۱۸۲۱/۸8۷ senescens in wirgi- 
أله‎ spiritu [ [150०९७७ adv. hneren, با‎ 30, 1. 2:.ch ॥ 20, 1) ۰ 
وك‎ liegt 91१० der dringende Verdacht wor, ५१०७ die Balylanische 
eillge Jungfrau ihren Ursprung lediglich ıer ubsichtlichen Ver. 
दयक 1 christlicher Tradition verdankt, Und was ف‎ 15010: von 
den asketischen Anbäpgern des Suturnapostela Axdahä gesugt int, 
passt ohne Weiteres auf chrisiliche Anachareten; die Beschrai- 
ی‎ derselben und die $. 160 ۴ dem Jupiterapostel Sharmidi 
in den Mund gelegte Polemik gegen Thieropfer, dieses 1.1 باع‎ 
lingsthema der Neuplatoniker, sind dem Tihenkeldshä mit Qdiksäm] 


















5 3 










Kain und andre Persünlichkuiten der Hebräischen 
Tradition, 


Diese Anspielungen kann an ولد‎ zufällige Anklängo weg- 
بر‎ u nen. Nicht wegleugnen aber lassen sich die heiden Schrift 
stellern nbeufalla gemeinanmen Patrisrchen Hanökhi, Sämä, Adumi 
(3.99) mit ihren in bekannter Manier Nabatäisierten Arubischen 
Namen, Zu den dreieu gesellt sich als من‎ Mähil, der Sohn 
des Adami. Von ihm heisst es ٩ 142, duss er im löten Grade 
des Schützen erscheint und hei sich einen langen Stein in. Form 
einer Tafel hat, ایا‎ dem ‚unter einander ringenle, singende لمن‎ 
spielende Müdchen abgebildet sind. Die Muhammernnische Porm 
१५४ für den biblischen Kain mag, wie Chwolson meint, von 
einem Abschreiber herrühren, und die Persische Ürbersetzung mit 
ihrem. (03010 ॥ durch ¶01॥9॥ 0175 "Emänäbil gesichert wird) 
düs Richtige hewahrt haben; Uhwolson erklärt aber auch das 
Vorkommen dieser biblischen Figur in einem Babylunischen Bucke 
für ganz unbedenklich, „bennnders da unsere Stelle ॥॥१॥९ dem 
Namen nichts Biblisches enthält®, Biblisches freilich wenig, aber 
um ۷۰ mehr nnchbiblische Dichtung! Warum erscheint ॥ ०१४ hf 
im Schützen mit einem langen Steine ! weil er seinen Bruder 
Abel durch einen Steinwurf tädtete, wie din christliche Tradition 
bei‘ Eutych. ۱ p. 17 und die Maslemische bei Herhelot +, ۲ Cabil 
meldet. Und warum sind denn ringende, singende und spielende 
Mädchen auf dem Steine abgebilder! وی‎ antwortet auf das 





Pe 11 Alss nach ॥ 1 1111171, Thrurie , wie wir ۲ ۰ ۱ ۱ 


2) Diese Nachwelsungen verdanke ich wiederum Prof, اشنا‎ 


चक 


Gutschmid, die Nabat. Landwirihichaft u. ihre Geschwister. 87‏ ,و 


Befriedigendste Abu "द्व Hist. dymast. p. 5 mit der Angabe, 
dass die Töchter Kains zuerst mmsiikalische Iosirumanie gefertigt 
und dazu gesungen hätten. Den Ursprung dieser Tradition fügt 
بیدا شام‎ selbst hinzu; die Araber nennen ein singendes Mäd- 
eben اهنا‎ So wäre denn das Emblem des Qäbin von einem 
Arabischen Wortspiele abhängig, und es ist nach allen dem nicht 
daron zu denken, dass das jetzige Buch ود بو‎ wirk- 
lich der Zeit angehörte, in welcher cs die Miene annimmt ge- 
schrieben zu sein. ^. 
en 8. و‎ 


Die ۸۱۷۱] 6۱۷۱1 1 ۵ 10 ۷ باع ظااع عا‎ 
Diesen aus dem Inhalte des Bachs af eg 
stärigt nicht wenig ein äusserer Umstand; ich meine die Alben 
heiten, die Tbenkeldahä in der Einleitung zum Besten gibt (S, 
145 £). Die alten Chaldäer ~ sagt er — hätten ihre Wissen- 
schaften geheim gehalten und seien dabei auf zwei verschiedene 
Arten verfahren: nämlich entweder sie وشوج مس‎ dieselben 
ह und schrieben gar Nichts darüber, oder sie fassten die 
betreffenden Bücher in allegorischen Ausdrücken ab, deren in- 
nörer Sinn von dem onlürlichen verschieden ist. Thenkeldshä 
tröstet uns Jdumit, dass wenigstens همل‎ vorliegende Buch in leicht 
versiändlichen Allegorien abefasst sei, deren Sinn der kundige 
Leser verstehen werde, Diese Sucht, durch eiwas recht Apartes 
zu imponieren, ist das selten trügende Merkmal eines Betrugs: 
ein ehrlicher Schriftsteller schreibt ein Buch, um verstanden zu 
werden, nicht in der Absicht, von der grossen Menge der Leser, 
einige Auserwählie भ rerechnet, nicht verstanden zu werden 
Man wird wieder lehbaft an den m دون‎ Kosmo En Atthi- 
ea erinnert, der auch sein Buch ubnichtlich in di chem, 
dunklem Räthnelton verfanat haben will, | | 


§. 9. 
Tabari’s Zeitangnbe, 

Unter diesen Umständen liegt es sehr nahe, die am Schlusse 
der Persischen Debersetzung des Thenkelöshiä befindliche Notiz, 
dass dieses Buch „nach dem Tihärich Thabari®. 80 Jahre vor 
der Hegrah geschrieben worden sei, für authentisch zu halten; 
aus den Fingern gesogen hat sie der Schreiber gewiss nicht, 
und muf keinen Fall wird man — was schon von Spiegel im 
„Anstand XXX (1850), 5, 1013 hervorgehoben worden ist — 
مع‎ leicht mit ihr fertig, مله‎ Chwolson meint, der dus ihm unbe- 
gueme Zengniss unter dem nichtigen Verwande verdächtigt, der 
Schreiber habe den Namen Tabari nicht einmal ود‎ ۳۳ 
geschrieben. Allerdings aber ‚hat Chwolson meines Krachtens 
den Beweis geliefert, dass Thenkelöshä einer älteren Zeit an- 
gehören will, in der Babylon noch hlühte und die Griechen noch 
Heiden waren: über die wirkliche Abfassungszeit eines sich in 
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eine gen: andre Zeit versetzenden Psendepigrapbon's kunn min 
नैन Natur der Sache nnch kaum jemals eihe auf das Jahr 
genuue Angübe erwarten, am Allerwenisten in einem Arabischen 
sinne hiehtawerke, Dazu kommt, dass die ans lem Arabischen 
abgeleiteten Potriarchensamen und vor allem beim Qähtn die An- 
spielung auf das Arabische Wort Mainah im Gründe genommen 
im &ten Jahrhundert و‎ Uhr. Geb, kanm erklärlicher sind als im 
وفوا‎ = Meine Ansicht üher Tahari's Zeugnisse ist nun diese. 
Das von ihm angegebene Jahr 542 fällt in die Megierung des 
Chosrü Anüshirwän, der bekanntlich viele Griechische und andere 
Hücher ins Persische übersetzen معا‎ Nun weist unter den we- 
nigen Traditionen, die sich unabhängig von Ib Wahsbijjah über 
Thinkelis erhalten haben, die ältente und wichtigste im Fihrinth 
el-ulüm bestimmt auf Persien hin, indem sie ibn mit dem der 
Iranischen Mytholugie angehörigen Daohhäk in Verbindung being 1 
Ich glaube. also, dass das Griechische Original des Thinkelüs 
1१4 „chen in jenem J. 542, in das Persische übersetzt um! 
diese Ücherselzung von Späteren geradezu für das Original 
halten worden ist: alle jene Angaben über Thinkelis dürften 
aus Persischen Quellen gellosaen sein, 
$. 10. 

Die Entstehuugszeil des Nabafäisechen Buchs des 

 Mhenkeldsbä, 

4५ Bezug auf das, Verbältoiss, in welchem dus noch Ihn 
Wahslijjah's Aussage von Ihm aus dem Nabatäischen übersetzte 
Buch des "Thrukeldshä zu dem eehlen, einst in Persischer Usher- 
setzung erhaltenen Werke فمل‎ Thinkelöa steht, sind drei An- 
nahmen möglich, Entweder مع‎ ist ein und Jasselle Buch: 
dans muss eins gründliche Interpolation uud Nabatäisierung مول‎ 
selben angenommen werden, die Arabischen "utrinechennamen, 
Ermisä und alle die Thema’s, welche in den übrigen Nubatäl- 
schen Schriften eine #0 groase Rolle apieleu, müssten absichtlich 
hineingebracht und Thinkolün bei dieser Gelegenheit, um zu einem 
Originslschriftsteller gestempelt werden zu können, in einen Then- 
keldahä verwandelt worden sein. Und allerılinga ist die Krwäh- 
nung jener Figuren in diesem Buche nicht وو‎ innig wit dem ها‎ 
halte desselben verwachsen, wie dies in der Nnbatäinchen Laund- 
wirtlischaft der Fall ist Damit würde dieser kenethlialogiachen 
Schrift im Verhültsise zu Jen übrigen Nahntäischen Schriften 
etwa die Rolle zugewiesen, welche die Hermashandschrift unter 
den Schätzen des Simonides gespielt hat: das eine bescheidene 
echte Produkt sollte andre ansprucharullere unechte decken. In 
diesem Falle würde man vollkommen berochtigt sein, die (विक्र 
unfzuwerfon, db nicht das ganze Nabatüische Original von A 1 
Wabshijjah mus übel rerstandenem Patriotismus eriogen, das Buch 
viehnehr einfach aus dem Persischen übersetzt worden ist und 








vom lebersetzer absichtlich etwas Nuhntäischen Costüm erhalten 
hat. Die zweite Möglichkeit stützt sich auf die bestimmte 
Ueberlieferung, dass das echte Werk des "Thinkeläs ein Bilder- 
buch war; zur Aufnahme مدوم‎ Bildern ist aber auch, wie (क्न. 
son aus der Beschaffenheit der Mestheder Handschrift nachge- 
wiesen hat, das von Ihn Wahahijjah produzierte Buch des ۲۱۰ 
kelöshä bestimmi gewesen. Es ادا‎ sehr wohl denkbar, dass im 
‚aufe der Zeit der Persische Text wegen der un Gründe liogen- 
den, einer älteren Periode angehörigen Terminologie unveratänd- 
lich geworden, bei Seite gelussen worden, endlich guna ۸ 
wegangen war und nur das Bilderbuch sich darch Copien his auf 
ونا‎ Wahsbijjah's Zeit erhalten hatte, Das Nahntälsche Buch über 
die Bilder der Geade der Sphären künnte also ein den trügeri- 
scheu Schein eines Driginalwerks annehmender Versuch sein, den 
rerlornen Ürtext unch den astrologinchen Kenntnissen einer jün- 
geren Zeit wiederherzustellen: es wäre ulso, Alnlich wie die 
Scholien zu (vida Ibis, eine fnlsche Glosse auf ein echtes Thema. 
۱۲۱۱ istanch noch die dritte Möglichkeit vorhanden, duss 
dus vorliegende Buch des Thenkeldsbä ausser jedem Uonner mit 
den echten. Schriften des Thinkelüs steht und einfuch als ein 
einem berühmten, halb mytbisch gewardenen Autor untergesche- 
benes Machwerk unzuschen ist. 

Sa lange nicht das Buch des Thenkeldshä: vollständig مها‎ 
konnt gemacht und namentlich die Teukrosfrage erledigt worden 
it, wage inh nicht, mich für eine dieser Annshmen bestimmt zu 
entscheiden, wenn ich auch nicht verhehlen will, dass ich his auf 
Weiteres die dritte für die wahrscheinlichste halte, ॐत viel aber 
steht mir fent, dass Chwolson’s Versuch, die Abfassung des Buchs 
19 der Gestalt, iu der es jeizt vorliegt, dem Isten 
Jahrhundert ॥. CO. zu vinilizieren, Se los ist; darin schliesse 
ich mich Kwald’s [रार völlig an. Und sollte sich selbst die 
Echtheit durch Annahme schr starker, im Interesse der Nubatät- 
sierung vorgenommener Interpalolionen reiten Inssen, so wird 
man sich Joch nagen müssen, dass die Schilderungen des Tihen- 
keldshä einen wesentlich kosmopolitischen Charakter. tragen ۳۱۱ 
man nicht herechtigt int, ihm für die Kenntaies echt-Bahyloni- 
scher Culturzustände auch nur denjenigen Werth zuzuschreiben, 
auf den der in Babylon spielende, aber ebenfalls achr denutionn- 
lisiorte Roman des Bahrvloniers Inmblichon Anspruch machen kunn, 





۸ 
Die Nobutäischen Schriften sind ein باه اسر‎ Be- 
irug aus Muhammeduanischer Zeit. 
Es stellt sich also als das Resultat unserer bisberigen Uuter- 
suchungen heraus, dans die Nahatüinchnis Schriften, welche die 
Numen des Qüthsämd, Järbügd, Adam! tragen, nicht vor TOO nach C. 
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verfasst sein, dns dem Thenkelösbä zugeschriebene Buch wenig- 
atena nicht vor dieser Zeit seine jetzige المتدعة)‎ erhalten huben 
kann., Aus dieser. Erkenntniss folgt aber mit logischer Noth- 
wendigkeit dus zweite Ergebniss, dass sowohl die angebliche 
Nahntüische von Aramässchen Dialekten ganz verschiedene Spra- 
che mit eignen, wunderbar innliert dastehenden Alfaheten als das 
In dieser Sprache verfasste Schriftthum eine Erfindung sind, 
Denn hätten Nabatäische Sprache, Schrift, Literatur is der وی‎ 
gegebenen Zeit, also im hellsten Mittagslichte der Geschichte, 
wirklich existiert, so hätte nicht jede sonstige Spur ihrer Exi- 
واه‎ verschwinden können, zumal die das angehlich Nabntäische 
Schriftthum sich um die praktischen Wissenschaften um am aber- 
eläubische Praktiken dreht, also um Dinge, welche die Araber سحي‎ 
besonders interessieren mussten. Die letzte unerbittliche Conse- 
१५ معن‎ hiervon ist lie, dass das Vorgeben Ibn Wahnhijjah's, er hube 
ie betreffenden Schriften ans dem Nabatüischen in das Arahischr 
übersetzt, ein Er igerinchen ist. Somit Fällt der nächste, der 
dringendste Verdacht, die Nubatäischen Schriften geschmiedet: zu 
haben, auf ihren Herausgeber, auf Abübekr Ahmed hen "Al, dem 
Chnldier nun MQusain, mit dem Beinamen Iba Wahshijjah, 


| KA. 
Die politischen und religiösen Voraussetzungen der 
Nabatälschen Schriften pausen auf die Zeit 
des Ibn Wahshijjah, 


Die politischen und religiüsen Zustände, unter denen Ihn 
Wahshijjoh helite, entsprochen bis ins Kleinste der für die Ahfas- 
sungszeit عمل‎ Nobatäischen Iandwirtbschaft ingierten Situation. 
Müchsämi (Ibn Wahshijjah) schrieh, als eine Fremdherrschuft, die 
der Kannasärr (Araber), auf Babylonien Instete, Einige der (क 
امس‎ Könige (die Chulifen von Mo thacem bis Mo'thamen ) 

kation Babylanien sogar der Ehre bermuht, Sitz des Reiche zu 
sein; und residierten in Köüthsä-Rijjä ( Surmarräi). Die Kunns- 
näer Inssten عاق‎ Nabatäer oder Chuldäer, wie (| अ 8, 53 
meint, وبيس‎ Neid über deren geistige Ucberlegenheit: kei den 
Arabern zu Ibn Wahshijjah's Zeit war ‚Nahnther‘* ein Schimpf- 
wort | 9), १ ॥१॥ ५१ क्रा hm Mike, seine Abneigung "os لي نا‎ die 
Kussander zu unterdrücken und verlengnet wicht im eringsten, 
dans er sein Volk für hoch erhuben üher die Kanannäer hält. 
iussert sich aber doch überall. sehr vorsichtig über die fromien 
Beherracher Babyloniens: „ich will — eng er 8.49 —, obgleich 
sellst Chaldier, die Konaanäer nicht beleidigen und ihnen auch 
nichts erh, dena seit sie uns beherrschen, haben sin sich 
gut gegen uns heirngen.* Von audern Gefühlen konnte auch 
ein unter Arabischer Herrachnft Irbender, inter dem Kinflusse 
Arsbischer Bildung stehender Nachkomme der Ureinwohner nicht 
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herrschten mochte der Natinnnleitelkeit dor l.etzteren much «u 
wenig zuängen, sio war eine vollendete Tihatsaebe, die auch der 
enischiedeuste Feind der Araber nicht Audern, ja سا‎ ernstlich 
weswünschen konnte, „Vor unserer Zeit — sagi Müihsämi 5,57 
— und besor die Kanaander Bahrlonien in Besitz genummen ha- 
ben, gab es in den meisten Städten مها وا‎ Künstler, 
zu weihenien) Thierfiguren heschäftigt hatten; nachdem aher die 
Konannäer zur Hereschaft gelaugt waren, hörte Wiesen auf; denn 
die Masse des Folkes bekennt sich zur Helizion der. Könige.“ 
Allerdings wur au: Ihn हौः Zeit die Mehrzahl der ۱۱۵۰ 
bylunier zum Islam bekehrt, dem alle Abbilder lohender Wesen 
ein hridsischer Greuel waren: die masaenhafie Annahme einer 
neuen Religion in Folge einer fremden Eroberung ist etwas dem 
ganzen Altertum Unbekanntes, der lslum ateht durin ganz ۴ 
da. Die herrschende Religion zur Zeit des Järbügä und व| 
(॥, †, 2۷ Ibm Wahshijjah's Zeit) war die des lahithsä (der Islam]; 
eine auf groben Aherglauben basierte Religion mit einer Art von 
Papstthum oder geistlichem Chalifut (d.h, mit dem wirklichen 
Chalifar) an der Spitze, welche nicht auf Balylonien beschränkt 
blieb, sonilern sich ullmählich über ganz Mesopotamien und Syrien 
verbreitete (8, 27). Die Jachithioner übten nach 8. 125 durch 
ihre Centrallsation in عمل‎ Person ihres Clinlifen, der als Nuch- 
fülger vier Stellvertreter فا‎ ) Muhammed’s ) angesehen 
word, eine grosse intolerante Gewalt ans ‚Freidenker setzten 
sich ihren Verfölgnogen nun (Anspielung anf die Ketzerrerfal- 
zungen mehrerer Abbasidon, vor rn bigutien Muihawakkel). 
Und wohl nicht unabsichtlich ist gerude ادا‎ zum Träger der 
den 19 Religion gewählt worden: nach Persi- 
scheu Mysıikern war Sehe Wohnung das Baith-Allah, dessen 
irdisches Abbild die Kuabab ist ( Herbelot =. ۲ Scheit), Dor 
freisinnige Wüchsämi int ein entschledener Geguer der Ishithianer 
und lässt keine Gelegenheit vorbeigehen, um versteckte Angriffe 
Bravo on ایا‎ und dessen Religion zu muchen, ja er ۱ au- 
weilen nieht genug Schmähwerte für ıie Anhänger derselben 
(8, 27); Järbigd امس‎ wich im demselben Sinne, wenn auch 
behutsumer (8. 125), Die Tandonz der ष esummten angeb- 
lich Nabatäischen Schriften ist. eine entschiodene Feindseligkeit 
wegen die geoffenbarten Religionen und ein entschiedener Ra- 
tionalismus, dem eine Art von Deismas mit eiwas athelstischer 
Färbung ) als Ideal vorschweht. Die Heiden, welche noch his 
ins Üte Jahrhundert unter der Herrschaft der Araber dem Glau- 
hen ihrer Väter tren gehlieben waren, konnten die berrschende 
Religion وج‎ nur ۲۲۱۸۲ angreifen und waren, धक ihr باه‎ 
geblassies Heilenthum dem [१३0 gegenüber überhaupt halten zu 
können, darauf angewiesen, es im Lichte einer Vernunftreligion 
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erscheinen شع‎ Inssen; wie verbreitet diese Ansichten waren, sehen 
wir nun der einflonsreichen Stellung der Sabier in Bagdad; und 
wir feindselig ich mumentlich die Bevölkerung um unteren Eu- 
۳ nuchdem sie ۲ص‎ den Islam augennmmen batte 
diesem gegenüber verhielt, zeigen die werade in Ihn Wahshijjuh's 
Zeit fallenden grossen Erfolge der Kurmaten, die ihren Haupt- 
sitz in der Gegend ron Bacrab nnd ۶۲۸۷ ۰ 

2-2 Die Stimmung, welche die Nabntäische Landwirthachaft als 
die der alten Babrlonier ihren Beherrschern gegenüher schildert, 
keunen wir num gerade هلس‎ die ihren Hornusgebers, „Ihn Wal. 
schijnh — saugt Chwnlson 8. 4 —, beseelt von einem 
wrimmigen Hasso argen 115 Araher (win dies auch häv- 
عر‎ bei neubekehrten Persern der Fall war) und voll Erbitterung 
m er die von denselben gehegie Vornchtung gegen seine Stamm- 
genossen, enischlnas sich, dir Beier denselben noch erhaltenen 
Ueherreste der. nlıbahrionischen Literatur zu üherseizen nd zu- 
zänglich zu pen um dadurch zu zeigen, dass die Vorfahren 
مدای‎ von den Arnbern مه‎ tief verachteten Sinmmgrnossen eine 
عبر‎ Eulinr Iesessen اوه‎ durch ihre Kenntnisse ۲۱۵۱ Välker den 
Alterihums übertroffen hätten.“ Hierdurch وا‎ die Entstehung des 
Eetrugs erschüpfend motiviert: der Houpthebel desuelhen war dir 
Nationaleitelkeit eines gelehrten Nabatärrs oder Nachkommen der 
alien Bahylonirr, dnzu gesellie sich die Tendenz, im Stillen die 
Islamische Orthodoxie durch Verbreitung rationalintischer Ideen, 
anch wohl Parsdierung der Möslemischen Tradition, zu wnter- 
wühlen, was natürlich nur der ohne Gefahr wagen könnte, der 
# १1९16 Gedanken alten Autoritäten in den Mund legte, denen kein 
Chalif mehr etwas nohahen konnte. Es int interesuant zu sehen, 
dnss gerade zu Anfang des مم10‎ Jahrhunderts, als Ihn Wah- 
` ahijjah schrieh, auch unter den Juden eine rationalistische Auf. 
fansting der Ribel zahlreiche Vertreter fand: ihren Höhepunkt 
erreichte dieselbe in der [११६०170 aeradesu hibelfeindlichen Kritik 
des معد ا‎ ۱۳۲۲ el-Rulehi, die mit der Auffasstingeweise der 
biblischen Tradition in der Nabatäischen Landwirthachaft gronen 
Verwandischaft hat (vgl. Grätz, Geschichte der Juden ۲, 320 f. 
>37 ۷: ۱ 11151 deutete با .ع‎ Mose’s موه‎ Antlitz beim 
Herabsteigen som Berge Sinai als eine hornartige Vertrocknung 
‚ler Gesichtahant, Der Unglauho war epidemisch; der Arnbische 
Dichter Aba’l-AlA sung damals: „Moslemin, Juden, Chrintem , 
Magier sind in معا‎ und Wahn hefangen; die Welt hat ديم‎ 
zwei Gattungen von Menschen: die Kinen huben Einsicht, aber 
keinen Glauben, die Andern sind gliubig, aber ohne Verstand," 
Ibn Wahahijjah war ein Kind seiner Zeit, 
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४.४१. 
Das zur Schmiedung des Beirugs erforderliche 
Maus von Keonutnissen übersteigt nicht Ihn 
Wahahijjab's Kräfte, = : 

- Ba fragt sich nur: Setat die Nubntäische Landwirthschaft 
und die mit ihr verwandten Schriften. Kenntnisse woraus, welche 
einem Arabischen Beirüger, apeciell dem Ibn Wahsbijjah nicht 
zugelraut werden künnen! — 

Was die historischen Kenntnisse anlangt, die sich in ihnen 
manifestieren, مس‎ ist zur Genüge Hargethun worden, dass diese 
gerailv uur das Nivenu des Wissens der Arabischen Schriftsteller 
vom gewöhnlichen Schlüge erreichen. Die Basis derselben ist die 
dnukle, Erinnerung an die ehemalige Üirösss und Weisheit der 
Chaldier, ihr Au gel punkt die Moslemische ی عملا‎ doch ver- 
räth jeues Schriftchum auch Bekanntschuft mit Rabbinischen und 
selbst mit echten biblischen Trailitinneo, die sich ein Araber 
sohr leicht durch Verkehr mit Juden verschaffen kannte. ۴ 
Stellen über Hermes, Agatholäimen, عن‎ a, w. verratheu eine ober- 
Nächliche Kenntniss von oecidentnlischer Wissennchafl; undre 
Spuren machen es wahrscheinlich, dass er eine Byzantininche 
Chronsgräphie oder ein Abnliches Buch, welches einige Brocken 
über den Älteren Römischen Kalender enthielt, benutzt, aber we- 
gen mangelhafter Kenutniss des Griechischen nicht immer richtig 
verstanden hat, Von usdern Griechischen Sachen konnte er sich 
mittelbar durch die Arbeiten der Sabier unterrichten. Anspielun- 
gen anf vergangene Zustände linden sich, wenn üherhaupt, nur 
schr selten und nöthigen nirgends zur Annahme ron प्रकरण, die 
ber das Neuplatonische Zeitnlter zurückreichten: sollte sich 
meine Vermuikung bewahrbeiten, dass sich Ausfälle gegen das 
Christenihum unter ععل‎ Maske سل‎ Ophismua finden, ملعلاف عم‎ 
sich lies durch eine Benutzung lterer von Syrischen Heiden 
herrührender Vorlagen genügend erklären inssen. Jeden Versuch, 
ihm in geographischer Beziehung anf den Zahn zu fühlen, hat 
Ibn Wahnbijjah eim für alle Mal durch die Hehnuptung abau- 
schneiden gewussi, dass er alle älteren geographischen Namen 
५५१८॥ die au seiner Zeit gebräuchlichen ersötzt habe — ein Be- 
gianen, dessen Vermesseuheit er wahrscheinlich selbst am Wenig- 
sten ahote, und das er augenscheinlich uur vorgesehützt hat, wm 
seine Lügen mil grösserer Sicherheit vorbrivgen zu künnen, 
Dagegen bekunden die Nabntäische Landwirthschaft und das Huck 
von den Giften nicht geringe naturwissenschaftliche Kenntnisse, 
die ein gründliches Studium Syrischer, an Griechische Quellen 
sich anlehnender, fachwissenschaltlicher Werke, wahrscheinlich 
sugar der Griechischen Originale selbst راو‎ Allenthalben 
॥५५८॥ der eumpetenteste Beurtheiler, Meyer (Geschichte der Bo- 
tonik ۱۱۱ ۵ 8(, schon allein unch den magern Auszügen bei 
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el-Awwäm und Ihn Baithar, Vebereinstimmung wit den‏ میا 
Lehren des Abondlundes: überall begegnet uns längst Bokunntes‏ 
Ausser Aralisch und Syriach verräth der Fälscher uuch, duss‏ 
er Neupersisch verstanden hat; ansgehreitetere Sprachkenntniaer‏ 
braucht er nicht gelubt zu haben, um seine Nahhtäische Sprache‏ 
ی zu erlinden oml ausser einer Reihe unerbärter Nomiun‏ 
einige Zuauberformeln durin zu tomponieren, von denen noch ah-‏ 
zuwärten ist, oh sie geschickt eomponiert aind. ۱‏ 
im Orient nichts weniger als‏ اه Dergleichen Betrügereien‏ 
selten. Sind doch ganze Sprachen, wie dus van Silvestra de Bach‏ 
.مه Balaibalan, vollständig erdichtet worden: in einer‏ واه 
b-Indische‏ ا deren erfundenen Sprüche, dem Asmäni, Int.‏ 
Sehte der Sinnsier ein ganzes Huch aufzuweisen, das Desäthir,‏ 
ihrer in uralte Zeiten‏ رید mit einer ebenfalls erfundenen‏ 
॥ Mihähäd's‏ او و versetzten Patriarchen, der‏ 
Dabistan by Shen and Troyer 1 ۵. ۵۱ — Urne‏ 
Inngten Kenutmisse finden wir alle hei Ihn Wahshijjah, Nach‏ 
auch Grie-‏ ع سكت (क 41४00 ٩ 9 verstand er Persisch und‏ 
chisch; „ur war ferner ein Maun von bedeutender philosophischer‏ 
Er‏ رم ihm wahrscheinlich später den Ruf eines Zauherers‏ 
machte much viele Reisen, besurlite Acgypten, Persien und nd eh,‏ 
er au‏ ی und war Ei 9 der Süftts, in deren Ve‏ 
auch manche der theulngischen‏ انمه weilen ie philosophischen‏ 
Als Kenner der‏ اه Lehren der allen Chaldäer mit lieifall‏ 
medizinischen Literatur fremder Vülker doeumentiert nich ihn‏ 
Wahshijjah in der Vorreiio zu dem Bucht über die Gifie (8. 120)‏ 


Kr. 
Die Reminiscenzen aus Indinchen wedieinischen 
Schriften werden für Ihn Wahahijjuh 
Ft, verrätherisch: | 
Der Verdacht wird noch dringender dadurch, वचः با‎ den 
Nnbntäischen Schriften Sachen vorkommen, deren Kenntnisse ven 
einem; gewöhnlichen Araber nicht vorausgesetzt werden kuns, Kim 
denen wir aber wissen, dass gerade Ihn Walahijjah sie kannte. 
Die Nabntäische Landwirtbschaft gibt dem Uhnldäischen Arzte 
BRewähtä einen اه‎ zum Vater (5. 4215, der verdächtig 
au den Inder Tamssheh unklingt, eine der von Ihn Wabshijj 
in der Vorrede zum Gifibuche (8, 1239) اجه‎ gemachten meıi- 
ziniachen Autoritäten, | 
Schingender noch ist ein zweiles en ieh. Unter den معام‎ 
tenerliehen Geschichten, von denen schnee Ubwolson’s kurze زلا‎ 
theilungen eine reiche ممعاعمساة‎ bieten, Äindet sich auch die 
Fabel von einem Mädchen, dns, wenn es von der Belurt am 
eigens präpariert wird, Jeden, der ihm beiwohnt, augenblicklich 
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tädtet ) 119). Dies int offenbar eine Indische rishakanjä ۴ 
Giftmädchen, eine in der Sanskritischen Literatur ziemlich häu- 
ige Erscheinaug ') Von den Indern huben die Arnber diese 
Fabel kennen gelerus. Kite elassische Stelle darüber findet sieh 
in اما‎ Geographie (bei Gildemeister, Seriptorum Aralum 
de rebus Iudieis loc; اه‎ opuseula inedita, püg. 219 — 76), welche 
die Erzählung des Järbüga tesfflich illustriert: „Unter den Wun- 
dern Indiens ınt ferner das Kraut el-hiah °} welches utr in In- 
dien gefunileo wird nn ein tödtlichen Gift ist, ... Die Indischen 
Köpige, wird erzählt, nehmen, wenn sie Einem nach dem Leben 
trachten सुर neugeborne Mädchen und streneu jenes Kraut «ini 

Zeit hindurch erst unter ihre Betistellen, daranf unter ihre ٩۱۳0 
d بسا‎ unter ihre 1. Endlich geben sie «es معا‎ im Milch 











zu genieasen, so 1 m هنا ؟‎ a ا‎ Ve es gross gewar- 
den 1 h zu essen anfängt, ahne Schaden davon ۶ ۱1 ۰ 


Daun schleken sie dieses Mädchen mit Geschenken au deu König, 
dem sie Nachstellüngen bereiten; wenn er ihr nämlich heiwohnt, 
stirht er." Unter den Fällen, wo nach ‚der Behnuptung der Inder 
diese "Theorie ihre praktische Probe bestanden haben soll, de 
uns einer besonders mühe au, der in dem Drama Midräräkahas: 
erzählt wird (vgl, Wilson, Thonire of the Hindus IT | 146, ed. 2), 
Räkshana, his ११४७] رقع‎ der Fein des Candraguptn, versuchte die- 
sen. durch ein Giftmid د‎ dem Wege zu räumen, welches 
er durch Zauberkunst hergerichtet hatte, Nach der Mährchen- 
snmmlung مرها‎ (hei Lansen, Indische Alterthumskunıe 
11, 205, war diesea Giftmälchen ذه‎ giftig, dass sogar die Flie- 
gen, welche sie herührten, starben. Aber Cu ilragupta’s ۴ 

ber Kautilja (der Verschlagene, stehender Beiname. das 
1 ५९ £ ۳ 0 arglistigen Anschlag und lenkte ibn auf 
من‎ Haupt des Pärratäga ab, وه‎ za dieser Nobenluhler des 
Candrogup سس سا اضر‎ fiel. Cäuakja, dessen berühmten 
Namen mehrere Sanskritwerke tragen, ist, wie Jeder na iden- 
tisch mit dem Inder Shänäg, dessen Much von den Biften von 
Ihn Wabshijjah in der Vorrede zu Järbügä's Buche (N 129) auf. 
gelührt wird; es war von dem [वलाः Mankahı (wohl .انمو‎ Mä- 
nikja) unter Aufsicht افا كلك‎ Hätbim von Bulch für den Baruie- 
kiden Jabjä Iren انا‎ im Persische, صقل‎ für den Chalifen 
سا‎ vo dessen Freigelansenen Gatkhari ins Arabische 1۴۰ 
۷9۱91 worden (Flügel in der Zinch. يل‎ ۸۷: ۷ X, 8257, و‎ 













(۵۲ einer عفوالمسالا‎ des कीलक. Prof, firockkaus ان" من بح‎ 
vıshakanjä'a ulcht nur ia ۴ Mührchensammlung des 5५१२५३१ مهفو فلإهطنا‎ 
dern ‚auch, was für was wichtig ist, in. dos meilzinischen Warke des Sa: 
۳99 vor, von dem cs یداه فص‎ Urbersetzang. 1 ۱ 

2( Nach Gildewmeister napellus, Jie Art اقاصدة‎ (aronitom), die wir 
Yenaswagen ‚Nennen; derselbe कहत anf اه ده‎ Naturseachichte bei 
॥॥ ९१ in Sary's (+ला, 86 ॥ ^ it, 5 |, 
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int kaum zweileln, dass jene rom weisen Cänakja entieckte 


und von seinem Schützlinge abgewendete ५१० 'enthümliehe Art ۴ 
9 ergiftunge in der ihm zugeschriebenen Schrift vorkam, und ११५४ 
m Wahshijjah sie ons dieser Quelle kannte und, wie gewühn- 
lieh, sie zwaifelbafte Ehre, Giftmädchen hergestellt zu haben. 
seinen Nuhatäern vindizierte. 





با 
Der vermeintliche Eutlastungshbeweis: die Inten-‏ 
tionen des Betrügern‏ 


Diesen in hohem Grade gravierenden Indizien gegenüber 
fallen die von Uhwolson 8, 14 für Ihn Wahabijjah's Treue und 
Gawissenhbuftigkeit nugeführten Argumente in Nichte zusammen — 
nämlich für seine Treue im Vebersotzen: denn auf die Eventun- 
lität, duss Jemand ihn für den Verfusser erklären könnte, ist als 
auf eine gur zu arge Keizerei hirgends die mindeste Rücksicht 

Ken ommen, Dans Wahsbijjah zu seinen angeblichen Originn- 
len erläuternde Zusätze macht und als solche bezeichnet, ah اسه‎ 
zu über Unverständlichkeit oder Unleserlichkeit seiner Quelle 
klagi, ist die nothwendige Folge der fertgehaltenen Fiction: 
ebenso gut künnte man aus demschhen Umstende beweisen, dans 
der Dun ما‎ von Cervantes wirklich aus dem Arahischen le» 
Sidi Hamed ben Engeli übersetet worden sei, Urbrigen» hat es 
sich im Läufe der Untersuchungen Chwolson’s (=, Ürber die 
Veberroste der ultbabylonischen Literatur, 8. 179, Ücber Tammör, 
5, 111] herausgestelli, dass sich auch mitten im 'Dexte üfler 
Zushtze von Ibn Wahsbıjjahs Hand finden, die sich nicht سه‎ 
drücklich als solche geben. Diese Wahrnehmung wird zwar die 
Annahme von Interpolatinuen ehr erleichtern, irägt aber nicht 
eben سيمل‎ bei, Jie Auibkentisitäi der Nabatäischen Schriften zu 
erhühen: em int ein altes Manöver der Betrüger, deu angeblichen 
Fonden ihre Commentart beizugeben und die Grenslinien zwi- 
schen beiden absichtlich verschwimmen zu lüssen; es ist, um ein 
recht eolatantes Beispiel ananführen, immer schwer, häulig un- 
möglich, deu Text des Pseudoberosus und den Uammentur des 
Annina von Viterbo auseisnanderzuhullen. 

Jeneu einseitigen Standpunkt hält Ubwolson auch in seiner 
neuesten Schrift noch fest und behauptet, die ganze Hultung und 
der gunze Cliarakter des Buchn müssten in der Frage nach seiner 
Authentizität den Ausschlag geben. Betrachtet man aher — sagt 
er „Ueber Tummüst 8, 108 0, — das Buch mit voruetheils- 
freien t!) Augen auf diese Weise, su zeigen sich überall die 
deutlichnten und sichersten Spuren des hohen Alters desselben: 
und die zahlreichen Stellen, wo كلا بع‎ ۱۱۵1 nich für einen 
Zeitgenansen einer سا‎ Bubylonien herrschenden Kanannlischen 
Dynastie ausgibt, oder wo er den Glanz चै die. Herrlichkeit 
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Babyloniens zu seiner Zeit schildert, ron den Tempeln وال‎ 
selbst im Vorbeigehen spricht, die Sitten und Gehräuche der io 
Jen spätern Zeiten längst verschwundenen und verschollenen 
Vülker beschreibt, son Anhängern uns völlig wobekannier Reli- 
gionen spricht und seine Symputhien für dieselben oder seine 
Antiputbien gegen sie mit dem lebendligsten Nachdruck ätssert, 
und von der immer ausgedehnteren Verhreitang der د و‎ १४४ des 
تناها‎ redet und dahei seine: Befürchtung kund gibt, dass die- 
selbe noch nine sehr Janin Dauer haben würde, und dem Achn- 
lieben: solche Stellen, nagen wir, entscheiden über dns Alter 
des Buchs, nieht aber ein einziges Wort, ein einziger Name wie 
Jünän, dessen Bedeutung in einem alten, in Babylon abgefnssten 
Buche wir nicht kennen, عفن‎ irgend ein Stüdtename, den Ihn 
Wal « نا‎ ॥ sinit den alion Namens srines Originnls zu selzen 
für gut befunden bat und dnbei einen grossen Irrthum begangen 
haben kann. — Gelänuge es Chwolson, seiner Auffassung Geltung 
zu verschaffen, وى‎ wäre damit die Streitfrage som Gebiete der 
يم‎ glücklich ouf عمل‎ Gebiet der auhjektiven Ancichten 
und Empfindungen verlegt. wo eine Verständigung der Natur der 
Suche nach nicht zu erwarten ist: denn es lässt sich mit Be- 
stimmiheit voraussetzen, dass Chwolson seine vier Nalntäischen 
Mohren in allen dem Fällen, wo sie dem voruriheilsfreien Be- 
trächter sehr schwarz erscheinen werden, sehr weiss finden wird, 
Wie können die von Chwolson geltend gemachten Umatände ge- 
gen die Annahme, كموق‎ sich Müthadmi nur unter heabsichtigter 
Täuschung der Leser in eine schr alie Zeit zurückversetzt, das 
bieringste beweisen? Chwolson brauchte mir dus Buch Desäthir 
einzusehen, um sich zu überzeugen, dass die angenommene Maske 
eines in der Urseit achraibenden Verfassers von anderen Ürien- 
tnlen mit ungleich mehe Takt und Geschick durchgeführt worden 
ist, als iu den von Ihn Wahshijjah produzierten Machwerken. 

Mehr hat ein andres von Uhwolson für Ibn Wahshijjah gel. 
لمحف‎ gemachtes Argument auf sich, dass er nämlich Dinge علس‎ 
theile, die in den Augen der Muhammedaner hald höchst lächer- 
lieb und abgeschmackt, bald höchst gottlos erscheinen müssen 
und durch welche er seinem Streben, den Ruhm der alten Balıy- 
Ionier hei seinen Zeitgenossen ins beste licht zu setzen, ۸ 
enigegenarbeitet: Algeschmackt genug ist freilich dan System 
der Zunberei, welches, wie Meyer richtig alnte, einen integrie- 
renden Bestandibeil des Nabatüischen Schriftthums bildet, viel 
ec schmackter angar, als Chwolson zu geh ‚en will. Dieser vor 
sichert, ünter der Babylonischen Zauherei habe man etwas Andres 
als vernunftlose Hexereien مع‎ verstehen, was wir damit meinen; 
en sei vielmehr gewissermassen ein rationelles, auf bestimmte 
Prinzipien basiertes Zaubersystem gewesen; der Babylonische 
Zouherer habe nur die geheimen Kräfte der Natur kennen und 
bei seinen Munipulntionen den Naturprozess onchalhmen wollen. 

४५, ۷ ४ 
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Er habe nicht in Bnserem Sinne die Hilfe des Teufels in مق‎ 
spruch genommen und weder mit bösen noch mit guten Geistern 
in Verbindung gestanden; seine Beschwürungen hätten nicht den 
Charakter von zuuberartigen Beschwörungen in unserm Sinne, 
sondern es seien Anrufungen der Götter bei ihren: grossen und 
gehnimen Namen, wis sie auch der nhendländische Priester und 
ler एक Intonische Theurg vorgenommen hätten, ohne dadurch 
in die Kategorie des Zuuberers zu ireten (8. 59, ॥ ४4 £). An- 
weisungen zur Bereitung vos Talisınanen würden allerdings | 
der Nabatäischen Landwirthschaft hier und da nach Alteren Auto- 
مم‎ mitgetheilt; aber unter Talismanen sei hier ماه‎ Anderen zu 
verstehen als das, was wir damit meinen: mit Talismanen sei jeden 
Mittel gemeint, dessen Wirksamkeit aus ratianellen Gründen nicht 
zu erklären int; werhulb auch die Taliamane oft einen rein reli- 
giösen Oharakter hätten. Solche Tulismane fände man aber auch 
أله‎ hei Griechischen und Römischen Georgikern (8. 114). In der 
praktischen Anwendung des an und für sich in gewisser Be- 
siehung richtigen Satzes, dass der Mensch die Natur nachahmen 
und امه‎ Dinge schöpferisch produzieren künne, seien die alten 
Babylonier allerdings au weit gegangen, indem sie behaupteten, 
dasa man nicht bloa Pllanzen und Metalle, sondern sugar lebende 
Wesen künstlich erzeugen könne, wenn man ner die dazu ان‎ 
:ممم‎ Stoffe hesitze und die Behandlung derselben versishe, Ihre 
Annahme, fügt Chmwolsun beschünigend hinzu, sei leicht erklär- 
lich, wenn mnn bedenke, dass erst die neuere Wissenschaft عون‎ 
gewiesen zu haben glaube, dass es. keins Generatio nennivoch 
mehr gehe: etwas aus Nichts erzeugen zu können, habs dagegen 
kein Babylonier behauptet (8. 165 fs Chwolson erürtert dieses 
Thema mit vielem Aufwande von Worten, kommi mehrmals darauf 
zurück und legt sichtlich besonderen Werih darauf Prüft man 
nun aber die mitgetheilten Proben, so wird jeder Unbefangene 
zugesiehen müssen, dass diese mit dem tollsten Zeuge, was sich 
von diesem Genre bei Plinius und in den Geopanicis findet, nicht 
blos wetteifern, sondern dieses Alles weit hinter sich :مسا‎ 
man vergleiche nur >= B, die Erzählung 5. 166, wie 'Aukehüthuä 
sicht hr eine weisse Ziege, sondern selbst einen homuneulus zu 
Stande brachte, und wie eim späterer Zauberer Cinäthnä, dem 
"Aukebüthaa's Lorbeeren keine Ruhe linssen, ihm diene gunz अन 
wiss nachgemnchi kuben würde, wenn ihm der regierende König 
sicht mus politischen Gründen das Handwerk ` gelogt hätte, 
Chwolson’'s „Rektifizierung‘‘ von Meyers Ansicht متا‎ im Örunde 
darauf hinaus, dass die Babylonischen Zaubersion wicht wenau 
einer der Kategoricn entsprechen, die nach dem Mulleus male- 
سوت‎ ibren Urheber dazu qualifizieren, علد‎ Hexenmoiater ننه‎ die 
Gerichte abgegeben au werden. Dies ist aber gerade der Punkt, 
der auch iu den Augen der Muhnmmednnischen Orthodoxie Ihn 
Wahskhijjah's Mittlheilungen als minder verfänglich erscheinen las- 
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sen musste: die Sache selbst ist gewiss nur von wenigen Mos- 
lema mit den Augen angesehen worden, mil welchen wir sie an- 
sehen, wird vielmehr hei der herrschenden Geschmacksrichtung 
den Beifall der meisten Leser gefunden haben, Ihn Wuhshijjah 
schlug mit diesen Zaubergeschichten eine schwache Seite seiner 
Zeitgeuossen an, und wer darauf speculiert, specnliert ۵ 
falsch, In der That ist die Nubatäische Landwirthschaft gewina 
oicht 17912; sandern wegen der zahlreichen aberglänbischen Prak- 
1४९0, die darin abgehandelt sind, bei den Mahnmmedanern ein 
so viel gelesenes Buch geworden. 


Was den zweilen vun Chwolson für مطل‎ Wahsbijjab's Treue 
angeführten Punkt angeht, die Erwähnung von Dingen, die dem 
Mubammedaner gottlon erscheinen mussten, 50 haben wir ge- 
sehen, dass Ibn Wahahijjah gerade dus Gegentheil eines guten 
Moslems war und sich allem Anscheine nach der von ihm den 
Nubutiern untergeschobenen Schriften als eines Vehikels für die 
Verbreitung seiner keizerischen Ansichten bediente. Wir wissen, 
dass es dammls unter den Augen des Chalifen. selbst. ein zahl- 
reiches Publicum gab, welches dergleichen Ansichten mit grossem 
Behngen aufnahm: die 50019 fanden an den Enthüllungen ihres 
Ordensbruders Vergnügen, was nicht zu rerwundern ist, da ent- 
schieden Sulitische Dogmen darin vorkommen, wie dus, dans Gott 
von seinem Lichte den Frommen und Weisen des Alterihums 
mitgeiheilt, sie mit demselben umgeben habe!) (Chwolson, Ucher 
Tammüz, 5.4). Welche Kreise هذا‎ Wahshijjah's Productionen 
besonders verbreiteten, können wir vielleicht anch aus dem ول‎ 
stande entnehmen, dass eins sehr alte Abschrift seiner Ancient 
ulphabeis von dem Harranier Hasan ben Farag, einem Nachkom- 
men dos berühmten Thaäbith ben Murrah, berrührt ( Ancient على‎ 
phabets .م‎ 136). Indem Ihn Wahahijjah dergleichen incerrecte 
Ansichten uralten Babylonischen Persönlichkeiten in den Mund 
legte, deckte er sich nelbat und achmälerte die Glorie seiner 
Ahnen in den Augen der Moslems gewiss nicht erheblich: hei 
Heiden, die in den Zeiten der Unwissenheit lebten, Irug etwas 
Gottlonigkeit mehr oder weniger nichts aus. Und es ist wohl 
zu beachten, dass Ibn Wahasbijjah vorsichtig und plunmässig ver- 
fahren ist: die ersten drei grossen Propheten vun den sechs, 
welche die Muhammedaner anerkennen, Adami, Anübä, Abrühüm, 
werden durchweg mit dem grössten Respekt behandelt; der an- 
gehliche Mütheämi weist mit Vorliebe nuch, dass diene seine 
eiguen Ansichten getheilt hätten. Die Hauptsache bleibt aber 
immer بعلل‎ dass der Verfasser dere Nabatäischen Landwirthschaft 
in dem Lichte eines Gegners der herrschenden Religion, و‎ 


1) ॐ wach einer Berichtigung ders Herrn Praf, Fleischer, ॐ, uulan 
dessen Anbang, 5 
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eidenthums, und als Anhänger einer. reinern Gottesrerehrung 
erscheint. 


Noch könnte Jemand gegen die Auturachäft des Ihn Wah- 
bijjah anführen, dass, wer so aolide naturwissenschaftliche und 
medizinische Kenntnisse besitzt, wie der Verfasser der Nabatäi. 
schen 


Landwirtbachuft sie doch besessen haben muss, sie licher 
derartigen Betrug muthwillig zu einem blossen Vebersetzer zu 
degradieren. Allein dieser Scheingrund würde auf einer völligen 
Verkenmung des Wesens des Arabischen Schriftthuma beruhen. 
Ich verweise auf die meisterhafte Charakteristik desselben in 
Meyer's Gesebichte der Batanik بللا‎ LO2M und (रार eine Stelle 
daraus mit, die nicht auf مطل‎ Wahshijjah Besug bat, aber zur 
Commentierung unseres Falles wie. geschuffen int. 8. 107 © 
heisst es: „Selbst originelle Schrifisteller, an denen es dach 
nicht ganz fehlt, suchten ihren Ruhm weniger in der Originnlität 
als in der Belesenheit, und affectierten wohl gar den Schein 
blowser Compilatoren, indem sie ihr Eigenthümliches جوا مه‎ 
stellen suchten, als wäre es längst wusgenprochen, und won ihnen 
nur vermöge umfüssender Gelehrsamkeit uus dem Dunkel der 
Vergessenheit aufs Neue hervorgezogen. Nicht ohne Einduss 
auf diese Form der Darstellung war vielleicht der Druck des 
Despotinmus, Einen eignen Gedanken keck hinzustellen konnt 
oft gefährlicher sein, ala ihn mit den Worten eines anerkannıen 
län ge versturbenen Meisters nur zu wiederholen, oder aus dem- 
selben zu entwickeln, Dem urtbeilslosen Desputen galten solche 
Warte unstreitig mehr als die schlagendsten Gründe eines Zeit. 

genossen, den er als Spielball seiner Lanue betrachtete“ Dass 
Ibn Wahahijjah’s Unternehmen in diesem Sinne nufgrefasst ward, 
er sich somit nicht verrechnete, lehrt der Umstand, duss er arlır 
häufig gernidezu ala Verfasser der von ihm angeblich aus dem 
Kübatüischen übersetzten Schriften angeführt wird (Chwolson, 
85. 164): wobei die Möglichkeit offen bleibt, dass ein Gerücht 
نا‎ den wahren Sachrerhult transapirierte oder der Betrug selhnt 
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Ibn Wahashijjah ist ein längst eutlarrter Betrüger. 


Die Vermüthung, dass die Nabatäische l.undwirthnchaft, das 
Buch १५१ den Giften und das von den künstlichen 3 un gen 
Werke des ما‎ Wahshijjah selbst sind, das Buch des Tihenke- 
10419 mindestens won ihm überarbeitet int, wird zur Gewissheit 
durch die Thatsache, dass Abühekr Alımed ibo Wahshijjah ein 
längat überführter Beirüger ist, Dass die von Hammer 1808 
herausgegebenen und ühersetzten Ancient nipbabels eine Fälschung 
der allergröhnten. Art ist, darüber wird nach den oben von uns 
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mitgetheilten Proben kein Verständiger in Zweifel sein, und 
schon Silvestre de Sucy hat in der Anzeige jener Ausgabe im 
Magasin eneyelopedique ۲۲۸۳۸۰ VI (1810), ۲ 145—175 mit un- 
umstösalicher Eridenz nachgewiesen, dans der Verfasser der ۰ 
تمع‎ alphubets ein Betrüger ist. Wenn de ۲و5‎ Zweifel begte, 
ob Ihn Wahshijjah der Verfasser sei, ده‎ sind diese Zweifel mitt- 
lerweile beseitigt worden (vgl. Cbwolson, Die Ssabier I, 823 ). 
Seit der Sacy’'schen Untersuchung wird, wie ich mir von sach- 
kunliger Seite habe versichern Inssen, die Sache allgemein ala 
erledigt ungesehen; wer ja noch Skrupel haben wollte, ob diese 
herrschende Ansicht berechtigt ist, den bitten wir, die واه‎ 
beste Seite der. Ancient alphabets nufzuachlagen, und er wird 
von seinen Skrupela gründlich curiert sein, Chwolson selbst hat 
in seinem Werke „Die Ssabier 11, 845 8, alle einzelnen in den 
Bereich seiner damaligen Untersuchungen füllenden Alfubete als 
verdächtig unerkansl, aber trotzdem die Erklärung abgegehen, 
das Werk schiene neben vielem Phantastischen auch riel Wuh- 
rea zu enthalten, de Sacy's Ansichten über dasselbe wären in 
vieler Beziehung nicht stichhaltig und eine neue Benrbeitung der 
Ancient alphabets mit Hilfe von Aegyptolugen wäre wünschens- 
werib. Wenn es Aufgube der Kritik wäre, nicht eher سه‎ ruhen, 
bis ihre negativen Resultate von Chwolson anerkannt würden, इ 
wäre ihr eine Sisyphosarbeit au Theil geworden! Was übrigens 
die Zumuthung au die Aegypiologen betrifft, so will ich zu 
Chwolson's Beruhigung bemerken, dass meine Kenninisse in der 
Hieroglypheulesung ausreichen, um hier die bestimmte Versiche- 
rung zu geben, dass sich unter den vielen in den Ancient alpha- 
beis zum Besten: gegebenen Hermetischen, Nabntäischen und 
Pharaonischen Hierogiyphen als rari nantes in gurgite १७१19 einige 
wirkliche أ ری‎ hengruppen finden, die Ibn Wahshijjab wäh- 
rend seinen Aufenthalts in OÖberägypten des Spussen halber von 
den Berbä's copiert zu haben scheint, ıdass معطم‎ die Erklärung 
derselben obne Ausnahme in läppischen Lügen besteht: minde- 
واه‎ neonzehn Zwanzigatel der angeblichen Hieroglyphen alnd 
dagegen reine Phantasiehieroglrphen. 

Wir behaupten sn allen diesem mit voller Entschiedenheit: 
die angeblich aus dem Nuahutäischen ina Arabische 
übersetzten Schriften altbabylonischer Gelehrten 
eind Fälschungen des Ibn Wahahijjah. 

१४1६ 
Ueber die von (0०155) für die Vertheidigung 
beunspruchte Stellung. | | 

Wer Schriften, die bald nach Nimrod und Abraham verfaan 
zu sein vorgeben, nun auch wirklich dieser uralten Zeit vindi- 
zieren will, hat die Verpflichtung, dafür einen soliden Beweis 
beizubringen. Statt dessen stellt sich Chwolson ohne Weiteres 
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auf den Boden jener Machwerke ण्यी den {0९7९9 der 
Echtheit die Beweislast zu, ohne das schon von Mever nsge- 
sprachene Bedenken, duss die Kinkleidung fingiert sein könne, 
abch nür der Erwähnung zu würdigen: wie denn überhunpt die 
meisten Einwände, die er gegen Meyers klare und umsichtige 
Untersuchung vorgebracht hat, ganz nichtssngend wind und ۴ 
den Erfolg huben, das Gewichtige von Meyers Argumenten recht 
herrortreten zu Inssen, Nicht zufrieden mit der von ihm hean- 
spruchten günstigen Position verdächtigt Chwolson auch nach 
den Text des Berossos, unterschätzt die Zeugnisse der Griechen 
Ben uuch Belieben ihm lästige Resultate der neueren For- 
schungen für leera Hypothesen; Ferner constrniert er ein eignes 
System, in welchem alles Moderne, das bei Ihn Wahshijjah vor- 
kommt, als nur modern im Gegensätze zu einem voratsgegange- 
nen Bahrlonischen Alterthom untergebracht wird; er schlägt alle 
durch die masaenhuften Anachronismen hervorgerufenen Zweifel 
mit dem triumphlerenden Zurnfe nieder: „Wer kann beweisen, 
dass das und das im [4८0 Jahrhundert v. ©: nicht wirklich ge- 
wesen Ist! — er schwingt die Fühne des längst abgethun ge- 
wähnten Euhemerismns म für seine Klienten einen 
neuen und عفدم‎ besonderen Massstab der Beurtbeilng und stellt 
तौ مم‎ über die negierende Kritik der 30er Jahre — 
und der 40er und der S0er, hätte er hinzufügen sollen, und, sn 






` Gott will, auch der Ber — in der Art, wie sie der ۳۱۴ 


über den Zöllner anstellte. Von einem 30 völlige incommensitra- 
blen Standpunkte aus getraute ich mir die ۶ ५५०१ der Pro- 
dukte des Anniun von Viterbo’ und jeder beliebigen anderen हौ. 
schung aufrecht zu erhalten: und ich glaube gern, dnss ॐ weder 
mir noch einem Ändern gelingen wird, Chwolson in sulcher Weise 
zu widerlegen, dass er selbst sich für widerlegt hekennt. Auf 
diene Art aber wird es ihm zwar gelingen, wie bisher durch 
seine originelle, acharfsinnige und beinahe fanatinch warıne Dar- 
stellung viele Leser zu einer vorübergehenden Gläubigkeit zu 
verleiten, aber nicht, die gelehrte Welt dauerod von der Richtig- 
keit seiner Ansichten zu liberzengen. | 


Was int von einer Hernausgahe der Gcistespradukte 
Ibu Wahshijjah’s zu erwarten 

Ucher den Wertt der Nubatäischen Sehrifien Aussert sich 
Chwolson in einer mit dem Eindrucke, den die bisherigen Mit- 
theilungen auf mich und auf andre nüchterne Beurtheiler gemacht 
haben, im grellsten Contraste stehenden Weise, ह. B. 8. 170: 
„Das Werk des Bahrlaniers Tenkehüschä ini ein Schutzküstlein, 
voll von: Edelsteinen und Perlen: ich habe hineingegriffen und 
einige wenige derselben ausgesteeut; die Nabarüische Landwirth- 
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schaft dagegen ist ein gitizen Gebirge, gefüllt mit Gold, Silber 
und Edelsteinen: ich habe Jieselben unberührt gelassen, und be- 
schränukte mich darauf ,.. einige Schnchte zu eröffnen." Sehen 
wir von diesen wahrhaft orientalischen Hyperbein ab, so ist es 
wohl nicht zu bezweifeln, dass sich هسه‎ den Nubatäischen Schrif- 
ten, auch wenn wir sie einfach ala Proiukte des Ihn Wahshijjah 
behandeln, durch Vergleichung mit der Religion der Men- 
läer und des Lehren der Karmatben mancher interessanle 
Aufschluss über die eulturgeschichtlichen und reli प्त Zustände 
Babyloniens in den ersten Jahrhunderten der Muhammedanischen 
Herrschaft wird ableiten Isssen, und dass es einer vergleichenden 
Kritik vielleicht selbst gelingen wird, einzelne Stücke auf ältere 
echte Muellen aus vorislamischer Zeit zurückzuführen : ge für 
die Kentiniss des wirklichen Habylenischen Alterthams ist 2 
Werth jener Schriften vollkommen Null. Von meinem vorwiegen 
historischen Standpunkte aus kann ich es nur auf das. Tiefste 
bekingen, dass Zeit, Kosten, Fleiss, Mühe ععالم‎ Art auf ein 
derartiges Machwerk verwandt werden sollen, sa lange noch die 
beiden Fundamentalwerke der Arabischen Historik, #0 lange 
Tabari und Mar الا‎ gar nicht oder dach nur zum kleinsten Theil 
veröffentlicht, geschweige denn durch ع محص‎ einem 
grüsseren Kreise von Gelehrten zugänglich gemacht worden 
sind '). Allerdings aber hat die Frage noch eine andere Seite. 


So. werthlos auch die nbergläubische Pflänzenphysiologie der Na- | 


batäischen Landwirthachaft ist, 50 verdient doch nach dem Ur- 
(heile Mever's, der hierin vor Allen campetent ist, das, was 
bisher von Ihrer apeciellen Pilanzenkunde, ihren an Brauchbar- 
keit mit denen des Diuskorides welteifernden Pfilanzenheschrei- 
bangen, ihrer nungedelnten, durch ihren Reichtium die der Grin- 
chen ergänzenden Heilmittellchre bekannt geworden int, die voll- 


ste Benehtung und lässt aus dem Originale bedeutende Auf- 


3) Würe nur wenigstens hei den zahlreichen Pabliealionen späterer 
orlestallscber Gesehiehtsblcher ممواء‎ [19१७।३०।६7 وو‎ Werke gegungen wor- 
den! Min würde x. #, vom dem اهنا‎ seines apälen Zeitallera dorch meine 
Benutzung entwgänglieber älterer Unellen recht brauchbaren Mirchond eine 
fortlaufende Geschichte aller Persischen Dynastion von den Pischdadiern bis 
وم‎ den Ghurklen im [तला und 18 der Lebermetzung ६८७1188, wenn nicht 
die vier Seilnn, auf welchen die Geschichte vom lskonder's Tod وا‎ auf Ar- 
‚leshir ubgehandelt Ist, noeb heute Ihres Herausgebers ader doch Unbersetzers 
,سمس‎ Wollte sich doch dinmni ein Orientlist die kleine Mühe ‚nehmen, 
diese utlrende Lürke auszufüllen! Das Material لطماعا اذا‎ 1. be- 
sitzt die Pariser Bibliothek drei Mannsoripte des Mandaath ۰ Gut + 9. ha 
weh din Kibliotheh Wer Deutschen Wergeulindierhen Gesellschaft Ihre कक 
बधय लह, die den beireffenden Passus enthallen, Nr, 272 and 773, von 
denen die arte, vallstäindieere aurb die bessere 19; auch enikäht die Boum- 
bayer Ausgabe den Mirchond wohl vollständig (die zeirsekte Türkische 
Urbersetzung umfasst bias dem ersten Theil, die Geschlebte der ۰ 
pheten). 
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schlüsse über die Arabische Botanik erwarten, Und 7 dieser 
Hinsicht muss auch ich den achon ron Meyer, Geschichte der 
Butanik 111, 59 ansgesprochnen Wunsch, dass das vielbesprochenr 
Werk endlich herausgegeben werden möchte, als nicht unherech- 
tigt anerkennen; nur amüchte ich, da der Werih von Ibn Wah- 
abijjah'e Schriftstellerei lediglich in seinen botanischen und me- 
- disinischen Mittheilungen zu suchen ist, den Wunsch aussprechen, 
dass der künftige Fran ar ober sich bei beiner Arbeit des ۱۰ 
stunden eines gelehrien Nadurforachers versicherte. Mon darf 
nicht zweifelo, ५४5७ sich zum Heraungeber Here Prof, Chwolsan 
einerseits durch seine eingehende Kenninins der Ausgänge des 
orientnlischen Heidenihuma, andrerseits durch seine andauernde 
Beschäftigung mit Ibn Wahshijjah's Schriften vor Allen qualiß- 
zieren würde, wollte er عبس‎ seinem Autor pegenliber eine unbe- 
fangenere Stellung einnehmen und die undankbare Rolle eines 
Advocatus disboli mit der angemessenern eines vorurtheilsfreien 
Untersuchers und Richters vertsuschen. — | 





رت 


۲ 1 6۰ ۴ ٩: 
۲۱۰۷۰ ۲ فوعاس‎ den ۵۱۵۱۰ 


Dns längste Fragment dos Babyloniers Teukros ist von dem 
im 11 مع‎ Jahrhundert lebenden Michael Psellos aufbewahrt 
in dem Buche [11 aupadiiur وراه عق‎ (hei 
Westermann, Paradoxograpbi .م‎ 147 ۱ und lautet in 
deätscher Ürbersetzung, wie folgt: „Aus den een Teukros’ 
des Babylaniers kann man viele höchst wunderkare Dingen lernen 
und sich باه‎ Hilfe der darin befindlichen ^) "Thierkreiszeichen, 
der bei jedem derselben nufgehenden Gegenstände (mir 111 
1111 181111१8. sogenannten Dekane rielfnche 
Chancen bei rerschiedentlichen Verrichtungen verschuffen, Es 
sind nämlich in jedem Thierkreiszeichen drei Dekane auserwähli, 
mannigfallie gestaltet, der eine als Beilträger, der andre mit dem 
Attribute einer andern Figur versehen; gravierst du mun deren 
Figuren und Attribute in den zur Aufnahme der Steine bestimm- 
ten Ringkasten, مف‎ werden sie Unheil von dir abwenden. So, 
wie gesagt, Teukros und die, welche nach seiner Ari die himm- 
lischen Zeichen atudiert haben.* Kürter lauten die Worte des 
ülteren Porphrrios io der Intreduetin in Ptolemael 
librum de effectibun astrorum (p. 200 ed, Basil,): وتا ی‎ 


1} مگ‎ etwas verlangt der Siam mil Nathwendigkeit; “ناعمس اد‎ Aenıe- 
rung de wong für das 9۲۱۱۲۳۳۱۴ , allerdings verderbie de 2۲۲۵۲ دوع الا‎ 
۳9۱۹۵۹۶ Ich zweille nicht, dass wor वनद kedior zu schreiben kit. 
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wele ۳ sind’) die Einwirkungen (ra زمععبرمية عمدة‎ der Dekane, 
der bei ihnen aufgehendon Gegenstände ۲ तस्व) 
error) und der Bilder (ver moostinme) won Teukros dem ةك‎ 
brinnier.‘ Stücke aus dem Bache des Teukros nnd handachrift- 
lich erhalten, اه‎ noch nicht gedruckt. Am Wichtiguten int die 
Notiz des Catalogus codd. Graece. bibl. Lanrentianan 
(ed, Bündini) ॥ 7. 81+ Plot. XXFHL, ८०५. 34 continena "९1८० 
far # 1111111. (Codex Graecus membransceus ma, in ل‎ 
saee, Xl.): ام "134 م‎ vr ۲سا سونو‎ इण A ان‎ 
werd व, Ine. Tin wor कलव पनत idee عاك‎ ۰ 
بر ممت‎ चद क. Suhnectitur | 136° obserratio horarıum unius- 
eninsque १1161 et diernm ipsorum (त septem planetas. Weni- 
ger rennt ist eine Nachweisting bei Ph. ۷اه دا‎ ۶, Nora bil 3 
۱۳ चह man, ۱۱۷۲۵۳۵ ۵ (Paris. 1653, 41, ,نر‎ 278, die ich aber 
doch gunz mittheilen will, ماما‎ um weitere Nachforschungen zu 
"erleichtern ,رز"‎ theils weil man aus den Umgebungen des Teukron 
wicht, wess Geistes Kind er ist, Labbe führt anch den Cntnlogi 
bihlintheeae Regine, qui به‎ 1622 opera N. Rigaltii, Cl. مساو‎ 
et Io. Hautini primum perfeeti, a. 1045 opera frateom P, et Jar, 
Puteanorum denuo recognili et ameti fuerunt, ala no. 59 *) fal- 
genden Codex an: Astrologien ex Leone Philosophe, Tiheodosie, 
Valente, Demetrio, Rbetorio, Dorothen, Maximo, Hephaestione, 
Zoronstre, Maneihone, Paulo Alexnndrina, Theophiln, Critodemo, 
Zeuchro (sive Teuero) et Juliens; Alphabeilm Indieum; unde 
090॥ comeine, ox [08115015 mol पद dirzörrior (sic); de 
19011005 ad sedandas fempestntes: remerlin physica ox Dame- 
sirnto et Timoiheo; theoriae Iunares; canonia apotelesmatum In- 
1.193.111 11111111 Deca- 
den یز‎ de efortikus 51810019, quum in रिक्त manziune باتع سدع‎ 
et [1000 ماه‎ Ueber die Zeit, der Teukros der Bubrlonier مه‎ 
gehört, च| सीप our wo viel durch die Anführung bei Porphyrios 
sicher, dass er vor dem ten Jahrh, त, ©, gelebt Int. 

Weiter käme man, wenn man ihn nach dem Vorgange K. 
Müllers, dem Ewalıl beigestimmt hat, mit einem gleichnamigen 
Historiker مسو‎ Kyzikos identifizieren dürfte. En lässt sich hier- 
für anführen, theile dass der letztere ein Buch „über goldhultige 
Erde“ geschrieben hat, Alchymie und Astrolugie aber Schwester- 
disciplimen sind, theils dass eine Verlindung zwischen Babylon 
und Kyzikos auch sunst unchweisbar int; der Historiker Agutho- 
klen heisst bald Babylonier, buld Kysikener. Wäre diese Gleich- 


1) ۲۹۴ ففظم ۱۱ مهس‎ in der ककत Ausgabe richtig ها‎ 
vermnlbei worden. er) 

2) Es int mir कति gelungen, in dem 'gedrackten ۱۱۸۱۵۱۵۵۶ die ۰ 
schrift winderzulnden. 

A) MO لماعم‎ alch darch die Meibenfolge der Nanmern ala bloaser 
(1/1 ~ 1 [1.11 0 
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setzung هم‎ sicher, wie mun wünschen müchte, مه‎ wäre damit die 
Zeit: unseres Astrologen ermitiel, Obgleich nämlich Tleukros 
der Krzikener. in die Kategorie der Autoren aus unbekannter Zeit 
gestellt zu werden pflegt, ao lässi sich ‚doch aus dem Übarakter 
seines Schrifithums ein sehr bestimmter Hückschluss anf sein 
Zeitulter machen. Er schrieb. नग gr metallentischen Huche 
noch Falgendes: Ueber Byzanz; 5 BB. Thaten des Mithridntes; 
5 BB. über Tyros; 5 BB. Arabische Nachrichten; eine Jüdische 
Gesehichte in 5 BB.: 3 BB. Eymunstische Ausbildung der Ephe- 
ben in Kyzikos: und Anderes, woron uns aus Fragmenien die 
„Dehoitionen“ (Räthsel in Hexametern) und ein etymologisches 
Werk bekannt wind. In ;diese scheinbar ganz diffuse Schriftatel- 
lorei kommt sofort Einheit, wenn man annimmt, dass عمل‎ Ver- 
fasser لاس‎ nach den 'Thaten des Pompejus schrieb. Dass Teukros 
sich eingehend mit vaterländischer Geschichte benchäftigt hatte, 
Iohrt seine ‚Schrift über Gymonstik. Für Kyzikos hate der ۶ 
Mithridatische Krieg durch die lange Belagerung, welche es Sei- 
teun Mithridates aushieli, eine ganz ‚besondere Bedeutung 
erhalten; ihm zu beschreiben, هما‎ also einem Kyzikenischen Hi- 
storiker vor Allen nahe. Au den Sten. Mithridatiachen Krieg 
reibte sieh die Unterwerfung Jer Juden, an diese der Zug gegen 
dus Arabische Volk.der Nabatäsr- mit diesen beiden werkwürdi- 
gen Völkern wurden die Römer damals zuerst näher bekannt, 
ihre Geschichte dem Griechisch-Römischen Publieum zu erschlies- 
sen halte gernde damals besunderes Interesse. Das Werk über 
Byzanz lässt sich als ein Beiwerk der Untersuchungen über Kr- 
وماع‎ aulffassen — beide Städte atanden zu einander im Verhält- 
nisse der ,هرن‎ die. bier einen WENDE olitischen Churakter 
hutte (vgl. Marquardt, Crzicus und sein Gebiet. 8. 141) — das 
über Tyros als notwendige Ergänzung der Jüdischen Geschichte, 
Ich zweifle also nicht, dass ‚der Kyeikener Teukros in der Mitte 
des Inten Jahrh, ۷۰ C. schrieb; au jeder amderon Zeit würde die 
Wahl des مع‎ auseinander liegenden Stoffes seiner Schriften ganz 
unerklärlich sein und diesen jeder leitende Gesichtepunkt fehlen. 
So viel ist aus Griechischen Auellen über Teukros bekannt. 


Nachsehrift, 


Als von der vorliegenden Abhandlung bereits fünf ५९६४ 
gedruckt waren, erhielt ich zwar nicht die 8. 1 angeführte Ar- 
heit Benan’s, wahl aber sine Nummer des Journals L’inatitut 
। Avril-Mai 1860, p..37—44 |, weiches eine eingehende Annlrne 
iles von Renan iu der Akademie gelesenen Mimoire's über die 
Nabstäische Landwirtbschaft enthält. Ich عافد‎ daraus, dass 
derselbe die wesentlichsten Beweisgründe, warum dieses Werk 
einer sehr späten machchristlichen Zeit angehören muss, früher 
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la ich, und kürzer und saubrer, als es vielleicht mir möglich 
gewesen ist, zusammengestellt hat. Abgesehen van den schon 
von Ewald und Anderen gegen Chwolson geltend chten Ar- 
gumenten sind es namentlich folgende Punkte, die, theils um die 
Priorität des berühmten Gelehrten zu na ४९11४ nis 
werihvolle Ergänzungen meiner Beweisführung, wertb sind, her- 
vorgeluben zu werden. 

Renan hat betont, dnss das Buch des Tihenkelöshä (~ | 
dieselbe Physiognomie hat, wie die des @üthsämi und ۲ 
„es ieh, ` ब्द er, dieselle Wissenschaft, derselbe religiüse 
Zustand, es sin dieselben Celebritäten, dieselben apakrrphen 
Traditionen, es ist mit einem Worte dieselbe Schule.‘ Can Es sei 
undenkbar, dass Schriften, die sich a0 ähnlich sehen, 1500 Jahre 
auseinanderliegen sollten. — Ferner hat sehon Renan daranf anf- 
merksum gemacht, dass die Ableitung des Nimrod von Kanson 
bei Arabischen Historikern und Gengraphen vorkommt, die Ka- 
nannäische Dynastie in Babylon aus dieser Genenlogie gefolgert, 
also biblischen Uraprungs ist. — Sehr richtig hat er ılns Schiefe 
in dem von Chwolson versuchten Vergleiche der a wehenen 
Stabilität der Babrlonischen Sprache mit der Foridauer des Ver- 
ständnissen der alten Moallaqät nnter den Arabern aufgedeckt: 
„die politiarhen und religiösen Umwälzungen Chaldän's waren 
zu tief einschneidend gewesen, als dass die Sprache eine aolche 
Identität hätte bewahren können. — Reuan hat sich zuerst das 
Verdienst erworben, es auszusprechen, dass die in dem Nabatäi- 
schen Schriften auftretenden Hehräischen Patriarchen {unter die 
er nuch den lot rechnet) nicht blos der Bibel, sondern noch 
mehr Jüdischen apokrrphen Traditionen ihren یج‎ g verdan- 
kan!) Ebunaowenig ist es ihm ent ۳ nen, dass der Bahylanische 
Hermes eine Erfindung der Sabier ist: „die Arabischen ۳۵۱۲۵۳۵ 
phen, sagt er, stellen den Hermes auch als Chaldüer dar, 
und hnlien für Züge der Rabrlonischen Mythologie eine Masse 
von Zügen der späten Griechischen Mythologie, welche der Syn- 
kretismus der ersten Jahrhunderte unserer Zeitrechnung in Chal- 
dän eingeführt hatte.“ — Den Zusammenhang der Nahatäischen 
lehren mit Dogmen gnostischer Secten scheint Renan auf einem 
andern Wege wie ich, our in viel umfassenderer Weise nnchge- 
wiesen zu haben; nicht minder hat er gezeigt, dass der Genichts- 
kreis der Nabatäischen Landwirihschaft der der späteren Neu- 
platoniker 181. Den modernen Charakter derselben schildert er 
treffend mit folgenden Worten: „Da int keiue Grossartigkeit in 
der Exposition; ein subtiler Gedankengang, an das Kindische 
streifend — mit einem Wort, sehr analog dem der Arsbischen 


0 ام‎ markt mich Herr Prof, Anger auf einen nenen ۸۸۵۳۸۸ Be- 
weis für die Abbümeigkeit Därhshmi’s von der Bibel aufmerksam; der von سا‎ 
erwähnte Name Immanuel int ein von Jemmja erfundener, 


1 


=. ww "89 بال‎ 
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Polygrapben, überall der breite امس‎ weitschweifige Stil der Zei- 
ten, wo mon viel schreibt, weil das Papier oder die Schreib- 
müterinlien allgemein verbreitet sind, Daher im ganzen Werke 
ein wesentlich persönlicher und relleetierter Charakter Im ; 

raden Ge zen zu Werken des hohen Altertbums, wo der Ver 
fauser völlig verschwindet, um nur die Lehre, welche er ausein- 
andersetzt, und die Thatsache, welche er erzählt, hervorirefen سد‎ 
Inssen, befunden wir uns hier kleinlichen Streitigkeiten polemi- 
scher Nutor gegen! च Schriften gegenüber, welche Gattungen 
der Litertar angehören, die das Sinken des menschlichen Gei- 





| आरढ bezeichnen.“ — Auch Renan ist, wie ich, frappiert dureh den 


Mangel aller Berührungspunkte mit echten Quellen: von den Ba- 
bylonischen Künigsnamen bei Qüthndmi sugt er: „es ist ۴ 
eine Namenreihe zu finden, die den Philulogen, den Historiker 
weniger anregto wie diese.“ — Die Identität des वन्द == Tin- 
gerüs mit dem Thenkelöshä bält Renan für sichrer, als ich an- 
zunehmen gewagt habe: und diese Antahme [जं es wohl موب‎ 
uehmlich gewesen, welche den französischen Gelehrten abgehalten 
hat, mit با‎ Abfasunngszeit der Nubatäischen Schriften über dus 
مان‎ Jahrhundert hinauszugehen. Von dem beirügerischen Charak- 
ter dersellen ist er übrigens ebenso überzeugt wie ich; hat auch 
sicht verfehlt, auf analoge Muchwerke, wie das Buch Desätkir, 
und ein noch schlagenderes, mir entgangenen Beispiel — die 
literarischen Betrügereien der Mendäer — aufmerksam zu machen. 

Söriel über den reichen Inhalt jenes kurzen Aufsntzes, Ueber 
den Standpunkt, den die Vertheidigung jener Schriftstücke bis. 
ber eingenommen hat, äusserl sich Renan in wenig Worteu, die 
meinen vollen Beifall haben ॥॥॥ die um ihrer epigrammatischen 
Kürze Willen besonders bemerkt au werden verdienen: „La 
eritique qui se reiranche obstinsment dans des possibilitäe +` pen 
soncieuse d'aecomuler contre elle lea invraisemblances, est तद 
futable sans daute; mais elle n'est plus In eritique.t — 


a _ | 


Als ام‎ zu vorstehender Abhandlung giebt der Unter- 
zeichnete einige Nuchträge zu deu in den „Zunätzen ind Ver. 
besserungen" zu Praf. Chwolson’s Schrift: „Leber die Veherreste 
der bltbabylonischen Literatur“, 8. ۱78 ۲ von ihm herrührenden 
Bemerkungen. 


٩. 12, 4००. 1, 2.3 واتشف ونيف,,‎ ५1. + ل وطرّف‎ 
لمع‎ , 11४7. von لبعة‎ , sind kurze Sätze سس‎ einer Wissenschaft, 
kurze Stücke aus einer Sehrifi u.a. .و زيم‎ 9. Ch, +], 3.3304, 


سحا = Le‏ ها ۱ तमो‏ ىا فا نهد زد اسوديدا ا 
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die mit لمع‎ (nicht „radii“) anfangenden Büchertitel. >, ‚Plur, 
von Sb, sind Curiosa, interessante wissenschaftliche, oder 
literarische Einzelheiten (a. Dieterics Mutanabbi u. Seifuddaula, 
5, 148 Anm, (۶ wie in dem Buchtitel bei H, Ch. ۲۱, 8. 297, 
dritth. 2. .اللتف والحرف‎ Endlich ,نتف‎ Plur. von Ki, sind 
Excerpte; aus einer Wissenschaft oder Schrift ausgebobene 
Stücke; 8. die Büchertitel bei H. Ch. ۲۱: Ar. 13560, 13561, 
13564 m. 13565, — 8. 14, Anm. 15, 2.3 ,, === ۱ الاقليم‎ 
— 8, 21, .سوق‎ 29, 2. 5 fehlt hinter على‎ das Wort 1५, oder 
man muss علید‎ lesen. 2, 11 ist, wenn man. mit Cnd. I. a ۰ 
5. 180, Col. 4, 2. 15) „dl eis liest, zwinchen „„ay und 
عذا! الرجل‎ noch من اسور‎ einzusetzen. 53, Aum, 9, 2. 2 
samt 1, (र, — 8, 54, Anm. 96, 1.2. رالعارضه .1 المقارسةرر‎ 
Prof. Chwolson meint القارهة ,182 5 فد‎ nei auch nicht un- 
passend, denn mach Golius bedeute dieses Wort dasselbe wie 
المضارية‎ was bei Freytag fehle. Aber صارب‎ ist hier nicht, wie 
Prof. Chwolson ungenommen hat, „digladiatus fuit, pugnavit", 
anndern „ mercaturam exereuit occopta ab alio pecunin, ut ۵ 
eonditione Inerum illi commune “تعدو‎ und diese Bedeutung hat 
Freyiag ۲ قارض‎ allerdings in Jen Worten: „mutuo eredito- 
عسو‎ Jdedit, ut اعدا‎ ex mercatura املع‎ eeriam pürtem cum 
8۵۳۱6 reeiperet. ۰ Dor Kämls verweist unler (23 ausdrücklich 
auf diese von ihm unter ५) = gegebene Begrilfsbestimmung; 
anch bilder die مصارية‎ in diesem Sinne ein besonderen Kapitel 
des muülammedanischen Rechts, =. von Tornawıe, Das moslemische 
Recht, 1 118 1 चद ~ 0 98, Anm, 103, dir 0 ۲۰ U. پل‎ © l. 
„Ar (das اتعامل واه ل‎ ६१५ اللاء‎ vom Infinitiv عمل‎ regiert) und 


vor الالهد‎ seize man من‎ oder Je ein: „end so wahr ich lebe, 
die Verfertigung dieser Bilder durch den Menschen selbat, wel- 
cher das Opfer durhringen will, sichert ihm eine grüssere Be- 


lohnung von (oder hei) den Göttern“, „ker ist, wie diese Elatire 
oft, von der Causatirform des Verbums gebildet, soviel ala 


,5.88 — .>+ .ا “هذا,. 2.2 ,107 af, — 8.62, Anm.‏ اعظاما 
له 
Anm, 198, 2. 4 +, +~‏ ,99 يه — zu streichen‏ وقفلا ور 
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und 25 „Mt gl, und Ss: „Gott umkleidete sie 
mit seinem Lichte, weiches die Eigenschaft hat, dass, wenn 
Jemand dumit umkleidet ist, er nie stirbt.“ Bei dem Versuche 
8. 187, das ح‎ durch Hinweisung darauf zu reiten, düns in der 
nabathäischen Landwirthschaft wirklich von gewissen Frommen 
und Heiligen des habrlonischen Alterthums dio Rede sei, denen 
Gott sein Licht habe inwohnen lassen, übersicht Prof. Chwol- 


son, dass dazu weder die Construction noch die Ste Form su 
passt; es müsste heissen: aus = er ذوره الذى‎ छ الله فب‎ Na 
الحدٍ‎ , 2. ¢ + ६.५६ — 8. 132, 2. 8 هشناد » تشثارور‎ 
— 5, 134, 2. 18, ist statt „über das — hinzeigen" zu schrel- 
hen; über die Verhältnisse der in denselben Geborenen, auf wel- 
che sie hinzeigen, — 8. 140, 2. 2 at. اب‎ we — treiben" schr. 
ein Grieche erfasst sie und treibt, — 8, 8 7, Anm. 326, 2.1 
زيادت 7 * زبادی ور‎ — 8. 154, Ann, 355, 25:65 ۲. u + ارف‎ ۴ 


l. Ze, 2. 4 ۲۰ ۰ والتواء ور‎ ie |, بوألموا‎ inf, ۲۵ :نوی‎ ५9 مدع‎ ٩ 


۱: =i,+, seiner (körperlichen) Stoffe. — 9. 181, ۷۵۱ २, 2 8, ۵, 


9 3 a 8 

8 9, + 4. 4 ۷۰ ह ' (| तलि)" und رو‎ a ५४ l. ~~~ u. قضببيا‎ 
Col. 2, .ه 20 بلك‎ 21, ist zu schreiben: „Pag. 135, Anm, 280, 2.1 
lien جة‎ A| statt عاسم خیها : الجرحة‎ as; ZU 2 Mies اخبار‎ ala 
احبار‎ ,* — 8,159, Col. 2, 22 3 ee. ۳۱۷۱ 2. 
„ut ste, — 8 184, Col. 1, 2. 7 الاشراس ۱ ار اسر‎ , 
Col. 2, 2.18 „in „HL am ع ,عن‎ Ich kann diese immer unch 
nicht gans vollständige eng von Schreib- und Druck- 
fehlern nicht schliessen ohne Herrn Prof. Chwolson zu bilten, er 
möge bei der Herausgabe der nabathäischen Landwirihachaft Joch 
ja für eine recht genaue Correciur Sorge ragen, um sich 
selbst und Andern das unangenehme Nachhelfen in dieser Be- 
siehung zu ersparen oder wenigstens zu erleichtern. 


Fleischer. 
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Bemerkungen 
zu dem äthiopischen Pastor Hermae. 
You 
Prof. A. Dillmann. 


äthiopische „Hermae Pastor sammt lateinischer Ücher-‏ عونق 
setzung. von Antoine d’Abbadie berausgegeben, liegt nun in den‏ 
„Abhandlungen der Deutschen morgenlindischen Gesellschaft“‏ 
Bd. Il. Nr. ۲. gedruckt vor. Einige. allgemeinere Fragen über‏ 
deu Ursprung und die Beschaffenheit dieses Textes, deren Be-‏ 
untwortung für den Gebranch und das Verständniss desselben‏ 
von Nutzen sein kann, heabsichtige ich, einem Wunsche der ٩۶۰‏ 
daktion dieser Zeitschrift entsprechend, hier kurz zu eröriern,‏ 
und ergreife zugleich diese Gelegenheit, um über einzelne Stel-‏ 
einige Bemerkungen‏ طعمه len des Textes und der Uebersetzung‏ 
beizufügen und etliche Druckfehler zu verbessern‏ 

Dass unser Text aus dem Griechischen üherselzt sei, wird 
sich, wie ich glaube, jedem ergeben, welcher sich die Mühe 
nimmt, denselben Wort für Wort und Satz für Satz mit dem 
griechischen zu vergleichen, Zwar ist his jetzt, da der Tischen- 
dorf'sche Fund nach nicht durch den Druck veröffentlicht int, 
der griechische Text our onch einigen Uitaten der Väter und 
onch der vielfach fehlerhafien und unvollständigen Handachrift 
des Simonides, weiche HR, Anger und zum zweitenmal Tischen- 
dorf in Dressel's Ausgabe der Pat. Apost. herausgegeben haben 
bekannt gemacht, und kann nicht geläugnet werden, dnss der- 
jenige Text, aus welchem der Asthiope übersetzte, nicht blos in 
einzelnen Lesarten von diesem ubweicht, sonders theilweise 6۰ 
gar auf einer andern Recension herubt: aber auch #0 erlaubt der 
schon jetzt vorliegende griechische Text in vielen und ها‎ 
Stellen, wo sie genau und wörtlich zusammenstimmen , eine ۷ 
gleichung mit dem व Solche Vergleichung ergibt 
denn, dass der Ausdruck, die Wortstellung, die gunze Redefarbe 
des Asıhiopen durch das griechische Muster hestimmt ist: man 
beachte ॐ, لل‎ wie das griechische Particip und der thatwörtliche 
19011141 des Arthiopischen sich hier zu entsprechen pllegen 
Einzelnen dies nachzuweisen halte ich für überflüssig. Von عقا‎ 
sonderer Bodentung sind solche तै, Lesarten und Ausdrücke, 
welche sich nur aus einem Missverstiändnias older wenigstens ana 
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einer shweicbenden Auffassung eines griechischen Ausdrucks er- 
klären lassen "Hr: ۳. 3 2.9 (p- 114 2. 10] erklärt sich, 
, =. Üebersetzer die Bedingungspartikel लं ala Fragwort nahm; 
27 + 0.2: 4-40-7. 9% 2. 13 weint entweder eine 
Lesart ürodes für ماو‎ oder ein Missverständniss von لمق‎ 









vorsms و‎ bgleich بم‎ 13b arodia richtig mit 7,.PFD: übersetzt 
न वि ET: ॥. 16) 2. 26 (+. 123 2. 119 (त) ruhe 


ند einem griechischen वटे, das der Uehersetzer wie‏ أده 
Schreibiafei auffasste; auch dem ALT: p. ۱۸۷ Z, 7‏ ماس 
Mauern oder Pfeiler scheint eine falsche‏ )15 ,2 125 .م (parisies‏ 
zu‏ , ات Auffassung von ۵۵ ध wären es Stifte oder‏ 
Grunde zu liegen; und das ^. = ॥, 236 2. 23 तनज‏ 
عماة geht auf ein griechisches 5 für‏ ادا (ps 127 2,35) anstalt‏ 
zurück, Ganz entschieden setzt das wenig passende ^...‏ 
(p. 139 Z, 4) ein griechischen‏ الم مایمن 18 .2 401 .0 
voraus, welches der Veheraotzer nicht ala mit Bitten‏ م ربكم 
angehen sonders alu erlüngen verstand, und demgemäss wird auch‏ 
in 7 Stellen p. 406 2 21. 25:‏ )ابو क‏ حول 
4b 2, 12 (वपा oder‏ .۳ ;21 .2 ۷ 42 .0 ;2.3.9 .2 415 ,م 
zu erklären sein,‏ ۶و Fröhlichkeit aus einem missversinndenen‏ 
welches er als Erlanyung, Befriedigung >॥ 96316, olbwohl er dann‏ 
richtig durch AAP:.‏ سره 17 .2 ala‏ .م später einmal‏ 
Z, 10 drzanäg durch KAP: übersetzte. Das schr‏ 5۱۶ .م und‏ 
दग für den „+ 1 :‏ 02 م1۳" unbequeme Perfekt‏ 
erklärt sich wenigstens am leichtesten aus tinem‏ 2.21 49% .9 
für ۹9 ebenso dns wenig passende AnH'‏ 12000 
و ماه nonne 61940४4‏ 21 ,20 .7 ۳۵۲ .م و IT‏ 
ين ats einem nicht ner verslandenen und fragend nufgefunnten‏ 
कन्दक, Das Zeitwort PRO»: (wofür man auch das Beiwort‏ 
اك int. sine hier‏ مجه ۱۵ ,2 »81 بم PET; lesen könnte)‏ 

zutreffende Uehernetzung des griechischen لومم‎ Der Ausdrue 
न 71 61۱ )0( ۸: م‎ 82a 2.18 او بو‎ 0१८३ 
۳. ۱۳4 2. 39) erhält seine Aufbellung, wenn man erwägt, das 
der Ücbersetzer ein gr. Neutrum rk ممه‎ unpassend auf die 
hernmliegenden Steine hezog; 72:99: 0. 55* 2.5.6 
तति نمم‎ geht का ein 5۳۰ 2۵/۲۴/۱ zurück, das हत ala 
Medium und nicht ala Passiv *auffanste : प्रलीनैः ` 
> 4(.4 0; ॥. 974 2, 7 (dupticem doeirinam habent 118; 
zeigt, dass er für موه 1 ول‎ Ins oder vorstand. 
Wenn solche Stellen mit Sicherheit auf einen gr. Text ala die 
(iuelle unserer 21), Vebersetzung hinweisen, sn haben hinwieder- 
um die im Buche vorkommenden Eigennamen, zu welchen ich 


५५५) E26: .م أو‎ 218 ५५५ AMP: Mia 0, 6۱۲ m 64 


ی .تا تا आ ۳ ۹ "क‏ ~ ی جه جب „मो‏ 5 ~- بت ست ” مسد 
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rechne, durchnus solche Formen, welche sich aus Jen griechi- 


schen tallständig erklären; nur bei ALPLRPZ: م‎ १44 int 


ich | ans einem ursprünglichen > - ۲۳۳۱۴۲۷۱۲ ۶۴ 
‚as einer abweichenden griechischen Lesart in den äth, Text 
ekommen ist. Auf das AZ: gr. 129१409 [= 73 شا به‎ lege 
ich kein besonderes Gewicht, weil dieses Wart im Asthiopischen 
frühe eingehürgert wurde und desshalb auch in solchen Büchern 
öfters vorkommt, welche nicht aus dem Griechischen übersetzt 
wurden. Und während ده‎ Alles im Buche uuf ein gr, Original 
hinweist, وى‎ kommt dagegen nichts darin vor, was für eine भान 
sche, arabische oder koptische (uelle sprache, und die Aunalıme 
einer nur mittelharen Ableitung uns dem Griechischen ۵ 
die markte,. | ۳ 
Ist uber unser Text aus einem griechischen Hermas gellos- 
sei, #0 fülgt weiter, dass er in نيهم جر سوام عسات‎ 
Zeit überseizt sein muss, also zum mindesten vor der Zeit, da 
das Aufhlühen der arsbischen Sprache und Literatur uch hei 
den 3 ptinchen Christen die ووتماممع كل‎ des Griechischen mehr 
und mehr absterhen Hoss ।]. Ju ich glaube noch weiter gehen 
um] behnäpten zu dürfen, dass unser Text فده‎ derselben Zeit 
slammt, der die älteste der äthinpischen Bibelüberseizungen an- 
gehürt and das Buch mit den. eigentlich biblischen Büchern üher- 
setzt wurde. Acussere Beweise für diese Bebauptung fehlen 
freilich und lassen sich auch der Natur der Suche nach nicht 
erwarten}, Eher verdient in dieser Beziehung bemerkt zu wer 
den, was d’Abbadie in der Vorrede zu seiner Ausgabe anführt, 
dass in der unter dem Namen „P,2: hekonnten gro» اک هه‎ 
lung: ahyssinischer Kirchengesänge, welche die Binheimischen auf 
den H, Jared im sichenten Jahrhundert als den Verfasser aurlick- 
führen, düs Buch Herma schun erwähnt int, Die Gesänge ۱۱۲ 


nicht Klar, باه‎ es ans 


Sammlung ruhen ganz auf den hiblischen Büchern umd alten Le. 


genden, vielleicht aueh anf dem Vorbild griechischer Kirchen- 
gesänge; wenn sie auch nicht von einem einzigen Manhe ver- 
fanst «ein können, nnd wenn sie auch in apäterer Zeit vielleicht 
noch vermehrt und erweitert wurden, #0 gehören sie doch in 
ihrer Haupimanse zu den; ältesten einheimischen Produkten der 
abyssinischen Kirche und setzen eine genaue Bekannischaft. mit 
dem ganzen biblischen Schrifteukreis voraus, Wenn موس‎ in einem 





1) Wenigstens kenne ch از‎ kein Koch, das während der अली 
schen Lileraturperlöde aus Jem Griechischen In das Anthiopische heu über- 
9۳۱2 wäre, 

2} Denn dass die ها‎ der Unterschrift des Buchen angegebene Zeilbesiim- 
mung „im Jahr der Darmberzickeit ۱۸۱۳ sich weder auf die Abfasınog des 
er, Buchen, noch auf die Üecbersetzung desselben In نفل‎ Goer, anndern har 
auf die Verfertigung der ätbiopischen Abschrift des Texten bericht, versicht 
४।६॥ ७५८॥ dem derselben عمط امنا تسمه‎ vorausgebenden اج‎ vun selbel, 

Bi. KV, 8 


| 5 





frühen. 
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dieser Gesänge Herma schon erwähnt wird, so gibt diess aller- 
dings ein gutes Vorurtheil für das Alter von dessen Uehertra- 
ید‎ üg, aber mehr auch nicht; um mehr daraus schliessen zu kün- 
nen, müsste man den Worilaut dieser Anführung und den Gesang 





selbst, in welchem sie vorkommt, kennen. Da ich aber kein 


vollständiges D7: bei der Hand habe, 39 kann ich die Stelle 
/ nachsehen, Mehr baue ich anf die काल Gründe, 1) Die 
Art der Uebersetzung stimmt im Ganzen und Einzelnen ‚ganz zu 
der Art der ältesten Bibelühersetzung. Sie ist in manchen Thei- 
len des Buches sehr wörtlich und gennu, in andern etwas frei 
und ungehunden, بصع‎ #0 wie tie älteste Uchersetzung der pan- 
linischen Briefe. Die griechischen Ausdrücke, auch die seltene- 
,مم‎ auch die ethisch-religiösen Begriffe, sind vom Ueberseizer 
وه‎ wiedergegeben, dass wir fast zu jedem einzelnen älhiopiachen 
Ausdruck ähnliche Stellen aus den übrigen lihlischen Büchern 
anführen können, in weichen dasselbe griechischn Wort mit dem- 
selben Rthiopischen, wie im Hermas, wiedergegeben ist. سا‎ Ein- 
zelnon kann diess hier nicht nachgewiesen werden: wenn einmal 
mein äth. Lexicon gedruckt vorliegt, su wird man dort die Be- 
weise in Fülle nnchschlagen Können; عسه‎ heispielsweise seien 
hier genannt: 7517 : ०५५ ۲۲۲۳ ۰ ९०.०१०), FAP: ميال‎ 
zor Hy, जु.” und TEL: ansolsaFar, {19.010 7५६ 
ou, 46۰ oder و هه‎ u. वनश्वा, 
"442 ' ६.11 [1117 7 01 + 6} + स्त D 243: ४१५ rı.2m?: 
11.111 ग प्तः वत + ALT! १७।२०८., AT: 
und AB: ,عمرورة‎ LAFD! 10४, DZOT:! ۵ 
५५८, KÄME p- 90% ماما‎ (im apätern Büchern AAN! 
4“ « ۱ ۱ ۷ +. 2) Das Buch ist zu einer Zeit übersetzt ala die 
äth, Vokalschrifi noch wenig geregelt war (3, meine Grammatik 
ई, 1५ u. 15}: nur darnun lässt en sich erklären, duss an viele 
schlechte Liesartan in diesem Buche vorkommen, welche nun ful- 
scher Vokalisirung der Consonantenachrifi in den ältesten Ab- 
schriften des Buches alammen, Mehrfoche Beispiele davon habe 
ich sehon in dan Anmerkungen zum Text und zur Uebersetzun 
der d’Abbudie'schen Ausgabe bemorklich gemacht. - Eine Reihe 
anderer will. ich bier noch hervorheben: ۲, +2 2.3 ist atatı 


0.2८ 1:  pastrems zu lesen (DELHI! न posirema - 
.م‎ 7% 7. 10 lese man که‎ ernäummaverim für AR 
FT]: consummareris; #9. 2. 19 ۱۳۳/۳۲ toren für 
1311: < : #* 14॥ 7:10 APDAChFDP! ex مم‎ 
fr AP! ¢ 0८८ : (6 هن وا‎ +| cum कित; 0. ॐच + 
2.6 Tr: ( propier نضا‎ ommia für ١ 0 إل‎ (de his) ommibus 
pP» 28 « 2. 9 انه ا‎ ततिति für ی‎ sein; ۳۰ > 
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2. 19 AYPP:TNZ: 1 für ‰ 7.2: 2.1८ * ० 
mala est; ۲. ٩0۷ 2, 25 ۳۹۴۲۰۹ بن‎ für HF! .معا‎ 
بم‎ 72" 2. 6 DNAAFTNLITAH:! = म dissensione: 
५८०००८५५ für 29 6 ۰ 2८ : 0۸ ۲۲ ۰ مدوم منت‎ 
opera conlentionis; p 78४ 2 12 ۳/۳ mund für Ir: 
9۳۵۷ لا 2 95۸ عم‎ न प्रन PR! fordantur für ۰۵ 
केक: fordatio (effieitw); besonders häufig ist AA! qui unserer 
Handschrift aus AN: بعر‎ verderbt, nämlich ausser den schun | 
in den Anmerkungen bemerkten Fällen uuch noch p- 9५ ॐ. 5; 
9४२ 2. 11. 12; 101, 2,2425, Kine genausee und durch- 
gängigere Vergleichung unseres Textes mit den übrigen, ala die 
ist, welche ich für meine Zwecke. angestullt habe, wird noch 
mehr Beispiele solcher fulschen Vokalisntion erkennen lassen. 
3) Als Hermas übersetzt wurde, halle die Gees-Sprache noch 
ihe volles orsprüngliches Leben und war noch nicht entfernt zur 
bIossen Büchersprache herabgesunken. Dus schliesse ich aus 
den Sprachschate des Buches. Zwar wird, wer mit dem Wort- 
schatz der übrigen biblischen und der andern in ältester Zeit 
übersetzten Hücher vertraut ist, kier verhältnissmässig wenig 
finden, was nicht much sonst ۵ vorkäme, aber schon dieses 
wenige reicht hin, um obige Behnuptung zu rechtfertigen. Ich 
muss Jiess, هل‎ ich zugleich einige Stellen der Ueborsetzung zu 
erläutern, beziehungsweise zu verbessern habe, hier etwas’ دون‎ 
führlicher erklären. Bis jetzt nur in mnserem Buch gefunden 
habe ich folgende Ausdrücke; <= ابا‎ ۲ ۴۰ 7 ४. 10), ein 
Particip von einem rierlautigen Zeitwart Ol PP:, von dem 
nicht: ganz sicher ist, ob on au لل ردن‎ ° oder aus +, 
hervorgebildet ist, und dessen Bedeutung desshalb anch nicht mit 
völliger Sicherheit anzugeben ist; duch »pricht überwiegende 
Wahrscheinlichkeit für dir Bedeutung Aurtmäckig, 55 dans auch 
pr 417 2. 22 atutt prascops (was ich selbst dort für obstinatun 
eingesetzt habe) besser obstinans herzustellen از‎ ८ लः 
p #5 2, 20 ist ein Ausdruck, dessen Hildusg abnorm und 
dessen Herleitung unsicher ist, und den ich desshalb nur nach 
dem gr. und ها‎ Text mit siphon übersetst habe: es scheint mir 
eine eutstellle Form für IN: von der r (हल्परः ग 
sein. नि, ; oder, wie besser zu schreiben wäre, ۰ 
ist uns dem Hehräischen und den verwandten Sprachen als ein 
altsemitisches Wort bekanst, Bildungen von sonst bekannten 
Wurzeln, welche keine Schwierigkeit machen, sind das hier 
öftern vorkommende ZRH: serrissen, Hisse und Spalten habend; 
UPA: ۳ 14; <> (1२. دود‎ ARD: kehren AA 
RD”? Besen, ind PZNZMZ: p. 100 Z. 8 mit einge- 
नि = 
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benem n von ©9135 : abgeleitet, durch Wiederholung der 
zer ei letzten Wurzellante. Diese Bildung, über welche ich in 
der Grammatik ینز ] بط ,۱0 بغ‎ habe, schien nach den ۴ 
See Texten auf Forkuomen und Benennungen von Ge- 
ehmscksuchen beschränkt; sie hat wich mir aber او‎ ala 
eine im ältesten Gerz hanliger vorkommende und in demselhen 
noch ganz lebendige, später abgestorbene Bildung für Verklei- 
nerungs-Eigenschnftswörter 'ergehen; ५0 kommen كر ید‎ 
0 ۳ : stultalus (dem Tbörichten ähnlich), دن بل‎ द 4 : aub- 
obseurws, द द تلاوت‎ (von einer Tonart gesagt), 
meist nur in, den ältesten Büchern; und demgemäss ist "تت‎ ۱ 
ZZ: von kleinem Maass, mässig. Die Zeitwörter OOgafj: 
.و‎ 375 abnehmen, mindern, kürzen, und "TAUP?! spielen und 
AHTAUP: uwerhatien, Zeiteertreid machen sind, obwohl 
Ludulf sie nicht keunt, nuch sonat nicht selten. Von erheb- 
licherer Wichtigkeit, als die oben angeführten nur hier vorkum- 
menden Ausdrücke, ist der Umstand, dass mehrere aonst hin- 
länglich bekauste Wörter in unserm Buch noch in ihrem nr- 
sprünglichen Sinne 71 während sie im apätern. Gens 
gewöhnlich mehr obgeleitete Bedeutungen zeigen. Die Wurzel 
DRK: (PPAMN: ۵ 2 24 im ihrer Ihatwörtlichen 
und vennwöärtlichen Ausprägnag wird im späteren Aecthinpischen 
nur vom Ausgiessen des Spendeopfers gebraucht; einst aber eigneie 
ihr ein: allgemeinerer und weiterer, an die Groöndbedeutung des 
Gisssen's nich anschliessendor, Gebrauch; so kommt in der Bibel 
ADAch} wuch woch im der Bedeutung ,سارک‎ umıl ونان دا‎ 
und hier "कदी ठ in der übergetragenen Bedeutung sich in 
las ‚einmischen vor, wesshalb ich es in der Uchersetzung mil 
[४३४३ /uisti wiedergai,. — SPA; سل‎ ॥ 20 2, 9 wird 
später nicht mehr द्र) wohl aber in der Bibel, nämlich in 
den Praphstenbüchern, wie dort auch das T'hntwort Ra: 
in der Bedeutung terider erden vorkommt, — [Ins in انا‎ 
Buch häufige Wort EP} (pn. 9: 11. 18: 14. +7, 78) ۱ 
Ludolfmurin der Bedeutung Grundlage, Grund und demnach hut auch 
WAbbudie fundamenimm übersetzt, wofür ich einmal dan wenigatens 
etwas passenlere basis gesetzt habe: allein seine Grundbedentung 
int Fuge Ivon der y (DER: einfügen), dann dir कतीह ।/, 
eines Steines 9. त nd von da. १०४. ९) त कक wie 
einigemnle in der Bibel مف‎ erscheint es hun ach in कन 
aoch 19 dieser Grundbedeutung, wud entspricht hier gemau dem 
بزحرمييوة‎ bienach ist auch die Inteinische Ürbersetzung Zu ۲ 
bessern. — Von ZHNRPP; gibt 1५५4011 die Bedeutung امهم‎ 
(४३, immundu, von 044. pollutio an, weil 1191, 


2 Petr. 2, 13 dem مخنجه‎ (wie in unserem Buch. p: 992 zZ. ı8 


dem. مقعم‎ Kom) und HAFNATANPPI He. ۱, 27 


dem عمقيوفك‎ entspricht; und demgrmiäss bat d’Ahbadie p. 175 


für ich, om näber beit der hypothelischen Grund नि ung zu 
bleiben, impuräins gesetzt habe) übersetzt; allein eiymalngi ۱ ۱ १४६ 
dh np: ao viel als 727 رمك‎ =>; die vierlautige Ausbildung 
der y entspricht ihrem Sinne ५५६ genau dem griechischen gr- 
سم‎ und die Bedeutung verunreinigen, beffecken int wie ها‎ Grie- 
chischen erst abgeleitet. Merkwürdig genug ist nun in unskhrem 
Huch ए. 9: dus Thatwort PealIPP; zweimal in seiner 
ursprünglichen Bedeutung sich einmengin im elwar । gebraucht, 
0 Abbadie hatte dafür pag. 173 2. 10. 12 impediti, imprdi- 
سلسم‎ gesetzt; statt dessen habe ich, um wenigstens in dem 
Kreise der an den andern Stellen angenommenen Bedeutun- 
geu zu bleiben, fordatı und fordauis carrigirt; es darf über 
seh der nun Ber ebenen Erläuterung füglich dafür immizti und 
(mit Rückbeziehung nuf das üben 8. ۵۸ Gesugte) immer) १५११ 
(fir fordalio eflieitur) gesetzt werden. — Das => इ. 
Bogenichwaswrite ظ لا 205 .م‎ für gr. oradıor وبا‎ ich annat. nir- 
gends gefunden; das sonst dafür. gebräuchliche FON AL: 
steht aber nuch iv unserem Buch sogleich nachher p. 206 ऋ. 9, 
— Das sönderbare P£ihä: ۲. تناما .2 دام‎ ich zwar in 
der Uebersetsung, .نر‎ 120 2, 12, weil ich dart keine weitläufigen 
Anmerkungen geben konnte, mit Abidine fürems (H’A.: astuto more) 
gegeben, wie denn die Wurzel allerdings gewöhnlich den Be» 
8۲۱۲۲ der نها‎ beuunders in gene 0.0 Dingen; 
اه‎ trägt; in diesem Falle wäre es sche freie Üebersetzung 
vun .تعن‎ Ihe Frage ist aber, ob der Üshersetzer nicht وق‎ 
vor sich hatte; Janu wäre über seine Leberseizung Gesenins im 
thosaurus |. 10100 unter >52 zu vergleichen, — Von der, Wurzel 
11411172 kennt ]الا‎ wur ein Thatwort ۲۱۱/۲۲۳ consterna- 
تسل ون‎ (Jon. 5, 1) , und ein Substantiv HPPT; lvzuria, (~ 
messationes ۱ ۳۴۱۴ 4, 3 leitet er von einer andern Wurzel ab; 
allein, beide Würter gehen auf die gleiche Wurzel zurück: 
FUNP} ist nichts anderes ala وید‎ Ibn, bedeutet also vigent- 
lieh: abbeugen, abweichen und wird im Reflexivatamm, gebraucht 
im ‚Siune von verführt, werden, sich verführen lassen ( mumeitlich 
durch Sinnengenüsse), #0 hier im Hermas بر‎ 580 2, 1,0. 25 um 
0५ ११» 2, 10; يع مب‎ genan dem و موم‎ entspricht, ober auch 
im Sinne von dert won Sinnen kommen, die Fassung und 
تسیا‎ verlieren (to in Eur, ap, 4, 26 und Jos. 5,1). Hienach 
entspricht auch ۳۳0۹۳۹۳۲ p. 56१ 2. 22, 556 2. 14, 50. 2.18 


2 ۱۵ انار‎ und HNPPT! ۱ 170 2. 23 impudieitia (wo- 














demsdmärg (wofür der Uebersetzer .م‎ 50: 2. 11 22B: 
न ee): und erklärt sich, wie ۲۱/۱۲۳/۰۰۱ vom ۳: ausgesgt, 
$= 2. 9 einem gr. (मूर्त entsprechen kann. Die Wurzel 
Ks über später ausser Gebrauch; ich ود ی‎ sie ansser स Bibel 
nirgends gefunden und die einheimischen Gelehrten bestimmen 
ibren ۷-1 ۲ unrichtig. Nach diesen Bemerkungen kann auch 
die lat. Vehersetzung der genannten Stellen verbessert werden, — 
it AUD’ON! eigentlich هس‎ den Tag zubringen lasıen ع‎ B. 
ग این‎ auf der Weide, oder hier ١ 52 ۲ und 53» 
auf der Wache, يدأ‎ dus stalionem bubere gut übersetit. — 
ए. 50% 2. 22 نماد‎ eine Verbalform PORP!, die in dieser 
Gestalt jedenfalls unrichtie ist und entweder zu FORD: 
oder, da ^ #) ८7 * 0). و‎ hier meist als masc, eonatroirt 
ist, a TOP! zu verbessern ist. Dieses Zeitwort kommt 
sonst nicht wor: in der Int. Vebersetzung ist angenommen, dass 
es von dem Nomen OR»: 7۱۳۴0 , Au abgeleitet wei, und es 
ist diess allerlings die nächstliegende Annahme. Gleichwohl 
mins ich die Frage aufwerfen, ob nicht dieses Zeitwort hesaer 
mit رق.‎ und Zu و‎ combiniren und ihm die Bedeutung sich 





anklammermn zu geben nei, 60 dass en dem ग १६१०५१६. nd धः ‚een 
der übrigen Texte geunuer entspräche, In diesem Fülle erhielte 
auch das dunkle {24:05 p 707 2. 13, 700 2. 12, 
71b 2. 15 (in welchen Stellen die andern Texte das ersiemal त) 
relzn ۲۶ مود‎ in muris primis, dan zweite- und drittemn! aber 
مدان‎ sig لع‎ ran, in muüris haben) eine erwinschte Aufklärung. 
किक ततत ۴ त्क. قاض‎ das १००8६ bekannte Wort, au 
milsste, wie sonst 7 द übergetragen vom Fusse oder runde 
eines 8 oder eines Gebäudes gebraucht wird, نم‎ hier 
UP! das Geneeige oder die Krone eines Baumes vom Umkreis 
der Mauer gesagt sein, wesshalb ich es durch eiraulns وه یا‎ 
habe. War aber im Anthiopischen eine y 08 sich علدو‎ en, 
anklammern Im Gebrauch, dann ergühe sich die Bedeutung (= 
gröung einfacher und wäre DAP: وو‎ viel كلد‎ sonst np, 
[|| # + oder FAFH:- — Sonst nicht weiter vorkommende 
Wörter und sonst bekannte Wörter aber in eigenthümlichem Sinne 
angewandt findet man nun zwar auch مها‎ in jedem grössere 
der später geschriebenen äth, Bücher, uber dieses eigenthümliche 
Sprachgut der späteren Bürher achliesst sich ilann in der Regel 
un las Arabische oder an das Ambarische an, und die rigen- 
thämlichen Bedeutungen sind Keeenüber von der Grundbodentang 
der Wurzel meist als bios ubgeleitet leicht zu erkennen. Dass 
es mit dem eigenthüämlichen Sprachgut des Hormas sich anders 
verhält, glaube ich gezeigt zu haben; em ist mir diesa ein عن‎ 
weis von dem höheren Alter dieses Textes. 


u = ا‎ => TE = u: تت‎ चक ` ~~ क ^ 


Die Frage, welchen Werth die 110 Vehersetzung 
gegenüber von den amlern his jetzt bekannten Texten des Buches 
habe, überinsan ich den Erklärerun dieses Buches उ weiterer Er- 
örterung. Dass aher der griechische Text, ann welchem der 
Asthiope übersetzte, vielfach von dem bis jeizt bekannten grie- 
chischen Text abwich, ist klar genug. Namentlich Sim. 4 u 3 
u, 9 sind gegenüber von allen andern Texten هه‎ stark. verkürzt, 
dass sie fast wie ein Auszug aus denselben erscheinen, wogejen 
.ع‎ ॥. Sim. Su. 9 achr wörtlich und vollständig übersetzt sind. 
Oh aber der Aecthiope selbst so gekürzt habe oder ob ihm schon 
ein gekürzter griechischer Text vorlag, wage ich mit den vor- 
liegenden Hilfsmitteln nicht zu entscheiden. An andern Stellen 
dagegen, wo der Aethiope gegenüber von den andern im Nach- 
theil ist und bei ihm ganze Sätze fehlen, int der Grund ۵ 
sicher Vexivrerderbonisa, .ع‎ B. Sim, رق‎ 3. 4, wie man aus dem 
Mangel an Zusammenbaug deutlich sehen kaun. / 


Der بطق‎ Text nämlich, wie er in Jieser einen und vielleicht 
2 davon noch موه‎ Abschrift vorliegt, leidet an 
vielen Verderboissen Dorüber darf man sich nicht wundern. 
Das Buch, vielleicht Anfangs mit den ‚biblischen. Büchern unch 
Alvasinien eingeführt und gebraucht, wurde bald zurückgestellt, 
weniger gelesen und darum seltener. Durch äussere Beschädi- 
gung oder durch die Länge der Zeit mochten in den werigen 
noch in Umlauf befindlichen Handschriften manche Stellen ganz 
oder fast unleserlich werden, su dass entweder geraden Einzel- 
nes امتاوسة‎ oder durch Vermuthung, die dann nicht immer richtig 
gelang, erartzt werien musste; auch ein Beispiel von Versetzung 
einer gunzen Seite (durch Verkehrung der Ordou wie Seiten 
eines losen Blattes) findet sich j. AD, wo die Worte 20 ^ 2.3 -- 2 
02116 — بطم‎ : vielmehr noch AA: 
1ل .2 50° .م‎ ihre rechte Stelle haben, worauf dann für (DPF! 
zu lesen int DPF: Dass kamen die schon oben 8. ۱۱4۲ be- 
sprochenen durch falsche Vokalisirung entstandenen schlechten 
l,enurten, und wieder andere durch die Nachlässigkeit der Ab- 
schreiber., Und wenn uun dieses Buch, weil es wenig Geltung 
mehr in der Kirche hatte, einer kritischen Revision nach den 
henten noch vorhandenen Handschriften oder gar nach dem gr. 
Urtexi {wie allerdings die eigentlichen biblischen Bücher solcher 
Rovisivn mehrmals unterzogen wurden) sich nicht zu erfrenen 
hatte, so kann der Grad von Verderhtheit, welchen wir an unse- 
rem Vexrie wahrnehmen, nicht weiter auffallen, Die Handschrift, 
نوم‎ welcher die J’Abbadie'sche eine Ahachrift ist, ist zwar ۷۷۴۰ 
hältuissmänsig alt, geht aber doch nicht über das Jahr 19] der 
dritten Dinnvsianischen Periode der Mürtyrerära .ل‎ h. 1539 zurück 
(vorausgeseizt, dass die Unterschrift vom Schreiber derselben 
` क्लमं beigesetzt und nicht aus einem älteren Manuscript ron ihm 
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149. | ए, , Bemerkungen zu dem üth. Pastor Herman. 
ge 
۱ ergenommen ist), und bie م‎ kannte der äth; Text 0 







jerlei Schicksale erfahren haben. D’Abbadie hatte nur die 
cht ne Text, مه‎ wie er vorliegt, herauszugeben und au 
zen, allein du alle die Textfehler unmöglich übersetzt 


werden konnten, un wenn man einmal verbesserte, notwendig 


नौः ızegeben werden mnsste, wie gelesen werden wollte, مه‎ 
habe ich won der mir vom. Herrn Heransgeher gegebenen ۰ 
mucht Gebrauch gemneht und in fortlaufenden Anmerkungen die 
allernathwendigsten Verbesserungen angebracht, = [1 dem Alk. 
Texi beigeschriebenen Anmerkungen beriehen sich‘ meist auf 
Ortböographie, Grammatik, verbessern aber such die olfeubarsien 
Sinafehler, immer nur soweit ala durch die Arnderung eines oder 
einiger Luutzeichen geholfen werden konnte, Vieles, was nf 
Rechnung der amlarischen Ortkographie des Schreihers zu setzen 
int, hätte ich, wenn ich bien die eigentliche» Fachgelehrten im 
Auge gehabt hätte, unvrerbessert Inssen können; da ich aber ver- 
muthele, dass much minder erführene Leser diese oder jene 
Stelle des Textes nachschingen werden, #0 hule ich durch- 
gehende die Tigre-orthographie angemerkt; Die Anmerkungen, 


welche sich auf grammatische order Sinnfehler beziehen, gohen 


meist das Richlige für dan Unrichtige, hie und da aber अर 
عمم‎ dus Gewähnliche für das Ungewöhnliche, wie उ, B. p. ६।१ 
Z. 7 die Imperatirform DER! möglicherweise ein Archais- 
mus für später gewähnliches „B,P! sein kann, oder die ۲+ 09 
in annot. 3 w 4 verbesserte Üonstruction des Textes air Ver. 
theidizen lässt: In den Anmerkungen zur Veherserzung sodann 
habe ich anlche Stellen, die nach der äh, Losart zwar nicht 
ganz sinnlos wind, uber doch wenig guten Sinn gehen, verbessert 
un öfters gezeigt, durch walche Arnlerungen die Üchereinstim- 
mung mit den übrigen Texten ercielt werden kann, ehem ılamit 
auf allerlei Verderbniase des üth. Textes ufinerksam grmacht, 
auch einzelne Lücken angemerkt, Allein gernde in dieser Rich- 


tung ist noch viel für das Buch zu than: nur die allerachreiend- 


५।९॥ Fehler sind dürt verbessert, eine gennnern Ver teichung mit 
den andern Texten weist noch viele andere auf, क ich benutz 
gerne die sich mir jetzt darbielende Gelegenheit, eine Reihe 
solcher Fehler, die mir aufgestossen aind und die ieh dert nicht 
anmerken konnte, hier zu besprechen. Bedeutondere Lücken, 
meist ‚durch Ps Ausfall ganzer Sätze, finden sich #॥. 7b >. 12 bei 
DITEWIR:; م‎ 16% 2, 23 vor MAT NCD:: 
p 199 2. 1 nach APPS; 7, 244 2.1 nach AA H 
۳۱۰۱ .م‎ 27° 2.19 nach ARTDT: + +, 2. 21 nach 
)1( وی(‎ p. 455 2.4 nach (तोद; und Z. 6 auch 
ARTHANKC:: ॥* 9८" 2, 5 ch خر یکلا‎ Sim. 5,3 +; 
۲+ ४३* 2. 19 vor (DICDE; .م‎ 9५२ 2. 13: .م‎ 0४५ (am Ende 


~~) 9 ١. 29 ۰ 5 وحنو حاتت‎ _ ऋ. न ین‎ 
۱ > 


von Sim. १, 28); ۱۵ 2. 85 noch ۳۱۵ um über einige 
undere Stellen zu entscheiden, ob sie lückenhaft sind oder nicht, 

wir man, besser zuvor noch ılie Heransgulis des nenen grinchi- 

schen Texts abwarten, Falsche [८११२१९0 sind folgende. ۰ 

2.22 ist sat كر‎ ۲۱ 8512295: parentes wesiros अत्कः AH 
نارون‎ [7 ~ * parentes ومس‎ herzustellen. P. 6a Z. 4 kann, wie 

oft vor „PB des Imperf,, vor. 24170९0 سین‎ ein A, 

na anserfallen seit P, مه‎ isı für ۲/۲ AA. wahrscheinlich 
14.2.45 مم‎ lesen (vergl p 809). P, 10% 2, 11, مأ‎ 
5.r7H% ne اموس‎ sin verderbt ans 4.8.11 - non कल ۳ 
ins; p. ۱0۰ 2, 21 AD روک ووو بر‎ min; p. ۱3۷ 2. 8 

)1( 5-11۸ wer هسم اوه‎ DAFNZ, mie permanent 

P. 18» #. 2 atimmi das Fem न nicht zu ۸,۰ ۲ ۷۱, ۷ 
desahalb البلا‎ : herzustellen; p. 200 2, + ist nihttPp: 

eine falsche Lesurt,; und das ضيف‎ der Uebersetzung entepricht 

var ]نالا‎ nicht genuu P. 24 2, ۶۱ ist 2 ९ 0141 ` 

۲۲۱ von parifloueeritis verderbt aus ५.2१ و[‎ ۲ ( pornitenkiam 

non .الصو‎ Pe 2, ॥२ ist الوا‎ des sinnlosen uf 

besser, als shirt, herzustellen Pr! und zu über- 
:اد‎ um उकं ماو‎ reddunt f für: in أم الا‎ menducium in- 
dweunt) ؛‎ क. 29१ 2,8 ist vielleicht vor A_ PDA اه‎ AG?! 
wusgelullen, warauf dann auch €, 2९९41 lesen wäre (ri 

non त्ता für mon adjielem). PL 30 2 14 in FOL! 
amarltuitinem ans FD] Zn: Irforenar vorderbt (vgl. p. 31% 2.4). 

P. 406 2. 23 int vor H! wahrscheinlich AN. PZ:FDFTF 

oder etwas der Art ausgefallen | dann wäre cur statt quad ۵ 
übsesetzen); p- 41h Z. 12 ist (लनी + च corrumpü ver- 

derbt aus (D,ROAAT = ءارما‎ 9. 420 2. 12. 19 int fehler 

haft, obgleich nicht ganz klar ist, wie die richtige Lesart har- 
zuntellen wäre. ۳۰ 43» 2. 2 مومس‎ entweder für ۲: 

(wie p. 140 vorgeschlagen ist) (निधिम gelesen, oder aler 
ungenummen werden, ११०४ nach (DTM! च॑ posiguam rin 

ehen (mämlich: = Spirim ها‎ wat) اوه‎ ist P, 4343 - 
2. 10 ist für DANP! zu lesen (न, was in der | 
Int. Vebersetzung auch ansgeilräckt int. 0. 445 2. 9 int LAD 
zum mindesten wine verdüchrige Liesnrt; |, 440 2, 22 int das 


sonderbare DPF! च جوج مس‎ wahracheiilieh ४४५ wor 1 
DIA: a وعدن‎ रन entstanden. رط‎ 46% Z. 17 habe ich für 4 
(=> ۱۳۱ vorgeschlugen ©= ار‎ man kann aber । 
dnfür auch कषा ۳۵ lesen, Pi 47» 2 ۱0 18۲ ۴ | 





us 
= 





anzunehmen, dass एक्ट) (DAL; ein Satz ausgefallen ist, 
oder 1۷ (DEIENAZ! zu lesen, P, 53 2. 1. 2 int die Les. 
art jedenfulls verderbt: wahrscheinlich atand ursprünglich 
En 11:11: (für 525110: कल्य ۶۰ Bu तन 
व ları; so wie der पृ jetzt Iuutet, kommt ein Sinn our 
dann heraus, wenn man übersetzt: 6 ide er vu ]1 ©. ad “um | 
णवत ealiginem haber est .عأ‎ pertinet); ۱۳۵2751: ۳ auf 
die Augen bezüglich, ist Siumpjhei. ॐ. 50h Z. 2 kann für 
2041 - conewbar leicht PHANl: 1 indulyet gelesen 
werden; ۲. 60+ 2 16 ist die Lesan PAAFT: schwerlich 
zu halten, und نوز‎ wohl dureh COAAYFL! zu ersetzen. يناه‎ 
2.8 atreicht man besser das Al non vor PFNUA: و‎ 
gegen بم‎ 694 ॐ. 7 ist vor ۱/۲۲ poenitentiam بجوم‎ A: on 
einzusetzen. P. 726 2. 22 ist das Pr} nach 7۳۳ währ- 
scheinlich der Rent von einem rusgefällenen [PDT + , 
مع‎ dass alntt ob res minutas eher ob puream eoncupisernkiam au 
übersetzen wär, ۳ 73h Z, 8 ist der Sing. ‚BP%%Z: sum 
اوه‎ auffallend und man erwartet cher ۱ + : möglieher- 
weise ist aber NEE! eine Glosse und wrehärte ursprünglich 
2.24 3: ۶ )1( ۶ ut باه‎ ५०८७५ ا)‎ ©. ۱۵9 ( zunnmmen, 
۳, 1۲ 2. 10 muss der ات۸‎ णो यो नन noch son (IE: 
abbängig gedacht werden, man kann aber leicht uuch den Nomi- 
nativ lesen. P. 76° 2, ۱ ie SICHT; لت‎ auffallond; ent. 
weder ‚las der Deberseizer Aupmpi für ,مد‎ oder ist ۲ 
UP: aus MAPT entstanden. P. 500 2 ۱۵ एल ^; 
latiores ist wahrscheinlich aus 21011. scabrosi verderht و[‎ 
lich wie Sim. 9, 8 im Anfang), 7. ۱۸ 2. 7 isi statt DAaE> 
ARTE: ^ اسه‎ DAF>7.PF>: € campo herzustellen; 
2 83५ 2. 2 (+, 104 2. 4-15) in PZANED entuchieden 
ein aus dem vurhergehenden PZN: entstandenen Kinschinh. 
sel; ebenso sicher ist p. 9५5१ 2 24 EEBMD?3: cos reponi eine 
falsche Lesart für ؟ +( پاک ما‎ u vorrerent,. P. Rab Z, 27 ist für 
ZAnn: entweder der Subj, BANFL: induar zu lesan, oder 
anzunehmen, dass durnach ein kleines Sätschen ausfiel. P, 801 
2. 16. wenn man für 0110 ` نکتخر‎ + oma ०० 
DV: ۵ herstelli و‎ 86 entspricht Kenan 11, 111 
ro 5911 2 8 ist A: non von A.PZAP! zu streichen. 
۲, 984 2. 17 in (DENLAZ: ^ dei mihi (7, 171 2, 1) 
vr AN: ANer: سه )39 .2 170 0 { لها‎ stellen, 
und کر ناماه‎ ٩11 : 199 7۳اه‎ (८५8 su zu lesen II: 






بدا वा‏ = = ذا 





Dillmann , Bemerkungen zu dem äıh. Pastor Hermas. = 


netessitas at. ए, 98 छ. 7 ग नन 12717012410 وو‎ : besser 
एक" zu lesen; und عر‎ ५; 2. 6 ۵۱۵ ۳۸ 
(0 : besser DAPPTADT! ۴ P- व 2.9). 
,م‎ 97» 2. 15 ist stutt 00/۳۹/۰۰ herzustellen: (DRAPB.: 
एषा १. 8: 22 in ALPZANTT: गले २०३ 
vielleicht aus 28" ८ क ج02‎ * tentarit vos verderbe., P. 99४ 2, 3 
ist (|) vor ۲۱۶ 1۳ 4 : (el vor reneyunter) besser zu streichen, 
P. 1006 2.12 it ۳2 ۲ sehr auffallend. 5. 1010 2. 3 
istfür HTrTPNA: sonfidereiis vielleicht HTTP re: 
interficeremini (in momine) zu lesen; Z. 0 EN: (tales} per- 
१५१५१५१॥ Dür ۳۳6 کل‎ (ia) fecerunt; p- 101۲ 2. 2 hp? = 
TR! عن اه‎ (wie p. 98%, 100%) für لحي فک‎ sine 
(ririum ( eontentione: 2, 7 DEN:TPANT>! = die: vos 
५१११८ für (1) ¶ 0 १40 1 ° بع‎ confisi दति, Auch in Sim, 9) 
30-33 u. 10 stecken noch riele Fehler; die aber hier, weil der 
griechische Text fehlt, schwerer zu vorbessern sind, =. B, ist 
.م‎ 102४ 2, 19. für ۳0 (92-۰ zu ०८ "2010ل‎ 
(DI>}; p. 1056 2 4 für 21-712): : vielmehr 2۰۲1) : ۷ 
| für ardens .ل‎ 

Die Interpunktion io. dem ३1). Text int sehr schlecht und 
oft gerader widersinnig. Da die Interpumktion in den äth, 
Handschriften nicht mit dem Text überkommen sondern nach 
dem Butdünken der Schreiber und Leser gemacht wird, مهد‎ ۵ 
in der Int. Debersetzung auf dieselbe keine weiters Rücksicht 
gKtoommen werden. Bei der Durchsicht der Int. Debersetzung ist 
mir مل‎ und dort etwas nie angen, was ich bier noch nachträg- 
lich a will, ۳۰ 113 ۷ , 13 ist concupieram für amareram 
zu setzen; p. 114 2. 8 animae صصص‎ für .م امد‎ 115 2. 20 
zum für legi, 2 30 pristinis oder prioridus für مم ععاعناصم‎ 119 
2. 30 int miki zu streichen; p. 120 Z. 5 ist nach eur موز‎ 
sebieben Aue; 21ل‎ 2. 31 m. 122 2.69. ۱5 wäre stuti ها ومو‎ 
genauer متانسومد‎ operum zu setzen; p. 122 2, 3 quwando fiir quo- 
kam; .م‎ ۱2۶ 2, 24 wir für homo; p. 124 Z. 10 reddideruni für 
reddent; £, 25 ist nach vivere moch domine einzuschiehun; .م‎ 145 
2 12 int qui im qui oder ur au verbessern; ۲۰ 150 2. {` com. 
pellebani zu setzen für rompellebar; .م‎ 152 2, 51 int much तती 
cam, noch hinzuzusetzen ca (era; p. 156 Z. 6 für اناج نانمس‎ 
dam und Tür stare steteruni au neizen; p. 16% 2, 19 میم‎ 
und emundaerrune für den Singular; p. 168 Z, 2 facios für faces; 
p: 172. 2.5 mali fun oder sun für deteriores Aunt; بم‎ 180.2. 8 
nam omnino non für numguam enim Ausserdem babe ich einige 
Ausdrücke der Uchersetanng noch mit ein Paar Worten zu er- 
بوععاسةا‎ P. 119 2. 24 habe ich هت‎ 27 ۲۱۲۳/۲ (ज्यत 
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मक्का) uur desshalb mit zur qui कष्या possidst übersetzt, weil 
ich هلاه‎ wollte, dass ~ 0 7 : bier wie oft sonst काली 
den Richtersim engeru Sion, andern den Herrn bedeutet; und 
keine vom.gr. وب شود‎ werschieilene Lesart au Gründe liegt. 
ए. 12% 2. 6 könnte man für ul priara quargue noch besser wi 
lade, ام ۱ سا‎ seizen ۸ mit |, la 7: IV نه‎ 
प्क, प): عاط دوك‎ Sch, A: P- 134 714 könnte 
man atalt jwititige und neqwitlan auch just und mali ilbersntzen, 
je مع اعدة‎ man HRP-P! und त्रपि. uchlich معان‎ 
persönlich १०१०५७१. गि; ॥ 41. 2.27 wetat म (निकरः +) keine 
8 |, 19. 0 9, durch 
dieses Wort wiedergegehen wird (5. oben 8. 114}. 1. 143 2, 33 
int relnetari im Sinne von rursus ५८१६ aufzufassen; der Acthiope 
hat "PCO,PIM} यला معدل‎ lactaniem) und scheint مكملعن‎ 
ااداه‎ त्वा व्क اس‎ zu Iinben, P. 145 2, 1 erlaulıt der 
Pext naeh in stur per; ZU 20 ist die Dehersetzung prarstat 
pauperi (statt custodit ७१९८ zerwar pauperem) nur gewählt wegen 

des folgenden er dis ۳. ۱98 2.7 ۱ مدو عالق يت‎ für ۷۸ 
०46 aber im Text BRN: für PRA,; zu setzen, क. 152 
7: 5 wäre für /uleras besser (miperinjrenienier zu übersetzen. 
۳ 154 72. 15 habe ich mit agedum das Wort ۱۱۲۱۲ übersetzt, 
das in unserem Buch auch .م‎ 521 2,5 im Sinne des aunat dafür 
gewöhnlichen [न ~ gebraucht ناما‎ P, 156 2.9 soll um dan 
Ö ausdrücken, was aber nicht zu rechtfertigen ist; D ist (नन 
ser:zu streichen, P; 165 وك‎ I ४५०० vor dnserentur noch [orte 
zur Verdeutlichung eingefügt werden. P. 188 2. 37 habe ich 
तनी : पतिकः mini uni ان ار‎ तीः proderli) 
übersetzt, weil 8 wicht 1७9 dem 17. 1. prodesse, son- 
dern auch dem باون‎ profieere entaprechen kann (wie [, 5% 
und I Cor. ۱3 3 nach der röm. Ausgube), P, 171 2, 23 ist, 
wie schun üben gesägt, vor Ei (1 يعسي‎ ein Sützchen alape- 
fallen; Jan Unpussende, Jans पत्यं und £drn durch كملا‎ weiche 
Wort (nur durch don Nümeras unterschieden) übersetzt iat, ۱ 
im at, Text selbst vor. P. 173 2.7 kann MID* inter eos 
auch zum folgenden 5 gezogen werden, der dann lauten muss: 
44. ob ककन pornum اج‎ ۰ 174 2, 38 int عمل‎ Ausdruck 
عدي‎ durch ein Versehen von mir aclbat hereingekommen: ea 
۱۵۱۱/8 purore oder, da unser Schriftsteller das 77 द ` für un- 
schlüssig sein gehraneht (p. 100% 2 5], hassitutione heissen. 
॥, 176.2. 13 kann statt erediie auch confiiemini 8. 
da ۵2 : heides bedeutet. Derartige Wörter mit mehrfachen 
Bedeutungen gibt es überhaupt noch manche in unserem Huche, 
كرا ار یراد هت یی ی‎ नए نا‎ und ohne die Bo- 
rücksichtigung der undern Texte könnte. es oft geung fraglich 


re rn TEE TE U me = TE क GREEN Di स, 
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sein, welche Bedeutung an den einzelnen Stellen anzunehmen, 
नन्त उ, 8 = op: mit ععاه نمدم‎ mit jurtiie zu über- 
seizen ist. Ehenso giebt es viele ۰ 10 die calleelir 
gebraucht werden können, und es int oft nicht zu sagen, ob 
४, B. die Deberseteung von IT: oder €= 7} {. * durch opus 
oder durch ۵ richtiger ist, Aus solchen ‚and ähnlichen Grün- 
den kann denn eine Urbersetzung nie تفمعع مق‎ sein, dass 
sie dem Grundtext ersetzen könnte; namentlich we für kritische 
Zwecke Folgerungen gerogen werden wollen, sollte immer zuvor 
der äth, Text selbst angesehen werden ` wi 


Schliesslich sei es mir erlaubt noch einige Drurkfehler zu 


verbessern. Im Texte فا‎ sind mir وه‎ den 8. 183 ver- 
zeichneten nur nach wenige mufgertossen: ۲, 1115 2.8 ist au lesen 
:يفخم‎ : ९14 2.25 तीः; ۲ 27° 2.20 7 
DZ: 28: 24 ATHLA:: 0 +" 2.2 "لط‎ 
امب‎ in ann. ل‎ चि; p. 103% 2.9 PAR ~ Ausserdem int zu 
p. ده‎ 2. 24 nachzulragen, duss in der Handschrift auf dem Rande 
noch © heigeschrieben ist, was vor (DAH-T: eingeschoben 
werden soll Die Druckfehler in der Ucbersetzung, soweit sie 
mir aufstiessen, sind folgende: p. 115, 24 lies orientem atatt 
Orientem: ندل 24 ,118 .مر‎ für कक عبر‎ 135, 3 Fide für 4 
۳۰ ५६ Anm. 1 AN; für AN! p: 163, 26 vom für cum; 
p. 1658, 20 — 22 sind je die leizten Wörter der 5 Zeilen vom 
Setzer verunsinltet, und wollen jur, medifcahamt, loriosi ۲ 
بم‎ 169, ۱ int طعمم رها‎ ridistine einzuschieben; p. 173, 35 
aufermt au Neem; بم‎ ۱1۵, ٩ ۳ für 7९99; |. 176, 10 عقوي‎ 
ثم ممه‎ 176, 30 absoteitz |, 179, 19 ist अ wor quid सक्छ 
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Noch einige Bemerkungen zum Buch Henoch. 
Yon 
Prof, Dillmann. 


Herr Professor Dr. Volkmar in Zürich hat im ۱. Heft. des 
vorigen Jalırgangs unserer Zeitschrift „Beiträge zur Erklärun 
des Buches Henoch" veröffentlicht. Dass er darin meine Ansicht 
vom Ursprung dieses Buches bekämpft und eine völlig ۰ 
cheude uufsteilt, könnte an sich mich nieht bewegen, darauf zu 
antworten, Sch halte seine Auffassung: für an wenig begründet, 
محذك‎ ich, wie ich früher zu der Hilgenfellschen Hypothese 
schwieg, su auch zu dieser schweigen und es der Zeit oder 
Andern überlassen könnte, sie ala unhultbar zu erweisen. Er hai 
uber in seiner Abhandlung von meiner Debersetzung des Buchen 
in einer Weise geredet, welche mich zwingt, in dieser selben 
Zeitschrift mir das Wort zu erbitten, nm seine ungerechten مك‎ 
griffe aurückzuweisen, Zugleich benutze ich diese Gelegenheit, 
um die Schwäche der Gründe, auf welche er seine Ausicht stützt, 
in aller Kürze unzuleuten. 

Herr ۲۰ eröffnet gleich zum Eingang einen Kampf gegen 
meine Ueberseizung des Abschnitts vom Henochbuch, welchen er 
zur Erürterung herausgegriffen Int, nennt wie eine fehlerhafte, 
verfehlte, und recht oft mennt er سج‎ so, damit man ea gewiss 
glaube, Gatz besonders ist es ein Vers (Ü. 90, 11}, an welchem 
er mich glaubt fassen zu können, und so stellt er denn diesen 
voran, um Gericht über mich zu halten. Nicht weniger als vier 
Fehler sell ich Nr diesem einen Vors gemacht haben. 1) Den 
१०५५१५८५ += नि ^^ 13 : ۳۰ habe ich während alte dem ber. 
setat, und in der Erklärung gesagt, diese Auffassung scheine 
mir dem Zusammenhbange angemessener als die andere apraclı- 
lieh mögliche irotz alte dem (ich füge jetzt noch hinzu: und ala 
die dritte اه‎ ॥ ausser allem dem), Hr. ۷۲, will lieber نيه‎ 
alte dem und beschuldigt wich einen Fehler gemncht zu haben; 
sonst angt man in solchem Fall: N, N, hat hier eine abweichende 
Auffassung; Hr. ۷۰ uber nennt das einem Fehler, wenn man von 
seiner Auffnssung abweicht. Oder glaubt Hr. ۲۰ wirklich, dans 
jene Auffnssung sprachlich unmöglich sell nun ده‎ beweise er 
das, und ich werde nicht ermungeln, ihm darauf ३0 Antworten, 


2) Sodann hatte ich ATI: BPAH! immer noch ühersetat, 
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hatte aber für Leser, die das Aeth. uicht verstehen, in der Er- 
klärung beigesetzt: „bir jetzt". Das ist mein- zweiter Fehler. 
Den Ausdruck bis jest wollte ich selbstrerständlich nur darum 
vermeiden, weil jetzt im Deutschen die Gegenwart bezeichnet, 
und nicht qut zur Bezeichnung eines Punktes in der Vergangen- 
beit gehruucht werden kann; bis dahin dafür zu setzen, hiess 
schon unwörtlich übersetzen, also wählte ich lieber immer noch , 
worin das, was ich darunter verstund, nm Jeutlichsten ausge- 
drückt war. 2) Ferner habe ich ल~ sie blieben ruhig 
übersetzt: + will: sie achwirgen عع ب‎ kennt namlich das: باق‎ Sprach- 
gut nur aus Ludolfs Lexicon. Nun wusste ich aber schon vor 
त Jahren etwas mehr durüber, =. |. dass nicht blos छकनक won- 
dern auch शतक्ताः dem Al.C202} zu entsprechen pflegt, und 
zug an dieser Stelle diesen weiteren Begriff vor, weil er den 
engeren in sich schliesst. Habe ich damit einew Fehler gemncht! 
+| Und nun gar der vierte: Ich habe wir. zu Schulden kommen 
[जका + ein äth. Imperfeei ala Imperfeet zu übersetzen; Hr. ४, 
aber braucht ein Piusguamperfect, er habe ich den Fehler ۹ 
macht. Ja ich werde ,لداع‎ dass ich auch sonat ع‎ 2. C. 0, 
17 das Imperfeert تسل م ل‎ > nicht ala Plasgunmperfeet über- 
setze, مسعالا‎ haben wobl semitische Philologen geuug, Und 
zu diesem groben Fehler fügl er noch deu zweiten, dass er 
nieht merkt, das in DANIOTL! ein Zustondssatz anfängt 
und dass er meint, jenes am Anfang des Verses stehende Irol: 
alle dem gehöre nicht zum Hauptrerbum PRAAPDTN! — 
DENAUDST! sonden حي در هل وه‎ ४. PUO@ED.: 
Und durch solche Sprachfebler bekommt er nun freilich einen 
Sinn, der von dem durch mich ausgedrückten gunz abweicht, 
deu aber عل‎ Vers niemals haben kann. Steht es nun هه‎ mit 
dem Mustervörs, der ineine Unznverlänsigkeit ins Licht atellen 
soll, حم‎ wird man auch im Folgenden keine hessern Beweise er- 
warten, In der That weiss er aonst wenig mehr vorsubringe Ben 
Dass ich eine von der: seinigen verschiedene Sinn- und Vers- 
ubtheilung befolgt habe, hat in diesem dee zu bedeuten, 
weil nirgends der Inhalt der Stelle dadurch اه‎ wird, dass 
Hr. ४. licher einen Punkt’ setzt, wo ich rin Oomma hatten. s. w. 
Wenn er 5.114 0 عله‎ PPATP: versichen will, so ist diens 
zwar nicht geradezu unmöglich zu nennen, ist aber ganı gegen 
die gewöhnliche Schreibweise, wornach der कज, der zweite, 
wenn يع‎ für sich steht, nicht dureh die Ziffer geschrichen wird; 
auch hier ist meine und Jder Vorgänger Auffassung besser be- 
gründet, Seine Auslegung des Accuantiva ۹۳۳ (1. ५), 14) 
8, 120 dureh xard muirzu per ommia durch Aller نما‎ wiederum 
positiv. falsch und verstüsst gegen den Sprachgebrauch, Wie 
wenig aber Hr. ۷۰ die ätb, Sprachesetze versteht, das zeigi er 
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noch weiter sehr deutlich damit, dans हा in den Paar: Veran, 
५ mit 8 der bisherigen Lebersetzungen lateinisch um- 
eg, das باق‎ Perfect beliebig mit: Int. Perfect oder Imperfect 
übersetzi: er weiss nicht, dass gerade im Gebrauch der Tem- 
pors die Arthiopen ein sehr feines Gefühl ॥ रक und äusserst 

- Here +. weine former سىس‎ Fügen, dans ich en Ausilmek 
०1१: ت‎ ۵ 10 5: न्त vage mir „das Junge“ übersetzt habe, 
لاه‎ spricht viel darüber, ohne uber suchlich irgend etwas Erheb- 
liches beiaubringen, was ich nicht selbat in meiner وی‎ 
dazu gesagt ۱۵۱۶. Die Soche verhält sich nämlich #0: Als ie 
mein Buch herausgah; hatte noch Niemand über diesen ۴ 
unbekannten. Ausdruck etwas richtiges beigebracht, Lawrence 
hat dan Wort unühersetzt gelassen und sich mit Errathen ge- 
ع بلدا‎ Hoffmann hat es falsch mit diem ausammengentellt: 
noch Platt in der Didascalin wusste nichts damit anzufangen, 
Darüber phautsairen (wie Hr. ,لا‎ 5.90 noch immer chat) machte 
ich nicht, weil ich das für wenig plilologiech hielt; ich habe 
darum mühsam nach undern Stellen, wo las Wort vorkam, mil 


den Erklärungen der einheimischen Wörterreräeichnisse ge-‏ موه 


sucht, amd habe nach Vergleichung des Amharischen die ۰ 
tüng des Worts unthdürftig fortgentell. Aber es wär mit dienen 
Hilfemittelü noch nicht sicher auszumachen, ob das Wort nur 
von eibem männlichen Thier des Kleinviehs oder auch von an- 
dern Tihieren gebrancht werde, nnd darum war ich so gewissen- 
haft, in der Uchersetzung den „wagen“ Ausdruck „das Junge“ 
ور‎ setzen, merkte aber im Coimmeintar an, wie er in diesem Zu- 
sammenhang zu verstehen sei, Von solcher philologischer Mühe- 
waltung und Gewisaonhaftigkeit hat Hr. ۲۰ keine Abuung; er 
aprieht sur ron oben herunter. Seit 5 Jahren habe ich au mei- 
nem Wissen etwa» zugenommen, und kann, wie manchen andern 
dunkeln Ausıdrmek im Buche, so auch diesen genauer bestimmen, 
und werde es am geriguelen Orte (hun, Herrn V. aber will ich 
hier bemerken: 1) es int eine Unwahrheit, was er #, 90) angt, 
duss Lawrence die Stellen, wo شیاه‎ dem gr. एषु ent. 
spricht, allein beachtet habe; سا‎ hut das nicht geihan, sondern 
ich habe حمل‎ in meinem {16190108 zuerst bemerkt 2) Here 
Volkmar's Einbildung, dus» PNA! aus رای مرگ‎ unt- 
standen sei, widerlegt sich dadurch, duss nirgends in den aus dem 
Griechischen übersetzten Blichern Juni durch )ای‎ ( über- 
setzt int, diesen vielmehr immer andern gr. Thiernamen ent. 
spricht, und duss das Wort eine gut semitische Eirmologie hat: 
3) Auch dass Hr, ۷۲۰ 5 9۵ mit Lawrence noch kinmal das gar 
nicht bergehörige amharische „EA! bereinzieht, int ein nenes 
Zeichen dafür, dass er in dieses Dingen gar nicht milzuspre- 
chen verdient, 
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- Amel lie Bemerküngen Volkmar’; gegen meine Ansicht vo 
den Zahlen 3 und 37 ۷: 8۵ 72 ४ 90, 1] sind اخه‎ wenig zu- 
treffend. Für meine Ansicht von der Zeit der Abfassung des 
Buches kunn es من رورس دی‎ sein, ob die Zahl 3 سن‎ 
sprünglich oder aus 2 oder 4 vererbt int, und : مومعلاع‎ ob 7 
older 36 oder 35 سو‎ lesen ist; nur نه‎ grüsserer Ehre des Schrift- 
stellers selbst vormuthete ich Textverderbuiss. Wenn dieser ©: 84, 
72 3 Rückkehrende nennt, statt 2 oder च, قف‎ hut er wenig be- 
stimmt gerodet | weil man nicht weiss, ob Nebemia older Kara 
‚ler dritte sein चठ), und hat Personen, die durch einen längeren 
Zeitraum getrennt sind, unberechtigter Weine zusammengenum- 
men. Ebenso wenn er die Gessmmtzahl der 70 Hirten in 37 

23 +12 zerlegt, فى‎ sieht jeder, ass hier eine Ungenauigkeit 
+ 2 Ich suchte mit meinen vork änpern bei dor Zahl 7 
zu heifen, Hr. ۲, will lieber 10 الاک‎ nehmen. Hr. ४, nennt 
unsere Üperation einen Versuch, den sichern Text zu brechen: 
ist din وی‎ nieht anch ein solcher?! 

Dach alle diese Ausstellungen, die er gegen mich يا‎ 1 
gehören عنس‎ zum Aussen- und Beiwerk seines 6 بمعلسائاء‎ Wir 
durch dieselben, selhm wenn ale richtig wären, meine Gesammt- 
nuffassung des Bucher in keiner Weise angeiastet würde, a0 ist 
auch die seinige von diesen Paar Einzelobeiten ziemlich unab- 
büngig und ruht vielmehr auf einer über die Massen willkür- 
lichen Exegere anderer Stellen. Er ०५६4, dass das Buch, erst 
in der Bar-Cochba Zeit geschrieben , einen schro@ jüdischen, هل‎ 
direkt widerchristlichen Ursprung on sich iroge und ५७७७ ws 








einen Fanatismun predige, der auch den Frömmsten das Höllen- 
feuer drohe, wenn er sich wicht dem Anfsiand onschliesse, Dis 
soll nun (`. 90), 20 1]. =9, 78 ۲ hervorgehen. نصا‎ steht dort 
keine 5۷ bievun, C. 80, 20 heisst en ,عنام‎ dass die verblen- 
deten بط بل‎ zum Hoidenthum abgefallenen Ierneliten dem Hüllen- 
feuer übergeben werden, und wird über die Frümmsten kein Wort 

ष (८, ४9, 72. 75 wird allerdings dus Opfer des دما‎ 
Tempels als unrein verworfen, aber: nicht, weil der Tempel unter 
heidnischer Botmässigkeit und mit Heidenhilfe errichtet war, wie 
Hr. ४. sich einbildel (denn nirgends wird dart der Tempel zelbuı 
verworfen, sondern nur عمل‎ darin gehrachte Opfer), sondern aus 
demselben Grunde, aus dem schon جداا‎ 2, 14 und fünt ein Jahr- 
hundert apäter Mal, ل‎ 9. 2 dasselbe Urtheil füllen. Auch wicht 
eine einzige nndere Sielle im Buchs gi ea, in welcher gegen 
die zwar fromme aber Heidenhilfe nicht zurückweisende (hasmo- 
näische | Partei polemisirt würde; alles, was Hr. ۷۲, durüber 
vorbringt, ist Dichtung oder vielmehr Ausführung der Meinungen 
A. Geiger's (ia „Urschrift und Üchberseizung der Bibel“). ۱۱۵۵۵۵ 
los willkürlich ist aber die Art, wie Hr. १, die Birtenrechnung 
den Buches auf die Bar-Cochba Zeit deutet, Siebenzig Hirten 
| هه ازع‎ Könige) oder 70 Zeiten rechnet das Buch vom ۵۰ 

Bd, ۷, u 
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fang der Auflönung des alten Stantes bis zur wessinnischen Wen- 
dung. Willkörlich nimmt nun ,لآ‎ an, dass eine solche Hirtenzeit 
gerade 10 Jahre beirage, folglich 70% 10 == 700 Jahre ऊ ۰ 
stehen seien; 700 Jahre naher nach Nebukadnerar (u. 585) und 
etwas drüber führen auf die Bar-Üochba Zeit, Hätte der Verl. so 
gerechnet, مع‎ hätte er sehr offen und wenig apokalyptisch verbüll 
gerodet. Die Aufgahe, die 70 Hirten oun auch snchzurechnen, 
weist Hr. V. mit der Bemerkung von sieh ab, dass die 70 Bir- 
ten eben nur ala 70 Zeiten von je 10 Jahren in Betracht kom- 
men (was nieht richtig ist) und verschmäht dann 8. 109, in direk- 
tem Widerspench damit, doch nicht, es als etwas wunderbur 
schön Zutreffeodes zu erklären, dass der eine Hirte Antiochus 
Epiphone gerade auch 10 Juhre sein Unwesen getrieben habe, 
Dagegen versucht er, die einzelnen Perioden, die in diesem Zeit- 
raum von 700 Jahren unterschieden werden, nachzurechnen, und 
hier eben kommen unbegreiliche Dinge zum Verschein. 1) Er 
seist den Anfang Jer 70 Zeiten mit der Zerstärung Jerusulems 
u. 588, in klarem Widerspruch mit C. 59, 55—7l, wormach die- 
selben vielmehr geraume Zeit vorher beginnen. 2) Er lässt die 
ersten 37 Hirtenzeiten mit 218 v. Ch., da Antiochus M. zum 
erstenmal Palästina unter sich bekam, zu Ende gehen; wirft 
also Babrlanier, Perser, Alexander M,, die griechischen Herr- 
scher eines ganzen Jahrhunderts unterschiedslos in einen Topf 
zusammen, und glaubt, dass os unserem Verf. nicht in den Sius 
kam, den Vchergang der Weltherrschaft von einem Volk un dus 
andere auch nur mit einem Wörtchen anzudenten, 3) Unter den 
Adlern, welche die Raubvrögel (die بو ای‎ Üyunstien ) an- 
führten, versteht er die Rümer, und kommt zu den widersinnigen 
Sitzen, Juss die Unterdrückung der Juden durch die Seleuciden 
von 218 an wesentlich eine solche durch die Rümer war, und 
dass عبات‎ solange, als die Selenciden (Ruben] direkt über Pa- 
1४597 geboten, die Adlermacht über ihnen stand, die Öberhoheit 
über Palästinn schon damals inne hahend ) 5. 108). 4) In 0 
9, 2 حو‎ DASH-! 2107 an bis 4.3 ۵ ۳ soll 
die Zeit geschildert sein, da die Raben (Seleneiden) direkt liber 
Palästina regierten, von Rom nur überflügell, Wiederum gänz- 
lich ۲۱۸۱۷۳۷۰ Der Text sagt: danach عله‎ ich alle Vögel des 
Himmels kommen, Adler, ۷۹۴۱۴۲, Weiken, Kaben; die Adler aber 
führten die Vögel an; und sie begannen, jene Schafe zu fressen 
0. ۰ ۰ Welcher Exeget in der Welt kann en gutem Ge- 
wissen ala Subjeet zu: sie begannen unsschliesslich die Raben 
nehmen! Subject können vielmehr uur entweder die zuletzt مج‎ 
nannten Adler, oder aber die Fögel zusammen sein, niemals die 
Raben allein oder auch uur هو مس ور‎ 8) ۷. 90, Esel die 
Periode der basmonäischen Hunde geschildert, bis um die Zeit 
der Geburt Christi, Von dem ganzen glorreichen Kampf und 


ब्र كي وا‎ ^ क्षी 4 


Diltmann , noch einige Bemerkungen zum Buch Henoch. 131 


und unabhängigen किला unter den Hanmanäern weiss der 
Verf. also nichts au sagen, als: ich sah, bis dass jene Schafe 
con den Hunden und Adlers und Weihen gefressen wurden, und se 
liessen an ihnen weder Fleisch, noch Hour, noch. Sehnen übrig, bis 
nur noch ihr Gerippe dastend wnd uuch ihr Gerippe zur Erde fiel, 
und die Schafe wurden wenig. Das soll eine treffende Schilderung 
des hasmoniischen Zeitalters von Juda Maqgabi an sein, Und 
woraus folgt danm, dass er hier die Hasmonäerzeit schildert? 
aus dem Ausdruck Hunde. Nun werden aber in der Symlolik 
dieser Vision ©. 89, 10.49, 46 9 ausdrücklich und immer die 
Hunde zu den nichtisraelitisches heidnischen Völkern gerechnet; 
dennoch sollen hier © #0, 4, wo dieser Ausdruck noch einmal 
vorkommt, ohne dass etwas dazu bemerkt ist, plützlich die ein- 
heimischen Fürsten laraals (Schäferhunde) darunter zu verstehen 
sein! Einen unglücklicheren Einfall hat wohl selten ein sonst 
scharfsichtiger Gelehrter gehabt, 6) Von ۲, 90, 5 سس‎ beginnt 
die Schilderung der Periode der wirklichen Adler- oder Römer- 
berrschaft, nachdem von 218 au 23 X 10 Jahre verflossen waren 
(näher nicht a, 12 ॥, Ch., sondern a, 6 n. Ch., vermöge eines 
Kunststücks. in der Rechnung, dns ich eines ernsten Schrift- 
siellera, wie der Verf. dieses Henochbuches war, für höchst 
uneürdig halte, und das man bei Hrn. ۲۰ تساه‎ 8, 112 nach 
lesen wolle). هل‎ der nun C, 80, 5— 14 folgenden Schilderun 
der Römerherrachnft bis auf Bar-Cochba wird مسن‎ zwar one 
Hrn. Volkmar’ Deutung alles Mögliche vom Verf. dargestellt, 
selhst Männer , wie Juda der Gaulonite, werden wohl be- 
rücksic degegen solche Klei eiten, wie die rümische 
وت‎ Jerunnlema mil keiner ل‎ erwähnt (vergl, da- 
gegen Ü, 88, 66. 67). Demnach soll هة‎ eine sehr treflende 
Schilderung der Römerberrschaft sein. — Auf die Wochenrech- 
nung و‎ 47 010 Hr. ۲۶ ۴ ee ५५५ Rücksicht. — 
Hiermit ch genn t, nm oben ausgesprochenes 
Urtheil ری( جع‎ vowei zu begründen, als es der Raum 
dieser Zeitschrift erlaubt. 
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28 ! ۴۹۰ 2 ۳ نت ۱ ۳ بر اس‎ 4 ऊ 
0 ۷ gaben über ۰ {heilu un 5 8 11 en 
Vedische Angaben Aber Zeittheilung und hohe Zahlen, 
u; Versammlung 26 — 29 उका. 1800. _ ne. er 
واه‎ 5 6 १६७ ۳ 3 ॥ 
Die Miasslosizkeit in jeder Berichung ist ein bekannter Charakterzug 
der Inder. Ihre fabelhafien a وج‎ mit Götterjahren ११९, sed herüch- 
११ ५५ 'blenungalen übersteigen alle Dimensiunen der Möglirh- 
heit. Man hal dem Buddhiemas die Schald gegeben, durch soine १०५५6. 
tung der aller Realität beraubten Phantasie diese Maasslosigkeit herbeigeführt 
zu haben, (enährt und ansgebildel bat er ale gewiss, aber hlcht hervor. 
gerufen, Sie ist Vielinchr wahl direkt win Produkt der Ünpigen, اقا‎ auch 
in Ihren Schöpfangen wie Vernichtungen innadslüsen Nator, welche deu ein. 
wandernden Arler ها‎ Hiwdostau empfing. Wenn wir اعتلسكته‎ den orsieh Anfängen 
Jeser Sucht nachspären, werden wir zwar hareits ziemlich hoch hinnuf goführt, 
mitten in die, و‎ ia die drei Samhitäe den Yazurveda 
(1911०, Välussneya, ‚Küfhaks) hinein. fa den Hymmen des طلا‎ dagegen, 
weiche meiculich der Zeit vor der Knwanderung mach IHndstan. زونه‎ 
0 mir noch keine Spur der AH aulgestonsen: die Zahlen (२, 8. ۳ 
Kühe) sind ‚wohl hie nnd da auch achon eimas Überschwenglich, hallın 
sich aber doch, an Innerhalb der Üirenzen مول‎ praktischen Möglichkeit, 
und von Inlinitesimal- Zeitahrehnitten inf noch nirgendwo die Hede, = 
Was ‚zunächst din Jetzierun , lie Zeitiheilung betrifft, نمز عد‎ zwar vom 
den gronsen Weltaltern und Epnchen nach in der Brähman-Zeit pa 
sicht die Mede, Allerdings werden die Namen der vier später (५ 
mahäyuga ॥ krita, treih, dräpera, kall) elomal im Ailar, 11/11 1 سوه‎ vi, 15 
(= Käukläy. ۲۳: ४. و۷‎ 11) erwähnt. Wach der Aussicht Hoth’s (Tübinger 
Doktoren-Verscichaiss für 1858-50 p.24 5: Tüh. 1800) (०4१०० اما‎ diene Stelle, 
die dich nur bei Manu 9, 201 wiederfindel, wohl ع السام مك‎ Einschnb. 
Ba andere भन (Shadvriprs Br. V, 6) بای‎ einem der apätosten, ex 
urense mur aus Nechlrägen besichenden vedischen Werke au. Selhal dns 
finfjährige سود‎ ist noch nicht einmal mit vülllger Sicherheit ها‎ ۵ 
nachruweisen, Wie uf} auch das Jahr mil seinen 36) Tagen hehufs llego- 
riseher Zwecke in den Brähmans genannt wird, nirgendwo darin erscheint nine 
„ber dasselbe hitmusgehsnde Zeittheilung. Die in dem قالطرممه‎ des: زد‎ zu- 
sammnnatcheniden Nnmen: Fntvalsara ما۱۵‎ ldävatsarı unurnlaara idyalahrn 
aber, weiche ‚(vun Mödhnva im kälanienaya) ale Namnn der fünf Jahre dus 
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aufgefasst werden, erscheinen bie und.da auch zu sechs {mil Hinsu- 

fügung von iduvalsara oder walsara) oder zu vier, zu drei, selbst zu zwei 
ده‎ dass ibre ebronslogische Bedeutung: jodenlalls eine schwankende لتنا‎ Der 
Umstand, dass dem dreizehnien Monat hie und da (im Qatapaika Bräkinann IX. 
1, 1, 4 33, 18) 35 oder 36 (N, 5, 4 5) Tage zugeachrioben werden, würde 
auf eine aschajährige Schaliperiode Führen — Dagegen hat sich die apie- 
kende Phantasie der Örahmanen der Minimalthellnng उत ककवै, Darüber 
enthält Gatap, Br. ,للق‎ 3, 2, 1 If, folgende Kinzelnheiten, Das Jahr hestaht 
aus 9۱۲ oder dreischs Munaten, ‚vierundzwauzig older sechsundewanzig 
Hallımenden, 360 Närbten und 160 Tagen, 720 Teg-Nächten, 10800. mubürtäs. 
Hiernsch bat Jeder Tag (vgl, X, 4, 2, 18) dreissig muhürta, & 49 Minuten 4). 
Daraul heisst est „jeler mahärte. hat 15 xiprani (also a 3,12%: — xipra 
bedanter: schnell}: jedes ‚xipram hal 15 गोड (9 12 48°: — each 
bedeutel: jetzt); jeden تایه‎ bat 15 idänini (a 31 ۱۵۳: — [क eine 
grammatisch elgenibimliche Abstraktion aus Idäoim, bedesier ebenfalln: للساعل‎ 
لعز‎ Idäni “تنوه ."24 3۳ ۸) بلج ۱5 اعط‎ präna bedeutet bier wohl 
Albemzug): wieviel gehe = giebt, soviel Hauche | ७५45) + zoviel Augen 
zwinkern (oiineshän), soviel Inarporen (lomagartäs), soviel, Schweissporen 
avedäratanini), suriel Megentropfon,’ — Achnlich führt Müdhava im köla 
niruaya (Chambers 503) nach Aufzählung ‚der jo .dreissig Stundennamen für 
die Tage der weissen und schwarzen [1108 des Monats ?) wie dieselben in 
vier ملق هوم‎ der Taittirivokäs aufgeführt, aind (तगो ۱۴ därh pradätä 
nyiıh prasarinh, 1 11 'wuräklh mubärtänän. wimadheyänili) 
auch die Namen vum fanfrchn Latersbtheilungen jedes muhärts auf (etelıu 
mubürlesbr ekalkamshärtasya ०५८५५५६३ فا‎ särmamuhuhriäbj: nu alad 
dienelben, da وسمطلشلة‎ nichts weiter angiebt, wohl als Funfzchn gleichberech- 
tigte Theile — اذ‎ 3" 12 — jedes mnbörta, nicht ala je in. (Hömalıger) 
Abhängigkeit von einander امه‎ anzusehen ۲ denn in leizterm, Fallo würde 
die Spielorei eine Division der 44 Miunten jedes muhhels derch ۱5۱ ٩ معط‎ 
dingen, während wir. oben doch nur eine Division. طصول‎ 45° hatten! Kr 
beruft sich dabel -Ihells auf das brübmanam (171 مه‎ redabräöbmanam: _ 
Inn تنا ادا‎ | ee أن‎ muhürtächm اقا‎ iti) षाह auf den manira- 
kända لا :ةم‎ Adike اه‎ manıraküände سوه‎ parhyale): alle diese 
Stellen mögen wobl einer andern Talitiriya-Schule antlehnt sein, ala der uns 
hekaunien, in der ich sie hie jeini nicht nachzuweisen vermag. Die Namen 
nun lauten: Idänim, किणो, etarki, wipram, ajlram (kurtig), Am 
(schnell), nimeshah, phano (erpanded huod of a nahe), १०२१ (laufend) 
atidraran, سا‎ Lanfe-überholend) , ivaranı ,زر واه‎ traramknab (१.1, ۸۳۵۴ = 
(schnell, als neulrum sehon dagewesen!), ماو‎ (schneller), jeva (Hasch 
heit) I, — Eine dritte Stelle 19 die bei (Aukbärane, der Im عا امسوم‎ 
AV, 75, 1—B2, ۱ acht elntägige d. I. nur einen Somnpressungsisg 0901046 





1 ,ع‎ 4, 2, 25 erheint von winer Bintteilung des muhärta ها‎ 80 
Theile 4 एवह zu sei 

2) Neben diesen 80 mahärta-Namen zählı १101४959 auch अवतत 30 del 

dem jyatibgasira des Hacyapa auf; amd noch adere dreissig emärtäni 
nu einem puräna; lunfenhu der leisteren. worden bald darauf aueh in einem 
(119 aus (ankba aufgeführt, 
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Soma-Öpfer anfführt; die der णत شمه‎ bestimmt sind: für die sechs Sahres- 
sollen, 2۳۷۱۲ Monate, vierumiswansig Halbmande, sichmandewanzig naxatra 
prrindischen Mondmenat markirend), 720 Tagenüchte, ۱080۵ कड 
Kürtds, 109000 (duch ماد‎ च) | चज sahasrinl) १३७३३४६8 1) fü 4" Aue), 
und 1,080,000 (daca prayutäny achtauch'yuldni) dhramamyas (5 29% لا‎ — 
Abramsi, masenl,, bedentei: enifellend, dahingehend), Hier |स الس‎ von 
muhärta ab eine Deeimaltbeilung vor. die zudem weit weniger tief hinabgebt, 
ale die zus dem (काव, Br, augeführte: cine halbe Minute (= dhramas) kann 
man sich etwa noch ala wirklich febendige Zeitheilang für die Zeit des 
प्ण, nätre gefallen ها‎ ubwohl much dies sehon mehr انا‎ als wir 
eigentlich erwarten wollten. Dis dagegen die Zeitibeilungmamen des Catap. 
Ar. mit (۳۸9۸ = muhlrta als Schlussstein चन wie die des ۲] 
reis ماما مایا‎ अवं, ergiobt sich wohl sehon daraus, dans Won 
allen diesen Namen apfier mar mubürta und nimesha bekannt sind, während 
die sonstigen Abschuilte ganz andere Namen (ragen: [und zwar Int wimerba 
im Vishrmähaemoriers (bei Mädhara اش‎ f. 306), bei Manu ۱, 64, Gär- 
ويم‎ +], Aare (Löiseleur [ pag. 24). Homucapdra ۱36 die niedrigste Stufe 
im ۲۵۵۵۷۰ mämlich ui, mahürta, bei Mann پیب‎ एषति, bei Gärgra 
mob., bei Amara und Hemse. چپ‎ muhörte. Das Ahdgarata و‎ 

1१५४६९१७ hinab).‏ یی gar bis auf‏ لامعا gebt für‏ 6 ,11 بللا 

[9 Gegensatz zu diraen Minimaliheilungen der Zeit stehen die واه‎ 
mon Zahlhähen?), in gleicher Weise wie هله‎ ala reinna Produkt der apie 
tenden Phautasie معطم‎ materielle Begründung. 

Die älteste Aufführung von dgl. Zahlnamen geschieht bei Gelegenheit 
des agnienyanam, zur Zählang nämlich der verschiedenen zur Schichtung des 
از‎ zu verwendenden Bremnziegel, لمن‎ zwar durchweg In Deeimalsteige 

ung. ॐ im einen Upferspruche der Näjas. Sambitä 17,2, wo 0 
Gradution ۱۱۵۱۱04: ,هماع‎ zehn, hundert, lausehd, ayotam (ungesehnart 
nicht. zu verainigen ?) 10,000, niyulam (eingesahaart) 100,000 (laxam arhol,), 
prayuiam (geschaart) ۱ Million [koti achel.). arbudam (Geschwüulst) zehn 
Millionen, nyarbmlam (18.) hundert Millionen [obja schol,) *), aumuden 








1) ümesba, Augenzn t für einen Tant Fünf Minuten च 
) ی‎ ugeuzwinkern, ۱۸۱ für einen uf Minaten senden 
yasärn Chambers 64%. fol. 2u.h, 





त्म (1191 ها‎ Gakul ब्‌ ۳ 
wonach 1 muhürte 8 ین 1 7 مد معي ولاك‎ ۱۷۷۵ १११३५ = ۱5۵۵۵ قدا‎ 
= 38000 ۱۳۸۱۸۷۸۸ 7200 — $ übr h ma 
न Sa 1 2 2 gens noch MWhitnen'e Nair 
3) Von Bruchzahblen dagegen weiss ich in den Bräh ॥ 
des Vierfüsslern हिचा Namen: ardha balb १449 कन" دی‎ Huf) 
Achtel, hal Beehuschntel nachruwelsen, Die Theilung von 1000 durch 3 الاج‎ 
in einer alten Legende noch als ९।॥ grossen Werk des علدا‎ and Wirken 
¢+. ۱۱۱: 3, 1, 13. — जाके „halb“ bedeutet eigentlich wohl „was much 
wächst": won den zwei anderen Ülleren Namen für ‚halb ist der 
eine अष) र wohl auf die Gleichheit beider Hälften (ne ame ball 
"हवा d es er 1860 ۳۶ 74), ما۳‎ während 
auf den Begri vol, mem: فعل‎ er 
0982, das hramms halb. +भ نيه‎ 9 | => 
, 4) Der. schol, konnt noch zwischen orarbuda uni aummdes vier wellere 
Zwischenstufen: 9११५ (Zwerg) = 10 9४870०4, तकाल = 10 ما‎ 
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(Oenan) tnusend Millianen, madbysm (Mitte) 10,000 Millionen, ana (Ende) 
100,000 Millionen, murärdha (höchster Ort) Billinn, Derselben Gelegenheit 
gehört nuch der Sprach in 1619, 34, 8 au: „seize dieb in eins, zehn, 
kandert, tsnaend, ayute 10000, prayule 106,000, niyute ۱۱۲۱۱۲۵۸ ۱, ۸ 
क्त) 10 Millionen, nrarbudbe 100 Mill, ۵۵۵ ] 150061 ۲1 1000 ۰ 
anmudee 10,000 ۱۵۱۲۱۰ madbye 100.000 Mill,, ante Hilllom, parärdhe 10 ۰ 
lionen' wa darch Einfüguug von badva «ine weitere Stufe gewonnen tal — 
Das Punravinga Br. XV, 14, 2 hat bis nyarbuda, 0 Millionen, dieselbe 
Steigerang, führt dann fort mit nikbarwala (eingerwergt?) 1000 ۷۷۱۱۱, , badva 
10,000 Mill,, axits (anvergänglich) 100,000 Millionen. Wer init zehn شا‎ 
مود‎ Kühen, ala Opforlohe ۷ die Priester) opfert, aibn gaur bharati, der 
wird ga (das १}, بل‎ |. nach dem schal, die Sunne}: wenn er gs wird, wird 
er auch agel, wenn er agml wird, erreicht er den Hausherrn des Jahres ॥ > 
— Gänkhäyanı erauta ۷ XV. 11,7 أمظ‎ nach nyarbuda die Gradaiten nikhar- 
väde 1000 Millionen, samndre 10000 Mill,, عاتادة‎ (Wasser) 100000 ۰, 
antye Billion, nnante zehn Billionen. — Bis arbadam geht auch Yüska ۱۷ der 
Nirakti III, 10, وم‎ darch ambuda „wasserapendend, Wolke eiklärend, von 
der Unsahl der Regenirupfra, — Van allen diesen Zahlnamen Über ‚tausend 
ist nur ayula, مور‎ die nicht seltenem Gebrauch (zu den im Petersburger 
Wörterbuch 5. v. angeführten Stellen füge ich nneh hinzu; Pahcav. Br. KIN, 
13, 6. XXL, 48. 3. (न. XV, 36, 17:18): Auch badva finder «ich einige 
Main im Alter. Rrübmanı Wil, 26,23: محل ميق‎ sahne hadvimäm, galam 
badräni sapfaca, yasınint سوملم‎ hrühmand ७७५११६६ 4 vibhejire, duch 
bat es تيطامويك‎ wohl schwerlich dei Werth von 1000 Millionen, wie Im 
lätbaka, oder gar 30000 Millinnen wie Im ۳۶۵۱۵۲۱۵۴۵۲۴, ۱ bedeutel 
wehl nur „Kündel, Koppel, | رک ل مده‎ von „/bandb mil mangeluder ۰ 
وملا‎ *) abzuleiten (wie فطشي‎ Heerde auf dieselbe Wurzel yu zarörkgeht, 
wöber راهب ماود‎ prayuta ,مها‎ Die übrigen Zahlen haben kein 
wirkliches Leben, obwohl sie allerdings, wenn auch mit mennichfachm Dif- 
ferenzen, noch in späterer Zeit mich sich bewahrt haben. So ها‎ Milbärata 
N, 21454 اوه وم‎ seine Heichtblimer, die er im Spiele einsetzen 
will, aufsählt, in folgender (79491199; ساره‎ 10000, prayulam 100,000, 
padınass (Lotusblame) Milllun, kbarram [gerwergt) 10 Mill,, arıundan 100 
Mill, canlibam (Aluschel) 1000 पा, , muhäpndman 10,000 Miil,, ۸ 
(eingerwerst) 100,000 Mill. , koti (dusserste Spitze) ‚Billion, madhyam 10 Bil- 





inahäpadma (grosse Lotusblame} = 10 nikharın + gapku (Pilock) == 10 malıh- 
1११9, samuılra= 10 ganku, wodurch also die ganze Neihe auf 10,000 ۱۰ 
nen gesieigert wärde: rel. م۱‎ 873. ۰ 

Derselbe für uns fast win ein schlechter Witz {der int ein Ocharı klingende‏ زو 
lokam Apmoli ya eram‏ من همه ۱۵ Ausdruck kehrt Paneav. XVIll, 3,3 wieder: ८४७७‏ 
lokamı javati १५4५ Pr me he ain‏ پر jyalishmanlam‏ اج 4319 veda,‏ 
des Adiiya, 9५९ 1}:‏ بز ك) „wer.alan weiss es erlangt die Well den Ochsen‏ 
/1 .1718 = وفلف es erlangt nämlieb eine lichte, reine Walt, wer‏ 
त äker den Üchsen als Sinubild des Jahres Alk, IV, 11, ۱۱ und Meine‏ = 
Portente im dem Abbiu 4, Berl; Akadı 1858 pas, 348.‏ أسه Abh. uber Ominn:‏ 
Name für den Weg zum Opler-‏ ,1,4 با Tas Wort hadvan Puneaviuga‏ زو 
plätze, mind vom schol. durch १४१७ feat erhält: bada sthairye, vanip.‏ 














Billione [६ 
1 1 1 0 
تيل و‎ +4 ۹ 
1 (व 1 7 286 ५ Be कनदः 
= ۳۲ | कः ~ 1۳ 3 
ات۳‎ + laxa’ )-prayuta- 
5 = در‎ = Ir ۳ क Bi = 7 
۱ ۳59 | ॥ चः 
४५ । | 110; 2 
1 us 5 it 1 ۷ 
[भन (100,000 Bil 
कि . 2 ۰ 
u حم اس‎ १० कुम्‌ 1 


100 Billionen , saparam (mit dem Höchsten ve verbunden) 
- - برسي‎ 873. 574 steigt: ॥५९॥ zwei Stufen höher auf: 


शम, مسقداعة‎ 100 Millionen, abjum (Lotunblume), 








unitiime ehiffre", Die Paline aber trägt deu Rämäyapı daven, weichen sie 
۱14 55—61 bis zu zahntansend Suxillionen vermteigt (eins mit rinreig 
Nulleu): dies war die Zaht der Affen, welche der Affonfürs Sagriva dem 


dertians ¶॥ 0 









Billion; ~ 100,000 ممم لس‎ (Haufen), 100,000 Bilhonen: — 
100,000. mahävrinda heissen padma, 1000 Qundrillianen: — 100.000 مسج‎ 
heissen اه‌هد‎ 100 Duisquillionen : — endlich 100,000 ملم سره‎ 
sen karte, 10 Serillionen, Erst mit 1000 koti, 100 (००४४३, 1000 vrinda, 


لت ۲ 55 





muhäsriade, 1000 مساوم‎ , 100 mahlpadmn, und 1000 kharka von Alfen 
10,000 Sexill., 1000 Quinguill., einer Quinguiltiom, einır (us- 


1 


100 993. 
(4, | ناس‎ पीं 
drillion + 100 Trillisnen, 100 Billionen und 10009 ५11० } erschöpft sich 
فال‎ Phautaxie Välmiki's, oder hesser dien elrnden ,لاه‎ der Arsen Zuants 
gemacht hat, Dass ९8 bei diesen rein ininginären Zahlen sehr wild سل‎ 
einander geht, amd sie sich ماع‎ ins Goboge kommen, bezaugl u. A, 
uch ۷۱۱۳۸۵۴, ۲ 7097 wo es دا‎ 
لس‎ catasahmaräni prayuiäuy arbadäni ca | 
syuläny ala kbarıkyi nikharräni ea Kantmal| 
7 थय garänäın samhruddhu may | कक امومافرسيه‎ | 

„Ada schoss auf mich Hunderttausende, Millionen, zehn Millionen, .مج‎ 
مومسم‎ 1000 Millionen, 100,000 Millionen von Pfeilen“, wu sumit ayuldn 
‚zehntausende" der Üradatioo nah im Sinne von „hundert Millionen“ ge- 
braucht انط‎ — Noch gegenwärtig im Gebrunch alnd (| د‎ erore = 000لا‎ 
und معا‎ a ۱.۵۲ عد‎ 100,000, 1 

Wie exurblinnt ॥।३॥ auch die angeführten Zublen alnd,; und win اجه‎ air 
aben rein ala ein Gebilde der apinlenlen Phantnein erscheinem, au lassen 5 
sich die Brühmanı doch aögelegen kein, ५16 क| dem مساعطعة‎ der Wirklichkeit 
zu umkleiden, Die Fonlerungen an 04670 , welche Für bestimmte Opfer alı 
Lahn fir die Priester gemacht werden, und die Dauk-Strophen, welche die Fpei- 
webigkelt bestimmier Fürsten zu feiern geiichtet sind, legen hiefür Zeugnisn ab 
१1; die bigen Stellen aus Pancar. 17, 14, %, Aitar. Be. VI a Galap, Dr. 
با‎ 5, 4,8 8. — Was übrigens diese,eben angeführten Ihankatropben batrift, au 
۱۷۱ für ihr riehligen Verständnis eine Stelle des kätboka 14, 5 van Inieresse 
wo dieselben, is der-hyperholische Ausdruck جنيك‎ Dankgefühlen: (vgl 
Aradem, Vorles, über im; Lit Geäch. p- 3.0. 121}, م۲۳‎ Lügen وج‎ 
वकर werden: yo Kätbänäräramsibhräm لاسمة‎ kasya im prutigrihyam, anrilema 


سس عش 12417 


1) رمدو‎ m mark a sport; davon," ذا‎ sbiger Bedentang, 475 و‎ hei 
१9118} IV, 2, 2) Lee, von den {100,000.4, iu ligen Insnklen लातत 
weiche dien Harz bereiten (vgl. die سب سم‎ ये 


11845) gebt #0 hack, wenn nr augt: على‎ Indions euntinient مومهل‎ ۱ 
es sich 


— शा शि ` u — 


Weber, Vedische Angaben über Zeittheitung ५. hohe Zahlen. 137 


bi aa sunoty, auritan bi مُطلقع‎ , 'apitam närkgupsi „war für Singvers (8४109) 


und Schmeichelvers (uhrägunui} spendet, von سول‎ Ist nichts snranchmen 
denn عع‎ spendet für Lüge: denn Lüge int der 


ननाद heisst es kin कभक Brähmenn 1. 2. 2, 6 7+ ۸‏ سا 
yad brahmanalı पोष {>|‏ | شوه ماس ch ००११० ९४‏ .16 ل Fr‏ اف 
१.‏ 17111 1101 اه فک 
कज rs na pratigribyam | „Die (द schlugen vom Gebet (पष्क)‏ 
and van der Nahrung das Elise (cumalam, eig, das zu Söhnende) ۸‏ 
Iminnerpreisender Singvers),‏ امه dei (लर ward zur ghihä‏ موقم Det‏ 
das Böse der Nahrang ward zur कतौ | berauschendes Getränk): darom darf‏ 
mad vor elnem Singenden [man erwartet: Besungenemn!) und von rinem‏ 
Trankehen nichts annehmen.” Gegenüber diesen nad anderen dgl, die Annahme‏ 
verbioteoden , oder doch ۴‏ ولا von Geschenken aller Art‏ 
Opferfühne feitsetzenden, Bestimmungen ۲ Anden sich denn aber viel zahl-‏ 
obigen Angaben entsprechend die ungemessenulen‏ عل reichere andere, welche‏ 
stipalirt Lätyäyana IX, 1, 9 Mir die‏ مد Opferiiihne für die Priester verlangen:‏ 
sechserh Priester des Kinigemeiho-Opfera (räjasäya) ausdrücklich 240,000‏ 
Rinder. Viel. ferner die atufenwrise Steigerung des Opferlahns beim Hüss-‏ 
upfer, Menschenopfer und Allupfer (कक, Br: भा, 5, 4, 24 6, 2, 18.‏ 
wie alle jene Opfer, bei denen geradezu Enlägsserung des‏ مم .)13 
ganzen Rigeuthums an die Priester (sarraredanadarion, sarrarradarinn)‏ 
zefordert wird. Allerdingı geschieht dies wohl war simmhildlich, zur Aner-‏ 
kennung der snbegränden Verpflichtung (vgl. Zwei vedische Texte ۴‏ 
aber dafür ganz‏ فتاه Andere del, Angaben‏ ,]3095-9 ,نر und Portenta‏ تاو( 
etnsihäfl gemeint. Eine der Intermasaniesten derselben, die ta zugleich‏ 
af unser eigeniliches Thema die Bereichnung grösser Zuhlen, die hierbei‏ 
die Bestimmung des‏ اننا را Weise vor sich‏ مهد indes in‏ 
Opterlahnes für die einzelnen Coremonlen wines:  dünlgs „schwer zu ۷۳۴‏ 








richten“, oder: ماما‎ „schwer zn erreichen oder: bahnhiranya „mit viel - 
Gold versehen“ genannten, nur دام‎ Somapressungsing enthaltenden مس‎ 


arithmetischer‏ ها Theilen desselben werden‏ ماه fokdha. Bel den‏ وممكمن 
Progresision das Doppelte, noch Pancarinca Br. अभा. उ (Lätr. ۰‏ 
gefordert:‏ اون हि. ۱۵۱۲۵۰ ۱ 9, ۲-۱, folgende Gaben an‏ 1 ,۱ 
drädacamänam birasyam Gold zum 1995065 vom zwälf (über die Wertba-‏ )1 
einheit sogleich}: — 2) wntarriggutiminam, Gold zum Mannes von 24:‏ 

3) ॥५५ مد موقم ةلمعب سماو‎ 24 (IR): — 4) اعقوم‎ eatureiogatimändei 4 >< 4 
(की): — 5) achten ۲۵۲۷۳۷, १८4 (102): — 9) sbodara enturr. I6><24 
(334): — 7) drätrineotam ع5 22 صمل‎ 24 (768): — 8) eatuhahaabilm ,۷۲فا‎ 
+ > 24 (1530): — 9) mahtäringaticatam .اه‎ 128 जद 24 (3078): — 10) 
مول‎ sahtärinratientawäne, wörtlich wur 2 مد‎ ۱2۸ (258): jedoch verlangt die 
arithmetische Progression, wie der Commentar .اشنا داعبا‎ शां, 10,2. Käty 
KAM, 9. ३) richtig bemerkt, dass man hier ond fortab nnter männ +, Mansa“ 


1) de नाकः je bescheidener, ॥ später je masasloser — wird vielleicht 
als ein Criteriom hierbei aufgentel 
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Fedische Angaben übrr Zeiltheilung ४, hohr Zahlen. 
व का श ए 9 well sonst statt der 
Steigerung ein plltzliches Sinken aintreten würde: für diese Abkürzung مقط‎ 
ruft nich Säyapı zur Aualogie auf das Hypokoristikon Bhämd für Satyabbämä: 
|. won ۱1 वि alas 2><125><24 (8144) wor uns; 11) calväry ashtäringuti- 

stamänäni + >€ ۱2۵ > 24 (11288): — 12) اند‎ ashtävingatigetamändei 
يدو‎ 148 >< 34 (24576): — 13) ahmgagd ۷۷۱۵۲۷ 16 >< 128 >< 34 ( 49152) 
den butar und einem (gelinem, زوزق‎ Eranz für den udgätar: einr verbält- 
sissmässig bescheidene Exiralorderang 1); — 14) dräfringatam ashläring. 
32 >८ 128८ 24 {9830317 — 15) entnbsbashtim auhtäving. न्ट 126 <4 
(11 — 16) | 1. 
(303216): مذمه‎ ध anaıfuhn bakam تافمعة‎ etc. win bereits ob. p 135 mat. angeführt, 
Es giebt dies in سک‎ TAB IOR, resp. bei Hätydyana, der nach 17) die wdayn- 
سعل ناس زيطمة رنه‎ dappelten des für 16) angesetzten Lohnes च, 1, 786,432 قاط‎ 
zufügt, 1,574,B80 Werile, Die als zusammenlasannde Einhalt derselben fesige- 
kalione Zahl 34 ist entwnder nor ein Notbbebelf zur beguomen Kechnung, ader 
berakt wirklich — nnd dies lat wohl in der That anzunehmen — uuf dem Be- 
steben einzs grassen das entsprechende Maass habeuden Goldstückes resp. 
lnldgemwichtes, wovon das In erster Linie genannte dvbdagamänam die Hälfte 
wäre. ६८ del auch vom einem hiranyam surarpam داد‎ „das Maas 
von hundert habenden achünfarbigen Golde' (d. زادنا أ‎ oder Goldkarre) 
als Opferlobs im Gatspatba Brühmans häufig die Mode, بد‎ XI, 7, 2, 13. 
9 1 > الا‎ 1, ॥ 8 2 3 2: 4 1, ۱3 2, 7. 13, Av, 3, 1, 32. Kätbake 
४, 3. >>, 8: einmal änden sich drei वहा, erfordert حسمن‎ ۷, 5, 5, 16: 
100 habeuder Goldschmuck" wird verlangt hüfkaka AV, 8: १० zwei der- 
selben (अन, بلا‎ 4, ३, 24, 26, يع‎ sind dien den ohigen enormen Forderungen 
gegenüber १} beucheidene, daber deu Stempel. der Wirklichkeit tragende 
Mansse, Was nun das als letzte Rinhalt مع‎ Grunde Ilegende Mauss heirit, ده‎ 
geben die Lommentare zu den Brähmana bei andern del. Gelegenkeilen mehr- 
وروا امد‎ Werth eines | و« وله‎ dafür am, 50 erklärt Harivimio zu (atap. 
All. 4, 2, 1 اتمه‎ als Wortbbezeichaung eines مسا‎ durch „1000 
Kühe worth: ebenen der sumriptasäre zu وا‎ KA, 10, 33 catärka im 


138 Weber, 














1) Ob عبات‎ urspränglich die واه‎ Forderung überbünpt? 

2) Zu ihnen भ करको im Allgemeinen, ohschou bei weitem weulger boch 
hinanf sirh वभ auch 8 Cönkhäyuna kam rautäsdirn 1४, 37, 7%, 
verlangt, Danach jet der duräca in der dunklen Hälfte au feiern, uud Inder 

mike am. Tagr wor der Weihereremoale Vormiltüge eine Opferspende an 
م‎ Sonne, Abends eine del, an den Mond stalt, bei deren ersterer ein 
مولام‎ die Bestult der Sonne tragender Gatavala, während bei der andern 
rin alberuer , die المامعنا‎ des Mander babeinber del, ala Opferiche verlangt 
wird: gatavala wird vom sebol, durch gatarali erklärt, bedeute alien wohl: 
hundert Falten haben! ? Sodann sind bei dam Schlusse rinen jeden stotra — und 
dies Opfer hut مله‎ ngnlsbloma awälfe derselben — (गौव 103 (der Comm, 
indess liest Iringolam, dreissig) del. catuvala zu geben (tin ۹ 17 
guiavaldn dadati), رد‎ soviel der Opfernde an Gold geben will (womit 
nnch dem Satze: „Standespersonen bezahlen nach Belieben" offenbar mehr 
gemeint ist, ala das Feiigeseizie), 


gleichen Falle (vgl. anch شا‎ IX, 4, 15) dureh „100 15 Kübe werk‘, Für das 
Wart drklapmmina lagrgen an der ohigen Stelle des 6۸۱۲ XAIL, 9, ॥ wird das 
zu Grande liegende 9939 als das Gewicht einen kriahnalam, schwarze Brere 
des abrus precatnrins, gleich dem späleren ۵ {69195 Reere desselben) ange- 
geben: und مه‎ erklären die srhol; zu Kityäyona auch das Wart (४174 9०3 (dessmm 
Erklärung leider im مع ,لماعم‎ der ersten Stelle des Gatap. Br, , wores vorkimmt, 
durch eine Löcke fehlt) Änrehweg mit raktikägataparimiiem, 100 raktikh 
een: oe. ۱۷, +, २8. 2۰۷+ A, 2,7, 33 ۸, ٩, # 23.10, 
(we anch ein allbernes 91474199 erwähnt wird). 5, 8 ۷۸۷۲۱ 210.20 
(wo ebenfulia von Silber). 3,10. 4, 5. 7,41. Fir diese Erklärung nun 
möchte die sonstige‘, im schwarzen Yajurveda ziemlich häufige Nennung des 
krishnalu eatakrishnula als einen Goldgewichten im der Thai ziemlich 
५५१५७ 6१६०४०१ arin: vgl. ausser den im Peiersbarger Wörterbuch unter krish- 
oala 2) angeführten Stellen och folgende: Wer sich vor dem Tode fürchtet 
soll (द, Kätbaks NT, 4 ۲۵۲۱۷۱۳, Sam, ۲۱, 3, 2, 2) eine سد‎ prajäpati ge- 
richtete gatakrishmald „mit 100 ॥. als Opferlohn versehene“ Ceremonie (ishti) 
xullziehen, wie ۷۵ kälanirnaya fol. 230, aus der gruti ۶۱۱۱۴۱, 
er zugleirb krlalmaläh durch aurarnacatäkäni (pakaläni, zweite Hand) yaya- 
trayapatimitäel „drei berstenkirner grosse Goldstübehen“ erklärt (wel. 
عم‎ Mana VII, 134. Gulvapariciahta Vil, 27. Ominn und Portenta pag. 398). 
— Von einem catakriahpala „Gewicht von bandert “لط‎ bilden je vior birapys- 
krishunläni | 11 einen Abschnitt (avadinam) Anupadasöırs IX, 8 
Küthaka XL, 4 — Jeder der Weitfahrenden erbält ein krisbnalam als be 
löhnung Taitt, Brähm, | 3, بق‎ 7, — Bei den praräja genannten Ceremonlen 
sind Minf goldene با‎ (birsmrakrinhnaläei) zu opfern Käfhaka Al. 4 — Je 
uschden wir also die eine nder die andere Kinheil zu Grande legen, würde 
die aben Für das dünäes-Opfer geforderte Summe wich entweder auf den 
Werth von 1.574.580 Hindern in Goldsfüchen je zam Weribe von 24 Rindern, 
oder auf die gleiche Anzahl güldener عاونا‎ je zum ۵۵۱۸۲۱۸ vun drei 
(derstenkörnern belanlen. Nach Sir William Jones wiegen die SamunLörser des 


„पित Ihe average of mumeruns triala“ 1% grain ) Colebrooke‏ ععمم مناد 


As. Hs, V, 92). Das caluringaliminam würde الم‎ 264 er. wiegen, عل‎ I. den 
sechsten Theil einer Mudrus and Hombor new gold rupee (9 165 er. ۰ 
Prinsep's Useful Tables ed, Thumas 6, 6.): und der Gesammibeireg der علطب‎ 
gen Forderung würde womit ©, 11334 del. Loid-Kupieen a 15 Rupieen Silber, 
alan 113,340 Thaler betragen, eins Sammıe, die zwar alcht wo grom ist, wie 
die, welche sich ergeben würde, wenn man den Werth einer Kuh ala Einheit 
nimmt, die aber dennuch auch schon bedeutend genng bi, um für ۵1۴ ۰ 
tensinmen der brahmanischen Priester und ihre glerige Habsucht ein uprecben- 
des Zeugnis abanlegen, Bel weilem büher endlich würde diese Summe noch 
vleigen, wenn bei hrishnala nicht das Gewicht, anndern die Grüsse als 
Mansstab anzunehmen wäre. مانا ع‎ indischen Angaben über den Werth des 
k. sind hächat widersprechender Ar, — 


Anhang. Zur Vergieiehöng stelle ich hier noch ‚die oben ۲۶8 3 
بات‎ erwähnten -قهلة‎ deunamen einander ۲ 

1) دولا‎ deu vier ماد‎ der Taltiieiyakda anibält der erste die Namen 
der muhärts für den Tag der lichten Hälfie, der zweite die für die Nacht 
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४ भत مس‎ वैध न) gabhamänah | ०५०१३३५ | ۶ | 
praddtä nando 1.1. “upveranah يمه‎ 
a معط مسا‎ prabhavran wambbaran متقططعى‎ bhütah || 3 | وحم‎ pre- 
مامتلا‎ dipnvan dippamanahı | jvalan لاتلدوز‎ lapan vilapan roramäne وموم"‎ 
mänah cumbhüb gubhamdno र नक (der وا‎ नयो Hechute ۲۶۸۱۱ || 3 || 9011 ६५1४ ` प्रच ७०।३ 
mund» modah pramodah | dsädayan visbädayan samsidanah ansanaah اه‎ 
^ vibhüb prabbüb cambhür bhava 1۱۱ 4 
+ ١ عمطه زه‎ Unterschied der weissen nad dunklen 951 سا‎ jyotihehrtee yon 
haryapa aufgeführt: vr جاه‎ 
9 ("1111 
वा 1111. 1 
۴۳۵۵۴۸ -"jä -birbudbuya- pünbäcrinäb ادعو‎ kinden'gnir dhätricandrä- 





ditijyäh | 
۱ visbonr bhänus trasbtridbänä زا‎ muhärtd-rätrum, Arürke بر‎ sutakh 
٠ ५४ ۵۸ | 


١ 3) 02856 die smärtäni nämdol paräma-dargitäni:nnd तनज بحم توح‎ 
9, {| 1.. 18 । तकति ab, 5५979 die 15 
Nachlatunden : 

सक्को (weine ca mitrag cn ها‎ ahrabhatah smritah | 
۱ vaigvaderag ca gändharvah kulupas tatbä || ٩ || 
rokipar ca virineng ta १४9१० nirritis ۱۵۴۸ | 
yambaro vijayag eniva bhedäh ७१८०१०१० smritäh || १ | 
سس‎ eh 'jayar eaira قطاما‎ "hirbudhuyamitrakan | 
४८५६५४५ yümyaräbueyau vedhätrar )! ناو‎ ۲۱ oändra و‎ ea || ३ | 
bditeyo'ika jaivar cu valsıınarah चका ara 68 | 
brahmo 93098 1५194 كل‎ muhärtäh kramaro اماه‎ || 4 || 
1 ||, हि) १0४18; zu I randrag enitrac و‎ insitrun : 39۲۱۱۳۵۲ ca jeyautar 
hutapäs: 21 11 77.) ca १9१७ ०७171119 ; अ ६4 11/11 


ت۳۳ 


Aus einem Briefe des Herrn Cowell an Hrn, Prof. A, Weher, 
| Calcutta 12, June ۵, 
oo = 7. fer und | are Kung oa wlih our joint ulilion af ۱۲۶۰ Taiı- 
kiriva Samhitd, 1 hope you ॥7१ received the ۱۸۰ nambers alrmady نمه‎ 
(Nor, Hand 10): a ihird will. he out shurily. — Dr, Hallantyee مز‎ now 
تاد‎ in Ihe 101, Indien an edition af فوع اله و وا وا‎ wilh Cum- 
wenlary and he صلق ذا‎ new printiom his Iranslation u (४५ ٩ 
aphorisms. ~ Pandiı Baba Lern is also 790141४ going an with his trans- 
[ण of ibe Sürya Siddhänia which will be, | ۱۵ , ۳۵۷۱۱۷ well ,میس‎ 
Our grest Indian Mätbematichhn, Archideneon Prait, superintenda he work 
» far 88 he can — We hare ulso eommeneed 8 series in Ihe Bibl. Indien 


0 
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Aus einem Briefe des یو‎ ` 1]: Brockhaus. 141 


Br) 
wich I think will be very interesting mul प्ली, win a 61९5 of Ihe 
eontempsrary Mohbammadan writers of Indian أ‎ Such ` 
ब دود‎ was originallp projected by Sir. Elliott amd Ihe N. W, Govem- 
ment had intended to pahlish it: but the maılmy pi > कवेर stop to all such 
literary schemes, We bopr in a mente in ümleriake Ihe relingaished 
:عماج‎ ۱۲ we always have one work in hand and eonline uurzelves ها‎ Ihe 
“دوعوم سع انام‎ authors (which ara really Ihe most valnable) we ahall in 
eaufan of time have a valunble serien. | ١ | 

We enimmenee with Ihe extremely rare work of 2۱۸ Barni (ضيا جرلى)‎ 
which Ferishta se often quotes, for Ihe Toghlnk Dynasty. He lived, under 
ष्ठ Toghluk (A. ۱۱. 758) mi wrote his history ها‎ continne the Tabakäı-i- 
१४१ of دا له زانلا‎ Jüzfe Yjänl, He begina with Bolhum and goes on to 
the sizth year af Firdz, from. ساب‎ he معا‎ Ihe name.of his work Tärikh- 
i-Pirüzsbäbl, It will All about दं numbers, | think. There are only 
ihres eopien known 16 axiät in India. Or edition is fuunded ou (९७९ — 
We have a very elerer Maulary Syed Atımed of الا‎ who is earrylag 
I through Ihe press. The max. had been eoflated by Cpt. Hammond for ihr 
Garernment in 1855, when ihey had planned Iheir Corpus Seriptarum 16 

We hope to follaw with (be Tabakät-i-Näsiri itself, and Mr, Maley- 
ol London سا‎ offered ها‎ send ma his transseript (ready For the press) af 
Baibäki’s History of لاملا‎ Baihäki was Mashädl secrelary. 






Colomba (Leylan) 12 [गान 1860, ` 

~ ~ Le Ms, Pali-birmian de WAbbidäne -ppadipikä yul अता ۸ عو‎ 
متي‎ par In Biblioihögue ماگنه‎ de in venre da Bürsouf, derit pir an 
पवी eniiörement ignorant da pali, eat كن‎ किणो ॥ me ما هو‎ ३ 
Londres مذ مكنع‎ petit nambre de Mas, pälia, = fa plopart चछ 0101919, 
८१४५५४९ Ir sonl Is اعدا‎ des Mis, palin, जौ जात , weit [14 | 11 {इ وما‎ 
premiers sont pourlant de beanconp कदमो, car low Mau 0198911३ ۴ 
anni que des transeriptions de Mas, birmıms, mals مه‎ iin sont دموا‎ 
pur lea noviess ou par den bhikähns Ignorants da palf, Ile fe sont Inexarte- 


Aus einem Brief des Herrn P. Grimb! 01, franz, Vieeconsul 


ment 6۱ 9 de مما‎ rarcs ercepiinus ام [] كمع‎ $ fen prä Impnssihle den 
inire usage, car Inn habiles se enntentent Woppremire les lortes par cosar 
vi ne se soucient wullement مل‎ rarriger 155 errours el de remplir ۱۰ lacamen 
des مولي‎ dont iln we servent. al eorrigh عا‎ sur d’exeellenis Man, kant 
birmans, que فتاه‎ VAbhilbne, et Ton [819 रो | रकता un inder du 
Ti-pipaka et de sen eommentairen qui renfermant den extraits de beaucanp 
Wonrragen तृच" om فوطعم‎ 4 faire oublier et qui se sont perdan Jr - 
al Juin toutes ماخ سا‎ linden du كزان‎ = चक्क) er da Dhäta- اه ,تاج‎ 





0 ~ ` पा u u Ep EEE 


eayann, qui we sont pas perdu comme Tursoor se lernt نما‎ dire, avee um 
exirali des وعمعالامم‎ onmmentairen, er 28 mia temps je .ولو‎ 
qui est wur Sütras de Fincrayana عع‎ que le نگ‎ Kaumudi ent aux ماگ‎ 
de Pänlnl, et si de ces muidrionx jo ma قمعلا‎ pas moi-möme une grammalre 
palie ها‎ täche صمو‎ alade ऊ eur qui voudrent 16 ۱۵۵۱/۴, Le Pada- مرت‎ - 
siddbi et فعا‎ commaentairen des Sütras de Kaccayanı sont röritahleineni um 
index grammatieal complet des textes [4119 eanoolgues, 

En ce moment je reimprime par l'ordee da Gouverneur Sir H. Ward, 

Colanie, une eılilion um-‏ ها perdre, ei aux frais de‏ عل nous venuns‏ عون 
Turnour qui soul rerialnemeni er‏ ,نا exacte de 19४4 les Iravaox de‏ ام وبغام 
de plus exact aur le ४०११1०४९, mals‏ اء plus eomplet‏ عل pessödons‏ يبوم que‏ 
om‏ ایکا je me permois Wy jeindre le tenie pali de tous les passages‏ 
senlement analyrös pur Turnour, et beaaroup d’sotres texts que Tursoar‏ 
لدع 1 | que cr त‏ شام wa pas eonnus ou qu’il u nögligee, de‏ 
tnire qui ne formers pas moins de 5 ۶ 800 pages 19-8۲ sera um remell‏ 
1 ذا se tranvent dans‏ لمن historiques‏ ماما eamplei de tous lan‏ 
joins le.texte complet da commentaire de Buddhaghoıs et autres,‏ رز palie, er‏ 
qui est indispensable, Tous ces texten san pröis, eollationnda zur les mell-‏ 
عق Ass. singhalais et birmans qui se truuvent dans 1۱۱۶ ei avee le‏ صدعا 
vi Nimprimenr n'nitendra pas Celte‏ الم habiles‏ وال ragen ‚das deux‏ 
६191196 historique ei une वनी certaine pour l'hintaire‏ جم publieatlon sera une‏ 
les enrartöres Singhalais; si‏ »واه قل ندز de llode. Malheurensement‏ 
j'eusse 0०006 la tramscription em lettres latines, mals alors‏ ,سنا قاة {०५७‏ 
Buddhistes de Ceylan et de‏ دعا illisible pour‏ ۱6 الله es volume de textes.‏ 
sunger ei le gouvernement ७५५७६.‏ کل Birma auxgunla j'al‏ 
وال ka plupar parement‏ ,ماما Eu देत temps qua je rerneillais ces‏ 
ee‏ :ماد qui sont biographiques ei de‏ مداد jan nireomeilli‏ , عممواء 
volumes que M. Hardy a (1०19‏ سول den‏ ألمم Annie‏ عا reraeil ent en-fail‏ 
iramseription en raractören क, et comme‏ ها du Singhalais. Jen al fait‏ 
plua Importante, de chucun des ۱۱۱۳۶ canani-‏ عا ,توبن Il eat eunpose‏ 
نومع ques, faus heeampagnds du eummentsire de [ववो et antren, ॥‏ 
considert comme une ehrratümathie palie,‏ ععاق 

۱۱ ۲ ۰ uns auire publication que j'ai pröpanse et qui me lien fort ۵ 
eunur, 2 991 ९7115 du Huddbo-vranse, Les un dissonrs en vers quo Buddba 
pronanga en reulraui 2 Kapilaralibu et en revayanı son pöre اه‎ wen prochns, 
apris öre even Emddha, pour سا‎ demsmtrer qu'ils ne deraleat pas dire 
koniess de eumpier dans Isar قاع‎ un Buddha, فسا‎ wingt-irois Bmdılıas 
qui Varsient ۳۳۵۰۵4 مد فاه امسعلدرة‎ hrahmancs om khattiras. Le zumman- 
مزه‎ qui ات‎ heaneonp [4५५ imporiani et plus instraclif pour mama u | 


` أمعصمفي دوع عر ran‏ 
عل ولوافطيملة aux caractöres‏ اع publication,‏ ها fraia de‏ 


رت 0۳0 ۱7۰ 
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texte, ei qui par parenihöse ०.९१ pas de Euddhagbosg, ri une hisioipe de- 
willöe den 24 ملد‎ wi en partienlier da (otama junge’ au mament وه‎ 
il devient Buddha , eeite dermirre partie est ma ۱۶ este, om linke da 
texte, dont om ف‎ falı en Sanserit ذا‎ puraphrase Hgendeire du Lalite-vintara, 
C'est le fond an ont شاك‎ pulstes tontes lea histeires de Gotama dans lei 
inngues vulguires. Turnoer en a traduit une partie-dans le Journ. As. de 
Caleutta, et le Maharansa, tani ۱۴ texte चर le commentaire , le eile اج‎ 
sun autoritt, et en ۳6۵۱۱6 me fait quo ۱ ۰ 





Leber AN .بدو‎ 
Von 
6, 1. ۰ 
(Vel. Zuchr, 11, 5 237, 111, 3, 363 m. 381.) 

Die Sage, welche bei arabischen Schriftstellern die Rümer oder die 
römischen Herrscher zu Nachkommen Safar'ı, des Urenkels مه وس‎ macht, 
und welche mancher Orientallsi als etwas ganz und gar Grundloses wenn 
wicht geradahin zur Erklärung des dunklen Himernamens Bann’l Asfar Er- 
dichtoetes angesehen zu haben achrint (a. Quntremöre, Jeure, As, 9۵6۲, 1535, 
ॐ. 391: de Sary, فتاه‎ Janv. 1836, 3. 94), rabt auf jüdischer Grund- 
lage (१, Rapoport, ‘Erech Millio, u. ۵ W. Edom a. itulin del Jawan). 
Dies deutet die von Fleischer (Ztachr. ||, 381) angeführte Stelle des Hamza 
lspahdai ungenau an, mach welcher die larneliten behanpten sollen dass ۴ 
als Stammiater der Hämmrherrscher erıcheinenie 5۲۵۴ kein anderer als 
Al-Asfar, der Sohn des Nayr, dis Sohnes des 'Als (Eusn) sei, Die 
Jüdische Sage (m, Janllän, ۱۱ Kap.) lin den 5۶۲۸, Sohn des ۱۲۲۵۶ 
des Sohnes Enau’s, sich zom Könige von ganz Italien emporschwingen. Nun 
scheint es mir ausser allem Zweifel, dass موه‎ und ۸۱۸۱۲۵۲ nichts 
anderes sind als graphische Enistellungen jener biblischen Namen 1113 und 
$. Statt وه‎ (Ami) haben wir bei Biräni (b. Ouatremöre, ebend. 390) 
a (Ad), und bei Masüdi (b. Erdmann, Zischr. II, 230) Eunefer 
also All, Kilfse wäre aber bei unpmuktirier urabischer Transeripilon 
و الحفر‎ ebense wie Einefer. Nachdem man also durch sine hei fremden 
Eigennamen nicht seltene Verwirrung der dinkrilischen Punkte ron ۵ 
zo Einefer gekommen wir, hai man später das di, worin man Irrig den 
Artikel ,لد‎ musgelassen, wodurch دفر‎ entstanden ist, mad daraus ۸۱۱ ۶ 
Entstollung .نکم‎ ۱ (ER), arabisch „As कलापि, entarlet مقعم‎ 
phisch am leichtesten zu ۴ ( As), und der Anklang مه‎ Ay! 
die Enistellung hervorgerufen oder befestigt haben. — Eine andere arabische 
ممع‎ macht den عفادي‎ zum Sohne Nüm’s, des Sahmea Esau's (470 مط‎ 
Unntremöre, ,مومت‎ 390) 





` کت رجت‎ षा | „ । تا‎ nn Sn m 


= १. ۳۵ ۳] ; हत اه‎ स्च PICHZ:, sondern wie تراب‎ 
- क. =, Pi, 4 8 PR 1 
ee اح‎ 1 
(८2. u 25 (0८ ( sehären nicht zusammen u. a, प्र. و‎ 
die Ablnitung des KT (TER) von NP: verkinpen بصن‎ 
anzriyen) babe ich क त, Lötein in 
Messend und eorrekt; و كع > سب و هلا‎ soch gegen 40 (nicht wer- 
besserte) Druckfehler च geblieben, — Die Arbeit erweckt durch die 
darin wich zeigende wissensehaftliche Türhligkeit achüne Haffnungen ; موقاس‎ 
Ar, Dr. Schrader seing عناق السك‎ fortserzen! 09 اما‎ Theüleg 
It, so wäre ۶, 9 eine ۱8 Benrbellung des Syondos (dar Sammlung der 
1040605] nach des و‎ urab, und lb, Manlschriften क Frosse aber 
schüue und lühneide Arbeit, die auch unsere Canotisten mit Pfruden عمط‎ 
gerissen würden. = ۱ 4.D. 











Libri ۸ ۶ Huth واه‎ versionem Syrince-Nesapla- 
rem, er todiee Musei तिकि ممصم‎ कृता वा, Eraser انعم وني‎ 
wotisgus Ilwstrati. Fuseienlus prior مدای‎ ۱۵ Ind, بر‎ 1-۳ 
जति quad cum disrrtflon preiminse Je ren 
138 yrammaticie, guas zerufus eur Paulus Tellenaie in 
۷ ۲, ex lirneco Syrince ७९११९१०, , -, defendere مد الاسم‎ 
Thomas ماگ‎ Hordam, वणार 1859. पा १,५३६.५ ` ` 


Die sprische Hexapla वि von Bedeutung nach zwei Richiongen ha, 


न اقا‎ प sehr zuverlässige Fübrerin für die griechischen Originals, 
die واه‎ Iren windergieht, nnd -hewahrt sie eine grosse Anzahl van Stellen 
ans den andern griech. Ueberzeizern, welche die in der griech, Nexapla كس‎ 
bewahrten Trümmer bald ergänzen, لوط‎ berichtigen oder bestätigen, Neben 
معا‎ kritischen Woriko hat sie aber zweitens mark den sprachlichen دموا‎ 
jeden ayrischen Werken, und sie لما‎ von sprachlieber Seite um au wichliger, 
als die. Wortbedeutungen durch den ‚ntspreebeuden griech, Ausdruck مع‎ 
sichert sind, Narberg und Bugutus haben bei den Büchern, die ale von. der 





ir. Hexapla kefausgepeben — Jeremis,_ Ezecbiel, Psalmen, Daniel. — die 
duraus zu siebenden Hesultaie weiterer Forschung überlassen und mie d 
Wiedergabe des [९१1९ sich begnügt; anders Middeldorpf, a 
ihm berausgegebenen Bicher — 2 حول متك‎ Al; Propb., Sprüche, Illab, 
ए اهب‎ Preiiiger — die kritische Seite mit vieler Sorgfalt behandelt und 
‚neh موه من‎ nicht ausser Augen, geizasen hate Van. den imichigen 
Büchern, مأك‎ कतं much wicht veröffentlicht ०४५, kat das britische Museum 
unter den १०३ ihm erworbenen Schätzen eiven ausehnlichen Theil erlangt, 
88|| einen Theil der (क [# , den १०4१५, Numeri, Deuteronaminm, 
Richter, با‎ "and 1 Samuel, Nichter und Huth, die In den alnen ८ 
0०१४०१1 १४ لاه‎ Kat’ sich Mr, و۱۰۴‎ hrransengeben entschlukseh nnd liefert 
in dem vorliegenden ersten Hefte die जारण 5 Capp. der Richter, ١ Löider 
enibehrt der Codez der Schulien aus dem andern Lcherreizern, die der Ab- 








५८५५५१५ मा ولا‎ क jedoch seine Absicht auszuführen (p. 11) Wenn auch. der 

| ۲ des mit den weiteren bibl, Büchern an diesem Gehrechen leidet, 
— ندم‎ aus عمل‎ Worten des ۱۵ nicht ersichtlich न्म würde das Inter 
ehe mi Ihm’ freilich wich चाकरं ininderw, wie an dem vom Vf. hearbelieien 
Theile, Es bleibe nunmehr der Krilische Werth bias für die Septusgiata. 
و‎ diesem Zwecke geht der ۷۲, mit einer umfassenden مامتها‎ zu 
Werke, indem en: dem. Syrischna das: griechische Original vollständig. gegen- 
überantzt, wie es, much der von Ihm im einer vorangehenden Abhandlung 
und iu den unter den Text gesetzten Anmerkungen begründelew Ücberzeugung, 
dem ,عرد‎ Vebersetzer vorgelegen babeu muss. - 


Der Vf, verfoig! nämlich in der voransgrichickten, 60 Seiten umfassen 
den Abhandinng das Lebersetzerrerfahren Panl's von Tel, Von der عفد‎ 
kannten Annobme ausgehend, dass Panl mil Sugstlicher Treue مدا‎ griech 
Tert wiederaugeben bemüht gewesen, weist er “rin Verfahren Im Ein- 
zolaeu nach und wie er selbe griechlache Kigentbömliebkeiten, die dem 
Genivs der wyrischen Sprache fremd sind oder gur wilerstreben, tachznhll- 
den wicht anstand, Wenn dies ‚auch vollkommen anzugehen ist and die Aus- 
Führungen des ۷۲۸۰ dunkber surunehmen sind, इ elnube ich dennoch, dass 
derselbe die Consejnent etwas zu weil getrichen und die freie ۴ 
nicht genug ها‎ Amschlag gebracht hat, die wich in Licberueizer gestalten 
usa, wenn er auch ds Geseit bmehstählichster und skinrischster Wieder- 
gabe sich auferlegt hut, namentlich da einem Liebersetzer aus der damaligen 
Zeil ein wissensehaftliehen Bedwusstseio üher ماعة‎ Verfahren nieht zugespro- 
۳ werden kann. Her Vf. muss هداعا‎ zugehen nnd kälte 

eine grössere Nachgiebigkeit gegen die unüherachreitharen Gesetze seiner 
Sprache mehr Absicht, 37106 Ucbersetzung seinen Lesern such dureh 

Inversih Iprension 4 einen Zusatz deutlicher zu macben, beilegen dürfen. So 
lebe der VE Helen ९४ 5, 28 ۴ (۱ dass der ۲۲ das air, welches nach 
dem Vorgangs Ayquila's zur Wiedergabe des areusativischen ۳ im die busapl 
۱ elngedruugun, ولد‎ wörtlich وا‎ San Üiberiragen hat, nnd dass es 


an den wenigen Stellen, we alch كمكح‎ für ein solchen عه‎ bei ihm Andet, Panl 
dessen Charakler verkannt. لهم‎ es ale wirkllabes „mit“ aufgufusnt hat, Aber-auch 
sunst auch hai er den ,عرو‎ Sprüchgenius nicht verlengnet, Sa widerstrebt es, 
dem Syrer_ wie dem Hebrüur (vgl, يس‎ Kirscheift هاء‎ ३. 242) das Wart nackt 
0४७6 Kae auf بت‎ er es angehört, hiuznstellen, wahrend فى‎ 
Iraeliun gew geläufig Ist; der Syrer 
Juher १५ mit dem Griechen له 1 21 وستت دوع زر‎ ए 1 
zen, nnd ۲۲۵ dies auch, wenn der Grieche तला den Arlikel zurücklässt, 
جه‎ dass er sagt: wer rein जि سم‎ ५ Händen, während der Grieche bios 
setzt: مذ‎ Händen, und eu ماه‎ Bestimmungen und Zwsifel ٩. 16.1. danach 
ॐ herichtigen, Dessballı fügt auch der Syrer der Anrede „Bruder بم‎ dgl. 
dan Sul; am und setzt umgekebrt für „mein Water [=] , der Vater (5; 6) 
indem gerade bei „Vater en uram, Sprachgebrauch jet, wahrsch in ehren 
dem Bine das Su‘ 1 ति त | | त Thurgemim 
10 * 
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dlesem Sprachgehrauche folgen, RIM atall "IM इ selzen Frei. m. ~~ ahrbo: 
ميق بع‎ d. Minchnah 5. 50). So verlangt im Syri wie سا‎ Hehr, | al ان سمه‎ 
اطغ‎ in dem Späthebr. (vgl. Lebrbuch 5, 52) رحلا‎ ७८५ vs in der Bed, 
سیم‎ dem .سير‎ nachgesetei wird, machwendig die Wiederholung des Sof, 
gieichviel ub der Grieche dem . وجع‎ dem Art, vorsetzl oder nieht, and am- 
gekehrt muss das Sof, fehlen, wenn كلا‎ त | امد‎ wälürkich 
dem Hptw, vorsteht, wie Jos; بل‎ 5 und Jer. 49, 3% oder wo es adrerbisliter 
einem Adj. vorgenetzt wird wie [üdsas Wo, gunz einfach; Spe. ۱ 23. 
und müssen dünneh die 5. 18 gemachten Bemerkungen berichtigt werden, 
So verlangt 30,0, bevor, gerade wie das 0.6४. END, das Fut. nach sich, 
und bietet diese Erscheinnug durehans nichts Auffallendes, wein auch der 
Grivche لاعمد‎ me den Taf. Aoristi setzt (5. 45), 

نما sweille- ich auch nicht, dass Paul. sich zur Verdeutlichung eine‏ مق 
version erlänht nnd dadurch zaweilon seibat seinen Text, weil er ihn mii-‏ 

verstanden, falsch wiedergegeben hat. 30 معطا‎ >, 8. die 70 Nicht 4, 5.19 
deu Wortes 71137 Non Ann ۳۵۲ am das तिन nicht, wie وه‎ 
ॐ ॥. 8 ی‎ ५ übereinatimmend mit Vulg. und Leri [कक Gerson nimmt, als 
سل‎ Genitivverhälinisse zum vorhergehenden Worte stehend, sunders als zum 
Schlusne wit Nuchdruck wiederhboltes Sabjeet, wie die Peschlio, die Aceonte, 
هاگ‎ ७, A. Um dies deutlicher za लोर, امه‎ Panl ]4amy alsbald nach 
وت‎ gerale wie dien much die Pesehlts that, ohne dass er darum auch 
in seinem griech. Texie عولمقتريك‎ vorn gefunden haben muss, wie der 
H ین‎ ug. sogen alle Codd, 5, 80 annimmt. Hicht. 10, 16 wind die Worte 
Say تققد دورود‎ “Ep! فا‎ Berichung auf Golt مد‎ hart (vgl. Urschrift 
5.315), dass das Thargum هله‎ ganz unübersetzi lässt, die Peschite ihnen 
die Wendung ganz auf لعهذا‎ giebt: «ابصرایلا‎ mas ८०८९) ६4०, 
während die 20 wörtlich überselzen: امع‎ चनक्र dr تاه‎ non (गृण, 
لاسن‎ ist dan 11१15 Wurt sicher der Lenitliv und nicht eima Subjeer Paul 
hingegen missvrerstehl seinen griech. 1611, verleitet durch die Prich,, ader 
will Ihn berichtigen, cum den harten Ausdruck won Colt abenwenden, setzt 
कत früher hin und übersetzt; ass १५9] ) لحك تحمت‎ Wenn 
der Vf, bier 5. 4 zugiebt, dien gestuite-er sich, me sonzun नन्ति موه‎ = 
Herel, 30 silmmen wir Ihm bei, wissen aber dans nicht, warum er बह ) | 
0904: zu 4, 5 gelten :اقا‎ wenn er aber ferner sagt, bei «iner Wort- 
folge wir im Griech., nümlieh: هذه [ , == ك,‎ potnissel rare intelligi , vo 
übersiebt er, duss der Satz وا‎ solcher Wortfolge wohl verständlich [५।, aber 
einen ganz undern Sins glebt. — Jedenfalls haften wir die Hinzufigung eines 
von dem Vf. zurücküborsetzten griech, Textes Für इता Überflünig und wür- 
den die kritischen Anmerkungen zur Feststellung der Lesart, wie sie dem 
leborsetzer vorgelegen, vollkommm geeigen. | 






Auch auf das Lexikalische riebtet der Vf. seine Aufmerksamkeit, wie 
=, 8. seine Ann. über oo Richt. 5,.28.8,.93 beweist, ‚Beschlung ver- 


Bibliographische ‚Anzeigen. 149 












४४ ॐ fir نولو« عة‎ oder وج‎ ۲4 Richt 4.21 ۲5, 4) 
3 Kampfe zucken, Diese Bedeutung hat das Wort auch im اشرق‎ 
ebräisehen. Karg im Aruch (und daker bei Bustorf) belegt durch die ein- 
zige Thalmudatelle Joma 23a (die ihre Quello in Thassefiha dus, .ع‎ I und 
Sifre Ende Numeri 091 and ebenso jer. مسقل‎ 1, angrführt wird| und. eine 
Stelle des jerns. Thargums zu 1 Mor. #2, 21, die sich in mnsern Ausgaben 
niebt Andet und wo das Wort mehr die Bed. hat: in Todesangst (nicht; im 
Todeskampfe) sich bewegen, kommt "DE in diesem Sime noch kur in 
Mechilika zu 2 Mos, 23, 7 (such Jalkuı dan.), ها‎ Sifre zu 4 ۱۵۸, 19, ۲ 
(wofür Mischn, Ohslath 1, 6 ©2710); zu 5 Mos. 28, ۱ (anch bei Jalkat) 
und Tboss. 00915 ९ 4, und bat die allg. Bed.: لعلو‎ hin- umd herbe 
auch im Arab, Ar 

Dem Danke an den NMeissigen Vf, achliessen wir den Wunsch an, dass 
nicht 0155 dus zweite ,العلا‎ die Fortsetzung der Richter und 091४5 sondern 











such sämmiliche im britischen Museum, vorhandene Rücher der syrischen 
Hezapia recht bald folgen ۰ 
ماع‎ 16. Der. 1859. Geiger. 


Die nordfranzösische Exegeten 


Der Commenior des R. Joseph Kara zu طقلا‎ (In „Frenkel's, Mo- 
nätsschrift für Geschichte nad Wissenschaft des Judenibums, Bi. V 
(1856) 8, 203 — 229. 298 -- 28. 342 — 351. 460-475: Bil, VI (1857) 
ॐ. 5073, 182— 19. 270-274. 350-357 4635470. 83. VII (1858) 
5, فک‎ 345-358. 1 
و3‎ yo ودجو‎ nom موب دودرو‎ br दो, Commintar im 
Pratuteneh vom त. Josef Bechar-Scheor, ۷ 
موی‎ des zwölften Jahrhunderts. Nuch einer Handschrift der 
Hofbibtiothek in München hermausgegröm von Adolph Jel- 
tinek Erste Altheilung: „mess md Erwin". Leipzig, 1856. 
159 5. 8 
Von historischer Wiebtigkeit bleiben Immer vorzöglich diejenigen Gel- 
steserzeugnissn, welche ummnierbrochen , mi وم‎ selbst mittelbar, auf die Bil- 
dung der Menschbrit gewirkt haben und daher in deren Andenken geblieben 
sind, Ein solches freundliche Geschiek waltets über die Arbeiten der ۷۵ 
arabischen jüdischen Sprachforscher, Die Werke Menarbem’s, Dunasch’s, 
Chajug's, Abulwalid’s, ben Bileam’s च+ A, waren zwar lünge verborgen und 
sind = zum Theile noch, doch haben die Spälern, numentlich Aben-Esra und 
Kimehi sie Unissig bentitet, auf sie ihre Werke begrändet, und 56 sind «in, 
da Jene beiden Männer und ihre Werke wieder die Lehrer der folgenden 
Geschlechter warden, immer als die ersten Meinier anerkannt wurden, sie 
blieben die Väter der Wissenschaft, die ایو‎ deren gegenwärlige 
vollkammnere Ausbildung angebahnt haben, und um ein riebligen Bild zu 
erlangen von der inneren Geschichte behrfülscher Sprachwissenschafl mad 








ميج 


af: 
/ درك‎ denn auch die nordfransörische Exegetenschule wieder nen ا‎ 
۱ च 












[रान Bibelerklirung, müssen ihre Werke noch hauıe‘ Beet 

er. günsiig عمد‎ das شا سس درا ی‎ IE 
داد‎ Tkam nad Josef Bechor-Schor haben von 1070 — 1170, ०८५९ 1 पच 2 
mil ebeu مه‎ viel Hingebung wie A pi Begahnng امه‎ diesem Gebiete 
gearbeitet, Allein die Männer, welche Im späteren Mittelalter diem Stadien 
fortsetsten, Imipfion linber هه‎ die mil, grösserer Sicherheit: verfahrenden 
Meister und Jünger unter den Spaniern nnd Provenzolen an, Ignarirten daher 
die Nordfranzosen gänzlich; diejenigen hingegen, wolche ala معطا‎ unmiltel- 


0 


Nachfolger in Frankreich und Deutschland‏ د 
wenig Sion für grammatische und rationeli-rxegetische‏ مد wären, halten‏ 
Atudlen, dass ale १५. lieber fremden und eignen Spitehndigkeiten hingahen‏ 
hileh‏ وق Alaren Vorgänger gedachten.‏ لاس nd une selten ihrer nüchteruen‏ 
ir Maid 59806 anerkannter Geltung, und verdankt er diese mehr den miıra-‏ 
उत्कः 111, 1/8 11134111. als seinen grammatischen Keunt-‏ 
ما nlssen und selhem feinen Sprachtakte; die letzteren Eigenschaften‏ 
ماع dass man in der weusten Zeit, wulche‏ فد and tgneririe man au Ihm,‏ 
مد bierauf des १०९४५१४९). legt, überrsacht Ist «ie hei ihm u finden. Die‏ 
auf‏ فاط wurden im Laufe der Jahrhasdere‏ ممافاعلا dern sbengenannten‏ 
und Jakab‏ ۲۷لا ihre Namen vergessen, mur die Namen Sumuel bes‏ 
Tholnudisten einen‏ ماه Tham's waren nicht verschülter worden, well sie‏ 
hoben fang einnahmen, während auch ihre Naguistischen Arbelim sabekannt‏ 
des Eraieren Commenter zum Peutäteach‏ 1705 .ل سنا blieben, Als daber‏ 
damals blieb‏ ده Entdeckung,‏ مد erschien, su war Dies sion vollständig‏ 
er noch ziemlich mabenehlet, die Ausgabe int hichat [नचत्रं , die eriten‏ 
Capitol Tehlen, mod noch bat sich keine ` उभर Hanilschrift gefunden,‏ 17 
mit Aus-‏ ملسا sach nelchne derselbe berichtigt nnd vervollständigt werden‏ 
sahme jenes einzelnen. Blutes in München, nach welchem [६॥ dem grässlen‏ 
Tbeil des ersten Cop. ergänzt habe 1},‏ 


Unsere Zeil begrügt seh jeiluch mickt mit solcher zufälligen Keschichts- 
konniniss, is surht طعمس‎ ۷۱ entlegeneren Denkmale der وداه الموج‎ Zeiten 
zul und will ihnen historische Gerechtigkeit widerführen Inssen, Io wurd 


enlleckt, zuerst 








die ‚handschrifilich auch vorhanden, aher unbeachtet gchlichen waren. hervor. 
gezogen, und ale gewannen Immer mehr 50 Achtung und A Antrkennung nung. 
Künnen مله‎ auch باه‎ mehr Lehrer unserer Zeit wurden, so اد امد‎ diesen 
Mäooern ihr Verdienst für ihre Zeit sicht verkämmert werden, das ohon 
Ihre Schuld nicht مه‎ machballig weite gewirkt wir. سمه‎ - wirken rermacht 
hätte, Nachdem ieh, daher im J, 1844. 3} १8९५४ ०३5४ den و ول‎ 2060 
lieben. dürfligen Notizen die Schule und ihre Nichtang‘festgestellt, 23.111) 
[६ بدا‎ J. ۱۵۲ mach zwei erworbenen [ववन्द dan Material: nad: mach 
diesen eignen nnd, Fremden Stadien gelang es, مده‎ vollständigers' Einsicht 


अ Berem Cbemed पा 5. 43 هو‎ 


2) Wissenseh, Zischr, F निवि, र्न. va 4 ١ कें 


# 
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issendehaftliche Tbhtigkeit' dieser Männer zu verbreiten). ۲۰ 


im die :ب‎ 1 
‚yervielfälligten sich die Mlitheilungen,, and die Benutaung der Minch- 







ner Bibliothek suwie noch" anderer Hälfsmittel nutzte mich in den Stand, 
०३९  winhlige Aufklärungen. über dieses unbekannte Geblel zu guhen >). 
Am Reichsien war Jusef’hara beilacht werden, von ۵ Coumenlaren 
eine nicht) geringe Anzahl von Handsehrifien sich 'worfand und untersucht 
wurde, und wiederum ist er es, dein die Arbeit untär Nr. व gewidmet ist, 
Allein die Herausgeber an स ۱ u scheinen ziemlich اج‎ auf diesem Gebiete 
هد‎ sein, Scham وك‎ Wahl des Buches, dem hier die Aufmerksamkeit ~ 
wendet wird; zeugt dafür; denn gerade der Comm. 3 Illob,; aus 
dem bier nach'einem Sarannl'schen Coder starke Aunzäge grlichert werden, 
kat نم اموه‎ in virken Handschriften vorhanden, duber auginglieb und be- 
ی‎ ‚währen‘ der Komm, zu Kara und Nehemia, der is demselben Colen 
sich befindet, bla | wach gar nicht اما‎ ist, weil eine under Hdschr, 
davon work nicht aufgefunden worden, هه‎ dans dieser einer eingehenden He- 
arbeitung weit würdiger gewesen wäre, Die Auszöge aus Hiob ۷ ۱ 
aber ۱۱۵۲۵۸۱ ۴ Hälfıe bereit» ikeiln von ول" قاغ مععهيا‎ 
(511 von را اه‎ mitgelhrilt, so dass sie hier ganz चक wieler- 
holt'werden; 19 ea sind hier Stellen mit falschen Lesarten abgedruckt, die vun 
mir schon ۴ mitgetheilt waren #).. Dass ۴ Anfılirungen 
nöiterbleiben ب‎ kat bei sölchem Verfahren natürlich (۰ Die Benutzung einen 
weiteren Mannseripts und die #0 starke Ausbeutung desselben bietet freilich 









0 0 903 wie der hebr., व्व Beiträge 7 jüd, Literatürge- 
schlebie, wis der dratsehe Thoil ۵۵و۱۵‎ ۰ ۱ ۱ | 
नः ؛ , .19 1 1 وه ایو‎ m. dentsch. 


3) Kerem. Cbemed VIE {1843 , 3, 57-65. 

4) Nite مدا‎ इ. ۱ ۵ जन 33 hie 23. 
` $} ‰ 1; 5१५, 244 क्म 5552 erklärt werden, nad Kara Ihul en, ۰ 
ل‎ in die Landessprache Übersetit مدو‎ (NEN 3), di mer 
vice; Dienatpersonal; geradn dieses Wart kit #. ॐ 224 Zu 1, 7 (dan. 225) 
[नन أن‎ नर Tor 1. a “त= रर काह NN 11, 19 ۲ 8 (das) 
fehlr ein Stück (च. त, das,), VW. 20 (dan. fehlt ver मि dan Schlagwort 
نود‎ (N, ऋ, dan). 28 2, 11 18-296) fehle mach IND noch 2 83. 
EN. ۷: dan.) Fa 3, 6۰5: 227) I هد‎ berichtigen ककती N..N, ~" Zu 5. 5 
رق‎ 270) It al. 7331 au lesen FEST (N. N. 12). Zu 12, 5 (5, 340) 
"चक्ष |. ده مهد‎ (NN, 3१). 2० 19. उ (१, 183) fehle 551 nach ~> 
(N. ۰ =}. Zu 21, 18 (5. 188) । ۲۳5۵ ganz richrig, ۲۵۱: ۷, तै. 14 und 
hieran 17. 19 M 5. 74. च 7, 6 (5, 914) ۹۵3۳۵ 9۴ ۱, 1۳337 1 
)۷: N. १६) च. ४ W. 

6) Zu 15, 24 führt २, 8, Mara im तकत Sandie an, er م0۳‎ 
Sr mil ملعي‎ , Spielteng, Ball; Dies war schon ۷. N. 55 zu ۵ 
{nur dass dort DIR مز‎ १3 zu corrigiren ist, win wuch In meinem Codex 
eurrigirt 11), هع‎ 15॥ nun aber auch zu vernelsen auf dienelbe Anguhr im 
Namen لس‎ welche sich im Münebener Codex ॐ und bei Dunasch ۰, 
welche ich Parsehandaiha hebr. 5, 8 milgelbeilt babe, 
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त चै 








~ ४, 8..348). Denseiben Zweifel णड तच दीनः Moses hen Joana 


sikon (Prarschonduthn, Hebr. 4. 24); er erscheint jedoch atırb 
Di 0. ४1.273) 
als ein Lehrer aus der {0593205 Sotah ۴ 8 u, Jalkur بو‎ St. orkannt, und 
Kulonyinos findet sich दकं 33, 25 (VI. 467). So اماملا‎ sich auch Tür dem 
كتحي لاسلس‎ नाद्र womit bezeichnet werden soll, dass das Piel die 

tag des Stammes erhält, warüber schon Beiträge 3. 76 und 
Parochamdaiha: तीर 31 f. eine genügende Anzahl von Be- 









tegem gelloferl war, noch ein ७5७९४ Beispiel au ,لل‎ 6 dV, 37), Mit dinsen 
amd ainzelüen ماما‎ Bemerkungen, weus sie an die früheren مسوععء اونا‎ 
chungen. angereiht worden wären, wäre dem wissenschaftlichen Bedürfsiaue 
besser genügt ۰ | 
Anders verbält es sich mit Josef Bechor-Scher, Die Unsicherhuit 
Eher ihn wand erst, nachdem ich das einzige bin jetzt bekannta ächte 
ar meines Protatonch-Commentars in München eingesehen md danach 
m berichtel hatte ११, Weber diesen gane verschollenen nnd dabei ao 
renihüinliche Main weitere Belehrung zu erlangen war um su wünıchem- 
weriker, als ich selbst dem Commentar nur Hüchtig und nicht bis علو۴ سه‎ 
vergleichen konn nnte; eine vollständige Ausgabe desselben nach dem einzigen 
bekannten MspL zu liefern, iat-daher ia verdionstliches Unternehmen, und 
وع‎ bedunern ist en, duss wir seit zwei Jahren vergeblich einer Fortseining 
and einer wissenschafllichen Einleitung entgegensche, Vorläufg ۱۱ in Nr. 2 
blos der nackte Comm. mu. den zwei ersien Büchern des Peniuluuch vor 
IHs früher Testgestnilten Nesulinte werden nun aufs Unzweidentigute bestätigt 
Han sicht, wie Josef seine Vorgänger benutzi. namentlich Samuel سعط‎ Meir, 
auch da wa er nik mioht namentlich unführt उ), man Gndet die: Stellen wieder 
ول "دا‎ Obadinh, wahrsch, ¢= Sumaei ha-Sefaradi und wahl Lehrer Jonefs, 
angeführt wird, uhne dass اه‎ vermehrt werden +), und nicht minder den 
Glosistor, der im Exemplare der. Münchner Biblieihek zu Josef. Einiges kin- 
anfögte ۲۱, Man Binder unsere früher gegebene Charakteristik durch weitere 


[1 ~ णस 


1) Areslaner’s deutscher Volkakalender und Jahrbuch 1831 5. MM ۵ 
8. 63; Parschondathn hebr, 5, 37—54, deutsch 9. ऋ) त 


Auch der Heransg- bemerkt Dies zu Auf ١ ۰ würt-‏ زر 
= اموه 1९४ folgt Josef noch $. ۱. ॥ Mas. 3۱ Be‏ 


3) Vgl. Parschand. hebr, 5, 38 f. und nun noch Zumz: die 81103 des 
synogügalon Gottesdienstes 5, 198 f;; da fehlt mit Unrecht die An 
1 Mas, 39, 2, wo dem ७1593150 nur der hinzugefügte Wunsch angehört 


»ährend 3 Mor. 15 Ende bios eine Wiederkolung des Gloss. ini aus das 
24, 25, wo es bingehört, 


4) Es Int, wie-ich schon in Parsch, angedeutet, an vielen Stellen nicht 
klar, wo der Zusatz des Glössators beginnt, da im Map: blos am Schluase 










वप्त! en such durch dogmatische Rücksicbten vom einfachen Bihelsinn« ab- 
den Fussballen مناد مت‎ weicher den heiligen Thieren Ezeeh. 1, 7 bei- 
Weise امه‎ Midrssch Thancbımn, Abschn. Zaw, die Seraphim hält: ehe nach 
९4. 6 2 mit zwei Ihrer Flögel ihen Füsse bedeckt, damit deren مطاف‎ _ 
oiebt هه‎ die Sünde: त beim guldenen Ralbe erinnere .(؟‎ Dieselbe 
Scheu bewag mit unserm Texte mehre alte Lebersetzunges, wie a... 0. 
nachgewiesen, 1 Kön, ,مل‎ 19 ans ‚dem Kalbakopfe, der um Iintertbeile le 
utomonisrhen Thrones angebrarkt war, einen runden Kopf zu machen, und 


Chrunist II, 4, كز‎ an dem Kalbe Austoss genommen, daraus ۴ ۹ Lamm 6 
möcht, was. dann mit ماما‎ Anderung zu einem Fusssteg oder Scbemel 
wurde, Dieselbe Tendenz begegnet عمد‎ bei den Bondesschlünsen . welche 
ماه‎ Theilen geweiht wurden, wie sie 1 Mos, 15, ۷ ۰ a. Jer. 34, ۰ 
berichtet werden, Bei dem Bunde, welchen "Gott mit Abraham schliesst, 
inder scharf hervor; denssch will der Thalmad (Megillah 31 9} und Bere- 
sehlib rabba इ, St. darin eher «ine Hinweisung anf die Opfer, welche die 
mit der. Stelle in Jeremian. Dori schliesst Zedekias einem Hund mit dem 
Volke (V. 8), die jüd. Sklaven zu entlassen, as ist Dies ein vor Gall ge- 
schloasenes Bündniss {V. #5), das sie aber nachher verleieen, indem sin die 
entlassenen Sklaven wieder dinmsibar wachen, und Goit bedroht nun die, wel- 
che den vor ihm grachlönsenen Bund nicht aufrecht halten, namlich „das halb, 
يلل‎ 18), die Grossen und das Volk, „weiche zwischen den Thrilen des 
Kalben geschritten‘* {V. 19). 016 70 hingegen wandeln des Sion ها‎ #, ۵ 
vollständig um, 8. इ 5. 7 ए 1 1141 

















angefügt, aber nieht der Anfang bezeichnel wird; der‏ ۱۳۱ میا 
Herausg. hal zuweilen Dies dadorch bestimmt, dass er die Stelle — was‏ 
In Kinmmern gestizi hat, doch dürfie bie und‏ ع im Mapt. nicht der Fall ist‏ 
 angegebrn is, Ganz चक‏ و ig‏ تاه da noch ein Zweifel Fand ob der‏ 
verständlich ist mir jedoeh dessen zwei ५ al )1 Mas, 29, 21 ०. 32, 11) vor-‏ 
kommende Bemerkong, er babe eine {1५११6 nicht ۸ (rn ab am);‏ 
am ersteren Orte aoll Dies wohl ein Einspruch sein genen ۴ Miıheilnng‏ 
regen bebr, 3. 52 f., der Glussator habe das Verfabren Jakoh's, ۷‏ 
Schwestern zu heiraihen, mit dem bihl, und ihalm. Ehegearioen in Einklang‏ 
bringen wallen, diese Stelle finder sich jedoch allerdings ain Ente den Cap‏ 
Für die zweite Stelle fehlt wir selbst jede Vermuibang, ۵‏ 8۲ 7 45 5 
der Heransg. damit sagen will,‏ 


5 09534 > ۵۳9 ددو abe bar m‏ 31۵1۵ 1۶[ دز na‏ زر 
Sam“, wel, such Jalkut au Jos. m. Exech.‏ 





- Ic ` ऋणा ' "~ च u ऋष्य .شتا‎ ` क 
| , ۳ ۹ 


straft werden und lässen io-V. 14 die و‎ Werte عمج‎ 07 ۰۱ 
(+ Weise اعدا‎ die يسافلا‎ Tradition die Stelle auf; die benufrt sin 
zum Heiege für des معا‎ odieserlache | ri च a Gebrauch ۱ ॥ ५५ 16 ‚di r den ¢ تار‎ 
ühbersuführen and so mir diesen einen Bund دم‎ schliessen بز"‎ Auch Ansehl 
zwar las Dürchechreiten zwischen den zerschnittenen Stücken des Kalber مله‎ 
dis Schliessen eines Bündelsser, deck nicht als des ror Gott geschlossenen, 
` قلس‎ die Sklaven zu 69019४46, sonders ७1४ einen andern Preveihaflen,, das nie 
hachher- eingegüngen, wat’ sich die Sklaven wieder Wiensibar zu machen — 
ein Bündniss, von dem der Text durchaus Nichte weiss! Dass man sich 
nörb sonst die Umdentung dieser Stellen angelrgen wtin liess, berichtet una 
Mennchem im Wb, water न, Nochdem er die Stellen una Gem; च, श, 
angeführt, 9 اوه‎ er: „Die Erklären معدو ا‎ ५३ امو‎ hier wicht in der ۳۳ 
wübulichen Bed. Kalb zu uehmen, sandam sie stellen für es die Bed: rund 
ent win ۱ Rün. 7, 27 m 30%, ۱۳ Siam موق‎ Erklärer mit कत 
र्णा verbinden, angt er uns nicht, sundere weist diese kurz ab und giebt 
dan Richtige, Es zeigt ana dien Allen,’ जार ब्लोक man sieh سوه یمشاه‎ 
engeben, dass ein Händniss ger Gott durch Zerschneiden‘ einer Kalbes "and 
Narchschreiten von dessen Theilen gwichlössen werde: Beckor-Schar ken 
dlese Arngstlichkeit nicht und giebt Den ohne Weiteres u त Mon, 15,9%) 
بو‎ क Mon. 24,8, — Dass unter DW ۱ Mes 34, 18 die Stade" Salemoen 
versteht a6i ۱ ناعمس‎ Ihm freilich nicht nur 70, ۷۰1, Syrer चज चैक Safer 
ba-jaschar, die er alle (viel. mit Auanahse dies letzteren) nlaht kannie, 
sondern auch der von Ihn Heissig benutzte $. 9. M. vorangleng, sieht ॥. 8, 
ein; jedenfalls Könnten manche مه‎ jüdische Thealogen, dereu Gelchr- 
sämkelt nd Freisinnigkeit blow bie zum „Bammeh madlikin* कलत, तकत 
sehr Vieles ۲۲ diesem Hahbinen ‘des Mittnlaltens fernen. — Diese die موزل‎ 
der dieser Sebale, gerade weil Ihre Gllubigkeit auf Fastem Grunde ruht, 
ناقتع‎ unbefangen Pragen der böberen Kritik behandelten nnd dem Glauben 
भकष von der رات‎ alien Bucher uf den انا‎ ala’ sol. 
ehen hozeichnelen Vf, und wbensowenig von dem Featlolten an der Mei- 
ung, #s dürfe später keine Leherarbeitang vorgekommen sein, abhängig 
machten, habe ich ها‎ Parsoh, (षि, 32 ۲ deutsch 19 ۲( am 198 Kara 
nachgewiesen, der die Abfassung des mach Samuel geuannien. Buches van 
em Propheien in Zweifel sicht. Ein anderes Beispiel bietet Hechor-Schor 
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1) In ۲۰ 18, berichtigen Aquila und Symmochus (in عبد عوك‎ Hexanlo), 
an. ۷: 19 sind, apäter die fehlenden Worte {wahl اه‎ Theodation) ۱۱۱۶۵۰ 
06 | warden, — 0) die TO in a ,وملا‎ 15, 0 mit Willen १०७५०१५६ اجه‎ 
sicht dogs gewähli babro, lunse Ich dahlngrstellt, = ` =: | 

2) Ana عمك‎ Bas Rn 73 mas 712१ و‎ 1731 १३३ طوجه*‎ 
ین‎ 12 १29१) ۵۳۵۵5 Sifee u. Jalkat 20 5 Mas, ٩8 10, wel. اتسنا‎ 


3) Ob 5. 9. Meir 20 dieser St. eimas Achnliches: hat, as wir nicht, 
da uns desspn ,سناسا‎ u dirsem Theile fehlt; Maschi freilich vermischt die 
۴۳۱۱ als Bnndesschluss hier niebt, weil „kein Vers seiner 7415१ Auf- 


fassung entzogen werden kann“ und bezieht wich och auf die Stelle © ह. 





in 1 Mai: 3, ३1; wo die किण aufgexiblt werden; welche in Edom herrsch 
beror ein König regierte den امول"‎ “+ Das bemerkt unser 
ator; „Vielleicht zählte Moser ale auf bie zu velner Zeit und die 
कतौ ibm kamen, Fügten ما‎ bie zu den Zeiten 599۲۸, Känige in Tarsel; 
جه‎ in ännehmen, Moses علد معطملا‎ (such die زوع لامك‎ durch Pruphe- 
ve از رتوو ارمع‎ = `  ا‎ | 
۲ Ändteraeits Ist freilich Bechar-Schor ER auf die ۱۰۱۱۷۵۵۶ In 
renden Tendenz nicht rei, was ۸۲۲ ۵ Glauben ie Au entspricht, 
gen ३४ wollen; von dieser Tendenz, die, wie anderweitig achgewie 
eine uralie Ist, lässt er sich nicht selten zu Deutungen ei die ५९७ 






















feiner rxegelischer Toct Ihm sonat widerraihen haben ۰ net Kies int 

in Parschandaiha schen binlänglich nach doch ‚komme I hier ति 

اعد 1 eine Deutung zerück, die eine viel tiefere Me in‏ أنه 
.40 4 


nach weicher ¢ ३, die Worte 1 Man, 1 20; Wir wollen. معمك‎ cheu 
aa „In unserm Abbild, ०५९१ unarer Achnliebkeit" dahin demtet: nach 
ner den Thieren Furcht einlilfssenden Merrschergestall, da Gott keine Ge- 
stalt habe daher such nicht gesehn werden künne, wie es heisst; Mich 
sieht nicht der Mensch und nicht irgend rin Lebendes (2 Mas. 33, 20), and 
N es ich dort auf din Ähnliche Art hin, wie Sandias die Stelle übersetzt und 

int. Dass dinse Auffassung nicht ersi von Sand, Ihren Anfang nimmt, 
sundern dass dieser darin dem alten griech. Ünbersetzer Symmachus begegnet, 


۱۱ ۳۳2۸۳۲ gie. १, 323 1, erörtert, für die von B. ٩ gegebe 

der Worte 2 ما‎ 33, 0, 118 ur 0 orselzung 
die Alter Quelle in Akiba (Site, Auf,j ouchgewiesen, Die Consegucoz, mil 
der 8. ५. dieses Bestreben verföigt, den Anschein, als werde Golte مدل‎ 
rn 1141111 2 ale werde ron Ihm ,وه‎ 90 — wenn 
auch mil Gefahr des Lebens — | le werden, zu beseitigen, ergirbt sich 
زد وا‎ Worte مهب‎ völlsländig vorliegen, such bestimmter. Die Warte 
॥ 1, 77: Gott a ^; hen in seinem Ahhilde, erklärt er: d.h 
in An Abbilde des Menschen, oder auch: im dem Abbilde Gottes, 
























1०5 in dem Sinne gesagt int, dass er اد‎ einflässt wie ماهتا‎ oder ae 7 


heisst hier ne ‚also ia der Gestalt des Richlers (über die Erde) schuf 
۲۴ زهذا‎ ۱ er zu den Worten das. ۷۰ 6: denn in dem, Abbilde 
Gutes machte er dem Menschen: „In einer Geslalt, durch welche ar Richter 
wel Verwalter au لماع ممع فاد‎ In Beziehung auf 2 نول‎ 33, 20 wieder 
bolt er ब. St. die erwähnte Erklärung: „Mich sicht nicht der Mensch nach 
1) Seinn Worte sind in der Abschrift ‚oder im Drocke etwas ११६५९) 
وعدم‎ aber an deren Sinn nicht zweifeln; sie lanten नज ۵۵۳۰ mon an 
MER, u ab a >9 و‎ Dam न> 1094. 0०४ = 6855 
7791333 82121 es muss wohl heissen: ۰ * * ۵۳۵۳7۲1 1970 ۷ + ^ क 
عا یگ‎ Al, alanbt, فع‎ hätten alle diese [कादर vor Moses regirrt, und, معطم‎ 
Eara spricht bekanntlich alt ۴ ۶۶ ۲ اه‎ im würllichen--Sinur gegen Isaak 


b. Salons {कला}, der die Ansicht anfstellte, dieser Abschnitt sei २५ 
Jusafal's Zeit niedergeschrieben worden 





४४ ५ lebenden ‚Wesen, selbst nicht die Engel”, Die Deutung ron 
Maschen: in einer Gestalt oder in. seiner; بط نك‎ des Menschen, Gestalt, Und 
diese Auffassung war viel verbreiteter, als man bisher erkannte ب‎ च्च haile 
eine Zeit lung die volle Geltung im Judenthame, Wieder weheint es Akiha 
zu sein, der diese Auffassung begründet bat. Wir lesen von ikm den 
Spruch: Wortbgeschätzt ist der Mensch, dass er „lo der Gestalt" geschaffen 
worden, eine beswndere Werthschätzung ist ihm erwiesen w + dası er 
„ia der Gestalt geschaffen, und führt er als Beleg dafiir 1 Mau 9, 8 amt), 
Er bedient sieh des Ausdruckes DEEI uhne den Beisatz ۵۱۳2 welcher, 
unch der grnühnlichen Auffassung, der Gestalt erst Ihre Bestimmtkeit und 
ihren Werth verleiht; er wühli absichtlich dem spülern Vers, nicht die 
frühern |, 26.0, 27 zum Belege, weil in jenem seine Erklärung nicht blos 
mit geringerem Zwange herzustellen ist, sondern eine Erwisse gramm, 2 
eründung zu haben arheist, Leberseizt man nämlich: denn in der Gestalı 
Gülles machte er 469 Menschen, #0. geht dem Prooomen er" kein Wort 











vorher, das es vertrelen könnte, da der Name Goltes in diesen Versen nieht 
genanei ist, ja man müsste, du Geil der Ardende ist, wie im verkergehen- 
40१ V., die eraie Person orwarten: ۹۳۵] alle diese Einwendungen fallen 
weg, wenn man 0۳۳۵۸ zum Subj. macht, و‎ gleicher Welse ist عه‎ Akllın 
zonkchst, und ihm folgend seine Schule, welche mit Beziehung auf diesen 
۷, die Behauptung ‚aufstellt, dass wer einen Menschen tödtet, oder anch 
wer sieh des ebelichen Lebens enthalte, die Gestalt (man, wiederum 
0080 DITIR) zerstäre ५५९ vermindern ۱ Diese: Ansicht ist auch in die 
Thargumim eingedrungen. Das .نول‎ Tharg. |, (Prendo-J onatban) übersetel 
zwar die Worte 4, 26 „in unserm Zelem, nach anserm Demmik + wörtlich, 
da sie als Anrede Kiölten au. die Engel anf diese sich beriehrn könuen; 
auch im .انا‎ V. stören die Warte: und es schuf Gott des Meuschen „in 
seinem Zeilen“ nicht, da das Zeiem auf deu Menschen bazugen werden kann, 
Hingegen ०4०0161 es bei den عام‎ Warten: Mt Kun 5۱۳5۸۷ ०५४ 
entschioden die ۲۳۱۱ ॥ ५, indem 51 :اناد‎ ۲۳۳۲ 72 9 9555 
nicht 55 2825 oder m جع على دا‎ साभ, =+ wiedergegeben ner- 
den müsste, vielmehr „in der Gestalt ersehuf ihm Gott“, and ebenen Jaulat 
seine Unbers, au 9, 6: NOTE ۳۳ न> (nicht 997) m 0261۳12 ۶۱. Das 
بز‎ Th. ۱ (Feagmenten-Th,) corrigiet wirklieh an ممما‎ Stelle derch, sie 
Worte ۳۱ 275 15 ۳۳۵۹۵۰۰ Bei Onkelos varliren die Angaben und Ans- 
۱( B223 ۳۵26 15 तजनः नन्त, man 5५४३ Maas 57۷ 6 
915۲ لام‎ ۳۵۶ Di ده‎ विक, ام‎ 3, 14, 

2) 10099०96 Jebamoih ۶ 8: >D2n im دع‎ चछा 55 Sim = 
mamma, Elieser لط‎ Ausrlah is, Ben-Asai angen dann daxsolbe von dem, 
der sich der Ehe entzieht; ie bab: جع‎ 64 ¢ ind die Auteritäten etwas جاه‎ 
weirhend, 4 । 

3) Zu ॥ .نملا‎ 9, 4 heisst क ده‎ bei uns; WI 0۵۵۱۹۳۹۲۵ Vielleicht 
nahm कतत es mit ۳۹5۹ weniger سدع‎ als mit ODE, doch far währschein. 
lich das Daleih fehlerhaft. ۱ 


di 
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gaben: die Einen lassen ibo ganz dem 1: Th. folgen, indem nie im ihm 
सु ३ कक Abarbanel, der seine Worte auch चलौ dieser Seite 
bin ganz erklärt (Comm. =. St, ed, Baskupeen f. 178. च, Antworten 


an Saul ka-Kboben غم‎ 120}, Andere behanpten, er habe die Worte ‚des 
Origies|s urüberseirt aufgenommen, wie es die Thurgumi wachen, wenn sie 
eine Stelle ناه‎ dem Volke anstüssig beirschten (vgl. Urschrift يق‎ 289 u. 313), 
جو‎ beriehlei die Thargam-Maisorah (bei تسا‎ in Obeb Ger), und varh 
wieder Andoren heisst es bei ihm: ۳۳۵ DIES, d. hi in der Gestalt der 
Engel, da für Gett im Thargum immer =+ gesetit wird. Auch Aben-Eara 
(eu 1. 26) kennt die Erklärung Akika’s, weist sie jedork ab, — Anch in 
Beziehung auf 2 Mos. 33, 20 لا اناد‎ 8. nicht allein anf Selten +; 


ihm folgt auch der Samariianer Abu-Sald mit den Worten بو یی‎ ۸ E. 
kennt die Erkl, und der Karäer Aaron ¢, Josef im Mibehar aimmi sie auf: 
nn. br: 

Dass die Söhne Jakob’s Götzen mit sich geführt hoben, wie ۱ Mon, 3,8 
berichtet wird, erklüren مناد‎ Masthl بط ,5 لمع‎ च, dahin, dass sie diese nach 
vos Jer Beute ia Siebem gehabt hälten, und Ihnen folgt ,آل‎ 5, Kr geht aber 
noch weiter; wen هلق‎ nach ۷۰ ۸ wicht bios die Gölten, sondern auch „die 
Ringe, weiche an ihren Uhren", dem Jakob übergaben und dieser ale ver- 
grob, so müssen ja auch ihre Ohrringe eine götzendienerische Bedeutung 
gehabt haben. Um mun die Söhne ماو‎ won dem Tragen zum (निकर 
dienste bestimmter Geräihschaften zu befreien, erklärt B. 3. „die Ninge an 
des معان‎ der (56190 "^; wenn aber Jakob die Gütsen हते rergrub, 
brauchteu wech deren Ohrringe besonders grnannl zu werden? — Der Name, 
Noah, welchen Lemech سعولعة‎ Schne beilegt, wird ۱ ४७5, 9. 20 क de 
Zukunft gedeniet, Indem er ein Trosi der Menschheit sein werde, um 
ebenso der Name Prleg das. 10, 24, Dass über Lemech, der Vater ,موه‎ 
und Eher, der Vater Peieg's — von dem allerdings Seder Olum eins अभ 
Behauptomg ماه‎ — Propheten gewesen, will #, 5, nicht einlenchten 
er اوه‎ duber von Lewech: er halte wohl michi mit voller Klarheit diesen 
Gedankra, sondern es ist مد‎ selnem Munde entfahren, ihn in Bezug auf lie 
Zukunfl zu nennen (einen solchen Wunseb für die Zukunft auszusprechen بل‎ 
und von Eber: es ist Ihm ذا‎ diem Mund geworfen worden in [लकड auf 
die Zukunft. 

Wir dürfen von वत्त, Jeltinek erwarten, dass er mit der Neraungabe der 
zweiten Abtheilomg such das Geeignete für weinen Autor ihun werde: bis 
jetzt hat er Dies unterlassen, Anmerkongen لاه‎ spfrlich beigegeben, und 
die wenigen, die gegeben wurden, enthalten nicht das Nörhige انس‎ 
80 führt ۷۰۰5, oder wohl der Glossater zu 2 Mas. ۶ 40 (9, 106) eine 
Legende an aus dem Thargem zu Wajoscha; dazu bemerkt .ل‎ es sel üblich 
gewesen am 7. Tage des Pessuch ein Thargum über den Abschs. Wajosche 
(४, 9, 2 Min. 14, ॐ 8.) vorsuleien, in demselben seien viele Legenden 
über den Auszug aus Argypten befindlich geweam, um? kleine Proben ادهلا‎ 
könne man in Kschkbol معا هط‎ Letztere Notiz int hier überflissig, 
die Hauptsache müsste aber bestimmter को ansgrdrdekt werden: Der alte 
۱۳2۵۴۵ - das Vhargem der Verlerong der Pentuteach: Abschnitten surafligen 
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eher + alleälig, erbielt sich aber mach längere Zeit für zwei Tage, 
mich des 7. Tax des Pessach- und den بلج‎ Tag des Wochmfrter, we 
die zwei wichtigsten das Judenibum geschichtlich عم‎ Abschnilte 
rorgeiragen wurden, über dem Auszug aus Acgrpien und über die Offenbarung 
am Sinai; es wurde aber dann nicht عاونا‎ sondern dus jerus. Thargum ون‎ 
gelesen رز‎ nad ممع — القطلف ومالك‎ hier die Hauptsache ist — zu 13,17 dir 
im Teste angeführte Legende, "30, 7 Mas, 13, 12, erklärt B. 5 دوه الاب الس‎ 
schirken‘ und gleht als Beleg ۳22 ۵ 23 dio Anmerkung helahrt, क 
sei. Dies eine .سامت‎ Stelle und verweist wieder auf himebi, wa man anch 
ihren Ort sicht مها‎ Das Kürzeste. wäre gewesen, die Stelle selbst سوه‎ ` 
geben, nämlich Mischnab Baba hathra 2, 5 If, ۱ 

Ob der Abdruck correct ist, Lüsst sich na an nieht 796 Einsicht der 
Hische, (heariheilems meine fräher gomackhton Ausrüge reichen nieht hin, ein 
solcher Urteil: zu: begründen, Jedenfalle inden sich nicht wenige Stetlen, dir 
entweder dureh Drnelfehler oder dureb Febler in dem Eiemplare, weile 
der Abiruck enilehni ist, enistelli sind_und deren Berichtigung nicht vamucht 
ها‎ १1 Bei einer Stelle jedoch mass ich annehmen, dass der Taxı mach Vrr- 
muihung, und unglöcklicher Weise falsch, geändert ist, ohne dans etwan dar- 
über bemerkd.ist; das ist bei der Herausgabe معد‎ Werken auch عممتف‎ einej- 
بای سبي‎ unzulässig, Zu 2 Mus, 27, 19 angi nämlich ۱. ‚zur Erklärumg 
der- Worte, + कण्ण Geil allein بي"‎ Tyan ۵ ۳1۲۵22 ۵۳ die Sinlle, 

Ishe ieh In Parsch. hebr..5. 9.2.4 v, u, milibeilte, seblen air wegen des 

5277, dusıhier „unsschliesslich" bedeuten, 1 70 undentlich „and: ich مج‎ 
mathrte dafür ۴2۱۲۰ Ich wurde. jedoch هه‎ gemacht, dass Diea 
Warte der Haralıka فونه‎ Sanbrdrie طون‎ , nur dass bei am steht 797”, = in 
alas ‚eine Piellurm كعم‎ oder 7271. هله‎ ‚freilich sehr अर्न्ति Wort, aber 
wöhlverbürgt; er enileert, entzieht allen übrigen, wm nur Kinen damit zu 
veraoha, Herr +, jedoch schreibt Aursweg (५, 131) 53 für 09° ०७॥ कमः. 
اءاسم‎ au die Stelle, 

Mägs die zweite Abibeilang ana bald das ۸ vervollständigen | _ 

Breslau, 29: ععاماء0‎ 1858. ` 
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50 Vorträge 8.7 ४.8. ५१४; 
५.11 Se ان < و‎ 


च] أل‎ 8 von leichten Bachsiabenverwerbol ton auf 
einer: meist auch auf den Sion ५१०७६१२ 0 مر‎ 

8,3 7 13 14.777 "दकता ۳ 5,15 uch छतत 1, Brom 
38, 13 much O5 با‎ Mb. SI Schlussgedicht MAIS وين .كدب ي|‎ Mar ۰ 
۳2۷ دز نينم‎ 8# ۱۱۵ 2. 30 BO |, 1970, 144, 43, .و‎ {नत ५अ 
1 pen टः, 146 1۱ ۰۱۲۳۳۵3 | नेशन 157, 1? 1027 |], (۳13 
۱39 Schlussgedieht, نود مدوم‎ "IR ۱, नदे 2 ۱۳9 ون‎ +न darnaf 
mar >> ۱ En, eines der Tempelihore, Middorh 1 ॐ - 5. فق‎ 2.8 
اند‎ din: +» ०115 MID ومع‎ 7१ gewiss fehlerhaft, vielleicht جع ایا‎ lesen 9 
8 > 41711 da. kam ihr aber die Tochier Pharan's zuvor. Auch & 91 
sind die Worte TIW TOR) zu 2 Mon, 3, 22 gewiss fülsch m. die Erkl, des 
lleronsg, „ich werde geloben" unstalihaft; الدع مت‎ wohl beissen: . اش‎ 9 1300) 
523151 140 werde die Sache lenken vol. zu 11, 2, 








 Reischericht über Mauren wod die Traechonme اه‎ einem ندش‎ über 
= era en Donkmälrr ها‎ Ostsyrira, ممم‎ Dr. Johnun Gattfried 






Earopi = Schritte 
gelrungen waren, das خاک‎ (den. üstlichen Trachon „=y)*) und دائمنا مجتعة‎ 
fruchtbare, Ihella schrecklich wilste Nachbarschaft, die Ruhbe, din 
دا‎ und alas انا‎ et تقلت"‎ in Ihr Anden wir höchst interessunte googno- 
stischn und histerische Mittkellungen über das knnrangebirge und eine 
تماقا‎ sowie üher die achlupfwiokelrelehe Heer-mörderische شمسا‎ mit 
Ihren eigeotbömlichen Bi ध, E freien ت۳۳‎ auf einem mit Lava 
überfütheten Terrain (dem westlichen Trachon). Wetzstein macht nicht Weniger 
als acht Üründe nambaft, warum die seit Ibrahim Pascha berühmt gewordene 
४ kaum zu erobern sel. Ta dieser Schrift werden ferner ~~ 
fragen, wie über die Fotstehung dor bauranischen Hankmäler, अण 
zende Welse in schlagrnden Beweisführungen gelöst, Es wird wer 
dass jene ,اتمه تساه‎ alt gi وا‎ von de 


Schrift = wir ۱ die labyrintkische دج اسب‎ 
Rrsidene dia Königs Ög an Wär مات‎ Seite der Zumle, | | 
von den Arobern nach ihrer ausserordentlich Irenen Tradition noch heutzutage 
Edreät ام‎ fm ihe finden wir klaren, überzeogenden Nachweis, dass das 
heutige Board um Karen, dir bedeutendste Stadt jener Gegend, das اسان‎ 
der Bibel sei, In ihr werden uns besonders ماعنا‎ Blicke in das Noduinmaweien 
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enthält die auch im formeller Berirhung, nach Styl und Darstellung 
wmigrteichnete, dew Leser im اد‎ Spounung haltemde Schrift eine grosse 
Anzahl werthtoller Beiträge für dan mrabische Würtsrbuch Zum Beispiel: 
safä el مذ‎ der Becher ist leer; safd wem meine Zeit bit ۱۴, d.h, von 
Sorgen, also heiter; auf #4 تسعد‎ der Mimmel Ist wulkenleer ; mahnll os ३४ 
der Ort der Sorgenletre, 4. مك عط‎ frohes Triukgelfie. ١ Berner allerlei literar- 
historische Nulizen, 5. B. über ماه وعمكت‎ bistorischee Romans von Di- 
näri über die fireuzsüge in 26 Händen, dan Musannah, rin seltenes geographi- 
sches Work der Drasen: anch böchat wichtige Belenchtungen biblischer Stellen 
oder interessante Analogicen zur Bibel aus dem Arnberisben der Jetatzeit 


1) Das arallsche War und der Trachan Straba’s ind, बडी Weizatein, 
gleichbedeutende Wörter und bereichnen die büchste Potenz einer schwer zu 
ee eleengegend, nänlich ein weiten, zackiges terrisseoes Lava- 
|+ u 





5. Mon. 32,48 ۲: „Und der Herr redeie zu Mose desselbigen Tages und 
sprach: Steige auf deu Berg Nebs ... und atirb auf dem Berge. ४ 

Es ist in der That mehr als volle Befriedigung, was das Durchlesen dieser 
Schrift uns gewährt hat; sie hat tms mit Bewunderung für ihren Verfasser, 
mit höchstem Dank für die von ihm der Wissenschaft geleisteten Dienste ۰ 
कि. Wir möchten daher: die Leetüre dieser bei Ihrer ungemeinen Aeich- 
haltigkeit doch عمسم‎ 150 Seiten umfassenden Schrift Orientzlisten und Nicht- 
‚ Geugrapben, Gesguusten, Archäologen, (अचौ ल und Histori- 
क dringend anempfrhlen. 

Hoffentlich wird, ehe diese Zeilen in die Oellentlichkeit gelangen, Jer um 

Wisseuschaft مد‎ hach verdiente und im Amte so tüchtige Consul seine 
Geschäfte in Damaskus (wohin er unmittelbar vor dem Beginn der Gräuel- 
onen van seiner zweiten Iauraareise zurückgekehrt war) geordort habam, 
and wir ihn als» bald im deutschen Vaterlande wieder begrüssen dürfen. 
تا‎ ihm dann vergöant sern, seine wnllständigen Tagrbücher. über 
seine beiden ustarrischen Reisen mit den dabei gesammelten Inschrilten (wovon 
er schon auf der ersten Meise 600 errongen, uemlich 10 alisemitische oder 
nabotüische, 260 in unbekannten Schrifizügen und grgew 300 Iateinische und 
griechische) und das beabsichtigte Werk über das Merdland (das Wiremmland 
von Dammskus}, einen ihm vollständig bekannten Laudstrich, zum Drurke ıu 
bringen! 





lin 





Philipp Wolff, 


Mährchensenmlung. Aunlyer des FT. Buches. {In den‏ "مدع لاصو 

Berichten über die Verhandlungen der Königlich Sächsischen Gesollachaft 

der Wissenschaften zu Leipzig. Philologisch = historische Cinsse, 1860 

Leipzig, bei 5. Hirzel.)‏ .101-182 .م IV.‏ ,لاا خملا 

Arbeiten in den Sammelschrifleu gelehrter Gesellschaften werden oft guna 
übersehen uder kommen erst split zur Kenntnis derer, welche für die dar 
angeregien Aitibeilungen Interrase haben, Ans diesem Grmads متنساءة‎ ich 
mir zit diesen Paar Worten auf 1. 8. 8 
deva's Mübrcehbensammlung Alnerksam zu machen. Ich علاسا‎ im ühnlicher Weise 
den lubult des ganzen Workrs zu |, ماد‎ 

Brockhaus. 


۲ 





۳ 8 
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Beleuchtung 0 einiger in, Ainser Zeitschr. (9. XIV 8.997) niederge- 
legten Materialien. 


Non 
سوم‎ +~ ۲1, Stelnschneliler ۰ 
- دور‎ PB Non ०५११० pOSEUmEUS 6, 
ما‎ habe im معدلا‎ zu meinem ,اعدا‎ (5. VII) darauf hingewiohm, dass 

ich alegrmd „meine Unkunde auf Kosten Jer Wissenschaft au चका ge- 

ما .3( und gebeten, „meine Licken ohne llebelwollen aunaufüllen"‏ ; “انامدو 

Bei meiner übersichtlichen Anorduung war ea den Männern der Wissenachaft 

1१1९४] und bequem. gemacht, mein Bach zu berichtigen und zu ergänzen und 

ich durfte hoffen, später in don Stand geselst इ sein, durch wine Umarbei- 

tung des „Nachirags * dem Nuche م۱۱‎ ۴ Vollkommanhrit m geben 

Int mir dnmnach jeder welird von sachkundiger Hanıl ६९४५१९७९ Beitrag, der 

bona Bde und wit gehöriger. Derücksichtigung der bereits vorhändenen Por- 

schungen gegeben wird, achr willkommen, so imusale ich. mil um 56 grüsacrer 

Spasuung die au acht Selten gränzeuden Möterialien des Prof. Gildemei 

ter aufschmen, ताक Alannes, der wegen seiner genanca Arbeileo auf auderen 


*( Dea nachfolgenden, Ende Juni ubgenendrion Bemerkungen (1-4) harıo 
ich طعسن‎ eion نامسا‎ der eigentlichen Heeension ها‎ ۱۵ Abiheilungen an- 
gelä worin nnebgewioaen werärn ا‎ dass der Bor, einen unrichligen, 





zu weitgebenden in Werk lege ~ 

Holege grade ce ihm‘ भवा ohren १०५ und ۱ er Me ५.५ überall 
mit demselben Ma ,مومع‎ Au 1 + ۱5 gab لعا‎ eine 

Watts امرلز‎ कतय, (die ich erw | eu könnte) und vun der Art, 


mein |, jenos Buch beustet bat, Die इर Red. der Zeitachr, fand‏ دا« 
aber lie Ausdehmung dieses Artikels überhampi 1 viel zu Eros,‏ 
طعا al ersueble wich, denselben sur „das चदन" zu beschränken. Da‏ 
indes mir brwusal bin, nur das angeführt zu haben, was zur Sache gehört,‏ 
zu sweben ini‏ .اه in der-Sacbe‏ مایا indem. das Verhältuns der‏ 
aich dor‏ يع .فلل suderaells eine, durebgebende hürzung, dir Sachen, mm.‏ 
handelt, unverständlich machen würde, während „achliesslich eine plötzlich‏ 
eingtirnfene Kntkräflung (die mich zwingt,‘ meine Reise nach Oh aufm‏ 
geben} mich jedenfalls eins Zeitlang Für die Umerbeitung eines solchen Ar-‏ 
habe ich, nach wirderholten Verbandlunge‏ هد wnfabig machen, wird:‏ عاونا 
mich, entsehlonses, auf den Abdruck der 45 5, 6, 7,8, 10-14,‏ بلعلا der‏ ۱۱ 
zu vergichtien. — Ich will nur noch erwühnen, dans der Her. sribat das‏ 
३9 Be-‏ ]۷۲۰۴۵۸۱۱۸ فوع طفع معروة melues Buches‏ 1181 ۱ ۷۲ 8 
۱ لا bei‏ وا ما und einer‏ عرق عامط च,‏ افده 
gelanenn und nirgends erwähnt bat, während dasselbe für den Stand der‏ 
Beuribeilang von suns andrer Wichtigkeit int, ala die angeblichen een‏ 
mus‏ شق , ان die ۷۲ mir ۷۰۲۱۲۳۲۱۲ Was den Ton meiner Aemerkungen‏ 
hntvorgeben; er int nicht «in Wi-‏ نامه saine Mechtferilgung aus der Surbe‏ 
derhall, wber die augeriensene Mexleitung‏ 
Bei Berlin im August 1860‏ 
Bd, ۱ 11‏ 
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Gebieten als Antoriidt gilt, und nach Beinen un تا‎ र ۳۲۱۴۱۱۳۵۰ Forderen- 
|, 17 - schon 
Min Vorbemerkung Klingt etwas verdächtig. ,ز‎ ۱۷۱۴ viel कणीकः 
सभक mehr Pleins die ماه شا‎ können - möge 
lung einer Anzahl von Ergänznayen, Berichtiwegee und باصن‎ 
موم‎ Pragen znigen, welche Mel, auf den ersten اسان‎ In (+ 
zester Zeit aeinem Exemplar belgeschrieben but; auf die zahlerichem ۳۸ 
ler in Vorsamım, Formal und Inhrzahl lat dabel nicht einmal ۸۱۴۱۴ 
sicht genummen ' ۳۸ ۵۱ sich die Froge” auf: warum auf den ersten 
Aulanf u. 5. ۷۰ ۲ Wan wur eu befürchten, wenn Mer sich Zeit بيصا‎ 
Hat er mir die Mesaltafe. lümgjähriger Stadien ان‎ onch wirkliche ۰ 
den ersten تس‎ Ws Welcher ۷5 ۶ hat Are, für ۳۱۴ Be- 
merkungen enüber dem #مندولة‎ das er au meine Arlsit anlegt, dir er 
den fin Arliter, Reihe von mir genannten) Buchbäudieru maweiseu mlchle; 
welchen ۱ و‎ ॥ ۱۲ ۳۱۲ hat scina „Art zu arbellen” der اه‎ 
gegevüber 1 
5 Um و‎ l,eser ein gewissenhafteres und begründerres ار‎ 
darüber zu ver en, müsste ich उपार In der Lage dein, die Quellen وماد‎ 
Her, ounirolliren zu können, da er diese nlchl angeben, and uch ۰ 
Antapsie durch ein Siernehen (5. 287 oben) ۱۴۱۱ bezeichnet hat, عنام‎ 
wahl bier ماه‎ १} 56161167 Grund تلا‎ wurlug, hämlich ala Angreifer das 
Behnuptein zu boweisen Ich muss mir daher ماف‎ Speeiniurtheil auch 
درلا سا‎ 6:86 Notizen Für künftige Zeit vorbehalten; uber da चंड aicher- 
lich unter den Lesern dieser Zeitschr. पप्र Um eigentlichen Biblio. 
graphen auf diesem fohlets, die ach nicht Allen enntrolliren können, - 7 
auch Leser giebt, die = तर ‚eigenes Sindium und darans Mlessendes Uriheil 
sölehe Hewerknugen ohne Weiteres au den Hand ihrer Bücher schreiben, m 
glanbe ich’ denselben einen Dienst wa nrweiseir, wenn leh Ihnen Kinlges 
witibeile, was sich mir zwar ebenfalls auf den «rat "Anlauf تتافطعيمة‎ aber 
hier quelleumässig nachgewiesen werden soll, Ich werde dabei sicht dir 
Reihenfolgn jener Krmerkungen beobachten, amndern mir vielmehr erlauben 
den vom Mer, voermngeschiekten Habriken anılra enlgegenenate 
Anwendbarkeit ich dus Urtheil jedem billigen Leser überlusse, 
بل‎ Mat der fee, den Stuff ۵۵۵۱8 nügnschwellt, Memweis: 
u) Er führt Schriften اوه‎ 1850 üuf, ohne dem Leser zu augen, 
dass ich mit 1850 geuchlussen (5. Wi च. अदो), und nicht क्त 
mil der von; ihm verlangten Titeltreun. = heissı >. 0. die mir voflir 
ممع‎ Fibel meinwe Froandos Beaisch (3.301): هدج‎ br 99722 being a primer 
ale, Pe wich an Interlinenr ۱۳۵۵۵1, بغاعء‎ (40 5.) 102, oben so Bonifas- 
9० 18, Drag 1852 (8, 302), Murply (३, 305) und andere, freilich 
धवाः auch nenere Aufl, älterer Werke, die jedoch ebenfalls aicht als 
Mangel bereiehnet werden können, und dahin gebbrt wohl uuch manches ماه‎ 
Datum angeführte Werk 
ره‎ Ernennt Werke und Dissertt die nicht in den Plan 
gehüren, द, 8, über hehr. Schrift, ohne irgendwo ancodenten, ११७७ ich 
die hehe, Schrift als ganz abgrsonderten Gebiet beirachte, und auch diesen 
Tbell von Gesenins Geschichte gar nicht ühernommen 3.71}. Dahin ممع‎ 
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hören. Haner (vgl. auch weiter unten unt; 2), Qserin) (3.306), ۱۳:۵۲ de 
(२, 498. प्रणान) + Tempe (3. 307): Mergleichen Hess sich freilich 
1 "न eigenen (तदत ماع ماس‎ (११६) bei Wolf IV, 313. - 
aber dann war bei Tympe für 1750. das 4. 1739 لعف‎ Köcher ۱۱, 149) 
anzugeben. ` 
er Anderes gehöriilremden, allgemeinen ser Ürsuzge- 
bieten an, und darf عملا ما امه‎ eigenen Berrachtongen अला هفسلف‎ Wei- 
teres scerplirt werden, Characierislisch ist ns bier, wieder, dass er (3: 300) 
den A Zeilm langen هم اهاز‎ Böschmstein’s hebr, U ی‎ ^ der Pre- 
سااهه‎ a Vireinem ee, milibeill, wohl wegen der Worte: ود‎ Mir 
prielafese porn وا ایام‎ Jecere volait, wihrend er früher (3; 309} 
die Anfuahme won च, 345 (Faglan) misshilligt, „die nichts الس‎ 
zu Ihm hatt, und doch ist dies» Allesie_talmwdische. Sentenzaummlung, wit 
einer knenhiischen Ucherwereang (9 Wolf Il, 701 | herausgezeben, jedenfalls 
kerigneter „ad طعس تاه 50( واه دا‎ im, meinem Hdb.) ala jene 
behr. (१0४१७, des Gobeis an die Jangfrau ॥. del. Aber wu لا‎ diene 
Beispiel hereita in eins ता ॥५ über; nämlich der ععاا‎ weiss nicht, 
0५55 ؛‎ ich, in diesem نا‎ wahl bekannten Schriflaben eine Art aelbat« 
digen Anhang zu er Aldinischen Introd, verwutbe, wos freilich 5, 43 
5 2 tobt, aber unter 0. 5. 24 =. 2 it १५0 vernlesen, — 
gebär nicht: In mein Mach das Nameniexicon won Paften (3. قو‎ 
क, Emil. ॐ, راد‎ was اج‎ Moe, selber fühlte, indem er عمد‎ dem 
Titel (bei Watt 737 m, ,اه‎ Bad. II, 019) die Warte „Greek and 
دا ابا‎ names" wegliess [wie auch die Schlussw. nicht „our |,= sondern 
مرو سل‎ Iautwe]; aber das Buch sicht in Wars Index, und يفل‎ 
genigi für Urs, ¢, Noch weniger gehöre in mein Buch: dis (कनक 
५११४५७१. ۷۰ Pfeiffer, die Schrill.de ساعة‎ v. Mawins (3, I06), such weniger 
die,bem, zu 932 über den arob.-#yr- اسان‎ des 4ien Bandes, es ganügte 
meine Augabr sinne un This; aber wohl häue der Ace. das رل‎ 1826-1 
berie Mac 7 Mr, ۳-۳۳ mir سل‎ Aulopsi ‚angab.. ؛‎ Ehnnao 
5 ५५, bei mile Schriften über Chnld, fehlen, im denen ge- 
اه‎ über '„rahbinisch“ (ein sehr schwankender linguist. Br- 
ir) ‚oder angehängt ist, z.B. Higes (3.306); بد‎ d. ausführl. Titel 
der, dem Heo; unbehnnnten Ausg. New York 1859 in meiner Hebr Bibliogr 
3.61 عمال ,197 رمه‎ noch die Bewerkung, dass das Ruch Jonas n ۱۵ ۱ „zu 
Happelias gebür“ (s. meinen ,لمحا‎ ٩. 3۱ ۱ 167). 
पो سا ملظ‎ dureh Wiedecholung und aonat Vebarflässi- 
ॐ din Bemerkungen ans, nnd 18५1 nicht selten dleNum- 
mer meiner Buches wog *), wudurch sehr viele angehliche Zusätze zu 
ganz unbmleulenden Bemerkungen herabainken; .أ .1 307 ,5 ره‎ sieht In 
ineioem Buche selbat, nur selze ich nirgends die werthloss Bereichnung 
„ed, "دنه‎ Nach meiner Asın, ب ضهن‎ 1.452 über die |. ommas bei 
Köcher gonügle die Notiz, dasa sich dieselben wirklich nur werk. auf 482-3 
erstrecken, فل‎ ich sie anter 455-457 nellat angah, — 3. 203 Engestrüm 
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) 4 6. عم‎ ich bier bloss TOR, 1223, 1242 (mit Numensungenanig- 
keit), 1254, 1433, चका, NN, + 092 St بلا‎ 1° 


Cal) ist N. خاک‎ m. die 2 Zeilen reduriren बालौ नौ ۱۱۵۴ auf 
ala Dres „Land,“ für „Lund (..Gofhoram' bei ५ و‎ ۳ ll, 
مس رکف‎ 1733, (०401. भण. 350 hit 1773}, Zu ۷۰ 855 ۸۸۱۱۲۲ im 
Diruchf, für ,.Amd, (50 abhrerirt wie Cat, Bad. با‎ पः}. >, 95 ۳۸۲ er 
त्क Nowzenms den 4 Zellen langen Titel ans meinen Ruche wärtlich ab, 
wm هن‎ bemerken „nteht unter d, Voruumen إتضعع ۱۱۱۴ 1870 فا اک‎ Nun 
babe ich zwar unter Noweemma üuf Seh. verwiesen, iler .اف‎ Cat 111, 428) 
kit dan Auch unter लानत, und ich habe bei Mächtiger Ansicht des 
Rochesn keinen frund gefanden, warum nicht Nousen | Andnre schreiben 
Nruzen عقن‎ Hotzel) ein Öremame- fin Flandern १) win wllte, wie च्छं تال‎ 
جاگ‎ war, deimelben anzufügre, aber da مع‎ चत mm einen Vorgänger des 
Are. in-Marbirg'bandell, فى‎ [9५० ich die Frage dahingestellt, Weber diese 
Kubrik allein Könnte ich Selten füllen. uber mir kammt es nicht اسلا‎ un 
اعد‎ ich kann قع‎ den Lesern selbst Überlussen, beit Kiniragen der Bitm. معلا‎ 
fiee. dies barauszufinden 
2. Hat der [९० ungebliche Zuaftze vworzsichner, die 
vollatändig nnd meint noch bosser im Buche stehen, ja er 
۱۴۳۱۱۳۱۳۱۸۵۸۷ Nachtfäg in unverzniblicher Weise; Gleich उ, आ 
(zu nwon.) wind die 4 Zeilen لمعا ءوالصمق‎ wie, نض‎ नतत, قوفل‎ २५ ااصاه‎ das 
Burh ler dem Verf, Davidson (4655) ५, zwar wirkt blass die 5 Ed. on 
sondern die erste von 1४48 (1748 ist unidel, Druskf.), der عملا‎ scheint über 
han die „Baxter Edit.“ nur ans Bachhändier-Catalogen wie Trübners f1A8H) 
od. del. zu kennen, wo keine Jahre angegeben sind. — = اه‎ auch’ dir 
„Syntaxis ete, much Daaz "عام‎ (wohl uns Tyabson's 0101.) nicht bloss unler 
dem ۷۲, Hertel (dA wa Gräte Drockf, für Graltz), sondern بعغلا‎ hal michi 
einmal die Verm., unter Dans beachtet! — Arad, ماه‎ Loenbar nich Tych- 
sen, Titel such bei Hetael 5.285, über 1. 1709 u. fol.) it N. قزر‎ (हतन 
۱۱ 144). — Hayley Ist N. 7245. — Bosch (8. 302) in ۱۷۰ 2358. — „Nruanh 
wann Andre. (nach Tyebsen’'s Gmal,) ist Andre, امومع‎ N. دعن‎ 
and schreibt mir Hr. Rürdam *) ammdrücklich, dass er „in einigen seiner 
Schriften dem Namen عافنه ماما‎ aber naclı den Anforderungen des 
Nee, müsste er wenigstens wien, dau DB, Herm. موز‎ [= Abrahnms- 
سلس‎ ۲ | beissen, — وقد‎ Burst, تاولا‎ 1607 (५५८) im Brit. Mas. त, hei Wat) 
jedenfalls Klentisch mit N. 92 wo 1601 wahrsch. Druckf, bel Wolf, — a2, 
zwei प्रप्ता, der Bemerk. stehen im Nachtrag N. 2256 اه‎ Aum. — ४, 378 
Franck, Jo, tnanh فا‎ Catal.) int N, ۲ Naner نول‎ 2. Werk 
mit vallänkndigerem Titol N, 2257 cüb. das علقت‎ ob, unt 10}. — Johns (5,309) 
hat als ersten Vornamen Lebrerht und sicht ale ۷, 2270) — Kalt ist bei 
mir ausführlicher नत Berl. ,الا‎ unter Kals |, 1039, an schreibt auch 
Hr. ie Jong au ٩۰ 1847 ७. Cat. Bad, 11,454 २४ 1684 bl, des Or. بك‎ Bin 
kat Kal, Fürs ۱۱ 164 Kalt; هد‎ heist zwar Abr. u, Ja, Chr (Cat, Bond 
ih.) , von Letzterem sind Schriften in inpenh, 1742-70 لمع‎ ४, Nie Uhristof. 
Kult das. 1770 ۳۳۳۳ ۷۱۱۱۷, des [पा Kördam). aber hol طقسن‎ Autor scheint 








1) Ich, verdanko der Freundlichkeit des Dr. Skat, Nördam 7 | pen 
hugen 619 uch Autupmie ungrfertigien Ver, ron Zmätzten , ور ای ۵ب‎ 
dänische Autoren راما‎ vom Hl Sepl. ۵ 
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1 mit oder aus Fürst au seblipfen] — Koolhuns.isi اجان‎ anders ala der 


Titel ander im Anm, au. 1075 erwähnten Ausg. 1751, von diesen Obuervs, 
ybilol, mag. giebt der Ball. ‚Catal. (il, 479) ebenfalls او‎ zweite Ausg, 
1755 au. Weon Rec aber bieranf unter 107% einen, ich weiss اجه‎ wohrr 
stammenden, Titel इदे, den man mach seiner Terminologie vielleiebt १५४ 
„erfundeneu” neuneu müsste, am hinzufügen; بر‎ Il ohne Zweifel dasselbe“, 

ध, ,نا‎ mein genanne- Titel ist wohl dersulbe wie mein ungenauer, 10 konnte 

er freilich dergleichen = Nankleses" ins Unendliche ausdehnen, — 30 gehürt 
Kupke Ankang (3, 304) au N. 1090 u. ist das Verhälinies zwischen 5. Han त 
४०५१. (ugl. zu 1083), auf welche verwiesen با‎ mir jetzt نت‎ प्राजक — 

حت ,1112 alle‘ Christ: +, [क्तो 1444, wohl, mar eine 2. Ann. vom‏ اما مد 
Ren main‏ مان parenomazia (3, 305) bewolst uber, alt welcher‏ عل Michnelia,‏ 
Buck durchllugen; 19 der Anmntk, steht „Beide verdienen u ۸۰ ۱۸۰ ۰‏ 

auf Gesenim, woraus deutlich مق‎ erseben war, dass hier ۵۸ Im Druck über- 

٩ 10 इ دع‎ ०८५१६, u beim Uumwenden des Blattes dem ۴ und mir 
entging; nein ععوالنملوالون‎ Originnleettl liegt wor mir. — कालि, Fo _ 
Aubang int ‚olfenbarı 1074 11820, ११, — Pater. (8907) „Hamdb; .ل‎ bebr. कतः 

ता. ५, अ, द ماو‎ 99}. +. Willmetis بق‎ Amat. 1847, 8, ۵: 
tet) نوا‎ entweder eine wermelnlliche Verbesserung. سه‎ N. 2082 نا‎ १) ۶ 

ein noch mehr Flüchtigkelt brweisender Zusatz, Hier kaum inich alcber- 

lich nicht der Vorwisf des. Mangels au Fleiss treifen, da ich (zu | 
امامت ات‎ ausser den ॥ ५९11१ soch bemerke. dass indie Verlagsbachh. 
Vogel solbat keine sichere Auskanfı geben konnte. Aber ich weine aurlı anf 

Ins. vielsprachige „Handbuch (‚für d, Anf. d. Eriernung“) m, dessen spätere 
هه ووس‎ Theile hin, and muss moch jeint ‚die Existenz einen 
soleben Handb; für das Hebr. rom 1. 1802 entschleden in 
ول معا‎ steilwat Vielleicht ist der Titel طلسملا‎ erst Für die dem Mehr, 

(van 18۵۱۱ folgenden Theile gewählt. Jedenfulle war وف‎ Pilleht dies ५८, im 
solchen Pillen Mokege au gebin uud, sich deutlich auszurprechen. — 50 
gehört aus) wahranh. مام آلا‎ 8.3085 कवलो im Catal, Badl. IV, 10170 um, १.) 
2204 رط بل‎ zu जीवत + wo nach mulu Rec. keins der ersten 6 Anssg- 
५०१७१, مثا‎ führt una diens zur folgenden ۸ : 

3( Mar er wichnichı Zeit genommen, mein Buch 11111. 
zutewen; und geht او‎ ۶ 1 दग anf die Hauptsache انافاع‎ 
hin a 37 bmmerkt er „anch" (ran, #57, anatall zu merken, dass dis 
„Kb anter + chen का, heidenten müsse (Wolf IV, 274) — 218, Bersurd 
„Mit. 722 حم اه‎ handelt sich aber (ih meiner Anti,) darım, üb علق‎ 
wehr ala durch binsses Titelbl. sieh antersnhehle; die Existenz wär ja was 
dem Ültai رو‎ eh Comp, 1. ۱۳۱۱ +; 13.301) soll wahl 
keinen m. بم‎ und gehört वच्छ au N. 2243, — Zu SH: „Auch die ۵ 
Yürsı angeführte Ausg Gem 51. اد عق‎ Mat Kor, wirklich meinn 
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1) Sollte eiguntlich 2064, به‎ der fülgende عموت) ملك‎ 860531 wein, daber 

Ani zu 2062 auf 2061 ۷ ۱۱ 20003 ॥ | verwiesen ist Solche Irrengen im‏ سأ 

sind kaum vermnidlich, — Hr. vom Birma, welcher, für mich deu Ca‏ اهنا 

Willst werglichen, hat الس‎ ‚riebtigerem Takte anime Minweisung za N. 3 
1۸۳. gestellt. بل‎ ۰ 


۱ ۰ क 


व gelesen; wo des 1591 Jauch in ۲۱۳ Estal;, सयं Wan 
1 hat) aus einen وله‎ oder angeschrichennn 1 erklärt 
wird, und en wörtlich heisst; „Firm seit 2mal Genf 1801, Kerl ت‎ 
Zu 342, Clenardus 3 „wird 1530 angegeben"; warum sieht + भक ۸۰ रह 
erben? ۱ damit der Leser meine, im Buche s»ella? 1530 geben 
Kärcher च, Eatal. Trebsen un; aber wer wird nicht staunen en ततल, das -- 
diesen .ل‎ in meinem ववे). selber ها‎ वै, Anm. )5. 35 Sp 2) कदस्य 5. 
wird! und zwar nieht कित Grand, denn nach menlicher الا‎ दला > ` 
أكز‎ das Expl. des Br, Mus. 1534 بالاسك‎ nd doch bezeichnet Mes, امه‎ ` 
(5. 297) den Artikel ala einen Korgfültignn, und wir +५।५६ Nemirkım- 
ومع‎ zum Tex hin, ohes die Anm. zu lesen! — Der hinzugefügte Titel 
einer Ausg, 1537 ۴ den Leser vermutben, dass eu sich um einen 20431 
hanlle, es fit jndach ۳۵۳۱ die Ang. die ich 155% nach Henonaril (wäh 
die beste اعد(‎ Für Stephanus) gebe, meine Fruge Über die Noten 
ist unberlirksichtigt geblieben, daher ich au Autopeie, auf weiche ich ‚nach 
dreimaliger Uünbesserung“ hingewiesen, und au dem Werth der | ऋ ۰ 
hanpi zweifeln muss. — 453 ए terpri „Ed. wer, Jen. جوم‎ bei mir 
„Natifrangibali P, II, لوك “نمسم‎ En १0९. verwirrt den Leser am 
statt Ihn anreehleuführen, mer all der Anlerpres schon or 1004 edirt win, 

der Literatur عو‎ ۱۷ ۲ Man sieht, م‎ int dem. Nee: hauptsächlich um 

Ware ساسا مغن‎ (hun, Unher ur zu 571 „Annex ve. wicht auf م۳ بل‎ 
1 hemerkt. — Die Bem. zu #97 zeigt uber mehr als ماه‎ Plüchtügkeit; ول‎ 

handelt sich mm nichts andern als des, von Dietrich im 4, 1857 haransg, WR, 
चर Gtsenias, worüber ich gesagt: „die एजते, zur 3; Au fl. 9 nicht abee- 
draek Ich hätte natürlich beide Auge. vor.mir, als Inh diess ninder- 
sehrieh, un hin mach jetzt im Besitz der مزلا ,یک‎ gleich nach dem Tiielbl, 
nit dor aus der Vorr, wur 2. (1९) Ang, mit einigen Ahänderungen und وتف‎ 
wieder abgedrucktan Abbasdl," [ro in der Anm.] von dem dueilen u.a, w 
beginan; 3. ۳ اقا‎ das Dali 1621 [die ٩ erschien ۱8۵ 8. XL Vorw. 
zur 5. ४, Diefrich,. Hat der Rec. auch har das Buch ungeschlagen, oder 
bat er meins Ann. richtig gelssen!| Ein سا 1 اذا ودوك امک‎ 
م۴۴۱۱‎ Harichtigemg zu 426, ® ما‎ ich 1857 nach ها‎ 
Mitikeilung 2 م‎ and nach اوه‎ Aufrage 00 denselben "»iederhbole, 
— 891 „‚Wllliger ابا‎ ۱6۳۲: zur Besrüodeng dieser orakelliaflon Eutschoidung 
wär sieber ein Zeugilas nlibig, wie طعا‎ क in solchen Füllen فادها‎ gegeben, 
Wolf, W.; am 92.8१ [1 ५/1. 111. | انوا انا‎ + कतं با‎ Long rirhrig ihr” 
ungebu, Köcher ۱۲, 142 ۰ १४०१४९८ له ,۱84 ,157 ال‎ 1110 
nsch Immer 1677 festhalten und 1679 auf das Summ. معا مه‎ bi 
Jemand beweist, dass beides unriehtig ۱۲ — Zu 1230 war N, 308 (ed. 10106) 
vielleleht sehon bisher इत #وماماء‎ Ich erinubte mir hler ‚eine Frage ۲1 
zunchalten, denn auch die Bemerkk, des عع‎ sind uicht wur mitunter sehr 
fraglich sondern wirkliche Fragen, Zu 1317, wo von dem mer. ماو‎ 
die Hode ist, zeizi Her. (तवका ۱۴۲۱0۳, mund. =, de =, وا اه‎ 





Ei u. 















ان 


1) 50 eben finde ich میا امه‎ Mitibeilung ^ €, ॥ ۳ ۷ # 


+क्त, ling, snnelite (Hebraleae) لع‎ ۱۱۰ Aram. Wit: 167. 4 Mil. 
Te- Water. ni," | 
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1604; offenbar aus Watt 665, b, welcher ausdrücklich دامس‎ Hr [Minharlie] 
nublished. with the assistance of Prof. Franeke, nnd unter diesem (N. 629) 


gebe ich in dee. That wine الا‎ üb च. prwa. Ace vum १, 1644. Der 


Ken, hat sich also anch nicht Zeit gesvmmen, Watt gehörig zu lesen! — 
Unter Münster hat Rer- din much mühsam Untersochungen = ॐ licht عع‎ 
wächte Beuribeilung der Sachverbällnisse geradezu rünkgnngie gemarhi, Zu 
1375 مويله عم ایند‎ Weiters: „1547 ist sur ۱۵۱۲۱۵۲ 8 nieht صمب‎ ۱۳۳۵۵ 


۰ gung sunları eine Besiäligung meiner Vermulbung in der Anm, wäre, 


wrun der वष्टः überhaupt sich in der Lage. befünde, zu entschelden! Ich 
bezeichun'den habe, Text als „mir noch zweifelhan®,. aber ۴6 auch Ren, 
ein Expl. ohne Taxi gesehen bite, wie in ja selbst dereu augebe; mu 


würds das noch nichta bewrisnu, deun Die Bossi (क meinen angel, Catal. 
pa) ‚giebt ausdrücklich den Text als besanders gedruckt هه‎ , uml erst 
dann, wenn das Expl سا‎ ۳۵۳۴۵۸۰۵۱۵۸, ‚wie. ich verinnihe, als zusammenge 
مها‎ (mit Text einer andern Ausg.) erweisen solle, dürfte die poaitive 
Angabe jeurr Autorin gestrichen werden. Iodenfalls بارعا‎ hier ۸ 
sonst noch eine Entscheidung angemasi, die über arine Kräfle reicht, um 
angeblich zu beweisen, ۴ HUB: ch mit يسع یر‎ mehr م۲۱‎ * hiite wis- 
son können. — Eine wirkliche, ` ae Vorbem. zu 1372 und As 
4374 und 1375 wur kei allzugrosser Eilfertigkeil begreiliche sachliche 
Confeslow int seine Beim. zu 4383. Dar Op. gr. ۳ (abe); 
dessen عرولا‎ 1654 datirt ist, kann wicht früher , um ۵ 1524, vor den 
hier noch benuizteo Schriften مایا‎ gedrmekt: sein! Die Institut, schen 
bei mir fichtig ۱۸۱۴۴ 1374 mil J. 154 (0 1111, ich habe das Buck wur 
wie) mich 15231 Die bebr, Ueberschrift int لل ~ (غاه)‎ 
(die Worte: Opus est یی‎ + =: slehen unten beim نع‎ त, 20 wie 
N, 1364 روزي‎ BETEN و ودج‎ wer erlaubt dem Her. Münster's Orikogrophie 
(sit werin وب‎ au emendiren! Und wenn er inf hebr. Veberscheiften iu 
ulehthebr, Schriften su viel giebt, dass er darnach \Werko confumlirt, warum 
افيا‎ er unter Lisauner (5 308) den T, 0१ تحدم دوقع‎ nun wert 
Was heisst Wan, der Til vom 1364 ad. 1525 dat „am üngenan', da bei mir 
اند مورا‎ Ateht, len der der 1..Ammg, (und nach des Rue. ۴ 
रध, angaf der ۱۱۱ hieher gehört! — Interesuum wäre eine sichern 
Nachweisung سا‎ dus angebl. cum, pr. ۴ veriis El. Leviime, ete: Baal 
150; vielleiebt die Ed. Pr. des Comp. h, gr. += ۴ Eline, wovon [शी اه‎ 
Preiser Ausg. unter Wechrl 00. 2124) anführe (a. dio Vorw. ut; N. 1375 
eu Enderj je man könnte لاعس‎ die Angabe Paris 1537, die ۱۵۷۱ ۴ 
1373 als irrig bereichne, damit oombiniren. Abor ohne قطفامة‎ ۴ 
Untersuchungen wird die Literatur üher Münster weniger gefhirdert als verwirrt. 
— Zu 1511, * „hat dem Appendix", beweist wieder dem rad. der Fiäehtig- 
keit des Her. Mein Frageeeioben bericht sich nicht anf die Existenz des 
مر‎ wundern umgekebri auf die Neubelt desselben, da ieh in den ۰ 
deu Appendix schon in der 1- Ausg. nachweim! — Zu 155%: 056 ۸ richtig, 
Öbndin isi 634%; leieteres gebe Ich selbst an [वरिता in 08۲. ۲, 101 
.م‎ 618} ॥१॥ 694 कतर Obadio noch १५106916 mil Seitenzahl; wenn Rec, die 
Angabe GH ebenfulte für richtig. erklärt, هد‎ muss er dieselbe gesehen haben 
und Seitensahblen augeben können. ~ 1790, ** lat wahrsch, die ۰ 





7 









Erf, یا‎ 8:۳, aull das beissen, die die Hees.vor Augen hart Mein Zweifel 
sehl/ aber much hasptsächlieb auf den 06, wie ساعد‎ unter *4, weil شمف‎ 


۱9 der Verleger ७५१ aus Eefar int, dur Druchort مرا‎ — Schroe- 


r 






^> وال‎ de [41414510 wie. nur heatimmı ansuschen, oh nicht 
beiden (N. 1831) da سوه‎ ubwahl Wulf IV, لاك‎ amgt: عسل‎ 
forte ‚nline اه‎ कवा, — 1910 „a a. (zur er 322 gehürig)", Ich habe 
in der Aus. ansdrücklich bemerkt „ameh ala Hibeltkeit; in Guislogun uls 
و وا‎ „Die Verweisang auf Serien لاوم ,“سبع به‎ wohl + 
Serien, auf welches تفلن‎ verwiesen, wir 2। त 
Beelen’s معان‎ ad Delichss Eypist, +. 281 


ing der: 






üns Wolf IV, 224, wa auf ۱‏ باه 
ülebi ५०७३१६१ war. 5. 307‏ امدلعز verwiesen int, welches Buch hir‏ 
Steinhreoher Lex. 1662: gehört eigentlich zu Kiramm. N 40153, ५५५ - 1५1 4‏ 
(un‏ سطع 1 Cala]‏ .نسم vom Hee, versachlänsigie Verbältniss aus meiner‏ 
dentlichnr aus‏ ام ,}~ 481 Leg, ۱09 ५, „Ch. Grm.‏ سعد „rum‏ 
با Georgi zu entnnhinen, wo 8. 136 „Gr. cam Lex. 1602 ala 74 Bogen‏ 
der Gramm, dl, ۱۱۵9۱ ۴۷, bibl.) 1) , 8 >‏ 1۱ ءلا angegeben wird. Auf‏ 
هزم رنه Lewicon Hamm. in gan. kam‏ مساممزام ۹۱۵5۹۰ ۷ 1۴ صلم أمم ۳۷۱۶ 
رهلا 4४१‏ ها tandein Inder हतक‏ اه etc.‏ امس با ۴ ۲۵۵۲۸۵ سهد 
et. url, alpkah.‏ ناه च [च Lerieon paucis कनन.‏ مم „hair (1१६)‏ 
Les‏ عبط रस 3.12%: (,,॥919))‏ ۳۰ أل aber‏ ; "بقع -च५०॥ १1८1७५५ Lex.‏ === 
welche wöhrsch, 1492 nebst nemum Titelbl, angehängt warden,‏ , كسلا u.‏ 
dun angabl, Zusats eines selbstständigen [१६३९०0१ ur seiner‏ فا hat‏ يعملا 
beachtet,‏ الما 1054 Nr.‏ علا لمعمل Eilfertigkeit no verdanken,‏ 
oder nagonau,‏ ألا ४ Sind nicht wenige Angaben ५०९५८‏ 
und bestreiten mitunter meine +. ४. |‏ 
६ | Fe ۳ 1111117 411 111‏ 
wiirde nr, wir ‚ #ean Ich glich ۳, ls „selhalgemmehte‏ 
: وا Titel" bezeichnen, den Titel ist lach (nach mwrnblängiger Mitch.‏ 
und der ungonannte Verf,‏ وتان ककत zen‏ هده از Papa, Big‏ 
يع اه von welchem ach en dafuer 4, - चकन द, षद सन‏ نحل Jeanne‏ ادا 
wit wenig Amulorungen,‏ ساسعة वजयत 8. Matteo 18543 , रद्वा) sach‏ 
Ua 4, 3‏ و۲ (wohl nach‏ ۲۳۳۱۱ 08 ار wie ale Zus 191111६ — Dan,‏ 
५, 39, der Kos, setzt hei lateinischen Werken sehr uf den Geiltiv) ‚nach. er‏ 
انس Mitth. des Hrn. | heisst - der ۷۲ Anchersen (५५ १९७५८५८‏ 
पैल ۱۱ des ष्क. 17072), ۱ त --‏ 






| 3 303; Fagatler, Inst. Inutet لله‎ in Univ, (त्नं ~+ [1/1 1811 
नि 117 Ilm: Klamperer 
In Broslan aus आत 160, wolches कस्त). 

5. Wi: Helvieus, gr. h. ad vulgares نها‎ 7 am. P. Lin aie- 
اک‎ cut (d.h. dach wohl in N. इन शक Ih mm De 
۱۹۳۳۵ ۳۵: Wenn die Mr, हि, ab ۱۸ قم قاد‎ + क्न schwerlich 


aus तोत, win ich a unter N, 858 mit mogewähnlicher Ausführlichkeit 
Kelle, 

£ „bledberg, माकर, 635%, unfichtig, die orte Aura. ॥ 1531; (6 2. 
1837 (च्जर॥ و۱۱ صاا‎ १११११०१ ) + اه‎ schwedisch ضر‎ 1813. जवं, 4 
(५ 7) — 11710 चथा ish 03. 101 (| ch doch. wohl 
euf die von علس‎ angegebene 2 Ansg., und beschränkt sich ala alle une 


॥ न ज 4| ۳ ۳ ए क ऋ रा re 
[व ` ` क व ~ m „ "क 


Notiz. wir مطعدمم‎ andere, auf das Folio-Format, weiches jeienfalls ein gmx 
keines ۱ Welf 13+ 300. انا ممطعطى)‎ कि पतक, und Built, lin 
erben 4: nu, und Rem hal das, wahrechninfich fahlerhafte ander schwankeude 
Furmat. wohl aus ۱, 1975 „Sure Die neue {11116} Ausg, auch Far- 
ml, ل نك‎ Sprüche. Diese Bemerkung int ine uuklar, da نز‎ heile Titel 
ادع جهدة‎ — ठ, 108 „Wendoleri, Dan“ lies Dim ۲ der 0१५५१ مین‎ 

in Witt 7), im Tyebacn'schen Cntal, heisst der Verl. Inc. Wendelin — Wrlehr 
Zuversichk der पक. im Laufe meines اوه‎ Anlanfes grwonmen,; beweist seine 
firmarkung an. N 2044, die den ‚ganz ennfunen Titel bei mir berichtigen 
sl, Meine ماود‎ it worte man dem Titel der .صمل‎ mir mich in 
der. Berl ,اثلا‎ verliremmden Dishertatiun in erster Aug. ۱۵۲2 während er 
How. aus einer 1 1/1 1 111 का श, 7 dan Wer 
hältsiss auf den “ردكا‎ ५९१. Weller { اي‎ ۱ war wohn ۱۷۶۸۸ ode, 
Hilliger ine Prawser under 8 جرا‎ der monat ganz gleich Inutenden Diss, 
{1. 4, m) ملاعم‎ sa de, ماش تام‎ u. इ क, Der ۱۱۱ ۵ 
Familicnamen त, 7 0 عل‎ 6073 ١ त १ त 
اب مقصف اس‎ क्ती चक 2. एता ا و امصمة)‎ darf füglielr hier 
jede weisen वहत über ما‎ „Art दत arbeiten“ ,روطام وم لصاو‎ — Die 
angeblichen ,ساسا‎ die unter N. 1879 ng. herrschen ,الج‎ weilisehr We یا‎ 
"uf, «las Geh den Wirderabörunk معا‎ १ 7 7 wlan, alas 
۲۷۵۲ wre. भातत und; [काणो aberonlahta elter von dem ahendiuckten Ai: 
auben angeht) wir den Dim तन्व, :امامت‎ angegebenen Originnlliiaortti Inwhat 5 
+... त 11/11 अ 11.111 
+» 8, ,. ze ۱ Ken. hinzufiigt, dans Tech won 3 Ahlı mir 3 त~ 
geführt, am ۳۵۱ lan یمان محص اما‎ lin ihm عدا‎ doppelte ۸ 
اک‎ ۱۷۰ N 1682) Uheranben عمجسو ماه دنه وم ما‎ (lem Nam च 
4; dan perical, نا‎ int wewlich die ماه‎ der 4 Exereitt, Nie Eu. ale लि 
Arab, (Heap. Chrpb Ta Then) ]108- und bei اما‎ क, AIG ist ale हनन 
spreiell nicht aufgranmmen , wie denm Mer, diese ما مها‎ ] nnd عوج‎ 
beanstandet (5: 20001: = ` 1 

४१८५४ ich الس‎ dienen wenigen, unter dem erwähnten Umständen ای‎ 

ten Beispielen gobl hinlänglich bewiesen habe, dans dir Arbeit weder باعل مه‎ 
int. ale ale mein ,ماه ععاا‎ noch ३5 إباعاعا‎ gemacht werden darf, alı er 
es anlber سا‎ कत कह ich ihm noch auf dem Gebiete, das sich freillch seiner 
Sympathie nicht au erfrenen scheiht, win wohlbegründeten ned ۱۵ ۳ Zurufen, 
Er wagt sich hier auch nuf وبل‎ Gobier Arkrnsischer Bücher, ١١ in ler 
That mit: mehr باه‎ Dilottantemknekheit. Wer nicht. -eiomal مد‎ viel von hehe 
Titeln weiss, dass ۲۵۲ mr कक HE با‎ NT) bedeuten km, md’ nicht 
1552 (8.30% au N; 1030, weich „LESERN angehen, las कीर (क. 
# 83), er sollte Leber darüber schweizen, als solche Fragen mnine der 
Form भत Ergänzungen. einschmuggria,- Zu 1902 hat عع‎ as ननदित 4 
des Fremats richtig و‎ aber vom Inhalt der von mir grlrenntlich erwibn- 
ten Bürbes {frgeln über Pontat.-Höllen, Cat: Mich. ۱۱۱۱۱ امه‎ ne lebte ah 
wissen, md „Art व ist krinn angrmossene Autarbeselchuuung,. du _be- 















1} Ueber ıliesen ५७५०० und. hedontendun Bestandihsil meines Bunker 
führt der Leser der Hee. nichte. 5 صو‎ 





kanntfich jeder Arie — ein „Läwel ६११) Unter اساسا ماه‎ hätte 
hebalten. Basel sicht anf dem Titel, des ادي‎ Ich’ weiber an, aber 1627 ist 
„le erste Aufl, die hier in Prag erschien"; ich habe nicht ale ماك‎ 





Grunde don اما‎ nach Hımaa versetzt, wu Prendoprager Drucke ها‎ jener | 


9. Eben مهم‎ wenig als die andern kann ich ‚den Vorwurf „‚willkürlicher 
Veränderungen hinnehmen (3, 299); das erste Beispiel N.322 Proecepta für 
Praecop tiowes ist durch eine zufällige Auflösung عمل‎ Abtırev. اي‎ 
im Cat. Mich. 41% entstanden, und. gehört dimm Bil, Pr. gewiss zu dem sel 
teusten + du Inst alle Bibliographen ४४८ ما‎ späteren bei mir eingeklammerten 
aut Titel Epitome hoben ; unter ۱۵۸۱۲۳۴ Ile ich عأ علوسددفلية‎ ॥१॥ gehe ۴ 
مدب‎ die Noten त-क क an, war bei so viren Ausgalıon von der prime 
suchlichen Wichtigkeit, über 1304 weiten unter; N, 2032,% ist wörtlich” dus 
Walf ۱۳, 304 amd sugar die Varianten aus Körker 11, 151 in ۲۱+ 
und darausallelu wird = Hubrik „"illkürliehe Verüänderun- 
gen‘ ४, 3 क, Mbrieirt, سا‎ die angeblichen Chriginaltitel [1141111 بع‎ 
auf denen vielleicht eine andere Wortstellung der dergl, 

19. Eine mitunter zu weil gegangene Verkürsung der Titel, 4, ,ا‎ अक्क 
ehmag in meinem MS., wurde jeder billige باه‎ entschalligen, beien- 
hend, dass ich nicht وكات‎ anf Kosten einer متشه‎ ein mich lem ।॥॥४ 
stahe عمل‎ Bihliomanie angelögtes Riesemnerk heran sondern rinen mussen 
haften Stuff von etwa 2300 Werken (Ausge: | et) in rim Handbuch 


anders بيه اما‎ wenn der kurze Titel ها‎ meiner علاقملا‎ stand Mein Her 
überschreitet مه‎ hier nicht مسلط‎ ie Schranken der Billigkeit,, १) andern 
such din der Sachkunde ‚Outer Schindler findet‘ شمان معط‎ bei 2 {als oh 
= ‚nieht auch in 1١١ زملؤمتاء‎ dm ति [रिष्या معا‎ nl auch باه‎ 


zum Titel gehörige Malie: ner. ॐ, BR...“ Dan Niememd dan नाति 






1} > die Einieitung zu meinem Catalog क. KXIY, 0 
7 ل‎ Seine مب نع با ۱۱۱۵ نا سا فا و‎ irle rind "nicht von mir gekürele 
Felt = 9199 [व्क ich. dem Verf. जला, Wall 11. عم‎ 486: ८4 Vide पृक 
dispmiatı a me اريم‎ in Meib, Mehr. موده‎ Hamb, TTIR ku wol ehts weiter. 
Eben u N, eh wörtlich aus Köcher 11 133; eben = 000 ans einem رام‎ 
هتم‎ soll bei 1630 क سبع‎ mern Fehlen, welch hei Wolf IH, 

, 13! nicht steht, med Titel lautet: De Discriminme inter [नन 
acha_sersieniee ملاعم‎ cmmatituenda, wir ۴ ۱۲ 628, dei ۲۲, 632 اه‎ nach 
servienlen ثم امن‎ mom aurwienten. Ich muna solche. Beispii , ۳۲ ۷ 
Neigung, anführen, damit der Leser in Stand zesrtet wei, rn مب‎ ¶ ११०८ der her, 
uud ۱ जाकिर Werth vollnlänilie zu würdigm. १७१ 8 ११२ 
soll der Titel von Buktarfs Dissertt (३, 34) „zu unvollslündig angegiehm 
sein‘, aber auch bi Mint CITB, زگ‎ u. A. امن وی‎ ee nd च| فك‎ 
aliis erbus, letzteren unilrlieh sicht in mein kach gehörig und daher die Zahl 
Wergelaseen. Wenn aber Bor. in dem Titel yon Bamfield {8,301) die Worte 
19 the وان‎ af Ihe Bikle (Watt 67, زه‎ weglüsst, أذ مه‎ dm متا ماه‎ 
für das Work. .اه‎ sondern auch für dessen Verbälteles zu meinem Buche 
۷۰۰ [ल्वा ناعمو‎ mehr عاك‎ Küreung mm او‎ Aenderung des Titels ۰ 
مس‎ {s, معاة‎ ५, 168) 
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Mariodurami; verstehen werde, weil ich das Varwert desselhen diesmal 
Ihr Are. setzt in seinen Zusätzen u 9. w, hr oft den (०९०१४ كلف‎ Schlag- 
wart, Der ablıret. Name E, E. ist in meinem (angeführten) Catalog ausge 
schrinbes,. Aber mir were  ةلعتس‎ die Sachen Hauptsache: hat der Roc. 
sich كنوع معطلا حدم‎ ` dieses ابا‎ io 1 wirklich مش‎ seit ۴ 
wre سه‎ Ofen اه‎ geschrieben, dass die beiden gleichzeitigen Ans- 
gaben, وه‎ deren Existenz ich überhaupt gerweifelt hatte, sich. im der That 
nor durch diem Ortsnamen unl dem Titelblatte und jenes wir in 2 اهنا‎ 
Vorwort untorschniden ! 1 
||. Nam kommt aber عل‎ Nutzanuredung, wie ع‎ scheist, nieht die letze 
Veranlassaug zu dieser Anzeige, „Bei dieser Art zu arbeiten, hätte der ۲ 
wirkt mölbie عطسطمع‎ au wiellach — Tür christliche Leser aum Ucberdruns — 
au Fürat'a inmmerkin sache deankenswerthem Buche Aschuliches als Liederlich- 
keit (8; NAVI.) und اما‎ ‚auch mit Unrecht zu rügen. Der ۲ 
denkende Leser sieht im diesem Satzo dem inneren Widersproch ۱۱۸۱۱۴ ۴ 
und daher aurlickprallender ماع‎ versinckt. ۱۴ übergehe م۱لا‎ 
Loser, din anf meinem Titelblatt gar nicht, genannt sind; auch die Frage, ob 
der Ber. nach واه‎ Munsastube fiir mein Buch Först's Bibl, Jun, ein damkens 
werihes sonen darf, erscheint hier als untergeorilnet, مع‎ handelt sich zunächat १ 
um ılas Prineip meinen Buches in seinem Verhältnisse zu seinen Vorgüngrre, ۵ 
weiche wir überhaupt „„uanäthige Tadelsncht“ zum Vorwurf gemacht wird, ja 
Hr. ۰ behauptet, dass ieh Fürst's Angaben ans Vokundo im verdäcktigen 
suche, Ks اسن‎ mir sehr Ted; dass birr eine dritte ۳۲۳۲۸۶ amd 
1 ergeben Int, mein [त Über jenes Buch au begründen 
Aber (eh will dien Wersmehumg m we mehr widerstehen, ala ja ماه‎ 
11 ist, dass ناما‎ une bisweilen Unrecht gehabt. Prüfen wir aber den Beleg. 
eber N. 834 citirt Nee, anscheinend meine elgmnen Warte, aber die طعا سورع‎ 
مام‎ Mille der Anm. wird dem Pablikum vorenthalten, enmentlich die Worte 
„offenbar Für das Marpe-Laschon des Chabib ماع‎ und daber عمل‎ Wortlaut ge- 
ändert. Das Verkältalee int مم‎ für behräische Bihlingraphie ,ماما‎ md 
dürfte daher die Anseinandersetzmng aueh snchliches [आलकक bahen. Cnrmoly 
(Heros orlest. 111, , 305( الا‎ Heidenheim's eigene Werke auf, انوا‎ Mebo 
५११८१०४, Necueil اه‎ Fürs 1,38% zieht, wie in der Regel, ohne Quelle, ماله‎ ह 
ses Verzeichuiss wieder, und fügt allerlei hei and durch || तेलक Gedruckten 
hinzu; darunter $. 370 3م ۵55 985 ر‎ 877295377 ४, Mos, Chabib انس‎ 
Fuer Ger) ماما‎ 1606,.8,= während (वशात #130 5.360 als „Ab- 
مالسا‎ Heidenhein’s und zwar in ۱2 und ohne alle Heeichuug zu عضت‎ 
ünder (vgl. mach ककत ॐ. 153 Chabih, m, 8, 36 mer dem fingirten „‚Üle- 
erw‘). Ich halte mich mark einem Mehn ha-laschen ٠. Heidenhehm vergeh- ۳۹ 
وا‎ umgeschen, रक्तक] स Zeus (der dus یا‎ क) द्वन्त (der den لاا‎ 
41010 den Brit Mas, mrbeitet, نولم‎ das Beach unter لها‎ gehabt had, a. 
5: MAX). ॥. Ar mach ها هگا 2559 ماه‎ gefragt, Welche auch ih 
نما‎ Catalog fehlt, und errieih endlich die Tdentisär ۲ 
„Marpr Laschen webst Zusätzen.” Dass Heidenheim dem, bi ihm in zwriter 
Heibe gestellten ماسقا‎ Chahibs noch ein Titelht, mit Unbersehrit 118 ۱۵۵ 
gegeben, um ضر‎ weniger Werth, als ein Gesammittitel اه‎ ich habe 1 
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0:۰ 
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in ی ی یم‎ + 
Jene wich gewusst, und solche Uuknnde gehe ich gerne Denen Prein, din sich 


jeluch zu‏ دم halten nd die Hanptanche enistellen. Wichtig ist‏ اور 
بم wein, dass die ganzen Zusätzr von ۱۱, selbat sich aul eine Vorkem‏ 








lich nach Folgendes in Büren brnerken: Ich habe zwar einen Autor دا‎ 
1746 EN. 1757 b,) mloht malen سمل‎ Vormamse وعووساول‎ nacht, während 
bei Kayser jedn Verweisung unter den 3 nachgeachlagenns [५९१५।१५।१७ fehlt; 
aber warum sagl Mor. nich, عنملا‎ bei ووم تسا‎ wirklich a Semeln Crure seht, 
wir تا حسم انا‎ Imstinete (freilich mit Fragereinhem) erralben, währe 
der „her wohknaligere* First dafür „vom heiligen Kreuz“ weist! Warum 
er Mor. ۱6: 202) „348 مات‎ Fürst عتاشاء‎ (18): dena وا‎ der {401 بسا‎ 
edition بف امه‎ a, obue هع‎ bemerken, ११ Fürst die ad. 1738 (दन 
(einer nnerlässlichen Sperialguniie) nicht hat, wm vun يلت‎ see, त ! 
Aber Alles üborsLeist- din bereits oben. (5. 166) beleuchtete Bemerköng zu N, 
384: اس‎ die von Fürst angeführte Ausgabe 91۳۰ فتاه‎ — Wir 
ك7 الأسسسا‎ zu [814 ایو‎ 6 ४, ١ سم‎ {~ M. imekanlheor. mir 
اب زا9۳۳۳‎ ner dem angeblichen Zusatz Gruddeck (5,303, = 
۱۸ N. 341 unter dem genannten جع‎ dam ॥ hier ehem عد‎ 
Fürst اوه‎ aber dies in dee صنلا‎ ۱۸ A. ` واه دعي‎ 
٠ drücklich ungegebon und sogar. dan rieblige Verbliltnlas ماه‎ (vergl auch 
र. धिर اک‎ nnd die Berichtigung 5: 15815 Warum امس‎ an (5. 200) 
: N ۳2۲ زانلا‎ zu weionn „willkührlichen" Veränderungen, während «ie 
wöhrklieihe جه‎ hei Fit 4, 374 ۱۳ det की ih ad ण 
die. bei Köcher 41, 230, vgl Wolf 41.316} 












Und un سد‎ zum لاک‎ Kinn: Melt Mich न्ना اه‎ wesentlich 
objeeliven vielleicht an wenigen Stellen ine aubjective Bemerkung, — اس‎ 
وتان ماله‎ der Well werden wich nicht अजति + mirin اه‎ चलः 
امم سوسم ممتملا‎ ie ich ums jnhrefeagen Gebrauche kenne, Min über 
Schlerhtes प्राकर 00 تا‎ bewacht man nicht selbst „A Tina zur Teint 
wre aber Amel „Alles“ verlangt, mm — sch wenugstens اک‎ lassen, 
५५४ हिति ۷ ۱۸۵ 
۱ ۳۹ 
Nachachrift zu 8, 165 " ددم‎ 
eben sche ich Waters कवं}. إل عه‎ Anfang ॥. [न्धा प्ल = ऋ 
5۳۳۵۳۰ رام‎ 1 8.11 3 Thies Apr. int اما‎ 
پاعلاهه‎ wahre wu انا ,ل اسلا‎ [६101 زا‎ aus dem اعد اسع ملظ‎ 
१,१।१५।५००५५।४।५ دق بن‎ Jun. 1841}, Mas Hindi geht hin ذا أبس با‎ ۷۰۴ 
$. VL heisst रक जति الا‎ ersten ويل سا‎ gegen, Halb. aind din 
sehr kurze, 14. ersten Anfang dar Studiums berechnetelleh 
۱۳۰ سد‎ welehe schon seht voriger Menar rarkaufı wirdttäa 
halte مد‎ पा weh hier las Richtigen او‎ — Di Abt. über Wett kat 
۱۲ der Habe, Bibliographie 0:17 3.06 اما‎ (Aachsch. $. Get 1860.) 











mie .و‎ 1 5 
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Nachrichten über Angelegenheiten der 0۰ M, Gesellschaft. 
4 Als ordentliche Mitglieder sind der Gesellschaft beigeireten : 


für ۵ च 
553, Herr نا‎ ۰ ۴ ۰۱۵ ۵ ۴۱ 0 stud, iheol, in Halle, 
5۸: ,, ۵۴۵۵6 ۳۵۸۱6۱۵۱۱۵ تلن‎ Armenich, रकल, Huss Titslarrath 1 
३९ ۷ ५ 
5655. „ Ferdinand Mühlau, ul. theol. et ling. ۳۴, ها‎ Leipzig. 
56 ar Mad, Dieisch, Professor an der Landesschnle zu Grimma, 
Für 1861: = 
567, Herr :كا‎ Himly, १११. غم انا‎ ۱۲۰ ۷۳۴۰ in Goslar 
55. A 7०775500, Kaplan an der Martinikirehe in ۴۲ 
5 ,, Dr 9. 0. Lerr in ۴ 
3520۰ „ Dr ۷ Heidenheim, (९०1. Mitglied des ۱۵۱۱۱۵۵ College 
in تایآ‎ 
571. ,, ۳۱۱۶ ۲ ۷ ۵ ۳ Hall, 0. مب‎ 1, , in Londen. 
572: „ Ur 32. Hoffmann, Professor der Chinesischen und Japanischen 
Sprache un der Unirersitit ति Leiden 


Durch dan Tod verlor die Gesellschaft das ordentliche Mitglied Herrn 











Prüf, Dr. Kösegurl تنه 91909 ۱ انام اع" ما ۱8 ظ‎ 18. August 1850.) amd kur 
Ehrramitglivd Herra ۴ Dr. Ch. ¢, 4. von Bunsen, künigl, Preusı. 
wirkl, geb, fi ovember 1860, 19 Bonn). 


Gr | 1 ۳ [| 
पयय Blake: jeizt Pastor اناالا ما‎ 
+» از اس ههه‎ ۳ 
„ ال + تامسو‎ Prinripal اه‎ Presidener الا‎ in {91६४ 
از مر ولاز‎ Miglied des K. Türkischen Nandels-Haibes in Con 5 
Ködirer: ordenit. Prof. d, morgewländ. Sprachen in की 
Die اعدا بلا ولك‎ Württembergische Unterstützung auf die Zeil vom 


4. Juli 1850 bis dahin 1861 alud ausgezahlt worden, 
= 


۷ Ur, von Heuglin, im ला weine ملاع‎ in dus ةا ۱۳۱ نها‎ 
,رمس‎ wird mit Vergnägen die اه‎ Wünsche der Mitglieder unarer 
موه‎ die in Berinhung anf Gengraphie, Erkmograpbie, Geschichte, 
Linguistik ۷ 5. ۷۰ m Ihm gerichtel werden sollten, bericksichtigen. Fir 


Kr 
8 نت‎ 


9.५ 1 80495 Befürderaugen m, 3, w.: 
Im Ualston'bei ۰ 





an den Uhterseichneten zur Weiterbefirderung an Ihn m فوماساضلة‎ 
Prof. ॥. Brackhans, 


ष्णा 





- ~~~ ست + 





۹ 





Protokollarischer Bericht धि 
über die in Braunschweig vom 26. bis 28, Septbr. 1860 
abgehaltene Generalvergäikinlung: der D.M. 0. 





Erste Sitzung. ॥ 
وت‎ Braunschweig, den 26, رمق‎ 1860 
Nach Beendigung der ersten allgemeinen Sitzung der IM. Versammlung 
Jer Philalugen , Scholmänner und Orimmtalisten wurden die Letzteres ها‎ 
Herrn Goweralauperinteudeat Hessnumüller a Brammechwerg in den für 
Ihre: Sitzungen bestimmten Saal geführte Nach einer begrüssungsrede .صل‎ 
selben ‚eonstituirte sich die Versammlung, Indem sie zu + 2, 21 


Prot Wüntenfeld,‏ وهنا Hessonmüller, zum Virepräsidenten‏ بومخلصمعم 


zu Sehrelären die Horren سنا‎ Hein isch nad Dr, Schrader wählten. प्रन , 1 
folgte die Einzejchuung und Verlesung جل‎ Mitglinder.. In die Commission Für । 
die Prüfung der अत die Höchuungen der Jahre 1658 und 59 gemachten Mic ` 
هلام‎ wurden unsaor dem Präsidenten ul تن‎ Prof. Fleischer ud 
۱۳ Arnold, Letzterer als Suflverteeter den. امامو ساقم ةلا‎ Wegen 


۳۳ ی‎ folgende و‎ be Fitzung 
vorgenommen werden, Schluss: 12 Uhr ` . ` 








Zweite Sitzung, 


Braunschweig, len 37. Sept. 0 

Nach Verlesung und Genehmigung des Protskolls der vorbergehrnden 
Sitzung نملمم‎ Prof, Ewald das Wirt, ضر‎ dem im Laufe: diesen عمط‎ aus 
dem Leben geschiedenen dnutschen Orimmtallkten und Mitglinderu der D, M. ॐ 
Umbreit, Bernstein and جنک‎ eiden Nachruf au wihmen, Bei बहन ` 
Gelegenheit wurde an den chanfalla heimgegungenen Wilson md den noch in 
Jugwodlichem Alter der mörgenländischen Wissonschafl entelssenen Wilhelm 
Hoth erinnert und dem ‚san einer schweren Erkrankung. wirder. geunsendem 
Stantsraih Dr. 0, Böbthiogk in St. Peteraburg die Theilanme: der Versammlung 
ausgedrückt: انا‎ theilte Prof, Wiatenfnld ملم‎ Ergebniss der gealrigen 
Comitibersibmng über die Wahl des Ortes für die im künftigen Jahre स - 
berufende Versammlung mit, dasa Frankfurt به‎ 34. alu mlcher Mnstgmetzi “ei, 
Da in der Aerathang darüber die Ansicht lant geworden sei, die Philologen- 
verammlungen kluflig तका alle zwei Jahre zu halten, beantragte er (lie [+ > 
مس‎ Pesthaltung des Altenburger Beschlusses, nuch न in dem Falle, 
dass die Philologenverammmlung aus irgend einem Grunde unterbleibe, die Ge- 
nernlversammiung der 0۰ لا‎ G. von den (eschüftwführern nach Malle ler 







Leipzig ausgeschrieben werden solle, mad bedauerte, dass dieser Beschtuns nicht 
schen im verigen Jahre zur Ausführung sehracht ‚werden. ei. Prof; Brockhaus 
legte air Gründe dar, welche سك‎ geschällsleitenden Verstand bewogen معا‎ 

[ति ممع هيم‎ Jahre won der Ausführung jenes Beschlusses abzusehen, wer- 
. auf Prof, Finisehee. heim dass in Ähnlichen Fällen der. geschäftsleitende 
١  Warstand zur Fassung न्ह ۱. وى‎ ३१९१३ ४०९) die Mitglünler des weiteren 
Vorstnndes متسد‎ | १११६१. ४ ۱ Antrage سوم‎ heitrat; Es 

des ५ ॥ कान 1१/11/1118; 1 ۱ 

diremde und 336 ordentliche Mitglieder zähle) und der Medartion dureh ام‎ ۱ 

॥ ₹ ९ و با ا‎ ७४ Noch Erlaligung dieser Gesehällssarhen hielt Ur, ۱۱ اج از‎ 
seinen Vartrag اقا‎ 2 ए १ १ 8. 
Prof. A.Weber Über „velische Angaben bezüglich der Zoiteintheilung und der 
Arab معا‎ in ماوق عمل‎ indischen Chronologie, १} هما مامتا‎ dann die von ۱ 
ال وبا مد ها از‎ Prof, ما۳‎ 79. 1... Unbersicht des „‚wissmmachalt- ۱ 

۱ 


= 














(0५ च०॥१॥ 1118 welcher In erweiterter عيمسلا امسق‎ in der Zeitschrift 
erdruckt werden wird, Schliesslich.  ميمعطلس‎ Prof. Schiefser | ععسررا‎ 

einen Beinle des Dr, Most as Ganterburv bezüglich seiner beabsichtigten‏ كسم 

- Ausgabe der Essays von पक्का Schluss der Sitzung: 124 Uhr. 

॥ ¶ 52 ۱ H | ۱ ۱ ॥ 
1 = - 


۱ 
1 ü 





Ef 1 


1 Dritte Sitzung. 
۳ 






Praunschweig, den 28 Sept ۵ 


Nach Verbesung und 06 nüg १९४ Protokolls der vorbergnhenden 
وس‎ wurde auf Berichs mid 1 ५/१ {चतत با مستجد ]صم‎ ۳۳۱۳۵ der Hech- 
تا مارد‎ 1858 und 1854 dee Cassirer [अत्त 0 فوسطءة‎ ertheilt. 
Es fülgte die Erglünsungswahl des Voratondes, aus welchem تساه‎ die سا‎ 
Stuttgart 1856 erwählten Mitglieder: Arnold, Anger, Fleischer und 5 
ausschrädem. Ta Prof, Möüdiger von Halle nach Herlin übersiedeit, muss den 
اعدا تاه‎ लाच ठक्च grmäs ein omas Mitglied für Halle gewählt 
Prof, Fleischer verbal sich eine Wiederwahl, Demsnfılge wurden 
durch Actlemution gewählt für Halle; 06. Aruold und Prof. Hupfeld, für 
Leipzig: Prof. Anger uml Damberr Prof. Tuch; #6 dass der Graammtvurstand 
gremwärtig aus Tolgemien Mitgliedern besteht: 





gewählt ها‎ Dreslan 1857, Wien 1858; 12.11.111. 1 
Middeldurpf. Mruckknus, 
Put Hammer Aral, 
Weber Tuch, 


Dem aus dem Vorstande ansscholdenden Pruf, Pirischer siatinte die لومم‎ 
schaft auf Antrag مغل‎ Prof, Sprenger ülfentlich ihren Ink ab, welcher auf 
رما‎ des Prof, Pott much dem aus dem zesehlifisieitenden Yarstands aus- 
treienden Prof. Hödiger ausgesprochen wurde Prof, Droekhaus machie 





03-25-5255 بو‎ aben == 132. 















Reistener van [00 Thir., in virejührigen Haten von 
gen, welchen Antrag die Versammlung zu dem 4 1 ضع‎ 
तक्ति, Es معام‎ der ۷۵۱۳۱۵۵ des Prof. Uppert 


jähriger) Gionerahrersommlung fir geschlissen, worauf ۳۳۵۲ Fleischer 
مایب‎ > Prof, Anger deu Schretüren en ५१४ der Versammliig 





Verzeichniss der Mitglieder der Orientulisten-V ei 
7 in Braunschweig, !( En 
« | (Nach der Heihraflgs der Anfreichnung. [ 
Prof. Dr. Fleischer aus راما‎ 


2. Prof, Dr. Anger سه‎ Leipzig, 
4 Dr. Arnold ans Balls, 
1 
3 






न्न 


4. Ir. Brockhans ans ۴۵ 
Theodor Banley aus Göttingen 
4,“ Stndtplarrer Ür. W ۰۱۱۲۲ aus Hoiweil, 
7, Prof. Dr. Opperi aus Paris 
8. Medicinalrnth Prof, Dr. med. Uhde aus Braunschweig, 
9. Pastor Witting aus rausschweig 
= 10, Dr. Ewald 0 Göttingen. 
* 11. Prof, Berthrau ans (प्रादभ 
* 12. H. Potermann, Prof. aus Berlin, 
"15 Prof. Dr. Wüstenfold aus Göttingen. 
"14.4, Schinfner am St, Petersburg. 
4 ber ans berlin, 
ER ۱ ۲۴ ۱۷۹ aus Berlin 
۱۲, Prof Dr. Spronger aus Iieen 
= 19. Prof. Dr, ۵ طن اه‎ aus Hamburg 
"19. Ludwig Götze, Gymmasiallehrer ننم‎ Stendal, 
20, Prof. Dr. L Pi Sy aus Braunschweig. 
#1, Pastor Freist aus Braunschweig. 








Die mit * bezeichneten aind Mitglieder der ۱:۱۱ Gesellschaft.‏ زا 


te 


«2 


Protokolle der Generulversammlung zu Braunschweig, 177 


= चक, عن‎ Reinisch ana Wien, 
#3: ۱ Sehrader, ou. पकर, ame Brannschwelg- 
9 ۲, Schrader, ۰ ۶: ۵ 
23. Tr. ¶ ۰۳۱8 8, ۵ aus ۱/۵۷۴۵ 
Dr, Hille, دعوم‎ aus Wolfenbüttel, 
27, Diecstor Dr. Pb. Ehreuberz aus Wollrablitiel: 
= 28. Gehrimeraih 06. von abeleutz aus Altenlurg. 
"296 Himiv, sad, ار‎ ۱ Ting : ۳۴۰ 8 
"30. 0۲۳۵۳ पि. कतर اس مسد‎ _ 
31, Generalsuperintendnt Mnssonmüllne ۴ ی‎ rg 
۸8 Dr. 75११7१५१, Ribllathekur १५५ 1 
= 33: Dr, Steinhart, एत्न يع‎ Pfarta 
34, ۱۷۰ ۱۶۱۱۵۶۴, اما ملست‎ ans Leser, 
35, Dr. Mahn aus ۰ ۳ 
30. फ, Tunien; Cood, पात्यो. aus ۸ 
37.6. Lang, Waisenhauslnapector aus هه توا‎ 
38,.W. Hille, اس‎ heut. ans Braumchweig 
39, 1, Fraudenibal, Herz. Musikdirentor aus Mrenusichweig 
۱0 Klägel, Pastor zu Brammschweig 












= م 





Berichligung. 
1 افو‎ 5 # कह ^ 
۷0. XIV, 5. 708, 2. 12 اقحوان .1 افکوان.,‎ 
> XV, 5, 15, Anm بك ا‎ रहण I. sine Schlinge, 


॥॥. १४. 12 
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~~ : 


1 “ 


1: ۶ 1 ۲ 8 » 1 y 


aus der Rechnung über Einnahme und Ausgabe bei der Casse der Deutschen Morgenländischen Gesell ५ 
। । schaft auf das Jahr 1850. 








ट Einnahmen. Ausceabem 

श्यै يذ + و از نا مراد‎ (99१0१0१1 vom Jahre. 1858. 1 يوك‎ 10). EA. für Dick, Lithogrnpkilen ام‎ 

I: نها »2 رو ید‎ der Mitglieder auf das. dahr 1756. | ` > = ۳ دج‎ str لا‎ rät; Br; 

५ 128 +» 24 + + + ۳۷۱ auf ‚lan Jahr ۰ ॥ | . ۴ 

=. ae 283 0۵ ۷ 0۴۵۱ anf lan Jahr 1854, ۱ 607 ۱ 28 5» Ionorare für die Zeitschrift च, Abhandlungen, 

= 1105 ۶: 2 aA +3 |>, امه‎ das Jahr 1659. १५५. 15.» — > für Hedactlon ۶ £eltschriN und Abhand- 

9 ` 30 ات او‎ = + क) رن‎ eingegangenen Beiträgen auf langen nnd ennatige Geschäftsführung قعل‎ 

۱۵۳ Jahre, ۱ ۱ 

۳ 4ب روم‎ Hasen van ॥ १११५४, angnlegtän ६०५१, Da grschäftsleitenden Vorstandes. 

5 sa für Sahresherichte, und frühore Jahrgänge | Sie» — » Tür Uussenführung, 

5 ^ الل‎ der Zeltkehrin. = ड — + — + Relsekonten zur Generol-Vorsammlung. 

= Ar 9 Br مس‎ च" 18 + 19» -- 8 zu Gompletirang der Bibliothek, 

= 18 Tr = + हभ 9 و و95‎ किन لأس‎ 

> de. "90 ات‎ ~ च्छ - vonder 11۵۷5 ۰ Regierung. । vn < ما ايه وج كوا‎ 

a von der ,مون‎ Prouss, Regierung: 3.2 1۳ 9-> 9 6 1 

| I + 8:58 6 ~ 2010 ॥. — vn der kön. Würl- 93. وح وق‎ für Druek und Ausfertigung von Diplomen, 
em. (49 auf las Juhr vom 1३9 — + وح‎ Tür Inventarienstücke in dan Bibliothekrim- 

= ॥. Juli 5 bin ۱۱ 115 चः 9 mer in ۵, 

५ १. „90 अ ~ 9 ng 

$ و و کف و‎ 9१५७ ووو‎ der ۵۵ de ०448 مان‎ 27 च, + =. 8४109. 
ब haus pr. IA. 3 1 nu ul er 








है 
9321 18 7%. .سوق‎ | | ने 
ws a ” + + _ अ पौ क ۱ Profi iA. Weber, 1. (€. Harz mann, 
^. 51 क ५। श, | as, Bertand, 2 ale ب .ل ۱ سا‎ {११५77 der 0, ءالط‎ ¢, 
, 
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Verzeichniss der bis zum 15. Nov, 1860 fir die Bibliothek 
der |), M, Gesellschaft eingegangenen Schriften 15: ۱۸ (۰ 
(Vgl. Bd, Av, 5. 788: 


Fortsrızungen‏ .1 | و 
Wissenschaften zu ٩۲ Petersburg;‏ بلا Akad.‏ ,مام Won der‏ 

1. Zu Ne. % u Ballelin de In ها‎ des उ ००८९३ historiqwes, philologiques 
su 1111१४५9 de ۱ Acadimie des aclenzes de S1.-Pölersböurg. Nu. 479 
به هه ؛ ”هد‎ ५4०५ ۷۷] Ns. ۱3-24: 25 38 eh 
9 اصاممم‎ de la عورم لوعو ليمزو‎ distrihutlen des prix Demidaf, 
In dans هل‎ अक्त publigue de] Arademie Impariale یم فلل‎ par 
la Seerktnire تصر ید‎ |» 24 Mai 1858. Nebst dem Umschlagstitel zu 
Tome الا‎ (,..Bulleiin de فا‎ elasae و ای ات دی‎ de ۲ ال‎ 
Impörinle وول‎ selenees de St.-Piterabourg. Tume AVl.) er. % 

#. Mulletin de PAcadimie des aciemees de St-Pälorsbourg. Toms ۶ 
۳۵۵۱۱۱6 1—6; 7—12; 13-17, 3 Hefte, gr. ۰ 
Wan der Kedartion: ان كت‎ 
ها‎ 79 Nr. 155. a. Zeltscheift der 0. ४, G. Viersebnter ۰ 1४, Hen. भी 
5 Kopfertafein, {तण 1860. 8. 1 ۱ 
ماما‎ Tür die Kande des Morgenlandes و۱۳۱‎ von 
der 0. 9.6. 1, ها يلألا‎ 1. Herman Pastor, Acıbiopiee primum الله‎ ws 
Aeihiopien Iatine wertit जनीन يماسا ناگ‎ 1860. 8 
Van der Sorieid Asintique zu فا‎ + 23 

4 رو‎ Inurnal Asintigue- = مسضتمومان‎ serie. — Tome ۷۱۷۰ Paris 
۱۳۳ ۰ 0 ۰ 

Yun بل‎ Amerlesa Oriental انان‎ Soelaty 





4: Zu Ar. 203 (2171. لمصعدمل‎ of the Awerican Oriental امد‎ Eisth 
volume, Number ||, New Haven 1860: & [Mlı #ingedruekton Figuren 
und olner Sternkarte, ] | 

1 Von der عمط‎ Ürientale de France न ^ = 

5. Zu Nr. 509, سمهلا‎ de [05691 , de U Algerio et des Colanire = = = 184 

anne. — No, ५11, ع‎ Jaillat ۱8, Parla 18/0, 6 | 
von ۵ Hoyal lieugrapbiral Sorlaty in Loodan: L 

Zu Nr. 80%. The Jeurmal ۰۲ ۱۳۶ ۱ Geograp hieal Sorleir. Valnme‏ ,م 
Iwents- mini. 1854 Edited by Dr. Norton Shnie. Landen. 8. [Mi‏ | 
einer harte.)‏ 

Yun der Mechliharisteneongregution zu Wien: 
+ Zu Nr. 1322, Buropa. t(Armönische Zeitarheifl.) 1860 Nr. 158-03 Hoch-4, 
8 Yon den Heraasgahern : 

Zu Nr. 1432. Die [नल dei Hals. Persisch mir dem Commentar des‏ .م8 

Sudi herausgegeben rom Herma Brorkkans. Dritten Bandes erstes 

Heft, Leipzig 1880. 4. 

Zu Nr. 1500. Monatsschrift für Geschichte und Wissenschaft ‚des Juden- 

herausg. vom Oberrabbiner Dr 7 Frankel, Nenner Jahrgang.‏ - - ما 

‚Augnast, September. 1860, Leipzig, 8 Hefte. A. 





= 


= 


। । = ah‏ 5 سس تحت در 
Din gochrten Zunnnder, kawelt ale Mitglinder der 0, भ. ¢. ۸,‏ )1 

werden ersucht, die Aufführung ihrer Geschenke iu diesem fartlaufenden Ver- 

zeichnisse zugleinh als dei von der Hiblieihek ansgastellten Empfangsschoin 





su. beiraehien. ٠ Die Bibliotbekaverwaliung der 0. 9, ۰ 
۲ Dr. Arasld. Dr. ۰ 
12* 


le a u ` 










+ त für die Bibliothek eingog. Schriften u.s. ww, 
19 يقن‎ अः ; | ديه دا عا‎ 
Ze X Bulletin de ۸ لج لدم‎ rapbie 
5 Van Justus Peribes‘ Geugrapkischer ष tal 1 7 नीं नतर 
۱۱, Zur ۱6 م‎ Mittheilungen ans فا‎ Perthe Geögrapkischer An- 
۱۱۸۱ Über wichtige + न عدا‎ war a krsammigehirte ‚der 
11. क hie von Dr: بك‎ (तिका 1860. VII. (भा Tafel: 13 u, 14.( 
1۳: (mit Tafel 15.) X اس‎ Tafel ۱6 17.) 0۱9۵۰ 3 कीक, ۸ ` ` 
b. Mittheilungen ४, उ, مدوب‎ Heise von سم و1۳‎ narh 
‚Sknturi, von Dr. 20: Barth. Auch ५. بل‎ Titel: Dr. 11 و‎ Meise 
von ۲۳۰۳۲ darch die whrdliehe Hälfte Klein-Aniens mach فاگ‎ im 
از‎ 1858, स Karte = ५4 ॥ 1५111 ^ 06. ۸, Pitermann 
الس اس‎ eingeirmekten Holzschnitten]. Gaika ॥ @ ` ` ` 
: Von der DM, G, ۱۲ तवन्तः 


5 = اج‎ 
- Yon der तकत de Göugruphie يس‎ 17 ५: 











12: Zu Ar, 1955. اه‎ el-Abbär, (Journal ia वला) ischer Sprache, Jahrg. Ill, 
0 لبوا‎ न 119 ۳۳ 132185. Fat, rn 
ل‎ Vöner Ratserl. Müss. Geogruph, Gesellarkaft in St. ملس ورين‎ 
13: Zu Nr, 2015. 38۳2۲ WMNepämppcxaro pycckaro reorpabırie- 
معدي‎ ofıyecnma. Kumska XI, معنو قوعم طهمه رده‎ 
¢ uur2. (Memoiren der Kainerl, Nuss. Goograph, biesoll- 
schaft, Buch All. Herausgegeben unter der [कतत son A. Hiller. 
Fine.) St. Peleraburg 1834, 8, ۳۱ 707 
ह ज ५, Bicmunxb mmanepamopcraro pycexaro reo- 
"5 rpabiueckaro Oodmecmea.. (Ute der سا ما‎ Gen 
مر مه مسا اه سوه ها زا‎ 


b. Dasselbe, 1850, 1—4, ٩۱ Petersburg اه‎ # fofte. च, |॥ च 4 
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mis 1 Karte, ۱۱۸ 3 min ۲ ۱ 

15. Zu Nr, 2017. (जकार سلسم‎ de نگ يها‎ im (भान Ge نابا‎ 4 

۳ - Russie 1 pour । ११११४. 1059. ۵ | # ۲۰ de م 1{ ليك‎ 
di ا‎ 1360, 8 ۱ 

16 4 १1 nanja. Moustsächrift Für jüdische Threingie, Heraus. > 

goher und पव. ie, Oberrabbiner zu Sargedin, |||. Jahrg, 
1860, ۷۱۸ 8-11, Tale (9 

Ei Safe ۱۴ Muss, Akad, der Wissenach, وا‎ $t, Petetuburg: . 
2247. Sanskril-Wörterbheh beranszegobrn vom derkioin, Akademie 7 

Yimsenschaften , hearbeitui von 0116 Böhtlinyk und Hu ५/0 Hack. 
Krater Auen + ण 1855. „ 2५००१ Theil- Ebel. ۰ مق‎ 
Eller Thrll, 1۳ ۱1 | eferung, 20 अ), | ~ +} 
۳۳۸0۵ 1849; ۱86۵ Hoch, ` ^ 0809 11-20, m, 













۹ اك‎ ll. Andere Werke: ` © 
> اه‎ Von den Verfassers: 

1 2303+ Nofes,on Swein and its trade لاك‎ Ihe purts of Ihe rend ۱0۵ ۵ 
| . وسانای._‎ u experis and Impertt, ,جاح‎ for Ihe Irat air months of a, 
ومع ل لا‎ Caustantinaple 1६50, A. 

۱860 العفاداونا] اساعرععه ॥11१५||॥॥६ eve‏ أفانوعة ارممودهم 82.8 و u,‏ 9 
وول (Programm‏ 171 ملام ده د व 10, #4 tamerben.‏ 
باح ۱8۵ u ۳9 Schuljähre‏ 16 + و سا چیه نتب ¢ 
ech +. Dir ۳0۳ 1 १ Mar 9 ie 7 :‏ ۱ 1 ۷ | 
۱ ممع ۵0 7५.) Hymmi‏ و لوجي ال 0 


2305. Apellum وماس لاد‎ ८ مناه‎ 1०९८ क ۱ 
1 १५८०१ Stephani. it yi 


(10019 Sergei لامع نملك‎ erläutert  # 
0 ودعت‎ ۱ 
۲۳۲ ۰ 











Kupferiafeln, St. واه‎ 1660. Pol, 


0 
۴ die Biblioihek eingeg Schrifien u. 2. w. 151 







2306, ۷۶ ی‎ ibe Nils: being a ९४ 3 انا بر هی وس‎ 
از‎ its head-sireamıs ॥ story ۱ 0 
मता T, Ph, D ` [त 196). 4. [॥॥। 7 دنه اسآ‎ 


meist अ तक 

ककत, Verzeichnis der Mentoren, welche die philosophische Faauliit der 
000 Königlieh Wörttesibergischen Eberhard-Karls-lniversitän in Tabingen 
kin موب 14591300 راما‎ hal Nebel einer Erklärung 





pbönikiacher -Sprachienkmate, die man unf Cyparn "Malta nnd Siellien 


erfinden, Van Dr, Ernst Meter, Tübingen 180. +. 
7308, Unseres Alphabeien Ursprünge, gemelofassiich dargelegt won FÜ Böttcher. 
Dresden 170, B. 


2309. واه‎ d' am chapitre da | 8. त عدم‎ 
Lelire मि a ۳ le اف‎ Merkel (Bibliolhernire Fr اه‎ 8 

(44 fung), (0 Pi مل‎ किद्ग पक्की, + ०0 u A; 

sithegruph.; الس‎ 2 Mieregirphentafelu.) 

7310, Der fnddhiemns, seine Dogmen, Geschichte und Literoftur, Won ۳ 

ee Erster Theil: Allgemeine Lobrsslebl. Aus سمل‎ Hnssisehen 
ist: अ, Petersburg. 1860, 

ها In ennmalssanre de‏ > اجه ام مناعلم at‏ ماد Herseils de‏ .2311 
Iraduite‏ أت فأسوقع بتاکم سل ما dea‏ اع Iitieroture‏ ها langun, de‏ 
१‏ ,16060 ما لوك ام .اق par‏ فاد en‏ 

2312. وم ,ل‎ Beisen in ورب‎ md هل‎  Mergenlande. Aus dei 
Schwedischen Übersetzt von Dr. FH. Uogenitter, 3 Thle- Leipe, 
u. Darmatadt 1534, A, 

2413, Neilexioner Efver de inligen u Surdenh Dröamar 1744 
hrilka derjemte (र 1०4 A, 

2314. Geschichte des (| पतत von Themder तताल, (नान्न 18505 8 

Von [दात ۱۱۴ 0. Zingerle in Meran 

2315, Programm des 14119. Kösiel. این لا‎ 15 M 
jahr 1855, زط‎ für das Schuljahr 1859, Innahruck 10. 1850 
رع‎ für das Schuljahr 1860. Duzem 1860. 8 نش‎ Proben 
rischen Chronik des firegorius Burhebräus od 1 ۱ तद्र, 
Pius प -cho. 












5 für. عمل‎ Schul- 


| Von Herrn W. Nassau Lees 
2310. The back of mmocdötes, wandern. marvels, plonsuntrien, rarılies, 
useful له‎ prerlous ای‎ My enr master, Ihe Shaikh, Ihe var 
۱۵/۵۶ Ahmad १909} al-din al-Galenubi, Edited عونا‎ हि. Nuss 
Zees und ساسلا‎ कहि स-नि,  Publiche لسو‎ printed, with (he aid 
2 407 borernment af Bengal, by W. N. Loewe. [गत्वान] 1556. 8 


Zntäll زعام )1 ونفايس 28 الدين‎ 
2317, The Piwan لاممفسههذا‎ a selection uf Arabic poenia by “ملل‎ Tamm 
Hahib Ib Awa Alf Alle با‎ by. ander uf W.Nassan Loos, Ent, 
میا‎ ॥., for ۱۳۱۱۸۵ of, Ihe Caleniia Madrnasah, चत ۱۱۱۸۵ ۵ 
Ihe .collatlon ۱۲ لاف جوتت‎ and arenrate Mas. by Mahal (1414 هدم ]جر‎ 
Akad - = अतत شاه سن اسلا‎ (कशत 9۲۱ قلا‎ aid of 
Gorermwent of Nengal أتحفاددلة؛ عزنا‎ Kabir أن‎ कीति ما امسلا‎ 


تعاب خماسه لاق تمام حبیب بي اوق 






الهم 


س7 
क‏ 


کح 





2348, 1४6 Tarikh ul-Kholfäs; عه‎ history of Ihe ,ماهتا‎ frem-ihe death of 
اوه لا‎ tn Ihe ۲۵۵۱۳ प्रति) st Ihe زا‎ he न्ध्म ने 
1 al-Osyoohi, edited by ۱۱۳, N. ۸ Hagg 
Caleutta 1857. & (Der arabische Titel f 1 | 
2319. Lee Persian series. The Nalabläul-uns ५ ملي - اه اعدا‎ car 
te दअ آه‎ Ihe ملاددة‎ Ai Mawlans Noor ماك لب‎ "Ah ml - ماه‎ 
Jin. Editel by Maw Gholdm ملل"‎ "Abd الاسم للع‎ and Kabir 
لله‎ Ahmad, wih > hi ید‎ pie skeich of Ihe ماه‎ hr Wu 
भिक Lers, ما‎ L.D,. 19 Laleutts 1959. 9. Auch mit dem 
Titel القدس‎ wol au الاتی من‎ ८ =; کتاب فيستطاب‎ 1} ۳ 
2320, The 0090; ونا با‎ eommenlary ol Ihe Imam Abos al Yasim 111. 13.11.11 
bin "Omar al-Zamakhabari, 1115६ „The 5 hal "an Angeig al 
tanzil“. Edited by I, Nassın Low und Mawlawis Khan Hosmin 
and "Abel ae (Arab. Titel ان مع لس« الک‌شاف‎ 
التدريل لالمام العلامة ابل القاسم ~ اللد =>“ عمر‎ ५ 3.4 















Vol. 1, (31११०. 1856 2 Bde, er. A‏ زجاع ۳ الوا 
IH; Vol, ۱۱۲-۲1‏ باولا Auf: Finbande steht‏ .71 ,33 يي 
ım Texte antspriebt u dieser Eintheilung:)‏ 


Von Herr Prof, Gottwaldt in همه‎ 
.روود‎ Kırttra xnarenik mau وی‎ na ده و۱‎ 
.. 1۱802۵6۲۵8 دم بات‎ Unebanoub 3 و‎ 
(Paalter in 1: 11 1 überselzt سهد‎ dem Geistlichen 
Stephan Eipidin.) 


Von عون‎ Dr. van Dreck 1۱۱ ۲ 
13:4, الشدیای‎ Sal Bas (Geschichte des Arad ۲: لذعلا از طازانگ-‎ 
1560, 8. 
27323 edruckte Prorlumationen in Bezug auf die ayrischen Christen 


verfolgungen im Jahre 1840, in urwblscher Sprache, auf 4 tinzelurn 
Hätiero 


im L‏ رت ۰ ابعل 








Von der American Orimtal Sorietr; 
2324 Translation of Ihe Sörra-Sildhänte, A text-book of وه مسا ند ولو‎ 
wiih ता, amd an appendis,, ronlalning mlditionn! noles and zu ५4 
۱ = بای إن‎ ॥ ५161194 map, und Indexes ملسمو‎ eingedrmekin 










Hy Ebeneser Burgos - - assisied by Ihe चानन 
af publication of Ihe American Oriental Society. New Haren किति m 
Von flerrn Stadipfarrer ,علا‎ Wolff in Hotiwell 
2325. The سن انمعد‎ Intelligener. 1855, Nr. ॥ Jerusalem, Angun. ۱4 ein. 
Salon Blätter, 5, ۱-8 , dieser in Jarusalem erscheinenden Zeitächrilt.) 
2326. Ein offener Brief Ta tb Editor of daily News: von Hrary Üreford 
Minister of Christ Church. Jerunlem, May A. 1858, Printed un 
salem. May. 1858. . )١ ادا‎ in 4.) 
‚Von der Kün. Akademie der Wissenschaften zu. München 





2327, Sitgangaberichtn der königl - Akailemie der Wissenschaften m 
r 15 اناد‎ = 
क ~: ML Uundschrifteo, (11 #, न. 


Von Herrn Dr. von Neck in او‎ + 


234. Ein geschriebevies Feiwa in arabischer Sprache von Seih Hamadwl. وم‎ 
lieh auf die Cheistenverfulgungen in (0. im 4 aan, kl. Fol. - 
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يه 





185 


Die topographische Streitirage über Jerusalem, 
namentlich die ممه‎ und den Lauf der zweiten 
Mauer des Josephus, vom A. T. aus 
beleuchtet. 

Von 
Dr. Hermann 5 ۵ 


‚Das Reisewerk Robinsons über Palnestina mit seinen 
Nachträgen macht nicht nur für die Geographie Palaestina's über- 
haupt, sondern auch für die Topographie von Jerusalem 
Epoche, Es ist wol allgemein anerkannt dass جالا‎ Wissenschaft 
diesem eineu Reisenden mehr verdunkt هله‎ den tausenden die 
vor ihm dieses land besucht haben, Wie der roihe Strich der auf 
den beigefügten Karten seine Zuge im Lande bezeichnet, gleich- 
sum ein Lichtstreif int der überall, selbst auf schon وه‎ oft durch- 
zugenen ,از‎ eine neuer Welt hervortreten lässt: so ist auch 
in Jerusulem, während eines Aufenihalts von nur wenigen Wochen, 
اف‎ jeder Gang mit neuen Entdeckungen bezeichnet. Es hat sich 
hier von neuem gezeigt wie viel, auch in kurz zugemessener Zeit, 
hei gehliriger Vorbereitung im Sachkenntniss — توكو‎ nament- 
lieh auch gehört dass man weiss worauf وغ‎ ankommt, was ۴ 
Aufl ellung bedarf! — ein heller unbefaugener Blick, eite uuf- 

merksume uni in solchen Diugen auch die Mühe des steten Mes- 
وود‎ und Zählens nicht scheuende Beohachtung, und wo es drauf 
ankommt genaue Untersuchnng, zu leisten vermag, Dax die 
klare schlichte hündige wohlgeordnete, mit einem Wort ganz der 
Sache entsprechende Darstellung । }, Mit diesen Vorzigen der 
geographischen Forschung und Darstellung des Reisenden ver- 
bindet sich noch ein weiterer, den man einen Deuischen ناه‎ 
kann: nämlich eine gründliche geschichtliche Forschung und 
Kritik un den geeigneten Puneten (wie die Geschichte der الماك‎ 






1) Kin Vorsug des ich mehr zu schätzen weles als bei ans zu grechehen 
pärgt, und der leider grade Iewischen winsenschafllichen Werken weniger 
منج‎ ist als ausländischen. Auch die واگ‎ des nenesten Forsehbers auf 
diesem Gebiet, D, Tohker, die sich so anhr derch Genanigkeit anszuichnen, 
haben ihm wur ३५ wenig, wed ermünguln, hei einem pihanten ५ sarLwstisches 
=" न्‌ der Hindigkeit und Ordnung, 

Ar. 13 


m „BE عي‎ 


कच्छ 4 8 ۱ و‎ ur 
ernaulem Prüfung’ der dartigen Überlieferungen die 


topographische Streüfrage über Jerusalem, 





re 9 Tu. des 2,. 1 لما‎ so سنا‎ 
| دج‎ re sende Merücksichtigung de Ne fehlen gigen ungeheuren ع لغ بآ‎ 
.ممعهم‎ So konnte es nicht Fehlen dass dus in jeder Hinsicht 
مو‎ wol unsgestattete und imponirende Werk den gehürenden 
Eindruck muchte, und arine Ergebnisse fast sämmtlich in unsren 
भ 110. 1 1.95. 1.11 4 >+ 

Kur हि عنام‎ von Jerusalem hat dus Werk 
weniger allgemeinen Erfulg gehaht, und hold entschiedene ملا‎ 
streilungen ?) gefunden; #0, dass auf den ersten Blick seine 
enochemachende Wirkung auf diesem Gebiet zunächst fast nur 
Jurin zu bestehu srheint dass es diese Frage in erneute Be- 
werung webracht bat. Nicht als ob R. hier weniger als im 
übrigen and = pie hätte +}; vielmehr hat er daran verkält- 
nissmässig ie am meisten Sorgfalt und Untersuchung gewen- 
det; und wie fruchtbur diese gewesen ist au mnverlierkoren netien 
Tbatsnchen, die عمل‎ Topographie Jerusnlems eine festere Grundlage 
۲ به رم‎ kann bei näherer Betrachtung und Vergleichung mit dem 
ibern Stond nicht verkannt werden. Was ihm seine Gegner 


४ سا‎ elven Paar, der freilich بیاجع رد۵۱۱۳ عصا عنم‎ ۰ 
गवी 












1 ۱۱ ادا , اتاتباعط‎ dieser Führer, wie ich gleich zum voraus befüschtelr, 
für den grossen Haufen weiner Deutschen Nuchfulger vrrhlingnissvull gewnr- 
den, Hob. hai seiner gewöhölichen Sergfalt gemäss such in der Wiedergabe 
der morgenl, Namen سا‎ alle. sich بنك‎ der Koallichen ۱ ماااجق‎ din Vorale 
nach der Kagl. Orihagrapbie auszmirieken nd مه‎ uukenullich zu و مناع شن‎ 
(761 gehalien, und على‎ grundsätzlich nach der einfacher Deutschen oder Hal, 
۱۳۳۲۵ ansgedrüekt, Nur die einzige Knglische Schrulle behleli er bei, १४१ 
kurze. Arab. 05 grade den häufesten Versi, der in der Aussprache سالط‎ 
wie त (anch wal dampfer wie 9) klingt, durch ١1 موه‎ Ku pars- 
dire نسيل‎ 5411000 In unaren Härten مه‎ Nichern Namen le [तक्र (Karel), 
Kurantal, स्किन, Inmmäm Tuboriych, Kuryet च, dgl... die dann ۷۵۵ In- 
kundigen natörlich win under ۵ hungrsprorbeu werden, Tech machte |, دو‎ 
gleich Vorstellung dagegen, und er gab mir mündlich die Sache Preis: aber 
یس اب‎ heuera Werk von 4857 ist das لا‎ rieblig wieder da sad 10 -wirr- 
ehölterler وا من‎ ۱ ۱ 
3] Bei ११ £. 1111815 Ihe انا‎ seits. Lund. 45. عسة بك‎ in 
2 [र्न Land, 1889. — 1. £, Schulte Jerusalem, eine Vorleaung. Sr 
1856 (१ einen تاه‎ Plan von ۱۱۳۳۴۳۸ |. — ۱۷. ۷۱ Topsgraphin 
derwsalemi, Bam । वक. ` | 
Erwiederungen darauf von و‎ 0198950; zuerst (gegen die عم معلتها‎ 
tern) In den ۸۹ Latersurbungen Über die Topugr, Jurusslewa. Halle 1847: 
dann in dem Bericht liber مواعة‎ swelle فراع‎ (1852) w. d, 1۲۱۱۳۱ Nenere 
bin, Forschungen in Paläsiinn, Bert, نا‎ इ ` Abschn, 8, 2۱۵ 
4} Wie ۳۹۲۲۱ ۱۸ ۲ behamptei, der wunderlich Krung diesen Theil 
des ان‎ für wine der schwächsten ۰ ما۳۵‎ ५, باس اشم‎ weil er دما‎ 
Jüsephus ८०५ eindringliches Studiom gewidmet habe; dngegen seine Arilinche 
1 1117177 द ihn ver- 
theidigt) bubobrecbend कका | Kim Ürtbeil dus weder in seinem Tadel much 
و‎ Loh ini, und sich dus wahre ११६॥१ 1711141 ans dem Auge 


numentlich die Axpd u, den Lauf der 2. Mauer derJosephus. 7 


0 
erweckt hat, ist nicht اد اههد‎ र? १ क ‚als was 
er zur Bestätigung Hingst gangbarer Ausalmen und Kotscheidung 
alter ee; grösseren Gründlichkeit und Schärfe als 
bisher unfgehoten worden, beigebracht und geltend gemacht bat. 
Diese Fragen betreffen hanptsächlich die Lage der un روم‎ nannten 
ما4‎ des Jonephus und den Lauf der zweisen Mauer desselben; 
woron wieder die Lage des Golgotha, und somit die Richtigkeit 
der darüber Pre, न اف‎ Überlieferung, oder die 
Ächtheit der Kirche des LM. Grabes — eines der grästen Heilig- 
ihümer der katholischen und morgenländischen Christenheit — 
abhängt. Dadurch hat sich leider mit der Frage ein ۵1۵ 
tischen Inleresse verlschten, welches ılas un sich rein wissen- 
schaftliche Interesse, dos solche topograpkische Fragen überall 
sonst haben, manigfuch trüht und verfälscht, und sofort, nuch be- 
kunnter Erfuhrung, den Streit hartnäckig und wunfruchtbar macht; 
indem «s den klarsten und gewichtigsten Gründen den Eingang 
wehrt, und den unbedeutendaten Momenten Gewicht beilegt. Merk- 
würdig ist en, dass عله‎ im vorigen Jahrhundert der ersie eigent- 
liche ۵۲ auf die اما‎ dureh einen Laien (den Buchhändler 
Korte von Altona, einen Mann von entschirdener Frömmigkeit, der 
lediglich ala ondächtiger Pilger in das heil. [५०१ gegangen war, 
aber, grade weil seine Frömmigkeit eine währe war, sein Gefühl 
durch den Reliquien- und Legendenunfug nbgestossen fühlen 
muste) bloss mit Gründen des gesunden Meuschruverstanles च 
führt geworden war, kein merklicher Anstoss oder Widerstand 
laut wurde, sondern nur Zustimmung, die selbst Katholiken nicht 
versagten {wie Juhn, Scholz, Prokeach): keute aber, nachdem die 
Frage von der ersten Auctorität in diesen Diergen — einem 
Mann von zugleich nicht minder Irommer und ernster Gesinnung 
und echristlichem Interesse uls Karte — wieleraufgenommes,, und 
mit chen so viel Ruhe als Gründlichkeit untersucht, und aus 
nllen möglieben Gründen sowol der Örtlichkeit als der Ge- 
schichte die Nichtigkeit der Überlieferung, und die Unmöglich- 
keitder Lage jener Kirche auf dem alten Golgsiha nachgewie- 
sen worden ist, dies — nieht etwa unter Katholiken sondern unler 
Protestauten — entweder eutschiedenen Widerspruch Bullet, 
oder obne alle Wirkung bleibt und die Sache heim alten Misst .لأ‎ 





93. Der erste der gegen #. 3५031 und das Sizmal zu keinem mein 
hreuzzug für dus heil, Grab gab, G. Willieme, hat das الا‎ नोक्त 
Aufireteus, „die Tradition des kLathollsehen Alterihuma, ja der ganzen Kirche von 
॥ ४1949 Jahren” zu veriheiligen, nieht verbeblt, das sich unch in suiner- grossen 
Bitterkeit zeigt. Dei Sebulte ४०५५७ freilich von Fanatixus لدعم‎ welcher 
Art اشام‎ die Heide anin; uber er int das Erbe चकति Williams, und بر خن‎ 
sich ॐ, En auf dessen Mitiheilungen. ۱۴۶۸۲۲۱ bat لاه‎ Deutseber Theologe 
und akad, Griehriar abne eutschirdene Parteisiellung zu रकि Anbluog vor 
der Wissenschaft und Anslundsgefühl um باغام‎ #6 einer Rilterschaft für die 
Überlieferung , wie der Englische Hochkirchenmann,, zu bekennen: aber 


13 * 














Erscheinung wicht schwer zu erklären, wenn man aus 
Psychologie und Erfahrung weiss, einentheils wie عله‎ die Mei- 
nung diese ادا‎ jetzt die einer Reaction zu Gunsten der Tradition aller Art): 
anderntheile dass die Wuhrheit grade durch die atschiedenheit 
womit sie aungesprachen, mund die ausführl, Grändlichkeit womit 
sie nachgewiesen wird, nach Umständen zum Widerspruch und zu 
Giegenbeweisen reizt: und 1.1 + । >, Wahn, wenn ein ^~ 
scheidender und vernichtender Schlag" auf ibn geführt ist, sich 
gewühntich erst noch einmal stark aufbäumt che er gunz zu 116۰ 
den sinkt. ۳۳ یت‎ ۳ 
Doch dien ist eine vorübergehende Hemmung, die die Wahr- 
heit wicht auf die Dauer unfzuhulten vermag. Das schlimmste 
aber für die Untersuchung ist dass sie sich fast ganz auf die 
Angaben des سطع عقيل‎ von der Gestalt der damaligen Studi 
(ror ihrer नण. ' durch die Römer) gründet; und von da 
susgelend erst durch Vergleichung der einschlagenilen Stellen des 
A, T, ein Bild von der ältern Stadt zu gewinnen sucht, Offenbir 
wäre am sich der angrmessenste Gang der umgekehrte: von der 
üllestesn Gestalt der Städt vor dem Exil auszu ehn, und ihre Ver. 
änderungen im Lauf der Zeit — zunächst bei der Wiederherstel- 
lung nach dom Exil durch Nehemiah, dans durch die Makkabarer 
und Herodianer — his zur Zeit des اوعد‎ heralı zu verfolgen, 
Freilich scheint das übliche Verfahren hinlänglich durdureh و۳‎ 
rechtfertigt dass sich im ^" wie N. 1 nur gelegentlich sche 
dürftige und عع‎ Th, dunkle Äusserungen über Örtlichkeiten von 
Jerusulem finden, und nur Josephus eine zussmmenkängende Be- 
schreibung gibt woraus sich ein Bild von ihrer damaligen Gestalt 
entwerfen lässt, und wodurch man sich erst urientirt haben miss 
um von «dn aus die älteren Nachrichten zu ماما‎ ٩۱ Daher 











seine اههد‎ und 2. Th. sehr zurarsichtlichen Bebuuplungen sind in den 
euischeldenden Haupt ५“ 13۳8 8 مل یچ نج‎ and schlecht begründet als dans 
"ie (wie. bei seinem Äirgleiter Fi A: Strauss im dem viel aufgelrgien (अ) #10 ~ 
معانامه‎ Frbauungsbuch „Sinai Golgatkat Merl. 1846 ७. 2 नर da 0 
Iogeiische Interesse an der Froge اما‎ sein اما‎ K, ۷۰ Haamar, 
der fräber auf ۷ Plan die aweile Mauer يهو‎ कराह dass Golgoihn unsserhall, 
derselben blieb, füsst sie اعامز‎ wenigsiras an diesem اند‎ webestimmt, md 
#rklärt lie Frage nach wie vor für eine zweifelhafte, 006047१ Ü. Nitier 
Krdkuade ۷ Anion =, A, SV, $. 299 — قلع‎ der In dieser sehr auaführl 
भ्‌ der Tüpogr, Jerusslems wiederkölt dir Sirellfrage berühren, zu ir 
از‎ Hab. 9. seinen Gegnern hin und her schwaukl, aber. in بك‎ Hanpt- 
sache au deu. letzteren, bes, Kraft, weißt, mit هد‎ तन. ۸۵۱۰۰ Il, 
Wulff Beisein १. geluhte Land (Falle. IH) =. ` + با‎ Unter den 
१९७१११9 bes. geistlichen Reisenden und sonstigen Schrifistellern scheint die 
نع‎ des क्ल wieder win Glaubenssriikel geworden zu sein. Nur- 
1۲۱۰۶ ist bei seiner Besterltung انا‎ entschieden frei von diesem Mulir, 
ud ماهالها اه‎ auf Hudenverhältnissen uni Geschichte, 


ध ५. ,ل‎ Glahausen तत [णक den alten Jerunalem ]۱:۱:۱ 3 
uff, 
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dreht sich deun der Streit ‚hauptsächlich um diesrichtige Ausle- 
gung. der beir. Stellen des Joseplus; tn diese Stellen werden 
immer wieder von neuem bin und her gewendet und betrachtet, 
um durch eine andre Auslegung wine Schwierigkeit zu heben oder 
einen neuen Aufschluss zu erhalten. Allein auf der einen Seite 
lürfte die Beschreibung des Josepkms weler Klar und bestimmt, 
nuch zuverlässig genug nein um zu einer solchen Granllage zu 
taugen. Dad obgleich sohn ine Zuverlässigkeit — namentlich 16 
Zahlen und ra — 8۳۱00 längst angefochten, auch der ihr 
ungünstige Umstand dass sie in Rom — fern von den Kiegen- 
stünden, und lange nachher, also nur aus ungefärer Erinnerung — 
abgrfasst 1815 schon von andern bemerkt und gewürdigt int? (+ 
au but man Joch offenbar noch keine hinfäugliche Vorstellung ron 
seiner budenlosen T,eichtfertigkeit und Lügenhaftigkeit, wie sie 
sich nachher in einigen Hauptpuneten darstellen wird. Auf der 
‚andern Heite scheint schon die Kenntniss der heutigen Stadt und 
ihrer Bodenverhältnisse, zusammen mit den erhaltenen Üherbleib- 
selu der ulten Stadt १}, die 1६11191 Umrisse des Bilda uud 
eine sichrere Grundlage zur Ürientirung zu liefern, um daraus 
die Nachrichten des A. T. zu verstehn, die auf diese Weise sich 
nieht. au و ره‎ und dunkel erweisen dürften als man ge- 
wöhnlich annimmt, Beides hoffe ich im folgenden nachzuweisen, 
um سق‎ einen znnächst zwar nur eis ir egaliven, doch auch einiger- 
massen positiven Beitrag zur Berichtigung und Aufhelluug der 
schwierigen Fragen zu gelen, Indessen werde ich bier, da ich 
an den dermaligen Stand der Verhandlung anknüpfen muss १}, 


7} Wie Hobinsoe باه‎ ॥, ا تك‎ 5 

8) Zu deren Erkenuung wir durch Mohinson ein شف‎ ‚wichtiges Nann- 
erichen am der ناسنا ایا‎ Deurbeitung der 400 ‚die 
وج‎ ei in den Unterlagen der Mauern مه‎ vielen Stellen zu schen. sind, 
bean + der Fugenrändereng, erhallen haben (Palast, ۱۱, 0۱, ۸ 
۷۲۲۱, 707 0, Nenere bibl, Forschungen ॐ 296. Tabler लाह Wanderung 
nach Pal, । {7५403 1857) 5, MO) معدن‎ kommen die searpirten Felsen, 
welehe hünfig die Grundlage der Mauern bilden. 

#) Feb Kamm jedoch: sicht unbemerkt lassen dass diese Unte rsurhungen 
rrösienihella. schon um 18465 يناف‎ als die Streitschriften degen Dal, eben 
erschienen waren, bei Prüfung derselben angesieilt amd. niedergeachrichen 
(nnch die hauptsächl, Ergebnisse seitdem In meinen Vorlesungen vergrirmgen) 
ind, die beabslchligte Veröffentlichnug aber liegen blieb, bis ich endlich auf 
einen Aussern Anlass jeiet (wa wir eigentlich anderes obliegt wind die Zeit 
knapp zugrmrasen ist) zu dem Entschluss der Aunführung gekommen "مسلط‎ 
Dies hat den Nachihell, zurrderet dass ch auch bier wieder (wie ++ ली) 
Kewisseranserh port ۲6۱۵8 kommn, سعقطعمم‎ die Hitze des Streit Ming 
errauehl, om vinlieiebt selbst das Interesse un der Frage bei ९७ meldien Fr- 
kalter 181 (ds jedoch neaerdings durch Tablers Schriften amd Kobinsons sweiln 
Heisebesehreibung wirder angeregt worden Ist). Salon dem جع‎ dan, 
da meine Aufzcichnangen in rinen frührrn Stand der Verbandlangen fallen, 
ich dem Standpunet derselben zum انا‎ dieser Mittheilung erst, هه‎ ۲ 
Für mich ibvolich war, dem jetzigen anznpassen hatte, »hne ihn doch wiel- 





۱ | u ۴ 5 ا اكد اك‎ VE 


100° moi 
الوم‎ von dem Zeugniss des Jasephus von der damaligen Stadt 
1 er: Ya eh, md zur ; Widerlegung Measelben mus älteren Zeug- 
५५ 2 des alttestumentlichen Jerusalem über- 


Inpographischa Streilfrage ühre Jerusalem 










geht ۳ vn 4 
Die rlassische Stelle hei Joseplrus auf die ४१३९९ Topn- 
graphie von Jerusalem sich gründet, le १५१. ۲, بك‎ 1 1, im 
keineswegs so bestimmt und zusammenhängend wie sie anf den 
ersten Blick aussieht, mad wie sie um eine klare Vorstellung van 
der Stadt zu geben sein müste, sondern lässt mehrfnche Lürken, 
die man aus anderen Stellen oder nach Vermuthung ergänzen 
muss; und wur Jadurch ist der bisherige Streit darüber möglich 
geworden. Die Beschreibung der drei Hügel worauf die Stadt 
gebaut ist, und der, dadurch sich ergehenden Stadttheile & 1 
(wozu wnchträgl, $. 2 اعون‎ ein vierter kommt), leidet hnuptsäch- 
lich an dem ‚Mangel dass (mit Ausnahme des vierten) die Welt- 
gegend nicht angegeben ist in welcher einer zum andern liegt; 
und die der Mauern $. 2 مه‎ dem noch grüssern dnss sie gar 
keinen Bezug anf die erstere nimmt, und kei den beiden ersten 
Mauern ganz unbestimmt lisst zu welchem der dort ünterschie- 
denen Stadttheile jede gehört. Nur mittellar — nun den hei 
Beschrei bung des [808 der Mauern angeführten Örtlichkeiten, 
und aus anderweitigen Stellen , besonders dem Fortgang der Be- 
Ingerung und allmählichen Eroberung — ergibt sich mit Sicher- 
beit dass die erste oder alte Mauer die Oberstndt, jedoch 
zugleich den südlichen Ausläufer des Tempelbergs umgalı; ۴ 
daraus dass die beiden andern Mauero — von der Nordseite der 
ersten ausgehend — nach Norden zu laufen, dass die Obersindt im 
Süden von den übrigen Stadttheilen lag '*), auf dem sogennnn- 
ten Zion ,لزنأ‎ dem im Südwesten des Bergterrains nufspringenden 
und in das sürliche Thal steil abfallenden Hügel, dem die natür- 
liche Lage als die Feste der Stadt oler Oberstadt bewährt. 
Ausserdem konn es keinnm Zweifel unterliegen dass der drilie 
der 6. 1 genannten Hügel der Tompelberg int (was zwar سول‎ 
sephun dort auch nicht ausdrücklich sngi, aber mittelbar aun dem 
hersorgeht war er im folg. von der Beziehung dieses Hügels 
zum zweiten beriehiet, wohei er erst dan Heiligthum musdrück- 
lich nennt); und dass dieser Hügel die östliche Grenze der 
Stadt, gegen das tiefe Keirönthal, bildet, erhellt nicht nur aus 


leicht genz verwischen ru + könuen 1 besonders da اغا‎ तिरः 11111111. 1 
Kenniniss der betr, weitschichtigen Llierutur, grschweige Buchführnnzg dar 
über. mich keineswegs rühmen kann, 

10} Wiewnl ‚auch diesen früher von Liehtfoot u. a. werkam worden, 
sul erst seit Helauds Nachweisung (Pal, #46 ۴۳. zur allg, Anerkeunnng 
schammen ^ | 

111 Niebt bei یام موز‎ (der diraen Nahen annderbarrratine sie nennt), 
wndern aus. 2. Sam. 5, 7—H, der einzigen Stelle wu er in diesem ur- 
sprünglichen ۵ (gesgraphischen) Finn vorkemmt. 


namentl die Mapa عه‎ den Lauf der 2, Maner des هجو‎ ۱ 


der Beschreibung des östlichen Endes er ersten und dritten 
Moter प, 2, مع‎ wie aus der Beschreibung des Heiligtkums ‚Cap. 0, 
und der Geschichte der Belngerung, sondern wir auch durch die 
Anschauung und unverkennbare Beschuffenheit des noch vorkan- 
denen Dempelhofs und seiner Mauern bestätigt (nuch ۱۶ ۵ 
verkannt worden, und der einzige feste Punet anf allen Grund- 
rissen von Jerusalem, so schr anch die nähere Bestimmung der 
östlichen Lage im Verkältniss zu den ührigen Staditheilen — 
südlicher oder nördlicher — und der Ausdehn ng - ۷۴۱۰۵ Flächen- 
raums wechselt), Dies sind die beiden einzigen festen und sichern 
Puncte in der Beschreilung des Josephus, worüber auch allge- 
meine Einstimmung hesteht; wozu man noch allenfalls als einen 
dritten den Hügel Bezetha fügen kunn, wenigstens sofern er 
im Norden des Tempels lag {करत $. 2 ४, 8 zu unzweidentig 
angegeben ist هله‎ dass es sich hätte verkennen [५२१९५ | + wenn 
auch in Folge des Streits über die Akra die nähere Bestimmung 
desselben von einigen Nenueren (wie Williams u. Schultz), streitig 
اج مین‎ warden ist, Alles andere dagegen ist streitig unter den 

eien. Besonders aher betrifft der Streit zwei Fragen: 1) die 
Lage des zweiten {54८14 bei Jan. mit der Untersladi, 
welche Jos, beide dxpu nennt, so wie des sie von der Oberstadt 
trennenden sog. Kösemacherthals; 2) den Lauf der zwer 
ten Mauer, von welchem die Achtbeit des heil. Grabes abhängt, 
die dieser Frage ein brennenies apologetisches Interesse und daher 
so viel leidenschaftlichen Parteieifer zugewendet hat; an sich vo 
der eratern Frage unablängig, da Jos, hierbei keinen Siadttheil 
nennt, über bei den meisten mit der Entscheidung über jene zu- 
summenhängend. | 

A. 

Die erste Froge von der Lage ıler sog. Unterstadt ۴ 
رن وعد اه‎ nebst dem sie von der Oberstadt trennienden Näsehucher- 
(hal des Josephus anlangend, su werden diese von Robinson, wie 
scit Brocardus Zeiten fast allgemein **), nördlich vom 


12} Siche die Nachweisung bei Nuhinson neue Untersuchaigen über 
die ۲۵۳۵۵۲ Jerusmlems.S, 31 M., نمه‎ desselben neuere hibl, Forschungen 
iu Paloestina 5. 267 ۲ Am deullichsten und eulschiedensien apriebt dies 
wrade der Altesie Zeuge für diene Ansicht ans, .ل‎ Drocardus locorım 
terfoe .م‎ exarlissima descriptio लम], VII (der zwar hier اما‎ wur als Er- 
klärer der Bibel und des ال‎ spricht, uber sogleich ans eigner عمل‎ 
schauung, wand daher nach, عنم‎ miancher Fehler, in der Kürze lie kestimm- 
tesle ۱ BEREITEN 1८ + | لها ماع‎ 
Er beschreibt zuerst (१, 180 bei di مایا‎ Im Anhang zu Koseb,- दा 
sonmaslieun) den Berg 5100 als einen om Osten Über Süden nach Wenten 
äichenden. und von سعاتعاة‎ Fels eingefunsien u. geirngenen llalbkreis, dessen 
Höblang oder Vertiefung (oonrarlias) much der Sind au भद्र (erlnanlie) 
und allmählich muagefüllt sei; un] erklärt dies dumm #مطلام‎ dahiu dass مدای‎ 
von Südes kommende Schimebt (rorage) hei dem 0۵۲۱۵۵۸۱۱۸۳۵ an der 
Wertecke des Sion sich nuch Osten einbiegen, ۱۷۷۸ der Nordseite 





ee Zu ۳ 5 










us eliund der Oberstadt ‚03 ۱۳۱۴۲: 80 قحسل‎ dan irennende 
8711917 

+} g, also ron Westen nach Osten (४, ü vom heutigen ال‎ 
ihor nach der west. Vempelmsuer zu durch die sog. Darils- 
मिनन Be ng um die NO.-Ecke des Zion die Richtung. # ८९ 
einschlug uni die allgemein dafür anerkannte Schlucht bis zur 
En „Siloam* bildete (bis zu welcher es sich nach Josephus 
erstreckte), | 


u _ Diese Annahme hat aun neuerdin و‎ mehrseitigen Willerspruch 
۶ ۰. ti) Die Orände dafür 1 ا‎ 
1) Nördlich vom Zion finde sich kein Thal ad. Schlurhi 
(gugay£), sandern ebener Boden !*): also könne da nicht der 
Anfang der Käsemacherthals des Jos, sein. Vielmehr nei nur eim 
Thal in Jerusalem, jene Breite die Stadt von der Gegend 
4०९ beut ا‎ Damaskth a aus von ۰ را‎ durch- 
schneidends Vertiefung بر(‎ die sich ausserhalb der Stadt 
des Sion 018 स Sera Media A dann sich auf die ۱1۰ 
seite [in ۳۳۵۱8 was سا‎ für eine Inlsche LA. سوه با‎ hält, aber 
wol ehense za versiehn ist wie bri Jur u 0۰ 6 2 يفوم‎ Hewi, وميم‎ कन्तक 
४.8. ی .ك‎ nbeht van der Riehlung, sunderm von .لق‎ Lage er Seite) umbiege 
und den B, Maris von سعل‎ B..Sian 14410 १ um sich bis zum Bach brdren, 
dureh das مايه‎ + zwischen سمل‎ B, Sion له‎ dem वि Salomans auf 
der 5४0१२1९ des B. Moria, ersirecke, om auf diese Weiss ein" Schlurbt 
von allen Seiten den وداک ,لا‎ umgeben لاو‎ jedoch ا‎ जर 1۳ 
ganz ausgefüllt wol nach jr obigen die Seite mach der Stailı 
24), aber mit 5 ۳۷ ۴. ۲۳۵۲۶۲۵ Vertiefung وا مزا دهع‎ ۴ 
„mach der 5٩۱۵۸۱ zu" die Unterstadi gemeint ist, erhellt daran dass 
narhber bei der Angabe dass die Schlucht den B, Morin kom Sinn [लाकर 
dem Marla aurh die 58 ganze ۰ (ale obeafulls dadurch vom واه‎ 
erirennt) heigeligt ل بيد‎ und oda er diese nieht +य, wie man ans Ihrer 
ليك‎ hinter dem Maria are könne, auf den südl. Abliang des 
لذ‎ setzt (wie mehrere ibun), ergibt sich aus einer zweilen Erwähnung 
5 184, mo die ۳۴ die dem Daridsikorm nördlich gegenüber durch 2 
nich ۷ ی‎ Iüufende ۲۳۱۴۶ gebildet wird, ومع‎ „Erke der Unterstadi‘ 
genannt wird, 
13 Nicht nor von den sehon genannten Hanpigegnern ؛ و۱‎ ۰ 
119७8 Scehulie, 7069111 (demen sich aach ۶ anschliesel), wundern 
aueh. Tabler Topser, Jorusalems |, 2017. mehnt dem Zusnta-S, 602 نكا‎ dritte 
Wanderung 3, 234 ۰ ۳ 
۱3 1०90147. dritte Wandorong 24 IM. beweist sogar durch währre ۱۵۰ 
Ierauchung der Riehtung des Wasserabfinsson: dass io Kinsenkang nicht 
in din Havidagasın, sondern اه‎ davon in «ine Linie von der Mitte des و‎ 
trisicbentsichs, der Buzare, und den Tarik el ۱۵۵ fallen wäre 
15) Von افو ها نا ها‎ selbst zuerst mehr berrorgerhaben; سا‎ ۴ 
196۳۳ 1, 18 + زعت‎ stein ۴ den Kingrbursen el le 9५|| ॥. 7 Ins 
781 Fury‘ (wie schon Mufireddin den Theil Innerhalb der ३० bie 
ur den quer derch dasselbe am Ende er مامتا وتا‎ 96 Tempeltauer ‚ge- 
zogeben Damm nennt, ۲۸۱۱۸۱5۰۱۶ دادی الطواحیی‎ Mühlenthal, هه به‎ anf 
dem هنا"‎ bei Williams Atreet of the milte); während andre क das Thal 
Mills nennen (wie schon im كل‎ Jahrh. En von einem ausgefüllten Thal 
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in der Schlucht beim مان‎ शकरा; lies müsse also. des Käse- 
unschnribal des Jesephus sein. न ۳21 4 2 

Dieser Grund ist mehr scheinbar als vou wirklichem spe 
Dass jetzt nördlich vom Zion, wenigstens auf der ۷۸ 
Seite, keine Vertiefung zu sehen ist, ist allgemein zugestanden. 
Aber es ist auch bereits von Robinson aus älteren und neueren 
Zeugnissen binlänglich nachgewiesen, und tritt wit jeder neben 
Ausgrabung hei Gelegenheit von Nenhbnnten immer mehr zu Tage, 
wie bach | hier (wie anderwärts) der Boden durch die Telimmer 
von. 18 Jahrhunderten aufgeschlittet ist !%); und wenn man da- 
grgen halten kann dass dieselbe Aufsehüttung sich much uuf dem 
Nordeünd und auf der Westseite des Zion (hei der Grunllegung 
der nenen evangelischen Kirche und der nenen Caserne au der 
Citadelle) und nnilerwärts gezeigt hat, wo man doch jenes Thal 
nicht suchen kann ' ' جز‎ au. erhellt daraus eben nur wie wenig aich 
aus den jetzigen Nodenverhältoissen auf die des alten Jerusalem 
mit Sicherheit schliessen lässt, und dazu erst viel umfassendere 
Au: क bungen nöthig sind. Jedenfalls ‚aber wird, schon wegen 
der bedeutenden Entfernong der nördlichen Hübe vom Zion, von 
einer eigentlichen Schlucht ) ०७) ६, wie Jos. es nenut) bier nicht 
die Rede sein können, Sundern nur von einer Einanttelung 
zwischen en beiden Erhebungen des wentlichen Bergzugs ۲ + |+ ۴ 
sich مس‎ weiter östlich anerkanntermassen immer tiefer unter den 
Nordrand des Zion in dus die Stadt durchschneidende "Thal heralb- 
senkte, und in ihrem südlichen Verlauf immer mehr eine wirkliche 
Schlucht (rapay!) wnede; مد‎ dass sich der Gebrauch dieses Worts 
hei Jos. leicht als von der untern Hälfte der Einsenkung auf. die 
obere übergetrageu erklären ۸ ۱ 

2) Es fehle aber auch باه‎ vom Zion an einer Höhe 
die واه ممس‎ einen besondern and zwar niedrigern „Hügel“ (karpoe) 
bereichnen könne: sondern هه‎ finde sich hier nur der Abhang 


verstanden warde, مود به‎ ibes.), wie auf d. Grundriss von Pocoeke, Sieber, 
دیع‎ (११) Dans diesen das häsemacherthal des Jon sel, bat (abgesehen 
von den vbengenannion Grundrissen } nach Tabler a, u. 0. 5, 46 vor Willlamas 
schon ۱۱۳۴ ۵ 5۴ ۱ من‎ I, 51 1, angenommen. Diss Tohbler er anderen 
suebl, darum nachher, | 

18} Hobinson Pal Il, 52; nenn Unterm. 97. 2۵1: neuere bihl. For- 
schungen 241. Brief des Missionar Whliser عل 2,5 ها‎ DMG II, 2311 
Vgl, Tobler ۲۰۳۴ I, 655 ۲ ; dritte Wanderung 330 |. | 

7 عمل ,3,22 ,0 .9 عع ]اناه"]"‎ daher ناه‎ einen künstlichrn Graben, 
zur Befestigung der Altatadt, als einn ناما اجه‎ Vertlefong annehmen will, 
18) 5५ Gadew über die gegenw, Terrainverhäliuisse io a. um Jeruna- 
hem in der 2.8; DMG. II 4 ا‎ ۴ Toren Er |, 20 ۲: ؛‎ der die ۰ 
senkung wenigstens in Ihrem weatlichen Anfang eine Kinbachtung edler Stel 
nen, Sie 1४६ १०३ Jem Thal im Westen der Stadt ما‎ wien ahem 
0 dureh eine Landenge zwischen beiden Hihen (baden). geiremm. 
die eine Wasserscheide awischen jenem Thal und dem innerhalb der 
الماع‎ bildele (Tebler); هد‎ dns man demmach. nicht mit Brocardas ron ۴ 
„den Zion von allen Seitra umgebenden Schlacht reden Könnte, 





oder das Ende des breiten Lomdrückens der von N. m: NW. her 
sich in die Stadt erstreckt, und vum NW.-Winkel der Stadt (mn 
das Eat, Kloster) nach N, und bes. 0, u. 80. ६॥ निर, sehr wenig 
nach $,, und gar nicht nach W., also kein Hügel genannt werden 
könne; auch sei diese Höhe nicht niedriger uls der Zion (den 
Jos. als den höchsten bezeichnet) sondern höher, und überhaupt 
der höchste Ponct in und um die Stadt +"), | 

Dies ist aber auch Im wesentlichen der Beschreibung gemäss 
die schon Robinson von der nördlichen Höhe gegeben hat २०) 
Es fragt sich nur üb der Umstand für die Entscheidung wesentlich 
ist, ध, i. ob Joa, diese nördliche Erhebung nicht habe als einen 
Hägel (न्क) bezeichnen können, Wenn es allgemein anerkannt 
ist dass diese Höhe nach 3 Seiten hin द. Th, steil abfällt, und 
man hinzunimmt dass ehemals die Tiefe duswischen viel beden 
,لني‎ also auch die Höhe viel angenfälliger gewesen sein mus 
ala jetzt, مم‎ wird sich nieht in Abrede stellen lassen dass Jos. 
sie dem Zion gegenüber als einen Hügel ader Höhe bezeichnen 
konnte (wie er auch den Bezeiha, der auch nur eine Erhebung auf 
dem Satlichen Rücken ist und nach seinem eignen Bericht من‎ 
भ ich mit dem Tempelberg zusammenhieng, als einen brson- 
dern Hügel nennt), Dass sie einem ausserhalb der Stadt noch 
mehr aufsteigenden und den Zion nn Höhe übertrelfenden Baden 
angehört, verhindert nieht dass sie am sich dem Zion gegenüber 
als niedriger erschien, wie noch jetzt. Das Beiwort سپ برچ عر‎ 
za, 4. 1 kalbmandförmig gekrümmt, ist ganz charukteristisch 
für eine Höhe die nicht von allen Seiten frei ist, sondern naeh 
einer Seite mil einer grössern zusammenhängt, und aiell nach den 
angegebenen drei Seiten hin in die umliegende Niederung Ierras- 
senmässig اه‎ ` 1) und unter allen Hähen in Jerusulem nur 
anf diese, Ebenso liegt nur diese dem Tem pelberg grade 
gegenüber (धकार); wus sich weder von dem Zion noch vun 
dem Bereila sagen lässt. 
3۱ Der angenommenen Lage des zweiten Hügela (der زوا‎ 
willerstreite die Hemerkung des Jos. am Schluss: des 5 1, Pie 
„iie beiden Hügel der Stadt" ausserhalb „ton tiefen. Schluchten 


eingefasst”, und wegen der لاه‎ Abhänge zu beiden ٩۱ von 





19} 56 ६८५०२५४ ۲۷۱۶۴ Tapoze.. |, 4 ۴ - dritte Wanderung 236 ۰ 
مم ۷ وا دن‎ D, 30, ۱, is 

ॐ} Pal, ॥, 25f. wel, 141 I, 296; مهعم‎ ۳۵۱۳۸ BR. TER, 24: wen 
bibl: Forschungen 272. Nur binsiebtlich der 74||, n. All. Ablachuen ار‎ 
Grabkirche ans bestehe einzelne unwexentl, + وم اما‎ ewischen Min. 
تبون‎ ॥ + 2 ۱۰ ۱۱ 2۷ ५. + Gegnern, bei. 1۱۴ dritte Wanderung 

१।} Val, Schalte 5.54, der much ausdrücklich ine ۱۵ ۴۱۱ der ۳ 
sen ۱۳۱۳۲۵۵۵ zwischen diesem Abhang ७. der Nordseite Pi Ze eher 
wie sie an deutlichsten anf عل‎ Plan Aubinwons zu schen lar. | 
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keiner Seite ber zugänglich gewesen sen seien. Da der Artikel auf 
die beiden rorbergenannten Hügel (den ersten und zweiten) 
surückweise, #0 könne das nicht gesagt werden wenn der zweite 
nördlich von der Oberstadt, also anf demselben westlichen Rücken 
mit dieser, gelegen hätte, weil er ول‎ mach ‚keiner Seile on eine 
tiefe Schlucht vom aussen جع‎ 

Robinson, der diesen Einwurf sich zuerst machte #3), be- 
gegnete Ihm wit der Annahme dass hier die beiden Hügel ۳۱۰ 
Jochisch statt der ganzen Stadt stehn, متم‎ asch in dem folg- 
Sutz von der Unzugänglichkeit die Stadt als Ganzes gemeint set; 
und wahrscheinlich der Ausdeuck dadurch veranlasst dass vorher 
„lie Stadt“ ebenso synekdochisch als auf diesen heiden Hügeln 
erhaut angegeben war ०१}. Hetzteres ist schon hinlänglich don 
Ausirmck zu erklären, und das Praesjudiz daraus gegen die-Lage 
der Akra abzaweisen; das ohnehin jede andre Bestimmung der- 
selben, numentl, die von den Gegnern angenommenn. Lage auf 
der Nordseite des Tempels (a. nachher), ebenso treffen würde, 
بزعا‎ kunu mich aber der Vermotlung sicht erwehren dass die synek- 
duchische Formel سم‎ beiden Stellen ibren Grund hat in der (be- 
sonders von Süden her betrachtet) bervortretenden Anschauung der 
Stadt ملم‎ einer durch ihre Lage auf zwei Bergrücken, ader 
auf einer durch die mittlere Niederung „gespaltenen पन انا و‎ 3 
مع اموجه لمع‎ (woranf auch vielleicht die Orihographie des Na- 
mens Jerusnlem عام‎ Dualis geht), und auf diese beiden Berg- 
rücken sich eigentlich bezieht: auf welche die „steilen Abhänge 
uf heiden Seiten“ ullein passen, unl zwar wörtlich inshe- 
sondre anf ihre südlichen Ausläufer (Zion .هس‎ Opbel), ‚deren 
Ansehauimg durch die vorhergehende Angabe der südlichen 
Erstrechung des Käsemarherihols „bis zur Quelle Siloam“ und 
deren Beschreibung vorgeführt wurde. | | 

Die Angabe den Jönephun ई, 1 dass die Aäuser anf den‏ زه 
beiden Hügeln übereinander (9159 terrassenertig) an dem dasei-‏ 
schen (९0९१५९५ Thul geondet hätten (dnulinios kareiyyar) würde‏ 
dunn nicht passen, da die Mauer um die Oberstadt das von‏ 
dieser Seite verlinderte > ۰‏ 


Pat. ॥, 82.‏ لمق 

24) Neue Unterss. ۱8۲ neuere‘ bibl. Forschungen 274 f. Ähtilieh 
schon ۱ جودزم وس یا‎ ۳۳ 3: 1 es sei umgenan Pan 
indem die Sat vier Sollen halle, um] von diesen drei Per teil 5 
geachlint waren 0 —— | 

24) ündew 9, بالك‎ 35 

der aber unrichtig dem Auniruck se‏ ,321 با Tabler कनद‏ + زود 
die Münser beidersniis bis in dio Thalnale ५१८०८ sich wr-‏ ناه ناد Be‏ 
منت mufkören, und sieht‏ صیااس streckt hätten, तरतत heisst blass‏ 
(von dem 0 dies geschichn) 6. 2 von der ۵۳۱۱۱۳۴ Maurr in ۰‏ لع انس 
sichung anf die Schlucht Kedrön, in weiche ja die Mauer nichl hinabreichte,‏ 
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Dieser Einwurf ist nicht abenweisen; denn da die Nordmnuer 
der Oberstadt سم‎ Bande des Zion bergeführt war, der 3. Th. 
steil; und an dem westlichen weniger steilen Anfung mit den drei 
Horsdinnischen Vhürmen versehen مم و‎ künnen hier offenbar 
keine Häusertereassen «das ابا‎ begränzen. Aber er (rillt streng 
genommen auch jeile andre Lage die man aler FR der Oberstalt 
gegenüher anweisen könnte, weil die Mauer um diese das nach 
ullen Seiten verhinderte. Am meisten die von Williams, Sehwltz 
und Kraft nördlich vom Tempel angenommene Lage | welcher 
wenn man sie anf Jen عیام ناه‎ Ausläufer des Tempellergs ver- 
legt (wie Dlshausen, د‎ nachher) da der diesem gegenüberlie- 
gende shdästliche Allang des Zion wirklich torraasenfürmig ab- 
fällt; Ganz würde die Angnbe nur auf die Annahme Toblers 
passen, der die Akra auf die Osthälfte des Zion und dns جع‎ 
wmicherthal in eine Vertiefung zwischen beiden Hälften verlegt 
(wovon nachher). Aber diese beiden Annahmen werden sich spä- 
ter als amhalihar zeigen. Man wird alan die Angabe. nicht zu 
streng nehmen dürfen, d, با‎ auf einen vun beiden ۱۱۴۱۱ (nim- 
ieh den zweiten) beschränken, nder üherk. zu den Ungenanigkei- 
ten des Jon, rechnen missen, 

ॐ} Das Thal zwischen dem zweiten und dritten 
Hü ان‎ (zw. Akra n. dem तण ser wach Jos, 6. 1 vun 
تماق‎ ۲ ۴۳۸۱۸۱۸۸۱۸۴۱ und ۷ der Tempel mit der 
Stadt (Unterstadt) verkünden worlen (vgl. اه‎ 11, 6, 7 wo 
er erzällt wie das معا‎ Volk nach Eroberung der Fon den 3 








besetzten Akra an ihrer Abtraguing drei Jahre long Tag und‏ مقع 
Nacht gearbeitet habe) ; folglich sei das Thal damala gürnicht‏ 
mehrvorbanden gewesen, und könne also nicht dus Thnl‏ 
sein welches noch heute den nördlich des Zion gelegenen Stadt.‏ 
theil vom Tempelberg trennt (die mehrgenannte die Stadt won N‏ 
nach 5 durchzichende Niederung ). Folglich müsse die durch‏ 
Verschüttung jenes Thals mit dem Tempel verbundene Akrı an-‏ 
derswo ‚gelegen huben, |‏ 

Diesen Grund finde ich allerdings triftig. ممع‎ तिज 
kann ein in der Weise wie es Joa. beschreibt verschütteten اس‎ 
nicht das noch jetzt vorhandene zwischen dem nordwestlichen 
Stadttbeil und dem Tompelberg sein. Auch-läsat sich diener Ein- 
wurf nicht mit Robinson । 4} durch die Vermutlung abweisen dass 
das ابا‎ "Thal ursprünglich eine tiefe ER tcht war, welche die 
Mukkabocer durch Aufbäufung von Erde au > erhüht oder einen 
Erdwall darüber erbaut hätten, Neun obgleich diene Vermuthung 





in Jerusalem Be überall wo kein Felsengrund ‚zu Tage steht 
~; ehlgehn kanu, und in diesem Thu! inewischen durch, 





६) १. ۲۵۱۳۳۷ 5. 10. 


namenil. die ५६५ ४, dem Lauf der 2, Mauer des ५०५९५५४५. 197 


nenere Ausgrahungen ihre Bestätigung gefunden bat 3: ) ; च haben 
diese sich دی‎ auf Mann Seht تسب‎ व „> 
sie die. Altragung ۱۸۵۶ Ba öler einer Festung durch die 
Mukkalaeer ae سا أده‎ auf Gewölbe und Bauwerke 
(Felsenkammern mit Mosuikloden, Säulen u. ह, क) geführt. ۲ 
der andern Seite ist ja aher auch mit all dieser Erhöhung, die 
seit den Zeiten der Makkabaeer doch nicht ab- wandern nur zu- 
grnommen haben kann, der angegebene Zweck der Verbindung 
des Tempels mit der Stadt und das IHervorragen desselben über 


diese (wenigstens deren höhere Theile im Westen) nicht erreicht, 


Aus diesen Gründen — die mehr vder minder, besonders die 
zuletzt nngeführten, ‚allerdings Schwierigkeiten gegen die gewähnl, 
angenummene Lage der Akra oder Unterstndt bilden — ی اقلا‎ diese 
neuerdings an verschiedene andre Orte verlegt worden, 

1. Schon früher und längst hat man sie südlich vom 
Tempelhof auf den südlichen Auslänfer des Tempel- 
kerga verlegt ب(" ؟‎ 

Dies hat in عمل‎ "That viel für sich. Denn ۱( ist dies ۵۰ 
sammen mit dem Südostabhang des Zion und dem dazwischen 
liegenden Thul der tiefste "Theil. der Stadt, dem der Name der 
Unterstadt mit weit grösserem Recht ankommen würde als dem 
باه‎ von Zion zu einem noch höhern Rücken aufsteigenden च. 
dem, Und dass er damnla bewohnt gewesen sein und einen 'besun- 
dern Staditheil gebildet haben muss, erhelll daraus ५०5७ er von 
einer «üdöstlichen Ausbiegung der alien Stadtmauer mit einge- 
schlossen war, Dass aber dieser Staditheil, der schon seiner 
Lage نيا‎ en nicht mehr zur Oberstadt gerechnet werden konnte, 
auch wirklich wat Jos. nicht dazu: gerechnet wurde, bestätigt 
sich nieht sur dadurch dass der Abbang worauf er lag der Aus- 
läufer دعل‎ Tompelbergs ist, den Jos. ala einen dritten 
Iligel bezeichnet, sondern auch bei Angabe des Gebiets welches 
Simon besetzt hielt ) J. ४, 6, ۱( ausser der „Oberstadi noch 
„su viel vonder alten Mauer als von Silsam nach Osten 111. 
genannt, also von jener unterschieden wird; wie denn auch ول‎ 
kein Wort daven sugt dass die alte Mauer bloas die Oberstadt 


— 





“2 Tobler dritte Wanderung २61 ره مس ربكا‎ Bericht von len 
اه ی ( ها‎ ngan bei क des ÜÖsterreirhlachen Pilger- 
۷۹9 9 ne eil प ४. u १ ७१५ N. Beeeihn. ۳ 

23) Su ।१॥ schum 4 der Karte von Sieber u. Grimm die ۱۱۱۴۴۵۱۸۷ ۲ 
دحا‎ Südentabbumg len مه شمر‎ den weillichen der Ophel इक aber زلا‎ Alıra 
daran نمع نا اشيم‎ अर्धा den nordwesil. Winkel des Zion, wo die hentige 
9 3 ۳ (प d. (11 8 1 ۹" Neisen ॐ. 2701. Be 

dauer il genelgi = albbung des Tempelbergs चक्क [ह وان قرع‎ 
ءال‎ Abtheilung der Akra zu بعقالما‎ oder du er ॥970 Keree uch 
sel, hraunders “wegen dus, bi. ५, v1, 9, \ 3 71 (eben), u. | € : 
५१३ امه‎ die Grenze bilde, Besonders aber hat بل‎ 0 11 न्त 










Inka: 
Topogr. Jerua, $ 1. 2 diese Ausichl aus Junephus zu عقا وضع‎ es 
nicht alle die Gründe gebraucht die sich gellend marken lassen), 
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umgab, अ wenig als lass die zweite Mauer zur Unterstadt ge- 
Be ste. 2) ۶ 0 आ) 11718 Jos. nuch deiner aun- 
rücklichen Angalıe, und nur bier überh, eine Schlucht 1, 
wir Sicherheit nachzuweisen; auch افو‎ auf diese beiden H ۳ +| 
der Ausdruck des Jos, dass die eigentliche Stadt auf zwei Hü- 
وم ۵۵ محم قم اقلعم‎ च gebaut gewesen, uni die Häuser über ein 
‚under (lörrussenförmig) an das دوع بل اعدا‎ Thal gereicht لاا‎ 
ien, viel braser ala von der Akro im gewähnlichen Sion {vgl. oben 
zu 4) 5. 196). ॐ) Die معلا‎ oder Unterstadt ( पनं duhin gehö- 
rigen Gebäuden) wird sinigemal in der Geschichte der Belagerung 
in Verbindung mit dem Ophlds und der Quelle Sitoam genannt ؟‎ १), 
so dass man auf einen Zusammenhang und Nachbarschüft damit 
schliessen muss. 4) Ih der Geschichte der Belagerung wird die 
UÜntersiade oder Akra da wo man ف‎ erwürten muss, nach Erohe- 
8 ir der zweiten Muuer, m. W. nie genannt, sondern erst ناما‎ 
Eraberon र des Tempels: erst da vertrieben die Römer die Räuher 
aus der Unterstade und stecken alles bis zum Silsam in Branil 
(4. unten Note 28); und weiterhin lichen wach جار ی‎ der 
Anstalten zur Eroberung der Oherstadt manche werzweifelnde von 
der Alauer theils in die Akra, theils in die unterirdischen Gänge 
auf der Südseite ) 1.1, 8,4 vgl. 7, 8), als ob heides in der- 
selben Gegenil gelegen hätte; wohin auch die letzten सन r 
Noben, säml. in عمل‎ Thal Siloum und die Kloaken (8,5). 5}. Die 
2۳8۱۶ Mauer — welche Jos. die alle nennt, weil. er sie vun جوا‎ 
und Salomal ableitete (nach 2 Sam: 5,9 vol. 1 ۰ 9, 1.0, 15 
24. 11,27), also wol anımlım dass sie noch dieselbe sei welche 
David uuerst angelegt hatte — lässt er hei der Erzählung von ihrer 
Erbauung Jureh David (क्ल). .ل ,3 الك‎ 2) तदान die Unterstaili 
mitumfasseon und zu dem Zweck dienen die Unterstadt mit der 
Oberstudt zu einem Körper zu verbinden: da nun die alte 
Mauer nach Jos. Beschreibung wirklich nicht bloss die Oberstadt 
sondern durch ihre -südörtl: Ausbiegung auch einen tiefer liegen- 
den चात्वा im Südosten der Oberstädt einschluss, wo muss 
dieser unter der „Duterstadt‘“ ५९६ Jusephus — der damaligen win 
der Davidischen — gemeint sein, indem er beides die „Stadt 
Davids“ neont (s. unten). wi" 
Auf der andern Seite aber ادا‎ es undenkbar dass hier ehe. 
mals ein besonderer den Tempelberg überragender und durch ein 









++; 73/۳ ॥. ५ v, پر‎ hat iz wusser der یاج(‎ und dem Theil der 
4.111.96१ ی‎ Osten अवार Min Quelle Sil, 
die Unterstiodt beweist, während Juhnnnes das وی رود مب سا‎ 0 
2 6,3 تاد‎ die Nömer vom Heillgikam aus din ما‎ (mit 
A Heer 1981 der Nelens) .نا‎ deu Opkläs; ४. 7, 2 vertreiben ala 
die 8 904 der Unierstat च. stechen alles ba zur Siloom in Beam 
Dich muss das ٩ 3 gengante „Natkhans nach 4, 2 au der NO.-Ecke- der 
Obersindt ۷, der sllen ‚Mauer, an der مر باه‎ gelegüu haben 
re der Untersindi im चच 5001, Sion, wo nieht, wie das Archiv, In der 
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breites Thal [वृ ,مه‎ von ihm वी Hügel gewesen sei, 
den nach dem Bericht des Josephus Antiochos ‚Epiphanes mit 
hahen Mauern und Thürmen befestigt 1, لسن‎ dureh eine hineinge- 
legte Maked. Besatzung zu einer üxge (८७००२५२), با .ل‎ Castell 
und Zwingburg für den Tempel gemacht habe (arch, X, 5,4), 
und wovon eben der Name दल der Üvterstadt bei Jos. entlehnt 
ist: die aber nach ihrer Eroberung durch den Mukkabacer Simon 
abgetra 5 ره‎ und damit das Thal ansgefüllt worden sei (B.J.V, 4,1 
arch. X11,8, 7). Denn das ist hier nach der Natur des Bodens — der 
nicht ur keinen Raum für die Akropolis der ا‎ geschweige 
für ein duxwischen liegendes breites Thal darbietei, sondern, auch 
viel niedriger und daxu reiner Felsboden ist, und steil in dus 
sn, Thal abfällt — eine reine Unmöglichkeit, wand eine. zu band- 
greilliche مله‎ dass ein وى‎ grober ध dem مسا حول‎ auch ‚bei 
nach au geringer Meinung von seiner Zuverlässigkeit, zusutrauen 
wäre, Auch würde der Beinome augıszvorog aufdiesen spilzen 
Ausläufer gar nicht passen. 


۱۱. Daher hat man, neuerdings die Akra, als chemalige 
Kurs der Syrer, anscheinend mit vielmehr Fug nördlieh 
rom Tempelhof gesucht, wo der von ihr berichtete Umstand 
dass sie Jem Tempel ganz nahe lag und diesen beherrschte 
und bewachte (1 Makk. پا‎ 36. 6, 15 vgl. 4 41), 1९. هن‎ £ 
schreibung des Jossphus von ihrer damaligen [1५06 und Lage, 
allein möglich, auch von jeher eine Tempelburg gewesen 
sei Lachen Nehrem. 2, 8 7, I erwähnt unter dem Namen 772, 
später die,nnch Jos. arch. XV, 41, 4 von den Haswenacern er- 
baute ०५९८ befestigte بوچ امه‎ von Herodes erweitert. und Antonin 
genannt), Mit dieser sei die نوت‎ der Syrer im |. B. der, Mukk 
entweder einerlei (William, Schultz}, oder doch henuchhart 
(Kralft): aber durch die von Jos. berichtete Verschlittung des 
ehemaligen Thuls zwischen ihr und dem Tempelberg sei sie mit 
diesem zu seiner aren verbunden worden. Der Name Akra 
sei dünn auch dem beuachharten Stadtiheil, der Unier- 
stadt, ertheilt worden, die sich über das Käsemachertkal hinüber 
nach der gegenüberliegenden Hühe zog- | 

Allein zurörderet- fülli es in die Augen dass diese Lage, 0 
günstig sie ا‎ eine dxpn, so ungünslig für eine Unterstadt, 
welche bier und in der ganzen nürdlichen Umgegend des Tempels, 
die einem höbern Theil des östlichen Bergzugs angehört, ungefür 
in demselben Grade undenkbar ist als südl. vom Tempelhof eine 
äzpa, ॐ Auch ist ja dort immer eine Burg geblichen, 
wio kaun sie also demelirt sein? (denn duss sie apäter wieder 
aufgehaut worden sei, ist, wie wir nnchher sehen werden, eine 
eichtige Ausfucht), 3) Dass, der Name "باس‎ sk wicht 
uf diese Burg sondern auf den Leunehburten niedern Stadt- 
tbeil im Wosten beziebe, ist schon von vorn herein eine Zerhau- 








in u Ve u 


inotens; dass aber dieser ی‎ 
و‎ in das hieher gesetzte Küstmacherihal den Josephus zu 
Kommt, ist in offnem Widerspruch mit dessen Angabe 





opägraphische 










| ch dieses गाढा den Hügel wit ५८ चैन oder Unteratudt 
من‎ der Oberstadt trennte; und wenu desshalb die anstonsende 
westliche Hühe चण्ड gezogen wird ?*), wohin نمس‎ gewöhnlich 
jenen Hügel setzt, مم‎ streitet das mit der ۳ Echanptunge 
(#. oben unter den Gegengründen No. 2) duss ۱۱۴ gar kein Hü- 
gel sei, nimmt also inshfern Ihatsächl. diese Behauptung zerück, 
und Nüchtet sich ناه‎ inconsoquent wieder zu der gewühnlichen 
Annalıme. Ausserdem steht ent; 4१ en ۶۱: #) dass, wenn der. 
zweite Hügel mit der Akra nördlich vom Tempel gelegen hälte, 
er offenbar nicht ärtın ongmaog zum ersten (wie Jos. die auf 
beiden erbante Stadt nennt) heissen könnte, da jener ron diesem 
in schiefer nerdöstl. Richtung liegen würde, nicht bloss durch ein 
Tbol, sondern dureh zwei Thäler und einen darwischen liegen- 
deu Hügel (oder wie man sonst diesen weiten Zwischenraum hr- 
zeichnen will) getrennt; 5) dass das nach Jos, von den Hasmonaeern 
۲۴۴۳۶۱ 6۱۱۴۱۴ Thal hier ebenso wenig möglich ist als गीली 
vom Tempelhof, da bier ebenfalls Iauter Felsboden ist; ‚wie 
im nördlichen "Theil des Trempelhofs aclhst, womit er zusummen- 
küingt 171; und überdies wegen der Nähe des nordwestlich ७०. 
stossenden vierten Hügels Bezetba, sich nicht einmal in (त्रान 
für ein sulehes „breites“ Thal, geschweige für beides, den Hügel 
له كلاق‎ ein Thal (wie Krafft annimmt), dazwischen sich عوك‎ 
bielen; wie denn auch Jus. 4. 2 wur einen künstlichen Grahen 
awischen ماما‎ und Antonia hat (duher deun auch Williama 
und Schulte die Akra in dem sonst für den تایه‎ Kenomme- 
nen Hügel enches, und diesen, weil er mach Jos. der Newstadt 
Ursprung un Namen gegeben hat’), weit nördlich von der Stadt 


۲ . ١ زمة‎ ۴ schen 755९६५१ anf seinem Plan Jie Alsa übe १५ ۱ 
+ 11149 and ها‎ elär Östliche m. westliche schind, ۲ beide Hühem 

A) ॥५५१५१५७ ۷۰ Unterss, 11-95. 36-34 Tobler Topngr. I, 30T. 

32) Wie er sehon von Jan, beschrieben ملعم‎ AV, ۱۱ 3.8. ॥ 4 ۳ 
۲1 4 2a. - vos den Nenern einslimmig bezeugi ४. ना, و‎ 
لاا‎ 1 239. Tebler ما‎ Wan- 

3१ Lilien gründel sirk allerdings । त die Anga 6 1 9 m 

Hazet in der ادا‎ 8 1, ۷۲, 4, 2 ul न+ ~ مود‎ in 
in Narden, beim Zuwachs der Bevölkerung, „‚nenge وا‎ Slonithrila* فنا‎ 
مواق‎ ni Grirchisch mt warn لا لیم مه ووه‎ Nancn branch 
er Üflers in seiner Geschichte des بقلل‎ Kriegs, für انا‎ auch وا‎ 
wie unser “السام الرى‎ (eine معا‎ Nowstadt* Ist +, 12,2 erwähnti. Dass 
و‎ ۵ ५ Stadlibeil [चत مماع‎ =. im Nurden der Stadi gegr- 
पम FE der Name هت‎ yon dieser Gegnnd نون‎ war, عدا‎ wul 
viehl au besweifeln. Aber dass diener Name „Neustadt“ bedeute, dan beo 
zweifte ich, Schon die Kiymolagie markt Schwierigkeit (wie schon Hachlene 
ان‎ ۷۰ Plot, |, 1 6 गो Une, und die ماه‎ sich durkretende u 






er A 


verlegen; mm damit auch den Umfang sehr erweitern müssen) 

pt ist geologisch üntlich wie westlich nur ein Rücken, 
worauf wol einzeloe Erhühongen und dazwischen Kinaattelun- 
gen, aber kein eigentl. Thul oder Schlucht (५७५) ६} Kullieh 
رق‎ wäre der Beiname ılieses Hügels bei Jos: dugesrorog hier 
gar nicht anwendbar, 


IH. Bei der Schwierigkeit die gewühnl. angenummene nd 
van Rob: rertheidigte Lage der Akra mit den Nachrichten des Jos; 
zu vereinigen, und Jer ماه‎ Unkaltbarkeit der beiden eben ول‎ 
ehr: Versuche dies durch Verlegung derselben nach dem öst- 
ven Bergrücken zu bewirken, hat nenerlich Tobler noch einım 
“innreiolren Versuch gemacht das Räthsel zu lösen: indem er ۶ 
Akra und Unterstadt an einen Ort wo sie bisher noch نصا‎ 
gesucht hat, wol die Outhälfte ५९५३ Zion verlegt, und das 
 Käsemucherthal in ein werig bemerkliches und bisher fast Übersehe- 
وعم‎ Thälchen, welches durch die heutige Judenstrasise vom Bazar 
aus mach der südl, Stadtinauer zu läuft, und den Zion in eine 
۱۱۲ und Westhälfte scheilet; aber zugleich ammimmt dass die 
Unterstadt sich auch über das Thal im 80, des Zion bis zum 
Silonh erstreckt habe, Er beruft sich darauf — und kann باون‎ 
theils mit gutem Fog theils mit vielem Schein darauf berufen — dass 
beide Stadttheile einander im rigentl. Sinn gegenüber liegen d. i 
das Gesicht zukehren (örringogwno), mund dio Hänser überein- 





von Ulferkans mi Annahme einer Verstümmriung aufgestellte Ableitung vom 
Chald, अ] 55م‎ lässt much eine grosse Klufi swischen beiden Formen. 
Auch scheint Jos. seiner Sarhe nicht sicher au sein and Jin Deaisug wur ala 
eigae Vermuihnng zu gehen, wie der Ausdrack مد‎ dr इका, (Aber 
९8 العامة‎ besonders ler Innere تا‎ gulgegen ılass Dexzetha ५७४. 
Angube zunhrhst der Name ده‎ Hägela ساق ,اور‎ der न „Stadt 
darin [हहत kann. Unzu نسل تسشملا‎ Jos, underwärts ۱. von’ der Neustadt 
unterscheidet (1, 1. I, 19, 4 vor re م۱۳‎ work, em 7# 
धापयति werd च. ह, छ), older ibm als „einem Theil der Neuatadt unge 
baut'* (च. Kebaunng zur Neustadt hbinzugezogen) beeriehner (V, 5,8 
۳۰۵۲۲ ۱و‎ Rene mol, رو مود‎ Habinzon neue Lnters رک‎ 40 er- 
klärt ۱ مذ‎ dass der اعولازا‎ der ersie ausserhalb der Mannr it) be- 
baute ۱۲۲۱ gewesen sei, wod devon den Namen Rezelha erhalten habe: der 
ibm auch such Erweiterung der Neustadt geblieben sei, तिक्तं चनि bei مول‎ 
immer. nur den یتنا‎ an bezeichnen scheine. Vielmehr ist wol der halür- 
liebste Schluss umgekehrt: dans ۷ am alch der Name des Hügeln dat, und. 
davan der benachbarte Sladikheil seinen Namen erhalten hat, den daher Joa, 
falsch gedeutet زا‎ wnd die natürliche Deutung desselben int धटो 3 
(oder, init gahgbarer Abkürzung des नहत in ذه‎ oder 3: dafür ۵ 
REITS, win ककत ۱ geschrieben ist statt رما‎ ۱ 
von (Nivenpfliunzungen in der Nahe. Wirklich Anden sich 
nach ال‎ in unmiltellager Nähe Olivengärten, und weiter närdlich «ia 
Ufivenbain [(# len Plan von به مها‎ hesunder von Schule): wie 
dem auch ۲ नभा ade „Ülberg“ schen im ۸۰ ۲ 
Namen hat, um die ganze id von Jerusalem ein vartrelflirker Boden 
für dien Baum ist 

Bd, ۷ 14 
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3 
203 ی مرا‎ die (opographüsche Streitfrage معطلا‎ Jerusalem, 


der bie in lie 11115०1९ hivab stunden (», oben); dass diese 
لاو(‎ des. Zion (nad nur diese, nicht die westliche oder ‚der 
تس‎ lügel سل(‎ dritten Hügel oder Tempelberg gegenüber lag, 
1 ürch ‚eine Schlurht davon getrennt war, div dort jetat durch 
۱۱۴۱ Schutt aufgefüllt ist; dass زعط على‎ der bekannten Alulachmug 
des Zion nach Osten (wie des westlichen Bergrückens überhaupt) 
nierigger ist als die westliche: dass ste aber demungenachtet huch 
genng zu einer Tepe wur, und namentlich — داد‎ Nachbarin des Tem- 
pels — und höher ala der Tempelhof, sich zur Bewachung dessul- 
bun, also zur لاه‎ der Syrer eignete (कका). vermittelst der Brücke, 
die freil, Tobler nicht bei dem heutigen Hogenrest sucht); dass. 
nach Jas, arch, بالل‎ 3,2 Duvid die Unterstadt mit der Oberstadt 
durch eine, gemeinsame. Mauer verband, wie die alte Mauer hier 
beschrieben wird; معدل‎ bei der Beingerung der Stadt durch "Titus 
die Akra erst nach KEroberong der dritten und zwoiten Mauer und 
des Tempels erwähnt wird, und die Juden dahin Nohen als ob sie 
nach nieht erabert gewesen; Jans مد‎ ılie „zwei Hügel“ der + 
von tiefen Schluchten ringefasst, umd, dureh. iher steilen Ab- 
hänge zu beiden Seiten nnzugünglich waren. Dies sei die سرع‎ 
im eigentl, Sinn gewesen, alles übrige nur Zugale, امسن(‎ ११}. 
Es int nicht zu Jäugnen dass diese Ansicht, so auffallend 
sie auf Jen ersten Blick ist, sich her Erwarten mit den  Aus- 
sogen des Josephus uhzufinden weiss. Denn dass die erste Mauer 
sıch uf die Üborstadt beschränkte, und die zweite Mauer die 
Akra oder Unterstadt einschloss, wie die dritte die Neustart 
(mie man gewohnt ist anzunehmen); ist mit keinnm Wort سم‎ 
drücklich gesagt, da, wie schon hemerkt, die Beschreibung der 
Mauern auf «lie vorher unterschiedenen Hügel und Stadtiheile 
keine Rücksicht nimmt. Vielmehr ۱۱۳۶۳۱۱۵۲ die Beschreibung der 
südöstlichen Ausbiegung der ersten Mauer über den sildlichen 
Ausläufer عل‎ Temprlbergs tharsächlich dass عله‎ sich nicht anf 
den ersten Hügel عملي‎ die Ohersindt esrhränkte: und مهل‎ lässt 
also Raum für die Meinung (1. and II.) duss der miteingeschlas- 
non Staderheil die Unterstadt war ११}, Allein dass die Unter- 
stadt auf dem Zion gelegen habe, ist doch von vorn herein 
zu. unnutürlich und unwahrscheinlich ala dass mun es olıne ‚die 
न ८0१५९ ممستماع‎ könnte, Denn 117/. 3१ 
Osten نع‎ sich ein wenig absonkte, an ist lies doch au unke- 
dentend als dass man die Ästliche Hälfıe der wesiliehen wie Enter- 
نداد‎ und Oberatndt ॥॥॥1£ enigegenseizen können; wie sin معلا‎ 


sollst noch jetzt un Ihrem östlichen Rand einen steilen 1 111 









34) ۱۱۷۵۵۳۲۰ 1.34 ॥ Vol, zur Yorke digung Aioser Ansicht die. II 
۱۱۱۶ ۲, -Die معناته‎ Menchreikung يمار‎ al ५१।।१९ Wanderung 27 हिः 
۱ Dass aber „die doppeiiugelige" Stadı den don, „die ۱و۱ لا‎ 
innerkallı der wraien Mauer eniballe*, wie Tabter Tupogr, ۱۱ 114 اه‎ 
419 oh das on مول‎ ausdrürklich angegeben näre; ist zuriel behauptet, 
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nach. der dortigen Schlucht, ungonehtet der beieutenden Aullül-- 
lung dieser, bildet, und so ılas Beiwert der-Oberstalt 1111111 
وان .+ :) جوع‎ 1} bewährt, welches dieser dann von dieser 
Seite verloren gehn würde (da es durch das erwähnte jedenfalls 
seichte Thälchen nicht erastzt wird}, zur Unterstadi aber nicht 
passt १५), Zur مورک‎ der Sprer passi ale Allerdings sehr zul 
(und wir werden später schen dass diese in der That auf dem 
Zion Ing): aber der Unterstadt, kann dies nicht zu gute kummen, 
ول‎ (abgesehen von der Frage ob Jos. mit Recht diese mit jener 
wleichgesetat habe, die nachher zu brantworten ist) der: BER ۷1 
der १४.7७ nach Js. durch die Hasmonaeer abgetragen, und wenig- 
stens auf der Ostseite, nuch dem Tempel zu, gechnei war, قلف‎ 
jedenfalls hier ممامعممل سه‎ Zeit keinen ateilen Ablang mehr bil- 
deu könnte. Nach weniger uber lässt sich mit Fug sagen dass 
diese Osıhälfte des Zion ein besondrer Hügel zei, und der 
zweite Hügel des Jos. sein könne: da es ihm an einem gehörig 
hervortretenden Unterschied von dem ernten تممع‎ fehlt: Denn 
die Telle (dip, wie هع‎ Williams nennt) worauf sich 'T, beruft, 
ind viel au unbedentend: um für Jdie Schlucht wolurch Jos, sie 
trennt gelten zu kinnen; und dans sie ehemals tiefer gewesen 
sei, ist hier wenigstens nicht durch Ausgralmugen nachgewiesen 
oder wahrscheinlich gemacht. Noch dozu verliert sie sich weiter 
بستنا‎ und wenn dies anch dem an der Südmauer aufgehäuften 
‚Schnit zugeschrieben werden kann, ند‎ fehle doch auch ausserhalb 
der Stadtmauer nicht nur jede Spur einer von da aus ۳۷۵۴۰ 
ماداب‎ und südöstlich nach dem -Siloab zu (wo sie nach Jon. 
endet; sich wendemden Schlucht, sondern ea ist anch eine offen- 
hare Unmöglichkeit dass in dem dortigen Felshoden 
jemalseine solche Schlucht sich befunden habe 4°). 
Schon durun scheitert die ganze Annähme Düsm kommen nach 
anderweitige widerstrnitende Angaben des = ५७. , die er keineswegs 
oler عنم‎ wezwungen beseitigen kam. ۵ ,سین‎ ni lea 
Hüzels بو وم دی برد ملم‎ die anf die Unchälfte des Zion, 
für sich genommen, سه‎ wenig passt als क den Ausläufer des 
Vempelbergs; hesaners im Gegensatz mit dem रता عقي‎ den 
ersten ۳ In, las wiggenil. nur für dus م۷۱۳۴‎ des ganzen 
Zion au der nördlichen. Hühe angemessen isL Ferner die wieder- 
hölte Angahe dass das Meiligikum Jurch eine Brücke ‚auf der 
Wortseite mit der „Oberstadt" verbunden gewesen’ sei"), was 





आ) Gans anders ist der Fall bei der’ Abdanlınng: der nürdlichen ‘Höhe 
وملا‎ wwatl, مامتا‎ nach Osten. اسه‎ Süden, die sich allmählıch in ein Thal 
sJer eine | तान albsenkt. 

37) Dans die lodenverhälinisse seiner Aumabme wicht مز‎ 00۱۱۴ alnd 
wie ام عم‎ hälfte, gesteht Tubler nach näherer Unfersuchnug dritte 
Wanderung 8.02 نهک‎ au, ubgleich er un der Wöghehkeit einer Schlucht 
nach بانط .ل‎ zu, und سا‎ Hypeikese بط‎ darsm wach कालौ versweilelt, 

BET 82+ 0, ۱8, 3 ۷1, 6 2 Vin AN, بل‎ 
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rranalem, (तः 
वन nicht-mit Tobler von einer مفقليا‎ mittelbaren Verbindung 
‚der dureh einen anılern Hügel und: Stadttbeil davan getrennten 







überstwlt -hesunders wenn diese noch durch En ine eigne N von 
getrennt gedacht wird ل‎ ei पङ्कज werden kaun, able‘ عونا‎ 
schiehie der Belugerung — wohei ۳ Akra erst nach Eraberung 
des Tempels genannt wird, und die Ränber num wurst aus ۴ 
Unterstodt vertrieben werden und in die Oberatndt Nichen — kommt 
dieser Ansicht von der Unterstadt nicht zu gut- Denn es ist nicht 
zu begreifen wie ale dann in dee von derselhen Muner umfassen 
Oberstudt Zullucht linden künnen, uud wie nach Verbreunung dee 
Akra und ihrer Hauptgebüude (VI, لمم )3 ,رثا‎ Vertreibung I 

Räuber daraus. ,ل‎ 2), die Eroberung er Öborsiadt noch als ۸ 
so schweres Work erscheinen konnte |, |}; die nun nieht etwa 


von. Osten her an عمل‎ {von Tabler willkürlich angenommenen ل‎ 
ingern Mauer, sondern iheils von Werten her (gegenüber dem 
kinigl. Palast, wie ron Anfang an), Iheils im NO.-Winkel hei 
dem Xystas durch aufgeführte. Werke und Muwerbrecher unter- 








nommen wurde (#, 1), ter jener Seite unerwartet dürch pa- 
ای یج‎ der Vertheidiger gelang يل بق‎ +), 


Ans dem hier Jdargelogten Stand der bisherigen Verkuniliun- 
gen üher die Streilfrage ergibt sich dass keine der 1 1 لوا‎ 
nen Lagen er Unterstadt mit allen Angalen des Jaa. vereinbar 
ist, nameotlich aber alle an der Angabv scheitern dass die Unter- 
السام‎ oinerlei mit der ehemaligen Akra ععل‎ NSyrer, 

89) عون مام‎ Tobinrs ) نببعط‎ Fopagr, Il, 1013 1) für arinen 
Satz Ist reich am Eirichleichuogen u, ای‎ Willkir u. Inransequens, 
snwahl für ala wider, 14 er ılor gewöhnlichen Ansicht von der Akra 
entgegen des نوم‎ mmeb der Eroberung des Tempels lie Juden aus ۴ 
Unterstadi wertrirhen werden. (m obun): wersteht aber [1 37} hier den Stadi- 
هنا ااعطا‎ ॥4॥४॥61|, Thal darunter (auf das er على‎ daher überhaupt ۳۵۱۱۱ 
am dan. lichen dürselben von der Mauer der Öberetadı in die ستل‎ 19, 4 
damit بو‎ reimens die doch, machiem بل علو‎ 3 verbrannt ist, Such هن‎ dieser 
Stelle — wie an jeder amtern — nach seiner Schlussfolgerung keine Zullurht 
mehr gewähren kenne; was er ||, 1015 alch theils durch म beliebigen 
Dopprisiun der Akra, 1900115 Hurch ی‎ wilikurl, ehronatogische Unterscheidung 
zwisthen Verbrennen der Akra u, Vertreibeu aua der Unlerstadi 18 ۷۴۲ धी 
scheint, während er ۱ |, 36 vor die موم‎ der اماع وتلل‎ 
katie! Ebenso urgirt er das Minabreichen der و۱۱‎ auf die Thalteln (man 
92۲ aber nicht einmal به لمعا‎ nimmt dan doch انمد‎ वावा Grin- 
den eite Muner auf der Üstarite der Oberstwdt an, lie er du eben am ۱ 
Grund ۲۳۲۵۲۲۲۸ halte. Um au beweienn dans der Staduheil पतात १५४ 
Han mu den مه‎ [= (०५१११ ९११) اج‎ werde, beruf re sieh, ala 
anf etwas mas uns „volle Gewissheit” ober die Frage مار‎ darauf doss, nurh- 
lem bereits die write 4717116) und zweils AManer = 2741. war ialss die Himer 
in der angnonmenen Unterstadt stunden), VI, |, 1 von der „Vortdung der 
schönne Vorstädte die ملع‎ ui; abue am merken dans sich die auf die 
gleich zu Anfang ۷۰ 6 2 erzählte مسا‎ der Vorstädte ,ل‎ 1, Nirderhuuen 
der Bünme (wie bereits Pomprjus areb, X ۱ grihan) bericht, die hier 
wieder anfgräummen sind am den Mangel an Holz zu Krriehlung von فلات‎ 
men zu erklären! u. mehr قعل‎ Art, ۱ 
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und ihre jetzige Gestalt durch eine Abtrapung derselben 
und des Hügels worauf مزه‎ lag, und Auffüllung des जात che- 
inals von dem Tempelberg trennenden Thal erhalten habe, Da 
num alle möglichen Lagen erschöpft sind, لسن‎ sich auf diesem 
Wegs durch eine weitere Hypothese demnach niehts gewinnen 
lässt, an bhiriht nirhbta übrig علس‎ den Fehler in dem Joan 3 ॥ ॥ 8 
zu ام‎ und die Frage aufzuwerfen ob denn jene Nuchricht 
anch ` wirklieh historischen Grund habe, 1, durch ander- 
weitige Auellen hestätigt werde. Und dies in مف‎ wenig der Fall, ۱ 
und der Widerspruch mit den ältern beglaubigten Auellen ۵۱ 

als mit den Hoilenrerhältnissen ao angenscheinlich, dass स्तं unle- 
greillich. ist wie ححص‎ das bisher hat übersehen oder übertünchen 
um! wegdeuten können, und nicht ermüder ist üher den Stein des 
Anstossen auf alle mögliche künstliche Weise hinwegzukummen, 
statt ihn einfach | 


auffüllend dass‏ مع herein (a priori) int‏ مصعملا von‏ ورامك 
die. „izou® oder Akropolis *") der Siyrer, die sonst immer‏ 
auf dem höchsten die übrigen heherrschenden Punct einer ۲‏ 
angelegt wird, nnd schon in ihrem Namen darauf hinweist,‏ 
in der „Ünterstadi“ gelegen haben sall. Die historische An-‏ 
womit er diese Benennung stütıt — dass ۴‏ .فول gube des‏ 
Hiigel ursprünglich häher als der 'Teimpelberg und eine wirk.‏ 
liche Akropolis gowesen, aber भ्व die Hasmonaner 6‏ 
niedrigt warden sei, damit dee Tempel über ihn hinaussehe —‏ 
würde, auch wenn sie richtig wäre; immerhin bloss das Verkält-‏ 
niss zum Tempelberg. nicht zum Zian beireffen, und unerklärt‏ 
micht dieser, der höchste, zur Akropolis gewählt‏ نی Inssen‏ 
wurden sei; Allein dasn sie röllig aus der Luft gegrif-‏ 


folgenden Gründen: 1) Würde ja darans‏ هن ist, erhellt‏ اما 


folgen dass: die Unterstiadi erst nnch Abtragung des 
Hügels همه‎ gehaut worden sei; fölglieh vorher ۸ 
bestanden, und bis dahin dfe Oberstadt die ganze Sindt Jerunnlem 
ausgemacht hätte: wan sowol an sich unglaublich ist, als dem 
vor Antischos Epiphanes, ju zu Davids Zeiten van einer Unter- 
stadt spricht (#; unten) — widersprechen würde: | Die Art wie 
Jos; nrch: Nil, 6, 7 die Abtragung beschreibt, ومسل‎ die Akın 
„lem Boden gleich gemacht worden seit ۱:۱ ۸0۵ un 
وميم‎ तवना ماه[‎ weder zu der angel. Bielle, 
wonnch blosa „die ۱۱۵۲۵ erniedri gi worden“ {ro wog Imony- 
marıs .ام میک‎ noch zu der Wirklichkeit, die überall wo 
man die Akra suchen kann noch einen Hügel zeigt, wie er ihn 
auch selhnt uls einen noch vorhandenen nemt ۸ beschreibt. 
3) ميا‎ fehlt am jedem verständigen Matir dieser Altrügung. 


40) رمک‎ abwechselnd mit jenem Namm, 7, B. बार All, 8. १, 9,3, 
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ech. RUN, 6, 7 als solcher an das der Feind von‏ لقاع و 
habe, Aber welche‏ اي dieser Feste uns १७ vielen Schaden‏ 
ie von jeher‏ + لك ويه "Thorbeit wäre es eine so wichlige und alte‏ 
। Bollwerk der Hauptstadt und damit des E,nndes gewesen ist,‏ 
desshulb zu schleifen weil sie eine Zeitlang im Besitz des Fem-‏ 
اها hat! Es‏ انا gewesen ist, and diesem zum Hinterhalt‏ 1 
begreifen wie der tnpfere und kluge Simon anf‏ ای ار یم 
diesen Einfall kommen, und noch weniger wie er mit dieser Vor-‏ 
stellung dus Volk zu eiaem drei Jahre hindurch Tag und Nacht‏ 
nieht ermüdenden Eifer der Arbeit an diesem Zerstörungswerk‏ 
العملا zu begeistern vermochte, Noch lächerlicher int ein amdrer‏ 
in der Haupt-‏ لأس angegeben ist,‏ اساعمهل rund (der noch‏ :ی 
für Jan. der‏ اد allein steht, also‏ میس ۱ ,4 telle B: 4.५,‏ 
لاه „damit der Tempel höher sein,‏ ؛ (متاعوس rund sein‏ ا 
“!اراس Akra hinnnusschauen [gesehen werden)‏ ملل uuch über‏ 
Manu sieht schon von selbst: dus kannen सः nahe Mative तदत‏ 
Volks und seines Führers zu geschichtlichen Thaten sein, son-‏ 
dern nur mlinnige Einfälle ler Hypothesen einen apätern Schrift-‏ 
siellers, um irgend etwas zu begründen. Die Makkabuser sin‏ 
uber weit entlurnt gewesen von sulcher Thorheit: sie kaben viel-‏ 
mehr, nach den Zeugnissen der Geschichte, grade das ۵ egen-‏ 
gethun. Denn, was die Hauptsache ist, die Nachricht des‏ ألم 
Jos, von der Abtragung der Axor und Ausfüllung des "Thal‏ 
zwischen ihr and dem Tempelberg steht 4) im dieseten Wi-‏ 
dersprachmitdem ausdrücklichen und wiederhulten‏ 
Zeug nias desjenigen Buchs welches für uns wie schon für Joa,‏ 
die einzige Muelle der Geschichte jener Zeiten ist, des ersten‏ 
Buchs der Makkabaner ''). Nach dessen Aussage wurde‏ 
vielmehr nach dem emllichen Abzug der Syrischen Besatzung. die‏ 
८५५6५ २११९१५१ von ihrer Belleckung gereinigt und feierlich‏ 
tändiigen‏ سعد wiedereingeweiht, sowie dieser Tag zu‏ 
Froundenfest वकः dann „zur Sicherheit der Stadt nd des‏ 
kunden” befestigt und Jüdische Besatzung hinsinge-‏ 
جع legt (wie dem auch zugleich die Stadtmaner erhöht und‏ 
noch mehr befestigt und zum Site‏ مود नं "षः „neben der‏ 
Huhrpriester, [कन्तक wurde)‏ مله des Mukkabaserfürsten Simon,‏ 
Makk. 18, ۵0 ۲ 14, 30 M. (in letzterer Stelle, welche den‏ .1 
ممست Inhalt einer üfentlichen Urkunde über die Thaten des‏ 
wiedergibt, ist die Befestigung Jder Akra uud Erhöhung der‏ 
Stadtmauer nachguhrachty, Es ist also das wirklich geschehen‏ 
Jer Natur der Suche much zu erwarten war, nnd die Nnch-‏ ۳۵ 
richt des Jos. vom Gegentheil erweist sich aus inneren md‏ 





(6 41) Joa, 29 jene Naebrieht arch. XI. & 7 an चल्कर]॥ =+ Selle d 
Gerehirkte wie das ۱. ۱۶۴ der ,افولا‎ dem er واه‎ ۱۱۱۱۱6۰ ۲۱۱۰ aber mit 
derselhun Freiheit wie seiner frühern. den kanunjachen BU. des A, ۰ feia 


mit willkürlieben Auslassungen, Zusätera, Anderingen, Ungeuauitkeli 
wiler Art. 5 ungen, Ungeuauitkelin 
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iunseren Gründen على‎ eine ehensn huftige als aligesehmackte Er- 
diehiung. । | | ۱ 
معا‎ wie waren möglich dnss man — im Angesicht des willer- 
sprechenilen kların Zeugnisses der Quelle — ۳ و ساي سا ون‎ ۱ 
رازه‎ schen च, |), Michwelin zu |, Mukk; कनी Jahn ॥ 
sche Archneol, ,لل‎ 467 darin einen Iretham oder Minterstand des 
Jos. erkannt hatten, fortgefahren hat Glauben keieumesson? = = 
Robinsnn gesteht in dem frühern Werk Pal. ||, 47 Not. 3 
noch zu duas sich „gegen die Glaubwürdigkeit dieser Nachricht 
einiger Fiweifel erheben lasse'‘, mit Verwelsung auf ir اد‎ Art. 
Oerusalem in Ersch u. Grubers Eneyelop. 201 ۲ ۲۱۰ Aber in 
den netten Untersuchungen über die Topogr. Jorusalems 8. 107 ۲ 
مره‎ er deu Zweifel له‎ und sucht eine Vereinbarwag ۱ 
der Aussagen zu erzielen; und zwar durch ‚die Annahme dass wis 
in der zu seinem Ehren im 3, Jahr seiner hahepr. Amis errichie- 
ون‎ चका اد‎ erzäblt اذا‎ ۰ ٩۱و,‎ 14, 37), ner auf die 
erste Zrit nach der Einuabme ler Akın sieh hesiehe, 3 [कला 
aber (zwischen dem Written und achten Jahr) Simon, bei. besserer 
Überlegung, die vun Jos, berichtete Schleifung der Akro, und 
واه‎ dereo eine andre Festung. im Narden des "Tempeln (die 
Brig: den Jos) wieder aufzubauen heschlossen habe 1 
١١ Makk. 19, 15 handelt); Wohei — نان‎ een von Jer obs 
dargelngten Innern Unwährsehrinlichkeit eines sulchen Besehlus- 
ses — achon folgendes bedenklich iet: 1) dass die Vereinbarung 
zweive widerspröchenler Aussagen ۴ رد‎ bewirkt werden 
kann, ومسل‎ heiden Zeugen zugemuthet wird verschwiegen zu haben 
dnse Kurz vorher oder nachher das, Gegeniheil den berichtelen 
geschehen int: dem Jam. dass die Akra vorher much ‚stilrker be- 
festigt wurden war, dem ۱۰ I. der Makk, lass ۶ ی‎ 
ganse (auch In der ehernen Tafel unter عسل نوق‎ Simnus ver- 
ewigte) Werk 'wieiler zerstört worden; was awar hei Jos, kein 
Rodenken har, wohl uber bei कक Berichteratalter wie .ل‎ Makk.: 
2) dass der nach der Annalıme mit der Schleifuig der Akın au- 
sanımenkä و‎ Wieileraufbau elwer وا‎ Festung im Narden 
des Tempels, welche BR. in der 1. Makk. 13,52 herichteten ای‎ 
(vstigung des Tempelbergs neben der Akra finder, dort ۲۳ 
schon mit der Einnahme der Akra (im zweiten Jubr den Simun 


اسم اس 





a, chen den Artikel (श 8‏ الا ناكام Indem ich anf diene‏ || رن 
den ۰‏ الماع näcboehlage, Nine ich mil Überrnechüng bier die [बनज‏ 
مدر तौ लों [ऋक zuch‏ ناماع uni‏ ل فاه يدا لي bereiis 00 entachladm‏ 
. با 8 Weite wie oben van mir) nachgewiem. dem‏ مومت क्क auf:‏ 
با ۱ ۳ ۲ ]۲ ۱۱۸ ११।॥ ‚nach mehr über. 8 tlanken deu Jin. ۱۳۵۱۶ dem‏ 
wio fest die Burg des ۱۵۷۲۸۱۱۸۸ um dinsen‏ اماف 0 verwaaders ०89,‏ 
५४५‏ ی 9 Ach [8 ۷ ee‏ اذا رف (ल क्न तिता‏ العام 
sell bei Kilian Männern! भौ 5016 ich ॥ ९११९१ ७११ haben ۷ ee‏ 


१ चन | 


Das darf طعا‎ mir wnljotkt, anchdem ۱۱۲۷۱۸۳۱۵ die Meantlun ॥, der ۰ 


sche Aberelauben 40 Wlel iilichtiger ما‎ schwerlich ۵ 





208 Hupfeld. die lopographische Streüfrage über Jerusalem, 
nach با‎ Makk, 13, 51) verbunden ist, also nicht mit dem späters 
ge ewischen Jem dritten und achten Jahr des Simon angeblich 
fassien) Beachluss der Wiederschleifung der Akra zusammen- 
1 1: ‚kann, Die gunze Hypothese rult aber auf einer falschen 
Voraussetzung über die Lage der Syrischen dep im I, ह, der 
Makk, (woran nachher). , gr 
` Gleichzeitig hat Krafft 5. ٩ 0: dieselbe Vereinbarung zu 
stiften gesucht, ebenfalls auf dem Wege der gegenseitigen Er- 
فلت موی‎ Nachrichten, nur in umgekehrter Fulge: die vun 
Jos. berichtete Schleifung der Akrı sei zuerst geschehen, dann 
drei Jahre später die 1. ۱۱۸۳۷۰ 14. 37 erwähnte Befestigung 
۲۷۰ 1۰ Wiederbofestigung), Aber Kr. leistet hiebei noch. viel 
üsseres als Rob.: nämlich zu beweisen dass beire Schriftsteller 
۷ bei jedem vermisste und aus dem audern ergänzte Nachricht 
۱۹۰ يلدت حار اه‎ sondern wirklich gegeben oder doch 
indireet ه‎ Das deutet ha नवः man sie biaher nur nicht verslan- 
dem hat, Das 1. Buch der Makk. entlulte die Schle | ۲ ۱ 0 der 
Akra, auf zwiefache Weise implicite angedontet: 1) durch die 
Nachricht 13, 52 0. dass Simon „den Vempelberg neben क 
befestigt habe‘: welches hauptsächlich eben dadurch bewerkstelligt 
worden sei dass jener überragende BARS: (die Akra), der 
mit seiner Feste in allzugrusser Nähe den Tempel bedrohte, er- 
ERSTER راما‎ { wie N ergänzt]! 2) liege es auch in der 
Angabe 14, 37 (vgl. ۷۰ 27) dass Simon drei Jahre nachher die 
Akra „wieder (aufs newe) befestigt‘ habe, .ل‎ ॥, nuchdem sie dureh 
Erniedrigung des = els für den Tempel ungefährlich geworden, 
habe er den für die Unterstadt immer noch hoch liegenden und 
höchnt wichtigen Punct wieder, befestigt, Aber auch Josephua 
habe dies nicht verschwiegen, er berichte nur an einer andern 
Sielle, nämlich arch. XV, 1, 4: indem er meldet dass die Has- 
monäeer vor Heroder iwieiler فلمو‎ beim Tempel, and zwar an d 1 
Nordseite desselben, eine durch Festigkeit ausgezeichneto Burg 
(dxgamadıg) و وله‎ die sie Barıs genannt; und da nach 
arch, ۶۲۱۱ 4, 3 مات‎ |, sie nich zur Wohnung einrichtete, 
so erbelle daraus dass Simon, sein Vorgänger, sie begründete 5 १}, 





49) In einer Note dass wird zur Uninsstützung. den Sa | 
۱۰ ۷۷۸۸۰ ۱0 32 verwiesen, woraus erhello „dans die H ung (dee), die 
von den Byrarm wohl nur openpirt ७४4 slürker befestigt worden, much ०६ 
bercter Aliz des Hohenpriesiers war, den Demairios wiederheren: 
وشن‎ Abar die Stelle beangt ماه‎ runs anderes. Unmetrius 
bietet dark „dem Hobempriester“ (d. i, Ham Jonutkun, der zugleich Hoher- 
prieäter war) die nach zen den Syrern benriäte Burg sur Verfig um 
(apenm ۲۲۴ Komma وج‎ Ange), min, wie ausdrücklich dabei steht, ۳ Hän- 
her १४. er سول‎ ausmählen würde zu ihrer Bewschnng da anfzusiellen“ + 1. 
eine Jüdische ۳۶۱۵۱ ۲ ۵ hineinzulegen ۸۱۱۸۱۱ der $yrischen ). اه‎ 
Wert vom Sitz des liohonpriesters, weder diem [क such مومع فلت‎ Aber 
वकी 19111 Thateache die 
In Such ein einfaches unzweideutiges Zeugnlis des 1. 9. der Makk. achen 
direet ausgesagi IM mad hinfinglich feststeht? Das ist eben die Stelle 
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äyrern hefestigte Burg von den Mökkabseern, wuchlem sie عست‎ 
genommen und gereinigt worden, drei Jahre مارد‎ aufs neue 
hnfestigt wurden seit — das werde von Js. damit ergänzt „nss 
sie, wegen. ihrer- für den Tempel ناماما‎ Nühe, gänzlich 
zeratürl, اسه‎ sogar die Felsbähr „uf der sie stand am ein be- 
deutendes abgetragen und das Thal zwischen beiden ausgefüllt 
worden sei, نف‎ dass die neuerrichtete Burg auf Akra demnach 
tiefer nd wohl anch entferuter von dem Tempel als die 
frühere stand"; zugleich ber — woron |, Makk. gar nichts be- 


Was das |. B. der Makk, nur kurz berichte — „dass die von den 


richte — ५४१३ diese aufs ۱۳9 errichtete Burg auf der ور‎ en_ 


Felshöhe im Norden, oder vielmehr, wie os |. 3 ४, 5, 5.18) 
genauer heisse, im Nordwesten vom Tempel lag, ala ein» 
Akropolis für dieselbe und die ganze Unterstadt“, Das wären 
in der "That wichtige Aufschlüsse die wir nach diesen Comhina® 
tionen dem Jos, über die betr. geschichtlichen und Ortsverhält- 
nisse verdanken, von denen wir doch ans 4. Makk. allein bei allem 
Scharfsinn keine Ahnung Imben könnten; चकत Kraft hat da ein 
Kunststück geliefert don sich nelen den besten Hengstenbergs 
und undeer neuerer Apolo er schen lassen kann Aler es 
gleicht ihnen auch 0 Spitz adiekeit und innerer Gebrechlichkeit, 
und beruht auf einem wahren Knäsel von Misdentungen mil 
falschen Vorausselsungen,, die zu entwirren man kaum weiss wu 
man anfangen soll. | तै 
۱۱ Wie willkürlich es sachen ist ze 0۵ 9 4 und 8 مزع وم‎ 
ملت 14,37 :12 ,13 ,۲۵ ۱۰ 9 هم‎ wiederbejestigen zu deuten, um 
eine Hinweisung unf eine frühere Schleifimg darin zu gewin- 
son, liegt auf der Hand. — Das willkürlichste in der ganzen Beweis- 
ee was sich auf.den ersten Blick. als eine Erschleichung 
darstellt, ist aber 2) die dem Jos. aufgelrängte Identificirung 
der üxpa mit der Tompelburg Aupız uder Antonin, die er 
mit keinem Wort ausdrächt oder andeutet, nnd die nach unmäg- 
lich seine Meinung متمد‎ konnte, da er die ماود‎ in die Unter- 
stadt verlegt, und sie نا‎ dureh ein hreites und tiefes Thal 
von dem en, gelrenut aeın lässt, während die 'Vemprl- 
burg auf dem nördl, Rande des Tempelhofs. selbst auf eindm 
Felsen stund- Auch willerlegt sie sich — van allem anılem داق‎ 
geschen — schon durch die Anguhe 1. Makk..13, 52 dass Simon 
„den Tempelberg befestigt habe ( worunter doch allg. die Wieder- 
herstellung der عونم‎ verstanden wird) neben der dep“, worin 
also beide unterschieden werden "११, — 3) Wenn Kr. عمل‎ ۰ 
festigung ५६5 Tempelbergs 1. Makk. 13, 52 (und damit Schlei- 


13, 5۶ dan» Simon den Tempeiberg neben der [द्ध meh mehr hefentiet 
انه‎ dasolbai mie den seinizcn Wohnung genommen habe, 

44) Dies uud anderes bat Kobinsun نشم‎ Unteren 8, 102 W. gegen 
dieselbe انامه‎ bel Williums haty يك‎ 3. 3811 (1. Ausg.) اجه‎ rom 
dem sie eigemilich herzarühren scheint, 
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fung der Akra) im ersten Jahr des Simon (vielmehr im zwei- 
موب‎ nach $. hl) eine ग der Akra. noch ۱, Mukk 
14,37 im dritten Jahr (vgl: ۷۲۰ 27), oder gar „nach Verlauf 
von drei Jahren“, gegenüherstellt, als ob der Geschichtschrei- 
ber diese heiden Tihotsochen #0 der Zeit nach auseinandergehalten 
und werschieilanen Jahren zugewiesen hätte: #6 ist des eine-hund- 
re Verwechselung des Jahre der Kerichtung der 
ahtafel (denn durauf gebt ۲۰ 27) mil der Zeit des darin 
erzählten Inhalts: welcher natürlich bloss eine Wieder- 
holung des früher berichteten, und #, 46, insbesondere عمل‎ 13, 
49 ۲ erzählten, ‚nicht neue Begebenbeiten, gibt (wobei freilich 
mitunter Umstände erwähnt sind die früher nicht berichtet waren, 
wie eben hier die Befestigung und Besetzung er Akra u, १. भी, 
währen dagegen die dört erwähnte چاه‎ des Tempelbergs 
%. مه‎ भ. hier übergwegungen ist, die aber, da ste heile mit der 
Einnahme und Reinigung عمل‎ Akra in Verbindung gesetzt werden, 
auch untürlieh in dieselbe Zeit füllen, nnd wegen ihrer Erwäh- 
hung an verschielenen Stellen nicht Em Zeit nach nuseinander- 
gerissen werden lürfen). — | Es wird auch bier stets von عمل‎ 
Schleilung der Akru so gesprochen ale ol der Hügel لا‎ Fels 
worauf sio lag nur „geniedrigt” oder „um ein bedeutenden 
abgetragen" worden sei (nntürlich, weil nachher wieder eine 
Kur daraus werdemaull): aber فول‎ sagt لا ما‎ Hanptstelle dans 
er „den Baden gleich um zu einer Thulchrae भान्ती worden + 
sei (9, üben‘; md vermulblich meint Kr. ehem «diesen Ausdruck 
wein er von dem Bericht des Jos, aan „an sehr er Übertrin. 
an sein mag. — री) Ünbrgreillich ist mir dabei die Folgerunge 
dass die von den Hasmonneern ants neun errichtete Burg „tiefer 
und wohl auch. won dem Tempel entfernter sind als die 
feilbere" ; du die Burg Antonius, wie sie Jos. ۱ ٩ 1, 4, HH, 
Arch: XV, 11, با‎ a beschreibt, doch hoch und عبتم‎ geung 
über den Tempelhof hervorragie um ibm zu beherrschen und zu 
bewschen, wie es ju such ihre Bestimmung war. 








Der Hauptomstand aber, woran alle Vereinbarung der Angaben 
des Jos. und des ۱۰ 1. der Mukk. scheitern muss, ist lie ۷۶۳۱۱ 
وتا‎ १९10७, die Lage der Burg. der Syrer, die bei beiden 
eine ganze verschiedene ۱۱ im |. B der فاص ادا‎ „in der 
Salt 0५९४ 11,338. 2,81, 7, 33. 14, 36) dl, با‎ in der Ober- 
stadt, währen! Jon sie im lie Unterstadt verlegt: nd es 

۹ int عمل‎ firumdfehler jener ۲ مود تما‎ diene Verschiedenheit 
nieht erkannt, sonilern die Angale des |. كل‎ der Makk, nach der 
den Jos gedeutet zu haben Sa namentlich, Roblosan neue 
Unteres. 5: 109 £., der — dem herrschenden Minsverstänlniau fol- 
gend ب‎ die, „Stadt Davids“ gleichbedeutend mit Jerunnlem 
nimmt, fulglich darin eine allgemeine Angabe der Luge der 
Burg sieht, die nach dem bestimmten Ausdruck des Jon, zu 


namanil. die Axoa u. den Lauf der 2. Mawer des Josephus. ۲ 


denten sei, Allein das jet ein leicht zu wide ee der ۰ 
Dass der Name ursprünglich md in den älteren BB. des 
A- T. die Oberatadt oder den Stadtiheil auf dem eigentlichen 
Hügel Zion bedeuten ( 2..8um. A, त. 9 6, ॥0॥# 1.Kön 8, ۱ 
uw. n.), erkenut Roh, selbst un; ۴ پگ‎ nt aber فعصاا‎ der Name 
sich im ततया der Zeit in ähnlicher Weise ausgedehnt habe wie 
der Name Zion anf ganz Jerusalem: schon in einigen Stellen 
den Iesajuh (22,0 28, 1), entschieden aber im ۱۰۳۸ der 
Makk und bei Jusephus. Unter den Stellen des Jesnjah ist 29, 1 
hier wicht zu brauchen: theils weil sich nicht der Name „Stadt 
Davida* nondern poetische Bezeichnungen „Stadt wo David مها‎ 
zerte* ام‎ „Ariel“ findet: वीयि weil sich nieht antscheiden 
lässt ob hei’ ılieser poetischen Anrede der Stadt die unge Stadt, 
ler mar der bei riner Belngerung Immptsüchl, in Betracht kom- 
wende Theil, die Akropolis der ام‎ statt des Ganzen (srurkd,), 
angeredet sei. Dagegen in Jer andern Stelle 22, 9, wo 
sich ehenfulls سس‎ eine Belagerung handelt, findet das ‚Beschen 
der Mauerrisse der Stadt کمن‎ seine eigentlichste und یامه‎ 
Anwendung auf die Oberstadt, dns Bollwerk Jerusslens: ul 
das V. I0 folgende „Zählen der Hänser Jerusalems* ateht nicht 
مع‎ in Parulleliamns zu jenem dass ' وم‎ gleichbedeutend wäre und 
die Aundelmung jenes Numenk hewiese: da nach dem Zusämmen- 
hang die betr. Häuser nirilergerissen und zur efentigung ۳ 
Mauer (also zunächst der Oberstadt) verwendet werden; was 
natürlich nieht von den Häusern der Festung, sondern nur won 
unnützen wider der Vertheidigung hinderlichen Mäusern des der 
Oberstadt annächstliegemlen ٩۱و وم‎ gelten kann (wie bekannt- 
lich noch immer bei druhenden Belagerungen oft geschiehtj. — 
Dass nber der Name im 1. B. der Makk, in demselhen مک‎ 
steht wir im A, ۲۰, und nicht etwa hier die ungenümmene ‚wei- 
tere Aundehnung auf Jerwanlem überh. erhalten hat, erhellt aus 
folgenden Gründen ganz unwidersprechlich, Zuvörderst schen 
duraun dass in den Sie ۱۳۱۱۳۲ — wa bei Bestimmung der Lage der 
Burg der Syrer — beide Namen nebeneinander gehrancht werden 
(wie ॐ, 31 1» مهم‎ 1 नवन्त, und ۱۸, 36 Ir 11 noir 
225000 —_tr 10۵099 لا‎ 0111 
sein würde wenh Sale Anette نواعت‎ und nicht der eine 
Festung Jer Syrer In 4 andern im ماما‎ ई En ی‎ 

stellt wird, entweder blass # جر همع‎ ۱۲۸۵۲۲, wie 6, 24. 9, 54. 
10, 32.11, 20. 18, 40, oder 'wie gewühnl, als bekam vorm 
gesetzt तृ dag schlechtweg). Nüch mehr daraus dnss der Name 
„Davidsstndt® nor in Verbindong mit der Burg der Rr- 
; शु अत Bezeichnung der |, वद्र derselben vorkommt, ७80 ॥॥ 
uur (00011020 was nicht wahl zu hegreifen पक wenn er 
gleichbedeutend mit dem Ietziern gebraucht würde, Am dewt- 
lichsten nber stellt sie “ieh in ihrer ursprünglichen alttents- 





212 Hüpfeld, die iopographische Streitfrage über Jerwäalem, 


meutlichen Bedeutung مصحلا عله‎ der Akropolir oder Ober- 





und zwur auf dem Hügel Zion gelegen — du heralıa‏ — 11 وزع 


wo sin im न ensatz mit der übrigen Stat und als Nach- 
barin des Tempolbergs, und daher zur Beherrschung und 
Bewnchung desselben dienend erscheint: وى‎ vor allen bei ihrer 
ersten Hrwähnung |, 33 با‎ wa #rzällt wird wie die Syrer, unch 
Verbrennung der مرق‎ und Schleifung ihrer Häuser nnd Mauern, 
die Puridsstadt mit einer grossen und ناه‎ Mauer und festen 
Thürmen hanten-(d. i, befestigten), فى‎ dass sie „ihnen zur موس‎ 


 (Witndelle) wurde“, Besatzung hineinlegten u. نه‎ w., und مف‎ 


„einen Hinterhalt gezen عمل‎ Heiligwthum (Fvedoor سه‎ dytunuer) 
durnus machten: . Denselben Gegensatz zwischen „Jerusalem oder 
der. „Stat und der „Akra gibt ۶ ۷ 3, 45 „Jerusalem öde und 
unbewohnt®, während die १५१५ eine Herberge der Heiden; und 
umgekehrt 8, 10 wo „die Stadt“ wiedererneuert md befestigt 


wird von den Juden, während die Festung noch in den Händen 


der Syrer ist. Daher Hüchten sich die Syrer uch iner ۵6۲ 
lage „in lie Stadt زوا‎ (7, 82): matürl, nicht In die noch ver- 
wüstele ulfene Stadt, Sundern in die Fertung, als gesicherten 
Schlupfwinkel und Stützpunet. Dass sie von da aus den Tempel 
beberrschten und die Handlungen dort belästigten, also „die Stadt 
Darida® in der Nähe des Tempelbergs gelegen haben muss, ist 
ausser 1, 38 auch nus 4, 41, 6, 18 ersichtlich, Dies passt aber 
nicht bloss anf die Tempelburg im Narden (die später unter den 
Römern dazu diente), aondern auch auf den Zion oder die 
überstadi, die nur durch jeoe enge Schlucht davon getrennt 
und durch eine Brücke am südlichen Enie der. westlichen Mauer 
des Tempellofs mit diesem verbunden war ۲۶۱ da es aber ता 
wiesenermnssen auf jene micht gehn kann, क muss es anf dem 
Zion und die Burg darauf gehn. 

Aber Jos. ist kiebei wicht nur mit den ۱. B, der Mukk., 
१७४५९ sagur 1 seinem sienen ۸ Sprachgr- 
braueh hinsichtlich dieses ۱۲۵۱۶ im Widerspruch. 
Dan Wort نامهم ده = وم‎ von der Citadello zu Jerusalem 
kommt nieht zum erstonmal von der Burg der Syrer iü der Muk- 
kubueischen Zeit vur: Jos. braucht es schon urch. Xu; 8,8 unter 
Antiachos ‚om Grossen, wo die Argrplische Besatzung in- der 
äxoa wir 1000६ belagert und mit Hälfe der Juden ver- 
trieben wird; und das 2. 8, der Mukk, spricht After von einer 
८ 7۲۱۸5 zu Jerusalem schon vor dem Überfall des Antin- 
یام‎ Epiphanes: 4, 12 wu Jason ein ymnasion vm तंर कु 
1.11 1. 111 (wofür Joa. Je Maccah, 3 4 de 11 dene) errichtele ; 
und ४, 27 heisst ein Sostratos ala Syrischer Commiandant १ 
पककर Inupyac, der die königl, Abgalen eintreiht! 5, 5 





45) ॥ ७01४899 Polen ||, ۲ ۴ ۵۰ m ۲ 2m - 
erwiesen ممعم‎ Üntersuchnngra 73 7 69 व; मे ۳۸۱۵ (तुदं William 
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flieht Menelnos nach Eroberung der Stadt indie drvonolıg. 
Das Wort scheint aus der واه‎ drinischen Übersetzung 
entlehnt zu sein, die es einigemal für 59. با بل‎ das Schloss 
auf Zron (=, unten) beaneht. Bei Josephus kummt es zum ersien- 
mal arch. ۲۱۱, 3, L 2 bei der ersten Krwähnung der Jebuci- 
ierfoste Zion und deren Eroberung durch Darid 2, Sam. 5, 
7—4 vor, wo er fax ग (mit systematischer Weglassung des 
Namens Zim) सत्ती اباتع مدمعد أ‎ (las Wort weiches die Alex. 
Ubers, für कदय 4 setzt, während sie 732% durch सष 
übersetzt); also. hier dus Wort ooch in ariner richtigen Bedenu- 
lung won عمل‎ (तयार der Stadt braucht, .ل‎ 1, von demaelken 
Staditheil den er später BI ۷۲, 3, 1 ४. =, (be siadı und Casjell 
(Teergıor „von Darid genannt‘, offenbar mit Beziehung auf 
unsre Stelle un Übersetzung ron = प) nennt. Üuss er wirk- 
lich die Oberatudt meint, ergibt sich mit Sicherheit darans dass 
er liese deu bereits سا‎ Gegenantz mit der Unterstadt | स्तं ankic) 
bringt, Vanlieser steht zwar koin Wort in seiner Quelle 2, Sam. 
بن‎ ۵ ۲ oder 1. Cbron. 41,44. Allein سل‎ dort, uach der einfachen 
Angabe dass Darid die Feste Zion erobert kube, eine in 2, Sam. 
mit dem Vordersatz abgebrochene Verkündi gung Davids in He- 
ziehung auf dies Eroberung folgt, welche die Chronik zu einer 
Verheinsung dee Heerführerschaft für den Eroberer, ind mit der 
Nachricht dass Jonb diesen Preis davon gelragen, ergänzt: #0 
zerlegt Jos, der Chronik folgend, die Eroberung in zwei Theile 
der :ماعل‎ 1( Eroberung der Uuterstadt dureh David; 
2) Erohering der رهم‎ wuch vorgängiger Ausbietung seinen 
Preises, durch Joah. Damit RE Re er aus freier Hand die 
weiters Nachrieht: dass David, nach Vertreibun 3 der Jebnsiten aus 
der عون‎ Jerusalem wiedernufgebuil und 8 Stadı Darıda 
9 — wie es nachher (auf den Grund von 2. Sam. 5, 0 
‚oder vielmehr der schon entstellten und interpolirten Fassung 
dieser Stelle bei L Chran. 11, 5) gennuer heisst — die 17 ۷ 
mit der Unterstadt durch eine Mauer سناع‎ und سا‎ einen Kör- 
per zusammshgefassı babe, Jen er nach seinem Namen Siadi 
Darin genannt, nachdem sie zu Alrahums Zeit Solyma | 
Gen. 14) geheissen. Hier zeigt sich eine zwiefache Willkür 
ععانة‎ Misdeutung. des Jos: ۱( wird die Unterstiadi, von der 
die Anellen nichts enthalten, in den Text vingeschtwärzt (wie مع‎ 
schniut, lediglich aus dem Gegensatz — als in dem Begriff der Akra _ 
oder Oberstadt stillschweigend با‎ jr un ten — gefolgert); 2) der der 
„Feste Zion” — nach der 2, Sam. 5,8 angegebenen Erweiterung durch 
Bauten und Befestigungen | موس‎ (Akropalis) — von [११५ 
beigelegie Name „Stadt عون‎ Fälschlich von der ganzen Studi 
Jerusalem, Ülerstadt ४, Unterstadt hegreifend, vorstanden [wozu 
in vielleicht der Ausdruck der Chronik ۷8 „und er hanete die 
Stadı" verleitet hat, öbgleich dieser dann noch „die übriye Studi, 
۲۵۵ Joob gebaut, gegenübersteht), — Wie er später ول‎ gekom- 
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hier im Gegensatz sieht, und auf einen andern Hügel an. ver- 
legen — Jen er späterhin, um ihn zur Unterstadt au machen, durch 





die Makkalueer abtrugen laisen muss: wodurch er nieht uur mit: 


dem allgemeinen Sprachgebrauch und seinem eiguen frühern Be- 
richt in Widerspruch, sondern anch in innere Schwierigkeiten und 
die Nathwendigkeit eine Geschichte der Schleifung derselben zu 
erfinden verwickelt wird — dus weiss ich freilich nicht zu sagen, 
wird sich aber bei genauerer Durchsuchung desselben und Beub- 
achlung seiner Gänge vielleicht noch nachweisen lassen. Vorläufig 
bemerke ich als Beitrag zur Lösung dieses Räthsels folgendes. 
Die vrste Stelle we er die „ron in diesem Sinn erklärt — nicht 
ohne eine gewisse Gellissentlichkeit, wie bei der Erläuterung 
eines unbekannt gewordenen Verhältnisses (wie er denn überhaupt 
diese Erklärung der ` +ल beizusetzen nicht ermüdet) ع‎ int m. W, 
Arch. X, 9; + in der Zeit des Antischos Epiphunes, da wo 
1. Makk: با‎ 33 die erste Anlage derselben, nämlich die Hefexti- 
ing der Stadt Davids mit einer atarken Mauer und festen 

hürmen zu einem Castell (दल) für die Sprer, berichtet wir, 
Dies drückt Jos. وى‎ aus: „er bauele die ماه‎ in der Unter 
stadı (erw ۷ و‎ Kar عتمم‎ role انس ر سوه‎ dem Artikel 
wie ala schon hekanni vorausgesetzt): denn ale war hoch nd 
dos Heiiigthum uberrogend ] १०१७५११९ وع‎ 1 हक}, لا‎ 
desshalb befestigte er wie mit hohen Mauern und Thürmen wand 
legte eine Mukedonische Besutzung موم‎ hinein‘, Hier int 
anssar der Glosse „in der Uuterstadi* der zweite erläutermide 
Satz eingeschöben (der durch das wlersinnige „denn die Nach- 
lässigkeit der Einschiebung churakterisirt), und ist ماه‎ mus 
der 1. Makk. 1, 36 folgenden Angabe duss sie ein Hinterhalt für 
dia وال‎ geworden Er (rel. ۱8 2 عجوي‎ ۲ our ۲۵ ۵ ۷ ۵ ۸ 
1 ۲ ۴ üixrpur). grllossen , was Jos, १, 9, 3 dureh ود معدا‎ 
४९७ ممع‎ ausdrückt, womit Jas sperren hier üherein- 
alımmi , das mel durch 11111 erweileri ۱] indem er dies Ver- 
تماق‎ auf ein Ärtliches zurückführte um aus der ۱۱۱۱۴ der 
Akrn erklärte, Es bedorfte nur eines Anlusses die ८१७५ ५९४ 
Syrer für verschieilen ممع‎ der alten 711 
halten (wozu تن‎ ilie Angabe 1. Makk. dass  Antiochos wie 
„durch. Befeatigung der Stadt Davids mil sturker Mauer. und 
festen Thürmen" geschaffen habe, hinreichen kannte), um — da er 
„dir Stadt Davidar nach he. 2 für die gante ٩, Ober- 
“lade und Unterstadt zusommenbegreifund. hält — hie in die Unter. 
siadi zu verlegen, und dieser durch die hoben Maners un 
Thürne eine Künstliche Hüke über dem Unmpellorg zu رها‎ 
die dane auch ie natürliche des Hügola auf dem sie lag. १७९) 
sich zog, bis endlich ۷ ۸ $, 4, ۱ der „Hügel der uraprüngelich 
höher war als = Tempelberg* fertig wurde; was dann mit der 
Wirklichkeit dureh die spätere Wiederabtragung ausgeglichen 






men int die तदत von der Unterstadt zu brauchen, womit sie - 
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werden wuste +]. So viel ist aber schnn aus dem beigehrachten 
zu ersehen: wie wenig bei ihm dazu gehört eine Sache چم‎ 
aufzufassen md darzustellen, wie درو‎ _ ist zur Unter- 
slützung seiner Misverständnisse oder Hypathesen geschichtliche 
Nachrichten zu erdichten (४, 1. nie geschichtlich einzukleiden, 
wie's freilich von jeher die Art der Hyputheaenliebhaher gewesen 
ist bin auf diesen Tag); und zugleich wie unwissend hin- 
sichtlich der älteren topographischen Verhältnisse der Stadt 
So laut nich die 46५ ५९४ Josephus, ala وهی‎ 
der با ای اه‎ sammt den geschichtlichen Angaben ۲ 
er sie göostützt hat, In nichtn auf; क्रा damit fallen zugleich 
alle slaranf berubenden Folgerungen und Hypothesen zu Boden 
Damit int aber die Frage nach der Luge der Unter- 
stadt an sich, ععلنه‎ des zweiten Hügels bei Jos., nnch 
۱۱ entschieden, sondern nur von einem kinderlichen. Auhängael 
und) Prayjudiz, welches bisher ihre Entscheilung schwer ja un- 
möglich machte, befreit und erleichtert Oder sind wir etwa هرا‎ 
rechtigt hei solcher Schwindelei des Josephus auch diese heiden in 
gleiche Verdlammmnisa mit der معلل‎ au werfen nad für ein Hirnge- 
spinst zu halten? Ich glaube sicht; weil ıdanı für einen hedeu- 
tenden "Theil der noch vorhandenen Stadt und ihres Raums eine 
Lücke entatehn würde für die wir keinen Namen hätten. Wie nun 
seine. vier Hügel sich noch. in der Stadt vorlioden, wenn nuch 
in verminderten Verhältnissen und verwischten Umrissen, und seine 
Beschreibung ‚des ersten Hügels der Oberstadt und des drit- 
ten wit dem Tempelhof und seinen Mauern und Unterhauten, #0 
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ॐ) Wie عون‎ hei سل‎ dieser ۱ It, mod wie willlirlich ल 
un ی‎ sonen Stellen اواج ۲ااصاه الاسول‎ die Stelle # 1 ۱۱ 8 (in der 
kurzen Ubersicht der Geschichte der Makkahorer), wu er den Makk, Judas 
Jin Sprische ` ॥९३५।२ ی‎ aus der Übersiadi heranswerfen 
| (Bi oh nie da ihren Six gehabil) und ia die Untersindi drängen 

sr (181१ 4९ obliguten عجيمانا‎ dass ira اي موعل الاک‎ were); 
ein Thatsarhe die — sum हण्ड unbekannt, such in ५१४ eignen |! 
lichen Gesbichte In der: Archueologie nicht erwähnt, عه‎ er- All بلا‎ 31. aur 
“0 تملع امام‎ गावि der Alto har (win in der Quelle 1. Makk. 8 
3۱ ۲.۱ ~ ۷ اودبت عله‎ Freiheit die Nachricht ven معا‎ Briugrrumk 
der ۳۳۲۱۴ الس‎ der von ihrer مجاعم‎ Anlage dureh, ११५० | 0 he 
۱۱۳ ۵ + न+ 1111 
ककती Anlage der ॥ ४77 und ihrer ॥ १९००176 Henaliung urch, بق ,الك‎ 4 die 
vigne Nachricht : dans in der وا‎ demungenehint anch „ans der Menge ie 2۷۱) 
Toren wol Bösen (d, i. din نوماه‎ des Jüd, Vulka, din es mil dem Unter- 
Iriekern hielten gegen ihre Landslenie) geblichen" aolem (als ab بزو‎ schen 
vorher darin لماي تيدب‎ was ‚entweder 0 ۳ Misveratand des in للفلا ,زر ععل‎ 
1; 34 falgenden Meldung gebrauchten ماع‎ für die himeingeleate Be- 
salzung + 0, 3 mpeg‘ (mad aber die Syter als 
۱۰۱1 دهع‎ vielielebt auch als हर >|) || Menschen basrichert) „ner win 
Verbiüdung mit der Angabe |, Makk. 6, 21 dass aich bei der Belagrrang durch 
ناه‎ a0 te van der 2۱۱۷۱۵۴ ۴ Kinsehlirasung entsehlänften auch „minge 
von dem Gutilonen ans Tersel ungrhüngt hätten“, 
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216 Hupfell, die lopographische Streürfrage über Jerusalem, - 
les vierten (Bezetba) nach Höhe und Lust ४, #ich im रर 










ren gen gleich bieikt, sondern unch in der. Wirklichkeit 
bewährt: an werden wir تاعمد‎ wol hinsichtl, des zwei ten mil 
der Vutersindi a0 sich, im wesentlichen, ऋच abgesehen 
von manchen Einzelheiten (mit denen mas # hei Jos, तय; 
nicht zu genau zu nehmen hat), هه‎ FZengniss trauen dürfen. 
Es kann nach der frühern Erörterung der lisherigen Annahmen 
nur lie Wahl nein zwinchen der bis auf وا‎ hereschenden 
und von Miesem vertheidigten Lage nördlich vam Zium, und 
der besonders von Olnhausen bmhanpteten auf dem südlichen 
Ausläufer den Tempelbergs (dem ang. Ophet). Letztere hat 
fulgendes für sich und vor jener voraus (wie schon oben bemerkt); 
die tiefe Lage; dan ungleich passendere Beiwort ४१7, 7७6 ६५१०६ 
im ۲۹۴۷۰ zum ersten Högel; das Käsemacherthal dazwischen nla 
wirkliche Schlucht; die won heiden Seiten anstossehilen Hatiser 
übereinanler; die Zusammenfussung dieses Stndttheila وا‎ die- 
| „alte Maner mit der Oberstadlt, und doch von disser unter- 





sehleden, zu ۴۱۵ ۴ Stadı (die Stu im ۳۳۲ Sinn}; die wichr- 
schwinliche Kinerleihelt mit der „UÜnterstadi" die Jos, (wenn auch 
unlinterisch) schon von Darid durch مناه‎ Mauer mit der Ober. 
क zu „einem Körper“ (der ‚‚Daridsatade ف‎ ) २४००१67 निकी 
lässt; und die गोता Nennung der Akra in der Goschichte der 
Kraberung ünreb Titus. Allein es tritt ihr — auch abgesähen 
von dom kHeiwort des zweiten Hüprels ۱۲۵۳0 — eine wi: 
überwindliche Schwierigkeit entgegen in der augenschrinl. ولا‎ 
möglichkeit diesem Hügel ماه‎ einen hesondern, mach jetzt Yan 
dem dritten verschieilenen, مع‎ betrachten: geschweige dass Jon, 
hei all seiner Schwindelei ihn ehemals büber als jenen und als 
Iehrrrachende Zwingburg des Tempels, und dureh ein breiter Thal 
(Schlocht) davon getrenut, hätte denken können. — Ihe „breite 
Schlucht“ passt nur auf das wenil. vom Tempel von N, nach 8, 
Jurch die Stadt laufende Thal (weiches ehemals jedenfalls tiefer 
gewesen ५19 muss), und die angenommene Abtragung (d. i, Er. 
niedrigung) des Hügels und sein Beiwort عماج‎ 7) 
Hähe पता, कथा Zion, Auf der andern Seite erklärt sich die ¦ ५४ 219 
Nenumg der Unterstadt oder موب‎ beider Eroberung daraus dusa 
Titos oach Eroberung der zweiten Mauer sein Augenmerk zuersi 
auf Eroberung dies Tempels riehtete (wie bei per Belagerung 
geschehen), weil ०1५5 diese die Stadı nicht zu alten war | 8. +. 
Y, 9, 2), also nätürl, nicht eher ایام وا‎ wurde als ۱ 
dem jene rnlibracht war; und dass sie bei der Verhrenmung 
und Plünderung mit Ophläs und Siloom zusammen genannt wird, 
daraus dusa beide vom Tempel aus offen »tunden, auch dureh die 
Förtseizung der Schlucht verbunden waren (allerdings durch die 
an ‚die wett, Tempehnauer anschliessende Nordmaner des Zion 
gelrennt, die aber hier vielleicht schon eine Öffnung hatte, oder 


ollichen nicht nur io seinen Berichten von den verschiedenen 
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namenil, die مه سور‎ den Lauf der 2; Mauer des Joseph. 7 


von jeher für den nothwendigen Verkehr der imern Stadt mit 
dieser Anssensnite, bes, der Silonliqwelle; übrig Tess; Doch wird 
sin anch zugleich mit den مب مج‎ Tempels genannt 
bei der Belagerung. des ६०५९५ ऋ, XIV, 16,2. ॥५२॥ kummt 
aaa dieser Studitheil zu bedeutend wär als duss er zu den Var- 
stä item gerechnet werden konnte, Dorh welches uuch ilr Name 
gewesen sein mag ۱۳ 22 0 „übrige Stadt“ oder „Unter- 
stadt), ie machte jedenfalls einen Theil der 1 ۰ 
„Stade, nicht nor im A. T., sundern auch bei Josephus (wie 
oft im Verhältniss zum Tempel). Und so werden wir uns für die 
uördliehe Lage der Unterstadt des Jos, zu entscheiden 
11 

Es 11010 mom noch die zweite Sireltfrage, ۴ den 
(‚auf der zweiten Maner des Jon, übrig. Diese lassen 
die Gegner Robinsons. nieht, wie bisher, an der westlichen 
Ecke der nördlichen Mauer um die Ohberstade, sondern 
ästlich ran den drei Thermen in dieser Mauer (Hippikos Pha- 
اعد‎ u. Müriamneı, فتاه‎ ron der Mitte dieser १००९६ aus 
(wohin sie das Thor „Gentaib" bei يفنل‎ setzen), gerade nach 
Norden gehn, längs des östlichen Abhungs der närd- 
lichen Höhe [auf welcher die heutige Kirche des heil, Grales 
liegt, مد‎ dass diese الملا ددهم‎ der Stadtmuner bleiht, wie es er- 
farderlich ist wenn sie die Stelle des allen Golguiha einnehmen 
soll, was oben zu beweisen war); dünn vom nörllichen Abkung 
aus entweder ماع‎ nach Osten über dan grosse Thal in der 
Mitte ‚der Stadt hinnber bloss bis zur Antonia با‎ ۸ der N.W.Ecke 
des Tempelbufe (win Krafft), oder. erat noch den ۵ 
anf weiter fortwetieml bis zum heutigen Dammasktihur, und dans 
erat much Osten längs der heutigen Sindimauer um den vierten 
Hügel Bezerba heram an die Nord» oder Ostseite der Tempel» 
[वार iso Williams und Schultz, die den Bezetba zur Akra 
machen]. 

Die مهم"‎ theilt sich demnach in zwei: erstlich den Aus- 
güngspi १०५ der Mauer‘ und den dadurch gegebenen Anfang 
oder ersten Theil’ ihres Laufs; sodann den weitern Ver- 
Inuf und & ०१] 0 ८६ derselben. 


Was die erste Frage betrifft, so kann die zweite Mauer 
den eben angegebenen Aufang (wie er von den Gegnern Ro- 
binsons angenommen ist) — von einem Ausgangspumet in 
der Mitie der nördlichen Mauer der Überstudt aus [ 
Fuss vom Hippikosı, zum ästlieben Alhange der wördlichen 
Höhe his — unmöglich gehubt kuben, aus folgenden Grün- 
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11 sonderbare rechtwiuklige Figur der 
عم‎ ergeben: nach Jos. aber war عله‎ rund, die Nordseite der 
Er Neb. 12, 31 ۱۰ (woran nackber) bestätigt wird. 2) Wäre 
an ohne einen ersichtlichen Grund ges alle Regeln der Befe- 
stiguog die Höhe des Hügeln von der Maner ausgeschlossen ge- 
wesen. 3) fie Obersindi würde auf der westlichen Hälfte 
Ährer Nordseite (also grade auf ihrer achwächsten Seite, wo auch 
trotz der dertigen drei starken Thlrme gewähnlich der Angriff 
auf die Überstadi gemncht wurde *") | bis zu jenem Punet bloss 
gelegen مطامط‎ und nur durch ihre eigne Mauer geschützt 4 
wesen sein: da wie doch nach Jos. auf der „zugänglichen Beite* 
(व, بز‎ Nordseite) durch eine dreifache Mauer (mit Einsehluss 
der enien dritten), alsa auch durch die zweite kenichert 
war; was sich uuch im einzelnen aus dem Verlauf aller Erobe- 
rungen der Sende bestätigt +). 4%) Das Thor Gemmalh (wo die 
zweite Mauer onch Jos, von عمل‎ ersten क sein. soll) 
sur in der Nähe des westlichsten der drei Thürme io jener 
५६८ ۱:9۴, des 3 و توت ی‎ möglich, je weiter östlich je weniger, 
weil der Abbang da immer höher wurde; und dort wird auch 
wirklich eis Thor erwähnt, „durch welches Wasser in den Hip- 
pikus geirügen wurde", bis au welchem die Belugerten ie dor- 
tige Lücke in ‚er zweiten Mauer befestigten [Bi 4. ४, 7, 8 vgl. 
6, 2); und vielleicht einerlei mit dem „unsichtbaren. Thor‘ durch 
welches air Ausfälle beim Hippikos machten ) 5). 5) Die مه‎ 









‚geblichen Uberbleiksel alter Mauern Thore oder sonstiger 3 5 
ren der zweiten Mauer, welche man auf dieser Linie gefunden 
zu haben glaubte, haben sich hei näherer Untersuchung ala कृ 
tern Ursprungs oder ganz nichtig erwiesen ११}. 

Dazu füge ich noch zwei Gründe ans alttestnment- 
lieben Angaben: $) Der Teich Hirkiahs (bei Jan, Teich 
Amygdalon) , der mach Jen 22,0 „zwischen den beiden Mauern “؛‎ 
d. 1, zwischen der Nordmauer der Oberstadt wid der Mauer der 
übrigen Stadt (Unterstadt); also innerhalb dieser 1५ (vgl. 


47). Grüntentbeiln schen bei Rubinson asur [तज अः ۸6 | فلا‎ : 
ge ودس مار‎ ih Paluestina ३, 279 ۲ 283, Tobler Topegr. 


- 49) 56 वाण ۱ 4.1, 80, I. Ta ४,५.2२, ङ 8 2. 9, 2, 
४1 8, ۰ ا"‎ 


49) ۷۵۱, ॥ ₹ blasen مهم‎ 611. Forschungen ॐ; 274 ॥. , anmeetlich 

सतीन Lage des انا‎ mehrerwähnten Denkmils des Nnbepriesters Johannes 

ॐ) Tobter Topogr. I, WM 104 ॥, ॥5॥ 1855 teure .انا‎ Fer- 
chungen 24H ff, 
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namenslich die Axga سید‎ den ‚Lauf عمل‎ 2. Mauer des Jusephms. 9 


2. Kön. 20,.20) — موده‎ 26 Reste wahrscheinlich nach ما‎ 
in dem grossen gemnnerten Teich etwas sördlich von der بسنا‎ 
gun Davidastrasse unfern. des Jäfuthors zu.nehon wind । । | — 
würde ann wicht व, des ausdrückliche Zeupniss ‚der 
angzeff, Stellen ausserhalb. der Stadt, gelegen, „wandern ‚nuch 
dinsen Wasserschatz,. der nach 2. Kön. 20, 20. gerade zur Siche- 
rung desselben für die Einwohner bei नत क in die Stadt 
geleitet war, den Belagereru preisgegehen , und a0 den ganzen 
Zweck der Anlage serstört haben; was beiden. gleich undeukbar 
ist, , त} Neh.-12, 314. berichtet von zw eiDaokchören die hei 
der Einweihung der hergestellten Stadtmauern unter Nehemialh von 
11, क gemeinsamen wen tlichen १. angspanct, dem 
Thalıhor (entsprechend dem heutigen Jäfathor an der ۴ 
der Oberntadt وز‎ ausgehend, nach enigegengeseizten Richtungen 
hin (der. eine nach Süden, der aulre nuch. Norden) auf der 
Sindimaser die Stadt umgiengen und au winem östlichen 
End jpunet zusammentrafen:; woraus erhellt dass ‚die Manor dea 
nördlichen وان یلم‎ (der Unterstadi ) im Westen von 
einem gemeinsamen Punct mit der der Oberatadt 
۵ 11 2 ۲ ۱ ۰ | ۳ तर्न 
مس‎ Gründe — worunter die beiden letzteren allein chen 
finreichen — dürften die Widersinnigkeit und Unmöglichkeit des 
une im apalogetischen Interesse für die च, Grabeskirchn neuer- 
dings wie schon früher angenömmenen Anfangs der zweiten ۵ 
atıgenseheinlich machen: Eine weitere Bestätigung aus den noch 
vorhandenen Überbleibseln dieser Mauern und ihrer 
Tbürne, wodureh die امد‎ vollenda entschieden wird, verspare 
ich zu der folgenden Frage über den weitern Verlauf dieser Mauer, 
nd der Übersicht ihres gesammtien [क्रि ۳ | 


Was ie zweite Frage, vom weitern ¢ 7०४ der 
zweiten Mauer, betrifft, no وا‎ man, anchdem in den zuerst von 
Kobinson heim heutigen Damm askihor entdeckten alten Thurm- 
resten einstimmig. die Überbleihnel einea alten Thors erkannt 
worden sind ^ >}, مه‎ ziemlich einig dieses Thor für ein "Thor der 
zweiten Mauer zu halten (ausg. Kraft, der in der heutigen Nord- 
maner die dritte Mauer des Jon. findet). Aber über den weitern 
Lauf von dort aus sind die Meinungen wieder getheilt, weil Jos, 
واه‎ Endpunet die Antonin .ل‎ ٠١ die ۷۷۲۳۷۵ des Tempel- 
hofs angegeben hat. Daber lassen Robinson und Williams die 


St) ۴ Pal. 1, १9१. ۱ 1246, Die भ) 1.111.111. 
nehmt Abbildung ¶ + # 1 र ह Deunkblütter ans Jerumten 5, 4  - 0 
6 الملل ديه لذو لز رود‎ 105 1 Willlema 1, 55 Schalte 60 
7१ 4:21 2 
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220 Hiüpfeld, die topögraphische Streitfrage über Jerusalem, 
Maner eine Strecke östlich vom Dammasktbor auf dem höchsten 


Pawet des Bezethn angelangt. von da südlich gewendet dem 


। न Beretha व ung zur Östseite der Antonia 


lanfen ۲۱: 1. die Nordseite den Heiligthums, wenig- 
„tens üstl. von der Antonia, ausserbalb der Stadtmauer lag: 
Allein das ادا‎ schon an sich unwahrscheinlich, weiles dumm 
en be, und einen schr ۲ ۷ ۷ ۱۷۲ ۷ ۸ ۲ ۴ ۵ 6 ۷ Lauf der هویج دم‎ 
der um Golgotha herum) bedingen würde. Nass uber das Heilig- 
thum wirklich such auf der Nordseite von der Stadt- 
mauergedeckt war, ergilt sich 1) aus den eignen Angaben des 
Jasephus bei dem verschiedenen Belngerungen der Stadi von Nor- 
den her, welche immer zuerst auf das Heiligthum Eu: aber 
bier stets eine Stadtmauer vorfinden. Pompejus schlägt „inner- 
halb“ (näml. der nördl. Stadimauer) auf der Nordseite des Heilig- 
ihums; „woher ۴۶ angreifhar war“, sein Lager auf und setzt 
zeine Belagerungswerkzeuge an (arch, XIV, 4,2. vgl. BJ: ۱۱ ¶, 3). 
Herodes lagert in der Nähe der nördlichen Stadtmauer tür dem 
Helligthum, wie früher Pompejus (worauf uusdrücklich zurück- 
gewiesen wird), bis nach Ömonatl: Belagerung einige die Mauer 
ersteigen, in die Stadt dringen, und nun ersi das Hei- 
ligthum erobert وه‎ (8. 1.1, 17, 9. vgl. arch. XIV, 15, 14. 
16, 2, wu angur schon von einer ersten und zweiien Mauer die 
Rede ist, die nacheinander genummen werden, ehe es an das 
Heiligtium geht, und von welchem erst einige Hallen verbrannt, 
dann das äussere [16111 (1009 und die Unterstadt 0 تاک‎ . wer- - 
den, während sich die Juden im das innere Heiligtum und di 
Oberstat Aüchten), Auch Titus lagert sich nach Eroberung 
der äussersten Mauer vor der zweiten Mauer auf der 
8 anzen Nordseite der Stadt, vom Assyrischen Lager (an 
der NW,Ecke) bis zum Kedrön, weil er aul zwei Puncten — 
im Westen die Oberstadt; im Üsten und Norden den Tempel — 
ungreifeu wollte, und die Juden wehrten den Angriff auf der 
Ietztern Seile von der Antonia und der nördlichen Halle. des 
Tempelbofs aus ab (8. + +, 7,3. 9, 2)%%, Dasselbe erhellt 
2) atıs den Angaben im Buche Nehemiah Cap, 3 به‎ 12 über 
den كسما‎ der nördlichen Mauer. Nuch Cap. 12 muss ale einen 
Halbkreis, ähnlich dem der südlichen um die Überstali, ge- 












83) Nobinseon Pal. ||, 164 (aweifelbaf): bestimmt am 
schangen 49 0. 287. Williams 1 N 2 اهنا‎ neuere .اطاط‎ For 


54 Sehuwllz 59 schliesst denselben Lauf der Mauer daraus dass Titw 
8۱ 19990100 der zweiten Mauer sıch, zum Angrıl १० die Aulunia 
وی ۱۳ ی جر‎ poch Eroberung der dritien Mauer frei jänden 

र ۳ Hit ۱۵۵ ` Untersiad | ۱۴8 از‎ ` 
اج سر‎ nahme der Untersiadt aufzuhalten, die in dns 


bildet haben: da der eine Dankrhor, der über die nürdl. Mauer 
schreitet, über eine Reihe von Thores un 'Thürmen, die auf eine 
grössere Ausdehnung schliessen lassen, bis zum Schafihor (nördl. 
vom Tempel) gebt, und dart auf der östlichen Seite ۵ 
Tempels (bei einem Thor in der üatlichen Mauer), als dem 
östlichen Endpunct, mit dem südlichen Dankchor zusammen- 
tritt. Und dass diese ron Nehemiah hergestellte Mauer densel- 
ben Lauf hatte wie die alte vor der Zerstürung, beweist schon 
der Umstand dass mehrere Thore — wie dus "Thor Ephraim, dus 
Fischthor, Rossthor, und der Thurm Chanan’e! — dieselben sind; 
so wis die Angabe 3, 8 dass die Wiederaufbauenden die Strecke 
van dem „Thor der alien“ IMuuer) bis zur „breiten Muuer" 
(worin das Thor Ephraim) unberührt gelassen hätten, d. ۲, ۷ 
نع‎ bauen brauchten, weil sie noch „tund (das nahere unten ۰ 
Dies hat 3) neuerlich noch eine ,اعدا‎ Bestätigung erlialten 
durch die von Tobler gemachte Entdeckung grosser und ge 
ränderter Steine, wie sie in der Tempelmauer und 9 
wärts sich ala uralte Baoustücke charakterisiren, in der Nard- 
ostmuuer nördlich vom heutigen Stephansthor, gröstentheils 
unmittelbar auf Falabänken rubend '*), also noch auf ihrer ur- 


sprünglieben Stelle (nieht etwa anderswoher entlehnt bei Umbau- 


ten, wie es zuweilen in obern Lagen heuern Ursprungs ۷۵۴۰ 
kommt). Um die 8.0. Ecke der Mauer zieht sich nuch ein längst 
kemerkter in den Felsen gehnuener Stadigraben*!*), der riel- 
leicht alt ist. Von der N.O.Ecke nach dem Dammaskikor kommen 
ebenfalls stellenweise alle geränderte Steine vor, die neunufge- 
mauerte tragen ۲ بل‎ 

Solchen Zeugnissen gegenüber kann die entgegenstehends An- 
gabe des Jon, dass die zweite Mauer „bis ur Antonia hinaufgegan- 


gen ei, welche allein zu einem gerwungenen سه‎ sweckwidrigen , 


Schluss des Monerlaufs gedrängt hat, m. E. nicht in Betracht 
kommen. Für Robinson aber, der die Antonia nicht auf die 
N.W.Ecke des Tempelhofs beschränkt, sondern sich über die 
ganze Breite desselben auf der Nordseite bis an die ۰ 
Tempelmnuer erstrecken ,تمدقا‎ und nur die eigentl. dzp»- 
یاوه‎ derselben auf die N.W,Ecke seizt?*), besteht In der ۸۵۰ 


55) Tobler ۵۳۵۵۲۰ با‎ 5 ۰ 

56) Robinson Pal. II, رقا‎ ۲۵۱۴ a. 0. Gadaw 25, der DMG, 
111 34 ۰ 2 

57) Tobler 9 0. ۰ 

58) Palanstina ۲۱ 7115: 9 Unters, 83 ۲. ۱ ». ,اطاط‎ Forschungen 00 بدلا‎ 
wo die Annahme winderhoft sehr ausführlich mil x, Th. gewichtigen. aber nicht 
grade amingenden Gründen unterstützt ist, die سم‎ sieh viel empiehlenden hat. 
Auch Schulte nimmt diese Ausdohnung an. 





222  Mepfeid, 1112 11 
gabe be des 1098 nicht einmäl eine Näthigung deriu; unit क int mir 
sicht klar worum er sich demutgenchter au’ diesem Zwang tar 
standen hat, und nicht dru Sachgründen gefolgt ۱۵۲, یه‎ re 


(त iSchliesslich wollen wir.noch den Lauf, dieser Mauer — helle 

sach Mussgahe der obigen ‚Krörtorung, thuila nach den Spuren 
derselben in, den bis jeizt aufgefundenen alten Mauer- ‚and 
Thurmresten — etwas genauer verfolgen, um متف وى‎ Bild:ihren 
gesummten hanfs zu معنا الا‎ Mi 4 elpunet bilden 
bestehend in grossen grränderten un १५ नक्ष Steinen 
auf der जा), Seite, ارمس‎ zwei viereckigen Gemächern links und 
rechts गए solchen Nipinen an ursprünglicher Stelle: oMenbar 
Überbleibsel اه‎ Thärme und Wachthauser eines 'Chors (von 
ülterem Baustil على‎ der des Hippikanı, and zum Ephraimthor 
der nördlichen Muner gehörig " "|= Aber such östlich und west- 


lich darum 1 dergleichen Reste fast in _ollen Theilen ihres 
1: و و‎ 3 ११५१७ warden, Um mit dor 8۴ ۸۱۴ ۱ older waat- 
ماع نا‎ Halfte,zu, hegiunen (deren Lauf der ‚eigeul. (२०६९०५।५१ 
५१७ ‚heftigen Streits geworden ist), هف‎ muss wie zufolge der An- 
१९.२५ aben ılen Inn. von der ersten Mauer ans zunächst. zwischen dem 
Teich Hizkinhe (Amygdalon) und dem Deukmal des Jolnann, 
weichen 30 Eilen von jenem lag (Jos. Bud. ۷ 6, 27,3. 0.8 
u, 4), nach Narden Krgungen sein. Solann finden sich im 
Be ordwestwinkel der heutigen Stadimauer (innerhalb), unter 
مما‎ Trümmern eines wittelnlterlichen ग नक्र = (Kalfar ۵۷, 
Golisthscastell), Reste einen Lrühern Bun von gronsen fugen- 
rändrigen wenn gleich raul gehnuenen Steinen न, Zwischen 
diesem Punet und dem Hammaskthor finden sich Ah .. Steine im 
۳۴۵9۵۶۴ Zahl in der Mauer und den anliegenden Gehänden hin 


ee Puncten (Wolentt ı اميا نال لتقم ره باب‎ wir 
fugesrändrigen Steinen neben 
















eines Eckthurms mus ‚grossen ۲ 

einem Gruben; In 300 ۲: westl, von Tor = ।) + mad noch 
näher dom Thor (100 ۲۰ vom weatt. Turm) fand Tahler einen 
Thurm auf hralten Grundlagen ۲۷۸ ع‎ Th, geränderten Steiinn 
wie in der Tempelnianer, van denen ältenthalben hoch drel ülfe 
Engen übereinander liegen®?), — Yon Dammuskthör نأو ناه‎ 


BIT.‏ 1 عمسو هخا ९४३११५७ Pal. I,‏ 1 زک 
Rubiusun Pal, 1, ۱۸3 ۲۶ nen [पारा 5 (nach १५४९।९४।११ ¦‏ }10 
des‏ ماب 0۱ ۰ ۱۱۳۵۲ Tobter Topsgr. I, #0. 098 1 1. die’ aber darin cher (ale‏ 
sehon 7 "4‏ یا der dritten‏ ۱۱1۵9 ۳۵ 


61) Hubinann neuere bill. Forsch, 29. 86 ۴ ५114६ 
0 .؟ 5 9“ "` 91 | وللانط‎ nach Wilaon بلدا‎ 


92) ۲۳۷۱۶۲ dritte Wanderung Mor, (mit Hin), 


Osten läuft die heutige Mauer auf hoher senkrecht abgeschnit- 
teuer Felswand ans. dem Thal steil aufwärts bis zur Hühe 
des. anstossenden Beartha, und zwar. durch einen künstlich in 
den Fels gehauenen breiten चन wodurch der 
ursprünglich zusammenhängende Felsbügel auf dieser Seite in 
zwei getrennt ‚wurde [aüdlich der ماع‎ innerhalb der Stadt, 
sördlich der ehenfalla vorn senkrecht abgeschnittene Hügel mit 
der sogenannten Grotie des Jeremia), die wie zwei ausammen- 
gehörige Stücke einunder grade gegrnüberliegen م۴۸‎ Demnach 
muss. die-Mauer von jeher durch diesen Durchschnitt 
gegangen sein. Weiter östlich sind die Überbleibsel alter 
Manersteine, wenn auch nicht so zahlreich ala anf der Westseite, 
um die N.0.Ecke herum his gegen dan die Grenze bildende 
Stephansthor hin zu erkennen (bereits vorhin angeführt). 
Demüneh hat die zweite Mauer im ganzen densal- 
ben Lauf gehnbt wie die heutige Stadtmauer in ihrer 
nördlichen Hälfte; nue etwa mit Ausnahme des Anfangs, der, da 
ülte Spuren fehlen, vielleicht mit Robinson etwas weniger 
westlich zur NW.Kcke zu ziehen int ०१), wenn sich auf die An- 
gaben des Jose gas’ vorhin 8. 222) مه‎ viel banen länst; نقد‎ 
freilich, da der Lauf der heut. Stadimntier hier dureh eine natürl, 
Grenze gegeben ist, nicht viel Wahrscheinlichkeit hat ۰ 


Ich aoullte nun meinem Versprechen en zu einer Unter- 
suchung den nlttestamentlichen Jernunlem übergehn: 
allein dies in gebfirender Weise zu ,سا‎ dazo fehlt mir jetzt 
sowohl مسق‎ als Zeit; und ich muss mich daher für jetzt anf 
kurze Bemerkungen über einige mit den ubgebandelten Fragen 
in Zusammenhang stehende Punete beschränken, 
1, Stadtiiheile im A. T. 

|, هط‎ den das vrorexilische Jerusalem betreffenden An- 
gaben ist fast nur von der Stadt Davids die Rande, die in ge- 
schichtlichen wie proph. BB. oft erwähnt wird. Zuerst 2 Sam. 
ॐ, 71. 9 وان‎ Name den die > (कृत) नि der Johusiten, genannt die 





63) ۵۱ ۳ Hobinaon Pal: T, 385 rermatbet, und row Williams, 
Schalte, (६०4० , Tohter (I, 4۸۲۰۱ entschieden angenommen, 


65) Robinson m اطاط‎ Forsch. 285 ۲۸۱۰, 280 ۰ 


der hantigen ۴‏ انا Krafft nimmt ebenfalls den ganzen‏ ركم 
aber für die ۸۴۱۱۱ Maner an.‏ 


चक ऋ `" न म क‏ # - ع छ‏ جكب ऋ BE BE‏ ا ا ب 


244 Hupfeld, die tapographische Streüfrage über Jerunalem, 


Zion ۲ rem’, erhalten, nachlem sie David erobert und‏ ارو 
भला („ebumi*), tn da wwinen Kitz groommen kaltes #6‏ 
حول nun much für die karurliten Akropalia von‏ عدف dass‏ 


` aber in erweitertem Moss wurder Oberstadt un! Mesidlenz 


des König«, weiterkin meh durch Verlegung der Kunıdralade 
dahin nehat dem heil. Zeit (2 Sam. 6) Sitz des ٩۱۶۱۲ روص و با اي‎ 
نایدا‎ und wegen der Stellung Davids der gangbare Gehratch 
dee Namens, aurk wol mit natürlich übergreifendem Siem bei 
Propheten far diesStalt in ihrer theokr, Eigenschaft (vgl. Zinn), 
wiewol er sich in diesem Ninn nicht grade mit Sirherheit करान 


‚weisen lasst ۱۵. oben). Doch च Stelle ist für den Begriff der 


Uberstudt und ihren Einfluss مأل سند‎ Fo'gezeit so wichtig معدل‎ 
wir sie جام‎ naher betreelten müssen, 

١١ Mer Ausilruck ليم‎ ~ ۷۵۲۱۱ hier die Akropolis ler 
Jekusiter sowol uls Iarida bezeichnet wird (wofür die Alex. stets 
napınymarka) ist wie sen Bluse, ب تر وى‎ = चद مضه عل‎ 
eine künstliche von Meuschenhand gebaute Festung oder Burg 
(Cirmielle, Enstell;, wies gew. (nuch von dies.) verstanden wir, 
sondern یت‎ (wie dis Luk mn win dureh weine ۵ 
ميزنا‎ und Beschaffenheit unzurä nglieher sichrer Ort 
überbanpt, Sehlupfwinkel, Zuflucht vor Verfolgung **), 
28 diesem urn ort durchuns nicht ob der Burg Zion diesen ا‎ 
von seiner natürlichen Festigkeit (wie in den Pra. 5-0-0 
dgl.) معلى‎ won einer darauf erhnuten Fe stung oder Burg der 
deltsiter hatte, die wur much der Natur der Suche mit Wahr- 
scheinlichkeit anzunehmen iat. 


ॐ) Der Nume Zion *') findet sich in diesem urspr. ۵0 


+> ‚Kal Eig. wol Nechatellung, Förfolgung von 1१४ == تددج‎ ननद, ॥१॥. 
ayerung = TIEF ۲۳9۰ 55129 (weiche ! عقوم‎ in demariken Sion 6 
hruarht werden). [जकर vr Auatand der Brlagering, Verfolgung, nnd 
meion, von dem 0۵۴۱ der ale رال‎ oder drm ۱۱۱۱۱۶۱ andureh “le اه‎ ९।।॥ || 
wird, win BHeingerungswall,.. Verarhanzung, ५6 7 १८५३ (ff, ae) 
7 1118 ५, #۸ ۲ van der gungen Prriode des Lebens Prur Pi wahrend ةاعر‎ 
erfolgung von Saul iu 4. पान, wel. ۷۰ ۱ هذ‎ der Mühle Adullam, grade 
wir 2: 5, 23, ۱۵ ۷۲ ۷۰ 13 (mit. ~, wie 5, 17); ۲ 1. Sam. 24, २१ 
mit गज wie ۳۱۳۵۹5 ۷۰۱۸ تامهم‎ = die „Wüste 6" ۷ 2, mas ۷ 3 
Felsen (ars a, 8۵۱ उप्र ۷: ۱ gehörig), aber 1. 4 eins Mihle لجا‎ ; ebenan 
اجتدكم‎ ५३, ۱۸ in der Wüste, ها‎ Liebirgn fin بل‎ Wilte Ziph). 8۰ ۷۰ 15— ور‎ 
im Wuld auf der [४४८ ور وان‎ (mann 23 mens) ۷۵۱30 1-3, 


Val. meinen Comm. zu ا‎ ॐ, 11. 

भि) Die Eismologie von 1۱۹ ۶ ist sicher-nichi von 12 (2, ms. 
۳ troeken, dürr, von der Beschalfenheit des dortigen Gebirgs), aumlern 
۲۵8 IE stellen, aufrichten verwandt 1٩۳ ‡ Sünde, AD? heit, وب‎ 


nammmtllch die Spa بها‎ dem Lauf der 2. Mauer desJosephus. 225 


graphischen Sinn, ale Name einen bestimmten ۱۱۵*۱۸ eigentl. 
nur am dieser einzigen Ktelle, einem eigentkimlichen und lücken- 
haften चला Stück (V. يروك‎ Denn ۱۰ Kön. به‎ |, wo es heisst 
dass Sal. nach Vollendung des Tempelbaus die I.nde „ron ۶۴ ۱ 
नाक Ziom" hermufbringen lassen, hat offenhar diese Stelle 
۲۳ 2.8.6, 12. 157 vor Augen, und ist kein selkstatändigrs 
Zeugniss. -Dis einzige demnuch ühribleibende Helegstelle 2. 8. 
9, 7 sehelnt aber durch die heigefügle antiquarische Er- 
lästerung des Namens sr men mit „Stadt Iarids" zu عونا‎ 
weisen مدا‎ diese Bedeutung des Numers (naml ron der Stadt 
0४148 oder Oberstadt, Akropolis) schon damals nirht ۳ Ber 18 
kr und allgemein war. Dorn in allen ührigen Stellen — 

gängige pretischem und prepherisehen — erscheint er In 
allgemeiner Bedrutung für Jerusalem überhnnpt, und zwar 
mit thenkratischer Beziehung, nis Bitz Gottes und hailiee 
Studt iz. .قا‎ Ps: بقل‎ 2 „Stunde مومت‎ Gottes“ purall, „sein heil. 
Berg": ebenan ۲۰ 3 „Berg Zion prall, „Start eines ۵ 
König», ए, 12 „Berg 2.“ mit „Töchter Juduha“, ४. 13 mit 
Aflixen und Praedicaten der Stadt: Thörmen, Munern छ. sw. Pa, 
87,2 ve. ۷ 5 9 ۲ با و‎ Man leitet diesen ron einer # 
dehnung des urspr. Begrilfs much auf den benarhharten Tem- 
peiberg, ala Sitz Gottes ob (50 Genenius), Aber auch ala 
Sitz Goites ) == Beiligihumi , insbes. ala heiliger و مكح { ون‎ 
17*2 حول جوم‎ ۱۵ ॥, 10,32 Keri छ, چد ود وج‎ des 2,2%) 
ist es nicht nathwendig von einem einzelnen Berg „der Hügel, 
sondern. vielmehr von dem ganzen bergigeu Baden der heil: 
Sıadt zu verstehn. Denn 1: ist es achıon nicht recht zu. مقط‎ 
مد‎ wie er, wenn ۴ ۳۵۱ Inge: nur einen heiligen Berg, den 
Vempelberg, kezeirhnete, auf die ganze Stadt und ihre Ein- 
wahner in 'zr2 ४, einmal زد عد"‎ übergeiragen werden kannte, 
während umgekehrt der Name der Studt عله‎ Wohnung Gottes 
(Heiligikum) gebroucht keine Schwierigkeit hat; 2) noch weniger 
wie ein Hügel der urspr. die Akropolis der Stadt bezeichnete, 
der Nume eines ganz undern durch eine Schlucht davon getrenmmn- 
مما‎ Hügels, Jes 7 werden اه‎ 
dass der Name van der urspr. engern Bedeutung — der Burg 
oder „Stadt Davids", Oberstadt — auf eine weitere, die ganze 
Sindi, übergetragen werden konnte (wie ماسقا‎ die Städtenamen 


tZaßneht) == MEN, un gehl auf einen aufspringenden Bergatlock, als 
Sinte; Fels, Hühe, Feste (arı es ala aufgerichinies 5ت ك5‎ Fippns, 
رد‎ slalkrandfeste, Grundlage einer Wohnung beirachlet, vgl. 7573 des, 
» ۷ دا‎ 
زعم‎ Dina Keihikh ۱۵ كعم عد" ود‎ नत بده اما ایا‎ beiden Phrasen 
tusammengellossen (hybrida). | | : 


226 Hupfeld, die topagraphische Streüfrage über Jerusalem, | 


amenil. die auf —burg); um مم‎ mehr da die ganze Stadt, auch 
die später erweiterte, «ine ähnliche brrgige Lage hat wie der 
امس د‎ derselben, und dus ganze Terrain wit Recht „Berg“ 
genammt werden konnte, Am entschieiensten erhellt diese wei- 
tere Bedeutung des „Zion“ und des „heil. hg = aus der Plural- 
form ۱۱ गन नल Pa.133,3 ودق‎ +न ۳۶ 87, ۱ (vl. =. nn 
Ps. 76,55; vgl. Jen. 14, 25 „auf meinen Berwen will ich ibn zer- 
treten, Abulichrist „heil, Berg“ und „Berg“ auf das ganze 
ددا‎ übergeiragen Ex. 15, 17. .Jes, 11, 9. Pa. 78,54. Freilich 
ist: merkwürdige dass dieser weitere Gebrauch im iheokr. Sinn 
sich nur in poetischer und proph. Rede, nicht in Prosa 
findet. Duher möglich duss dieser eine besondere Veranlassun 
bat; und vielleicht aus dem neaprünglichen Sitz les Her 
ligtbams anf der Burg Zion hervorgegangen ist: also gr- 
wissermassen ‚ein Archaismus, aus dem Sprachgebrauch zur 
Zeit-Ihavida erhalten, und vielleicht ans Daridinchen Psalmen 
entatanden. = : اسه‎ ۱ 5 4 

der Mukk. der Name 55109 stets nur vom‏ ۵ طلا ها تا 
rg gehrancht wird, nieht von der ganzen Start, nnd‏ ۶ 5۲ 
der Syrer (wofür‏ مدل auch nieht von der Oberstadt mit der‏ 
वीती im alten Sinn ateht, उ, oben 8. 211 ۲۱, also verschie-‏ عبامم 
den von dem Sprachgebranch in & Sam. 3, वर, 13 sowohlinls dem‏ 
Re und prophetischen: das ist-obne Zweifel kein überlie‏ 
erter Sprachgebrauch, sondern ein ans dem poet. und proph,‏ 
Gebrauch des Namens gefalgerter, ein Archaiamun, wie‏ 
überhaupt Jie Schreibart des Buchs, und der damaligen Denkart‏ 
Tendenz der patriotischen Partei gemäss‏ ۱۵۱ 

3) Als dasjenige wos David لسع‎ dem Zion vorgenbmmen hat, 
am darous die „Stadt Davids“ zu machen, wird nichts genannt 
alu „er Dünte ringsum von der (۵ ] 3 9 ~ 18 ود‎ | und 
innerhalb" "क ‚ was zieml. räthselhafl. 8% (wofür Alex, 
ktets mega, Challl, अप) ist nn eine Befeati- 
gung ۲۲۱۰ sei ف‎ blanse Schnuze, Wall, Mauer (wie Chald. 
ars ०११०८११९, Damm, Wall, auch Belagerungswall, rum 
و‎ oder ganze Feste, Burg, In ما۱۳‎ Sinn nieht es 
Richt. 9, 6: 20, wo "प ms die Bewohner der Hürg (Citndelle) 
von Sichem sind, gegenüber den Bewühnern dür Stadt selhat, 





क्प] Gosanion क त, [तात ۱ dh vos Ausfülleng init Steinen ۰+۴ 
Erde, wofür dir Chald, Analorir, Eher verwandt mil „+, 5 Einf: ००७१ 
von Edetöroinen «اوع ا‎ 1۱ ve, 849 vollenden — =, hair व 
Kranz, Leisten بم‎ dgl, gebräncht, اما‎ Also eig, Einschliessung, vgl. बन 
Namn siner Festung (३87, سه فرك[‎ von كير‎ elmchlisssen), 


namemil. die Sep u. den Lauf der 2 Mauer des नर". 7 


also munss es eine Bürg ونه‎ Wohnen sein, Darauf führt auch 
ihre Erwähnng 2 Kim 12, 21 ala ones, worin Jens erschla« 
gen wnrde, die also wol seine Wohnung war. ١ Eine solche, 8 
Schluss, mia कतना äuch wol hier gemeint sein, da es dach 
wol diexelke ie: Der Artikel dabei aber weint anf eine 
schon bekannte hin: entweder dass sie schon ۲۵۹۱ ۰۳۱ 
her vorhanden war, wie „die Feste Zien* der „die Feste“ 
schlechtweg । डन ४, 91 ahne sie zu erklären eingeführt wird; 
तौ लत sonst Als bekannt rorausgeseter عنما‎ Auchsistinicht ges 
nt 458 David ale साली „gebaut babe: denn |} heisst ==> 
bekanntlich nicht bloss از ال‎ rondern auch under ۵۱۱۷۱۵۹۱ ۴ 
तिन wiodernufleben wu क | प, I herstellen, ausbensern, 
befestigen 2y wird die Mille niet grade als Gegenstund‘ des 
عا سا‎ genannt, sondern das Verb. ohne Object grsetzt: ۵ 
dass main entweder तत्कि Obj. zu ergänzen hat — sei en 8 
Stadt Daride“ aus dem vorhergehenden, oder Häuser —, ۴ 
dan Verb. absolut zu fassen — befestigen {mit einer Muner), 
hm. die Stadt Daflir »prechen die Stellen wa von Salomaba 
femähungen in dieser Hinsicht die Rede ist; 1. Kön. 9, 15 von 
kein -Frohten, „um سه‎ bauen Jas Haus 40408 und sein ۶ 
iind Wie 14110 und die Mauer Jorusaleme'" ام‎ ۲۰ 28 nochmals 
„er bunere die Mills, neben dem Hans das er der =. 
baut: und dass er ‚die Mimer Jerusulems ringsum بصع‎ 2 1 
schon 3, 4 vom ihm gesagt); nd wiederum ۱۱ 27 „er سوم‎ 1 
Alle, ملع‎ dem Ries ~ der Stadt Direide, weinen Vntera®, Aus 
der. letztern Stelle erhellt. dans „die Mauer Jerunalema“ يق‎ 1.,0, 5 
die „ler Stodt Duwida', und eine. Ausbosserung ५९७९1१९४ 
Kamel; ut ist, nlao die Mauer schon von »eines ४१९7 
Zeiten عمط‎ da war; und ديج‎ hier nicht ونم‎ Aouban bedeutet, 
sondern wieeranfhauen ,, herstellen. Dasselbe gilt, ohnehin von 
der Millo. die, wir schen zu, Davids _ Zeit huben,; Da nun die 
Mauer عمل‎ Überstadt an beiden Siellen |1۰ K. 9. er 
nahen der Mille gennnut, also davan unterschieden wirıl 
und heide schen von David herrühren:: #0 erhellt für unsre 
Stelle: زا‎ dass die Mille nicht etwa eine Ringmaner sein kann 
(wie man aus der Etymologie schliessen könnte), sondern eine 
andee Befestigung, win Schloss, ÜCnstell, oder eine ganıe 
Festung (Citudelle) sein muss, wie Richt.d, 6. 20 mit ५५१४. 
sorn zum Wohnen für die Besatzung und die nonatigen Einwah- 
ver; und allerdings mit einer Maner umgeben, die vielleicht 
eben unter jener „Mauer Jorusnlems" und dem „Riss der Darids- 
stadt ۱۰ يور‎ 4, 1. 9, 15. 11, 27) gemeint int; 2( चन्न 2 
„baue hier ‚wahrsel. die Erriebtung janer ४०५९९ be- 
zeichnet die unter Sal, ausgebessert wird. 3720 steht öfters von 
einer ون ها اه‎ (1.0. 25, 31. 1. Kön. 3. 1 der. 1, 39 ५. 4 
muss: alao wol auf ९३०८ solche gehn, und zwar um die Darids- 
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stadt. اش‎ mit arm Te macht es Schwierigkeit. Es würde 
den bequemsten 81010 geben wenn man übersetzen dürfte „er bauele 
ringe سه‎ die Mille (näml. eine Mauer) und imwerndig ۱ .اسقة‎ Häu- 
ser, in dem innern Raum: allein dus ist uostatihaft, weil 320 
sonst nie mit 15 sondern ۵۴ mit ۶ oder dem Gen. canstruirt 
wird. Also muss 2,20 wol alsel, stehn und auf die Davidastadt 
zu. beziehen sein; ب‎ baweie (näml. eine Muver) ringsum dieselbe 
(näml. die Duridatadti; das folg. در‎ bezeichnet dann die Millo 
„la den Auagangspunct des Bauens (der Mauer), ohne An- 
guhe des Endpunets (viell. dahin zurückkehrend بر‎ 1737 und 
مسن‎ ndig- vom innern Raum, der ۳۵8 4. Muver eingeschlos- 
sen war (nlao der Muridsstadt, oder der Millot). Jeienfalla 
kann hiebei »+3 wicht unf die Mauer gehn, sondern auf ود‎ Up 
Gehäwde, wodurch die =-= zur Studt wurde. Ebens 
ويم‎ von Muser und Haus gebraucht in den angefl, Stellen 1. K. 
ॐ5:ः॥ 9 ۲ 


ॐ Ausser der Davidsstadtiwird nach einigemal त= نا :4 وت‎ 
die zweite oder andre Stadt genannt: 2. Kön. 22, ۱4 (नान Wohn- 
ert-der Propketin Hulda), auch Zeph. I, 10 Iparall, Fischthor); 
vollständig ولد‎ sr. Die Benennung steht unstreitig in Be- 
ziehung zur „Duridastndt“; und ist wol einerlei mit „die übrige 
Stadt! 2۲ اجک‎ 1. Chran, بلا‎ 5 (im Gegensatz mit der Davids- 
sindt), oder ۵229 moÄsg bei Josephus (arch. XV, 11, 5u, a. ), 
|, ماع اه ای‎ 


3. Für den dritten Stadttheil, den Tempelberg, findat 
sich im A. T. kein bestimmter und swichrer Name. Der gangbare 
Name Moriah findet sich bekanntlich erst in der Chronik, und 
nur an der einzigen Stelle 2, Chron. 3, 1, wo aie ala die Stelle 
des von Sulomoh erbauten Tempels den „Berg Möriah“ بأممغة‎ 
„der seinem Vater اند‎ gezeigt war", dieselbe Stelle die schon 
ran ^, et zu Hape des Jebusiters * dazu bestimmt 

| 110 dieser Nume ist nicht etwa aus der wenn nuch 
spätern Überlieferung genommen ader beim Volk zur Zeit der 
Chronisten gangbar, wie man gewöhnlich annimmt, sondern ats 
Gen. ۳۹ 3 entlehut, und offenbar nur aus einer dem Chronisten 
eignen Deutung jener Stelle und Anwendung auf die ۴ 
Ararnaha nach 2. Sam. 24, 16 ۲ geflossen; worauf aueh die Be- 
merköng dass sie „dem Darid geseigt war“ ( तद्‌, vgl. Gen. 
22, 14) anspielt. Dass er kein im Volk gangbarer Name war 





70} Die Chronik [], 11, 451 die die ganze Stelle wicht mehr ı 
stund, and daher willkürl, । श and عد ی‎ nach سجن سب‎ 
۷, 8 ۳۵۳۴۵۵:۵3 5۳۲ 771 ۷۱ 5 ۲ m 3۱5 5 5 9۲ 139 (mar 
ebenso sprochwidrig ala sinnlos |, وکا اده‎ ohne weiteres weggelassen. 





auf der 2. Mauer des Josephus. 220 


Ir auch dans das 1. 6 der Makk, dafür zu dem alten 
prophetischen Zion greift. Ebenss wenig braucht ihn Jasephus, 
der ‚sonst der Chronik in den ihr eigenthümlichen Nachrichten 
so viel folgt ۲ Wir sollten uns daher dieses durchaus subjecti- 
ven nur von der Chronik ersonnenen Namena billig enthalten. — 
Mehr Anturität und Anspruch anf Gebrunch hätte der Name Ophel 
(+25), der १९. ३, 26 ] 11, 21 ale Wohnung der Tempelsclaren 
un in der Umgebung des Tempels vorkommt, wie auch hei Jo- 
sephus عقني"‎ unzweideutig auf der Südseite des Tempels 
erscheint (nnmentl, bei Se १ der östl, Umbiegung der 
alten Mauer um den 'Tempelberg). Er ist daher der gangbare 
Name des südlicher Ausläufer» Jdes توا ابش‎ gewor- 
den: war aber vielleicht ursprünglich für den ganzen Tempel- 
berg gebräuchlich, wenn unders = ah wirklich eigentl. eine Erd 
schwellung, Höhe bedeutet, ulso Bezeichnung eines Hügels 
ist 13}. Dafür spricht Mich. 4, I4, wo Tre na ter am füg- 
lichsten lautet „Hügel der Tochter Zion‘ parall. mit بى‎ eerden- 
kherm‘! (5 Gen. 35, 21 ५, أ‎ Jerusalem); mit theukratischer 
Beziehung (wie sonst der „heil. Berg“ oder „Zion*), dis nur für 
den ganzen Tempolberg passt, nicht für einen speciellen Orts- 


name. 





2 Mauern wnud Thore, 


1. Non den Stadtimauern vor dem Exil linden sich nur 
zerstreute Erwähnongen, die ober بع‎ Th. deutlich sind und einen 
sichern Anlınlt geben. Kine wichtige Angabe halen wir schon 
aben kennen gelernt: Jes. 22,0 „Behälter zwischen den beiden 
Mauern“, von einem Teich in den Hiskiah durch eine Wasser- 
leitung das Wasser eines Teiche ausserhalb der Stadt in die 





71) Mur arch, I, 18, 4 bei der Erzählung von Abrahama Opfer ten. #2 
har er den Namen vo همق اي ما لا‎ tBery M,, १।९॥॥ Land, wie Im Hebr,, 
weil die Handlung auf ان مدوم‎ पिला ماع‎ Er and fügt $. 2 
die Bumnerkung hinzu: de eo ro ५७०७ नत, पद ४. Sande 07 
{1111171 | دعولا‎ ७ | ; was aber nicht अत den Tempel Salomuha , sonlern 
uf Davrida Heiligthum, also anf den Zion لطع‎ Se haben auch 11.141; 
und Ledreans den Inhalt dieser Stelle, des Josephun angeführt dr war १७५, 
Zrow't; während Procupian Saphista Jen Namen des Könige David im 
۳ ظ‎ ۱ 5 हर 18111, Man sieh dass, dass Jus. ۷ | einem hebrauch Jen 
Namens io diesem Sina oder einer Deutong von en 22 auf den Tempel 
nichts weiss, vielmehr den Namen auf den Zion deutet. Die Eiymalogin 
۷۲۰ 14 hat er sicht, 

72): Was schen von Heland Pal. A535, Paber Arch. 347 und neuer- 
dings von ۷۳۸۲۲۱ 28 ۲ ७, 9, berweifeht worden. die فلا‎ wem dis Ge- 
braurka des Namens bei مول‎ „der ihn قعواع‎ „„ehrt® (ep) nennt, ehrr für 
ein Gebäude halten; werauf auch 17. 32, 14 die Zusammenstellung mil 
Thurs und der Zusummeohung eher führt als auf einen Hügel, | 


u u 


^ क च ` ا ار ۳ ۲ ا كت ” بلسي‎ 9 ۳۳۳۳ N Ze ` We: 


Stadt geleitet haite (2. Kün. 20, 20). 4. 1, die Unterstadt, wo 
er. sich noch पणवा, Diese „beiden Manorn“ können nur einerseits 
















۳ وی‎ Nordmaner um ها لاد‎ (घटक [9७७ sich 
ierdurch bestätigt), andererseits die äussere Norıdmannr der 
Unteratudi sein. ४ य | 


Mauern“ مد‎ einer andern Stelle vor; van einem „Thor zwischen 
danbriden Mauern üben dem Königsgarten“, durch welchen 
Zedekiah bei der Eroberung der Stadt durch die Chaldaner nach der 
Jurdannhene ناو‎ | ५, Kön.. 29, ىه‎ der 30, 4. 52, 7). Dieses 
Thor muss, نف عل‎ „üher dem Königsgarten‘ lag (wovon wir aus 
ऋ. 3, 15 wissen ılasa dahin das Wasser 909 dem Teich Siloah 
abllass). اناد‎ . der, züdseiıe der Sindt gelegen haben, لست‎ „die 
beiden Masern‘, sind wol einerseits die Mauer anf der Üstzeite 
der Ubersindt, andrerseits sie auf der Westseite des Tempel- 
bergs ‚gegenüber; und bestätigen, was an. sich zu vermutben, 
dass die Mauer um die Oberstadt auch auf der. Üstseite ge 
schlasenn und die um. den südl. Ausläufer des Tempelbergs eine 
besondre oder von der westl. Ecko les Tempelhöofs ausgehende 
Fortsetzung jener war. [+ ۱ 

Yan den verschiedenen ۲۷۵۳۰۵ die von der damaligen 
Stadt genannt werden, genligt es bier eins als das wichtigste 
und sicherste zu :وه‎ 498 Thor Denjamin.ddJer. 37, 13} oder 
Th. Ephraim (2: Kön. ۱4 13). welches olıne Zw. einerlei Thor 
sr, in der Nordmaner; und anerkannt an der Stelle den heu- 
tigen Dammanaskthors (४, oben). 1 

2 Wan den nach dem Exil wiederhergestellten Mauern 
und Thoren haben wir eine zusammenhängende Beschreibung bei 
Nohrmiah Cap 3 ४, 1% Am dentlichsten kat die Aufzhihlung 
der Thore welche १९), 12. 310; die beiden Dankebäre kei der 
Einweihang der Mauern südlich und nördlich überschreiten, Yon 
einem Ausgangspunct im Westen, welcher zwar sicht genannt 
int, aber. nur و‎ befindliche Thalthor sein kann (vgl. 
Neh. 3,13 بم‎ 2, 19-15, wo Neheminlı مهد‎ diesem Thor reitend 
in süllicher Richtung An derselben Thoren rorbeikommi die 
12, 31 0. चलः südl, Dankehor zunächri überschreitet, 

Hier Een auf dem Wege des südlichen Chors nür 
wenige Thore genannt: zunächst. das Misiihor nach 3, 13 ۷۱ 
Ellen vom Tlaltkor entfernt (vel. اس‎ hei Jon. => लकड "ने 
Thor des Unrarhs, مه‎ derselben Stelle च der ما‎ 
des Zion), dann das Queiltkor (von der Auelle Siloah, auch hei 
Jos.), endlich das Wasserihor اوق‎ heim Tempel. Andere er- 
wähnte Örtliehkeiten “u erörtern muss ich mich bier “uthälten. 


Auf dem Wege des nördlichen Chors werden 
sere Reihe von Thoren und Thürmen aufgezählt: 


eind grüs- 


1) der Thurm der Öfen, ohne Zweifel die NW.Ecke, wo 
noeh die Überhleibsel eines alten Tihurma, und jedenfalls immer 
ein Thurn gewesen sein muss. 

2) die Areite Mauer, den Zwischenraum zwischen jenem 
Thurm und dem یل‎ ~ Thor einnehmend, vielleicht an der ۵ 
wo der وا‎ König Jona nach 2. 650. ۱, 13 die Mauer 
400 Ellen weit bei dem Th, Ephraim niedergerissen تا‎ und 
ehen desahallb hreiter und stärker wiederaufgebut. ۳. 

3) das Thor Ephraim, ein alter fester Punct, noch vun 
der alten Stadt Ührig, und daher bei der Herstellung Cap, 3 nicht 
+) = च~ त ته‎ ein vielgedenteter Ausdruck (der untürlich 
nicht dus „alte Thor“ hedenten kann), wozu Hitzig (zw Jen. 
7, 3) ma ergünat, Schulte ريه‎ beides wegen der Lage nicht 
passend: ७, K, ist zu ergänzen नप Th. der alten Muwer, 
viel. die auf die Erwähnung seiner Herstellung (3; 6) واه‎ 
Homerkung 3, 9: „sie liessen (277°) Jerusalem bis. zur breiten 
Mauer“ (welche westlich jenseits des Ephraimtbors, daran an- 
2۳0۵۴ ( was — jennehlem man das Subject nimmt — entweder 
besagt dass die Chaldaeer oder früher die Taraeliten die ‰।११। 
يل‎ 1. Mauer bier stehn gelassen ۱۵۱۱۵ , oder diem die 
Bauenden sie unberührt liessen, eben weil sie keiner Her- 
stellung bedurfie (wie auch dus anstossende Thor Ephraim), 


ॐ) das Fischihor (schun Zeph, 1, 10 क 19091 ( , jedenfalls 
unf der NO,Seite der Stat, aber wol noch Nordmnter, wel. 
die folge. Thürme. 

6) der Thurm Chanan'rt und Meah (achon Jer. 31, 38. 
Zuch, 14, 10), wol die NO.Eeke der Mauer, totsprechend dem 
Ofenthurm auf der NW,Ecke. 

7) dus Schafihor, wol das Thor zunächaf nördl. vom Tem- 
pel, Ausgan لوخ‎ der Herstellung 3, ۱ und relativer Endpunet 
des بالات‎ Chors 12, 39, 


5) ۲۸۵ ۲ der Wache rigen 8 ( 1. با‎ das Thor ربل‎ ۵۵ 
der Wache (त sen), wie ex vollständig 3. 26 heisst, and der 
noch der Jdori beigefügten Notiz zum obern اب‎ gehärte; 
eine Wache die oft bei Jeremiah (Unp. 32. 33. 37. 38. 39) غلم‎ 
Gefängnisa Jeremiahs erwähnt wird, Da die Chöre beim ۲۱۰ 
pel stehn bleiben, 56 muns demnach dieses Königahans an 
Jen Tempel gestossen haben, und zwar auf der Nerd- 
seite, wo sich später تاعس‎ die Burg ~, Auges ४.७, ऋ, lindet. 
Die übrigen Neh. 3 dort noch erwähnten "Uhore, die der Um- 
gebung des Tempels angehören müssen, können hier nicht er- 
örtert werden, 


۳ 


موق  Hupfeld, die topographische Strritfrage über‏ وود 


Eine besondre Mauer, ausser der Stadtointier, seheint auf 
der Südseite, zur Einschliessung der Quelle und des 
Teich» Silvah, von der südöstl, Ecke des Ziun zum Ende des 
‚Ophel (d. 1, von «iner Keke der Studtmaner zur anlerm).über dus 
Thul kin gezogen gewesen ıu sein, Durauf führt schon 2 Kön. 
25, 4 das „Thor zwischen den eh Mauern“ auf dieser Seite; 
und ausdrücklich ist Neh. 8, 15 eine Mawor des ۲1۸ der 
Wasserleitung [तदल 2) zum Gurien des Königs" angeführt, 
die den untürlichen Zweck hatte diesen Wasserschotz der الا‎ 
zu sichern -" 

Dieses wird en ügen um die schon oben aus Jen Bailen- 
verhältoissen und Mauerresteo wahrscheinlich gemachte Tihat- 
unche auch aus dem A, كل"‎ zu erweisen: dass die nördliche 
Hälfte der Ringmauer des alten Jerusalem ron jeher 
(im A, T. wie zur Zeit des ۷۰ T. und des Josephus) keinen 
andern Lauf hatte als noch jetzt, und die Beschreibung 
der „zweiten Hauer“ bei Josephus entweiler #0 verstanden oder 
einen ل‎ gt werden muss; während die südliche Hälfte انامه‎ 
einer Nordmauer der Oberstudt von jeher ungofär den صضا‎ der 
„altra Mauer“ des Joa. gehabt zu haben scheint. 


Halle 14, Sept, 1800, 


Bemerkts Druckfehler 


. ۷۲:۱ 28 سل‎ 4 vn. ااواه‎ (oben) |> و ۷۴ ذا‎ 
. زد‎ 5 ur 9 ۴ وود‎ (-) hinter اوه‎ im seien. 
¢= 12—15 v. m. ind 1 لوو ]—( 110( یتنا‎ 519 In ern fi) 721 
als sinnslürend in sireichen, 7 امو يتويد‎ 0 4 
ॐ 23 اعا‎ mit ausgefallen vor „der Oberaisdt, 


zug gegen Jerusalem 
حي‎ entwerfen vol - 
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Sisags Zug gegen Juda = 
aus dem Denkmal bei Karnak erläutert 
(Nebst einem Operationspfan.) 


Unter den mannigfüchen, für die alte Geogräphie und Ethno- 
iernphie sa überans wichtigen Documenten, welche neulich Hrugsch 
in seinen „Gengrnphischeun Inschriften ägyptischer Denkmäler‘ 
zusummengestellt hat, verdient wegen ihrer nmittulbaren Be- 
ziehung zur ५३. en Schrift, eine vorzü هدن‎ Beschtung ۸ 
uiugehende Behandlung die Denktafel des م5‎ (5194 bei 
Karnak (Geogr. Inschr. 11, 8, 56 f.), Sie enthält, wie im All- 
gemeinen, seit Champallion und Lepsius Besprechung derselben, 
bekannt ist, eine Reibe von Namen palästinensischer Städte, die 
bei dem Zuge gegen Rehaleam in die Hände der Argypter fielen, 
und ist düher ein Seitenstück zu den biblischen Berichten über 
diesen Kriegszug, wie die alttestamentliche Exegese in ihrem 
gunzen Umfange kein zweiten besitzt. ~ 

Die Sache geht in erster Linie म enigen au, welche der 
Schrifterklärung und der Geschiehtsachreihun 8 den Volkes Gottes 
näher stehen, ind auch Ich wlirde den Versuch, das Verständnis 
der Tafel zu fördern, Berufeneren üherlassen haben, wenn nicht 
ein persönliches Zusammentreffen mit Dr. Brugsch, welcher jlngst 
auf der Durchreise هه‎ Persien einige Tage in Trapezunt zu- 
brachte; mir Gelegenheit gegeben hätte, den Hierogiyphentext, 
Schritt für Schritt au seiner kundigen Hand durchzugehen, und 
mich in der Ueberzeugung bestärkt hätte, dnsa hier eime Fund- 
grube sei, deren Auamutaung auch für weitere Kreise der Wissen- 
schaft belungreich sein dürfte, 

Aus den wenigen Namen, die schon Chnmpollion der Jüngere 
und Lepsios wrkannt hatten, sind bereits historische عم‎ 
gezogen und in Uminuf gesetat worden, deren Haltbarkeit näher 
au prüfen wohl an der Zelt ist {wie x. B, was ich bei Duncker 
Geschichte بل‎ Alterth. I, 8. 406 ,معا‎ dass Seteug seinen Zug. bis 
Megiddo انا موه‎ babe), zumal auch die von Hrugsch selbat 
gegebenen Erklärungen einer Anzahl von Namen eher irreleitend 
هله‎ berichtigend in dieser Beziehnng wirken 'künnten. 

Bd. २१. 18 
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Ich vermag vor allem nieht der Ausicht शो 
lediglich aus dem ägyptischen Denkmal im Widerspruch mit den 


Schriftstellen hergeleitet int, ‚dass 'Siinge Zug bis in die ۱۵۳ 


liehsten Gegenden des Reiches دا‎ gegangen sei, Die Chronik 
(Il, Chron. 12, 4) :ده‎ „Er gewann die سای‎ Städte 2. im 
Juda waren und kam bis gen Jerusalem“. Die vesten Städte in 
,تمل‎ welche Rehnbenm gebaut hatte, sind vom Chronisten (ebenda 
11; #) einzeln, fünfzehn an der Zahl, aufgeführt. Soll daher 
die Gedenktafel مس‎ einen सन سیم مج‎ zu der 
hebräischen Uehberlieferung enthalten, so sind, scheint mir, zwei 
Dinge zur Beglaubigung ihres Werthes erforderlich, 1) dass der 
Zug, von welchem 'Seieng berichtet, ehen sich als ein Zug 
geren das Reich Judo und Jerusalem kennzeichne und eine Be- 
setzung isrnelitischer Gebietstbeile, wenn nicht ala untergeord- 
५ Bene zu jenem Zwecke, überhaupt nicht erwähne; und 
2) dass ıie Haupifestungen Indus in der Agyptinchen Aufzählung 


einen Plate gefunden haben, aus dem ersichtlich wird ‚ dass.ihre 


Einnahme auch für Seteng die strategische Hauptsache war. 


Lässt sich dies aus dem Denkmal selbst erweisen, مه‎ kün- 
nen dabei die alttestamentlichen, wie die bieroglyphischen Studien 
nur gewinnen, Und der Triumph, der der ägrptischen Schrift- 
forschung dabei vorbehalten ist, wird wahrlich kein geringerer, 
wen ihre Resultate sich قله‎ in vollem Einklang mit der I, 
Überlieferung erweisen, Die Vermutkung von Brugsch, dass ausser 
judäischen Städten namentlich eine Anzahl beritischer, in anderen 
Stämmen beiegener Ortschaften in Seieny's Hand gelallen seien, 
ist mir sehr onwnhracheinlich, nicht allein weil diese Annahme 
doch nicht die Erwähnung aller von Brugsch gefundenen ausser- 
00 Städte erklärt, sondern anch weil sich kaum abschen 
ässl, wie Jerubenm die von den Leriten verlassenen in seinem 
Gebiete gelegenen Städte deu Aegyplern hätte übergeben und 
damit ein Netz Ägyptischer Besutzungen über sein eigenes Land 
re und wie, wenn dies geschehen, die Ühronik der 
ड 2 १ von Juda ein ihrer tendenziäsen Darstellungsweise و‎ 
willkommenes Factum durch den Satz: „er zog herauf gegen 
Jerusalem‘ und „kam bis Jerusalem‘ وى‎ völlig hätte in Abreie 
stellen können, 


Hierzu kommt, dass jedwode Ordnung in der Reihenfol 5 
der Städte auf dem Deokmal auf hören würde, wenn man >, B, 
mit Brugsch von Beth-Horon such Kedemosh im Ontjordunlande, 
۲۵۲ da zurück anch Ajjulon und gleich daranf nach Megiddo im 
Stamm Asser priugen müsste, Brugsch's مره‎ Annahme, dass 
im Allgemeinen sich eine Keugraphische Anordnung der Namen 
in nord-südlicher Richtung wahrnehmen Insse, ntoht mit mehre- 
ren seiner Einzelausführungen im Widerspruch und lässt überdies 
dem Zweifel Raum, ob es nicht vom Ägyptischen Standpunkt १५१ 
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nhtürlicher gewesen wäre, im Falle einer geographischen Auf- 
zeichnung, wenigstens im Süden zu nuen 

Ueberhaupt aber iat eine ek dar دس و‎ Reihenfolge der 
Numen auf einem derartigen Denkmal gar nicht zu erwarten 
sondern, da seiv Zweek eine Verherrlichung des Kriegsau 
Seseng's hat sein sollen, liegt es näher, eine historiach- 
strategische Anordnung der Ringe vorauszusetzen.. Ich wüsste 
mir die Entstehung des Ganzen nicht anders au denken, ala dass 
während der Expedition ron Zeit zu Zeit Berichle der einzelsen 
Heerführer, etwa auf Papyrüusrollen abgefasst, an das Haupt- 
juartier des Königs erstattet und aus diesen, nach dem Schlusae 
des Feldenges und der Rückkehr naclı Aegypten, die Zusammen- 
stellung in Karnak gemacht wurde. Bei einer solchen Entstehung 
des Denkmals ist auch die سوس مع‎ | leicht erklärlich, dass in 
der Trausscription dieser vielen | en und dem Schreiber 
wiss unrerständlichen Eigennamen ein und der andere Schreik- 
fehler mnterläuft. 

Int diese Ansicht die richtige, so miss aus ‚dem Denkmal 
ersichtlich sein, in welcher Reihenfolge ungefähr die ५ eralio- 
nen des ägrptischen Heeres erfolgten; es müssen sich ohne ge- 
waltsame Unmbinationen die einzelnen Gruppen von Namen, wel- 
che je in einem Berichte zusammen geunnnt wuren, ablösen und 
berausscheiden lassen; und das Ganze muss ein unschanliches 
Bild von dem Feldznge geben, Diese Annahme finde ich in der 
That bis ins Einzelne bestätigt, 

Das Heer Seseng’s bestand ana 1200 Wagen und 60000 
Reitern (2. Chron, 12, 3); war also höchst wahrscheinlich. nicht 
au Wasser, sonlern zu Lande geren Palästina ausgezogen, und 
wird vor dem Beginn der وه وی‎ wahrscheinlich bei Gaxa 
euncentrirt worden sein, wohin die erfonlerlichen Lebensmittel 
.ع‎ leicht zur See hezogen werden konuten ۲ 8. über (diese Art 
der ägrptischen Kriegfübrung Möorers Phün, ,لا‎ 1, 420 f.) 
der Natur der Kriegführung und der Nutur des zu erobernden 
Landes musate يع‎ mın bedingt sein, dass diese Armen 
nicht in einem Knänel von Punkt zu Punkt nr sondern ۵ 
in einzelnen Abtheilungen operiren liess, Zweck. der 
mussie die Einnahme jener von Hehnbeam befestigten und schon 
früher festgewesener Städte sein, Bei dem Marsch auf diese 
helen auch die zwischenlie ers wicht gerade fortißcatoriach 
vertheidigten, aber immerhin im Gegensatz zum platten Lande 
ala bourgs zu bezeichnenden (Jos. 19, 35) grüsseren Ortschaf- 
ten in die Hände der Acgypter, und sie sind es durch deren 
Mitaufzählung die Zahl der eingenammenen Festungen auf mehr 
als 130 steigt; ja es_wurden sogar einzelne sirategrisch wichtige 
Punkte, wie Brunnen, Hügel und Hüblen in der ägyptischen 
Darstellung zu den Festungen gerechnet, ohne dass daraus wei- 
teres zu folgeru ist als dass die Juden diese Positionen so hart- 
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ir vertheidigt hatten, dans die ägrptischen Heerführer die 





| بعت‎ me derselben besonders au'verzeichnen für Pflicht hielten. 
Wan dem fünfzehn Hauptfestungen Rehnhbenms erkennt man 


in der Kurnaktafel leicht Tolgende wieder +}: (19) Adoraim, 






(26) ve (38) Soko, (45) Beib-Zur, (79, 'Adullam, 


(83) Gath, (121) Ephrata. Absserdem waren schun vor 
Rehabeam befestigte bedeutende Punkte dieses Gebietes Beth- 
"Horuu, Auchdod und Jerich»: Das wratere ist (24) Bat- 
رمعل سر‎ dan zweite erkenne ich in (93) Adhatnte, dan dritte 
॥ (113) चती تس‎ wieder ۱ 

Sobald ich-diese Punkte erkannt, بدا‎ die Disposition den 
Feldzuges, ml sumit Jer "Tafel, klar vor mir. Die im Süden 
des Reichen Judn stellende Armee nimmt als Öperationshusis ie 
Linie Exlon. Lakis, Adornim Von da gelt das Centrum 
in deei Eolommen vor: die erste, bestimmt die Vorhut zu bilden, 
erhält die Aufgabe die Festungen im Nordwesten Jerusalems also 
Bethlioran und Ajjulun zu nelmen und der Haupistadt von 
dort كان‎ beizukammen. Die zweite, bei der ich mir den König 
selbst denke, muss Soko nehmen hm die ४ nach 1 6۴۵ 
lem frei zu haben; hält wich aber sonst ۱۱۵۵۵۵۲۸۸۵ grüne- 
ror Festungen nicht auf, sondern überlässt dies und die Deckung 
Ihrer Rückwärtsverbindungen der dritten Colonne, die sich auf 
die festen Plätze Beihzor und 'Aduliam östlich der Königs- 
atrusse, md Marena und Gath weatlich dersellhen wirft uni 
sie besetzt hält, Diese جوم سای‎ ru it. Biug ۱-83 عو‎ 
zeichuet, Daun (१16 1 (84---99) ‚die arschroute des linken Fii- 
داعم‎ weichem die ماما‎ zufiel Aschdod zu nehmen und dam 
wahrscheinlich die Verbindung mit eimer Flottemnbtheilung in Joppe 
zu imterhalten, Hierauf werden die Operationen des rrehten 
Flügels der Armee ‚erwähnt, Jessen Zielpunkte Bethlehem ان‎ 
Jericho Kein mussten, um Jerunalem von Nordosten zu لان سنا‎ 
geln, Um jöden grösseren Festungsnameh gruppirt sich eine 
Anzahl von Kamen derjenigen Punkte, welche entweder beim 
Zuge nach sienen Festnugen en passant mitgennmmen wurde 
oder welche nach geschehener Einnahme die Verbindungalinien 
nach dem nächsten Ziele herstellen. ۱ 
۲ Au die Erläuterung dieser liaposition — ron der ich übri- 
gens धिनक behaupte dass wie die einzig mögliche Annahme nei — 
mit Hülfe unares bierogisphischen Commentara grhend, wieder- 
عاونا‎ ich, dass die drei Colonnen des Cettrums, vor ihrem Ah- 
marsch mus der Linie, beziehungsweise in مایق‎ Lnkik und 
Adoraim gestanden haben müssen, da dies #irntegisch' die ein- 
1۳۳ Üperationsbasin 1४1; von ۳۳ 101 Süden Juda’a ی‎ 


1). Die Im-Texte in Klammern ۱۱, auf عل‎ Karte ا ماه‎ an, 
Namen iehenden Zahlen اما‎ ach anf die مم‎ dergl, ‚de 
Brupsch'« Geogr, Inschriften, 1 +~ - اعون‎ 


u 
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worden | कका ‚Den festen Ankaltepenkt bierfür finde ich in der 


Tafel سا‎ Ringe (19), in welchem der Name Adornim von معلا‎ 3 ५१ 
unzweifelhaft richtig erkannt ist, Adima oder wie Brogach hist. 
dEgypte 1. 226 transeribirt <A पै नकत ma entspricht in seinen can- 
sonantischen Elementen ठक völlig dem , 2४. ` ar 

In den RR. 21-26 vermag ich nichts anderes zu finden, 
ala den orten Abschoitt des Zuges der ersten ۰ Sie 
schob sich nuch meiner Ansicht in BilmArschen von 'Eglon aus 
zwischen den Festungen 3४19 und Züuren durch, bedrshte einen 
Augenblick Jerusalem im, Norden und warf sich dam auf Beth- 
haron und Ajjalen, ein Manorurre ganz geeignet den Üperationen 
der Haiptarmee im Süden mächtigen Vorachub zu leisten, Ich 
nehme nämlich (21) Sawadilnn) d. ور‎ gleich dem hontigen 
<>; _عراق‎ oder السویدان‎ le ۱۸۸ ۶-5 ۰ ۱ 4१ od. Aray- 
es-Suweldän (8०), Pal. 111, 5.867, ,لا‎ 5.657: auf den Karten Arak 
»s-Suweiliu) , halte dann (22) Mahänma-d.L bins für ۵ 
Mohaneh-Dän bei.Mirjath-Jearim (Richt. 19, 12), und stimme 
Erugseh in der Gleichstellung von (23) ۷0۵۵۸ ۰ أ‎ rap mit 
Arsı Gibeon zu. Hier wendet sich die K olonne anf, (24) Bath 
زا‎ d.i त= Beth-baren, welches Salamo (2 ۰ 
nicht entschliessen امد لعل‎ km اه او نع(‎ ۳ zu sehen, hanpt- 
sächlich nicht weil Dr. १ प mich belehrt, dass er nach einer 
nochmaligen Revision قعل‎ kornak-Denkmals لأس‎ ह: ۴۳8 [क्र 
schreiluug ©] س5‎ geben müsse, Ich هب‎ also nicht näthig 
auf die ماه‎ Schwierigkeit ee zu machen, die die 
Erwähnung Aedemoths hier muchen würde, Inte Lesung ergibt 
vielmehr, nuter Vorannselzung viner barten Aussprache des Ain 
مزب‎ eines Schreibfehlers zu Anfüng, eiwa ven? welches ۸ 
Jos. 15, 36 yuoz in den Norden der Sefela des Stammes Juda 


setzen wein wird. _ Ich halte ४, bi: eich #ich münchen da-‏ نع 


gegen sugen lässt, vor der ۱۱۸۸۸ für deurisch mit Adıda ۴ 
2219 ۱ Mace. 18, 86 *} لسن‎ Aditha welches Hieronym. Onom. 
östlich von Lirdda setzt. — Ajjalon wir ॥1॥9 von Narden ۴ 
genommen, قع‎ liegt nur <1 Stunden südlich von da uud wird 
daher unmittelbar hiernach (26) Ajuln genunnt, عع فا‎ 

Kuch Einnahme auch dieser Festung blieb der Colanne nur 
die Aufgabe übrig, ۵ die Norılgränze den Reiches Juda 1५६. 
vetat zu halten und sich allmälig In nördlichem Bogen nach Jeru- 
ون‎ hinsuzieben, Dies sehliesse ich in ÜUchereinstimmung mit 
der तप welche die drei nüchatfolgenden Ürtenamen ۳ 
halten: (37) Mrkdau 7720, (28) Adil time, (29) १४५१४ mulk 


°] Adida. wurde such ron VWerpasian. als strategischer Punkt ۵ 
Joseph... 1 IV, 9, ۱۰ Adithe, jetat विका 1) Neuste bibl. 


Forsch, 3, 156) فنا‎ schwerlich dasselbe. E. H: 


gu mr: Wenn mich nicht alles täuscht, so aind die drei ent- 
न rechenden alten Ortslagen: Maqggeda, Lod und Jehud, im 
ordwesten des judäischen ی‎ नि Maqgeda mes wird وول‎ 
15, 41, in der Gegend von Beth-Dagen, also hoch im Norden 
des Stammes Juda genannt; nach Jos, 10, 10 ist es in der Rich- 
tung von Gibeon über Beih-horon hinaus zu suchen. Bei Hiero- 
९ mus Onom. soll es allerdiags 8 311. östlich von Eleutheropolis 
i ges; da bat es aber Robinson. vergeblich gesucht und es dürfte 
مك معطمل‎ Mittel, obige Angaben hiermit zu vereinigen, darin zu 
finden sein, dass statt Eleutheropolia Diespalis gelesen wird. 
Lautlich liegt m15= dem 750 1 nicht ferner, ala wos 
Andere hier zu finden gluubten, Megidda. — Für die Zulänsig- 
keit der Identificirung von كد‎ mit سدح‎ darf ich mich darauf be- 
rufen, dass die hierogiyphischen Zeichen für D und با‎ oft zum 
Verwechseln ähnlich sehen (s. unten zu No. 79). Lod, der Haupt- 
ort dieses ganzen Distrikts konnte schwerlich unnrwähnt bleiben 
(1 Chron, #, 12). — Judhmalk wollte schon Bru mr mit. dem 
Jehndin identificiren, welches Rob. Ill, 257 in dieser © d 
(vgl. auch ۱۱۱ 869) nennt: os ist ihm aber entgangen, ılass der 
entsprechende Name allerdings schon alt 177 Jehud (Jos, 19,45) 
ist, wobei es Niemand irre machen wird, dass en um St. Dan 
gerechnet wird, denn ebenda v. 44 zählt auch Ajjalon zu Dan 
welches gleichwohl eine Feste Rehabeoms war, — 

Mit vorläufiger Beiseitesetz nk x der भल, 31—35, wobei nur 
bemerkt sei, dass in Brugach's Zählung, auch in der zugehörigen 
Tafel, der 30, Ring gar nieht erwähnt wird, — finde ich einen 
zweiten festen Angelpunkt in (36) Bath-älmäth, ,میم - ولج‎ 
Ich erkenne darin ein هذه‎ 73, das heutige „So بيت‎ (Rob. I, 
#70). Dies musste berührt werden, wenn die äweite in Lakis 
stationirte Colonne die Aufgabe hatte, Soko zu nehmen, Beith- 
Alam liegt mif Mr تس‎ Linie zwischen beiden Punkten, und 
اوه‎ int unzweideutig in (38) Säukä gemeint. Zwischen 
Bath-"almath und Saukä Int noch eine Stadt erwähnt (37) Kägälj 
Lage und Namensähnlichkeit gestatten, darin das बध 
ری‎ | Jos, 15, 4, | Sum, <, ॥ u. 8: [ ۳۱2 ٩ , نا‎ Asp), ۱۳ 
w ی‎ der Lautübergänge a, oben No. 29.25. 7 

ei No. 3 ॥ ۱۵۱۸0۲ die Fortsetzung des Reri über d 
Operationen der 3. Colonne, عاه‎ deren Warren ट्र ५. 
raim gefunden hatten. Von hier nordwärts ziehend berührt nie 
zunächst Beth- Tapp al‘, welches in (30) Bath-th ام‎ wieder 
zuerkennen, um s6 weniger beanstandet werden darf, ala das 
schliessende b naeh Brugsch's mündlicher Mittkeilung wirklich von 
ihm nachträglich auf dem Steine gefunden worden ist. Sie عمط‎ 
schirt dann weiter ४ auf Beth-Zur. Letzteres, 7 eine der 
Hanptfestungen Judas (2 Chron. 11, 7. 1 Macc. 14. 39) erken 
ich — und Dr. Brugsch hat acc. 14, 33) erkenne 

und 0۶ Brugsch hat dem beigepllichtet — ia (45) Hath- 
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Zhab ११) 1. 1 Bath - 2१३१ नच 731 wieder, Die Zerstörung 
der Ringe 41—44 lässt den Zug in seinen. Einzeinheiten nicht 
mehr erkennen. चक نامي ارو‎ und Beth-Zur liegen ۲۵ wenig ent- 
fernt von einander, dass in direkter Linie schwerlich 5 namhaftere 
Oertlichkeiten berührt werden konnten. Die Colonue wird also 
einen Umweg wahrscheinlich in östlicher Bieguug 7 gemacht haben, 
du westlich die عاك‎ Colanse aperirte. Das Abullin im 40. Ringe 
wagt ich dnher auch nicht örtlich festaustellen; von mir bekonn- 
ten 238 liegt keines in ۲ Gegend: das, hindert aber nicht 
suzunebmen, dass es eine Punkt dieses Namens auch bier gab. 
An पछ ووذ‎ jenseit des Jordans zu denken, wie Brugsch 


wollte, ist durchnsis kein bestuderer Grund vorhanden. | 
Die weiteren Thaten der. dritten Colonne erkenne ich in der 
Serie 7383. Sie nimmt ron Bethzur aus eine Stellung nahe 
der Strasse, auf der die 2, Colaune inzwischen vorgegangen war, 
also weatlich seitwärts etwa bei dem heutigen Bir es-Sifnla, 
dessen Name, wenn schon modern, die Elemente eines alten od 
enthält, und auf welches ich daber (73. 75) Sbpäl ۱۳ beziche, 
Die Wiederkehr des Namens in 75, in Verbindung it der Lage 
der gleich em erwähnenden Ösrtlichkeiten lässt erruihen, dass 
bei Sefaln die Colbone alch theilte, um sich A cheral der Strasse 
ouch Jerusnlem zu selzen und die Festungen rechts und links 
davon zu beschäftigen. Das eine Corps geht von 73 nach (74) 
Ngbarj == waa:, wobei das n entweder hioss lautlicher Vor- 
schlug ist oder graphisch richtiger ans Ende der Cartauche ku 
stellen sein wird. d. 1. 133 Beto-gahris وجمت جپرنن‎ Jas 
andere in einem seitlichen Streifzug nach Nordost, um "Adullam 
zu nehmen, 'Adullam ० च , die bekannte Festung नीः 
mit der nicht minder berühmien 96018, vermntbeis ich in (19) 
"Addmah. Dr. Brügsch bestätigt mir diene را ود سب‎ 
die Bemerkung dass nicht allein wegen der Achnlichkeit der. hier 
gewählten bierogiyphischen Zeichen für D und L ॥€ ۲ 
لو إل ف"‎ möglich sei, sondern 056 sie sogar wahrscheinlich 
sei. desshnlb, weil diese Art eine Verdoppelung Jes Consonanten 
durch Wiederholung des Zeichens auszudräcken, in den ۱۱۱۵ 
glyphischen Texten ungewöhnlich ,تعد‎ Ich halte demnach "۸ 11 
iam für vällig sicher, Um dies von Bir-es-Sifuln aus zu er- 
reichen, nehmen die Aegypter die Punkte (19) Warkjith, (77) 
هق‎ ५१।१॥, (78) Nabajth, welche wir hebräisch वा=, क्त्रि, 
7१493 umschreiben müssen. In dem ersteren Int schon Hrugsch 
1 üicklich «ine Ableitung von rad, नु erkannt und ۳2 
(2.Chros. 20, 16) verglichen, welches auch der gesuchlen ۰ 
lage un gefahr entspricht, sofern es nach Robins. Pal. 11, 416 
in dem heutigen Bereiküt wiedergefunden werden darf. Noch 
näher nach Beih-Zur hin liegt jedoch ein kleiner Teich &-J 4, 
dessen Erwähnung aus strategischen Rücksichten ebenfalls deuk- 
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bar wäre n ist sprachlich leicht zu erklären, er 
es nach a des Chaldiinehrn und Vulgärhebräischen (vgl 
Auchdaua) gleich mob nimmt. Dieses हति kommt sowoll 
allein als zusammengesetzt in ein paar pälästinensischen Orts- 
namen vor, deren Lage jedach auf unser Haqlah nicht, passt. 
Bei der nchr allgemeinen appellativischen Bedeutung des Wor- 
tes, „ager“, konuie es a0 gul wie oben Abel (s. zu 40) 
einem Dorfe in irgend welcher Gegend den Namen geben, 
wenn er auch nicht in der Geschichte erhalten int, — man 
endlich, wenn es nicht in einem der vielen modernen Nebi 
in der ۲ rapie ichen Gegend versteckt ist, wird nuf den St. 09; 
zurückanführen sein. Das 753 im St. ململ‎ (Jos. 15, 47) 
desson Lage meines Wissens noch nicht näher ermittelt ist, 
lag in der Sefela. 

Noch blieh im vorgezeichneten Operationsplan der udritten 
Colonne die Besetzung der Hauptplätse im Westen der Strasse 
unch Jerusalem, Maresn und Gath ührig. Es kommt dubei ziem- 
lich auf dasselbe heraus, ob man diese Arbeit durch die nach 





dem Fall von ’Adullam dispanihel gewordene Heeresubtheilung, 
die also, den beschriebenen Gürtel westwärts (भ tzi_hälte, 
vollbringen lässt, oder durch das bereits nach Beit- Gibrin vor- 
geschobeue Corps. Folgerichtig können in Nr. 50 ۲ nur diese 
Operationen gemeint sein, Statt (0) 2 3१११३, welches über- 
ومد‎ keine Deutnog ans dem Hohräischen zulässt, فل‎ die Wurzel 
DE nicht 11 ist, und darum wahrscheinlich fehlerhaft int, 
ann, wie Dr. Hrugsch mir zugiebt, die richtigere Liesart ॥ 554१५ 
gewesen sein, ۳ + Aphega, nennt Jon. 15, 43 in छाना Or 
gend neben Beib-Toppub; der Name bedeutet Festung. ۵۸ 
eine der Rebabenmschen Befestigungen ist nr 4 ॥ 1111 
(1) १०9] [६9] erhnlien. Sicher कलः Int (83; ६५००718 ns 
nichte-anderes als die ülte, bisher nur hypothetisch zur Etymalagiei- 
rung des Namens angenommene दिका زجع‎ (Geson. Thüs 11, 8.848), 
nun der sich schun im kannanitischen Munde fr ۳ rin, 
ns=nn, ۳5۶۸ == 96 Zeitachr. x, 727) die عع الات‎ ge 
kränchliche ra eusammenzoy. Onth wird unter Rehnbenm Fe- 
siungen ausdrücklich erwähnt (2 Chron, 11, 8}, Aus dem Pin Ber 
ید یا ةلص‎ ich nichts zu machen, da क nur der 
۱ sche وگ‎ femin. ist, und schon darum nieht a Theg en 
९८ werden darf, ۶ موی و‎ ۳ 
Inzwischen hatten die erate und zweite Colanne nördlicher 
ihren Weg ید‎ कवन Wir verliessen die ۱۱ Colonne an der 
Nordgränze des Reichs in Jehnd, Von da gehl sie um هل‎ 
im den Rücken zu fallen mit Neballaı, ز‎ Beit-Nebäta, 1 
53) Nupal in das Gebiet des Stammes Honjamin über (Neh.11,34), 
in welchem die mim folgenden Orte ۸-65 alle gelegen zu haben 
scheinen, indem trotz der sehr fragmentarischen Erhaltung dieser 








Stelle wenigstens {56} Admnä als Dre der „Hügel“ Adum- 
mim auf der Grenze zwischen "فلمك‎ und Benjamin, (97) Zir- 
mäm ala و8‎ Zumuraim, (58) [१9४ ۸ BR T'rrala, 
(64) (An]äpn ale “ur Ophni له‎ Gofnn, (65) ۱۸ لاه‎ 
d. 1, pre als Ämäy-Merir, weiche alle Jos. 18, 21—25 zur 
Benjamin gezählt werden, leicht erkennbar sind, Die Fuge 
Lage dieser Orte ist mir jedoch, mit Ausnahme von Gofna wicht 
bekannt, und es Tüsst sich daher nur im Allgemeinen versehen, 
dans der Zug sich im Norden Jerusnleme eine von keiner festen 
Stadt mehr bedrohte Stellung gesucht hatte, com پا‎ 

Eins eigenthümliche Schwierigkeit entsteht mir bei (कति لآ تق"‎ 
۶ بو ه‎ Auf dem Denkmal selbst sind nämlich die ersten 5 
Ringe durch einen_grösseren Zwischenraum mund andere Anord- 
nung der Reihen von dem folgenden getrennt (Brugsch 8; 58), 50 
dass ‚bier ein- grösserer Ahschuitt سا‎ werden muss. Nach 
Dr. Brugsch's Numerirung fiele dieser Abschnitt hinter (65) ۳+ 
بسا‎ Da er uber eine Nummer 30 nicht anführt, auch nicht 
N dass der entsprechende Ring etwa zerstört sei, so ist in 
Wahrheit die, füniundsechzignte Stadt seiner Aufzählung erst 
No, 66 "Anisumas, und قمع‎ ist daher bis zur Entscheidung dieser 
Ungewissheit unmöglich zu sagen, باه‎ der Abschnitt "hier oder 
eine Nummer früber zu machen, und daher ob "Auszamnä zur ۷۸۲۰ 
bergebenden oder zur folgenden Sorie gehört. Ueber Jie Orts- 
Inge ist. desshalb anch noch nichts zu entscheiden, im leiateren 
Falle wird wohl uy'r eine Festung Rehnbenms 2 Chrom, 1۱, 6 
zur Vergleichung herheigezogrn werden müssen; buchstäblich 
entsprechen würde ein Name wie 29, 

Wenn die oben verfolgte Fortsetzung ५९५ Zuges der 1. und 
3, Colonne des Contruma auf einer richtigen Ansicht you der 
Dinposition des Feideuger und der Denktafel beruht, مه‎ kann in 
dem zwischeuliegenden "Theile No. 67—72 nur der weitere Zug 
der Hauptarmee, der 2. Colonne des Centrims, zu suchen sein, 
die auf ihrem Marsche gegen Jerusalem zuletst in Soko stehen 
geblieben war. Es Int nun gewiss nicht zufällig, dass gerade 
mit dor Aufzählung er von dieser Colonne weiter berührteh 
Punkte (८ مومه‎ Abschnitt der Tafel begihnt, insofern daran 
fonteuhalten ist, dass bei dienem Armercorpa der König: । । 
befindlich war und den von ihm persönlich genommenen Positio- 
nen daher der Ehrenplate unter den ron der Göttin der thebi- 
schen Nomos geführten Festungen gebührte. Die Ringe 67— 74 
enthalten lauter Namen, die in gerader Linie von عیام‎ nach 
Jerusalem zu liogen. Mun wollä es nicht für zu kübn halten, 
wenn ieh in (BT) Andla die Oertlichkeit des [लादि Nahalln, 
io (69) Ta-Huglan die des henfi ६ 111۷-11010: in ۲ 
५ २01 das „Grab der Rahtl“, in (71) قه أوسا لاط‎ den „Bint- 
ücker“ Hagel-dams, in (72) १5. =| कर endlich den Quell Si- 
lonm wiedererkenne, Diese Ponkte bezeichnen fast geunu die 
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Route,- welcher z. B. Robinson in umgakehrter Richtung folgte 
und wie sie auf seiner Karte der Umgebungen Jerunnlems ein- 
ichnet. ist, Vor der Stadt angekommen nahm das Heer seine 
ل‎ Stellung südöstlich und südlich, Nur (89) قد ۵ زط‎ finde ich nicht, 
Bödiger's (Ztschr. ,ااا‎ 722) Vermutbung, dass eu Win nee zu 
transcribiren sei, führt um nichts weiter. Wenn eine bei der Eotleh- 
nung aus dem ursprünglichen Bericht pics au Verseizung der 
hierogiyphischen Zeichen angenommen werden darf, so läge nuhe 
Jussäft — Jesaphat zu eonjieiren und von dem Kidrouthale zu 
verstehen, obgleich die Nennung dann zwischen 70 und 72 hätte 
erfolgen müssen, und: überdies ein مد‎ hohes Alter dieser Benen- 
uung zweifelhaft it — Zur sprachlichen Erlüuterung des Ein- 
zelnen führe ich noch an: In Anıla oder wie auch gelesen 
werden dürf Nahla ist das inlautende schwache ع‎ entweder سمه‎ 
سر‎ oder steckt in der Variante Aumla; den alten Namen 
des Ortes Kennen wir nicht, doch wird er zen; geläutet haben, 
Achnlich Int in Beith-Gnla, wenn unsre Gleichstellung richtig 
int, dns ح‎ nusgefollen, wie es in einem andern Falle (Engal- 
lim bei Hieronym. sd Ex. 47, 10 ist derselbe Urt, der jetzt 
Ain-Kazla heisat) erst später hinzugeirelen oder aus Ain + 
و‎ + 77 vgl. اه‎ orou mit Beithb-'ur); der alte und 
neue Name würden sich vereinen in einer anderswo wirklich vor- 
handenen (Rödiger Ztschr. ۸۱۱, 722 „Pä-h glas ist ohne Zweifel 
Bun 7*3 Jas. 15, 6 ۰۱۳ Form Tann. — Wegen ال‎ ۳۱ 
zunächst bemerkt, dass nach Dr. Brugsch’s gütiger Verstän- 
digung, in alle den mit Mr.- zusammengesetzten Namen diesen 
vicht -aowohl pbonetisch zu fassen, sondern Determinativzeichen 
für Teich, See, @uelle oder dgl. ist. Es entspricht in diesen 
Zusammensetzungen also dem hebr. 77; siehe unten zu No. UM, 
100, 117. 128. Ich hatte daher schon aus dem hlossen Namen 
auf عين سلوان‎ gerathen, ehe mir die topogrnphische Folge der 
Namen moch deutlich war; von der Annahme nusgehend, dans 
der von den LAX, dem N. T. und Josephus üherlieferten Parm 
Siloam eine alte Nebenfarm یه‎ zu ۵ liegen müsse 
(vgl. Dietrich Abhdl, atır انا‎ Gramm, 8. 66 ۲۱ oder ‚ein وود‎ 
= 790500 وسلوان‎ wie non, एतद وس‎ Die Beantzung Si- 
lonha musste besonders strategisch wichtig sein, zumal der او‎ 

19 dr sg املظ‎ (1.५८, 13,4) gewiss schon alt war (Neh: 3, 15. ¦ 
۲۶ 8۲ 752 गता). 

Io der nun folgenden द्रा von Namen, von No. 84-3 
finde ich die Operationen des linken Flügels der Armee verzeich- 
८५ Im allgemeinen kann bier nicht zweifelhaft sein, auf wel- 
30. 92 weint sche bestimmt auf die südwestlichen Diatrikie Judan 


aus dem Denkmal bei Karnak erläutert, 243 


giach wichtige Punkte zu denken ist und nicht vom „Süden“ im 
Allgemeinen die Rode sein kans, — dem dreimaligen 217 | Sam. 
27,10, wo Darid erzählt, dasa er von Ziglag us in den Nageh- 
Jehudab, den Negeb-Jerahmeeli umd den Negeb-Weni 
rin ange lien sei, also gun» in der Gegend, wo der linke Flügel 
stehen musste, wenn das Centrum die Linie 'Eglon-Adaraim ‚hielt. 
Der Angriffspunkt, auf den der linke Flügel von Süden nach 
Norden parallel mit dem Centrum vorgeht, kan nur Aschdad 
۳۳۳ sein, dessen Fentungswerke his ५५ [1299 Zeit beuten- 

en (2 Chron. 26, 6): rermuthlich handelt es sich dabei mit am 
Herstellung und Unterhaltung. der Verbindung mit den Seeplätzen 
dieser Küste. Bei unsrer geringen Kenntaiss der Lage alter 
Orte grade in dieser Gegend ist es gewiss मनु هد‎ 
die Mehrzahl der im Folgenden aufgezählten Namen sich in er 
That als alt in diesem Striche nachweisen lässt. | 9 

१३१६० selbst finde ich in (9) ۸۸۱۷5 دام‎ undla ase.mich 
nicht dadurch irre machen, dass sein hebräischer Name. nach 
hebräischer Etymologie zurechtgelegt erscheint; dem e# int kaum 
wahrscheinlich, dass die alte philistäische Stadt von Haus aus 
einen aemitischen Namen gehabt haben soll, — Westlich run 
Eglon unfangend hebe ich nun folgende Orte فله‎ die erkennt- 
lichsten heraus: (85) 'Azfim....hti—"Arem Jon. 15,29 welchen 
nicht weit von Ziglag im „Negeh Jehudab" erwähnt wird und 
onch Jos. 19, 3 ron dem St. Simeon besetzt ward. (87) 8६ - 
# ५३।।४६== गतत == حليقات‎ , wie noch jetzt ein ۱۱۳ bei "Araq 
es-Suweidan Rob. ,الا‎ 867 heisst; über den Lautwechsel किः 
== عذهم‎ ist schen el er eredet. 3 

(85) 50 [9 بیج‎ Jos. 15, 33 in der ما5‎ belegen; 
genauere Position unbekannt. ۲ | اه‎ 

1 "0 Wähth-Wälka oder wärka ist im eraten Theile un- 
dentlich, im zweiten aber gewiss #572 zu schreiben und daher 
ohne Schwierigkeit in dem hentigen برکا‎ Burka Roh. ۱۱۱, 866 
nicht weit vom alten 'Safir wiederzuerkennen. 

Selbut die Namen (86) Tasdnän und (80) Haya, welche 
ieh nicht näher zu bestimmen wage, kommen ihren elementaren 
Bestandtheilen nach in jener Provinz wieder vor, in den freilich 
zu weit westlich und südlich liegenden Ortschaften Asneld und 
Hug {Robinn. ०, a. 0, 866 f.) 

Nordwärts von Aädod war einer der hwdeutendsten Punkte, 
der anch sonst (z. B. Jos. 15, 46) mit Aldod zusammen genannt 
wird, ۲۲۵۵۰ Es ist anzunehmen, nicht bloss dass dieser ۲ 
in ler Tafel Besengs Erwähnung geschah, sondern auch, dass 
sie im Operationsbereich des linken Flügels lag. Ich habe ۷۱, 
dadurch geleitet, hier hinter ام‎ gesucht, wage indess ۴ 
zweifelnd die Vermuthong, das (91) erwähnte Hay 1 welchein 
auch ort 5م بسا‎ entsprechen könnte, sei ۲ 9 1 
"۸ 11۴ zu deuten, 97 
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.. فا مييق‎ nächsten Nomen weiss ich nicht mit Bestimmtheit म 
1, त. wir sachgemäns 1.1. 
liche Küstenlandschaft geführt werden, wenn auders (5) سب و۱۱‎ 
واه‎ mit {न~ وج‎ zusammengestellt werden darf, welchen nach 
der Provinzialeiutheilung Salomon ) 1 Kön. 4, زه‎ im Distrikt den 
hentigen Rumleh zu suchen sein-wird (etwa in Kefr "Ana: ۵ 
اثاع١‎ aus جوز‎ entstanden wäre wie عور‎ aus [नो in Beth-haron); 
wenn ferner das anf der Karte au Ritter freilich stark _corrumpirte 
Beid-Adgel ein alles ۲ 1 7۱۳2 ۷ (५ aurh ۰ 
Onom.#,v. Beihagla), welches hier sa dem ۳-۱۷ ۱:۸ (90) 
eitsprüche; wenn endlich in (97) Argäd eine Ableitung der 
۱۲۶۱ 797 ۷ او‎ 191, von der ich in ganz Polüstino keinen 
Ortenumen gebildet wüssie ۴ व ieh bei KEgron mil 
alten Ruinen (Rob, IH, 868), — 199) Mr.dmäimtn muss ۵ 
bräisch 327 77 فص‎ silentii gelantet haben; doch kennr ich 
keinen entsprechenden Namen. ۱ 

88०81] kehrt das Heer vom dem vorher erwähnten‏ }99{ مي 
Prürinz wahrscheinlich nach demaelben Bet“‏ عمل Streifzug in‏ 
Wanah (oder nach dem anderen Kefr "Ana bei Lydda द्विक)‏ 
zurück; von wo ex ihm dann Isicht sein musste die‏ )869 ,۱۱۱ 

'erbindung mit Joppe zu unterhalten. 

Die von No. 100 an folgenden Ringe versetzen uns mit 
Deutlichkeit in den Östen des Reichen Juda, ulso auf den rechten 
Flügel des. der yptischen Heeres, Die festen Punkte auf welche 
der ‚rechte Flügel los zu gehen hätte, rind Jericho und ۱ - 
Ichem-Ephrata, welche ich schon oben mit (112) Jurbimä 
und (121) Frim’afi identilicirte, Das schliessende mA ist mir 
iu mehreren Namen der Tafel ein unrerstäudliches Anhängsel 
gehlieben (22. 43. ۰ 18): nach Bee Brugsch's Meinung, wenn 
ich recht verstanden, könnte dies Zeichen, hei der grossen Achn- 
lichkeit der ontsprechetiden Zeichen, Adler und Enle, in einigen 
Fällen wenigstena durch &, nd zu ersetzen nein. १ 
Jurb من‎ etwo —Jurh wa genommen werden, 
` Die beiden Colannen, welche diesen: Flügel bilden, beginnen 





ihren Bericht mit dem anfänglich beiden gemeinsamen ی‎ 





‚tier ۱۱۰۰۵۶۸۵ (100. 117). Genau Laut für Laut ام‎ 


ergibt sich nach obigem अनन .مكو‎ Dies kaun, in Betracht der 
لب نام و‎ lie إن‎ sich handelt, nur io Ain-Derueh wie- 
dergefünden werden, einom kleinen Teich, nordöstlich von He- 
kroo, ۸ da, wo der für die Grundstellung des Heeres ange- 
nummene Gürtel مدای‎ 1.9.15 = Adoraim seinen östlichen Schluss- 
punkt erreicht, 4 | | 
Am deuilichsten ist auf den ersten Blick die Operation ५९७ 
Armeecorps, welebes auf ءاطع‎ em marschiren soll. Es darf die 
dominirenden Punkte im Rücken nicht liegen Inssen und wendet 
sich daher in südöstlichem Bogen zuerst ‚gegen diese. Die ۲۸۰ 
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deutemdste Höhe die Tee دا‎ ist hier Ü 9 har- 
ist der letzte Tiheil dieses Namens; kenntlich, die Liäcke in dem 
Ringe ist gross genug, سنا‎ die Ergänzung der ersten Buchstaben 
zuzulassen, Auf- dem ५ deu das Heer hier beschreibt, be- 
rührt es (116) Pä-hajah und (119) ۱۱۰۲ شهج‎ ۲ von denen ich 
ersteres in dem ناه‎ von Hehron verzeichneten (Rob. 111,868) 
Bajjän wiederfinden, letäteres wenigstens etsmolog. बो — (==> 
„refugium‘, von man deuten möchte. War letzteres etwn der 
Name der van Relnbeam nengelauten Citadelle von Hebrant Die 
Nichterwähnung Hebrons io der ganzen Tafel ist auffallend: bier 
wärn wie wohl um Platze. Sonst ist auch eine andere Festung 
Rebabeanms Ziph hier aur باعلا‎ deren Erwühnoig ebenfalls ver- 
misst wird. | 
Nieht minder deutlich ist ir, sbschon erst unch dinigem 
Besinnen, عمل‎ Zug gegen Jericho in seinen Einzeluhellen gawar- 
den. Es galt die Stadt der Palmen von diesem südlichen Punkte 
aus zu erreichen, Ein direeter Weg in der Richtung ron Hebran 
nach Jericho existirte damals #0 wenig wie heute, die wasser- 
۳۳ „Wüste “مايال‎ erschwerte den ۳ Märsch ungemein: 
es blieh daher nichts anders übrig als einen Umweg sülöntlich 
Über Engedi zu wachen und dann am Ufer des ۱۵۷۱6 ۷۵۵ 
enllang zu gehen, = | 16 ۱ : 
Der zunächst nach Ain-Deruch genannte Ort. ist (104) 
Ph-bagl. Hiermit vermag ich weder Beth-hagia im Norden 


Schulz unter den Ruinen südlich von موم‎ genannt hat, an 
vergleichen, ‚ohne Sprünge zu machen die nich schwerlich recht- 
fertigen lassen würden; sondern nehme eine dmreh die Hänfig- 
۱۲۵۱۱ des Namens Hagla erleichterie Vertretung des > dureh 3 an 
und erinnere an den befestigten Hügel Hakila دج‎ (1 Som. 
23,19. 2 ۱۰ 3), „der du lag سد‎ Wege vor der Wüste Ziph. — 
(102). T’Iwan wird, wie Brugsch gelegentlich eines Blickes auf 
die Korte vermuthete, und ich bestätigen möchte, da ich keine 
bensere Deutung weiss, aus ۱۲۱۱۰۲۲۵۲ Lusammengezogen 
oder verschrieben sein, Dies ist, wie Robins. I, 14. sich ans- 
deückt „ein bemerklicher Punkt" bei Main, dem alten Maun, 


(109) ها از‎ enthält die Elemente und wie ich glaube, 
den alten Namen. des heutigen Ehdeib oder (न्रा, welchen 
Namen ein Thal mit Trümmern einer alten Ortschaft wüdlich von 

Ma’in führt (Rah, HI, 13), Nachdem हत eine ات‎ auf 
(104) SInlam gemacht, das mir wegen des unsemitischen Klanges 
des Namens verdächtig ist, kehrt die Colanne much (105) ۱۰ 
७७३ zurück: und wendet sich hierauf gegen einige in ihrem 
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Hücken wentwärts liegende feste Punkte, namentlich (108) Di- 
با ؤي‎ womit ich Dibon ) لملا‎ 11, 25) zwischen Hebron und 
Wabzeel vergleiche, (107) هو اما‎ welches uns in Verbindung 
mit der heutigen Benennung des Hügeln, ४, ~ م‎ el-Muaghul 

wiss die Ortslage den aus Darids Geschichte bekannten (1 Sam. 
58 + 29) Felsen Malle 1 oth, اد‎ + gibt, wofür sachlich auch 
die von Robinson [11 , 437 f.) hemerkten 0 Zeugnisa 
geben, and (108) + १०९६१ १. i, 2 (Jos, 12, 14. Richt. 1, 16, 
das heutige Tell-Ardd (Rohbins. Pal. IH, 12). 

Wenden wir oma von da nach Engedi, دم‎ liegt in gerader 
Linie zwischen diesen beiden Punkten in der Wiiste eine Quelle, 
ein unter den ohwaltenden Verhältnissen gewiss wichtiger Punkt. 
Sie beisst noch Irby und Mangles Ain-Albaid, ein Nume- den 
ich, obschon die Schreihung etwas bedenklich aussieht, bin sich 
etwas besseres findet, mit (109) Lbat' vergleiche, du en wenig- 
stens noch ferner liegen würde etwa an eine Verstümmelung aus 
Berb-aralba (Jos. 15, 61) zu denken. ज च | 

Die Gruppe (110) 'Aldaäi halte ich für nichts anders als 
Engedi, 'Eryadal selhst; durch das eben vorher geschriebene 
"Aldastn liesse sich der lapsus calami des Schreibers für "'Angdaäi 
erklären. Zwischen diesem und Jericho ist nur noch eine Stadt 
erwähnt (111) Nbpätht‘, in dessen erster Hälfte sich allerdings 
ein ne; [# == च wie in 73. 15 [ erkennen liesse (vl 1. == ۳ } 
und desann zweiter Theil das sonst zu Anfang mehrerer Namen 
vorkommende Bat! -n2 sein könnte, Da inzwischen ein solcher 
Ürtsshme unbekannt, in dieser Zusammensetzung auch kaum recht 
denkbar ist, ao erinnere ich noch daran, dass unter den wenigen 
Städten der. Wüste ململ‎ eine Namens يدع‎ /Jos. 15, 61), eine 
andere wahrscheinlich in derselben Gegend zu auchnnde ود‎ ۷۵ 
2, ۸9, 10,49, Neh, 7, 38) vorkommt und, der 1. ۳۰ nach, unserer 
Stelle am. meisten das heutige Nebi # و و‎ genehm sein wlrde. 

In 4 elf Gruppen 122 ff. ist mir mehreres unsicher, 
hauptskchlich wegen der fragmentarischen Erhaltung der No. I 
—133 und einiger durchaus unbehräischer Formen in den besser 
erhaltenen, z.B. (123) Bepälrzä, (125) S'rhätän. Dentlicher 
زب‎ Rene (१1०1, (126) Armatn, (127) 6 158 قله‎ तॐ त, 
पिव, #353. Nach der Stellusg io der wir die einzelnen Armee- 
eorps auf ihrem Zuge gegen Jerusalem belassen haben, ist es 
indess mü Bien von vorn berein zu entscheiden, wus hier zu er- 
warten Zar Hauptarmee, die ich als mittlere Colonne des Cen- 
trums bezeichnete, mit dem Könige in Person, steht vor سول‎ 
sulom bei Silonm. Mit ihr hat sich üher Bert نلعا‎ em beranfziehend, 
das linke Corps des rechten Flügels vereinigt, Die 1; Colonne 
des Centrums ist nördlich herumgezaygen und steht von NW. 
kommend zwischen Gofan und Jerusalem. Der iusserste linke 
Flügel ist von Süden nach Jericho gelangt; das Reservecarpn 


bei Gath und Beth-Hanan verbleibt in seiner Stellung, um die 
Rückzngslinie und die Verbindung mit der Ser zu decken. Es 
erübeigt nur noch die im Norden und Nordosten stehenden Corps 
anf Jerunnlem zusommersmzieben, um die ganze Operationsarmer 
zu ۰ | ۱ ॥ 
Diesen Gedanken im einzelnen verfolgend, lasse ich die 1. 
Uslonne von Gofna ber über (122) Me-t.bard, 1, عع 1 3“ ات وان‎ 
roth (2 Sam. 4 2) nach (124) ۵۱۷ ۸ ۰ ۱۰ ۲۱۳۹۶ [ Andtn 
(Roh. 11, 319 |.) rücken und dann die Schlusastellung westlich 
der Hauptsindt bei اس‎ Armatn च. 1. तलप ۵ ۵ ۱۴۵] und 
(127) 6۱۵۶ welches jch Inntlich — 751, snchlich für identisch mit 
dem nicht molbwendiger Weise عند‎ dem lat. cofonia, entstandenen 


Nalonla halte, einnehmen: während von Jericho aus der Weg 


des linken Flügels über Rimmou und Erha zu nehmen war, 
von denen das eine in (129) Mr.rmäfnu], dns wie < و۲‎ ۳ 
das andere in (129) [३] اء‎ 7॥* stecken dürfte, ۱ 

Schliesslich جن‎ Vermuthung, dass der verstünmelte letzte 
Name (133) Jurn..... nichts underes uls Jerusutem selbst 
bedeutet, dessen Nennung am Schluss des Ganzen ebenso nntür- 
lich als nothwendig scheint. 

Doch wäre dus auch nicht der Fall, 85 wirl das Gesammt- 
ergebniss unserer Untersuchung dadurch um nichts geschwächt, 
und der Gewinn für die Geschichte und Geogropkie um nichts 

Es ist gewiss nicht blosser Zufall, dass ich ganz unabaicht- 
lich‘ die Armeo in 6 Corps habe theilen müssen, deren ॐ iin Cen- 
trum, 2 auf dem rechten Flügel, ل‎ auf dem linken operirenz demn 
sie eütsprechen auf diese Art den 80,000 Reiter md 1200 Wa- 
gen Sesenge derart, dass jedes Corpn durchschniltlich 10,000 
Mann und 200 Wagen führt. | een 

Yon den ungefähr ۱0۵ Namen, die in der Karnaktafel üher- 
hanpt in lesbarem Zustande erhalten sind ) den 10—12. 20. 4 
—H. 452. ¢ - 63. 113-116, 131. 182 sind ganz zerstört; 
No. 1--9 haben mit dem- besonderen Fellzuge gegen Juda nichts 
zu thun), habe ich im Vorhergehnden bereits einige siebzig ent- 
zifert und zum allergrüssten Theile; trotz unserer nur EB. 1۰ 
haften Kenntniss vieler Gegenden des Königreichs Juda, ärtlich 
innerhall dieses Reichs nur gewiesen, mich nicht bloss mit Gleich- 
stellung ron ۸ hrgnügend (dem dann hätte ich x. به‎ das 
Helqat bei Gibeon 2 Sam. 2, 16 irgendwo unterbringen, oder 
schliesslich zu 125 die Vermuthung Brugsch's ए \adoptiren 
kännen), sondern eine bestimmte strategische Ordnung, wie ۷ 
in solchem Detail von wenigen Feldzügen dea biblischen Alter- 
!Ihums bekaunt ist, Schritt für Schritt verfol went: 

Angesichts diessa Hesuliales ist es mir allerdings schwer 
glaublich, dass. wir uns, wie Hrugsch wollte, mit den 85 Namen 
१५ Anfung der Aufzählung (13 -- 18) hoch. in den. Norden des 
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Reichs-ITarael versetzt sehen sollten. Was dus: Heer ۵۵ 
dort oben zu than gehnbt, und wie. die Tafel so unmotivirt pl 
lieh von Behob auf der Höhe An are nach Adaraim ‚hätte ५५८५ 
springen sollen, لماه‎ Fragen, die besonuener Forschung 
schwerlich benutworten lassen. Uod dennoch acheinen einige 
Namen, wie sie Hrugsch mit bekannten Urten ‚der heil, Schrift 
verglichen ‚hat, هه‎ nm ähnlich und so glücklich h 
gen, wie 2, B. (1) 1 ka rn, (15) 5 ۱۳۷۵ 2 0578 ر‎ wir 
irgeml einer der von mir wergliebesen. بلعل‎ wage daher den Stab 
nach nicht üher diese Erklärungen zu hreehen, ausser etwa üher 
No. 16, wo Herh-Boan gewiss anders ausgedrückt worden wäre. 

Nach ganren Anordnung der 'Tafel, wie sie sich bis 
jetzt ins eimzelnste bewährt bat, kaun ich indes nur glauben, 

sich Ortschaften genannt finden, welche in. 'Seieng's 
Hände fielen, ebr die Aufstellung hei 'Eglon-Lakil-Alorain, won 
welcher, wie wir sahen, die ganze Üperation ausging, erreicht 
بطم ماما‎ die Ortschaften in No, 10— 18 der Tafel 
nur. im Süden Judas, südlich von Kalon-Lukit-Adeoraim, östlich 
رون‎ Gaza auchen, Zwar lagen dort keine besonders wichtige 
Festungen, aber immerhin Ortschnften von hinlänglicher Bedeu- 
lang; um سف‎ gut wie viele andre in موه‎ Tafel erwälnt zu 
werden. Wir.hätten hiernach die Städte vornehmlich unter denen 
zu suchen, die der Stamm Simeom in dieser Gegend inne hatte 
"Unter dieser Voraussetzung sei es erlaubt noch folgende Neben 
einanderstelluogen zu machen 
` (13) 1, ७१३ == Lebuoth nixa> .مول‎ 16, 32 vgl. mit 19, 8 in 
11111 हि 1 1 1 

(ld) Täunkau entwoder = Token 24 im St ऊहता 
۱۱ Chrom 4, 32) oder sofern das anlantunde Tä- nichts als der 
weibliche ägyptische Artikel wäre, an die '"Enngiter oY=3> in mad 
bei Gaza (dus, 11,22) zu denken, da das ägypt, k auch > ver- 
۷۳۱6 (27). 

(15) ॐ कात mit Beseitigung des schon öfters hewerkten Au 
a ۳ am Ende und Erweichung des د‎ zu Anfang könnte + 
im Simenn tin (Jos, 19, 7} 

Bei {10} ४५१४-३), was lantlich genau ودع‎ तर wäre 
liogt vielleicht nicht zu fern eine Vergleichung mit et بیت‎ 
Beit-Mirsin unter Annahme einer nicht eben schwierigen 
Fransposition vgl, oben "Halqgma— Mab’leynt — Maylın] 

(17) Abäbah, wenn es auch schwerlich ganz südlich beim 
Erumen Kehobuth oder Er Ruhnibe zu süchen sein wird 
kann, da dies wın sehr häufiger Namın ist (४, Gesen, Thes, p. 1281 9 
keine Schwierigkeit für unsre Annahme heiiingren. Endlich 
مام لب ام وت‎ न> für das 1.०५ Hepher welches 

er ün, im Süd 
bei (19; + ما هر‎ en des St. Juda, ungefähr 





۳ و 


ia dem bei Karnak erläutert, 49 


Noch habe ich eine Lücke nachzuholen, No. 31 — 35, Ich 
kann auch die dorf erwähnten Städte nur im Süden des Reiches 
suchen, da sie die Positionen zu enthalten scheinen, welche die 
Armee vor der Stellung hei Beitidllam (36) einnahm; Dann wäre 
etwa (31) Häniem = وديم‎ in der S’efela Judas oder 23 im 
Gebirge (Jos, 15, 34. 50.) oder pı (ebenda १. 53); (32) ۰۸ ۴۵ 
schwerlich "Eglon wie Brugsch vermulhete, eher Tr 'Holon (Jos. 
15, 61); (9) Balmä mit Beseitigung des ذم‎ durch 8۱ اک‎ 
2 (4७५. 19, 3) und دیص‎ (1 Chron. 4, 29) im Stamme Simeon; 
34) Zudptl wenigstens in seiner zweiten Hälfte — Bethul Sm 
Jüs. 19, { ebenfalls im St. Simeon; und (35) Abä..ma, mw 
fragmentarisch es int, == त an welches nach Jos, 10,4. 16, 3, 
ebenfalls zu den simeonilischen Städten gehört. Das allen sind 
aber eben nichts als Namen, und darum von geringerem Belang 
für die gesammite Deutung unsres Denkmals. | 

Ein Wort noch über die 6९० ५ hischen Namen वहत Neuzeit, 
die ich hie und da zur Vergleichung herangezogen habe, Da 
wo 2۱۴ nicht gleichzeitig maus dem Altertbume beglanbigt sind, 
habe ich mich gehütet, andere als solche zu vergleichen, die in 
sich die Gewähr eines höheren Altertkums tragen, »ei en dus 
ihrer Etymologie nach ein hebräischer Stamm darin erbalten 
schien (wie 3 حلیقات سای‎ == तद्र), sei ea dass ۶ 
Zusummensetzung (mit Beih, Kefr, Ain) eben dem altpaläntinen- 
sischen Charakter der Namen besonders gemäss erschien. Gewiss 
nber wird mun mir den Vorwurf nicht machen, ve ध einem चच 
men Gewalt angethan zu haben, wofern nicht Gründe zu der 
Annahme, dass er durch Gewalt verderbt sei, vorlagen. Ich bin 
davon ausgegangen, dass das Hrugschische Transscriptionsspstem 
der Namen ala पिचु 95 ge fesistehe und babe mir Names um Namen 
danach in hebräische l.eitern umschrieben. Ks freut mich auch 
um der व मद willen, wenn die gegebenen Er- 
läuterungen des Sisan-Denkmales den Beweis vervollständigen, 
dans die Acgyplalagen hier einen festen und der Cantrole fähigen 
Grund gelegt haben. Die Verschiebungen und Vertretungen eih- 
zelner Laufe, welche ich, jedoch in noch weniger umfangreichem 
Mansse nls Brugsch selhat sich genüthigt. gesehen hatte, habe 
annehmen missen, beschränken sich theils, wie die Schwächung 
und wechselseitige Vertretung der Hanechlunte &, م‎ und > oder 
wie der häufige Üebergang eines wurzelhaften 4 und selbst Ghain 
in das ägyptische ج‎ (vgl. Smith in Hob. Pal. Il, 8.842, ناه‎ 
in unsrer Ztschr. IX, 8.57), auf solche die in der semitischen 
Lnutlehre selbst bedingt sind, iheils anf solche die, wie Ir 
unterschiedsiose Wechsel von م‎ und | durch die Eigenthümlich- 
keil des ägyptischen Lant- und Schriftsyntems zu erklären sind, 

Zur Erläuterung des Feldzuges in all den Einzeinheiten, die 
ich im Laufe der Untersuchung feststellun konnte, habe ich die 

Bi, ۷۰ 17 
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anliegende Karte entworfen, hei deren Zeichnung ich die -Posi- 
tionen der Kiepertschen Karte अरत ersten Ausgabe von Robinson 
und der Zimmermaunschen zu en Erdkunde benutzt habe, da 
mir van de Velde's kartographische Arbeiten noch nicht zugä ५९ ich 
waren, Es bleibt immerhin nach viel zu thım übrig zur völligen 
Erklärung dieses Denkmales, und es würde aich wohl der Mühe 
verlohuen, wenn nicht bloss die Tafel in Kornak selbst noch 
einmal mit der Karte in der Hand gen su collationirt würde, 
sondern besonders auch A ९1५ ०६९० arauf achteten, ob nicht 
irgend in alten Papyrusrollen noch etwas von dem au finden 
wäre, was ich im وسكا‎ ध्व als die Driginnlberichte des Kriegs- 
archive bezeichnet habe. Es int bei dem | Kegeowärtigen Stand 
dieser Studien an nichts zu verzweifeln, und schon hat Mariette, 
jetat Director des ser tischen Museums des ون و‎ a von 
Argypien, einen neuen Fund رف‎ ‚ der mehrere hundert 
palästinensischer Ortsnamen zu Togr fürdern wird ب(*‎ 


Trapezunt 30, März 1860. 









»( Einen vorläufigen Bericht über ıdlesea wiebliee von Hr. Marlitte 
1961१७९. Novembre 1860, p- 287—314, unter dem Ti Titel: Notier et yuelques 
fragmenis de l’inseriplion de Karmak, ennitaant [5 09191 da ۲۳۹۵۶ de 
Toatmös 111. röcemment deeouverts par W, Murieite, ۳ 
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Zur Chronologie der alten Aegypter ^). 
Von | 
Dr. अ. Leo Reinisch ١ 


Ich معا‎ mich, einer hochsnsehnlichen Versammlung der 
DMG. den Vorbericht meiner Untersuchung über die Chrono a 
des 1 7६108 und Eratosthenes zu übergehen, die weitere Ausfi 
rung derselben wird baldigst in einer grünsern Schrift nachfolgen, 

Die Ergelninse dieser Untersuchung beziehen sich vornehm- 
lieh anf folgende drei Haupipunete: تج ظر‎ ۱ 

I) den Umfang der 0 1 १०१ Königsdynnstien des Manethön, 
2) die Frage über die Gleichzeitigkeit einzelner oder die un- 
mittelbare Aufeinanderfolge aller dieser 30 Dynastien, 

3) den Zusammenhang der Zeitrechnung des Manethös mit der 

des Eratosthenes, 

Üsber Ermittlung des ersten Punetes Int Richurd Lepslus 
eine specielle Untersuchung angestellt, Ihr Ergebniss gründet 
sich vornehmlich auf die von Georg Synkellos ala Manethonisch 
überlieferte Zuhl 3555, als Gesammtaumme der Regierungsjahre 
der 30 negyptischen Künigsdynastien. Da nach Böckhs Unter- 
suchung als Schlussjahr der Manethonischen er erg 819 
letztes Regierungsjahr des letzten Nektanebos, سبك‎ Jahr 340 (riecb- 
iger 340/339) v, Chr. ermittelt ist, مه‎ ergiebt sich bei Anwen- 
dung dieser frnglichen Zahl 3555 nach Liepsius Darstellung ala 
erstes Regierungsjahr des Menes nnd als Anfang der ägyptischen 
Reichsgeschichte das Jahr 3895 Agyptischer aler 3892 julinnischer 
Zählung v. Chr. Cyklischer Natur sind nach Lepeius (und hierin 
liegt wohl vorzugsweise der Hauptunterschied der Ergebnisse der 
lepsins’schen Untersuchung von der August Böckhs) nor die 
myibischen Zeiten der Götterherrschaften welche den 30 Dynastien 
menschlicher Könige vorangingen und zwälf Sothin- oder Hunds- 
sternperioden nusfüllen. Diese göttlichen Sothisperioden habe 
man aber mit den historischen welche nach den wirklichen Auf- 

ängen des Sothis .ل‎ १, des Sirius berechnet wurden in unmittelbare 
Verbindung gebracht: Dir nun historisch überliefert ist |. 
letzte Sotbinperiode (वचः Merögpserg) im Jahre 130 a. Chr. endete 
und sunach 1322 .م‎ Chr, begann; so fallen darnach die Anfänge 
der frühern Sothisperioden in die julianischen Jahre 27842 und 
4242 +. Chr. Nun beginnt aber nach obiger Angabe die Herr- 


१} Vortrag gehalten im der Generalversammlang u Braunschweig am 
26 October 150. 
17 * 


schaft der menschlichen Könige über Aegypten mit dem julinni- 


۳ schen Jah 0 =. 


chen Jahre 3802 ۲۰ Chr. und fällt sanach mit keinem der Anfänge 
der genannten Sothisperioden zusammen. Um nun die göttlichen 
und die historischen Sotbisperioden At unmittelbare Verbindung 
zu sefzen, haben nach, Lepaius scharfsinniger Hypothese die Aegyp- 
ter die Menschendynastien über ihren historischen Anfangspunet 
hinaus Jurch Erfindung einer vorhistorischen der unter dem Namen 
der Nixuz von This bekannten Menschendynastie erweitert. Dieser 
Dyonstio werden Regierungsjahre zugeschriehen., Zäblt un 
nun diese zu dem von Leysius gefundenen Anfungsjuhr der Regie- 
n د‎ A Menes 3592 ۷, Chr., so erhält man nl ersten Jahr der 
vorhisterischen Thiniten das julianische Jahr 4242 र. Chr., also in 
der That das Anfangsjähr einer proleptischen Hundssternperiode. 
١ Dieses letztere Ergehniss ist وم‎ vorzüglich, das Hrn. [१४३५४ 
ntersuchung über die Manethonische Bestimmung des Umfahgs 
der ägyptischen Königsdynastien 50 plausibel macht, uber sie ent. 
behrt der zwingenden Beweiskraft; auch die beigehrachten Zeng- 
nisse aus Herodot, Dikäurch beim Schölinsten zu Apallanias Ahe- 
dios und Diedor von Sieilien über das Alter der ägsptischen 
Geschichte, der Hinweis auf die Eratosthenische Liste wenig- 
stens in der von Lepaius durchgeführten Methode sind ومد‎ 
därer Notur; hauptsächlich aber fehlt der direcie Nachweis 
aus den Manethonischen Listen selhat,. فقيل‎ die Regierungssum- 
nen der einzelnen Dynastien wirklich nur 3555 Jahre betragen. 
Im Königsbuche der alten Aegypter wurde dieser Nachweis zwar 
versucht, aber die zu häufig vorgenommenen, Jiplommtisch nicht 
zu begründenden Aenderungen mit den urkundlich überlieferten 
Jahressummen Jer einzelnen Dynsstien erwecken cher den Vor- 
dacht gegen die Echtheit der als Manetkonisch überlieferten Zuhl 
8555, als dass sie dieselbe unterstützen un rechtfertigen en sollten, 
Unserer Ücherzengung nach hüngt aber die richtige Lönung 
der beiden ersten oben aufgeführten Fragen, nämlich über den 
Umfang der 30 ägyptischen Känigsdynastien des Manethds und 
die Frage über die Gleichzeitigkeit einzelner oder uber die عمس‎ 
mittelbare Aufeinanderfolge aller dieser 30 Drnastien ganz vor- 
त ich ab ze dem positiven Nachweis der Echtheit oder Un- 
ehtheit der Zahl 3555 علد‎ einer Munethanischen Angabe, Für ihre 
Echtbeit plaidiren fast einstimmir die A egrptolugen, gegen dieselbe 
die Philo وج‎ 1 ۳ Erptolugen, gegen diene 
die Pbilologen, namentlich August Böcklı und Alfred von Gutschmid, 
1 دجوو ات‎ die Einwürfe Böckhs und Gutschmida gegen ılie 
Behtbeit dieser von Georg Syukellos als einer Manethonischen 
überlieferten Zahl 3555 nüher zu beleuchten, deren Besprechung 





der grössern Schrift vorbehalten bleiben müge, soll im gegen 
wärtigen Vorirage Sam der Versuch gemacht werden, die Echtheit 
dieser fraglichen Zahl ‚aus den Dynastiesummen Maneihds selbst 
en = क un Verzeichniss der ihebäischen Könige zu be- 
ründen; der Kürze wegen möge es alı genügen, hier mar । 

Resultate dieser ی‎ भि ۹ 
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Der verwirsteste Theil der Manethonischen Listen ist ohne 
Frage derjenige welcher die zwölf ersten Dynastien umfasst. 
Mitregentsehaften welche aus der Vergleichung des Manethös mit 
Erntostbenes thehäischem Königsverzeichniss. wenigstens für die 
erste Drunstie erweisbar sin werden in ar tzigen Listen des 
Manethös als selbatändige Hegierungen aufgeführt; gleichzeitige 
Dynastien welche in dieser Periode wegen der Deokmäler sowie 
zufolge den Audeutungen und theilweise directen Angabeu der 
Alten nicht mehr zu Iruguen sind werden nach dem jetzi فد یز‎ 
Manethös nicht mehr فلم‎ solche bemerkbar gemacht und eine R 
slitntion der Chronologie des alten Reichs wäre für er vor nunmehr 
ein Ding der Unmöglichkeit, wenn wir nicht au dem Eratos 
schen Verzeichniss thebäischer Könige ein Cortectirum hesässen. 
Bekanntlich hat Bunsen die Wichtigkeit dieser Urkunden darge- 
than, nur gab Eratosthenes nicht wie. Bunsen glaubt ein Ver- 
zeichnins von Reichskönigen, sündern wie die ausdrückliche An- 
gabe © «وسلمقم‎ 27१2६५४ schon bezeugt eine ununterbrochene Reihe 
von उनि theblischen Königen, beginnend mit Acgrptens erslem 
Könige Menes: Keichskönige von diesen waren nur دی‎ 
welche nach den Munetbonischen Listen sich nuch als K 
von Memphis nachweisen Inssen, Eingebende Erürterangen in 
die Kratosihenische Liste würden an diesem Orte wahl zu weit 
vom eigentlichen Ziele abführen md müs ich mich daher be- 
gnlgen mein zur Deberzeugung gewordene Ansicht kurz dahin 
auszusprechen, dass wenn auch zahlreiche Enitstellungen in den 
Eratosthentschen Namen offen zu Tage liegen {nnd wie viele oder 
vielmehr wie wenige nrientalische Namen «ind denn üherkanpt von 
den Griechen correet wielergegeben!), diese Liste eine ununter- 
era jahre ich اد بسي ی وی‎ Here Suame ihrer 

Frun richtig nei und mit dem chronologischen Systeme 
1 ی‎ Wie weit berab reicht nım dio Ers- 
tontlrenische Liste, welcher Manethunischen Dynastie ع‎ Hra- 
toathenes 1९१२१८५ König ۲ 

Bunsen #etat bekanntlich die تعمل‎ letzten Eratosthenischen 
Könige in den Anfang der Kill. Manethonischen Dynastie; unserer 
Untersuchung zufolge gehören sie noch der ٩۱۱ Dynastie an und 
ist Eratösthenes letzter Känig دام مورا‎ identisch mit dem 
vorletzten König der XI, Dynastie, dom با‎ bei. Afrikanoa 
und dem عمسم صسبراع"‎ bei Josephoa!), Den letzten Künigen 
Eratoathenes stehen folgende Manethonische gegenüber: 









1] عووإنا‎ drei versehieden luntenden Numen sind gleicher Bedeutung: 
ات كير نمی ری‎ ~ Da Tao (Ammä, ni prarbet hanarrm). [नि 
11111 ~ 01, > 218. 1/1 |, 1 = له‎ ۵1۳۳۱۳ 


3 دم‎ mir dersehben Bednutung. بز فيه‎ ein Lunzathrum, desmen ein- 
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ze 7 Ar Kl. Dynastie des M 1108. 
81) 10111731 श ۲ 17 ع‎ 


3 
क्य Dyumstie, 

عر مسرا कद)‏ )1 عم 2111111111 

11113 त, 3100 = 

५ 3‏ | چا دم (ग‏ = و سب 
A) उषे ۳۳۲ 14) Augdong ३१५५.‏ 
Mipns er. . 9 शः ۹‏ )35 

36) 6 1 ١ ausgefal 

37) 2५१९६ SE و‎ Een Der. سي‎ 


Aus Fiawmrpig عردم بسك‎ ist der Eratosthenische Iurronıyepuäs 
geworden, auch entsprechen sich bier die heiderseitigen Regie- 
rungsjabre, dort 394-8, hier 55 Jahre; übrigens wäre es wohl 
eine verschwendete Mühe eine durchgängige Gleichheit in den 
Jahrangaben heider Listen herstellen zu wollen, da die Differenz 


eine urkundliche ist und die Angaben im hieratischen Küpigs- 
papyrus zu Turin der ols Correctivum beider Listen dienen ماسقا‎ 
nicht vollständig erhalten sind. لد‎ und कलक sind hei Ma- 
nethös sowohl in der Afrikanischen Recension ala in der des Kuse- 
bios ausgefallen, bei letzterem fehlt auch ی‎ ns und seine Nach- 
folgeria Zxzufoggus, welche bei Afrikanan erhulten ainl: im ar. 
+ يفيوا ها‎ Text des Eusebios scheint jedoch Ausrlung 1111 zwar 
mit Rrgierungsjahren noch gesianden au haben, wie die Ver- 
gleiehum ی و۳‎ 0 Dynastiesumme 182 mit der im Text unge- 
gehenen vermulben lässt, , Die 42 Jahre der dıädoyoı des شر‎ 
زر‎ bei Eusebios sind (1 11 Ameres hei Afrikanon zu hbeschrän- 
ken, den Mares des Eratosihenes mit 49 Regierungsjahren: so 
thartaios zu verrechnen, auf deren Kosten wahl die Tage ihrer 

lücklichen Vorfahren , der Gründer der ||. Dynastie, erhöht wur- 

eo. Wir wollen hier aber zur Sühne für die Ueberrortheilten 
keinen Prozess einleiten, unserem Zwecke genügt es, die Identität 
des Amnthartaios und des lotzten Amenemes der All. Dyna- 
stie nnchsuweisen, welche wenn sie sich auch aus obiger Tabelle 
nicht mit zwingender Beweiskraft darthun امعالا‎ duch aus den nach- 
folgenden Berechnungen ersichtlich werden wird. Auch für unser 
Verfahren mögen die Worte des Glosantors weiche. Böchh zu 
Gunsten seiner Methode im „Manethu und die Hundssternperin- 
de” anführt in Anwendung gebracht werden: „Eine sogenannte 
Recherche int ein historisches Experiment: der Gegenstand und 
das Kenultnt derselhen ist ein Factum‘. Uns ist Auın tharinins 
des Eratoathenes Jer vorletzto König der 1, Dynastie, der durch 


fache Form दनु, که‎ ist: In Ansslans { ५५०7-3 कर्ने) Int das ای‎ 
bildende = nicht eutballen, dafir € ¶ wegen des voealischen مداد‎ vorzig- 
lieb aber auch weil es ein monssyllabom ineipient, voeal, اما‎ aspirir sarden. 
Vgl. 2 Schwartzo’s Alles Asgypien 3, 13311. ع‎ dessen köpt. Gramm. 8.54, 
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die Hykäos entihront wurde, nach ihm führte seine Schwester 
Skemiophris (Sebrknofru) eine vierjährige nominelle Herrschaft 
unter der Hykäosoherherrlichkeit:. Die Dauer des alten Reichen, 
die Zeit der 12 ersten Dynastien des Manethös würde sonach, 
da bis zu des Amuthartnios Ausgang nach Jder Eratostheni- 
schen Liste 1076 Jahre vom ersien Könige Aegyptens Menes an 
gerechnet verllossen und Skemiophris nach ihm noch vier Jahre 
regierte, im Ganzen 1050 Jahre betragen = „¬ चैन 
ehmen wir nun nach der oben angeführten Angabe des 
Maneihiös beim Syukellos (क. 98, 2. ed. Bonn.) mit Lepsius das 
3892, julianische Jahr ۲۰ Chr. als das Jahr des Aush 4; य 
er 





des Menes an, so erhalten wir als erstes Jahr aherr 
schaft in Aegypten 3892 — 1076 == 2816 ۲ Chr. und als Schluns- 
jahr ‚der zwölften Manethonischen Dynastie und des Ausgun gs 
des altes Reichs سا‎ julianische Jahr ) 3893 — 10) == ) 2812 
ष, Chr. Die Richtigkeit dieser Bestimmung wird hanptsächlich 
aus den nachstehenden Berechnungen hervorleuchten. Wir gehen 
über zur Feststellung der Zeitbestimmung der mittleren Geschichte, 
Ein chronslogisch feststehendes Datum ist das Jahr der 
Hundssternperiode نمث‎ Merägpewz 1822 ۲۰ Chr. १ ) welches mit dem 
ersten Hegierungsjahre des Menepbthes (Auperöptig), nach 
den bisherigen Manethonischen Listen dritten Kane der XIX. 
Dyuastie eigentlich aber des zweiten Königs derselben Dynastie 
und Nachfolgers des Sethös-Rumesses, zusammenfällt. Bis zu 
dieser Aera verflossen vom Ausgang der ۱۱. Dynastie, vom 
Tude der Skomiophris an gerechnet (2812 — BB ==) 
1490 julinnische Juhre. Betrachtet man die Hyksosdynastien als 
mit den هت یا‎ itimen Pharaonendysastien der mittleren Zeit gleich- 
zeiti १० Regierungen, so ergeben sich eg er ende Posten: 
۷۱۱۱ Dyasstie ron 00 Diospolitea mit 453 Jahren. 
KW. "m " 78 Kolten n 454 कन 
KV, १8 = 4 Diospoliten „ ۲ 55 
ॐ. . ۰ „+ 16117} Dionpoliten „ 348 „ 





xIX, च ۱ König: Sethds क 5 "1 
Summe: 1491 ägrptische = 0 
julinnische Juhre. 


Liegt schon in der Uebereinstimmang dieser Summe mit un- 
serer durch Differenzirung gefundenen Zahl eine Gewähr für die 
Richtigkeit unserer Berechnung, »0 erbietet sich eine zweite aus 
der Gleichheit der Summe der Regierungsjahre. der XHl., ۰ 
und ||. Pharsonendynastie und der diesen Dynnstien gleich- _ 
zeitigen Hykiosherrschnften. Amös der Thehier wurde durch 
Vertreibung der Hykios uns Memphis die nunmehr auf ۶ 
beschränkt wurden der Begründer der XYIll. dioapolilischen 

1) १६. Zar; Du न > 84 re ما رد‎ 
ري‎ ۱ raonenzeit un ehrons कर 
des Königs Neilos, Wien 1861. (Aus den Sitzungsber. der هاما‎ Akad. 4. W.) 
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tie. Bis zu. diesem Erei reigniss verllossen vom Ausgang der 
ठ zufolge den Jahrensummen der 000037 
१1. Dynastie mit 453 Jahren 


कीन कन - 
ım 8 
0 
जन्यः xıv 1 
4 
۳ 


1 = 





35 ۱ ۱, 24 ie 
४४. 8 " 151 قلق‎ 
- مإ‎ 1088 Jahre, zu welcher Summe sich die 
der Begierungsjahre der gleichzeitigen Hykäosherrschaften in fol- 
gender Weise verhalten: | 
Ite انعم‎ == XV. Munethös mit २१ Jahren. 
Ma ` „ == 91, 7 هلظ ين‎ |} ۰ 
die te ۱۳۵۵۷۸۵۵ regierte theilweise gleichzeitig mit der 
XVII Pbaraonendynastie, Bei ae werden nu die Regierungs- 
jahre der legitimen ٩۲۱۱ Dynastie angegeben, die der 3, Hykäos- 
drnustie aber, deren Ausgang mit dem ۲ + 11 Sgyptischen 
susammenfällt, nicht 8 1 Bei Kusebink ent- 
sprechen dieser XVII, ägyptischen Dynastie des Afrikanos seine 
AV. und XV, Dynastie  Eusehioa trennt hier Diospoliten 
und Thebkar, was da beide Henennmngen sachlich identisch 
sind Fin offenbarer Schreibfehler ist. Dafür hat an also zu 
lesen! ماع سردل بر‎ 1/1 क. ~ 11711 (140 (ef. ۸۷ 
nos: “مل موسق ید‎ Cham Arögradtenn). Welches Herrscher 
geschlecht kann denn man der ۷۲۱ Dynastin des Kusehion ۷ 
gehören! ۸ Zussmmengehörigkeit mit der XV. ist durch die 
Ausdrücke سوق مورک‎ und anderseits Ordaloı नतत 
sattsam angezeigt, ebenao weisen ال‎ नव + n achlagend 
auf die Identität dieser Dynastien mit der पणा. bei Afrikaans 
hin. Auch Afrikanos theilt seiner XVII, Dynastie zwei Herr- 
ach erges ahlechter, nämlich © 0754 कच्ता ०५76 und nur 
۳۳ au Ex فا‎ darnach die ۰ Dyunstie bei Eusehios nur 
die seiner ۷۰ theilweise gleichzeitige Drunstie der 1.1; wein, 
beide wurden durch Kusebios von ihrem ursprünglichen Platse وم‎ 
rückt und sind zufal dem bessern Texte hei Afrıkanna in dir 
४१11, Munetbonische Dyunsiie au setzen. Ka entspricht sonach 
die XV. Dyunstie der जिया هلت‎ hei Eusehios dem 
ninen Herrschergeschlecht der Or,feio: 21۱۵2۲ der ۷, Ihr- 
nastin bei Alrikanos und die ۲۲۱۰ Eusebische Dynastie dem Herr- 
scherstunm der وی‎ derselben ۱۱۱ Afrikanischen Dynnatie. 
Seiner XV, Dynastie theilt Eusebins 250, der XV. aber 100 Jahre 
zu‘), Der richtigen Angabe bei Afrikanos zufolge regierte in- 
dosa १ XV. Eusebische (—XYIL, Iegitimon Dyanstie hei اه‎ 
स 150, oder genaner 151 Jahre; ¢ 100 überzähligen Jahre 
"der XV, Dyanstie des Eusebios aid wer weiss aus welchem Grunde 
der ۰ न; 1 a, dafür erhalten wir aan für die ۲ 
Eusehische oder die ۷۰ Hykänsdyunstie 290 Jahre, Wir gewinnen 
sonach folgende Tabelle von Dynnstiefolgen der mittleren ۰ 


سس وس 


न्न جاب‎ die Angahr des allen Ehronikons 111. 1 [|| | Eusebiun 


च 
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AL Dynastie جح‎ Jahre ۱۱۲ Drunstie—2#4 Jahre 
AV: د‎ =+ „ I(KVL) m 58 +; 
a = =19॥ =» [. (उणा) + ب > ات‎ 


= Summe 1088 Jahre. ۱ ۲ 1092 Jahre, 
Die Differenz der Summen der Regierungsjahre der legitimen, 
aber ۵ ی‎ TE Man und der gesetzwidrigen aber 
fartiach بل تام‎ Hykönaherrschaften beträgt sonnch 4 Jahre. 
Vergegenwärtigen wir mun die obige Ahgahe dass Amenemen 
der vorletzte König der ۱۱ Dynastie und Eratosthenes’ 3Hter 
König Amnthartaion ein und dieselbe Person sind und Ske- 
miophris, des Amenemes Schwester, noch 4 Jahre unter 
Hykösauberherrlichkeit regierte; جه‎ findet diese Differenz. ihre 
glänzendste Erklärung: der Einfall der Hykios in عم جرع كر‎ 
ten, die Entibronung dea letzten Amsencmen der 
۶۱۱ Dynastie und dor Regieruugsantriti der Ske- 
miophris fallen sonach wirklich iu ein und.dasselbe 
Jahr (2816 v. Chr. ۰ 4 र ور‎ 
Noch bleibt übrig die Feststellung der Chronologie des neuen 
Reiches von der Aera den Menephihes an bis zum, Ausgung der 
AAN. [कानार im Jahre 339 ۷. Chr. Die Differenz der Jahre 
der beiden gegebenen chronslogischen Daten beträgt (1322 — 
339 رح‎ 883 Juhre. पिरप verhalten sich die Summen der ein- 
selten Drnastien: in fol ee Weise: 5 
AIX, Dyanstie von مسطابارمصلة‎ (1342 v. Chr.) مد‎ gorechnet 
)101-- 54 < | ना 
139 Jahre, 
“X + 135 „न 
۱:۸۱ = 149 „. 
212111. +; ۳0 +, 
1۱۲. „ ¢ „ 
१. 86 40 एक 
RAIL ~ 150 „ 6 Munnte, 
५१). 3 9۵ وی‎ 
"» .اع‎ १४ 21 “ 4 ह । 
ऋ ۰ ۷ 38 الم‎ ١) 13 


Summe: 153 Jahre 2 Monate, 
Wir gewannen sonach folgende Summen: | 
U} Altes Reich bis zum Ausgang der XH. Dyu. — 1080 Jahre 
2) Vom Au # न یر‎ All Dynastie bis zur | 
Aera ano Mewöganwg ^ 1 नभि 2 
3) Von der Aera م۲1 نوا‎ bie zum Aus- | | 
gung der ५६४, Dymastin . , — 88 , لا‎ Monate 


Summe — 3554 Jahre 2 Monate 
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tische Jahre. Die Zuhl 3555 als eine echt‏ و 
Königsdynastien steht sonnch ausser Frage. Für die Richtigkeit‏ 
unserer Reihenanordnun (क der अणा, ۷۱۲ , 1۷۱۱-1۷ 1۷ 1۷ ۰ ۵۴‏ 
eht noch folgender hrachtenawerther Umstand: der Syukellos‏ 
Bonn. die Summe der 10 (int zu lesen 12) Dy-‏ ۰۸ 397 عم اب Et‏ 
nasiten, welche der ersien persischen Ocenupalion Aegypiens vor-‏ 
angingen, anf 2211 Jahre an. Diese Summe gewinnen wir nach‏ 
der uns jetzt erhaltenen Afrikanischen Recension des Manethös in‏ 
unchstehender Reihe: a |‏ 
Dynastie mit 453 Jahren,‏ 3۱۱۱ 

51 = ॐ + 4 






٩۷۷۲۱۱ + ۳ ۲ ۰. 
2-۰ १ „ 209 > 
KIX. 18 88 200 ۳ 
Ai, ॐ ० {5 +, 
1*1 „ 1. 


अभा 1 „ 16 


بت ۵۵ „$ 1*۱ 


۳37 1/7 WO 
“x, ११ 33 ۱31 18 


۱ 2211 
Bei den drei Dynastien ٩۳۱۱۱, XIX und 5011 haben wir uns im 
Rechnungsverlahren Abänderungen erlaubt; die letztere int durch 
die Textaugabe des Afrikunos sellnt gerechtfertigt, welcher als 
Summe der Regierungsjahre der .الكل‎ Dynastie 120 angibt, in- 
dess die Einzelposten 116 Jahre ausmachen; die Abänderungen 
der Jahressummen der ۱۱۱۱ und XIX, Dynastie gründen sich 
auf die Manethonische Angabe bei Eusehios, welcher 348 Jahre 
der ۷۲۱۱۱, , und 194 für die XIX. Dynastie überliefert. Die 
Richtigkeit der Eusebineben Angahr geren die des Afrikanon 
lässt nich hei der NIX Dynastie durch zwei chronologisch be- 
stimmte Daten erweisen: |) die Acrn des Menephthes 1322 ۷ Chr 
(zusammenfalleud mit dem ersten Regierungsjahre des Menephthen), 
2) durch die Angabe der Einnahme تم‎ (1184 १. Chr.) im letzten 
Jahre des 1۳۵۵۶۱8 Hinsichtlich der ۷۱۱۱۸ Dynastie lässt sich 
zum mindesten dns Fehlerhafte der Alrikanischen Angabe fest- 
siellei; Afrikanos rechnet ‚die 25 Juhre des Amds, des ersten 
Künigs der (۰ Dynastie der Summe 263 nicht mit ein, ferner 
ist Puydene (= 10004006 11167 bei Josephos), nach der uns 
erhultenen Recension des Afrikanon zweiter Känig dor XIX, Dy- 
nastie mit 61 Regierungsjahren {vielleicht 50 Jahre und einige 
Monate‘) als vorleizter König der XIX. Dynastie unzuwelzen, 
worüber die Gründe an seinem Orte noch heigehracht werden 
sollen, Wir erhulten sodann 263 +-४5 +-60 = 838 Jahre, wie 
sie Eusebios überliefert. | 
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Rechnet man nunmehr die هع‎ eben gewonnenen Uorrecturen 
in den Dysastiesummen XVII, KIN, ۱ (+85 — 1544 — 474) 
in die Gesammtsumme 2211 ein, so ergibt sich die Zahl 2285, 
welche auch zum Vorschein kommt, wenn man die Jahresangahen 
des armenischen Eusebios für die genannten Dyoastien XI, XIV, 
۱۷۲۱۱-۰۷۲۲۱ summirt. Eusebios hat demnach die richtige Ge- 
summisumme für die aufgezäblten Dynastien jedenfalls gekannt 
und sich Willkürlichkeiten nur in den Einzelsummen sicherlich 
au vermeintlichen biblischen Gründen erlanbt, Die unmittelbare 
Suecession der Dynastien ۱۱۱ XIV, ۲۲۷۲۱۱۲-۲۲۲۱ und die Sormme 
ihrer Regierungsjubre 2285 glaube ich sei demnach als eine echt 
Manethonische ermittelt. Summirt mon ०0८] den eben ermittelten 
Resultaten, مم‎ ergeben sieh nachfolgende Reihen: - 
1) Altes Reich bis zur ۲۱۱ Drünstie —1080 Jahre 
2) die Dynastien ۱۱۱ XIV, ۱۲۱۱-۲۱۲ — 2285 ,, 
3) die Dynastien NMYIM—AXNNX rund‘ == 190 ب‎ 


3555 ägypt. Jnlıre, 
wie der Syukellos an der oben angezogenen Stelle die Umfangs- 
sunme der ireinsig Dynnatien nach Manethös angibt, | 

möge noch gestaltet sein, als Episode eine biblische Zeit-‏ دكا 
unsere‏ معا angube mit kurzen Worten hier einzuflechten welche‏ 
Restitutiou der Manethonischen Dynastien eine merkwürdige Lö-‏ 
sung findet, nämlich die biblische Nachricht über den Auszug der‏ 
Juden aus Aegypten. Unserer Untersuchung auf dem Gebiete der‏ 
jüdischen Chronolo gie äufalge, worüber an seinem Orte weitere‏ 
zwi»‏ رها त‏ ماگ werden, fäll‏ م 3 ون Ausführungen‏ 
schen die. Jahre 9 330 v. Chr. Der Anfung des pelbauen‏ 
anf Zion ist darnach und zufolge der biblischen 2-9۳ 3-1 Ki‏ 
ins Ende des Jahres 867 ۲ Chr, zu sofzen. ntschmid in‏ 1 ,6 
1857 سیب rinen Beiträgen zur Geschichte des alten Orients.‏ 
kum besiüglich der Zeit den Tempelbntes nuf einem‏ 17 .عرسم 
andern Wege zu demselhen Resultate Die angezogene Bibel-‏ 
stelle enthält aber zugleich nuch eine Angabe Über die Zeit des‏ 
Auszugs der Juden nus Argypien, indem es an der rei rten Stelle‏ 
heisst: „Im 40ten Jahre चाट) dem Auszuge der Kinder Inraela‏ 
aus Aegypten, im चदा Jahre der Regierung Sulomons .. , ward‏ 
das Haus Jem Herrn gebaut,“ Der Auszug der Joden aus Aegrp-‏ 
ten füllt darnach ins Jahr 987 + 480 - 1447 +. Chr. Welcher‏ 
könig nun damals in Aegypten 5 ۲۱۹۳۸۵ , wird in der Bibel zwar‏ 
sicht ausdrücklich angegeben, doch lassen zwei Stellen, nämlich‏ 
Exod, |, 11 und 2, 23 eine Combination zu, [कवाटक an arsierer‏ 
berichtet wird, dass ie Isrneliten dem Phnrao die Städte Pithom‏ 
und Radmses (Huch wohl benannt nach dem regierenden Kö-‏ 
nig ۲( ( erbauen munaten, die zweite Stelle aber auf dir lange‏ 





1) ۷۵۲ meine Schrift: Ueber-die Namen Argyptons bei den Semiten und 
brireben, Wien 1850 page, च und 31, 


4 


سا اد ۱۳ 


क क ~ ای سس‎ A ह ~ 





hei ale te also damals in Aegypten ein König Ramses und zwar 
in eineriungen Regierungsinuer Beides trifft non much 
unserer restituirten Zeittafel der Manethonischen Dynnstien zu, 
es regierte mach Manethös in dieser Zeit der König Rumessea 
سه الا‎ 1. durch 61 Jahre san 1457 — 1396 u Chr, Es scheint 
aber fast ausser Frage zu stehen dass jene biblische Angabe hin- 
sichtlich des Auszugs der Juden sich auf die Bewinnezeit ihrer 
Unterdrückung erstrecke, dass diese biblische Zeitbestimmung 
hinaufllatire in jene Tage, in denen die Kinder Inraels in Aegwp- 
ten ihrem freien Hirtenleben entsagen, dus fette Weideland Gosen 
räumen mussten und harte Frohndienste zu jeisten, in den Stein- 
brüchen zu urbeiten and dem Pharau Festungen nufzubuten ge- 
nölhigt wurden. Natürlich kanı diese Kuechtung nicht ohne vor- 
hergegangene Kämpfe zwischen den Aesgyptern un laraeliten ina 
Werk gesetzt worden sein, werden die Juden nicht auf ein blosses 
Pharasediet ॥ sieh. aus Herren des Landes Gosen zu Sklaven 
) كيد معد نهذ وله‎ Joseph. ६०११, تا‎ haben ‚machen Inssen; 
auf diese Kämpfe und die Besiegung der larneliten hesiche ich 
eine Stelle مرت‎ ir auf dem Obelisk des Hamesau अच 1, 
اند‎ in On aufgerichtet, anf der قعددام‎ del popolo 
۳ 1 (1०992? ren پآ‎ den ۷۴ 
Hermapion (bei Amminn. Marcell. ۱۱۱ 4 ed. हतः) Inutet 
für die gedachte Stelle fulgendermassen; "Puudarnc, منوا علا‎ 
Mn nr dherdrit; ۱۶۴۶9۵ Wegen der Ausdrücke ب‎ 
زوا‎ Ayuntor und ८6 معا‎ diese ۱۸ nicht auf 
Ramessus auswärtige Erohberung« *» وج نا‎ bezogen ‚werden, 
der Obelisk wurde als eine بهلي‎ ag uufgerichtet zu On, dem 
4.१1 Landes Gosen, dessen Besitz معا‎ Mikmun l. 
den larneliten eutrissen hatte, Aus politischen Grüuden (zufolge 
Exod.. I, 10): „dnsa der laraeliten nicht zu viele wären und 
weun sich ein Krieg erhöühe, sie sich nicht zu den Landesfeinden 
schlügen‘“ hatte Rumessu Miami, die Koeehtung derselben ina 
Werk दरक) in einem religiös nationalen Kumpfe endete sie 
१ teich mit dem Sturze des ۱۷۲۱۱۱ Herrscherhuuses in ^ 9 ۳۳ 
und dem Auszuge der Juden aus dom Lands. وا‎ im ۳ اون‎ 
von den Bedrückungen der lararliten weilläufige Meldung ge 
ihan werden, fährt der Erzähler (Exad. 2, 23) fort: „Lange Zei 
aber darnach ۸۱۸۴ der König von Argypton (nämlich Ramesau 
Minmun) nnd die Kinder Isrnels seufzten unter ihrer Arbali“ u... w. 
und folgen nuu Erzählungen die sich auf religiäne Dinge هنا‎ 
ziehen, Mose verlangt vom neuen Pliurao, dass er den Ihrarliten 
verstatte, hineinzuziehen auf drei Tagereisen in die Wilste, damit 
sie ihrem Gotte daselbst opferten, Im diese, Bilte willigt ۴ 
Pharao aber nicht ein: ‚wer Ist der Hehräergom, auf dessen 
Stimme ich zu hören hätte!“ antwortele er Mose und erachwerte 
pur noch die Arbeiten der laraeliten, Die weitern Erzählungen 














शः 


im Exodus beziehen sich nur auf religiöse Kämpfe zwischen den 
laraeliten und Argyptern, in Zeichen und Wandern bekämpfen 
sich Muse und die ägyptischen Zauberer, ea sollte sich entachei- 
den, ob der Hebräergatt oder die ägyptischen Landesgottheiten 
an Macht und Stärke überlegen seirn — alles Hirweisungen auf 
einen Religionskampf, Jer sich damals in Argrpten entzündet. 
ler Pharan dieser Kämpfe ist in der Bibel zwar auch nicht mit 
Namen angegeben, aber wir kennen Ramessu Mismuns 1, Nach. 
lulger aus Munetbds, es ist Amenophis ۱۱۱, der lutzta سا‎ 
aus dem प. |||, Herrscherhanse, Auch much Munethös und den 
ägyptischen Deukmälern ist dieser Amenophis ein religiöser Eife- 
rer, die Ursüche seiner Kämpfe gegen „die Auszätzigen*, wie 
sie Muncthös berichtet, ist religiöser Natur — wir besitzen نوو‎ 
nach in dem beiderseitigen Nachrichten des Manethds und der 
Bibel wicht bloss «ine sachliche sundern auch eine Concordanz 
der Zeit. | | ॐ 71 

Wir kehren nach dieser Episode nun wieder zu unserm 
Manethös zurück. Nach Jen obigen Ausführungen künnen wir 
bereits folgende Rosültäte ala gesicherte verzeichnen: | 

I) Die Angabe des Synkellos hinsichtlich der Zahl 3555 مله‎ 
Umfangssumme der 30 ügrptischen Königsdynastien ist ala eine 
echt |. zu betrachten, 

2) Im mittleren und sonen Reiche folgen die Dynastien XI, 
۷۱۴, ۷۲۱۱-۷۲۷۲ unmittelbar aufeinander, ihre Hegierungsdaner 
beträgt zufolge Manetihönischen Angaben für die Dinastien Hl, 
KIV, ۳۱۲۱/۷۲۱۱ 2285, für die NXXVN— XXX. Dranatie 190, 
zusammen 2475 Jahre; die Dynastien XV und NVI als Hrkaas- 
dennstien sind gleichzeitig der ۱۱۱ und XIV. Pharaonendemastie. 

3) Die Umfangsumme des Eratosthenlachen Verzeichnisses 
ihebäischer Könige stimmt mit dem chronologischen Systeme des 
Manethös überein, der Werih dusselben als er ehe ohronolagi- 
schen Urkunde ist daher gesichert. ۱ 

Wir siod nach den vorausgegangenen Erörterungen ziemlich 
in. der Luge, nicht nur des Grund, sundern auch die Art-und 
Weise dee Entstellungen der Manethonischen Zeitrechnung durch 
die Rechenkünstler. der eraton christlichen Jahrhunderte مأك‎ 2 4 - 
sehon. Der Einzug der Hykäos in مفارريعة‎ wurde zeitlich mit 
dem des biblischen Mizrajim zusammengentelli, dieser somit مم‎ 
die Spitze der KIN. Dynastie gesetzt 'j, und zufolge bihlischer 
Angnhe als erster König von Uhemi mit dem ägyptischen Menes 
ilentificirt; die ersten zwölf Dynastien des alten Reiches avan- 
eirten hiedarch aus der Menschen Mitte in den Kreis der seligen 
Götter, Ihre ursprüngliche Regierungszeit von |) Jahren wurde 
noch um 103. Jahre vergrössert, welche man dan fulgenden Dy- 





۱( Vgl. des Syukellos مها‎ 


زر ...نا 





ऋ biblischen Chronologie zu erreichen. Folgende Tabelle‏ ) بوچ 
‚diese Rechnungsoperation voranschaulichen: =‏ 
५१७५६२१५ {fi}.‏ # و وا ما وبا ۰۳ ۲ ۲ 
I" | = Jahre ۵۳0 ۵‏ 

17 ۸۱۵ ۵۱۴۸ der 12 + 

न 103 == 1181 == 12 Dyonitien alas (४१८‏ ,8-31-1 ماو زا ناو 
die < astien 1, १४ 32,13; 75 १.5.)‏ )2 
ل ۳ < "AI,‏ 

४ 2 9 । ساح‎ ॥09 = ۱ Künigr bis Amania ||. 

3) ie Dynası. von = {Syak. 397,6) 


۷ ۷۷۱۱-۷۳ = ]580- ۱6۱ = #Dyoastien derPerser, 
—— ی سس‎ ۲۸۵۱۱۷ a, eines Sr- 
3555 = 355 ۷55۳۷۲۵۵ (अक, Ber. 

IE ۱:15. 


1१ Betreff des alten Reiches ist wie erwähnt es ungleich 
schwieriger einen bestimmt leitenden Faden für Restituirung der 
Chronologie dieser Periode festzustellen. Einige heiläufige An- 
deutungen von Seite der griechischen Autoren über das Alter 
der. grossen Pyramiden, über die Regierungsdauer ihrer Er- 
bauer sind so ziemlich das einzige meilium comparationis: مما‎ 
sänsen wir nicht noch, Eratosibenes Verzeichniss thebäischer 
Könige zur Vergleichung , بط‎ ۷۷۳۷۱۴ eine Herstellung der 
Chronologie dieser Periode kaum je müglich werden können. 
Eratosthenes liefert aber eben nur ein Verzeichniss thebäischer 
Könige, von den memplitischen Königen können daher امه‎ 
verständlich nur diejenigen bei Eralosthenes vorkommen, denen 
es gelungen war, ihre Macht auch über die Thebais auszuhreiten, 
ea aid diess nur Ratoisds, Bicheris, die beiden در‎ his اون‎ Men- 
cheres der IVten, Unnos aus der jetzigen Vien, der l00jährige 
Phiöps, sein Nuchfolger Mentesüphis und dessen Nachfolgerin 
Nitökris aus der Viten Dynastie Diess sind die einzigen mem- 
phitischen Herrscher welche sich auch hei Kratosthenes finden. 
also much nur für diese Könige sowie die hei Manethös- ver- 
zeichneten und mit den letzten ucht Herrachern der thebäischen 
Königsliste con Denen Diospoliten der ۱۱ und X1l, Dynastie 
haben wir un Kratosthenes Verzeichniss Anhnltspunkte aur Fixi- 
rung ihrer Regierungszeit. Immerhin gewinnt man schen von 
diesen wenigen Hühepuukten uns eine Umschen, um auch ins 
Dunkel der übrigen Partien einigermassen eindringen zu können. 
Nur bemerkungsweise kann ich an diesem Orte voransschicken, 
dass mir diess eine feststeht und in welchem Punkte ich Liepsins 
Ansicht Inst ganz zu der meinigen mache, चन Manethds im 
alten Reiche den chronologischen Faden un den memphitischen 
Königsreihen fortgeführt habe, nur können die Dynnstien Tu. N. 
nicht als memphitische betrachtet werden, da Muneihös ale nicht 
als solche benennt. Wenn anch Menes seine Mucht liber das 
untere Land, wie es anerkonntermassen der Fall ist, ausgedehnt 
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hat, su konnten er und seine Nachfolger über dusselbe nur mittelst 
Unterkönigen gegiert haben, die menphitische Königsreihe würde 
demnach mit der. بالا‎ Maneihonischen Dynastie beginnen welche 
ausdrücklich und zuerst als eine memphitische bezeichnet wird 
ausser dieser werden als solche noch aufgeführt die IV., VL, 
۲۱۱۰ und ۲۱۱۱, Dyoastie; der Ausgang der letztern füllt zusammen 
mit der Occupation و‎ | ens und der Vereinigung der heiden 
Länder durch den Thebäer Amesemes der ,للا‎ Dynastie weichem 
der 31816 Eratosibenische Känig Peteathyres entspricht. Summirt 
man nun die Jahresangahen dieser genannten memphitischen Dr- 
oustien zu Jen 200 مععطولك‎ welche dem Eratusthenischen Königs- 

verzeichnisse zufolge vom Sturze der leizien memphitisehen (VIN) 
Uynastie bin zur Zeit des Hykloseinfalla vergingen, a0 erhält 
mau, wenn die 10 Regierungstage der ۲۱۱ Dynastie nicht in مش‎ 
schlug gebracht werden, nach Afrikanos Recemsion des Mansthia 
folgende Reihe: _ 





Ill. Dynastie „ 214 Jahre 
,। 0 . : 274 (284) 
४1, भ + ‰03 
YılL.. „ = 142 
Eratosth. Könige ۷, 31-38 , 350 ۲ 


1083 (1093) Jahre, für eine مه‎ 
ausgelchnte Zeit immerhin eine sehr unbedeutende Differenz mit 
der von Erntosthenen angegebenen Zeitdaner von 1076 Jahren, 
Nimmt man für die ۰ Dynastie بل‎ zen قعل‎ Eunebios Angabe 
zu 197 Jahren, #0 ergeben sich zufo 0 nachstehender Reihe: 

111. Dynastie . 19 ۱ 
IV. 9 , 4 
۳1. = . 203 
१, + ~ 142 
Eratosth. Könlge Nr. 31-38 , 30 


1079 Jahre, also factisch ~ 
jenige Summe von Jahren welche Eratosthenes von Menes bis 
zum Hykäoseinfall zählt. Gegen die Art und Weise aber anf 
welche dieses Resultat gewonnen wurde, erheben sich einige प्रर 
waltige Bedenken. Erstlich in Betreff der Kusehischen Zuhlan- 

ण be der Re णम भभ der ۱۱۱ Dynastie (197 Jahre} ist der 
Grund ihrer Differenz von der bei Afrikanon (214 Jahre) ersicht- 
lich; die Differenz beträgt 17, so viele Jahre zählt der ما‎ König 
dieser Dynastie, Mesöchris, den also Eusehlos nicht in Rechnungs- 
anschlag وم یس‎ butte; man muss demnach die Afrikanische An- 
gs be, 214 Jahre für die ۱۱ Dynastie, gegen die des KEusehins 
esihnliten. Ferner reich nach Eratosthenes die zen 1 en 
6००4 des ten ودک‎ bis zum I ierungsantriti pp 
99 Jahre, bei Manethös füllen Feb; eignen} 216 Jahre aus. 
Es wäre hier nur der Fall. deukbur dass Kratosthenes die beiden 


ze. 


Saöphis in eine spätere Zeit gerückt hahe, dass weni; مود‎ deren 
beide Vorgänger Raudeis und Biyrs erst nach den heiden Künl- 
gen Moscherda uni Mosthös anzusetzen und ihrer beider Regie- 
rungszeit von 23 auf 47 Jahre zu erhöhen würen wie heides bei 
Mauethös der Fall ist: Dem steht jedoch entgegen dass die 
Umfangssumme der Regierungsjahre der Eratosibenischen Könige 
richtig ist, auch stimmt für die richtige Zeitansetzung der heiden 
Saöphis des Eratostlenes eine Angale bei Diedor (1, 63) über 
das Alter der ل‎ Pyramiden (des Chenps und Chephrän) ron 
Memphis. Nach Eratosthenes fallt die Regierungszeit der beiden 
Saöphin in die Jahre 3478 — 3442 ۷, 0 Diodor gibt nun an 
erwühnter Stelle an dass nach Angabe einiger das Alter der 
grossen «Pyramiden von Memphis über 3400 Jahre vor seiner Zeit 
hinaufreiehe. Da Diodor in der 180 Olympinde welche 60-57 
v. Chr. fällt in Aegypten war, so stimmt diese Angabe genau 
mit der des Eratosihenes überein und liefert zugleich einen Bei- 
trag für die Glaubwürdigkeit seines Königsverzeichnisses. Die 
gleiche Anzahl von Jahren für die Zwischenzeit von. des Zten 
Süphis Au شوت‎ bie ۳۵۳ Regierungsantritt würde zwar auch 
hei Manethös zum Vorschein kommen, wenn man die Könige 5, 
6,7 der IV. Dynastie vor die Süphis nnd den König Thamphtkis 
in den Anfang der ۲۱, Dynastie rückte, Von dieser Drmastie in 
aber gewiss 00०९५ } nicht an seinem Platze und 01:۳1 der 
Nebendyuastie der Eltphantiner an, Die Regierungszeit der hei- 
den Säphis ist ferner bei Manethds viel zu loch angegeben; 
nach Manethda regierton beide 129 Jahre, nach Erstosihenes nur 
6 Jahre, Endlich gelungt man durch die Denkmäler zur Veher- 
5 عطي‎ dass die Könige der ४, Dynastie welche nach Afrikanos 
era SR als Elephantiner bezeichnet werden zu den menphiti- 
schen Königen zu zählen sind, wie denn auch Eusebios nach 
der Anzahl der Könige seiner ۰ Dynastie zu schlirasen, die 
1۱۲۰ und ४, तक्मा zusammenzieht, Mei diesen genannten 
Schwierigkeiten welche sich demnach gegen die Richtigkeit der 
Art und प in welcher die Summe von 1076 Jahren aus den 
Manethuni: Yaastiesummen der menphitischen Könige gewon- 
son wurde erheben, kann man nicht umhim auf weitere Cousequenzeu 
aus diesem Resulinte zu verzichten. Mit der nackten Summe den 
Maneihds reichen wir daber nicht mus, um anf diese gestützt 
einigermassen sichere Resultate für die Chronnlagie des alten 
Reichs ۳ درت‎ eG dagegen bietet zur Begründ | ung #iner Zeit- 


rechnung dieser Periode das thebäische Känigsverzeichniss man- 
ehe nicht unwesentliche 


suchen nu der Hund 














Anbaltspunete und wir wollen daher ver- 
des Eratonthenes den labyrintbinchen Pfau 





Ze ۱۱ ۲۵۱, den Namen "و63‎ mit تراد‎ dem Begründer dar IN, Urmnastir 
و و ی‎ von dem auch امد‎ Achuliches wie kan On عا‎ 





llerrscher der ۲۱, Dynastie welche in derselben such hei 
Kratosthenes vorkommen, Wir beginnen mit denen a أ‎ ۲۱, 08. 
عتايسه‎ Hier entsprechen sich: ۳ 
۱ Manethis Jahr Eratostbenes Jahr ` 

7 100 عم وجرن جا )20 100 , . ٩ Boy‏ .۲۱ 

| مج ۱۱۲۰۳۲۵۵۵۸ أ 1 ۱۲۸۴:566۲ .#۷ 


6. 20۷0۱6 - 12 (1... 


Die beiden ersten Herrsch prechen. sich hei Maneihdg und 
Erutontbenes vollkommen, der Nitökris 44 {9१ لا‎ ०१९।॥ 6५ 
6 Regierungsjahre mehr zu, als dieselbe im thehäischen Köni 
verzeichnisse bat, Nach dem معا‎ Hegierungsjuhre der Nitdkris 
bat sich demnach das obere مسا‎ der memphitischen Herrschaft 
entledigt, im untern Lande regierte Nitökris uoch h sechs 
weitere, Jahre, bis sie durch die Hüupter der VII und di ese nach 
70 Tagen durch die ۴۱۱۱ Dynastie gestürzt wurde. Diese letr- 
tere behnmpteto wich durch 142 Jahre, unch welchen das mem 
tische Königibum unter die unmittelbare Botmässigkeit ع‎ 
scher Könige gerieth und unter demselben bis zur Zeit des 
Hrkäoseinfalles verblieb. Bestimmen wir nun Jie Zeitdauer vom 
Ende der Nitökris his zum Sturz der VI. Dynastie durch 
Thebäer Amenemes der Xl. Dynastie, den SIten König im Era 
tosihenischen Verzeichnisse, in welchem er معا‎ Namen Sn ren 
führt. — Nach Erntonthenes heirägt diene Zeit 150 Jahre, Fast 








genau dieselbe Jahresaumme kommt bei Manethde zum Vorschein, 


Hier sind nach din weitsen 6 Jahre der Nitökris in Rechnuugs- 
unschlag zu bringen; rechnet man ferner die 70 Regie 

tage Jer ۲۱۱۰ Dynastie, wie es August Böckh geihan,; zu einem 
ganzen Jahre, hiezu moch die 5 Jahre عل‎ VL, Dynastie: 
und man erhält die Summe von 149 Jahren. — Auf diese 
Zeit bezieben sich auch einige dunkle Andeutungen bei He- 
۴۵/۵۸, Indem derselbe nämlich Jen Pyrauidenerkauer Mykeri- 
هدم‎ mit der Rloddpis welche ohne Zweifel die Nitdkris der 
۲۱ [१०७७११6 int in Verbindung bringt, verweohneli عم‎ die Zeit 
des Siuraes der. Wi. Dynastie mit. dor den Ausgangs der IWW, 
किक, Dom König Mykerinn« erüflnet ann zufolge der 
Herodnteischen Erzühlung (ll, 133) das Orakel in dans 
nach ihm. es mit Aegypten schlimm gemmcht werden sollte dureh 
160 Jahre, Auf Jie Zeit umwittelkar nach der IV. Dynastie jene 
Herodoteinche Angabe zu beziohen gibt uns Manethös keinen An- 
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pune سس‎ wohl uber für die Zeit nach der Fl. Dynastie: hier 
itisprechen erstlich jene 150 Jahre der Zei vom Alfall der 

ie von Memphis während der Reg ierung der Nitökris bin 
nierjochung des untern Landes durch die Thebäer; dem 
hfall der Vhebais folgte bald der Sturz der VI, Dynastie auch 
in Memphis, dann eine Revolution in der Hauptstadt, hierauf dir 
Erhebung der VII, Dynastie von 27 anonymen Königen in 142 
Jahren, von denen also im Durchschnitt jeder König nur durch 
etwa fünf Jahre regierie, ein Umstand welcher auf unsichere 
Zustände: in Memphis schliessen lässt, unter denen es den in- 
zwischen erstarkten Thehäern ein Leichtes werden konnte die 
Folgen 150jähriger Unordnung und Verwirrung im Memphis be- 
uützend die Dynastie danelbst zu stürzen un ihre unmittelbare 
Herrschaft auch über Unterägrpten auszubreiten. Für die Zeit 
von Phiöps (Apuppäs) Hegierungsantritt bis zum Ausgang der 
۲۱۱۱, Dyonstie ergiebt aich nun folgendes chronologisches Schemu: 













Eratssthenes.‏ الا 
(नाता | Jahre‏ ~~" 
Dion . . 100 20) Anunnoig . IN‏ .4 ,۷۱ 
= و وتو 1 1 1०9४‏ 9 


9. 18०५७५६ . 2 3४) 2۷/۲۵۵ = 5 


۷۱۱, Dynastie .. + ४ 7 
४, + + + ॥43 [12] Ir. 23-30 . 150 


۱ 2357 Jahre = 357 JInhre 


Nach diesen Ermittlungen schreiten wir an weiter hinauf 
in die Zeit der Erbauer der بر وید ۳ موز‎ von Memphis in 
der ۷ rei zeit der IV. Dynastie, Hier stehen ach falgende 
Könige des Era atosthenischen Verzeichnisses und der Munethoni- 
schen Dyunstielisten gegenüher: 
سا‎ Eratusihenen. 
IV. 5) (ण्व ۰ २5 13) १९.८७०. 
0) فلز‎ . . 22 14) Bons . . قل‎ 
2 2 3 : 938 19) 1711 5 „+ 40 
3) Zeige گر‎ . 86 16) Sog , 27 
3) (१1५१२९१६ , 893 7) 11०८4८4६ ۰ 2 
£ | 16) و۵3‎ =, 89 ` 
Vermöge der richtigen Umfangssumme der Regieru jahre 
Könige des Eratosthenischen Verzeichnisses für die Daner des 
nr Reiches ماه‎ wir bei Divergenzen zwischen Eratnsihenes 
und ansthds jenem den Vorzug einräumen; die Jahrena 
der beiden गा Muneihis 0 neu; SE Jahr >. ५० 
ندع‎ 3 ५ مقطا‎ sind düher dach Kratosthenes 
zugleichen, iu den Mans vnischen Merzione aind. wahrachein- 
Een, wie aus der Vergleichung 


Jühre 
13 


lich zwei Kön ze ۳ ونه بانع الا‎ 
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mit dem ihebäischen Känigsverzeichniss au schliessen int, प). 
taisds und Bicherin gehen bei Eratosthenes den Saöpbis roran, 
auf die richtige Ansetzung der Regierungszeit der Sadphis durch 
Eratustbenes wurde schon oben hingewiesen, wir werden daher 
auch bei Mansthös Rbutoisös und Bicheris den Süphis voran- 
setzen und ihre Regierungsjahre nach der Augabe des thebäischen 
Königsverzeichnisses auszugleichen haben. ١ ۱ 
Die Zwischenzeit zwischen مغطاممل8‎ (Mencherda اس زلا‎ dem 
100jährigen Apappüs füllt im thebäischen Königsverzeichniss ein 
König Namens Ilipsng aus, dem 35 Regierungsjahre augeschrie- 
ben werden, Er entspricht ohne Zweifel dem Munethonischen 
(8۵6۱۱ der ۷۰ Dinnstie. In den Dyunstien IV bis VI herrscht 
bei Muneihös eine sichtliche Verwirrung. Bei der IV. Dynastie 
haben wir uns bereits davon überzeugt. Die Könige der ۲۰ Dy- 
nastie werden in Afrikanos Recension des Maneihös Elephantiner 
न्ष, sie aind aber गभ. Memphiten, mit etwaiger Ans- 
sahme des 7 لسن‎ Bten Königs, Merzlons und Terziong, welche 
wenn sie nicht vielleicht die den Eratoathenischen Moozdpng und 
Alone entsprechenden Theile des corpnrativen Mergdong der 
IV. Manethonischen Dynnatie sind wns ich für sehr wahrscheinlich 
halte, على‎ Elephantiner beisachtet werden dürften, "OProg ist ent- 
weder der letzte König der IV, oder der ایا ی‎ der ۰ Ir 
unatie, wogegen ")(3 عوك‎ und seine beiden Nachfolger der Dynastie 
der Elephantiner zuewweisen sind. Von HRlundsis bis Pammäs 
(Maneth, पिनाक रतेन bis Ohmon) zählen num 143 Jahre: aummirt au 
den Regierungsjahren der noch ührigen seche Könige der १, Dyna- 
tie, von Usercherds bis inchusive Rhuthürds welche als Memphiten 
zu betrachten sind, ergehen diese die Zuhl von 275 Jahren, fast 
vollkommen übereinkommend mit derjenigen Summe welche Afrika- 
„os im Texte der IV, Manethonischen Dynastie zutheilt | 274 Jahre) 
Aus Gründen jedoch welehe on einem andern Orte ausführlich unge gt 
gehon werden sollen, ist auch Olmos noch der IV. und nicht der 
ihr unmittelbar folgenden ۲۱ Dynastie beizuaäblen. Hiernach 





ı) هل كر‎ Dir اجا‎ ums क entstanden; जह्‌, Cop benogep ^. 3 
eainlogus p. 15 16. 67) neben oyeinogep: ۱۳۳ ادها‎ regelmliäsig winkt 
पनीत प्रु + etc, Im Turiner مسآ‎ lauter dieser Kinigsoame Unus 
= موب(‎ (OR) Manns 1५ ohne Zweifel معا‎ mit dem männl. Artikel, 
یمه :4 نا‎ विन्य اوه )137 بل‎ diesmm Künig لت‎ nnd 
نا اه‎ ॥ हह ۱۳۱۱۳۵۵۹۵۲۸۱ den ee einfall unter Fahikds Führong, 
Da dirser معا‎ hönig in eine weil spätere Zeil gehört, so kann Harodet 
die hier sotirte Antbiupeninvasioa nur mit dem Ereiguiss der Gründung den 
Reiche von Klephantine verwechselt haben, Auch die bei اسلا‎ bin af 1 deu 
Obnos folgenden drei ersten Künige der VI. Dyussiin erweisen sich dem 
allgemeinen chrmmalng. System zufalge ebenfalls als ler V. (Neben)-Dymantie 
von Eirpbautine angebürige Herrscher. | 
is ° 
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men en, von denen Jie letztere von Üsercheräs bis inelusive و‎ 
«u Memphin herrschte , dieser ۷۵۲۵۵ ging die erstere mit den 
nach der jetzigen Afriknnischen Recension noch übrigen drei 
Königen der IV. Dynastie Söris, Sebercherds und Thamphthin, 
111 क mit 45 Regierungsjahren, Weiter hinauf baben wir 
die .للا‎ Manethonische (1. memphitische) Dynastie mit 214 Jahren. 
Das Schema der Dranstien und Herrscher während der Dauer 
des nlten Reiches ist demnach folgend: 0-200 ۱ 











ill; Dymastie . + = , Ba 
IV, a. ۲۲ क ऋ कि च 5 45 
۱۱۷: 4 ها شرت‎ . . 310 
91 Fe ۲ . 113 


1 ا 
(र‏ 
Könige Nr. 31- 98 250‏ مهوت 
4 = وه = ~ - . Skomiophris‏ : عاق ।‏ + 


ْ 1080 Jahre १}, 
Es رو‎ de zuletzt nar unch einige न ६ en hier Platz finden 


über diejenigen Dyuastien welche bei Manethös als uiehtmenphiti- 
ache वि اب ور‎ werden, daher für sein chronologisches شال‎ 
ala, Nebendynastien oder vielmehr als gleichzeitige 1 
عمل سل‎ Begründer ‚der 4. Dynastie wird ein Thinite ge- 
اس‎ Der Stammsitz dieses Fürstenhanses war daher das uralte 
This هو‎ obern Lunde, von wo aus Menes srine Macht 
sowohl über die Thobais ala auch über das untere [कचं ausdehnte 
im letztern aber nur mittelst Ünterkönigen, vielleicht Vasnlienfürsten 
herenchie; es sind diese letzteren die Angehörigen der IH. Mäne- 
ibenischen oder der .ل‎ Dynastie von Memphis, Wie lauge Unier- 
ägypten unter der Öbrrberrlichkeit der Thiniten verbliob, ist nicht 
wenau bestimmbar, jedenfalls eutledigten sich dieser achon die er- 
sten Könige der 1۷ Dynastie, da von عامتماسااا‎ Zeit un. schon 
die Thebais unter die memphitische Botmässigkeit gekommen wor 
Eben so wenig لها‎ au ermitteln, wie lange der thinitische Stamm 
eine. grössere Machtfülle im اه‎ Lande und namentlich ber 
Tbeben hebaupiete, da Eratostheres lie Namen der. thebäischen 
1) Dass im Turiner مان‎ णद र de ६ 

denen ریس‎ 11 unmittelbar 1 heran, 0 me 
Dynsstionsrdunng gelten, da «die Stücke Wiesen Pay णि نوم‎ won Seyifarik 
welcher ihn sierkwürdiger Welse für das Orizinal Maneihös ansah و‎ dem 


Muster des ums mar von ی‎ lern überlieferten Beypt, ¢ htenchrei 
थ भनौ ار زد ميض‎ rhiehtaschreibers 
tmanmenge wörden; die Heste dienen Pappe Kuben-de षिः क da 
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Könige nicht nach Dynsstien gesondert uns überliefert hat. Wahr- 
scheinlich ist aber nur die erste Manethanische Irunstio eine 
tische لسه‎ scheint die Herrschaft derselben mit Semempsös (Ers- 
,طخي‎ Sempada) aufgehört un! darnach in Thehen wie Memphis 
unabhängige Reiche sich gebildet au haben, Es wird zwar bei 
Manethös auch die 1, Dyoastie طعمه‎ als eine thinitiache bezeich- 
net, diese Bonenuung scheint jedoch eine fehlerhafte zu wein, Die 
Nachrichten welche ans der Bra Bern der beiden ersten Kö- 
nige diener Drnastie Blerliefert sind hen sich nur anf Unter- 
Der و‎ liche Fall wäre uur der, dass ein der ersten 
r Firstenstamm die Oberloheit über das untere 
Land fortbehanptet hätte, Besnsa diese Dynnstie aber die Macht, 
ron فا‎ aus Unterügypten unter ihrer Öborberrlichkeit festzubal- 
tem, im 30 mehr müsste از‎ dies mit der Thebais gelingen, im 
thebäischen Künigsrerzeichmiss kommen aber die Herrscher dieser 
۱۱ Manethonischen Dynastie nicht vor, sie aber nur als Local- 
könige von गह चतत zır betrachten, verbieten die auf Unter- 
igypten hezüglichen Nachriehten, dass in der Hegierungszeit 
Hodthos, des ersten. Königs dieser Dynastie, bei Bubastis ein 

sser Erdspolt entstanden, tmter Karechde, des zweiten Kö 
Re; erung die Sitiere Apin in Memphis und Mnenis in H 

der Mendesische Bock als Götter anerkannt werden seien. Ka 
int kaum ein Grund erdenkbar, warum diese lediglich mar das 
untere Tan betreffenden Nachrichten deu Künigen von This-Alıy- 
dos hütten heigeschriehben werden künnen, als Keichskönige können 
wir ferner, wie erwähnt, die Fürsten dieser zweiten Dynastie gleich- 
مالم‎ nicht betrachten: es scheint demnach fast zweifellos «dans die 
Vcherschrift dieser Dynastie wie sie Afrikanns Ale Orr سق‎ 
adden — eine fehlerhafte امه‎ md dans man Tarıriör Nam- 
kun zu Ionen habe, dann heben sich alle Schwierigkeiten. Die 
Binführong des "Thierdienstes in Memphis und Helinpolis als einer 
religiösen Satzung konnte immerhin ans Tania erfolgen, ohne dass 
die tanitischen Fürsten auch eine Imnderherrliche Obmacht über 
Memphis Inne haben mussten, Auch weist die Benennung Fisting, 
des fünften Königs dieser zweiten Dyunstie, auf den Namen des 
nordöstlichen Lnndesgottes Seth hin und int es anch ponitiv nicht 
zu erweisen, 30 sp و‎ dach die Wahrscheinlichkeit sehr dafür, 
dass die Fürsten dieses zweiten Herrscherhanses die unmittelbaren 
Vorgänger der beiden Herakleopolitischen (IX. und X.) Dymastien 
sind, au dans schon In der ältesten Periode der ägyptischen Vor- 
zeit sich im nordöstlichen Delta ein Könlgthum eonntitnirte mund 
seine Dunbhängigkeit fortbehauptete ا‎ zum Ansgang des alten 
Reiches. Bedrängt von den Herrscher der XI, und Kl. Dyasstie 
welche. das ganee Nilthal unter ihre unmittelbare arme tr 
zu bringen strebten, riefen die Hernkleopatiten ihre chen 
Grenznachharn un Hilfe und wäre somit die Hykässherrschaft ur 
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der‏ اه زان ۳ Folge einer Henction or egen‏ م 
und ۱۱۱ Dynastie, Ausser diesen‏ با Könige der‏ د و 
ان eine den‏ هلد genannten ist noch die ४, Dynantie‏ 
betrachten, Ihr Stammsitz war Elephantine und‏ مع ۳ gi‏ 

ie einzelnen Herracher dieses Königshanses sind zufolge abi- 
ger Auseinandersetzungen Othnds, Phios und Mentesuphin 1., 
पतक) mit 90 Regierungsjahren. Die Grümlung des Reichs 
von Elephantine fällt wahrscheinlich mit ह Schluss der IV, 
und der Begründung der Vi. Dranstie der Memphiten zusammen, 


Nachdem nun der evklische Charakter der Maneihonischen 
Zeitrechnung durch den Nachweis der Echtheit der vom ٩۱۱ 
lier als einer Mnnethonischen Angabe überlieferten Omfangasnmme 
3555 der ägyptischen Künigsdyunstien beseitigt ist, erlaule ich 
mir schliesslich zur Rechtiertigung einiger von den Resultaten 
der ebeu erledigten Krürterungen abweichender Angaben in der 
beigefügten chronolog. Tahelle folgende Bemerkungen hier noch 
unzuseizen. Die Difurenzausgleichnug der julian. und ägyptischen 
Jahre hewerkstelligte ich, ^ 1 ich nach je 700 Jahren vom An- 
fang einer Hundssiernperiode an gerechnet, wann der Ite ¶॥०॥ 
mit dem Neujahr der ,مدتامز‎ Berechnung zusammenfüllt, das üher- 
zählige ägypt. Jahr ५५५ Sothiskreisen in Rechnungsnhzug hrachte, 
Hiernach füllt dann der Ausgang des alten Reicha Ina julian, Jahr 
2513 +, Uhr,, währentd ich in der obigen Ausführung um der 
Deutlichkeit nicht zu schaden die Differenz der julinn. und ägvpt, 
Jahre nicht in Betracht zuge uud demgemäss der Schluss den alten 
Reichs ina Julien. Jahr 2812 ४. Chr. gesetet werden musste, Die 
Gründe warum ich von einigen dahresungaleu der XXVL und 
KA, Dynastiion Muneihös welche vun arinen Auszüglern un- 
verschäimt enistellt worden sind abwich,‘ werde ich demnächst im 
einer besondern Abhandlung deren Übjert die Coneordanz der 
Manethunischen und biblischen Zeitrechnung فا‎ genauer. لل اوتنه‎ 
ren; hier möge es genügen zu zeigen ılass. durch diese Verände- 
rungen welche مأل‎ ügypt. Denkmäler und griechische Nachrichten 
erfordern der Gesammtsumme kein Alhruch geschal, Folgen wir 
in der ۱۱ Dynastie Manntlöa Angaben, so: münden wir die 
porsische Decupation Argpptens ins Jahr A +. Uhr, setren, iu 
welchem Jahre Kambyses erst in Persien die Regierung antrat, 
während ılessen Feldzug nach Aegypten in sein Regierungs- | 
رد‎ BR. Zufolge 2 kön. 23, 20 und Herodat u, 159 ist ferner 
a 8 ۱ Begierüngsantritt einige Jahre früher unzusctzen als وم‎ 
'ckh dem Manethös folgend that; dazu atellt sieh heraus, was 
schon Gutschmid (Beiträge zur Geschichte des alten Orients 
8. 15) geschen hat, dass Nechepadn nur-eine rerachieilene ۱۵ - 
कतिक Neku .ل‎ ist, daher يله‎ schhständiger ار‎ ` राहि ۷۰ 
deu müsse, ॐ bleiben ala Repräsentanten der odekarchie Srı- 
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1928 —1375 | 3303 — 3937 | 1405-1460 | 25182571 
1544-85 | 309-9483 | 111.49-= 140 | 3511-9011 

९57५ | Asa. 3308 1393 
۷0۱1-917 | 1-۱0 ۱309-0418 | 1389-17 
| 

267 1-9701 | 1۳5-181 | 3498 —4544 | 1313-1 
3108-9110 | 131-118 | 3534-8531 | 1181-84 
3110۵-995 | 19-918 | ۷59۱-۱۵6۷ | ۱13-9 
۵015-99۳1] 32۱-949 | 6۵0-9099 | 1049- 1029 
४5671--2917 | 999-4 | 0688-8788 | 1093-17 
2411 9991 | er | hd 
7 119 1-0 ۳ क | 4149--9781 | 919--96॥ 
5530-6 بن‎ 35761-39751 | 0۱-8 
५५५6-४) ۱8-۵1 | 8151-9160] 958.49 
| ان‎ =: 4194-9; ۱00-180 | ५4५४-9)? 

, لا‎ + ۱ 
` 2१06 قوس‎ | ۵9] 405 ars | 88-4 
29-95 | ۸-122 | 3५01- 9619: | 14-9 
[५५५५५ ت94‎ | Bar | 8599-4 
| 2090--3038. | dass | میدو‎ 0884: | 874861 
| ۲ 
ا‎ | 1-507 | 54 5000 | 86( 585 

| ۱ ۱ 

0171-18 Th 3900-3940 8155 
1111-3131 | 7?17--555 | 3940۳-848 | FT 
9192-9181 | 0-6۵ | en | 7४ 1-7 
8۱8]-80108 | 9-5۷ | ۱9-980 | 4951-5 
3165—3174 3190819-3996 | 120-0 
| 9174-8182 | 602810 و۱9۵‎ 000 | 730-12 
| 2۱89-1180 | 8۲۳-024 | ۷۳۵8-4013 | 212-0985 
3116-3916 | #64 | 4011-4085 | 9-0 
| | | 
92143991 ۱۱11۳-047 | مم0 بحب ةن‎ GT 
30213220 | ۳۷۷۳-۲۵۵۲ ۰۵44606۵0 | 665 
sean— dass | ۲۳211 | ۵-1۵ | 0681 
33۱۱ | ۱۳۲ A 04--- 41 61 eh; 
3909-19۵ | 794-5305 | 1۱-4188 | ۱۱۳-9 

sa | 41404145 559—570 
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Der Phiaran der Kuwehtang عمل‎ [1 
Der Pharas des Ausziogs der Iernalltaun. 


132 ۴ Chr. Anfang der As ad Merdgpewe = 31 عوم‎ ٩ام‎ 

| ‚Bundaise = 1. Jahr das Wiedergeharten Meuop 

100 oder +. Ohr. Ava ह्व. Troias uach Duriä won Bamoa. 
(५. بانطابت‎ ad Odys. 14,278: چیه‎ ۵ ۱ 


Unter مان ان‎ Hersdos, der Verfaamr صل‎ ran u 
Thukydiden, Piluiss (Nat. H- 36 14 ना ran ii 
Trulas an. 


114. Troiss Fall nach Erstssthanäs. 


۲۱ ۷: Chr. । ندا‎ rar men ولا‎ der 
1 व oradıor ۳ “ +> 


141 ۷۰ Chr. Aufangyjakr der नौ नाक Nabousssar. 
2127 
31-5 


35 —19 
49- 67 


674 ۷ Ohr, इवोरत Feidang much Asgypten. 








39-5 
| 30-6 


290-53 
209-9389 
| 


330-8 
332-8 





FT. 


349—35h ۱ | 
355-8 
395-8 


3 


39-7 
885-888 | 
7قف‎ | Miı Sektunchee र Manathis sein قاس چسزاکد‎ क 


Sat: | 
40709 
4۵9-1 


۱ ۱ 4 [1 1-4 8 31 v.Chr. Anfzup An en Anl 5 ५9००९ 5 ` ~ ननन | (= च 5 ١ 
| 1 وس‎ 8 | I च्या), =; ۱ 1 k 


{ 
४ 


प्क. # 





N ।॥ न 9 ٠ 6 دري‎ 
5 Er Ehre 14 1۳1 نیون‎ "4 . = 1 


11; ۷ 


۳ 1 कः و وروی‎ a At ۱ 


! لاس گت A.‏ 15 


1ه 111ل ~ لزت 


Fa ru 
Fa 5 





च क = ` ष्क का ` u‏ فعض ل 
Rreinisch, zur Chronologie der ulten Aeyypter. 371‏ 


gendrng ') und مرن‎ zusammen mit 15 R gi و‎ {कीः übrig 
{9१ ० war die ی‎ nisch Diedor I, 66). In der 
persischen Zeit ermässigte ich Kambyses مساك‎ ei ri jahre (Afri- 
kanas) in 3 nuch Eusehios und in ۶ ne Dynastie die ۱ 
Jahre in 20 nach Afrikunos und der Zeitrechnung des ۰ 
Kunons. Die Reduction ist folgende: 





۱ Jahre Monate dahre (^ > 
11۲۱, Dynastie 150 (6) ماد‎ 15# त. --. 
۷۱ 7 124 )4( —i=e1 4 

१११. „ 68 == 6 
XXX. „ 91 (+) --- == 4 
302 2 — 02 ۰. 


Ucher die Ausgleichung der Manethonischen Chronologie hetrefi 
der XXI, Dynastie mit den biblischen Nachrichten werde ich 
mich in der erwähnten Abhandlung „Ueber die Convordanz ete,* 
verbreiten. ۲ 


1) कतं in die grhelsirte وط‎ Mir موواسسوعد‎ [CET مد‎ AT, 
ala na | (र der Neit of. Nirgen, काय, انهه لاف 18ل‎ arsch). 
in dessen erstem Namenabestandibell عمل‎ Herodoteische Seihis mihallen in; 
übrigens verwrehsell Herwdot einzelne Nebetumstände wriche er unter diesem 
क + angibt mil denen des Seihos der KIN. Dysmme, wie die Angabe, 
lass bie zu diesem Prieuterkönig Sethön 341 Könige vom Beginn der Men- 
schenhrerschaft an (also vom Lies König der 10 vorbistor, Tbiniten) gewesen 
seirn in einem Zeitraum von zwei Hundssternperinden wa (Er कर्प ام‎ 
18. 11.12.111 «۲ وزع‎ Dior | 11 ۳ من وچ و‎ 
رو 0 روص‎ Pie चचक ۳ 1 ۱۰ war 0 وی‎ कक 
٩ ومعمعع سا درا وی‎ Hiaradörae Val. hierüber meine اما‎ 
lang: Ueber die Namen Asgyplens in der Pharannenzeit und die chrmmal, 
Nestinumnng der ७ des Königa ۵+ 





سس وهو 
५‏ ۱ ات 9 # للا „air‏ 
ws ۲ | ۳‏ 


Kogabeg’s Abhandlung über den Verfall des os- 
m en Stantsgebändes seit Sultan Suleiman 
dem Grossen. 

Nach Wiener und St. Petersburger Handschriften, 


Dr. 11. #. A. Hehronuer, 


Im eilften Bande dieser Zeitschrift 8, ۱۱۱ च, 112 babe ich 
bereits in meiner Abhandlung über Hägi Chalfa’s Dustär ul-'amel 
auf Kogabegs Denkschrift über die Ursachen des Verfulles des 
samanischen Stuntsgehäuden seit Suleiman dem Grossen aufmerk- 
sam gemncht und auf 5. 112 den Inhalt der 18 Abschnitte ۱( 
dieser ausgereichneten Stautsschrift vom ,ل‎ 1040 ॥. H. । 1630 
+ (| kurz mi ige iheilt. Durch die Güte des Herrn Professur 
keresin an der Universität zu St. Petersburg, der mir durch 
Herm Timnjeff eine sr fältıge Collation meiner Ahschrift der 
Wiener Haudschrift der Kaiser lichen Hofbiblinthek (Historin دنا‎ 
mänien No, 79) mit der Handschrift der kaiserlichen öffentlichen 
Petersburger Bibliothek (Dorn, Catalog No, 534 8. 476) verschafft 
hat, bin" ich jetzt in den Stand gesetzt, diese für die منز‎ 
geschichte des osmanischen Heichs äusserst wichtige Denkschrift 
Kogabeg’s in vollständiger deutscher Bearbeitung, nur hier und 
da mit Beschränkung des herkömmlichen Wort- und Phrusen- 
reichtbums der Urscheift, zn geben. Sie führt nach der Wiener 
Handschrift den Titel: [ > رساله مرعكوم توحدبان و حال توجوباك‎ 

1) Eie Einleitung abgerechnet, mit, welcher مه‎ Abschnitte heraus- 
kommen. 

2) Ich babe Bi, Al. 5. ۱۱۱ gesagt, dass die Peternburger Nandschrif 
naeb 0578 5 Catalog 9, >. 0, 1 liest; die ८4 د‎ Timnjelfs 
giebt folgenden Titel: Ju>, ذوجی بکت: مرحوم كع كو‎ Kun, دض‎ 


lelzlere Wort اذا‎ mit einer kleinen nach منم‎ 


anslaufenden Ecke ملظ‎ 
, ۷۱۰8۵۲ des 5 ऋत geschrieben, dass jenes Anime, کم‎ darin ۲۴۴۵۱۱ जत 


könnte) یک ديمكله مشهوردر عام بغدان ساطا, عراد فرحومد‎ se 





Behrnunwer, Kofabeg's Abk. üb. den Verfalldesoam.Stautzgeb. u... w. 273 


A le دییکله مشهوردر قاتص پفواد سلطان‎ 
یادشاه مغفوره ویرمشدر۵‎ 
d.h „die Abhandlung des seligen Ka gabe -+ der unter dem Na- 
men Kogabeg Kurgaly bekannt > und berühmt int; er hai diese 
Denkschrift dem نا‎ Sultan Muräd (1V;), dem Eruberer Bag- 
duds, dessen Vertrauter er wur, in Form wummarischer Berichte 
über die Reichsrerwaltuog und die Regierungsgeschäfie vor- 
gelegt.“ ”" 
Lassen wir ihn nun selbst reden. Er beginnt seine Abbaud- 
tung mit der folgenden Prunkrede, welche die 81. Petersburger 
Handschrift كيبلحة كناب‎ hennt, während dieser Titel in der 
Wiener Handschrift fehlt. 





Einleitung. | 
„Im Namen Goties des Allba rulerzigen.“ 


Glängende Perlen des l.obes Gottes des Allerhöchaten vermehren 
die Zierde der Krone der Prunk- und Prachtrede, und strahlende 
Stirnbänder der Segenswünsche für den besten der kuchgeehrien 
Propheten verleihen hohen Sehmuck der Stirme des mit Moschns 
hesiegelten Hanpigegenstandes dieser Abhandlung, 

des schwachen Knechtes un die‏ جر ۱ ist der‏ اما 
erhabene Schwelle des Reiches, Jie der Könige Schirm und‏ 
Schutz ist, und au die hohe kaiserliche Pforte, welche die Re-‏ 
sidenz der Gerechtigkeit ist, folgenier +‏ 


9.1.994 شکاخته بو رساله خريم وپادشاه‎ (क steht सक 
موه‎ lem سای‎ Kogibeg das Melotiv ركم‎ welches ie det Wiener Handschrif 


fehlt, and der Sinn ist: Er bat diese Abbamdlung far den seligen Sultan ۷۳۵۰ 
in Form summarischer Berichte über die Aeichsveranlioeg und die 0 


rungsgesehäfte süsgearbritet لا‎ ihm worgelegi); die Peiersburger Naudachrifi 


fügt ۶۳ ۷: اولنمسنه سنب اولوب چوق‎ (१ كد قوانبی قلييد‎ 
2 8 und أثار‎ „melche die Urmel der مس‎ der 
„Ion Meichegeselte mag int und deren gute Wirkungen in grosser An- 
اطع‎ herworgetrettn ind.“ bregleiche ति Nachsehrift über die 
Handsrheift dee hünigliehen Biblieibek سد‎ Berlin. Wir werden im Verlaufe 
der Abhandlung an vielen Stellen sehen, Juss die Petersburger Handschrifi 
nen bessere und gennaore Kedartion der Menkschrii «irbt ala die 


= +) Zwischen كديية‎ und اولخمسند‎ schrint مام‎ Wort win MASU ame 
दरगाह in ماود‎ wanach طعا‎ ۳۳۳۴) habe. 





774 Achmaner Kogabep's Abh. üb, dem Ferfuti dan سوم‎ Staatıgeb, 


ist schon lange Zeit her, dass das bochgewälbte Ge-‏ وير ی 
von himmlischen ke ka |‏ ماد وه dan 1 Reichs, — möge‏ ور 
treu besorgte, wahlgesinnte Gelehrte (‘Ülemä)‏ ~ تاه دا 
nd gehorsume, anspruchsluse, Neissige Kuechte und Diener! ) hatte.‏ 
game unders, und Jdeshalh suchten wir unsere Erürte-‏ فك ist‏ وال 
rungen über die Ursachen und Gründe der a» veränderten Inge‏ 
der. Reichsinsnssen und des alle Grenzen überschreitenden Auf-‏ 
ruhrs, der Unorduung und des Zwiespaltes vor das Ohr des‏ 
Herrschers au bringen, : Die weltzierende und ordnonde ` Kinsicht‏ 
die heillouchtenden, segenverleihenden Gedanken Sr. Majestät‏ امه 
haben — Gott dem allerhöchsten Könige sei dafür Loh uml‏ 
Dank! — sich dakin zu neigen geruht, üherell den ۲ 002०, der‏ 
Gerechtigkeit und Billigkeit auszubreiten und die Grundlagen der‏ 
Ungerschgk eit und Unurduung zu zerstören. Ala diese Ahsicht‏ 
‚aller Welt bekannt wurde ۷۹ Jedermann sich beeilte, den Gegen-‏ 
‚stand seiner Wünsche der himmelhohen Majestät des Pädidah‏ 
vorzulegen, beeilte sich auch dieser geringe atumgleiche Kuecht,‏ 
diese verirauliche Mittheilung an der Schwelle des Herrschers‏ 
welche des Reiches Schutz ist, niederzulegen und kurz‏ 
ben, wns die an der Störungen im Sinnte und der Grund‏ 
wie diesem‏ اب veränderten Inge seiner Iusansen gewesen‏ ۲ فد 
bel mit des Allerhüchnten Hülfe abzuhelfen sei.‏ 

— Nach und nach werden durch die Fürsorge des Monarchen 
herrliche Beweise wirklicher Verbesserung der Zustände zu Tage 
kommen. Vorerst aber müge Hüchsiderselbe ih Acht nehmen, 
५७5७ die Grundlage des Bestandes des Reiches und der Religion 
und die Gründbedingung der guten Orduung in beiden ماب‎ 
dus Festhalion an dem muhammedanischen Gesetze ist, Dimmn 
m ४1 € Er den Religiunsgelehrten seine besondere Aufmerksamkeit 
und Huld zuwenden, da sie ja mit der Lage der Ihm von Gott 
anvertrauen Unieribanen ganz gennu bekannt sind, sich dieselben 
ungelegen sein Inssen und mach ihrem besten Wissen handeln. 
Deagleichen möge Er den Kämpfern seine Huld schenken, welche 
auf dem Wege den heiligen Krieges, des grossen win des klei- 
nen, ihr Leben anfopfern. Ehensn möge Er sich dadurch, dass 
er «den braven Leuten von jeder Ulasse seine Hochachtung,, den 
schlechten aber seine Verachtung fühlen lässt, an das System der 
früheren hochseligen Sultane halten und ihren läblichen Wandel 
und ihre Gott wohlgefällige Handlungsweise sich zum Musier 
nehmen. Es ist zu hoffen, dass wenn die Ordnung im Reiche 
darch gute Einrichtungen wiederhergestellt wird, das Rosenbeet 
der Herrschaft und des Gilückes wieder wie ehedem frisch er- 


۱۷ 





سلطيت عليد Net‏ وكير خواقلری اول a, +~ le‏ 1 
بده اطاعصت اولونپ نظردوی ساقط او وج آمکدار فول 


et Sultan Gulrimam dem ۳۵۵۸ 275 


blühen nnd jede im Werke stehende Unternehmung durch die 
Güte des Allerhöchsten zum Ziele gelungen werde. ع‎ Das 
Weitere anzuordnen steht der Majestät des welterobernden Pi- 
diaäh zu. 

Im zweiten Capitel handelt er nun, auf seinen Gegenstand 
uäber eingehen, von dem Verbalten der osmanischen Sultane uni 
ihrer Werire, Diwansräthe, Gesellschafter und Vertrauten (Günst- 
linge, le mit persischer Plüralendung). „Von dem. erlenchte- 
نها‎ Geiste Sr. Majestät des glücklichen und mächtigen Pädisäh, 
des Boschürzers der Religion, möge nicht unbeae = भ bleiben, 
dass seine Vorfahren sämmtlich bie auf Sultan Suleimän. Chin 
Gäsi in eigner Person 'den Sitzungen den haben Stantsrathes bei- 
wohnten زا‎ und den Angelegenheiten وعل‎ Reichs und der Roligien, 
der Unterthanen und Insassen , les Sinatsschatzes und der Finunz- 
verwaltung, sowie allen undern, bedeutenden und प 
volle Aufmerksamkeit schenkten. Wenn indessen der कदा 
selige Sultan Suleimän Chän nach ihmen nuch nicht persönlich 
den Sitzungen des Stantarathen beiwohnte, وى‎ nahm er. dach 
währen! seiner Regierung auf einigen der von ihm persönlich 
unternömmenen HKellzüge Keuntniss von manchen Angelegen- 
leiten und Verbälinissen; zur Zeit Jen Friedens und der, Ruhe 
uber, wenn er in seiner wallgeschützten الاک‎ Unnstantinopel 
residirte, hürte er hinter einem Gitter den Verhandlungen I 
Stantarnthes zu und gewann auf diese Weise Einsicht. in die Ver- 
hältuisse. War sein Geist durch zu angestrengie Beschäftigung 
mit der leitung der Reichaangelegenhriten müde gewarden, so ging 
er ball nach Adrinnopel ۲۱, bald nach Janboli auf ie Ingd in dem 
Revieren der Umgebungen dieser १ und betrachtete diesa عله‎ 
eine صق‎ Kampf und zugleich als Erholung von den Regierungs- 
sorgen. Er erhielt in die Verhältnisse einen Jeden, der eine | 
Ungerechtigkeit erlitten hatte, auch dadurch Einsicht, dass Hiener 
eine Beschwerde an ihm einzureichen hatte. Indem die Sultuue unf 
diese Weise die handesangelegenheiten vollkommen überwachten, 
waren die Provinzen unter ihrer Regierung wöhlbestellt und gut 
verwaltet und das Reich in Ruhe und Frieden, Die وی‎ > esell- 
schafter und Vertrunten waren in den ersten Zeiten bis auf Muräd 
Chän ۱۱۱ } eine رس‎ Pi  verständiger, ماج زج‎ und wohl- 
denkemider Leute wie Semai Prada ۱(, جعرعظ لذاعة‎ ( und Ferhäd 






०1५ Husischrift. .der-St. ‚Maheasbiblisibeh-re‏ رف 
Venedig, Ma. are, No. 91. Bi, 19 spricht von der Geschäftsordenng (se)‏ 
سا des‏ 

2) Hammer, Osm, Gesch. II, 44 [1 Ausg. [ 

3) Hammer u च, १). ۱۷۰ مه‎ 1 ۰ ۱ 

Hummer a. a, ©, ۱۱۱ 49. 507. ند‎ Geläl Gelebl gewannt mach 
5. مان كمه‎ Schllngelst um Dichter unter mehr als 20 andern um Hole Se- 
in's 11. bekannt. 
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HE من ما‎ Kößabeg's 40). üb, diem Forfall des مه‎ Stautigeb. 


عا कलाः wit“ den reicktichun "Gerchenken des इन‏ الا را 
mnchten sie Gesellschafter. Veriraute oder Diener des‏ + 
‚oder äussern Hofstuntes sein, oler irgend welcher ander‏ 

iron. Sie mischten sich schlechterdings nicht im 


genheiten: Zu damaliger Zeit vwerwultete 

selliatsti م زد‎ die Würde ۵ dos Amt einea firnsawerirs der 
sel, Muhammed Paia (Snkalli) |, ein Wezir von hellem Geiste +). 
Er ۱۶۱۲۱۴ die Regierung ۱۵ Jahre lang ۱( obne jeden Nebenbuhler 
un erhiell die Länder mit praktischem Verstand in vollkommner 
Ordnung. Das Grosswerirnt int einn hohe Stellung; wer dieselbe 
Iwkleidet, sollte nicht عمله‎ Ursache abgesetzt werden, sondern 
einige Jahre hindurch den Vorsitz führen und im den Geschäften 
य ur frei und selbstatändig bewegen können. Der Sultan 
Inabte den Gesellschnftern und Begleitern seiner Person unter 
keitier Bedingung, in seiner Gegenwart über die Wezire oder 













1 
Dlemä einen Streit au erheben oder auch nur eine Meinung जते 
äussern, Mies dauerte bis zur Zeit des ubgedachten Muhummed 
959 +}; in Beziehung auf dessen Genauigkeit einige 1 عذاء‎ 
Reden Inıtbar wurden. Er wurde aus der Nähe des Sultans اجه‎ 
fernt, aus der Stadt Constantinopel verwiesen, und durfte Zeit 
seines Lebens nicht mehr vor dem Sultan erscheinen. 
Diejenigen, welche unter den früheru Saltanen in den ۱۱۱9 
sten der Grusswezire, Beglerbege, Sanfakbege مه‎ + rel- 
aan (Rikäbafa’s ) landen N waren im Allgemeinen vun ihnen 
ekaufte Schuren: in ihren Diensten war keine einzige Person 
ह vom Sultan einen Gehalt bezogen häfte, Auch nahmen sie 
keine Diener ans Jen Unterihanen uder den Lenten der niedern 
Volksklanse In Sold und Lohn, weil diese in zweierlei Heziehung 
zu Nächtheilen geführt hätte: || die कतौ Stenern zu zahlen 
hatten, wären Ünterihanen und Kinder von Unterthanen; wären 
sie mim in den Dienst der Wozire und Stantabeamten getreten, 
ao hätten sie diese Steuern nicht mehr zu zahlen gebraucht; 
» 8۵۶ würde 7 zum Schnden des grossberrlichen Schatzeh 
سب‎ Inhaber der grossen und kleinen Lehen ausgeschlagen 





3 2) würden sich die Unterthanen gewühnt haben, zu Pferde 





1) एलं diesen Aka تا‎ sieh कती Kestimmies مه‎ 

2} ۷۱ Zinkeisen, Osman, Geseblehte, ۱ #1- 111; = ` 

3) 5. Schweigger's Neissbeschreibung sach سس‎ al und Jerunatem 
(im 4..1576—1581), Nürnb, 16043, 49, ॐ, وف‎ und 90+ ما‎ Ih اذا‎ wicht, 
ea durch - in nern || wichtige Händel grnammm vad errichtet 
war 5 

4( कोक vom Juli 1565 bis ۱۱, ماه‎ 1570, जक or مزاولو 'سمة‎ nines 
Derwisches erlag. 

>) Zinkeisen a, 9. 0, 11.4108. „Muräd 111. beschränkte Muhammeik ونا‎ 
walt dureh willkörliche ۲ 7 ذا ؟‎ die Stamisrerwaltung and gab den Kin- 
Ähslerongen gegen ihn willig ۰ 


il Sultan ده ابو‎ dem Üirosıen, 277 





au steigen und dns. Schwert gi भि त ee 
Gelüst in ihrem Geiste Platz ergriffen, १० wollen ملع‎ nicht mehr 
ihrer Unterthanenpflicht nachkommen, taugen aber auch nicht zum 
Heeresdienste, schliessen sich am Ende der Roötte der Ürlel- 
thäter an und erregen Unruhe und Aufstände. Zu dieser ۱۰ 
(ev Klasse gehörten die meisten der früher in -Anatolien - auf» 
yetrotenen Insurgenten, die unter dem Namen Geläl’s. اما‎ 
sind, Die frühern Wezire vermieden es auf dus 
Ihener هسم‎ solchen Klassen zu wählen, sondern nahmen gekaufte 
Sclaren in ihren Dienst. Anch liessen sie sich durchams ای تاعلط‎ 
von den Diesern des Pädisäh bedienen noch von ihnen hegleiten, 
Früher wurden die Würden eines Beg oder B gg ا‎ 
die übrigen grossherrlichen Stellen an geschäftskun fleissige, ب‎ 
reebischaffene und Iromme Leute verlieben ۱ (+ von diesen wurde, لمالا‎ 
kein Geld und kein Panzer ala Bestechuug und Geschenk ۲۰ क 
men, لمن‎ so 115228 sie sich kein Verbrechen oder Vorgehen zu ۰ ال‎ 
Schulden kommen liessen, wurde auch nicht ein einziger vum زب‎ 
معا‎ seines Amtes entsetzt. امه‎ blieben die Sangakbege "7, 
and Beglerbege je 2 Jahre auf ihren Posten, Daher hatten 
aber auch in dem grossberrlichen Reiche امه‎ grosse Macht. | 
Wenn ein Feldzug unternommen werden aullte, so zugen sie شاع‎ 
jeder mit 700— Janitscharen und ausserdem mit je tausend 
wohlgeordaeten und vollkommen nusgerüsteten,, kampfluntieru ۱ 0 
und ۸ کر بیس نس یی‎ Gebeli) in den Krieg, md rerrichte- ~~ {=+ 4 7 
للدي‎ a ‚herrlichen 1 (न jprosse und ۳۵۵۵9 
۷1۱۳۸۲» ۲۱۲۲۳8۰ Zeigte sich in irgend einem Winkel der تن مل م عهامة‎ 
mischen Provinzen ein Feind, مم‎ kamen schen, ehe die Nach- + 0 
richt daron an die Schwelle des weltbeschützenden Pnalnates ۱ 
langte, die nbgeschnittenen Köpfe der rear en Feinde in 
die Stantsraihsreronmmlung. Su war ۷: während der 
Regierung des Sultan Bäjexid Chän ein so mächtiger böser Feind 
wie der Befehlshaber von Crontien mit einem zahlreichen Heere 
bis an die Grenzen der islamischen Provinzen gedrungen, Als 
er angeräckt kam, trat ihm sogleich der hershafte ماهس‎ 
von ۳۱۱۸۲) ای‎ ( in Bosnien, باعل‎ तद, entgegen und =. تك‎ 
schlug auf den ersten Angriff dus verwegene Heer des Peinder. ` - ^ 
Er liess den Kopf des Verruehten anf der Wahlstatt in den اه‎ 7° * 
rollen, Während der Regierung des Sultan Snleimän Chin wir 
in der Dobruda ein unter dom Namen des fülschen Mustafl‘ معط‎ 
kannter Geläli aufgeireten und. hatte 30 -- 4,000 Aufrührer um 
sich versammelt. Als er im Begriffe war, Dörfer und Städie zu 
plündern und zu verwlisten, trat ihm sogleich der Sangakleg 
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ed Beg mit herzhaften Männern eutgegen und bestrafte ihn für 

sin Unternehmen 1], Unter der Hegierung Sultan Selim’'s IL 

wurde von den ungläubigen Rebellen, welche die »panische und 
senetihhische Flotte befehligten, die grussherrliche geschlagen ' 

Jene helngerten dann mit BO Stück grusser und kleiner Galeeren 

4 die Festung Aja Maurn Der Feldberr Mustafü Beg, der Sohn 

22 Gäxi Turchäv’s, Beg von Jania, vernichtete die feindliche Flotte, 

44 liess den grössten ’Theil ihrer Mannschaft über die Klinge اه‎ 

= gen, und: befreite so die Festung von der Belageruug der عونا‎ 

2 släubigen; Unter der Regierung ما‎ Murdd's hatten sich die 

۰ Kosnken von Akau verschworen, einige Prorinzen au rerwlisten. 

Als sie. anf. Akkermän ungerückt kamen, trat ikmen sogleich der 

erwähnte Fehlhere Mustufä Beg entgegen und liess عند‎ alle üher 

die Klinge. भ Sulcher von den Emiren rerrichteter männ- 

licher. und tupferer Thaten giebt ws muzählige; jeder won ihnen 

wnchte au seiner Zeit einige Eroberungen und erkante von der 

| erheblichen Geldmasse der Beute Moscheen und Gelehrtenschulen. 
منت‎ Macht des Islams und der Glanz der Religion wuchs vun 
Tag zu Tag. 19 den Zeiten der frükern Sultane waren die 

kap ar basi's uud Muteferrika's (Fouriere) der hohen Pforte fühig 

zur Ürberuahme eines Sanguakats und der Würde eines Begler- 

Sie waren alle gegen das onmunische Herracherhaus wohl-‏ ,وه 
gesinnte, erfahrene, einsichtsvulle und geschäftskundige Leute;‏ 

die Socretäre des hoben Nlanisratbs waren in ihrem {न 
wohlgeschulte und in die Keuntuiss der Reichsgesetze ۲۱0 
geweihte Männer: sie kounten an alle Könige der Welt Briefe 
schreiben, Die Schreiber der grossherrlichen Finanzliste und der 
Finnuzkammer waren einsichtavulle und rechtächnffone,, kenntuiss- 

reiche und wührheitaliebende Männer, die Herolde (Canie, Hof- 
märschälle) der hohen Pforte waren geschäfiskundige Leute, ge- 
eiguet, in Gesundischuften als Geschäftsträger au وال‎ kKunige 

der Welt verwendet zu werden. Jede Classe hatte ihren bestimmten 

| ۰ Zahlbestand und nahm weder ab noch zu. His zum Jahre 1005 

4 > 4 ~ ~, LET be en genannten Chanson موم من‎ 




















2 Briege—eineun سنمسوتموعطظ‎ , „ulle-augen selbst-mit—e—Kalda, In 
Bann Ban der Finnnzliste der Kapygybuii's war das Gerstengeld (Fer, 
مس رس‎ genau auf die Summe von 19,099 Anpern festgesetzt; Ansagen dem 
1۳۸۳ +| ००९४ von Gress- unı Kleinlehen ward Niemandem Gerstengeli 
۱ an दक, Wurde ein Pantoffelgeld ) (ياشبقلف‎ noibwendig, مد‎ 
RR en würden ۵ den grossherrlichen Domänen wicht mehr باه‎ 19.90) 
9 (८. ..0 906 angewiesen Die Besitzer von Gross- und Kleinlehen 
۷ بر‎ ۳۳099 vom Grossherrn keinen heanndern Bexug noch ein Pan- 

2+ कः 


)2 سوك 
Zeitschr. Bd, Kl ٩ 122, Am. 5‏ .8 }1 


r 2) In der Schlachl von Lepanio am 7, فاد(‎ 1571. Mid تسا‎ 
اور و9‎ der Seekriege Bl. 44, لس‎ Miichelts Vebersetzung د لجال يي‎ 
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toftelgeld. Die Stummen, Zwerge und die übrigen Gesellschafter 
des निन durchaus besuller, durften aber kein {7 ۵ 
oder Kleinlehen xur Nutzniessung bekommen, Für Jen gross- 
herrlichen Palast wurde der Kero der Dienerschaft nun Bosnien 
und Albanien und aus den von den Grenzbegen unıl Beglerheiern 
geschrokten Burschen und den Solaren der verstorbenen Wezire 
genummen. Kin jeder von ihoen diente einige Zeit im gros- 
herrlichen Palast und trat vollkommen wungebilder Becker ten 
entfernt sich eine unanständige ०५८८ unsitiliche Handlung: zu 
erlauben. Hattes sie das reife Alter erreicht, so opferten sie Ihr 
lseben im Dienste der hohen Pforte dem Krie gsgl ick des Grom- 
here, 50 waren die Verhältnisse in. den Zeiten der frühern 
ع ماد‎ Das Weitere 94४८३५९० steht der Majestät des welt- 
erobereden Känlgs und Padisähte zu“ “+ 
Im dritten Capitel spricht er über die frühere Anzahl und 
weg ४ re der diross- und Kleinlehentrüger, ihre Stärke und Macht; 
die Reinhaltung ihres Standes, die ordentliche Verwaltung ihrer 
en, heiten und über den von ihnen verseheuen, ‘grosshrerr- 
lichen Dienst: „Yon dem heilen Geiste Sr. Majestät des ۰ 
erobernden mächtiren Pädiiäh möge nicht unbeacktet  hleiben, 
dass die höächatseligen frühern Bultune manche herrliche Feld. 
züge unterunbwmen nnd schöne Eroberungen machten; dass wäh- 
rend ihrer Regierungen das scharfe Schwert in Irdn, वष, 
Turkistän لسن‎ der Tutarei, in Indien und Jemen und een ie 
Ungläubigen in deren eigenen Ländern gezückt- w र Nach 
dem Sinne des Halbrerses; „Am Ende har der Fuchs 
dach nicht die Klauen des Läwen" waren die Feinde des 
Reichs und der Religion nicht mächtig genug, der hohen Pforte 
die Spitze zu bieten: der vierte Theil des Erdkreises wurde mi 
dem muhammedanischen Glauben angefüllt; die Herrscher aller 
Reiche gehorchten den Sultanen willig und gern; manche Festun- 
gen und Provinzen wurden van ihnen erobert; ihr berrlicher Ruhni 
ertönte weithin in der Welt, und wit Unterstützung der Gross- 
und Kleinlebensträger trieben على‎ von allen Königen der Welt 
Steuern und Abgaben ein. Für dus Ansehen des Reichs und der 
Religion gab diese Ulasse gern ihr Leben hin; sie hestund ja 
aus nusgesuchlen, angesehenen, ausgezeichneten, مع سمه لعجو‎ 
und ergehenen Leuten. Da sie vollkommen ausgerüstel waren, 
so brauchte سمس‎ für den Fall eines Peld- und Streifangs nicht 
die Lieibgarde des Hofes; wie: waren eine wuhlgesinute Clusse, 
der Dynastie anhänglich, von untadeliger Reinheit und امم‎ ergn- 
nisirt. Denn unter ibuen gab «es keinen einzigen Fremden; ale 
alle gehörten einem und, demselben اه‎ (Corps) na; als Söhne und 
Mitglieder ihres Oguk genossen sie, vom Vater auf den Sohn fort- 
erbend, ihre groaaherrlichen Versöorgungen, Damit anter die Klein- 
lehenstrüger keit Fremder aufgenommen werden oder eindriogen 
könnte , wurde vos Anfang nn kein Kleinleben einem nicht zum 
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अध (Söhne von Sipähis .ل‎ h. zu Pferie dienenden Heerealriten } 
wurden nach Verdienst beducht; zum Beweis aber, dass jemand 
ein ächter Sipähiräde war, mussten भ - 
zehn Kleiolehenatrüger dafür Zeuguiss ablegen, und er | 
sein Diplom nicht eher, als bis arine Aechtheit nrhärtet war, Ergalı 
sich aber, dass ihr Zeugniss dafür falsch gewesen und er nicht 
der Sohn eines Sipähi war, so wurden die Gross- und Kleinleken von 
ihnen allen an Andere vergehen und der Welt an ihnen ein Straf. 
beispiel aufgestellt. Wenn Stüdter und irgend weiche Ra äjä ein 
Kleinlehen verlangt hütten, سه‎ hätte dies für 0161015 anderes ala 
Unglanbe: (Irreligiosität) gegolten; sie konnten auf keine Weise 
ein solches erlangen, Sobald die Kleinlehensträger keine Tüch- 
tigkeit beihätigten und zu dem grossherrlichen Kriegsdlienste 
keine Lust und keinen, Muth am len Tag leuten; مه‎ wurden sie 
sieht befördert oder in ihrem नतद erhöht, Hatten sie aber 
ihre vollkommene Tüchtigkeit bewährt und Muth und Lust be- 
wiesen, مف‎ wurde ihnen auf je schn Anper ein Asper ۵ 9 بسن‎ gt. 
Wenn ferner ein Kleiniebensträger im grussberlichen gr 
dienste aussergewöhnliche यः keit und Tapferkeit an ie 
Tag gelegt und ungefähr fünfzehn Köpfe und مت‎ Ara 
raucht hatte, 80, wurde er auf diesen Beweis von h und 
Kampfeslust der Erlangung einen Grussleheus für weg ürdig erklärt 
und vam (irossheren dazu ernannt. Es war nicht möglich, für 
einen diese Bedingung nicht Erfülleuden won der Piorte eine 
Erhöhung au erhalten Die hohen Stantsbenmien und die Heeres- 
leute besussen keinen silbernen Schmuck, noch Zierde oder Rünt- 
zen. noch irgend welche Prünkgeräthe; die Augenlast einen 
jeden von ihnen war ein gutes Pferd, ein scharfes Schwert, 
Panzer, Schild, Lanze und Bogen. Von den Kleislchensträgern 
wohnte ein jeder in seinem Sunfakat, wo sich sein Kleinlehen 
befand, unter seiner. Fahne! ) ; sin durften durchaus nicht au an- 
dera Orten wohnen. Der Grund dazu Ing in Folgendem. Zeigte 
sich, während die Nipähis jedes Sangaknta auf ihrem Posten 
»istionirten, in irgend einem Winkel ein Feind, 60 sinnden sie 
alle in drei Tagen knmpfbereit du und waren an Ort und Stelle, 
um dem Feinde nr gegenzufrelen; wohin sie auch immer au mar- 
schiren hatten, ‚dahin gingen sie in aller Eile und rerrichteten 
da die dunkenswerthesten Dienste. War ie Erde ein Klein- 
ader Grassleben im Beirage ‚ron 1000 — 100,000 Aspern vwacant 
¢ 'orden, مم‎ wurde हठ vun dem Beglerbeg der Provinz مه‎ den 
Würdigsten vergeben, in die Specialliste der Finamakammer sin- 
سجن ظ‎ num nur das. Diplum لاملا‎ von der hohen Pforte au 
fertigt, niemandem aber von derselbes eine solche Versorginge 














त 1, 17 | |‏ ها ای یذ ابا ۷۲۲ 11 
ऋक ۰‏ ,)0 .19 ۳ 





ف 


verlieben. Desahall gab es in den islamischen Provinzen nie 
ein sireitiges fiross- oder ६.४८ "4 4 man liess auch keine 
سس‎ u د‎ a a her Falun ur 
gen ten d ege inlehrn wie 
as. einen. Unwürdigen vergeben en die; neh 
| lagten 












gerechte Ansprüche Jdurauf hatten, zur hoben Pforte, بالقنا‎ 
sich üher eine solche Ungerechtigkeit, und der Boglerbeg erlı 9 1 
vom Padiääh einen sturkeu Verweis oder ۵ elle 
entsetzt, Somit befanden sich die Gruss- und ehen in den 
Händen derjevigen, welche sie vollkommen verdienten, und 
jeder von ihnen opferte für das Wohl des Reiches und der ie 
ligion sein Leben und Blut. Wenn Feinde gegen dieselben au! 
truten, مه‎ wurden sie ihrer mil میاه‎ Hülfe bald Herr. Won 
den unter der Rogierung Sultau Suleimans geführten Kriegen 
int der. folgende merkwürdig, Kin وه‎ hösgesinnter Feind wie 
der deutsche Kaiser hatte den Schlünsel unserer (२५५९६, die 
Festung Ofen, mit einem unermesslichen Heere angegriffen 
AN befand sich ۴ Beglerbeg von Rumelien, dor aelige Suf 
مهم‎ Pasa, gerade in Sofia. Sobald er vom feindlichen 
Ange ۲ Nuchriebt erhielt, unteruahm er einen Streifzug, warf 

auf das Herz des feindlichen Heeres und liess in einem 
Augenblicke mehr als 100,000 ungläubige Kriegsleute über die 
Klinge spriugen, erleutete viele Kunonen, Flinten und Munitiims- 
wagen und kehrte reich mit Beute heladen an der Spitze seines 
Heeres zurück, — las zur Provinz Rumili gebärige Sanfakat 
Bosna zählte in seiner Specinlliste 12000 gerüstete Soldaten, «+ 
und mit den برس‎ en المي‎ en Cuirassieren gab ıies eine ums- 
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sanderer Eifer herrachte und überhaupt die Energie der ५ Pe ۱ 
männer und wuckern Kämpen im grossherrlichen Reiche ihren ~ 
= felpunnt erreicht hatte, छत kamen zu der festgesetzten An- ^ 
abl, mm sich eim Verdienst bei. Gott zu erwerben, hier 30, 
dort 40, durt 50 wuhlbewallnete Cuirussiere Linzu, und auf; 
diese Weise wurde das rumelische Heer रह Truppe von etwa 
री — 80,000 Mann, lauter Leute, die Löwen zu Boden warfen! 
und mit dem grössten Muike den Feind besiegten. Deberall wo ` 
sie bingingen, ward ihnen Sieg und Erobörung zu Theil, Di 
Provinz Anntolien hatte, gering gerechnet, TOOO bewaffnete: Sal- 
daten und stellte mit den vorschriftimässigen Unirassieren 17,000 
Mann, eine vollkommen nusgerüstele uni 1) un 
suchte und ouserwählte Truppe; ober auch hier kamen zu ۱ 
u ما سس‎ Coiraasiere über dos vors chrifimässige Munnium hiozu 
eifrig 07 ünalolische Heer im Ganzen mehr als 30,000 
Mann ۱ (۱ Die Provinz Erzerüm stellte ein Heer von 20,000 ممحلا‎ 





1) Die Peiersbarger landschrift fügt bias: Die Provinz Diärbekr stellte 
mit dem dasugebörigen Kardistän mehr als 30,000 
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Weise gerüstet und geordnet, Kurz, nach Gottes des Aller- 


höchsten Willen hot man dem deutschen Kaiser ممما‎ wit dem 
rumelischen Herre nad dem Könige von Persien bloss mit dem 
Contingente der Provinzen Diärbekr, Wän und Erzserüm die 
Spitze: eines andern Heeres hedurfte es nicht. In dem Statt- 
halterschaften von Rumelien gab es 20,000 eingeschriehene Ren- 
ver [, FW) und 0,000 Jürükän und Musellemx ۱(, in der Pro- 
vinz Anatolien 30,000 Infanteristen; in Kriegszeiten machten die 
Bege der Renner mit 40—50,000 Mann wohlberittener und gepan- 
serter Krieger, theils Renner, theils anderer freiwilliger, muthiger, 
leich den Königsfalken anf Beute gieriger Leute Streifzüge in 
die Reiche der Uogläubigen. Die Truppe der Tataren २) hatte 
inan gar nicht nötbig. Für den Kriegsdienst wurden von den 
Jürükän und Musellem's abwechselnd 5 — 800 Mann atisgesucht, 
und diejenigen, welche nicht in den Kampf zogen, versahen ılie 
übrigen Geschäfte .ز؟‎ Au der Spitze der erwähnten Corps alan- 
den als Anführer die Bege der Jürükän. In Anntolien wurden 
für ५९०५ Fall eines Feldzuges abwechselnd 2000 — 4700 Mann 
Infanteristen ausgewählt; diese wurden von 14°) Jajabadi مه‎ 
dem Corps der Janicaren als ihren Bega befehligt: sie führten 
diese Truppe in das Feld. Die Aufgahe dersellen war die Schanz- 
erdarbeiten zu verrichten; much hatten sie die Flinten und Ka- 
००१५१ zu putzen, Die Kleinlehensträger befassten sich nicht mit 
eitem مد‎ gemeinen Dienste ٩ ۱: aie nahmen kein Grabscheit und 
keine Schaufel in die Hand, sondern waren nur stets bereit und 
gerüstet zu streiten und zu kümpfen, Wenn sie eine Festung 
belagerten, #0 gelang es ihnen mit Goties Hülfe dieselbe zu 
uehmen und zu erobern, Diese wur die frühere Gestalt der 
۸ ge; — Das Weitere zu verfügen steht der Majestät des 
ion Pädisäh zu.‘ ۱ | 
Im vierten Capitel kommen die früheren Verhältnisse aller 
derjenigen aur Besprechung, weiche Soli bezogen. 
9 „Yon dem sonnenhellen Geiste des wächtj gen Pädisäh möge 
9 nicht unbeachtet bleiben, dass im بل 962 إل‎ rer 








A) जितत Mind A herumzicehenden momadischen Türken (a, Hammer, 
Stnatgverfassung, I, 261, amd IL, 245), Unsellem’a 4/4 4; ۱۱۴6| - 
mässigen Miliz za Pferd (Hammer, /۲۴۴دا«ها؟‎ I, 43). ` 


2) Die Petersburger Handschrift hat چایا‎ | [नासन — no Altes 
besonders die zur Bewachung dor Gressplätge bestimmten Janienzen) statt تاتار‎ 
3) So nach der Petersburger Handschrift: سشره كيتبمنار‎ (= a, 
4) nach der Petorsb, Hdschr. bios 4, N کو‎ 
9) us +> 9) ۷۵۱۰ "Ani, BL, 34. = 


sel अकेन -Salaiman dem Grosten 283 


Thronbesteigung Sultan Murdd’s IM, des Sohnes Sellm’s ۱, 
Jer Stand der Besuldeten folgender war! ): 


Zuhl 

Hdschr. नि. Hdsch 

1 Moffowriere (Miteferikay ब. 1 ی‎ 
2. छ ديك‎ | ۰ 3 क्ट 2 نع‎ som 


4. BHoflinnnzseeretüre = = = ~ , = = , 40 544 
ॐ, Divansseereläre = = , - + , ; 11 
0 Finanzserreläre  . 0 IT 17 
7. Seereiire des Hausschntzen des Hofes . 51 51 
م8‎ Arunsere Schnizmeisier + = = 20... 10 190 
9. Thorwärter der Pforte . = = = - + 356 250 
10. Bipählzäden = ع‎ = = = = = 4 ~ 9.20 3.31 
11۰ Silihdäre 9 क u. छ छ) @ ` تا‎ 3. क 3,127 3,147 
12. Säldner des rechten Flügels . + + ب‎ 40 407 
13 er „ linken Flügels अष „28 0 HH 
۱۸ Azabs der rechten अहह . +. - + 407 47 
„ linken Seite... - 47 407 
19 Janicaren und Sehhän’s (d, 61 — Mi. Jani- | 
ösrenregiwent), Infanteristen und Jäger 13,500 18,590 
16, .و‎ "Agemnglän's In Onnstoutinapel, Adria- | 
sopel, Gallipeli ५. den kaiserl, Gärten 7,495 7,405 


॥ 1 
(न 
[नं 





in den Btällen . . 3 „ न= = अ 43853‏ با 

5; in küche und Speisek ammer “ (1 = و‎ 
17. ۷۳۵۱۳۵۵۵۲ . - ॥ ५ ह 0:36 020 
18. ۳ ۱ न क्कः 8 آو‎ ۱۲ ۲ के = को, 1,099 11४9 
19, Soldaten beim Führwaın = , = = . 40 4४) 
20, Zeituufschläger रै = ४.४ ५२४ 
21. 0१०५९ (Baltafi oder Teeberdär) + + 115. 115 
22. Fahneniräger = - 5-ظ‎ 157 157 


37 دم‎ = Se Ver च DET Tee Be > 14 = 
asserlrüge Fe 4 Dr ۱ ۵ فت‎ 6 = । , 7 
35, Sordi-Muerzeins "TE ह , اس‎ क| च न = ह 06 0 । 
26, Handwerker + +| +, 5. = = =, = و‎ 3314 531 
27, Wonnerhnulente = + , = + =+ + 64 54 
28. Aerıto und Chirwgen . . : = = - 20 26 


Nach beiden Handschriften im Ganzen 36,153, | 
nnch unzerer Berechnung . = = = = 37,101 8 
(Die Abweichung der Gesammtaumme in beiden Handschriften von 
beiden Facits deutet nuf alle Verderbuisse hin. ) 


Eine jede مان‎ halte In der angegebenen Weise ihr be- 
atimmten Normalmanss und litt weder ein Zuviel noch ein Zu- 


( كا‎ folgt mun die Tabelle der Besoldeten nach des zum Theil von 
einander abweichenden Angaben der Wiener om der + + Handschr 
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are ९०९१ wurden aus dem kaiserlichen Palaste alte Oglän’s aus- 


९१० wur- 
den die dazu ره‎ u der hoben Pfarte vorgestellt und jener | 
heigesellt. Es durfte aber keine Abtheilung unter dem Namen eines 
er. و‎ (?) १) einem Andern gegeben werden; die. Aktheilung 
musste ferner in Constantinopel, Adrianopel, Brussa und in den 
derwischen biegenden Dörfern und Städten, und durfte in keiner 
andern Prurins stationiren. Nach dieser Einrichtung konnte keiner 
der ne = nd Jemandem eine Ungerechtigkeit un Gewal 
نم‎ Die Janituren. Zeugschminde ( Gebegiler } und Kane- 
وه‎ bei der holen Pforte und die in den übrigen Garnisunen 
stalionirten Soldaten mussten alle durchgängig zu der Ausbobung 
(دیشیعد)‎ gehören, zu einer andern {19558 durften sie nicht ge- 
معا‎ +) ; die درقرمم‎ (Dowäirme) aber beschränkte wich auf die Ar- 
nauten (Albanesen), Boastier, Griechen, Bulzaren امه‎ Armenier: 
aus einer andern Menschenclasse dürfte sin nicht genommen wer- 
den. Von diesen Ausgehobenen lernten die Rekruten, welche mit 
einem rothen Mantel kamen, die Weine des Inläm und die türkische 
Spräche; näch vier his fünf Jahren brachte man sie aus den in 
der Finanzliste unfgezeichneten Orten zusammen und theilte: einen 
jeden einem Ogak zu; alle 7 Jahre wurde قلع‎ Janiearenconvent hei 
der Pforte क دح‎ und un die Stelle der Verstorbenen hoh mun 
15 bis 20 mit Tuch bekleidete Ogläns aus, mehr aber durften nicht 
ausgehoben werden Das Üorps der Junidaren لها‎ durch- 
gängig aus ledigen Leuten, die in ihren Casernen wuhnten ; 
ausser Constantinopel gab es keinen Einzigen. Wir einem von 
ihnen wegen einer Schlechtigkeit sein Sald entzögen worden, 
وه‎ konnte derselle nicht mehr in deu frühern Stand und Keeng 
einrücken. Kurz, die hei der Pforte atationirten Soldaten سا‎ 







von.den Janitaren, Zeugschmieden und Kanonieren‏ ی 


bei der Pforte bleiben wie die Kleinlehenaträger in den‏ مس 


anfakaten wo sich ihre Kleinlehen befunden; जक اسه‎ Orten 
dur sis sich nicht unfhälten, Dies war der Kände. Ausser 





4) Bölik sind die erstes 6۵ Negkienter der Jänlkardarı مزال‎ 
(श 7, 73. 146. Die प ١ (1) 8. Hirmmer’s 


36۵۲ Abtheilungen" لقنو‎ die A ersien 
2) 56 heide Hdschtr,: Wr, 

3) Den Hände der Conseription hat Hezärfenn, MS, Venet. كنا‎ Mi. 440. ع‎ 

(Diese Conseripfinn, Tage Hammer اهب‎ wach. ihm مما اج‎ Döschme nennt. 

word 1 1 ۲ ۷ | mi r reg | u d 0 ir 0 5 ¶ ۷ en = ۹ ۱ 

५/1 प ره‎ ०४ vom ۱۵ ۱۷۲. ل هذ‎ 138, mie 


9 ^ 1685, aufguhoben:; $, Hammer’s مسن‎ mach 
919915४. + 193° und Zinkeisen’s (थ, Geschichte II. 3. २15 und die 


Hammer’s os. Gesch, $, 244 und Zinkeisen a, a0, ۰‏ و چم أ 


40 Mani Täg Korugis) gab es keine Urlauber (मण्डलो), und in 
den Ruhestand versetzte Invaliden gab نك‎ much nicht. Nur wenn ei- 
wer, alt und unfähig geworden, nicht mehr zu Felle ziehen könnte, #0 
schenkte man ihm — und «0 jedem van dieser Art — drei Asper Ruhe- 
gehalt (A235). Sie erhielten dann die Erlaubuius wich zu ver- 
heirathen und re dafür zu Gott um den Bestand der Regi 
rung des Pädiääh, Wenn sie Kinder bekamen, so wu 
sohn, nachdem einige alte Soldaten dus Zeu et abeele, 

ten, dass er der Sohn eines Soldaten ihrer Comp nie sei 
Fe ya eingesehrieben und einem Soldaten des Ofak über- 
वि 0 m Regiment. ها‎ 
Junieareucorps gab es nicht mehr ala drei (०७६९ und zwälf 
vullstiodig aungerlistete 7 १८००३९९ (Mümgls). Der Ketchodä 
der Juniearen und seine Canse blieben sämmtlich sieben, acht bis 
zehm Jahr in ihren Stellen; sie durften ohne Grund und Ursache 
nieht abgesetzt werden, Ehenno deirften die übrigen Offiziere, 
01106 eier Schuld überwiesen zu sein, nicht abgesetzt werden. Ein 
jeder blieb auf seinem Posten elue geraume Zeit, Wenn die Jaja- 
ناكسا‎ (Anführer der Infauteristen) eingesetzt wurden, ` ४० machten 
sie ihren तै तह ein Geschenk von nicht mehr als 1000 Aspern ; baim 
Wechsel der Bölükbast’s (Anführer der Abtbeilungen) wurde den 
Agu's kein Geldgeschenk zu Theil, Gab irgend einer von ihnen 
Veranlassung zu seiner Absetzung, 2 versammelten sich alle 
५४५५ zu einem Diwan, setzten ihn in १ aller Öffiziere 
des Curpa ab und liessen ihn nicht wieder in dus Corpa eintreten. 
Dagegen wurde demselben vorkommenden Falls زديشيتمخ‎ seinem 
Verdienste gemäss ein Gross- oder Kloinlehen gegeben. Dies 
war die frühere द्वत dur Dinge, — Dos Weitere zu verfügen, 
ataht der. Mojertät des mächtigen Pädikäh تس “بصع‎ । 

fünften Capitol?) benpriebt er die Ursachen der Ver-‏ سا 
Grosswerire, des Eindringens ۵‏ عمل änderung in der Lage‏ 







Nachher kumen sie claasenweise zum 








` 1) Veteranen, welehe in der Hanptatadt‘ im dem Cusernen wohnten; vel. 
(काना, waui, Gesch. erais Ausg, للا‎ 473. 474 

~ ^. ४} क्तिनि + . vnmianische Geschichte (Idschr, der Nafbihl. 57. Bi. ۱۴ 
7.5 » زم‎ enihält rinen schr Interersonten Absebaitt über die Zeitverbältnisee 
im .ل‎ ۱۱۵ ۵۰ ۱۱ „Im diesem Jahre‘, I er, „kanien schr م۵۵‎ 
Umstände aosammen, wödnrek Unrihe and Aufrmkr entstanden, Ihn ' لسغا‎ 
und Frommen verrichieten Ihre Püleht am Taxe ها‎ nnd beachäftleten wich 
damit, für das عمل مشاه‎ Liehens des Pidisäh [कार Wänschn and Lobes- 
erhebangen Über selne Nogierung anszmsprechen:; Gelichte اه‎ Genchichia- 
werke wurden verfasst, die in den Schulen der Krkonntnler gelenm ۰ 
beriGehalt der lMofdiener war schr knapp geworden, ward - aber durch ۰ 
हित verbensert; ند‎ den Janidaren blich man den andern Corps ۶ 
Auten des Ihnen geblhrenden Soliles schuldig, und ws steht feat, dans ۷۱ nicht 
داوج‎ wurden, In der Ausführung der Geld betreflanden Befehle litten 
die Maitkaller- Noth: da aleh gemeine Meuschea zu Parbiübersahnmen drang- 
ten and Niemand, der mit Redlichkeit, lirwissenhaftigkelt und Farcbt handelte, 
sieh لأس‎ einer schlechten Menachenelanse ६1811898 , من‎ wurden den Vorsiehern 
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in ‚die grossberrlichen Stellen und der Neuerungen im 
शनी Gross- und ०१०४०. „Yon dem erhur 
سس‎ A د(‎ Me einzige Person durfte sich ia die keschäfte 
des Er مد‎ irnts mischen; sie hatten die Vollmacht zu nehmen 
und zu geben, abzusetzen und عد موي‎ Von den zwischen ihnen 
‚und dem Pädisäh gr pllogenen Verhandlungen erhielt Niemand Mit- 
wissenschaft, such wagte sich Niemand in eine derartige Ange- 
امامت‎ 






an erkun-‏ عماول zu mischen; aber von dem 0५)‏ زو 
digten wich die Gesellschafter und rauten des मो hei‏ 
diesem sach ‚der uder jener Angelegenheit, erhielten Stellen‏ 
und mischten sich in die Angelegenheiten des Reiches und der‏ 
Iynastie. Sie erlaubten sich unrerständige Anforderungen und‏ 
ग gegen die Grosswerire; und wenn diese ihre‏ 
Wünsche uicht erfüllten, sn verbanden sie sich zu einem Üom-‏ 
plot, verleumdeten sie, sobald sie eine grünsti ge Gelegenheit‏ 
fanden, vor dem Pädisäh und erregten den gross lichen Zurm‏ 
از ana einige Grosawezire unschuldigerw < भन hingerichtet,‏ و 0ه ١‏ 
dere verbannt würden, andere endlich durch Coufiscation ihr‏ 
Vermögen verloren. Unter ihnen hatte einer, nämlich der früher‏ 
zum Kri es. : gegen Persien vefehligte Oberfeldherz Ferhäd Pain,‏ 
auf dem Felde des heiligen Kampfes und Streifzoges wohlerfal-‏ 
ren, dem Wohl und all. ücke der hohen Pforte grosse Dirnstn‏ 
geleistet und zu de islamischen Provinzen einige neue hinzu‏ 
erobert, Der persinche König wünschte Frieden und bet um‏ 
أده Schonung. In dieser Absicht schickte er seinen Neffen mit‏ 
Kostbarkeiten un den genannten Pod und‏ لمن gen Geschenken‏ 
lien ihn inständig um Gewährung seines Wunsches bitten. ۳۳‏ 
Pada gewährte ihm diesen कति, and „Bröberung zur Rechten und‏ 
Glück und Herrschaft zur Linken“ hrach er noch der hohen‏ 
Pforte auf, Er führte den Neffen des persischen Königs mit‏ 
sich und übergab ihn der reichebeschlitzenden Pforte, Wahrend‏ 
viele Dienste vom Sultan eine huldralle Ansprache,‏ من er min für‏ 
Belohnung und Gnadenguben erwartete ‚ brachten einige vun den‏ 
Hofgesellschaftern,, Vertrauten, Neidero und Verleumilern After.‏ 
er am Ende‏ ووفك reden en ihn vor und bawirkien dadurch,‏ 
unschu | hingerichtet wurde !), Unter der Regiorung‏ 
der Sultans Murdd IV, und Muhammed ۰ hatte nich das Heer‏ 










der (तिक्तक, den Stummen, Zwergen und Eonuchen zur Erlangung 
Gunat Mn ماهتا هون و‎ gegeben: die haben ध 
wurden sogar öffentlich Kegen die ماع‎ Bestechungsgeachenke verkauft, 
Keis Stanıl fühlt sich mehr behaglieh, sondere dedermann lat ایا‎ = ` 
25 न्वा لح‎ ir 247 (30, Schomwal 19५ == =. Juli 
: + छं, (जानत بصا‎ नरक, ॥ bien der و۳‎ 
५१०४५१४१. der Hofbibt, ॥. 0, 117: 8 Bi 9 وان‎ ۱ eh + 


es nicht unbenchtet bleihen, ıdasa bis zum ,ل‎ ۶ 


تا ,سس سا 







schon des strengen Gehorsams entwöhnt; es he indem es in 
ی‎ mit den hohen Siantswürdeuträgern sein Faustrecht 
geltend machte '), deu Be (५ eg von 6۱ ए ~ 
Pada, und den Aga der haben Pforte, Ginzanfer, ‚hinrichten,, indem 
es. angte: Wir wollen den Aga nicht. Einige ببس‎ Porso- 
nen a هد‎ ٠8 "لوي‎ und die Uvterthanen ungerecht En Ke- 
waltsam behandelt. Da nun Niemand ein Mittel zur Abhülfı 
dieser Unordnung. finden konnte, مه‎ brachte der selige Jemisgi 
Paia mit kluger Vorsicht das Jauicarencorps ganz in seine. Ge- 
walt, schloss, ohne dass es Jamand merkte, die Thore, Conitan- 
tinopels und liess in einem Augenblicke die Rädelaführer und 
Ueheltbäter jener Rotte über die Klinge springen, 50 bewältigie 
er diese Unordneng. Als er uber die Vehelihäter bestraft batte, 
ward er ohne Schuld beim Pädisäh verleumdet_und hin ger riehtet ® (۰ 
Solche muthige und beberzta, topfere and ehrbare Wezire wie 


Derwii Pass und Nazüh Pada 3) wurden bin ed da von übel- 








wollendes Leuten verleumdet. lodem man vorgab, dass ५१ नद 
die hohe Dynastie schlimme Absichten hegten +} + wurden sie عل‎ 
Gegenstand des grosaberrlichen Zorns. Nachher konnten die 
fülgenden Wezire nichts Age on was der innere Hofstant 
begehrte, sondern mussten sich fügen und seinen Wünschen un- 
bequemen. Jene Iesie fingen an sich in diese nnd jene Ange- 
Iegrenheiten zu mischen, Was einige hundert Jahre früher die 
Belohnung der Kämpfer für den [ज نی‎ war, ward ۵ 
ibnen zu Theil. Ein jeder erhirlkt anf seine Weise Dörfer und 
Felder, sei en als Pantoffel- oder Gerstongeld, und wurde damit 
zufriedengestellt; anchher verschaffte ein jeder von ihnen seinen 
Anhlingern Gross- und Kleinlehen, und in Folge davon verkürzten 
«ie die Belohuung der Kriegaleute oder hrachten sie ganz in 
Wegfall. Auf diese Arı zerrütteten und verschwendeten sie das 
لاد ره و‎ zufrieden damit, fin gen sie, iniem sie. 
den ME der Bestechung einschlugen, ann auch an, sich in die 
Stellen der Sangakbegs oder Beglerbegs oder in die übrigen gross- 
herrlichen Asmter einaudrängen. Gelüstete einem Aldibeg nach 
den Bestechungsgeschenken untauglicher und unwürdi En Men- 
schen, مو‎ verschaffte er سمل‎ einen die Stelle eines Begs and 
dem undern die eines Beglerhogs بز ؟‎ die verdiensivollen, erfahre- 





زور بازوسی مقابلة ایجوب 0 

5 44; يعن‎ 160% Hammer, وه‎ Gesch. IV; 3,335. (जानत नैनम, 
Al. 34 und ddr. —45r. 

3) Hammer, um. Gesch: IV. 3. 389 ४, 471. 

4) Haminer, ۰ Gesch, IV, 5, 477. ۱ ۱ 

Haminchrift der Hofbiblietbink, 57, MI. 245 १, bricht Im hla-‏ ,تیگ زد 
aus: Die rat‏ ,=( ۰ .ل 1003 ل gen über die Zeitverbähmisee im‏ 
Stellen, wie die eines Beglerbega, ९।द Hädi, Deflerdärs ۴ einen ۷ 7‏ 
se Sultama wurden gegen grusse uni prüchlige Besteehungsgrschenke an den‏ 





कि 





u يديت‎ , न मी حت تي‎ 














ern Soldaten bleiben im Winkel dor Redrige 
‚ohne. alte ein iehnung uni in Armut ازول وذ لجز‎ here 
echt, Be sind ober auch die vorkommenden Heereszüge 


| weiter mehr als ein zweckloses Hin- und Herzichen, 
2 श ei ङ्ग पभ ऋ nitr ein fü 8 tisch ۳۳۹ Aushäüngesrhil in । „ur ۳ 

serung der früher wöhllektellten Provinzen, und mit den 
und'Erohers zen ist ©: vorbei. Die Ordnung der Dinge 3 
fgehört nnd das Band der مغرل زالاعممقدم‎ Gesellschaft im 

, {8{ उलभ. Die Süldoer haben diesen in ihrer Ge- 
wall; ihre namhaften Kämpfer hängen den Stoatawürdenträgern 
an und jede Unorduumg und jeder Aufruhr, der entsteht, yet 
von solchen Leuten aus. Schavan sollen in dem Thienste der 
Staaten tswilrdenträger stehen, Sclaven den grossherrlichen Dienatlahn 
geniessen. Die früheren waren alle gekaufte Sklaven. Auch 
jetzt miss en wieder وو‎ werden. Sr schon seit längerer Zeit 
sind gegen diese ulte Einrichtung in den grosshrerlichen Palasi 








Turkomanen, Zigeuner, Juden, Leute line Religion und Glauben, 
Beutelschneider und Wollästlinge von den Sähneh der Städter 
hinelngekommen, Wird diesem Urbelstande wicht gesteuert and 
werden die Klein- und Grosalehen nicht dan Berechtigten gegeben, 
so gewährt das Heer keine Sicherheit fir'mein Leben unil Eigenthum, 
os wird der Religion und dem Reiche kein brapriesslicher Dienst 
۱ موه(‎ und keine व kommt zur Erledigung. — Die 
erfügung über das Weitere steht der Majestäi des mächtigen 
welibeschützenden Pädisäh zu. | | 9 
Im sechsten Unpitel wird der Lebenswandel der früheren 
Vlemä mit dem der jetzigen verglichen, „Van dem Tauteriund 
hohes Geiste Sr. Majestät des erlnnchten nd mächtigen Pädisäh 





Moinbietenden verkauft, und da der Preis, um den jede Stelle zu haha wi, 
॥ تس‎ ubertlomf wer und die Vermilielung nur der Mäkler $) In den Händen 
alle, مد‎ konnte Niemand mit Verdienst لدت‎ Würdiskeit च 





arum ۱۱۳۳۴ 
self ar nes ld), षण n'selzien nich die nowärdigen, gemeinen und: aller 
Tiebtigkeit entbehrenden Lente iu den اد‎ dien 


0 ۴ Stellen: ale machten 
sich an die وعامطعقط‎ Wärloniräger, welche dis Leitung ۰ des Stantsruders 
führten, जाक weh. der Sitte de Meichen m] سما‎ Herkommen im سل‎ 
Diwan, md nachdem sie sich in prüchtigen Kleidern var dem Sultan nieder- 
geworfen baten, Bingen einige fürt um dans kamen winder andere, Sie 
sieckten sich in Schulen um] hiicben سا‎ Taumol der. sinnlichen Genüsse 
"۱۷۳۹ ۳ ۱۳۹۴ ۱۴ Stelle ehronbafter, fühl Männer. 
die bis تجاعل‎ der State und die Ehre des Zeitalten 3/1 1, | बि 0. 
nun 10 Niedrigkeit, Muhlasigkeit ud Verachinng क्त vergenmm lehten, 
Geil weise, dass din Verwaltung dieses ۱۱۲۵ auf uronse Alm rge gehon- 
mem اذا‎ and ۶ Zustände 1۱1 vYersrhlimmert habe, ااه ها فنذ(ا‎ alier 


soleber Verhälintese kann tur ५४५ sehlapflchste sein, | keinem Reiche dr 
۱۲ ie binjeten Ilfentlichn 5 a 10. 10. keinem Reiche der 


١ ध Ahle ۱۳۴۱۸۲ مد‎ dürehgefährt wurden In der 
رمام عقا‎ Zeit اها‎ jetei dus Klick سا‎ ۱۸۵۲ Ina Unzfürk nmerschlanen | 
wir haben mil eigenen Augen gesehen / 


۱۸ ۳۱۴ vielen Pravingih alle Ginuben 
]مها‎ 44 Grunde Frrichtet worden sind, = 5 


| ؟أكك nn u AL‏ داح اال يي عيبن شا ۳ ؟ #۲« 


möge es nicht unbenchtet bleiben, dass nach den Chalifen unter 
den frühern Herrschern keine perlenreinere und erkabenere [तक 
tie nufgetreten ist, als die der osmanischen Gressherren. 
von ihnen mit Gottes Hülfe unternommenen Streif- und Feldzüge 
und die ihnen geglückten Kraberungen von Provinzen und تیا‎ 
dern sind keinem Könige oder Kaiser zu ०२01 न worden: ılas 
erhnbene Gesetz und die Religion erhielt ihre 
reiche Wirksamkeit sehr viele Beweise göüttlicher Hold und Gnade. 
Nun möge Se, Majestät beberzigen, dass der Bestand des ای‎ 
benen Gesetzen durch Jie Wissenschaft erhalten, der [८१ 
Wissenschaft aber dureh die Träger derselben; die ten 
4 wird; daher genossen die Gelehrten in keinem Reiche der 
eine solche Hochwchtung und Werthschätzung, wie sie der 
Wissenschaft und ihren Trägern unter der Tr re नना wer 
ehrungswürdigen Ahuen Majestät zu Theil 
wie viel schöne Wirkungen hat die ihnen gezollte Mochachtung 
hervorgebracht! Die Ordaung der Verhältnisse der Gelehrten ge 
härt zu den wichtigsten Reichs- und Religionsnngelegenheiten, 
aber sir wurde mittlerweile gestört und verwirrt, und ihre Stel- 


lung kat sich ganz verändert, Die mmter der 
hochseligen Ahnen Sr. Majestät hinsichtlich der ee res र 


Einrichtung war durauf gegründet, ५१४७ |) لع وو وام مج دیآ‎ 
zeichnetste, gottesfürchtigste, enthaltsamnte, e und ۴ 
der'Ulemä Seich- ul - isläm nnd Gross-Mufti war, der die Rechtsfälle 
zu entscheiden hatte ` |, und unter diesem 2) der Kädi'l-ünker vom 
Anatolien stanıl. Auf Grund dieser Rangerdaung wurden sie ihrem 
Verdienste gemäss geachtet und geehrt. Wer ات‎ die Ehrenstelln 
Ai erhalten hatte, konste nicht mehr ee gesetzt 

Denn dieser Ponten gehürt zu den höchsten winsense و‎ 

lungen: seine Würde gleicht köiner anderu, er lässt Wechsel 
von Ab- nd Neabesetzung nieht au; aber nicht jeder Ülemä कृकरं 
für diesen Plate. Aunserdem dass diejenigen Mäner, weiche 
früher die Stelle eines Seich-ul-ialäm einnahmen, Fundgruben von 
Geisteabildung und Gelehrsamkeit waren, herrschte in ihren Worten 
Wahrheit und der Pädiääh konnte ihres guten Ratbes nie enthehren 
Sie waren bestrebt, die Ordunug des Reichn und der Religinn 
aufrecht zu erhalten, und üherwach ten aufmerksum die Augelegen- 
heiten der Reichsunterthanen. Wenn der Ehressitz des Mufti von 
eitem solchen Manne geriert wird, suodurf der Inhaber des- 
selben Zeit seines lebens nicht abgesetzt werden, und diesem 


Val, Zeitschr. Al; 9: 19, wo die lem it dem عنسلا‎ verglichen 
und das ۱۱۲ im Gesellschafiakürper genannt merden. {05090 
nach der wenelinischen Handschrift Al. ۳4۲ wm die eben: eilirie'Stelln 
0961 اه‎ aus dessen [99116 اعضه اه‎ würtlich ungeluhrt wi 

2) Den Kanon der Verleihung ekner ماه لا‎ Kai प्रनत بع‎ a 0 
bi. 76. unter dem Titel قأتوى فتوی‎ 


















اكت र" ` च‏ فلن ا 2211١١‏ و ی ی ب “ب بم 
u 1 2 = 6‏ 2 


200. Eehrnauer, Kogabrg's Abh. üb. den Verfall des .سده‎ Siaaisyeb 


Grondsatze gemäss behielt Abusan'üd Zeit seines Lebens seine 
1 نت‎ ‚ale 2۱۵۱ ۲۱ م۱۳۵۱‎ blieben 15 Jahre رها‎ auf 
rom وس‎ en Dienatentlassung Fr ssung wurde १००८ 
= Bezug von ‚As vewährt. Richter 
drei Hauptstädte") und न مامت(‎ Verwalter des 
Gesetzes ') blieben eine geranme Zeit auf ihren Posten und konn- 
ten micht ohne Ursache abgesetzt werden. Nach der Zeit ۵ 
den einige mit Pfründen, anders mit einer Stelle un Jder oder 
jener Gelehrtienschule in Gnadengehalt gesetzt und verbrachten 
ao نعل‎ übrigen "Theil ihres Lebens in der Beschäftigung mit der 












schaft in frommen Urhungen und Gebeten für das Wahl 
des Hlerrachers des سفاها‎ Sie trieben nicht, wie die jetzigen, 
Prunk mit Äusserlichen Dingen, mit Anzug und Schmuck: ein 
jeiler verwaltete sein Amt mit strenger Gewissenhaftigkeit und übte 
gegen seine Nehenmenschen Milde und Barmherzigkeit. Wenn 
sie in dem Rubesiand versetzt waren, no beschäftigten sie sich 
Tag und Nacht mit der ndeln Wissenschaft und verfaanten Werke, 
die-sich jetzt im Besitze der grossherrlichen Bibliothek befinden. 
Ihre glünzenden Namen werden von den Zungen den Volkes bis 
zur Auferstehung mit Ruhm genannt werden. Auch ihrem Ver- 
mögen gab Gott der Allerhöchate Segen und معا‎ sie damit 


Werke thun: von ibnen westiftele grosse wol kleine Maschen, 
Gelehrien- und Elementarschulen, Klöster und Zellen finden nich 


in: allen Ecken und Enden der islamischen Provinzen. — Die 
jetzigen Verhältoisse der Wissenschaft sind himmelweit von jenen 
verschieden; Wenn früher ein Studierender (> زر‎ Dänidnend 
werden wollte, sn wurde einer von den 'Ulemä zu keiner Prüfung 
aufgefordert; dieser liess ihn die Lection des ट (der ersten 
Stufe im Lehrstande, vgl, ६, Hammer, Staatsverfassung, ||, 409) 


lesen, und nachilem er seine Fähigkeiten und weine Tüchtigkeit 
erkannt ,اما‎ schickte er ihn zu einem der Professoren +], ۱ 
dann wurde er ‚noch zu einem andern geschickt. So ward er عاله‎ 
müblich Däniämend, der längere Zeit im Varhofe, im Innern und im 


` १) Val, दलन ب‎ ON, उह, 
A) حكام شریعت‎ 
4) Den ۵۵۵ der „le A hat ۷ ७. 9. 0, ۱۱ ۰ 
) (كوانين طلب عام‎ 


5) Der ihm ۶ تیساه‎ Lili ۱. یلوا‎ einer Fähigkeit | aumiiellen 
musste; ॥, 310۳/۵ ۵, 9. U, 


काः © DE अ 9 "۹ = ^+‏ تا ۲ m 11 u‏ ~ لا 


Centrum des Gelehrtenstandes (?) Ai, وداخلنده‎ +) um >) 
urheiten munstn; nachher erhielt er den Platz, den er wünschte. 
Wenn er die vorgeschriebene Laufbahn zurückgelegt hatte, ward 
er Muläzim (Adjunct eines Professors) und ch nme ward in 
das wrossherrliche Stanishan ]« (روزف‎ eingetragen. Einem 
jedem der alten Däniäwende der sechsten L.chrstafe (८) + welche 


Repetenten (+2) waren, war eine vollständige Wohnen mit 
Zubehör (+) angewiesen, wa sie den mit ihnen zusammen. 
wehnenden Sindenten رسوختكان)‎ gewähnlich Softa's) die Wissen- 
schaften vortrugen., Bis zum Jahre 1007 بلا‎ H. (1598. Chr.) 
hatten die zeitweiligen Muderris unter den Rapetonten der موه‎ 
ten Isehratafe eine عامط‎ Stellung und genossen ein demgemässes 
Ansehen. Als Muldzim wurde keiner eher eingezeichnet, als bis er 
eine geraume Zeit als Däniämend in den Gelehrtenschulen sich mit 
den Wissenschaften beschäftigt hatte. Niemand nahm den Dänid- 
mwend eines Audern مملة‎ Entlansungszeugniss an. Alle Verhältnisse 
des Gelchriensinndes waren überaus sauber वेस desshalb 
kannte kein Unwissender und Fremder in das dieser Clas- 
راد‎ eindringen. Kin jeder musste seine [नना रिक Jurchmurhen: 
mochte er Muderris oder اش‎ sein, er musste die vollkommene 
kenninian. der Religionswissenschaft beweisen und ein ernster, 
unhescholtener Maun ariın, in seiner Rule als Muderris der 
erhobenen Wissenschaft, und in einer Stellung als. Kali dem 
Reiche und der Religion mit Reharrlichkeit seine Ühenste widmen, 
Su nur konnten sie ihren Nehenmenschen unlestriitenen und wah- 
ren Nutzen gewähren, Seit dem ,ل‎ 1003.d. U. (1504 بس‎ Chr.) aber 
word diese Ordnung gestört. Obgleich der frühere Seich-ul- 
اه مگ سفاف‎ Efendi १) einigemal mbgesetzt wurde: immer 
wieder sprach er die Währbeit und liess sich in den Angelngen- 
heiten des Reiche und der Religion keine Narhlässigkeit 

Lawigkeit zu Schulden kommen; Jenn ein solches Amt न्लौ 
keine Nachlässigkeit au und duldet nicht, dass man eine Person, 
um ihre (पण zu gewionen, vor einer undern [नक ۳ Daun, 
wie sich allmählich das Günstlingswesen in die öffentlichen An- 
gelegenbeiten eindrängte und überall I,auigkeit und Gehenlassen 
Platz griff, au ergab sich ۶اه‎ ۴ Folge, duss die 
Stellen au Unwürdige vergeben en, womit alte Sratem 


۱( Die beiden Handschriften => كا‎ 

2) 9 Hanmer, Sinatsverlassung Il, 403 .ده‎ 464, die zehn verschiede 
nen Hufen des Lehralatides, von ıesen خارج‎ lie erate, داح‎ ۱ dritte, 
am ee die 8 ۱6 ۱ 


35 Im اجه ]واه ۲۱۳۵۱۱ 1010 .ل‎ क بل‎ Aekeh ۱۵۱۱ 32 कचा 1609) 
wieder eingesatst;, #. Hammer, on, Gesch, IV, 314 १, ۰ 
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aufgehoben. war. Wie mm auch die. Bädi’l-ankers in kurzer 
Zeit obme allen Grund abgesetzt wurden, مد‎ füllten die Begieri- 
ie یت رس ون هجو‎ er ०५८८६ en ۷ 

günstige Gelegenheit ala. guten Fang, um die meisten Stellen‏ ع 
un unwürdige Leute ‚zu vergehen. "Die Stellen der Muläzims‏ 
worden nicht mehr such dem richtigen System der zurückgeieg-‏ 
Die Schreiber der Woiwoden und Subadi’s und Leute ans der‏ 
Rn pern.‏ 10,000 ةق niedrigsten Volksklause wurden Muläzims mit‏ 
Bald nachher wurden sie Muderris und Käd’s, und der KR; So‏ 
der Wisnenschaft füllte sich mit Ignoranz: es gab. nicht im‏ 
Grosse und Kleine, Gute ünd Schlechte, ‚da man sie nicht mehr‏ 
unterscheiden konnte: Die meisten von ihnen heissen mit Unrecht‏ 
‚se‏ دروب ی Ulemä, Gelehrte, चा weil, sundern nbgeleich sie sehr‏ 
द षत nnd Fremälinge in der ०७०९६०90. Als wirkliche‏ 
die nich der Wissenschaft wewidmot und ihre Laufkahn‏ يقس 
durchgemacht hätten, "würden siv nimmermehr — di sei: ۳۱‏ 
vor! — yon der Wahrheit abweichen. — Am Ende, du der Tlieh-‏ 
tige keine, Berücksichtigung seiner Tüchtigkeit, und der Schlechte‏ 
keins Zurücksetzung seiner Schlechtigkeit wo "۷ mehr erfuhr,‏ 
der, Wissende nicht ‚mehr von dem Unwinsenden unterschieden‏ 
عون werden konnte und womit die Olawse der "Ulsmi nieht Mehr‏ 
kennbar war, verlaren die hahen 'Ülemä auch in den Augen ४९८७‏ 
waren‏ ها Volks ihre Würde und ihr Ansehen. Die früheren‏ 
fromme unid religiöse Leute, wichen um kein Atom von der Wahr-‏ 
Ehr- nnd Anatunda-‏ ماه ४९५१ ॥ und fürchteten Gott; — md weil‏ 
#or ihnen‏ مرا gefühl besassen,; ७6 hatten auch die gemeinen‏ 
„Dies‏ :اوه irgend einer Angelegenheit‏ ماه Ehrfurcht, Win‏ 
unterwärf sich jedermann und wagte nicht‏ هد ist wahr und recht“,‏ 
dieser Entscheidung zu widersprechen. Wenn much \ nla ich mach‏ 
Stambal kam, die Ulemä nicht, wie die jetzigen, Diener und Ge-‏ 
nn bezeigte doch alle Welt Achtung und Ehrerbietang;‏ 1/8 

wenn die Schüler eines Muderris vorübergingen. Ihre Würde und 
Ehre atand auf ihrem Gipfelpunet: Wenn जह anagingen, hatten 
sie wie ihre Leute ihre gewöhnlichen Kleider an, ohne allen 
Schmuck = mel معكوذا‎ sie nicht عمسن‎ hin um 
ber und bewarken sich nieht um hohe Ehrenstellen. Jeder van 
۳۳۳ beschäftigte sich zu Hause mit der Wissenschaft: Wenn 
هه‎ atlsgingen; 80 gingen wie entweder पा Vorlesung १५९१ indie 
Moschee, oder um die zu besuchen, welche Gott fürchteten und 
liebten ; aher in den Augen des Volkes war jeder von ihnen hach- 
geohrt und genchter Wenn nun auch in der jetzigen Zeit der Wie- 
sende und der Ignorant nicht für identisch angesehen und den 
kenntnissreichen Leute wieder die grbährende Auszeichuing عيض‎ 
gestanden wird । |, 59 werden sie in kurzem durch die Güte Gottes 
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nicht nach Fürsprache und Begünstigung, sondern wüssen den- 


jenigen verliehen werden, welche die Kemntnissreichsten und Ein- 
sichisvollsten sind. Zum Bichteramts ist Gelehrsamkeit erfarder- 


lich; حل‎ soll ausserdem kein Alter, kein Lebensjahr, ‚keine ‚per- 
sönliche Achtburkeit noch edle Alkunft, noch irgend ein anderes 
ähnliches Erwerbungsmittel gelten. Jetzt, in einer Zeit wo अक 
viele Abweichungen vom Wege des Rechts vorkommen, wird 
diese Stelle einem alten Munae verlichen, während das Greisen- 
alter ja selbst nach Gottes Erklärung nicht die Zeit ist, wa man 
das Richterumt versehen kann. Auf dem Teppiche des Gesetzes sol- 
len. die Kenntsissreichen und Einsichtsvöllen sitzen: einen Dummen 
unter den Vorwande, dass er ए ए einem Kenntnissreichen 
vorzuziehen, ist eine schreiende Ungerechtigkeit. Besitzt jemand 
Kenntnisse und Religissität, und wäre er auch woch jung, so 
verachlägt das ५९13} مع ل‎ wird doeh much bei der Be 
setzung Jder Imämstellen der in der Suman grlehrtente Mann dem 
Bejahrtesien vorgezogen. &iune besonders uber gehört es sich, 
dass binsichtlich des Richteramten die Personen sich _gleieh- 

siehen, wenn auch ihr Alter verschieden int: haben Jedüch der 
Bejahrte und der Jüngling gleiches Wissen und gleiche Kennt- 
nisse, su int يع‎ besser, den Hrjahrten vorzuziehen. fat dieser 
aber keuntnisalos, #0 mag er tausend Jahre alt werden: er nütar 
duch seinen Nebenmenschen nichts und kann das Wahre vom Fal- 
schen nieht unterscheiden. Aber der Anfunz zu diesem Allen 
muss damit कु werden, १४55 die Mollus die Stellen der 
Mulszims nieht verkanfen, sondern sur den Würdigen sehen, 
Dann wind in karser Zeit der Wer der Wissenschaft geordnet 
“ein mad die Wissenden werden die Oherkand über die Umwissenden 
und بجذ جا‎ auglichen gewinnen. — Es werden auch zu viele موامراعةاسالا‎ 
stellen ertheilt, und dazu int das Hunde له‎ und der Teärif(Er- 
bähung) der ۷ कहि (des tschalies) aufgekommen. Hat einer ein 
Gerstengeld oder auch eine Wazife , an schreibt man zu seinem Be- 
neliz mehrere Mulägims ein, und sn entätehen unthwendig Mulkzims- 
stellen über die Normalität hinans. Die irreliginsen und imilisere- 
ten Kädi'l-askers dieser Zeiten führten viele Muläzimsstollen ein 
und füllten damit das kaiserliche Stantshandbuch; einigen: legten 
sie an Gehalt zu und in ein bie zwei Jahren brachten sie وبل‎ 
Muläzimsstellen auf 100, Auf diese Art wurden die Verkültnisse 
der Richter verwirrt und zerrüttet, und in diesem urgen Zu- 
drang, su einer Anstellung kann kein Mensch, der sich zum 
Kördiumte vorhereitet hat, nochlem er zwei Jahre die. Stelle 
eines Mulärim: bekleidet bat, die Stelle eines Kädt, die ihm ge- 
bührt, bekommen; Noth und Armuth kommt über sie, ein. jeder von 
ihnen kommt au den Beitelstab, Wird eine Stelle leer, za hewer- 
ben sich mit ihm zugleich um dieselbe fünfaehn his zwanzig andere 
Petenlen: wenn aie ممه‎ einem von diesen gegeben wird, gehn 
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eine ordentliche Verwaltung 4 gen, so dass 
keine solchen Stellen über den Normaletat vergeben, aoch keine 
andern Persnnen damit bekleidet werden ala 1 enigen, welche 
sie wirklich verdienen. Ebensowenig darf der Winsende und der 
Ignorant als identisch betrachtet werden. Nachher wird sich diese 
Angelegenheit durch die Güte Gottes schnell ordnen, Der Stel- 
lung der Richter aber die gebührende Theilnahme und Aufmerk- 
samkeit zu ee on ehört zu den wichtigsten Angelegenheiten 
des Reiches, Sie wind jetzt gunz verachter und leben in der 
en rnssten Niedrigkeit: sie werden auf die Klage vines Suhasi oder 

teuereinnehmers abgesetzt und ihre Stelle bekummt eine andere 

Poram. Die Würde der Stelle ist पला und ihre Var- 
stellungen werden nicht mehr gehört. Wenn ale einen Schuldigen 
seiner Stelle entsetzen, so wird diese Eutselzung für den Sehul- 
digen ein Grand zur Erhöhung seiner Stellung; — wie. sollen 
sie da Unrecht abwenden, wie ihre Rechtsspriche zur Geltung 
bringen! Der Kädl darf nicht سه‎ jede Klage hin abgesetzt wer- 
den, sondern man muss die Suche gunz genau untersuchen wnd 
danach die Strafe über den Schuldigen verhängen. Soball die 

۵۰ Jean unter ibnen wirklich überwiesen sind, 50 muss man 
sieh nieht mit ihrer Alwetzung begnügen, sundern einige in die Ver- 
need; schicken und andere für immer ihrer Stellen antsetzen, 

Usberall wo es einen Ungerechten giebt, muss er bestraft wer- 
den; durch Nachsicht and Lunigkeit geht der Staat unter. — Die 
Verfügung übe fügung über das Weitere steht dem glücklichen, mächtigen, 
weltbeschützenden Pädisdh zu.“ 

- Im siebenten Capitel erklärt Kogabeg, woher der Anfang 
der Veränderung in den Gross- und Kleinlehen gekommen sei ml 
in wessen Händen sich dieselben gegenwärtig befinden. „Von 
dem erleunhteten Geiste Sr. Majestät des mächtigen Pädiiäl möge 
wicht unbeachtet bleiben, dans es auf Erden eine mächtigwirkende 
Ursarbe giebt zur sllgemeinen Verbreitung der Unruhe, der Ver- 
wirrung und des Umaturzes, ده‎ dass die Verruchten und Sehlechten 
teicht eine Stellung gewinnen und überhand nehmen können. Es 











Ast folgende. Früher bildeten lie Gross- und Kleinlehensträger ما‎ 


That und Wahrbeit den Kern der Glanbenckämpfer, jetzt sind ihnen 
ihre Versorgüngen entzogen und ale ادا‎ hahen kein Ansehen mehr 
Min zum Juhre ۷82 .ل‎ ॥. (1584) waren die Dörfer und Saatfelder 
im Besitz der Soldaten und Soldatensöhne; Fremäliuge und Leute 
niedri 1 + schlechter Abkunft drängten sich wicht ein; die Grossen 
۱۱۵۱1 ۸ nahmen keine Korblehen. Der :سم‎ der Ver- 
sendete Feldherr Urdemir-Ogln Onman einigen Fremden für re 

hewiesene Täpforkeit zuerst jedem 2000 Asper gab. Auf diese 
Art fanden tupfere Fremde Gelegenheit sieh bei uns einstführen. 
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Sie kamen 0. 11.11.011, "). 
Indem die Guten von den Schlechten nicht unterschieden wurden, ver- 
gab man die Pfründen an die, welchen sie nicht zukamen und die 
weder durch ihre Gelurt noch durch verwandtschuftliche Verhältnisse 
auf einen solchen Bezur ein Anrecht hatten, Deu Anfang biermit 
machte mau lhewonders mit den Städtern und einer niedrigen und (hr 
jene Stellung untauglichen Classe von १४8; Leute, weiche gern 
ein Gross. oder Kleinlehen haben wollten, bennsprochtenm und er- 
kielten an eimem und demarlben Tage ein Kleinleben mit eitem 
Einkommen von 100,000 Asper `} Man begann die erledirten 

Stellen bei der hohen Pforte zu Constantinopel zu vergeben: die 
Groasen und hoben Stantsbeumten gaben die gerade erledigten Stellen 
ihren Anbkängern, Dienern und den Leuten ihren Gefolges ; die am- 
gesuchtesten Groas- und Kleioiehen, die en im osmanischen Reiche 
Br vertheilte man gegen Horkommen und Orduung, einige ls 
| Meigeld, andere als Gerstengeld, andere schlug mat au Jen 
grussherrlichen Domänen, andere mochte man zu Besitziehen 1 
(~ 15 +) }. noch andere zu umveräusserlichen Stiftungen, und an- 
dere wiederum gab. man ganz kräftigen Leuten als Pension; kurz 
die Gross- und Kleinlehen waren ‚die Beute der Grossen geworden, 
welch# sich dieselben willkürlich zu Nutzen machten +}, Die 
Beglerhege,, die Sangakbege, die Agus der Werire, die Haf- 
fouriere, Cause, Serretüre, die Stummen, Zwerge und grusaherr- 
lichen Gesellschafter sowie die Obrisien der Heereseompagnien 
besitzen Klein- und Grosslehen; für einige haben عله‎ nich था ४ { deo 
Namen ihrer Bedienten, für andere auf den ihrer unfreieu Diener 
Kelchnungsdiplome verschafft, 55 dass diese ıie angeblichen Be- 
sitzer aim, sie aelbst aber die Einkünfte davon منم‎ Dar- 
unter wiebt na Leule, die 20, 30, 40 bis 60 هون‎ und 
Kleinlehen besitzen und deren Einkommen verzehren. Wann un 
ein grossberrlicher Feldang vorgenommen werden soll, so geben 
sie, nach ihrem Sinne „ur #0 für die Musterung‘, ein- bis zwei- 
tausend. Asper aus und lanaeı ihre Leute den Mantel und die Kappe 
aintt den Cuirassen und des Helmes nehmen und mit ihren 
Saumthieren `} ins Feld rücken, Sie aber verbringen die Zeit 
daheim in grösster Lust und Freude ganz unbekümmert مول‎ 
um, ob die ganze Welt dabei zu Grunde نامج‎ Wenn, wis 
Gott verlüte! der Feind das ganze Land erobert; nie wissen 
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nicht; was ein => ^ : sio führen ein fürstliches Leben, aber 
سس‎ ८५५५ با‎ des Reiche und der Religion kommt 
ih, een sicht in den Sinn, Da die Gross- und Kleinlchen १७० 
rihohen Pfurte vergeben werden, त des Sipahis 
von ihren im osmanischen Reiche. befindlichen Klein- und Gross- ` 
leben, wenn ihnen auch der zehnte Theil davon unbestrelikar 
bleibt, dach die ührigen Theile streitig dadurch nun, dass der 
Grossweazir die Beamten | jetzt allein die Beclamationen علد‎ 
Gross-und Kleinlehen anhören lässt und sis damit vollauf heschäf 
tigt, bleibt ihnen zu den wichtigen und natbwendigen Reichngeschäf- 
ten. keins, Zeit mehr ührig !). Se. Majestät haben ‚gehört dass 
sich, in der Hand aller Welt viele Beräte und 15 20 Uerti- 
age en, dass in dem Certilicute den Einen dieser ala 
۱ It wird und duss sein Gegner sich durch 
Betrug eindrängen will, Hächatlieselben schreiben 
nun; „Man schaffe diesem Recht und weise seinen Gegunr ab” 
Aber. in dem üllerhöchsien Beräi und den Regierungshefehlen in des 
Audern Hand wird gerade ebenso dieser als berechtigt hingestellt, 
‚und erbält daher auch seinerseits eine schriftliche Anweisung, ihm 
echt zu verschaffen, 50 साती man Se. Majestät den با لا‎ 
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Aögen, bringt die allerhöchsten Beräte اده‎ Befchle in Mixsnchtung 
uud verkürzt #0 die grossherrliche Ehre ۱ Wenn in früheren 
‚Zeiten vom Sultan ein Befehl erging, هد‎ entstand in den Städten 
Dörfern und Festungen grosser Lärm: Gross und Klein bekam Furcht 









1) 5۵ mach der Petersburger Mandiehrif; دی‎ ३. yes, weile 
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توراکه ومسا مچمه تقيديدء زمان قالز 
Handschrift folgende Erghozuug ; „Indem‏ وتا Ay Hierbei bat die‏ ` ` 
Für den Ar 0) und ۳ ckehri‏ ةق win bei uns den‏ لا مع ध Zeil‏ ]1 | 
॥.} für den Zeid (+. hielt, also älter ein (५११७१५५ ۱۲۳۱۳‏ | عسل ' den‏ 
(ज und alarm uni a0 हा‏ إضطء |اتشنتسللة wian le‏ عرففامط liess,‏ 
bei diesem Sireite der Gewinn der Armen verloren und die Ünterkhanen wur‏ 
gedrückt. "Während einige von den Kämpfern anter dam ۱۱۳۲۸۸۱ den Pa.‏ 4 
bin च Feld amsenrichem hereit sind, um für die Eule Suche (ht Leben‏ 
lat im lie Schanze zu schlagen , ॥॥॥ Ihre Gegen wich daheim mit‏ انقع 
Last erzulgen die Zeil vertreiben, mehmen diese; wenn die Zeil des‏ 
Gewinnes gekoumen ist, miltelit eines ۱۱۱۱۲۵۱ won der hohen ۶‏ 
jener Armen anibar in [काम ler der 1:۸0 ۷‏ ما۳ den ganzen‏ 
ing. Kin divrar‏ انامه اعدا Jaräber 210 Mochisprach und‏ 


Weise gehen die Gros- und [15191050 verloren: Küufer Verkäufer 
aim] وه ماه‎ 
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seit Sultan Sulciman dem Grozsen, पि ^ 


und Schreeken und sprach: „Ein grossherrlicher Befehl ist an- 
gekommen!“ Und so leistete Jedermann diesem Befehle Gehorsam. 
Jetzt sind die auf jede ५ ecialität sich bexiehenden Befehle und 
Krlässe mit einander im Widerspruch '), was die Verkältnisse der 
Klein- und Grosslehensträger sehr verwirrt und verschlechtert hat. 
rauf seine besondere Aufmerksumkeit zu richten, ist für jeden 
Einzelnen zur Pflicht (e>= =?) geworden, denn die Sanga- 
kate und Ejalets des Reiches sind geworden wie Tadte, deren 
Name wohl geblieben, deren Körper لمن‎ Geist aber rerscehwunden 
ist. Der Geist und die Seele eines jeden Ejalets sowie sein Glanz 
und seine Schönheit waren die Gross- und Kleinlehensträger. In 
den jeteigen Feldzügrn beliefen sich die Leute der Grass- und Klein- 
lehensträger won Rumelien und Anatolien ع نه‎ w. im Ganzen nur 
auf 7-5000 Mann, ausserdem dass die meisten von ilhen nur Mieth- 
linge 2) nnd Diener sind, Dabei geniesst dieser Stand kein An- 
sehen und keine Achtung mehr. Wie soll man nun mit 1-0 
Mann das Heil des Reiches fördern, üherhaupt etwas uusführen 
und irgend welchen Zweck erreichen! Kurz, der Grund, dans 
die Verhältnisse der Gruss- und Kleinlehensträ geworden 

liegt darin, dass die erledigten Stellen سوب‎ Grossweair +) 
verlieben werden: denn sohald die Beglerbege eine Stelle einem 
Unwürdigen gaben, so kamen diejenigen, welche sie verdienten, 
zum grossherrlichen Diwän und beklagten sich; wenn aber der 
Grosswerir selbat die Stellen an Unwürdige vergiebt, zu wem 
sollen diejenigen mit ihrer Klage gehen, welche sie verdienen! 
Bei der Altheilung der Akingi (Renner) *) beissen jetzt einige 
Söldner بإعنوتمك)‎ andere heissen Landaknechte (Js3), andere 
verleugnen ihren Stand gänzlich (al „Si Aust), und مم‎ 
sind nur 20 Renner geblieben. Die Jürükän und Munelloms be- 
achäftigten sich mil Stantssteuerpucht زمقاحعديمد)‎ , nnd die in den 
anntolischen Provinzen stationirten Infanteristen haben den Namen des 
Kleinlehnma ( Timär) ganz aufgehoben. Gegenwärtig rückt von den 

en Truppeogattungen Niemand mehr ins Feld, und die Klein- 
lehesiaträger, der Kern des islamischen Heeres, welche die Dienste 
jener verrichten sollen, sind «u Lohnarbeitern herabgesunken. Auf 
welche Weise anllen unter diesen Verhältnissen die Feinde des Glau- 
hens gesirafl und gezüchtigt werden! Das ist der wahre Sach- 


>~ व्व गरेः 


%arh der Petersb. Handechr,: „Es werden in einem Jahre lausond 
Gertißeale geschrieben, die mit einander in Widerspruch 








|... 
a و كرا‎ mach der Petersb, Handschr., der wir ie 1۴۴6 ۵۴ 
dieser Stell 14 | 





Nark der 'etersb, Handschrift: bei der hohen Pforte 
4) ۱۲۴ diese [पराः der in der neusten Zeit. viel genannten Bakibe- 
zuks vgl. Ziukeisen, oem. Geschichte, Bd, Ill 185 — 185 = 
Bd, XV, 0 
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_ Im achten Capitel wird die Vermehrung der vorhandenen 
Söldner und die Erhöhung Ihres Sulden besprochen. त dem 
sonnenhellen Geiste der Majestät des mächtigen welteröbernde: 
Pädiiäh möge nicht unbeachtet bleiben, dass I درط‎ ‚geben worden 
ist, wieriel besoldete Heeresleute es früher gab: da سوه‎ aber 
ihre Ansahl nachber von Tag zu Tag | immer mehr ungenommen 
hat, können die bestimmten Summen für soviel Söldner genügen! 
Ausser diesen giebt es aber auch noch gegen 200,000 Menschen, 

sondern nur dem Namen uach‏ , رقول) die keine ächten Heeresloute‏ ی 
solche sind und an den Unterihanen alle möglichen Gewaltthaten und‏ 
Excesse verühen; diese. richten das Land vollends zu Grunde.‏ 












Die regelmis nilssigen Truppen waren his zum Jahre 992 ل‎ H. ۱94 
u, Chr.) gut ०7५१९, sie, wären folgsam und gehorsam; in 
dem erwähnten Jahre aber hatte der Pasa Urdemir باع۵‎ Gamän 
einigen Leuten, welche ihre ` an den Tag gelegt hat- 
tom, दा neun Asper für den Tag gegeben, was die 
Ursache wur, dass Fremde eindrangen. Später Jdehnte man (18११ 
auf Gute und Schlechte ‚ohne Unterschied aus. Im ل 1003 ,ل‎ 11 


५१ Kuloglu einige Leute ماه‎ Besatzung in die Festung Raab: 

nach drei Jahren ويه‎ ॥९४ sie ]لقت ۰ عل‎ Truppen hei- 

| gezählt zu werden, und wurden al dene Weise ebenfalls der 
ما مدع‎ Abhsllang einverleibt Diess aber gab zu weltern Miss- 

uchen Veranlassung, Denn von dieser Zeit an dient ein jeder, der 

will, auf zwei Namen und hezieht demzufolge doppelten Sold; das 

| re त) Verfahren ist دمج‎ aufgehoben, Man bezieht sogar 
۱ Sold auf den Namen eines Todten (ua sa), Verschiedene 
Neuerangen kommen zum Vorschein und das Reich ist ganz voll 

von diesen Leuten geworden. Unter ihnen verkaufen einige einen 

höhern Bezug genisnwende Söldner علوذه لو)‎ 21) die 9 Anper 

ihres Soldes re Fremden um 2—300 Piaster, bringen ihm 

unter der Angabe, dass er ihr Kind »ei, zu ihrer Abtheilung und 

lonsen ihn in dieselbe aufnehmen. Sulche Leute sind die, weiche 

man ولدحش‎ nenut. Dergleichen vielfuche Neuerungen sind in den 


॥ وه‎ ichen Stanisschatz zurück, +य giebt هه‎ 5 — 00 Mann, 
welche auf den Namen eines Andem '} Sold beziehen, Da fragt 





1) با ايل اسلمسسيلة‎ ۰ ता den in die Soldutenliste eingetragenen 
Namen einen Ändern. ند‎ 
¢ Je | 3 : ۲ fi alla f 2 ا فدات‎ | r fr a + 4 5 ۳ ۱ 1 क | 
۲ 5 ين لو‎ ۳ xy 7 १9 | 
ER 


[ 


und furscht Niemund nach, ५० & ae Niemand; wer bist Ju wind 
woher bist du gekommen? — Der für die regelmässi gen Re- 
gimenter bestehende Kanon, dass sie in den zwischen Constan- 
tinopel, Adriannpel und Brusa liegenden Dörfern und Festungen 
u alationiren haben, ist jetzt gaus in Vergessenheit gerathen; dem 
einige sin in Ofen, andere in Bosnien, andere in Mörea, andere 
in Georgien und an den persischen Grenzen zerstreut. Die Bega 
können nicht mehr ihre Pflicht قله‎ | erfüllen, die Richter 
des Gesetzes können nicht mehr das Bee t verwalten, die Äteuer- 
einnehmer können kein Geld mchr iu den Stantsschatz. Miessen 
lassen; 8 ein Fehlzug unternommen werden muss, چا‎ geht 
nieht die Hälfte — nein! nicht einmal der zehnte Theil den 
Hseres geht in dem Krieg. Einige von ihnen überlassen ihren 
Uffizieren, andere ihren Cameraden ihren Sohl; andere sind in 
den Kauusleien', und andern in anıderan Diensten beschäftigt, und 
so linden nich von dem ganzen Kriegerstande wicht 7 — AM 
Maun zusammen, aber au» سيل‎ grossherrlichen Schatze wird der 
Sold für ulle genommen, So lange als der Zustand der ۵ 
pen en bleibt, wie soll da im Reiche Ordnung hergestellt werden ! 
Dieas ist der wahre Sachverhalt. Die Verfü Bus über das Wei- 
tere ateht der Majestät meines mächtigen Pädikäh an.“ 

Im neunten Cüpitel zeigt er, woher die Verschlechterung 
dor Zustände hei dem Janicurencorps komme. „Es müge von 
dem feinsinnigen Geiste der Mujestüt des glaubenheschützenden 
mächtigen Pädisäh nicht unbeachtet bleiben, dass das Bindringen 
von Fremden in das Janitarencorps seit dem Jahre 9۵0 d. ۰ 
(1532 ४. Chr,) stattfindet, und der Grund davon ist der geweren 
dass im gunannten Jühre zu dem feierlichen Beschneidungafeste 
Höchntibres نامه‎ Gronarafers Sultan Mukammed 4 1 3) 








11 Die Wiener वन्वन har कत dieser Stelle + : ارآ و | ند صو راز‎ 1 
Hdagrgen الا‎ St. 069, 9 न्ता. : > १ ee يوق سس ده‎ Fr 414 == a 
2) ॐ, 


3)-Lieber dieses Beschneidungstont अल Sullan سا‎ ‚Chin ۱۱۱ Im 
,لا .ل 30 .ل‎ (19१), مدل‎ am خا‎ (110 seinen Anfang nahm, findet 
sieh In der k- عط‎ Hofbibliothek nn Uswanira} eine beanndere Beachrei- 
bang, die dieses Fest Tag fir Tag auf 70 Blättern in 8°. ausführlich schil- 
deri, Dass die धष der za diesem Fenle Zusammenairäinenden keine x ~ 
ringe 9 sein 8 geht १11४५ Harans hervor, dans ۴ Sultan क u- 
۶۲ ۲۱۱, , sein Vater, dern Kintadingsschreiben” an den Mellk van Kunkietän, 
den Tatarchän, den Heherrscher vom Sind ,ار‎ - Sultan vun ۳۴۶ und 
Marokko, den Münig von Frankreich, den Palit, die چاه‎ von Polen und 
۳ unlen, den denischen Kalser, ید‎ Fürsten der Malılan und Wälldebei, 5 
ان‎ und Biübenbürgen, von Magura und Ancona und dem Dagen von ve 
ما وأامه‎ , die wich dabei zum grossen Theil durch سي این‎ ۳۹ 
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Ecken und Enden unzählige und unberechenbare Volks-‏ معا 
kein Mittel, diesem Uchel zu steuern; endlich wurden, um die Men-‏ 
८ sehen von dem Zudrängen nbzuhnlten, an Leinstricken fextgehun‏ 
auf sie göwörfen: ` [रत्तो wurde‏ زز؟ HT बि Ledersäcke (Schläuche‏ 
getrieben,‏ ی ज‏ بیس ون میا ech‏ رنيو (u =, 116 Menschen‏ 
ya iche Reschneidungsfest zu Ende war, musste‏ 

۸۷ deuken, jene Schlauchmannschaft १) durch eine Beloh- 
nung zu befriedigen. Sie alle verlangten Janikuren zu werden, 
und da sie durch nichts Anderes جاح وت‎ kann- 
ten, sa erhielt, da man von Seiten des hohen Sultanats ihre 


Wünsche erfüllen wollte, in diesem Jahre der Junicarenaga 
Ferhäd Aga den Auftrag, sich mit seinen Offizieren darüber zu 
beratben, Alle meinten, durch Erfüllung der Wünsche jener Leute 
würden viele Fremde und Auswärtige in ihr Corps eindringen, 
womit dann der bis dahin bestandene Corparationskanen und die 
Grundlage der Janikarenor nisation aufgehoben जलं. Das nber 
würde, wie sie der hohen Pforte sagen müssten, schädliche Pol- 
gen haben. Nichtsdestoweniger wurde auf das Bitten und Drün- 
gen einiger geilnnkenlosen Aw ‚unbesonnenen Gesellschafter und 
Vertrauten vom Sultan Jdesshbalh ein ernouerter Befehl erlassen, 
aher der genannte Aga wallte denselben nicht befolgen, sondern 
liess aich lieber ubsetzen. Der ५१ seiner Stelle erunnnte Hupe] 
Aya verleibte die بیج یط با‎ Munnschaft unter dom Namen erägi 
dem C ein und brachte somit eine Neuerung hervor; nachher 
dem Namen Ferzendi aipähi (Sipähisöhne) eine weitere Neue rung 
ein, und im J. 1030 (1620 n. Chr.) führte der Janieurenagn 

















treten Messen ع ۱ظ)‎ amd مها‎ MT. das Capitel welches den Titel; 
ايلجيان خراقين -رمان. و مجادله ايشان‎ la تعبی شدن‎ 


al führt, das den Zug der Geihndirn und ihre‏ و | ومتاطره 
kommen‏ سا Kegenseillgen Streitigkeiten über ihre Kangordann besebreibt,)‏ 
vr ¢‏ و dr‏ ساعد لاهن 215118 die Aufzüge der verschiedensten‏ 
von BI. ۱0۲ an aufgezählt werden, Es danerte bin zum 24, Arm |, des‏ 
९११9 16015, erste Ausg. IV. 3. 1m‏ ةا ve Hammer , Osm.‏ ,159( 9010 + 
auf $= 626 denaelben Bandes, ५‏ 134 ین 118 ,8 ond Anm. zu‏ 134— 


१) ماعلا‎ #, Hammer, Oo, Goschiebte, erate Ausg, IV. 5 120: 
sumiltelharen وا بو هید‎ der Ordaung und feini لا‎ des Platzes Bun 
Bar > नान्य Tulumbasi's) bestimmt, welche Ih mannigfnchen Leder 
geht | Jeder einen schiuutzlgen aufgeblasonen Schlauch نوه‎ Ziegentell 
trugen, wall sie die Unordoungsstiftor schlugen. ۳ Naupisaın ana aul 
einem Esel mit einer Schahrake aus Stroh umd mnchle den 1911919 des 


Mustafä Agn eine fernere Neuerung a मोती 
ein. Auf diese Weise wurden dem Janitarencorpa 

Reiser eingopfropft, sein Glanz und seine Schönheit ging ver- 
loren, der unter seinen ‚Mitgliedern festgehaltene Kanon ward 
ganz umd gar vernichtet. Es war gegen Herkommen und Orl- 
nung, dass irgend Jemand ausser G: re sen um Invaliden keinen 
Dienst verrichtete; jetzt aber مد‎ es unter den jung Ban „ frisch 
und kräftigen Leuten mehr ale 10,000 Korugi's (Urlauber) und 
Oturak (vum Dienste Befreite), Das öffentliche a Sr des mos- 
lemischen Stantes ist auf diese Weise zu Grunde geri und ۲۳۳ 
geudet worden. Früher hat es our 3 + jetzt sind 
an deren Stelle 4۱-0 getreten, und vollstän dire equipirte "( Pro- 
fosse (Mumgi'a) gieht es mehr als 100. Da ein jeder won ihnen 
eine Oda (Zimmer) haben will, #0 giebt es deshalb alljährlich ein- oder 
zweimal einen derchgängigen Wechsel. Diejesigen Leute, welche 
sich um das Wahl der Religion und die Verhältnisse des Corpa 
bekümmern, feindliche Regimenter und व اج‎ auseinander- 
sprengen und Festungen erobern, erreichen keinen ihrer Wün- 
sche mehr; gemeine und unverstündige Subjecte haben dem Sold 
in Besch] ommen क्राधं ziehen nicht mit zu Felde. Denon die 
kKetchodä’ (तनः, die sich desselben annalımen, Int man in 
Rahestand versetzt; wegen nichtiger indischer Güter sind einige 
بوچ‎ setat, andere eiugesetzt, viele verdiente Leute für dienst- 
unfähig erklärt und ihre Stellen un Unwürdige vergeben würden ; 
kurz, der Stellenwechsel hört in der Armee wicht auf, Wenn sie 
Einen zum Jajnbadi,; wohl auch zum Bölükbasi (R न ङो न 
rer) machen, nehmen sie ihm je 10083) Pinster ab. Viele ۰ 
beschultene, thärige und erfahrene Leute stellen sie ohne Ursache 
zurück und gehen ihre Stellen jungen Neulingen, die weder das 
Warme noch das Kalte des L,chens erfahren haben, Auf diese Weise 
int die Organisation des Corps zu Grunde gerichtet worden. 
Ücherhanpt werden seit jener Zeit alle möglichen leute, deren 
Religion اسب‎ Ubarakier unbekannt 191, Städter, Turkmanen, 
Zigeuner *), Perser (lb) und Fazen, Maulthiertreiber und 












1) 50 beide سا‎ | ^ 0 ST: رالا ريا‎ m in । (ऋ, > ب‎ क ee 


2) توشنا‎ (= A بسب اسه جز ار ددا‎ 4, । 
3).2000 nach der Petersburger Handachrift, 
4) [9194 Ölngäne, vel. फ, Zigeuner 1, 8, 44. Borthor + Dietion- 
naire, 1, 100, 9, Asch ماگ‎ (Häschr. der Haflibl. 57. Bi. 11454. 2. 2) 
ehr im 1. 09 4. H. über das Ausheben der 'Agemoglana so: „Behnfs 
५ أل ع هر هر‎ nd noch alter Sitte aus dem Janidareneorpa ۴ 
und erkoroe (ar mil grosshberrlichen Fermanen nach Namili und Anatolten 
wit dem herkänmliechen SErüfl-Janitaren und hoben von des هلا‎ 138 des Landes 
dienstiongliche Ninder ans: air iraten zum lalam Über und erbiellen deu 
Lahn der Sieger auf dem Wege des heiligen Glaubenskampfes, Die Jani 
مومت‎ dor jeizigen Zeit aber gewannen für diesen Dienst unrerhllichn 
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वि شاه هه ما‎ din ماه یرم‎ das Care 
ben und der Grundpfeiler desselben untergraben; und 


aus dieser Ursache die Unruhe and der Aufruhr, der Zwist und 
Zwiospalt im Reiche nicht aufhört, so ist alle Ordnung besei- 
tigt. Wenn es sich so verhält, wie ist on dan möglich, mit 
dem [१८९८ eine dem Reiche und der Religion angemessene Bes- 
seruug der Stantsrerhältnisse herbeizuführen? Die höchstseligen 
frührren Soltane (जां die Stellen der Gross- und Kleinlohens- 
träger und ihren den Würdigen, und vergendeten nicht auf 
unbesnunene Weise den Staatsschate; mir wenn ein Feldzug 
unternommen wurde, nahmen sie zur Rekrutirung mus verschie- 
denen Clunsen 1— 0 ۱۷ Menschen كسس‎ und wann पजक 
dann ihre Dienste geleistet hatten, so ging der Schneider wieder 
zu seinem Schueierhatdwerk, der Gemüschändler wieder zu sei- 
nem Gemüsehnndel, der Spesereihänller wieder zu seinem. Spe- 
zereigeschäft لمم‎ sie alle beschäftigten sich wieder mit ihrem تك ة)‎ 
werbe. Aber ein solches Hoor int doch ماما‎ Heer. Als die Maje- 
siät des seligen Sultans Selim Chän Haleb, Dumnskus und Kairo 
erobert hatte, #0 reichte der Stunteschatz nicht bin, und واه‎ eine 
الوا‎ Finauzklemme eingetreten war, machte der Fininz- 
minisier ‚(Defterdär) au deren Beseit ی متا‎ 
eine Anleihe von 60,000 binnken Goldgülden. Wie dann später 
allen Seiten ‚Schätze zusammenllossen, liess er den Kauf. 
mann kommen - und zahlte ihm seinen Vorschuss zurück. Als 
dieser die 80,000 Galdgülden in Empfang genommen. hätte, 
liess er sich gegen Jen Defierdär folgendermassen versehmen 
„Unter سمل‎ Schutze des Pädisih's besitze ich unermessliches 
Geld und Gut, habe uber in dieser vergänglichen Welt nur 
einen Sohn: - Die von mir vorgeschossenen 0000 راون‎ 









nnd unveruluftige ,مایا‎ Wie unler dein Namen einer Kälte flach 

र‏ سس Bestechungsgeschenk annahmen, sich wie hrisshunsrigr‏ موس 
Hecrden der Schufe der Mahjis warfen, diese mit angeblichen grossherr-‏ 
Belahlen Isrannisirien den frichen derselben ihr Vermigzen |, 1 ||‏ نك أن | 
اما mil dem nenn ben uni die Wahmung der Acmım za Grunde richleten;‏ 
ملع دعل sie Ihre’ gerüubt halten. In das danicarencorps Jrangru‏ 
Nussen Crrkesarn nnd manem,‏ عم Wege Fremie ein: Inden,‏ 
hinten und verwörfene Leute warden in-die Liste elngeiragen, das Geld‏ 
wurde haufanwelse - geraubt, uud so füllte wich die Weit mil ۱۸۵۱۳۲ Unge-‏ 
ماما reohtigkeit an. Neunrungen and Schlechtickelten nahmen au. Der‏ 
Mahmüd um der Krichodäbeg wurden abgraeist, deren präterer dl Hei‏ مجرة 
namen (1 tal, (Apostel), halle, und welcher वदद Stelle dem Mir) “Alem‏ 
Kine andern Stelle ۱: १३३१. %. 2 erwähnt hei‏ — ,9۱۳۵۲ ۸ معا ناه 31 
fherser), Chinesan, Zigeuner,‏ يات den Verhältnissen den 1. 1003.(15%H der‏ 


Juden ; lazen, Massen ond Mongolen, welche in las danitareneorps und مأ‎ 


مع كفن مع عر ادس Fremde‏ وا ۲۵۵۱۱۵۱۶ der Goirassiore sed‏ وين سات 
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sollen dem kaiserlichen Fiscun gehören, mur möge meinem Sohne 
beu gr ल herrlichen Dienste eine Stelle als OBEREN (Zeug- 
schmied) mit 2 Anpern täglichem Sold verliehen werden.“ Daruı bat 
er instündig. Die Bitte des Kaufmann wurde der weltbeschützen- 
den Pforte vorgelegt, Der grossberrliche Bescheid durauf lautete 
also: „Bei den Serlen meiner grossen Vorfahren, ich sollte euch 
alle hinrichten Inasen; aber alle Welt würde sagen: Der Eroberer 
der beiden heiligen Gebiete von Mekka uni Medina, Sultan Selim 
Chin, hat aus Begierde nach dem Vermögen eines Kaufmanns 
diesen selbst, einige Wezire und Defterdire unschuldigerweise 
hinrichten lassen, = dieses Gerücht würde sich weiter verbrei- 
ten: das will ich vermeiden, und deswegen opfere ich euch nicht 
meinem Zorn. Aher gebt dem Kaufmann schnell sein Geld zurück 
und hütet euch von rs un so etwas Widerwirtiges und Empb- 
rondes vor mich zu bringen, Jeder von euch, der dem Eindrin- 
gen von Fremden in die Reihe meiner reinen Acbten Kriegsleute 
Thür und Thor zu öffnen sucht, der soll ohne Glauben ats 
dieser in [६४९ Welt hinübergehen.“ Mit dieser Verfluchung schloss 
er aeine Antwort. Darauf gab man dem Kaufmann seine ی‎ 000) 
। سا‎ ülden zurück. — Jetzt mucht man nicht für 80,000, sonder: 
für 60 Goldgülden ide = (Zen جام وميه‎ soll da dus Reich 
wohlbestelit bleiben? un wie aullen die Gelder ۳۳۸۱۱۸۷ ۱ 
werden?! Die rechten Kriegsleute sind ja solche Männer, die ihre 
Stellen van ihren Vorführen ererbt hahen und die Söhne von Üorps- 
mitgliedern sind!) و‎ — mit Krämern und Krümersgenossen (als و‎ ۳ 
leuten) wird nichts au ze ichtet ३]. Kurs, in frühern Zeiten war 
islamische Heer zwar klein, aber unbescholten und gut er 
überall wo es hinmarschirte, kam ihm auf ۵ dea Allerhöch- 
sten Geheiss Eroberung und Sieg entgegen; die Macht des ماما‎ 
stieg auf Jen Gipfelpunct. Jetzt ist eigentlich gar kein ۴ 
mehr da; der Dienst beschränkt sich auf die Soldbeziehung ; im 


Reiche ist der Same den Unheils und Verderbens ausgenht*), und 








uf =‏ =( > وامجاق ]| pe‏ اولخلرضر Wiener Handschrift:‏ زم 
ابا عن چها حسکری : Pr ie eräten Würte but die Potensberger Handschr.‏ 
BAR‏ بشال وچقال الم ایش بتمر )2 


3) Interessant, int die ساكل‎ über din Znitverhälinisue im از .4 9 ,ل‎ 
أو‎ क्ता, aim. lseiehlehle,. Haudachr. der Mofbibl. Mist, 05299. Na, ॐ. 
Bl, 918. Z 8۷. u. bin Hl. 31۷۰ Zu ۶ „Im isiamischen Hrere war عمل‎ Eiler un 
der Ernst für die.gute Sache gewichen; die Macht des Islam war im Schwä- 
che übergegangen amd heim Drange nach dem Hnsitte der سه وسيم چم‎ 
Güler der Welt war besonders für die Erballaug der Ehre ۴ Heligion kim 
starker Wille mehr vorhanden: man schente sich überhaupt ५।२४॥ Unerlaubtes 
zu ikan, vielmehr versuch man in Ungerechtigkelten, om weil die anerlanb- 
ten mi verbotenen Dinge zur Tagewordaung geworden ۱۳۵۶۳۵ + #0 ward der 
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dass die beiden Abtheilungen (der Janitaren md Cuiras-‏ مار 
iere) ४। sind, 50 wird Juch nichts A ra eführt.‏ 
Keine Unternehmung kommt zu wirklicher Ausführung ; die‏ 
ziehen zu Felde waun «> ihnen beliebt; der Gehoranm ist ver-‏ ماد 


nad her hrerbietung mehr. „Wen meine Soklanmer 


wird‘, sogt man, „so lüsst sich das mit einer Kleinigkeit wieder gut 
wnchen‘, und ist darum völlig uobekümmert جر‎ kann ea auf diese 
Weise ein (seines Numens würdiges) isiamisches Heer geben ?)i 
Die Aufmerksamkeit auf diese Dinge int gegenwärtig zu einer jedem 
Einzelnen obliegenden Verpflichtung („ne ve) geworden. Die 
Verfügung über das Weitere steht Sr. Maojestüt سمل‎ glücklichen, 
mächtigen Pädisäh, dem Beschützer des islamischen Glaubens, ۳ 


Im ود‎ Unpitel bespricht er die übermässige Erhöhung 
der Kopf- und Accidenzensteuer ععوارض)‎ भ) der armen راز ما‎ 
„Von dem erleuchteten Geiste Sr. Majestät des ی و‎ 


m. | en; präch- 
tiren, a 4 gleich Alexander dem Grossen besitzenden 


Pädisäh möge nicht unbeuchtet Weiben, dass bis zum .ل‎ 5400 d. H. 


(1552 ,م‎ Chr.) die armen Raäjä je 40-50 Asper Kayfsteuer und 
je 40 Asper Accidenzenstewer zahlien: für zwei Schafe nahm man 
einen Asper Schufsteuer, nicht mehr, Nur die Erhebungs-Commis- 
säre +} nahmen فاه‎ Zuschlag zur Kopf- und Arccidonzensteuer je 
wei, drei, höchstens fünf Asper unter dem Namen وعد‎ Dienstgeldes 


Niemand wugte durüher binsuszugehen. Das Einkommen‏ و إغلامية) 
von.den Krongütern +) »tand anf 244,000,000 Asper, und wonn von‏ 
nur ie‏ (عمال) den Intendanten (५) und den Steuereinmehmern‏ 


Befehl Gutes zu فا‎ nicht mehr gegeben. Somit kam es sach, dass unsere 
Niehter nicht mehr nach Gerechtigkeit nnd Hilligkeit handeln, sondern der 
Besiechlichkeit Thür und Thor Üflnelen: 60 drangen durch dieses Thor die 
Unwürdigen und Undankbaren ein and die Niedrigen uud Gemeinen وا‎ 
in Besitz aiser Niebier- und Statthaflerstelle. Die ۲۸۱۹۱ wurden عط‎ 
rücksicht pe 58 und da ها‎ der Welt din vollkommene Aufregung und Verwir- 
धद्व । und und die orfahrenen, chrenhaften und versländigen Leute bei 
aller ihrer Kinsieht und der Vullkommenhrit ihrer انم‎ verschmäht 
en nal im Stonde der Lleme eine‘ grosse Umändern | 
Wechsel ماه‎ der im Zuunkmen begriffen ۰ ۳ 
Schlechten and das Anbefehlen des Guten aufgehlrt haben amd des Volk den 
مسعالا‎ und Schrichen keinen Glauben mehr arheoki, क wird lie Veriude- ج‎ 
rung. dieser Umstände اه‎ am jüngsten Tage sisherlich kommen,“ # 


إسامم چالنورسه جرتی شیاه ارلور دير خاجتى اوار (1 
Ka‏ اسلام بويلدمى اولور )2 
خواص sn Ber,‏ 4 مباشر اولغلم a)‏ 


geringste sogenannte Schlafsteuter ') eingetrie 






ebensoriel Asper in den Schatz. Jetzt gieht es ein Zuviel in | 


der Anzahl ‚der besoldeten Heeresienie und ein Zuriel in den 
Sthatsauspaben, ebenso ein Zuviel in den Steuern, wodurch die 
Unterthanen harı bedrückt werden; diess aber hat wiederum den 
Verfull der öffentlichen Wohlfahrt (लौ زین ند‎ Statt der frühern 
Haus-Kopfsteuer von لك‎ 7 Asperni ei jetzt nitr für dan Fiscus*) 
von jedem Manne 240 Asper als Kopfsteuer und von jedem Hanse 
als Arcidenastener 300 Asper genommen; auf den Kupf eines Schufes 
ist ein Asper festgesetzt’). Die Mitglieder der sechs Bölüks *) 
haben sich - seit einigen Jahren die Erhebung یت‎ ssherr- 
lichen Einkünfte angeeigwet +} und von den Staatsw trägern 
mit Kigenmächtigkeit sich alle Defter (Listen) verschafft"); ۴ 
stellen in dem geheiligien Raume der ehrwürdigen Hanptmoschee 
Sultan Mubammeds eine öffentliche Versteigerung an und verkaufen 
sie mit einem Pralit von je 1 oder auch ذا‎ Pinster an den Ersten 
Braten; die Käufer aber دعبا‎ पणिः sich nicht mit einem Gewinn 
von einem-Piaster, und so treibt man im osmanischen Reiche eine 
Köpf- und Accidenzenstener van [€ प्रणि) — BDO Asper ein, Von jedem 
Schafe worden jetzt 7-8 Aspnr und in den Statthalterachaften مضق‎ 
taliens sogar 20 — 30 Asper genammen, Wie sollen die armen 
Raäjä cine solche Bedrückung ertragen *) und wie lange soll 


اثل مرتبه خواب يازوسى )1 


2) rip, Mirl, der gronsberrliche नि. 
3) Hammer, Stautsverf; I, 410. 


A‏ ار یا 
خصبل پانشاق کندرلر: خدسن ايدوب )3 


وكلاء. سلطنتدن جمله دفترلری تقلبا الوب )6 

तर) 5/۱ 9.१४ 0, Bi 130 بع‎ Z 11 ۲۰ مه‎ (1. 1000): Die Listen der 
Schafsteuer wid den Chard& wurden mach ollem Herkommen je 2 ५१७३३ 
gegeben, 8 Folge der orientalischen Fehlaige Hrangen Neurrungen ein, 
welche die Unterihanen bedrückten; die Linien wurden bei der قاتا‎ Pfurte 
an den Meisibietenden vwersieigert ; das eımauliefermie Geld wurde michi ein- 
gelieferi und wuchs हत سد‎ einem Kapitel heran; einige Listen wurden kin 
und her verkauft und bei der प्म ng der Hreimonaltichen Lühnung ei 
Soldaten [11९8 die Unterihanen Nath, ind wie früher die Lisien an 
deu Meisibielamden verkauf worden and div Beniechungsgeneheuke wandern 


ei Provinzen unter dein Namen von Gesebenken umher. Alle mörtichen, 


reehligkeiten tauchen anf 

A) 6٩ام‎ Hischr. der 101 57 Bi, فا‎ Z ۲. giebi eine Klage 
über die Verhältnisse unter الا‎ |||, Tas Verbältniss der Drachmen und 
م۱‎ befand slch unter der Begierang انم‎ Muräds ,الا‎ in der grössten 
Verwirre 7 von der Silberdrarhme konnten nicht ریا ها‎ geschlagen wer- 
den, die Fälscher jener Zeil schlagen aber 12 Asper darıns nnd juatirten die 


1 
। 





" (ष्क ` سر لالج شيا نا‎ ` अका च हण 


धा शः क च 
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heruntergekommen: die Dürler, welche zu den Krongütern in 
Gurgistän, Genge, Eriwän und in dem Gebiete yon Bagdäd ge- 
hörten uud ein Einkommen von 43,400,000 Aspern ubwarien, 
sind verloren gegungen und in ستل‎ Hände des Feinden des ۵۱0۷ 
bens gerathen. Ein "Theil davon Int Enge 9 عسل‎ Gesetz in Besitz- 
Iehen إتمليك)‎ oder Stiftungen (39) oder Pantoffelgeld (باشمقلق)‎ 
verwandelt, ein Theil ist dem völligen Ruin nahe, ein anderer Theil 
ist Privateigenihum der Wezire geworden. Jetzt fliessen von den 
Dörfern, die zu den noch vorhandenen Krongätern gehüren, ur 
10 Millionen Aspern in die Schntekammer, die übrigen ind spur- 
Ins verschwunden Kurz, die gegenwärtig geren die armen 
Unterthnnen nusgeübte Medrlckung und die zu Tage gekom- 
menen Vebergrifle sind zu keiner Zeit, in keiner Gegend لدم‎ 
keinem Gebiete irgend وی ری‎ vorgekommen. Wens اه‎ 








| in irgend einer Provinz des islamischen Reichs auch nur ein Atum 


Ungerechtigkeit Keen مم‎ einen Einzelnen vorfindet, #0 wird darüber 
am Tage der Auferstehung von den Königen, nicht von den 
Würdenträgern des Reichs Rechenschaft gefordert werden, und jene 
werden sich vor dem Herrn der Geschäpfe nicht damit veraufwarten 
können, dass sie sugen: Wir haben diesen die Verwaltung über- 


١ gehen. Der kalte Seufzer der Bedrückten richtet die grüssten Hän- 
١ ser zu (runde; die Thräne aus den Augen der Duldenden versenkt 
‚eine ganze Welt in Wasser; bei Unglauben kann die Welt 


‚bestehen, aber nicht bei Ungerechti gheit; ॥ Gerechtigkeit ist 
ja die Uränche langen Lebens und die Wohlfahrt: der armen 


| Unterthanen für die Pädisähls die Erwerberin des Parodiesen. 


So sagen alle "Ulemä's und Seiche. Wenn man sich auf meine 
Aussage nicht verlassen will, a0 mögen 1 drum befragt wer- 
den, Dirss ist der wahre. Sachverhalt. Die Verfügung über das 
Weitere steht der. Majestät des glücklichen und mächtigen Pä- 
disäh ۳ | 





0११. wenig कटवा ; wein man ein Gollsfick oder रक Pläsier 
mehr gab, un kounte سم‎ sich dieselben dusmählen, Auf Verardanngen wurde 
nieht mehr genehtet, Alle willkürlichen Aufogen ماهتا‎ alle Unterikanen 
Im gungen Neiche. Seit zwanzig Jahren ind die Felnde des Glanbens nicht 
ونام‎ und فا‎ sind die Soldaten in Bewegung. Die Statiballer nehmen von 


| den armen حلا‎ 488 auf grosshorrlichen Befehl die Maunatener Im ری‎ ۳ yon 


0 व) ۱۱۳۲۳۵ + ohne ملق‎ am سل‎ Stnatsachatz abzuliofern: die Nichter, १४0४ und 
ande veriheilen dieselbe unter sich wie anders willkürfiche Auflagen. Für ie 


/ steuerpllichtigen [4 مقر‎ int مألا‎ Weinstener in eine neue viel höhere Kopfsteuer 


verwandelt, die Im ganzen 300 Asper heirügt, Die Kaufleute richten sich 
bri den Wanrmm, die sie einführen, sicht mehr much dun früheren Zollturifen. 
Die Paehtinspertaren verkaufen die Pachibriefe mm 100,000,000 Arper, und 
“wird die schlechte Neuerung. nicht abgewehrt. Ob ie der Führung. des 
५१७४११७ रक bei den Weriren um 'Ulemd’s üherall Lanigkeit und Nachsicht 
ringerissen ist, dornoch hat sich noch Niemand von sms erkundigt, 


Im eilften Capitel kommt er darauf zu sprochen متموضه بذ‎ 
in den isinmischen Provinzen कण viel Unruhe und Aufruhr चाड 
webroeben un مف‎ viele Provinzen verloren gegangen wind. „Es 
möge von dem glamzsursätrablenden Geiste der Majestät des glück- 
lieben, mächtigen und welteroberwden Pädisäh nicht unbeuchtet 
Ileiben, dass das habe Reich der Osmanen — möge die Aufeinanier- 
folge seiner Herrscher his zum Ende der Zeiten fartinnern! — 
ein grosses und gewaltiges Reich ist, dns sunst, wenn von 
alleır Ecken und Enden der Welt alle Feinde des Glaubens ein- 
müthie und नः : auf dasselbe einstürmien, ihnen allen nach 
dem Willen Gottes des Allerhöächsten auf dns leichteste die Spitze 
hieten konnte, Jetzt aber sind von dom islamischen Reiche viele | 
Provinzen wezgenommen und sehr grosse Verluste erlitten wor- 
den, In wielen Feldeügen gegru die Feinde des Klauhens ist 
unermessliches feld verschwendet worden; dass aher dem Reiche 
und der Religion kein erapriesslicher Dienst geleistet worden ist, | 
kommt ıduher, dass نامه‎ dem Jahre 990 .ل‎ H. (1582 m, Chr.) die | 
grassherrlichen Stellen durch Bestechung an Unwürdige vergeben 
worden sind. Das den K nn fern Gebührende اعنا‎ in die Körbe 
und die Ansprüche der Kleinirhensträger wurden mit Füssen ge» 
treten. Früber bot, wie oben erwähnte wurde, der Beglerheg von 
Kumelien allein mit dem Heere seiner Provinz einem هه‎ mächtigen 
Feinde, wie der deutsche Kaiser war, die Spitzer umd führte uls 
Überfallhere im ل ,ل‎ ۱: H. (1991 به‎ Chr,) und weitere Fünfzeln 
Jahre nacheinander den Krieg gegen den deutschen Kaiser, welchem 
er während dieser Zeit mehrere Male schlug, mit viel Ehre وه‎ 
Glanz; aber war zwei Festungen wurden genommen, wogegen der 
böse deutsche Kaiser von den Grenzbesitzungen des inlaminehen 
Reichs gegen 30 Festungen und Verpfählungen (Palanka's ')) er- 
nberte, din sich ی داع من‎ seiner Gewalt belinden. Schon (0 | 
wind die in den Prorinzen Anatoli, Karnmän, Siwäs, Mur as, 
0१15); Mammakus, Diärbekr, ,ماعنا‎ Ersorüm, Wän und Mosul 
liegenden Dörfer und Städte geplündert und verbeert worden, so 
dass einige ganze Provinzen öde und wüste liegen; ja sogar. die 
alte Hauptstadt Brusa Ist verkeert worden um! einige ihrer Stadi- 
viertel sind nindorgebrannt. Die nomadischen Arahor und Turko- 
manen verweigerten den Gehorsam; die armen Unterthonen litten 
auf diese Weise viel Bedrückungen um! masslose Uchergriffe, und en 
daher gingen mehrere و‎ ganz zu Grunde’), Vom schwarzen 
Meere her traten die widerspänsti ۳ Kosuken auf und plünder- 
ten jeden Jahr die am Ufer des Meeres gelegenen Dürfer ۵ 
Siädie, schlu +~ م‎ ihre Einwahner in Fesseln und verfehlien | 
nicht manche Trrübaal über sie zu verhängen*), Da ilmen Nie- 


سك "كك 


कृ यं 


سو ات 


1) als 2) عمل اموق‎ Poterwbo بر يعؤعيلا؟‎ wand ein Jard, 
3) पकषत, कनक, Gesch, IV, 5. 470. ۳ m +. 
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nm entgegentrat, مم‎ sleckten ale. das der Festung Rumili Hisär 
nuhegelegene Durf Jenikdi (Neudorf) nd viele "Gärten in Brand 
und erbeutrten ععلام‎ darin befimdliche Hab und Got!) Um den 
durch diese Unruhen und Verboerungen aller Art erwachsenden 
Schaden abzuwehren und om Constantinopel zu schützen, ist ۶ 
nnthwendie geworden, im Bosporus Schlönser zu erbauen. Ausser- 
dem, duss früher vom persischen Säh einige Provinzen erobert 
worden waren, bat er uns noch eine so feste Burg wie Bagıläd ') 
ats den Händen genommen 1}. Seit längerer Zeit ist Krieg mit 
ihm geführt und unermessliches Geld vergeudet worden, und doch 
hat dies durchaus nichts genützt, Seiner Gemalt warde auch 






nicht ein हणं ४ zwei Häusern entrissen, und mit einem 
Heere, wie فع‎ in dieser Zeit bestellt int, ist das auch nicht müglich, 
Dus Reich Jemen ist ebenfalls verloren gegangen und unter die Bot- 
münsigkeit eines 80 . الوم وس‎ an *) gekommen. Auch Main Oglu®) 
ist unter dem Dockmantel des Gehorsums ein Ahtrüuniger wewor- 
den, hat sich einer Beglerbegschnft bemächtigt, und in arine Gewalt 
ind اعد‎ und Labsä gekommen, Die einzelnen Vülkerschaften 
sind gleichsam Könige geworden. Seit dem بل 1000 ,ل‎ ۱ ۱ 
| ॐ, Chr.) sind dem islamischen Reiche neunzehn Provinzen schnell 
। verloren gegangen; auch die 14 en Prüvinzen ۸۵۵ sich nicht 
erhalten, sondern sind durch ihre eigenen Ueheltbäter erdrückt uni 
die Unterthanen zeraprengt, Was für ein Elend! Die Macht und 
Kraft der haben Pforte besteht ja im Heeres; die Existene des 
Heeres beruht auf dem Stantaschntae; dieser wird von den Unter- 
thanen zusammengebracht, und die Existenz der Üntertlhonen fusst 
auf Gerechtigkeit und Billigkeit. Jetzt aber ist das ganze Reich 
zu Grunde gerichter, die Untertbanen sind णुः; ۱۳۶01 ۴ 8 وأماء‎ 
hat ein bedentendes ی مها‎ und die Männer des Schwoertes sind 
unter diesen Umständen abhanden gekammen Und dach sucht 
man سأ‎ dem Augenblicke, wo die 00 des islamischen 
Reiches verloren gehen, nicht etwa diesem Urbelstande بعلن‎ 
helfen, man fragt keineswegs nach dem richtigen Heilmittel, es 
vermindert sich ieh بیس یام‎ Prohlerei nd Eingebildeiheit ; . 
welche Surglosigkeit! Aber لامعا‎ sei Lab: solange ٩ Majestät 
unser Pädisähb Beherrscher des Erdhodene und Herr von ماما‎ 
un Medina ist, wird عتم‎ zugegeben werden, daas die Feinde 





1) قلغ‎ sie هه‎ einen der Festung Hamili [न nahegelegenes Or La- 
mes, steckten واه‎ zwei Dürfer und wiete Gärten in Brand nnd jlünderten 
und raubien das Gut der ماهلا‎ (Petersb, Hdachr,) ; vgl, Hammer, Staats- 
verfassung, ||, ۰ 

2) Den 5. Safer 1033 (29. Nor. 1673), Hammer, (is, Gesch, +. I. 

3} Er nahm das geheilisie Grab des Imim فا فطق‎ in Brschlag und 
erlaubte sich etliche Eotweihungen (Petorab, Hischr.). 

4( Der Ind der Seidi, 5, Hiermmer, पिना, Kesch. IV, ı67. 

$] Der bekansis Drassnforst Fahreddin,, و‎ Zischr. VII: >. 481 7 


so viele Provinzen wegnehmen und die armen Unterthanen so viele 
Bedrückungen und Vebergriffe erleiden. Es bleibt eine unerläss- 
liche Pflicht für Se. Majestät den Pädisäh, dass diesen Lehel- 
ständen durch die rechten Heilmittel abgehalfen werde. — Dir 
Verfügung über das Weitere steht der Majestät ‚des prächtigen, 
mächtigen und weltbeschützenden Pädisäh «u. — 

Im zwölften Cnpitel geht er zur Erörterung der لا‎ 
nisse der Heereslente und der auf das Reich bezüglichen beson- 
५९१४ Umstände über. „Von dem erhabenen und kräftigen 
Sr. Majestät des Pädisäh des Erdbodens möge es nicht unbeuchtet 
معطؤوانا‎ , dass wenn zur Regulirung der Staatsverbilinisse keine 
Anstalt getroffen und diesem , unserem Herzen कज nnhestehenden 
Reiche keine durchgreifemde Ordaung wird, die Gemeinde 
Muhummeda zu einem blossen Wert وخ‎ oken muss und die Unter 


thanen sämmtlich zu Grunde gehon werden. Die Heeresleute haben = 


sich des Gehorsams entwöhnt und ihre Ofhziere kommen in.der 
Aufrechterbaltung der Disciplin Pllichten nicht mehr nach, 
Durch guten Rath werden diese Leute ebenso wenig gebrssert, 
wie durel eine gütige und rürksichtsvolle Behandling derselben 
die bessere Oriloung der Dinge möglich gemacht wird. فاگ‎ 
wenn परता Monat für Monat alle ihre Bezüge im Voraus gr- 

u, alle ihre Bedürfnisse und Wünsche vom Staatsoherhaupte 
befriedigt لمم‎ sie mit den grossherrlichen Huldgnben überschütter 
würden, selbst wenn alle पकक und Seiche zusammenkämen, 
um sie durch gute Rathschläge und gütliche Vorschläge aller Art 
zum Gehorsam zurürkunbringen, indem sie ihnen ihr Gehahren 
فاه‎ dem Pädisäh des Islam, der Religion und dem Familienver- 
bande äusserst schädlich schilderten, so würde duch nichts von 
Alledem in ५95 Ohr irgend eines von ihnen dringen und wicht 
das Geringsie nützen, Die Menschenkinder ۱۱ lassen sich nun 
erumnl nicht mit Milde regieren, sondern Strenge und Gewalt 


that ihnen Noth,. Die früheren grossen Sultane hielten die sechs ` 


Bölük durch das Janicarencorps, dus Janicarencorps wieder dureh 
die sechs Bölük und diese beiden Körper durch die Dienstmannen 
der Gross- und Kleinleheusträger in Zucht und Gehorsam. Jetzt 
sind die Kleinlehensträger ganz und gar verschwunden, der Heeres- 
dienst int اعدا‎ nur auf jene ersteren selbst beschränkt nnd ein jeder 
von ihnen ist ein Diw (Dämon) geworden’), Wenn-der Monarch 
sich ernstlich bemühen will, au ist die Besserung leicht; — wenn 
dio Groas- und Kleinleben wie früher sämmtlich würdigen Ikuten 


1) Die vorbergehende Schilderung giebt die Pelerab.: Adschr. viel ०४ 
fährlicher als die Wiener, und desshalb habe ich mich am ale gehalten. Für 


Potersb. Nische. „das Menschengrschleebt * „ =" Pr‏ عذل hat‏ <( “دم 
وقوللگ كويا کندولره مذحتم اولوب (न‏ بری بر دفو اولدی (ه 


er‏ سح = چپ 
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er mil १‏ كه 
Herrschaft wieder den gebührenden Glana erhalten,‏ عباننا die‏ 
Sehwert des Islom wieder Macht gewinnen uml der‏ 
feind überwältigt werden, Die fürüsse des Hocres- nützt nichte‏ 
es mug immerhin klein an Zahl, कला es muss tüchtig, gehorsam‏ 
Usmin‏ ملف und falgsam sein, — Ew. Majestät zeliger grosser‏ 
Gäri Chän eroberte bei dem ersten Aufireten der Dynastie mit‏ 
einem von ikm befehligten Heere von L— 20) Mann viele Provinzen‏ 
‚amd oberleich die ganze Welt gegen ihn feindlich gerinnt war,‏ 
wagte doch Niemand ihm entgegenzutreten: das Schwert ges‏ مس 
hatte Mucht und war siegreich, er strecktn seine Fauat‏ ماما 
such allen vier Weltgegenden aus. Noch ihm gingen Ew. Maje-‏ 
قاع höckstselige Verahnen von Anmtolien mit einer Anzahl‏ نكنم 
biger Kämpfer usch Gallipoli bivüber. Gunz Rumelien war voller‏ 
Unglauben und Irrihum '), aber der Sieg war ihnen sicher, und so‏ 
eroberten ie manche Fratungen und Provinzen, Nachher stieg‏ 
die Macht und Pracht des Islam auf ihren Gipfelpunet und wani‏ 
über alle Mansen gross: Arabien, Persisch-räk Irak al-"agam)‏ 
die Bala und Jemen kamen unter osmanische Hotmlsnigkeit. Ex»‏ 
geriemt sich nicht ein so ‚herrliches Reich durch Bestechliehkeit‏ 
a Grunde richten und den Unteribanen von Bodrückern Gewalt‏ 
anthun zu Inssen. Man mnas vielmehr dagegen eine Abhülir‏ 
treifen on die Bedrücker wie onkeilstiftiende Aufrührer hestrafen‏ 
Went es der ermütliche Wille Sr. Majestät des Padisäh ist, das‏ 
Heer zu organisiren, int vor allen Dingen die wichtiger An-‏ 
gelegenheit der Gross- und Kleinlehrn zu ordonn und ۱۱۱۶ Dürter‏ 
nnd Santfeller an die Männer des Schwertes zu vergeben. Zählt‏ 
zusammen, welche es hintertreiken, Jduss die‏ عنصيل man die‏ 
Groas- und Kleinloben an «die Würdigen und Berechtigten ver-‏ 
\,‚geben werden, und die auf diese Weise die Ursache daron sind‏ 
sind es nur 30—40 Men‏ هه das Landau Brunie weht,‏ سدقأ 
Ge-‏ سم schen, mehr sicht: dans aber, diesen 30 —40 Monschen‏ 
füllen, ein solches Reich in Unruhe und Verwirrung geruthe‏ 
wird doch, da sei Gott vor! die Mujestat unseres glücklichen‏ 
Püdiiäh- nicht geschehen Inssen.. Kurz, die Ansichten aller जहा‏ 
॥ und einsichisrollen Männer atimmen darin überein‏ 
dass #0 lange die Gross- und Kleinlehen nicht würdigen Leu-‏ 
rezeben werden und auf den kaiserlichen Feidzügen nicht‏ ان Mr‏ 
der sich unter seine Fabne stell, eu auch wicht möglich‏ 
ist, dass die Feinde gerüchtigt, die gottlonen Aufrührer zur‏ 
Zucht und Orilmung zurückgebhrucht und die Unterthanen van‏ 
der Gewalt der UÜnterdrücker hefreit werden sollten. Dieses ist‏ 
der wahre Suchverhalt. Die Verfügung über das Weitere steht‏ 





11 Die Poterib. Hdschr, hat hiers und sie bekchrt 
gen [mostemieehen) Glanbensbekenntnisse uhrien 64 zu dem heili 


dem glücklichen, prächtigen Pädiääh, dem Beschützer des Ginu- 
رها‎ zu 
Im dreizehnten Unpitel weist er unch, auf welche Weise ir 
Lehen der Klein- und Grossichessträger als sugenannte Korbleben 
in den Körhen zurückbleiben und wie diesem Urbelstande abzuhel. 
it) „Es möge von Sr; Majestät, dem erhabenen, glück- 
lieben und müchtigen Pädisäh nicht unbeachtet bleiben , dass, wenn 
Hächstilerselbe die in den Händen Unwärdiger und in dem Korbe 
der Grossen sich befindenden Gross- und Kleinleken an würdige 
Leute wertheilen will, um die Ordsoug wieder herzustellen, 
(wie früber) mit عالقا‎ des Allerhöchsten durch Vermittlung ‚der 
गमम (in den Provinzen) geschehen muss; sobald man sich aber 
von Seiten der hohen Pforte einmischt, su wird der Würdigr 
nieht vom Unwürdigen unterschieden; man bleibt nicht frei vun 
der Einmischung der Reichagronsen und Angesehenen und keine 
Jemiägi Hasan Pasa Grossweair und der Oberfeldherr an der ungri- 
schen Grenze Mahmüd Pass Käimmakäm (Stellvertreter) bei der 
hoben Pforte und wiederum als nach jenem क =, 1044 .ل‎ ۰ 
(1613 क, Chr.) Nash Pada Grossweeir 2) war, erging der gross- 
herrliche Befehl, die Gross- und Kleisiehen aus den Körben zu 
nehmen ml an die Würdigen zu vertbeilen. Aber der Gross- 
wezir Hasan Pasu vertbeilte sie auf سمل‎ Feldzuge und der Käim 
makäm Mobmüd Pain in Constantinopel, und क kum Ze beab- 
sichtigte Ordoung nicht zu Stande. Als Nusüh Pasa die und 
Kleinlehensträger von Rumelien nach Adriannpel berief, um eine 
Untersuchung rorsunehmen, so liessen die Grnanen mil Ange- 
sebenen ihre Dienstleute und Söldner am Orte der Musterung in 
beidung und wit Beräten versehen erscheinen, und da sie 
مه ماه‎ alle einfanden, #0 kam kein Kleinlehen zum Vorschein १). 
Wenn jetzt hei der hohen Pforte diese Untersuchung wieder 
vorgenammen werden wird, tritt dasselbe Munoensre auf, Die 
Gross- und Kleinlehen bleiben in den Körben: es Ist auf keine 
Weise möglich, sie heranszubringen. Aber mit Gottes Hilfe 
wird es leicht sein, diese Angelegenheit auf folgende Weine in 
Ordnung zu bringen, dass Se. Majestät einen Befehl erlanse, 
des Inhalis: es sollen sich alle L.ebenaträger an den Aufent 


üb فاد‎ Verdionnt Ist, in das his zur chantischen Verwirrng 
५१५०५८८ Lebenwesen wieder einige Ürdaung gebrarkl سه‎ ४०0४; يف‎ 
+ 0१७. Gesch. |||, 5. 1 


ee अ علدىء اكابر واغيان‎ audi, 
— لباسلر تیادا ورب ویس اثلریله كوتدر واب ديلسى هجوت پولنمغاد‎ 
تجمار اظهوره کامت‌ی‎ 
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امه des Beglerbegs jeder Provinz verfügen und dort‏ لها 
len die in den Händen der Unwü Sea en sich befindenden Gross-‏ 
und Kleinlehen, die von 1000 bis auf 100,000 Aupern eintragen,‏ 
ihnen genommen, an die Würdigen vertheilt und diese damit he-‏ 
lehnt werden. In jedem Ejalet, jedem Sangak , in jeder Gegend‏ 
kennt man ja die alten Ogukzäde und Sipähizäde auf dan be-‏ 
stimmteste, und ebenso alle die Gross- unı Kleinlehon, welche‏ 
die Aga's auf den Namen ihrer Dienstleute und Leibeigenen in Be-‏ 
schlag genommen haben, Also mag der grossheerliche Befehl‏ 
ergehen und bekannt ल dass die Groas- und Kleinlehen‏ 
solcher Unwürdigen an die Würdigen mit öffentlicher Belehnung‏ 
veriheili werden sollen: dann wird der Vater den Sohn, der Sohn‏ 
den Vater und der Bruder den Bruder nicht abwarten, sondern‏ 
sie werden unverzüglich kommen und sagen: das Dem und Jenem‏ 
zustehende Kleinleben Ist bei dem und jenem Diener und Knechte;‏ 
jenes Grosslehen ist im Korbe und befindet sich bei‏ لسن das‏ 
dem und jenem Zwerge und Stummen. So werden sich zehn Mes-‏ 
Kleinlehen hängen, der Berechtigte wird mit dem‏ مك مم sches:‏ 
Unbersehtigten atreiten, Jedermanur Seide ۱۱ wird aufden‏ 
Marki:) kommen, unl, = Goti will, wird im Reiche des ۸۰‏ 
diääh kein Grons- und Kleinleben verhorgen hleihen, sondern sie‏ 
werden alle zu Tage kommen. Da aber die in dein Regierungslisten‏ 
eingeschriebenen, nun aber iheile für Söldner theila für Heeresleute‏ 
Dürfer,‏ عملم geltenden Raäjä und Raäja-Söhne die Bewohner‏ 
welche ihre Debergriffe und Ungerechtigkeiten nicht länger er-‏ 
dus‏ وى tragen konnten, zur Auswanderung gezwungen haben,‏ 
werlen ı könnte man‏ وى keine Spur mehr von ihnen vorhanden ist:‏ 
denken) die Berechtigten trotz aller ungewandien Mühe und Surg-‏ 
falt ihre frühere Stellung doch nicht winder erlangen können,‏ 
Aber mit Gottes Hülfe ‚giebt es dufür ein Mittel: wenn es der‏ 
möglich, dass aie nicht une ihre‏ ات genehmigt, #0 ist‏ جوم اودوع نا 
frühers Stellung wieder erhalten, sondern sogar mehr +}; woher‏ 
aber dieses Mittel kommen soll, wird im Folgenden an gegeben‏ 
werden, Ihe Verfügung über das Weitere sieht der Majestät des‏ 
mächtigen , wellbeschützenden Pädisäh zu.“ |‏ 
Im vierzchnten Capitel weist er nun auf den mit uller‏ 
Aufmerksumkeit zu heachtenden Weg, auf dem die Angelegenheit‏ 
der Gross- und Kleinlebensträger gehührend in vollkommene Ord-‏ 
nung gebracht werden soll. „Es möge von dem apiegelhellen‏ 
glücklichen mächtigen, geehrten umıl‏ قعل Geiste der Majestät‏ 








1} Was er im Geheimen ادا‎ und ۳۶۱۲ 
2) ^» مال‎ Öofestlichkeit; Hirkineh; „us كسك أيبكى اوأر‎ > 


3) अका nach der 61, Hischr. قر الا یکت مقد! ی‎ ١ ,/ || 
40 ~ अवो) ++ " + 57 


weltheschützenden Pädisäh nicht unbeachtet ‚bleiben, dass, wenn 
Se, Majestät befchlen will, dass man sich lie gebührende und 
vollkommene Regelung der Verhältnisse der Gross- und Klein- 
lehen angel sein Jusse, اتسمل‎ sie einen انا‎ Bestand er- 
reichen, عله‎ früher, diess mit des Allerhöchsten Hülfe anf folgende 
Weise geschehen kann. Jetzt werden die grossberrlichen Domänen- 
därfer jährlich der Mannschaft der Bölüks !( zur Nutzniesaung 
(em) gegeben und in einer unter ihnen stattfindenden Lieita- 
ion Jahr für Jahr un den Meistkietenden (Sa من‎ =) verkauft; 
davon Niessen im Ganzen unter dem Namen „grossherrliches Geld" 
nur 10,000,000 ee er in den Stantsschatz, und uuch diese Summe 





wird für die Bezüge der ۵ थ Wenn man 1۵ , 
Geld | 


von absähe, diesen Leuten banres zu gehen, die gross- 
herrlichen Domhnendörfer den hochbesoldeten statt des Soldes ala 
Gross- und Kleinlehen gäbe und ihr Soll im Schatze zurückhlinbe: 
so wirde eine zahlreiche streithare Mannschaft (؟‎ geschaffen, 
die Söldner selbst besser geh und dem Schutze bedeutender 
Vortheil zugewendei. Auch möge Se. Majestät beuchten, dass 
es dem heiligen Gesetze zuwider manche Besitzlehen, Stiftungen 
und Pfrünlen giebt, dir, wenn auch, dem Scheine nach, ala ver- 
dienstlich angesehen, in der That eine Vergeudung des öffentlichen 
Vermögens sind, denn dus ganse Erträgniss der Dörfer und Snat- 
felder der Ialuminchen Provinzen isi rein öffentlichen Vermügen, 
weil es den Streitera und Kämpfern für den Isläm gebührt. Es 
giebt eine gesetzliche, feststehende Norm der Verwendung desselben ب‎ 
uber eine derartige Verwendung des Stuatsvermögens zu unter- 
Äusserlichen ewigen Stiftungen, wie ist diese zu rechtferti निः Die 
gesetzlich erlaubten Stiftungen sind diejenigen, welche alu fromme 
Schenkungen den von den hächstseligen früheren Sultanen nun dem 
tiute der eroberten Provinzen zum Besten aller Moslemen herrühren- 
den edeln Stiftungen zulliessen. In früheren Zeiten gahen die grossen 
Sultane , wenn lie ins Fold ziehenden Bege und Beglerbege auf 
ihren Zügen unter den Auspieien der hohen Pforte Länder erobert 
und erspriessliche Dienste geleistet hatten, ihnen zur Vergeltung 
und Belohnung dieser Dienste von den eroberten Provinzen Därfer 
und Santfelder ملس‎ Besitzlehen. Von dem Krirägnisse derärlben 
erbauten sie mit Erlaulniss der Sultane zum gemeinsamen ةما‎ 
brauche aller Moslemen bestimmie Houpimoscheen, Armenbänser 
und Zeilen für Einsiedler und machten framme Stiftungen für der- 
gleichen Persunen. Solche Stiftungen der Bege und Kämpfer, 
welche für die Sache des Glaubens fochten, wie Gäzi Ewrenos 
Beg, Turchänbeg, Michäloglu und andre, sind von den [74560 
der a ion für erlaubt erklärt worden, alle andern sind gesetz- 
lich unerlaubt und Niemand darf nie für einen Dienst ansehen, der 
1) 3. oben 5. 305 Z. 107 2) بواعه قليم‎ 
Bd, XV, الا‎ 


ی 
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dem Wuhle des Reichs und der Religion geleistet'würde. Man 
liess wohl später, wenn man auch keine Provinz, ja nicht einmnl 
ein Dorf von zwei Häusern بت‎ hatte, bloss aus dem Grunde, 
dass man ein Günstling des Pädisäh war, von den einige hundert 
Jahre früher eroberten Ländern Dörfer und Sautfeliler, die reinen 
Stuntsgut waren, aufdie und jene Weise sich und seinen Kindern 
als Besitzlehen schenken, und: machte dann unveräusserliche Stif- 
tungen Jaraus.. Aler wie wäre ein solches Besitzlehen aus dem 
سوه ادا‎ erlaubt! noch mehr; wie wäre seine Erhehung- zu 
einer unveräusserlichen Stiftung zu rechtfertigen? । | Diese Besitz- 
Iehenge bühren denKämpferu und Steeitero. Dem Wohle des Reichs 





und der . اع لم‎ iom ist om zuträglich, duss man die ۲ zwei hun- 
dert Jahren in ‚Besitz gewesenen سا‎ (५४; nach Kecht und 


Gerechtigkeit bestehen lasse, hingegen die ungesetalich dazu er- 
klärten. und dem Stuutsvermägen ungehörenden auf grosshurr- 
lichen Hefchl an die Sölduer veriheile. So wird Höchstderselhe 
viele tansend streithare Leute kewinnen, Diese Massregel wird alau 
ebensorwahl die Masse der Sireiter vermehren als den Schatz füllen, 
نو‎ dass man viele Vortheile davun ziehen wird. Aber die Stiftun- 
gna aufzuheben, welche auf Moscheen, Gelehrtenschulun und Zeiten 
liegen. ist nicht restallel; auch تا‎ ihnen ana dem gro 


herrlichen Fiscus kleine Kinkommen zugewiesen und das Verdienat 
dieses guten Werkes meinem glücklichen Püdisdh zu Theil werden 
Die Därfer und Suntfelder aber sullen ah ihre rechten Herrn kommen. 
Wenn man er davan absiekt, die grossherrlichen Domänendörfer 
und die Einkünfte der gesetzwidrigen Besitzlehen und Stiftungen 
denjenigen zuzuwenden, welchen sie nach dem Gesetze ‚nicht ge 
bühren, sondern sie vielmehr un die sie verdienende Ulasae ER 
Söldner vertheilt, #0 wendet سه‎ von der täglichen Löhnusg von 
40-5000 Mann, علك‎ für den Kopf 20 Asper beträgt, jährlich 
mehr als 200,000,000 Asper dem Sinatsschatze zu, وى‎ dass dann 
die Einnahme die Ausgabe übersteigt. Ein ۲ mg zwei ساسا‎ 
auch, wenn es möglich. ist, zwei Mörfer einer Person gegeben 
werden; dem susgwzrichneten, kühnen und ۱۳۳] Sölduern mägen 
wit dem grössten Vergnügen ihre Bitten sun Wünsche: gewährt 
werden, Auf diese Weine werden mit Gottes Bewilligung, die 
Gross- and Kleinlchensträger, mit en wiedereingesetaten zusammen, 


1} Die St: Petersburger ما۱‎ giebt hier folgende تراسا‎ 
selzungr „Wie dit ماه مهلم‎ Stiftung erlaubt und على‎ Mar जाक sie üher- 
haupt im Resite ۱۱۴۰ ۲ Erstens dates لماز‎ Keaetalich vrlanbt solchen 
Leuten Theile des üfeallichen Vermögens سه‎ Kesilelrhen au .معام‎ geschweige 
sie zu mmveräusserllechön, erbllchen 5۱۱: zu erklären, لقا نا‎ «ine 
Surbe von Grund कषक नौ, wie käonen Ale daran sich anschlienannden 
weiteren gut seit 1011" reinen तवमा, welchre dev 
Kämpfer geblihrl.” vgl And, Känunnäme, Mat. جا ,148 .عدن‎ 40, und 
ود‎ Stalistik, Handschrifi der Markusbiblioibek zu Venedig Hs. عدا‎ 
۱۱ BL Air, क : 
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sich über hunderttuusend beinufen. Bei einem vorkommenden gross- 
herrlichen Fehlzuge werden sie weder Proviant nnch Kameele vom 
Stante verlangen, und somit werden die Feldzüge zu jeder Zeit 
anf. ulle Weise teicht ausgeführt und die Feinde des ‚Ginubens 
anch Wunsch bekämpft werden — ۳ ای‎ tr her dan Wei- 
tere steht dem glücklichen und mächtigen Pädisäh, dem Schatten 
liuttes, zu.“ 

Im funfzehnten Uopitel führt Kogabeg deu, persischen 
ان‎ Abbäs '), dem عم‎ den Unseligen | شهارت التباس‎ ( nennt, 
rrdend ein, wie er sich hei weinen Weziren nach der Lage des 
samanischen Reiches erkundigt, und erzählt uns, welche Antwort 
diese Ihn darnnf geben, „Er möge ron dem sonnenstrahlenden 
Geiste der Majestät des mächtigen welibeschützenden Pädisäh 
nicht unbenehter bleiben; dass früher der persische باق‎ 41145 


der Dämnische (=) 0 Anfunge seiner Regierung die hohen 


Würdonträger des Keiches, Jie Ülemä and Einsichtsvallen um 
sich versummelte ‚und folgende Ansprache an sie richtele: ای‎ mir 


“schmell: sine gene Auskunft und Erklärung darüber, was der 


geheime Gruuil Jduven ist, dass Jdie grossen osmanischen Sultaue 
auf diese Höhe der Mucht und Stärke, der Hoheit und Herrlich- 
keit gekommen und Besitzer von unzähligen Ländern, ۳۱۳, 
gegen مه‎ schwach und machtlos geworden sind ۳ Sie baten sich 
vom Sal einige Tage Bedenkzeit ons, dann kamen sie allein 
an einen Orte zusammen, لسن‎ als जह Kath gepllogen hatten, 
stand Aller Ansicht und Geilnnke auf folgendem Resultate fest 
„Der gehrime Grund, ıass die grossen osmanischen Sultane نم‎ 
mächtig geworden siod und so viele Länder erobert haben, liegt 
darin, dass von den Weziren Kinn als Inhaber des Sitzes, مور‎ 
Grossweziraten der Zügel der Selbstständigkeit in die Hand 
gegeben wird und dene sich ‚kein Anderer in die Regierungsge- 
schälte ناه‎ Die Inhaber der hohen Stellen und Würden 
werden olme Beweis von Schuld wicht abgesetzt und die Männer | 
des Schwertes und des Kampfes bilden wine unbescheltene, gul ۳۰ 
gunisirte, auf Reinheit des Blutes gegründete Ulasse. Unter ihnen 
giebt es keine Fremde... Sie haben keinen Schmuck, noch machen 
sie mit irgend welchem Schangepränge. Aufsehen, Sie besitzen 
kein silbernes oler goldenes Rüstzeug noch verschwenderiache- 
Geräthe und Kleidungen. Die Unterthanen und Insassen leben in 
Ruhe; der Stuntsschatz und der grossherrliche Privatschatz sind 
wohl gefüllt; die getan Ion und Waisengelder Hiessen nicht in 
diesen Schatz; keinem Menschen wird ungerechterweise auch 


۱( فلك ملا مق باذك‎ Mahnmmed Chodäbrmie, welcher im ل‎ ५15 ५. ॥- 
= 1556 die Neginrung des pers. معا‎ antrat und im ٩. 10384. ॥, == 8 
Im Tüten Jahre seines Lebens in kazwin starb. = 
21” 
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sur ein Asper abgenommen, So ist. das Glück प्रवं चाह Macht ihrer 
Dynastie gewachsen und sie besitzen alle Mittel मक soll- 
kommen zu erreichen; ihre Schwerter suchen Beschüftigung und ihr 
Hochsinn und Muth gebt auf immer neue Eroberungen “نسم‎ Als 
‚alle über dieses Resultat si 0 geeinigt hatten, traten sie damit vor 
den Säh und tragen ihm, ihre Ansicht vor. Der Säh erwieiderte 
ihnen darauf: „Kure Rede int in der "That wahr und euer Aun- 
spruch durch die Geschichte bestätigt.* Er را‎ ihren Schurf- 
sinn sehr, legte u. gleich die prächtigen ۶ ab, welche er 
anhatte, schnallte den goldenen Gürtel mit dem mit Edelsteinen 
heseizien Sähel ab, den er um die Hüfte ,عينم‎ und legte dafür ein 
chwarzes Unterkleid für dreihundert Asper ۱( und einen gemeinen 
Sübel an. Da er grosses Verlangen hatte mit dem Pädifäh des 
Isläm Frieden zu machen und sich mit ihm in ein gutes Einver- 
nehmen setzen wullte, فى‎ schichte er desshalb seinen Neffen an 
die habs Pforte und verpflichtete sich zu einem jährlichen Ge- 
schenk von 200 Lasten Seide *]. Auch machte er mit dem. مجع باع‎ 
chin Frieden. ana er nun aller und jeder Sorge los und: Indig ممع‎ 
worden war, liess er überall مول‎ Herolde verkünden: „Jeder, 8 
silbernes Pferdezeug anllegt und kosthare Gewänder trägt und die 
Unteribanen und Insasses bedrücht, dem will ich مدا‎ Leben nehmen, 
seinen Besitz zu Grunde richten und seine ganze Familie tüdten,“ 
Nachdem anf diese Weise Jedermann gewarnt worden war, ter- 
sammelte er seine عم‎ (Fürsten) um sich und machte sie alle 
selbstständig. Aus ihrer Mitte wählte er einen einssehtsvollen und 
ges ebäftskundigen Chän zum Chän der Chäne mit unbeschrünkter 
ollmacbt, Ihnen allen galı er Stellen für ५1९ Zeit ihres |, र|, 

und nach ihnen ihren Kindern; daran hielt er unverhrüchlich fest. 
Das Ejalet Trebriz, das vor nun 30 Jahren in seinen Besitz kam, 
blieb dem Chän Pir Budak zur Verwaltung, den er ron seiner hohen 
Stelle schlechterdings nicht ubsetzte, Als der selige Beglerbog von 
Wän, Tekeli Mühammed عفد‎ den Chän PirBudak getädter hatte; 0 
setzte der uoglüubige Säh dessen Sohn an seine Stelle zum Chän ein, 
Als such dieser ` (णी war, gab er die Stelle dem Enkel, der 
damals nech ein Kind ron 4 Jahren war, und jetzt belindet sich das 
Ejalet Tebriz im Besitz dieses Enkels des Chin Pir Budak. Als er 
vor nun 28 Juhren in den Besitz des Ejalet Eriwän gekommen war, 
hatte or es gleich Anfangs einem Emir, Namens Küne (كونم)‎ १), 
"gegeben, den er, وى‎ Jauge er lehte, nicht davon nbaetzte: ala dieser 
gestorben war, gab er ca dessen Solme, Jetzt int diese Provinz 
नर 

4) 50. nach der Wiener Handschrift. wihrend die Petersb, Handschrift 
و 5 افحدلك‎ (für لا‎ Asper) hat, 4 

2) 10९६; ersische Seide, vgl, | + Ösmanische Kioarhjcht 
671, im Jahre A610 m. Chr. कजम Ofmanische Heschichte, II, 

8) 5. Hammer's Geschichte, erste Ausgabe, Bd. ۷ च, ون‎ त 
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Eriwän اعون‎ in den Händen des तलह des Mir Küne. Auch die 
übrigen Chänschuften vergab er auf diese Weise mn geschäfts- 
kun fige und berühmte Personen und aeizte keine von ibnen ab; 
die sich aber Verbrechen zu Schulden kommen liessen, liess er 
hinrichten, Das Heer reformirte er anch nach seinem Gefallen: 
er stellte es mus 12,000 vollkommen ausgerüsteten Söldnern zır- 
summen, 40,000 Mann gab er seinen Chänen und seinen Sultunen 
sur Bedeckung und zum Gefolge, un! mit einer anlchen Macht 
eroberte er die Provinzen Gllän ۱۱ und Mäzenderän, nahm von lodien 
und deu Ländern des Chäns der Uxbeken einige Provinzen, desglei- 
chen von den islamischen (osmanischen) Ländern einige Festungen 
wer श, und trotz seiner Stellung zwischen drei islamischen Pädidäben 
اوه‎ in der Nähe Georgiens bot er allen mit Jem Schwerle die 
Spitze. Der Grund davon ist der, dass sein Heer klein und gut 
war, die Stellen für immer und ewig vergeben wurden und er 
sich dus Wohl دی‎ Usterthanen ernstlich angelegen sein ۰ 
Wenn also der irrgläubige Säh, obgleich ein solcher Ketzer, durch 
Ausübting der Gerechtigkeit und Billigkeit s6 mächtig geworden ist, 
so braucht unser Pädisäh, der Chalife des Erdbodens und die Stütze 
des Reichrs und der Religion, seine erhabenen weltordnenden Ge- | 
danken nur der Gerechtigkeit und Billigkeit zuzuwenden: und es 
steht Test, dass die sieben Klimas sich durch die Güte Gottes 
des Erhabenen seinem welterobernden Schwerte unterwerfen und 
alle Länder der Welt wieder vollen Frieden und Ruhe gewinnen 
werden, Die Ordnung und Regelung aller Verhälteinee hängt von 
dem edeln Herzen der Pädifähe ab; die Pälisäbe sind das Herz 
der Welt: wenn aber 498 Herz gesund ist, so ist auch der Kör- 
per gesund. Wenn die Könige sich dem Guten zuwenden, so 
geht Altes in der Welt seinen ordentlichen Gang; wenn “ie sich 
aber zum Bösen (Als) hinneigen, 0 werden alle Verhältnisse 
getrübt, die Bäume geben keine Früchte nad auf der Erde 
wächst kein Gras, Mie Kxistenz ۴ Pädiäähe ist ein mächtiger 
Taliaman, Dies ist der währe Suchverhalt. — Die Verfügung über 
das Weitere steht der Mujestät den glücklichen, mächtigen und 
starken Pädisäh zu.“ 

Im sechzehnten Cnpitel kommen folgende vier Gegenstände 
zur Besprechung: erstens die Unterdrückung der Bestechlichkeit, 
zweitens die Vertbeilung der Tlemästellen au verdienstyolle Männer, 
drittens die Aufrechterhaltu ८ einen bestimmten Zuhlmasses ۲۱۴ 
Benmtenclassen, viertens die Feststellung einer Norm für die Ge- 
währung der Gross- und Kleinlohen,- „Es möge von dem hellstrah- 
lenden 0 eiste der Majestät des glücklichen, mächtigen und erhabe- 
wen Pädikäh nicht unbeachtet bleiben, dans der Grund zu #0 viel 
Unruhen, Zwistigkeiten und Zerwürfnissen, zur Verödung der Pro- 
rinzen wie zur Vernichtung des Glückes der Unterthanen und ول‎ 


॥} im 3.94 (1590). 
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# 
der Bestechlichkaie 4 
| Verringerung: des ülfentlichen Vermögens in. der Bestechlichkeit = 3 
موز‎ Su Er der Dimon der Bestechlichkeit nicht von dem ह, 
١ Erdenrunde verbannt wird, न - den 
gebük ührenden Spielraum gewinnen. موق‎ und auch die Wirder- 
rerstellung der gesetalichen Verhältnisse nieht gelingen. Wenn 
es der ernstliche Wille des firossheren ist, die Bestechlichkeit 
gaus zu verbannen, هه‎ ist die allerersie Bedingung die, dass der 
Grosswezir gane selbstständig sei und sich Niemand von den 
leuten des inneren and Aunseru Hnfstantes in die-Regierungs- 
angelegenheiten mische. Von den Janichren, welche den وبا‎ 
weziren و‎ ag stehen, darf keiner eine ülfentliche Ver- 
surgung (1,5) haben, nuch in die Finauzliste eingeschrieben 
( (دختر لو‎ sein. Die Ejnlots und Sangaks der islamischen Länder 
müssen an die wuf gesetzlichem Wege atufenweine aufgestiegenen 
tüchligen, berühmten und würdevollen Heglerbege nid Sangakbegre 
für immer vhrliehen werden; much die in ihren Diensten befindlichen 
Cuiraasirre Gehelü) dürfen. ebensa wenig eine Versorgung halen, 
söndern müssen gekaufte Seluren sein. Sie Jürfen, نه‎ langr sie 
keiner Schuld oder keines Verhrechens überwiesen werden, auf 
keiie Weise abgesetzt werden: Sobald sie aber ein لين‎ 
Verhrechen begangen haben und ihnen Ungerechtigkeiten لسن‎ an- 
dere Misarthaten wirklich nachgewiesen wind, ko أعدك‎ min sich dann 
auch nicht mit ihrer Absetzung begnügen, sondern mtısa sie nach dem 
Gesetz und dem Uriminalcodex gehörig bestrafen, Ihe Gross- und 
Kleinleben sind durchnus von den त en an vergehen und ron 
Seiten der hohen Pforten darf man sich in einer Weise "inmischrn. 
Die wissenschaftlichen Stellen sind an مي لت يي سان‎ 
Männer zu verleihen, Die Miuilerris dürfen in Keiner Welke ein 
Bestechungsgell oder Geschenk annehmen, Dir Unwissenden sind 
aus ihrer Sielluog zu entfernen, und fürderhin darf keinen Un- 
wissenden ناو‎ eine Stelle grgeben werden, Die Pantuffelgelder 
ein vun den grossherrlichen Domänsndörftrn au nehmen, aber nicht 
die Gross- um Kleinichen der Finunzliste '] كلد‎ Pantoffelgeliter zu 
vergehen. Den Kapyarkusi's der hohen Pforte ist in der allge- 
meinen Finanzliste ein bestimmtes Gerstengeld Klar und Jautlich 
ausgesetzt; Jiese Gerstengelder müssen wiederum ihrem Ketrage 
nach festgestellt und Jdurebaus kein Gross- mi Kleinichen unter 
dem Namen vines Gorstengeldes vergeben werden, In der obennn- 
gegebenen Weise soll jeder Kapy&yhasi für die Stelle eines Saufak- 
und Beglerbeg vollkommen tauglich wein, und ebenso sollen die 
Kautiere ıler hoben Pforte iu derselben Wolee für die Kroll, ۳۹ 
Sangak- un Beglerheg geeisuet sein. ie Serretäre des ६ 
herrlichen Diwäns sollen kenttnissreiche und vollkommen rebillete 
Leute sein, die Schreiben in jeder Schriftart fertigen Können. 
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der Finanzverwaltung müssen recht-‏ انمه Serretäre der Civilliste‏ عزن 
158५ Leute sein, Jede Ulusse er er miss einen‏ هس achalfene‏ 
hestimmten Normalbestand haben, über dem sie nicht hinausgehen‏ 
und unter dem sie nicht zurückbleiben darf. Wenn sie aber १७५‏ 
bestimmte Instiesetzte Muss überschreitet, so anllen den -über-‏ 
schissigen Fotrrieren, Cansen und Schreibern der Föurivre ihre Ver-‏ 
فلا व und Bentätigungs-Beräte algenommen und sie alle‏ 
Gross+ und Kleinlehensträgern gemacht werden. Es werde ein gross-‏ 
herrlicher Befehl erlussen , ‚dnas sie alle, ein jeder nach dem alten‏ 
System mit. seinen Cuirassieren, in das Feld rücken sollen Iher‏ 
Classe der Zwerge und der Stummen, die (ala solche) nicht ins Feld‏ 
ziehen und ein Wehen wit dem Säbel vertreten können, werde nach‏ 
der alten Einrichtung ein Gehalt augewiesen, die Gross-. und‏ 
Kleinleben aber Jen Bereehtigien gegeben, Nuchdem zur Wied be‏ 
stellung dee Ordnung im Stante der Clusse der Fonriere, or Caus‏ 
und der Seeretäre und den übrigen Gross- und Kleinlehensträgern,‏ 
ضع seien. sie wer sie.immer seien, weun ale las gehörige Alter.‏ 
von ihren Vorfahren bewohnten Län-‏ مرو reicht haben, für die‏ 
derrien und die Bezüge ihres Standes ihre ordaungsmässigen‏ 
Beräte in gehöriger Form ausgestellt und revidirt warden sind, »oll‏ 
eine «neue Revision nach diesen Berdten ‚angestellt werden, Bei‏ 
strenger Murchführung dieses Verfahrens kann Niemand des Anıdern‏ 
Beschlag nehmen.‏ سف Versorgung unter irgend. welchem Namen‏ 
Die Diener und unfreien. Kurchte dürfen kein Lehen hebalten;‏ 
مه der formgerechte Berit, Jon ein jeder hut, ist in seiner Hand‏ 
gut wie ein Freilussungsbrief, aber gehörigen Ortes mit dem ‚Ori-‏ 
ginnlregister zu vergleichen 'j. Da in der früheren Zeit bei den‏ 
leuten Redliehkeit und Gewissenhaftigkeit herrschten, #0 brauchte‏ 
man solche Cantrole nicht: Jetzt aber bat List, Täuschung, Be-‏ 
wird dieses Heer‏ صق trug und Falschbeit überhand genommen, und‏ 
sieht eher wieder iu die ordnungsmässigre Verfassung kommen, ala bis‏ 
solche genaue Üeberwachung stattfinden wird; auch wird man. sich‏ 
sonst nicht vor.der Einmischung Fremiler und der Angesehenen des‏ 
Reichs sichern können, So istder wahre Sachverlialt. — Das Weitere‏ 
unzunrdnen, steht der Majestät unseres mächtigen Pälisäh zu.“‏ 
Im sichzehmten Capitel werden die Gründe der Schwächung‏ 
der Reichsgrösse unter dem seligen Sultan Suleimän ۰ ग gegeben? ۰‏ 
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„Es müge von dem erlenehteten Geiste Sr. Majestät, des Schat- 
tens Gottes auf Erden, nicht تناع مامه‎ biriben, dasa der erate 
Grund der Schwächung der Reichsgrünse in der glimeenden Zeit ^ 


ep‏ يدنده عنتقا نامدسی کی اولوت زا 
sul‏ تعديلء Au‏ اولشور 
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des seligen Sultan Suleimän Chin der A dass er aufhörte, den 
Dies wan selbst zu halten, und es so wllmählich dahin kam, dnas 
۱ hie Männer des Schwertes nicht nur, sonders auch die Begier- 
| bege vergnssen, dass er der Pädidäh war, Der zweite zo. 
١ رهز‎ der, dass er Ibrählm रिफ, der früher im grusaherr! 
Serall ols Silihdär diente, mit Nichtbeachtung  ॥क alten Sr- 
stems zum Grosswezir erhob. Daher kam es allmählich, dass 
jeder Pädisah seine Günstlinge vorrücken liess und sie in kurzer 
Zeit zu firossweziren machte: Solche Leute hatten keine Kin- 
sicht in die Verhältnisse des Gesammtreiches, Diejenigen, welche 
der Pädisäh „einer besonders Berücksichtigung und Gunst wür- 
digte, liessen sich; dadurch verblendet, auch nicht mehr herbei, 
jener Verhältnisse kundige Männer zu befragen, und durch diese 
ihre günzliche Sorgiosigkeit wurde die Ordnung der Stantsrerwal- 
tung Jdurchoms gestört. Der dritte fürund ist der, dass er weine 
Br Tochter, die: Sultanin Mihrmäh, dem Rustem Pada zur 
Fran gal md ihn zum Grosawezir erhob, Da dieser Mann der 
Gegenstand der höchsten Gunst des Groaaheren war, so erfüllte 
derselbe seinen Wunsch und لدج‎ ihm von den in der Zeit seiner 
Ahnen eroberten l,ändern. ४० viele Dörfer zu Besitziehen, duns sie 
einem Könige der übrigen Völker der Welt, die man unter dem 
Nomen der Muldki Tawäif versteht, für ihre Chatulte gen 
hätten, Rustem एडक aber errichtele davon fromme Anstalten, 3 
er.dunn zu unveräusserlichen Stiftungen machte, Seinen Kindern 
Niessen noch jetzt jährlich von diesen Stiftungen 10) Millionen 
Asper zu. Du nach dem Ahlehen wolcher Günstlinge, welche im 
Besitze von Krongütern waren, diese de grussberrlichen Fiseus 
zufielen, مد‎ fingen die spätern an sie ebenfalls zu Stiftungen zu 
erheben, Dem Gesetze zuwider ging 0 viel Staatsgut, welches 
مام‎ dem Allgemeinen zu Gute kommen sollte, verloren; während 
die Stifter ein werdienstliches Werk zu thun glaubten, begingen 
sie eine strafwürdige Misseihat ۱۱, Der vierte Grund ist der, 
dass der Gronswesir Rustem Pada ۶۱ die Krongüter und die üffent- 
lieben Ländereien dem Gesetze zuwider verpachtete, um dem Kroxs- 
herrlichen Fiscus grüssere Einkünfte zusmwenden. Aher gutberufene 
und relliche Leute >) mochten diese Pachtungen nicht aunehmen, 
und #0 kamen sie in die Hände ehrloser, goltloser, jüdischer und 
ungläubiger Verwalter १, ind diess wur die Veranlassung, dans die 
1) كبرديلر‎ a تواب اعتقاديلء‎ 
2) بر ات2‎ vom, انا‎ ۲۱۱ ABU, 6१५. a6, Kr. 
3( ال عرف اولی امینام‎ 
4) Ich verweise hierbei auf den Jaden D ۱۹ Tat 11 und den 
Grischen ا اا مين وه سم د‎ 
9 अ, 0. 01. 25۷-9۹6۴ من‎ hei तति يدور‎ 0 
That beschäftigten sich die Richter Kae سوك‎ | 11105 0 


1 ۱ ihrer Verbleudung ॥॥ 
Sorglosigkeit nur الس‎ ihren Gelünten und gelangten iu le jr ६०" 
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äffentlichen Ländereien und die grossherelichen Domänendörfer 
zerstlickelt und verödet wurden. Der fünfte Grund ist der, dass 
die übrigen Wezire, als sie die ausserordentliche Machtentwickelung 
des genannten seligen Pädidäh لدم‎ seines hiehsten Stantsilieners 
(Rustem Paia) und die Füllung des Schatzes sahen, auch ihrerseits 
höhern Prunk and Glanz entwickelten und dem 1 
ten. Nach dem Inhalte des Spruches: „Die Völker folgen der 
WeisederKänige“ richteten sich dunn anch alle aniferen Unter- | 
tinnen danach und alle Welt wandte sich dem Prunke und Glanze | 
zu. Altwühlich war diese Sucht nuf einen solchen Grad gestie- 
gen, dass das Kinkommen der angestellten Benmten und der ۵ 
der Heeresleute nicht einmal für die hlosse Beköstigung hinreichte 
und sie ihre Zuflucht zu Üchrrgriffen und Gewaltthärigkeiten nehmen 
mussten. Aber durch Desbergriffe und Gewaltthätigkeiten geh die 
Welt zu Grunde, und ea giebt für kein Reich der Welt eine ver- 
derblichere Neuerung, deren Schaden sich »0 schnell und weit 
verbreitet, als die Prunk- und Glanrsucht, Von Rustem Pasa 
ind dam Sultanseidam Almed Pada, der im Saigether Feldzuge der 
vierte Wezir wir und’ dann Grosawezir würde, erzählt man sich, 
duss sie, uls sie zuerst Wezire geworden waren, von Galakleidern 
nur zwei Pelze besassen, von denen sie einen für den grossherr- 
lichen Diwän, den andern zu Hause anzogen; aber sie hatten noch 
4500 gekaufte Sclaven und ein demgemässes Zeughaus (Gebe- 
häne). Der Hansbalt der übrigen Wezire war auch auf مومعلا‎ Fuss 
eingerichtet: ein jeder hielt auf seinen Landgütere 100 Stück Maul- 


thiere und oben امن وو‎ Stück Kamerle, Wenn zu einem Feldzug ग 
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schäfe des तो عدف سد‎ Religion zu. einem solchen ०1 
dass von allen Seiten #io Feinde des Gimubens auf 8 سل ما ما‎ ۱ 
men anlingen, Da die Ungiäubigen selbst uneins waren, عن‎ ۲۰۱۴۵۹۵۵0۱۶ man 
sich untereinander zur Unterstützung; nirgends طعالط‎ die frühere Ordnung, 
„andern sie ward aufgelüst! in den Herzen bie जतत und Ange ars 
um die Hesorgmiss vor dem Feinde nahm zu: die er Heere ات‎ 
niebt mehr: in der Sucht nach Jen Gütern => vergänglichen Well ۴ 
das kostbare Leben verloren, als die Macht und Würde der hoben Dynastie 
über ihrtn Gipfelpunet hinausgegangen war und das Gerücht derelben ver- 
breitet hatte, erreichte die Verschwendung und der Luros eines solchen 
Grad, dans die Schftze des Fiseus dazu nicht hinreichten; die Aceidenzsteuern 
waren ۰ ۵ وار ما ری‎ Auflagen gewörden ; die Kinkünfte ۴ ging 8 
ما8‎ in die Hände der Pächter und ,مایا‎ Die, welebe den ۰ 
men der Defierdare, Barenachefs and Seeretäre hatten, konnten Ihre Stellen 
nieht ohne ۸ a. Tree لعزي‎ und ا ۴و(‎ errrichen. Halten 
واه‎ stets mnfgeregt und gingen bla لسن‎ ber wie Hesiärate, Die وا‎ ३145 und 
Bebuner des Feldes traten durch Bestechung in den Dimst des 5۵۱۱۵۸۷۱ ۳ 
£cbliebeh. Die welche den Vorsitz ala (irosswezire führten, ५२१५१ : ich 
und kein Amleter, amd doch führte der eine des andern ۵ nicht ua, | 
Da sich. ılia 'Ulemd und Sriche Handtungen erlunbten, die dem herba ५४५ | 
17171 Worte sprachen, sa halte die 
Sitte aufgehört, das Gate ود‎ befehten nnd das Schlechte zu verbieten, | 


۳ اس 
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0४ werden: sollte. مدا مد‎ kein Pferd ادم‎ kein 
سس بو وی مین‎ Tası in ale Bi 
auf den anbefohlenen Platz : 322 Haus brauchten ler ५८५५ nieht 
=. ‚au bestellen. Wenn uber jetet das. Heer aufgeboten werden 

d andere Kriogsleuts ihr Einkom- 


soll, su haben die Ofliziere und andere ۱ او‎ 1 
men für ihre Häuser, Gärten, ‚Kioske, णस्य + Mallötu زا‎ 















| und andern व MB: Wenn A rin Feldaur unter- 
können 


werden soll, sie nicht einmal mit zwei Die-‏ معسسمه 


ककण io» Feld rücken. „Unyerständiger Prunk bringt Scha- 


len‘ hat man يو‎ und io der That richtet er grusson Schuden 
an. भैण verhalten. sich die Dioge wirklich. — Das Weitere au ver- 
fügen sieht der Majestät ıles mächtigen, glücklichen, den Glun- 
ben beschützenden, Pädisäh zu. | | 
Im uchtrehnten Capitel besprieht Kofgubeg den Grm 
der Roiehsblüthe unter Sultan Suleimän dem Grossen. ‚Ne, دب‎ ۳ 
siät der mächtige, مامتها له اماب‎ Pädiiäh 
wulle — liess ist die Bitte meiner Wen یو‎ 6000 de- 
ou nehinen, dass مث‎ der Reihe der Pädidähe der hoben usmani- 
Aka ‚Dhrnastie der solige Sulton Soleimän derjenige war, | 
welchem das Reich hinsichtlich seiner Ausdehnung, der Fülle dies 
Sehntzes um der Macht des Heeres zuerst die hückate Bltche 
erreichte, der jedoch auf der andern مج‎ leich die Verhält- 
nisse herbeiführte, welche den Grund: zur Aknahme des 11110 
nen Wuhlen legten. Hiervon wären 7 1) 
in der höchsten BHüthe stand, noch keine Spuren bemerkbar; dies 
sind erst vor einigen Jahren zu Tage getreten. In der ersten Zeit 
des Isläm leiteten die Herrlichkeit des Kottgesandten — Got Seine 
ihn und gebe ihm Heil! — nd die vier auserkornen Gefährten 
— Gottes Wahlgefüllen aei über ihnen nllen! ل‎ kowie die ühri- 
gen Chalifon und Sullane — Gott atelle ihre Vortreflichkeit in 
dus hellste Licht! — selbst die Berathungen über die öffentlichen 
Angelegenheiten und sorgten iu eigner Person für سل‎ Wahl der 
Diener battes dureh Regelung ihrer Angelegenheiten, olıne sich 
von den Geschäften Irgendwie zurückzuziehen ; auf diene Welse 
bekamen sie, wie es sich gehührte, in alle öflontlichen Verhält- 
nisse Einsicht. Dasselbe Syaten bestand bei der hohen Pforte. 
Der nllgewaltige arlige مادک‎ Sellm I. hielt ام‎ im alten 
Niwäushanse dem |); प्रत ab; der Pädisäl kunnte واه‎ Ihener 
um die Diener kannten ihren Pädisäh. Ka gab vier grachäfis- 
kunilige, erfahrene und acharfblickende Wezire, von denen ein jeier 
eins Zeillung Sungakbeg und Beglerbeg gewesen war und ala 
Militürweseo und die übrigen öffentlichen Diensteweige mit voller 
Verantwortlichkeit dafür verwaltet hatten, Nachtem sie in diesen 










1} Weber ملوطّة‎ ‚ein weites वत्तौ her مال‎ ۲۳۳۴۵۱۴ unzulngendes Über- 
۲۶۷۳۸۸۵ el, Dozy, Diellonnnire معلا‎ vörements den Arabes, 9. 41११. 813, 


Stellungen in die öffentlichen Angelegenheiten Einsicht gewonnen 
hatten, waren. sie Beglerbege سب‎ Anutulien und Romelien und 
dann später Wezire ‚geworden. Als solche anssen sie unter der 
Kuppel ।} und waren über alle Verhältnisse unterrichten. Ihr 
Grosswezir war ganz selbstständig, und es mischte sieh Niemand 
m die Regierungsgrachäfte. ‚Seine geliebten Töchter gub Jder 
Pädisdh مه‎ Männer won persünlichemn Verdienst und-huber Ab- 
kunft oder an solche, welche in seinem grossherrlichen Serail aul- 
bei ‚der huhen Pforte und hüteten sich vor aller Kinmischung. in 
die Heichägrschäfte und die öffentlichen Angelsgenheiten, ` Sir 
Iebten ausser er Hauptstadt; man verlieh ihnen für ihre Lebenszeit 


ein Sangakat, لمم‎ sie erwarben sich an Jen Grenzen manche Ver- 
dienste; sie waren kräftige und mächtige Leute اسه‎ sorgten für Jen 
Wohlstand der Provinzen. Die zu dem Staatsvermögen gehörenden 
Krungüter nnd öffentlichen Ländereien verpachtete man an vollkom- 
بعس‎ religiöse und ehrenhafte Leute. Das mit aller Gorechti بو نی‎ 
Billigkeit ممعمسمفمجرمنع‎ Geld schickten sie mil den Speri ifentions- 
listen (al (مفردات‎ an dem Stantsachutz ab, Jede Provinz 
امع‎ man nach bestem Wissen handelnden, rechtschaflenen und reli- 
عنام‎ Revinnren (Ans) مب("‎ Die ۸۷۲ waren durchaus unab- 
setzbar, Sie hielten sich rein von den Waisen abgenommroem oder 
sonstwie erpresstum Geld und Gut; ‚sie litten weıer Bereicherung 
irgend Jemundes auf Unkosten des Stantsschatzes, وه‎ ۰۱۱۹۲۱ 
cherung, des Stnatsschalzes ‚auf. Unkosten irgenl einer Privat- 
person, Die ولد‎ die obersten Stantsleiter und die ۴ 
den Schwertes trieben keinen, Prunk mit. Aeusserlichkeiten, Es 
wurde streng im Einklange mit dem ‚erbabenen Gesetze gehandelt 
und. man schützte den. alten nmnnischen Kannn in seiner genen 
Befolgung var Newerung. So standen die Dinge wirklich, — Dus 
Weitere zu vorlügen steht Sr. Mojestät, meinem hohen, glück- 
lichen und mächtigen Pädisäh zu.‘ ” 7 
Im Schlusseapitel gehen wir dasjenige, was Kogaber als 
nothwendige Massregeln für den اه‎ arlbat anfstellt, md am 
Ende dieser Bearbeitung der Denkachrift berichten wir wus die 
Frucht dieses guten Ruthes واه‎ an don Monarchen war, 
„Die freie und unumwündene Bitte dieses Diener an Se: Ma- 
jestät den glücklichen, mächtigen und den Glnnben besehlitzenden 
Pädikäh ist die, dass die von diesem geringen भष} | 
Knechte mongehende offene Rede und Ansprache nicht etwa نعل‎ 
Spiegel des glanz- لمن‎ liehtvollen Gemürthes Sr. Majestät trüben wöge- 
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1) Wezire der Kuppel (र Hammer, Stnatsverl, 11 , #01, weil sin الس‎ 
اهنا سول‎ unter einer Kuppel des Diwans sans; Zinkeim's ۰ 
(नदौ. I, 113-۷19, ۳ ; 
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Alles was ich hier geschrieben hahe, habe ich zu meiner eigenen 
। رصي سب‎ mung geschrieben १), nicht um irgend Jemunden zu beleidi. 
١ gen =). Was mein schwucher Verstand mir eingiebt ४७ guten und heil- 
| अका Massregeln für die hahe Pforte, dus spreche ich unwillkärlich 

nos. In dieser Beziehung sind der allerhöchste Gott im Himmel, 
die reins Seels Muhummel der Auserkorenen — Gottes Frieden und 
Segnum ۳ "über ihn! — die übrigen Fire Propheten und die 
lehren Engel meine Zeugen. Wie soll ich es aber heissen , نعل‎ 
schon seit vielen Jahren Feldzüge veranstaltet werden, aker, während 
aoviel Geld ५४५ dem Staatsschatse verloren geht und verschwendet 
wird und deswegen die armen Unterthanen bedrlickt werden, dus 
Heer des laläm geschwächt ist und gar keins Kraft mehr ۱ 
Keine grosse با‎ kann es ausführen und nichta gedeiht zur Vall- 
eodung. Wenn wir diese vorhandene Gleichgillti 6४५९ und Surg- 
losigkeit betrachten, وى‎ füllt sich unser Herz mit Blut 31. Für 
so viele Ungerechtigkeiten und Misshuudlungen, die vorkommen, 
wird an ‚dem Merl der Vergeltung dem glücklichen Pädiääh 
Rechenschaft abverlangt werden, Wenn aber mein ‚glücklicher 
Pädiäh von Alledem keine Ahnung und Nachricht hat, wie all 
er gerechter Weise dafür verantwortlich gemacht werden (ler 
ist nicht eine Abhülfe gegen جه‎ viel निन stände nuthwendig? Im 
vorigen Jahre schlug in der Nähe des grossherrlichen Aufenthalis- 
orta (अप Bediktäö) der Blüte’) ein mi die Mauern der heiligen 
Kuba fielen ein; die Herzen der mit kniserlichem Brod und 
Sold begnadigten Soldaten, die dufür ihr Leben und Blut gem 
in die Schanze schlugen, neigten sich durch die List des Ten- 
۱۵۱ verführt zum Bösen hin und verübten manche Exeexse: es int 
ferner (— Gott der Erhabene und Allheilige möge diese hohe Dr- 
nastie bis zum Tage der Auferstehung ewig bestehen lassen ! —) 
chon einige Zeit her, dass dem hohen Herrscherhause keine wie 
frische Zweige kervorsprossenden jungen Prinzen Kehnren worden 
sind; die aber zur Welt kamen, lebten leider unch göttlicher Fügung 
nicht lange +}. Net diesa nicht Alles ein F ingerzeig Gotirst Welchen 
| Menschen Gott der Erhabene und Allbeilige 


liebt, dem giebt er ein 
١ Zeichen, durch das er aufmerkanum werden soll, Nicht ein jeder 











1) دازلم‎ ur حظ تفسم‎ 
2} Pet Hdschr سید بر خرحن يارعدم‎ ich انا‎ ea sicht im Feinllicher 
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3 Aal حذریمر حون‎ d.h, wir werden darüber واه‎ und pr, 

4) 3. Zeitsche, Al, 3. 111, wu mich: diem Ereignisse (aus Nöime 
sährr nachgewirsen ) die Zeit der Abfunsung dieser VDenkschrift bestimmt 
worden | 

5) Hammer, بسن‎ Gesch, 1. Ausg. ۱۲, 8,11%, Tod der veogebarenea Prın- 
४९१, بانط‎ Murdd II, im 3.1585, सतीति, Mischer. त Hofbibl. ۱۱. 0. 87. Bl. 8 
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aber kann der ی‎ ११६ einer göttlichen Warnung werden, dess- | 
halb معدي‎ man selbst aufmerksum sein, kurz, nach dem Beschlusse 
Gatten des Allerhöchaten اسم‎ Allbeiligen sollen die Unterthanen ` 
und Insassen gegen Ungerechtigkeit-und Beeinträchtigung bewahrt 
und geschützt und die Gross- und Kleinlehen_ an wärdige ‚Inhaher, 
vertheilt werden. Früher gab es 40 — तप 
(Se); zu Wasser und zu Rande, im Osten und Werten konnte 
uns Niemand die Spitze bieten. Wenn [दवद die gesetzwil 
Stiftungen, Besitslehen und Krongüter, wie es sieh gehlihrt, im 
Acht genmmmen und an die Würdigen vertheilt werden, مه‎ ۵۵ 
بعس‎ dürch die vielen neuen Verleibungen nach Gottes Willen 
100,000 utreithare Lente zusammen, die mit den Cuirassieten ein 
4+— 300,000 Mann starkes wohlgerüstetes und wohlbewaffneten 
Heer ergelon. Diesem: Heere Widerstand zu leisten wird ما‎ 
Niemnmdem einfullen: die überall unftretenden Feinde des Glau- 
hans werden sich gezwungenerweise unterwerfen und zu [लना 
pllichtigen Raäjä’s werden; denn ihre Gesandten und Spient sind 
immer da!) „Nachdem das hohe osmanische Herrscherhaus anf 
Ordnung سد‎ Regelung aller Verhältnisse geschen hatte, wur os 
00) Jahre lang in den Schlaf der Surglosigkeit versunkei; jetzt aber 
ist بك‎ uns ganz unerwartet, vollständig erwacht und hat angefan- 
gen die Versäumnisae früherer Tage wieder put zu machen, ۸ 
werden jene Glaubensfeinde unter einander sprechen, amd ein 
jeder von ihnen wird aus Furcht ond Schrecken kraft- und machtlos 
werden ۲۱ Diese Dymnstie ist eine solche, welche, wenn die 
gebührende Ordnung und Regelung aller Verhältnisse wieder 
4 efiihrt worden int, nach Gottes des Allerhöchsten Willen 
terdings nichts mehr zu fürchten bat. Denn wenn unch — 
was Gott verküte! — auf ۲ und in Feldschlachten 
die islamischen Heore zehnmal rn has n werden sollten, 80 
wird dach durch die Güte Gottes des Allerhöchsten diese hohe 
Pforte gar keinen Schaden leiden und der muhnhmelanische 
Glaube wird nicht erschüttert werden, Denn wenn Kiner fällt, #0 
treton fürihn Zehn auf, weil dus Reich, ebenso wie Fundgrüb: 
von Gold, Silber und Kupfer’), auch eine unerschöpfliche Fülle 
und Menge vou Menschen hat. In Bosnien und Albanien giebt فه‎ 
Männer, deren einer es mit 15— 20 sireitharen Leuten aufnimmt. 
Diese haben wieder kühne لسن‎ beherzte Söhne, Wenn der Pädiääh 











) Vel, Zinkreisen a. u 0. 111, 929 - 558, über die Stellung und die 
Kehündlung der lesandten christlicher Mächte in früheren Zeilen hei der 
Pfurle, 

2) Much der Petersburger Handachrifi: „Sie. werden ‚anfangen au ziltern 

und ihrem Tribut im ۷ geh 
3) Nach der Pelorsbarger Handschrift चन  nuch zwischen Silher and 
(Bronze), freilich unpassend, weil Bronze ماما‎ win künst- 


تو ah‏ وین 
lich वव Meiall ist,‏ 
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von Ihnen seine hohe Gunst zuwender ten ihm eine‏ ازع 
günjr(Dirlik) giebt, sa wird er ein menschenrertilgender Held‏ 


[कक ١() und daher werden bei der Erledigung einer سد بين از عمد‎ 
15-20 Lieute enneurriren. Die islamischen l:änder sind durch die 
Wunderthaten ihren Propheten Fundgrahen yon Männern md Pllunz- 
اه‎ wackerer leute, aber die übrigen Reiche sind es nicht: Wenn 
Jahre hinuus nicht wieder erholen: es ist wie ein ılürrer Baum; 
dessen Zweige und: Aeste man abgeschlagen kat. Wenn ex sich der 
Manarch angelegen sein lässt, so wird dieses Reich der Manar- 
chie Alexanders des Zweigehürnten ehnnbärtig. Als im +. 1003 
11ل‎ ( 1394 0 Chr.) die Festung Raub belagert wurde, kam um 
diese ‚Zeit سد‎ dem Feldzuge auf renden ناج‎ der مخ‎ 
der Krim; Gäzi Giräi Chän, welcher von den Uingisehäuiden ab- 
stammt, bekunmmt und berühmt durch seinon Verstünd, sein Ein 
sieht und Kenntnisse, Kenner der Welt und Geschichte und. ein 
۳ geboren mer Vusall 2۱ Als er in. die Nähe des grosuherrlichen 






lerrenlugers gekommen war, مم‎ anndte der Giresswerir Sinin 
Pasa nlie Begrlerbege mit ihren Horresleuten ihm entgegen. Als das 
ganze islamische Hoer in vollem Aumarsche mit allen Kegimen- 
tern ihm eutgegenkam + füllten sich von der. Menge der Saldaten 
die Ebenen und Thäler. Der erwähnte تمق‎ Girai Chan liess 
das islamische Heer Truppe für Truppe vor seinen Angen verülhor- 
ziehen, und als er die rumeliotische Heeresabtheilung متشا فى‎ 
und so viele tausend bestaubie, mit Wunden gezeichnete, krunich- 
schnelle + | Reiter und فاصنا‎ *), hehwrzte Fussgänger sub, so hlinh 
er erstaunt und stumm, Darauf über fand er die Spruche wieder 
und sagte: „Mit solchem हलक könnten die onmanischen ۰ 
diäähe Alexandern gleich deu Westen und Osten erohern und Thx- 
ton ausführen, wie sie. Suleimän ausgeführt bat. Hatten denn 
aber Alezunder und Darius wirklich solche Heere zu ihrer Verfü- 


gung! Ein Pädisäh, der ein solches Heer zu seiner Verfügung 
hat, was brancht der eine Rotie nuckter Tataren |, Krüber ala 
in der سنا‎ bei den Beglerbegen und Sangakbegren kein Wech- 
Kleinlehen ‚in die Körbe fielen, war das islamische Heer ein vall- 


N < 
2) kin च heiehrendes 9۳۱۴۱ سپ‎ lienes Maul der Chin dur 
५ ११०५००५० (Ch, 9) 
3) Für „us وا ,10( سورت‎ Ffügel wie der Kranich اقا ز ااحعطمط‎ die 
Wiruer ۱۱۷۰۲, طوثم دی كناك‎ (dam ماه‎ Wart wohl 
für १४५६-5 ) so Flägelschnell wie die ॥ 5 9५9 |}, 
4) (ज Segel ४१॥६॥॥ (0), वन्यो.) = दर, र =| er): 
a Wim. عم زا‎ Ummittulbar vorher in haldın 1 
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kommen atsgerüsteten. Veberall wo der gronsbörrliche Feldzug 
hingehen machte, wurden Reiche und Acts; رما‎ ungen erobert, alle 
Jahre feierte die Hauptstadt zwei- bie dreimal durch Pestlich- 
keiten ihre Trinmphe. Aber nach einem geheimnissvollen Be- 
sehlusse Gottes dielen seit einiger Zeit die Gross- amd Kleinlohen 
in die Körbe und wurden an die in Uoustantinspel sesähaften 
weiehlich erzogenen Menschen verschenkt, Seitdem sie minht 
mehr au die (0 (Söhne der Hegimentatruppen) und an 
behorzte junge Lemie gegeben werden und die KHeglerbege und 
Sangakbege beständig versetzt und verändert werden, haben 
die Feinde des Glaubens nach Aufhebung der ordoungsmässigen 
Verbältnisse mit Benutzung dieser Lanigkeit viele Länder wieder 
سعسس مموميعيمى‎ Für das Wobl des Reiches und der Religion aber 
ist es nothwendig, dass Se. Majestät wieder nach der oben unge- 
gebenen Weise jede Stelle und Versorgung an berechtigte Leute 
vergebe. Der glückliche Pädisäh möge die mit Leib und Seele عتمم‎ 
oem Bienste sich wilmenden Leute hüten nnd pllegen, jeden Nichte- 
würdigen für seine Missethaten bestrafen; denn gute, erfahren und | 
für. dns Wohl’ des Reiches und der Religion sorgende treme Leute 
finder man sur wenige: schlechte sichtswürtdige Menschen hin gegen 
giebt ws nur ४॥ vieles und alle schlechten Beute sind die Feinde 
der guten. Du dem nun 50 ist, sa ist der gute Munn rother 
Schwefel!) mm muss demgemius wohl gehütet werden: nett 
५८९ Allerhöchate und Allbeilige mag dem erkabenen Herson des 
wächtigen Padisäh zu der ordnungsmässigen Wirderherstellung der 
üleurlichen Verbältnisse Muth, Eotschlasannheit und क्लान्त 
einllüssen und ihn recht standkaft erhalten, dass er nich ntete un 
seine porlonreinen Warte halte, die im Kuran und Geseiz (Sauna 
und ॥>॥॥| ¦ überliefert wind, sowie den nachfolgenden Pädidähen 






dieser wahrbeitsgetreuen Deukschrift durch seine Gunst gelingen 
lassen! Amen, o Herr dee Weltbewohner #7 سا لبيك‎ 
Die Frucht des guten Rathes Kogabegs, eines der schliusten 
Denkmäler üchten Patriotismus, wur zwei Jahre sjiter, nachilem er 
diese vürstehenle Mrukschrift dem Sultan ۱۱۵۳۵ IV. وی ی‎ 
Imtte, die, dass der Pädisäh sich zum selbstständigen Handeln 
ermannte und die Rourganisation- der berührten Verhältnisse mit 
hlutiger ja durchführte. Die Stellen der Muläzims ?) wurden 
aufgeloben, die Register der Gross- und Kleinlehro mit den [जक 


t,, wo dafur gleichbedeutend „der Stelm Ar 
Welsen"stebt, Diese sprüchwürlt. Kedensarı hat such روا‎ Händmäme, 
ملعتل فيلا :م۱۲۳۵‎ १. BL 1۳۷: ایو += وجودی کیریت اس‎ 
>) , = ५44 , 3,:Arabb. تفت‎ 1,8 149 ^, il. halle, ۷ ॐ ۰ 1: 2 
111, 3, 845, ۲۱ 2, 2) 5. oben 3. 291-294 
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der Truppen untersucht °), und diese entweder durch beschwo- 
renen Vert روت‎ Zee oder durch Strang und Schwert in Zuum gehalten, 
Fünf Jahre darauf. grade vor dem Bagdader Feldzuge, wurde 
die Listen der Gross- und Kleiniehensträger einer neuen Revision 
unterworfen, die Iuxusgesetze strenger gehnndhuht, und das 
Heer auf 200,000 Mann reducirt, indem مهب‎ den 162 Kammern 
der Janituren 2000 und von den, 60,000 Cnirmssieren 1000 
ausgesucht wurden, Die Einkünfte beliefen sich nach der neuen 
Kevision auf 8 Millionen Goldgülden, die der L,cheu auf 8 Mil- 


lionen, 





۷ 


Da Hammer-Purgstall in seiner osmanischen Geschichte oft 
das Berliner Exemplar der rarstehenden Denkschrift Kogahega 
ua unter den von Diez'schen Handachriften der Königl. Bibliothek 
zir Berlin hefindlieh eitirt, no wünschte ich zu erfahren, ob eine 
Vergleichung dieser Handschrift zu erlungen sei. Auf meine 
Bitte hat Herr Pruf. Liosche jener Handschrift "sehr surgläl tig 
nuchgeforscht, aber leider hat sich ergeben, dass dieselbe aller- 
dings im ,ل‎ 1818 mit عمل‎ Signatur MS, Diez A. orient. set. 17. 
der bezeichneten Sammlung angehörte, bei einer im +. 1835 ميم‎ 
genommenen Revision aber vermisst und aeitdem kicht wider 
aufgefunden worden ist. In jene Zwischenzeit füllt die Benutzung 
der Handschrift dereh Hammer-Purgatall für seine | 11.111 
Geschiehte, und vielleicht ist sie bei وونل‎ Gelegenheit ماه‎ 
Jemandes Schuld dureh irgend welchen Zufall verloren gegangen, 
Damit aber eine allgemeine Vergleichung: mit den Wiener und 
Potersburger Handschriften möglich werde, folgt anbei aus 
४. و‎ wi enhändigem Catalog der auf Kogabeg’s Denkachrift 
bezügliche Artikel, für dessen Mittheiluag ich ا‎ Prof, Gusche 
meinem verbindlichsten Dank ange. 


1) Karadelobindde angt in seines Garen der Prommen ( (روضة الابوار‎ 
0५५५५. der بلعهاها اش ناكدلا‎ Historia فعتمفهيل‎ , 13. Bi. (عهوة‎ dann dire im 
Safar des Jahren 1092 gewchah, mit deu Warten : آمور نیده و كار‎ As 3 
اولوب وزيم سین >~ روم | = | ايله‎ 115 el, بع شهريار‎ 
हि» | وزير ,37 آواش‎ . Die Revision war sumli dem Weir نسوسلا‎ Pala 
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v Diez, Öriginal-Catalog seiner Has, .م‎ 300-01 


Ms. A. or. vet. 17. شرار که )== ~ لوطه يك‎ seherari ghür- 
tschelü kutscha beeh die Debel vom MGhürtschelü Kotscha Beglh 
Türkisch, — Ausser dem voranstehenden allgemeinen Titel, wel- 
chen der ۲۲ im Texte selbst gewählt, ist dem Büchlein von 
39 Bil, folgende Ueberschrift vorgesetet, weiche dem allgemeinen 
Titel näher erklärt: ١ ۱ 

Kiüchlein des verstorbenen kotschn Begh, der unterm Namen 

Ghürischeli Kotschabegh hekannt ist. Da er des Eroberer 

von Bagdad, des verstorbenen Sultan Murad bes, Vertrauter 

gewesen; #0 kat er im Betreil der Regierung des Reiche und 
der Reichsangelegenheiten dies Büchlein in Form von Berichtes 
verfasst und. dem verstorbenen Kaiser übergehen. Da es zur 

Wirderberstellung der alten Verfasenng Gelegenheit gegelen: 

so hat es viele vortrefliche Wirkungen hervorgebracht. , 

Der Eroberer von Hugdud ist Murnd IV, der +. 1032 — 1049 
(1822—30) regierte. Dies ist also die Periode, wo. die Schrift 
verfasst worden, Vom Vf, weiss ich weiter nichts zu melden, 
هله‎ was die Veberschrift sagt, Die osmanischen Regenten ماه‎ 
wie andere mürgenländische Fürsten immer den Gebrauch gehaht, 
unterm "Titel von Gesellschaftern gewisse Hofbenmten zu haften, 
welche Jen nächsten Zutritt au ihrer Person und den Beruf ۰ 
hen, ihnen zum vertranten Umpange und zur Unterhaltung zu die- 
nen. Wenn solche Stellen am die rechten Leute kommen, au 
können sie sich ums Reich grosse Verdienste machen, indem sie 
täglich Gelegenheit haben, dem Kegenten gute Gedanken einzu- 
Nüssen und ihn auf بانط‎ Verfügungen au führen, Ein امه‎ 
cher Gsesellschufter und Vertrauter ist Kutschubech gewesen, 
dessen Abstammung durch seinen Beinalmen Ghürtschrlü der Ge- 
orginner, bekannt geblieben ist, Er عتامط‎ im osmanischen Reiche 
und in der Regierung dessellen grosse Missbräuche und Verderb- 
nisse entdeckt, welche er hier unterm Namen van „Lebeln" schil- 
dert لوم‎ mit Vorschlägen zur Alhelfung und Verbesserung ^ 
selben begleitet, Diese Vorstellungen sin ursprüngelich 19 Form 
von. Berichten gefasst gewesen, welche dem Sultan übergehen 
und in der Folge in diesem Buche gesummelt worden, an dass 
die Berichte über مه‎ viele verschiedene Materien ebenso viele Ab- 
schnitte des Buches ausmachen. Ich kano also den Inhalt nicht 
besser darstellen, als indem ich die Veberschriftien der Abschnitte 
der Berichte herseize. 

1) Es werden die Eigenschaften der osmanischen Kaiser, 
der Wezirs und Mitglieder des Diwanı und der Gesellschafter 
und Vertrauten des Kaisers erklärt. | 

2) Es wird erklärt die Menge und लाला , Stärke und 
Macht der ehemaligen Besitzer der Zinmets und Timars (Kriegs- 

id. ५१. 22 


~~ र 
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Iehen ) und wie viele Dieuste won ihoen dem Kaiser geleistet 


worden und bis zu welchem Grade sie diseiplinirt gewesen. 

3) Es wird erklärt, wie viel عه‎ ehemals Klassen gegeben, 
welche Löhnungen empfungen haben. 

4 Es wird erklärt, (weiches die Ursache von der Verände- 
۲۷۱۳۵ der Umstände des (irossVeziers und von der feomilen Kin- 
wischung in die Kaiserl. Aecınter gewesen und wodurch die Zer- 
rüttung Jes Zustandes der Timars und Ziamets ursprünglich her- 
vofgebracht worden. - 5-35 

त) Es wird beschrieben, in welchem Zustande die alten 
Ulemn gewesen, in welchem Zustande sich die jetzigen Ulenn 
befinden, und was aus der unter ihnen bekannten alten Verfas- 
sung geworden, | 

6) Es wird gezeigt, woher die ‚erste Zerrüttung der Zie- 
meta und Timars entstanden, bey wem sich (कन्त jetzt befünden 
um in wessen Händen sie sind, 

7) Es wird erklärt, wie uuter den würklich vorhandenen 
Janitscharen die Süldner umd ihre Löhnungen verinehrt und wie 
die Junitscharen selhat vermehrt worden. 

8) Es wird gezeigt, waher die erste Zerrüttung des न्ना 
tscharen-torps gekommen key, 

8) Es werden die Erpressungen hey Kopfgebühren سد‎ Hans- 
steuern der Unterihanen uni Armen beschrieben, 

10) Es. wird erürtert, was un den Unordnungen und Ver- 
derbnissen des Islams Schuld und Ursache gewesen und wie viele 
l:äuder verloren gegangen sin, 

11) Die oben bemerkten Angelegenheiten, welche die Juni- 
tneharen und das Land betreffen, werden weiter betrachten und 
erläutert, | 

12) Es wird erklärt, wis die in Verdunklung liegenden 
Timars und Ziamets uufgefunden und ansgemittelt werden جوف تبستكا‎ 

13) Es werden die Mittel zur gebhührl, Verbesserung al 
Verröllkommnung der Ziamets und Timars bIwtrachtet, % 

14) Es werden die Reden vorgetragen, welche Schuh Als 
(von Persien) gegen 8۴888 Werirs über محل‎ ५१।१।१।१८॥॥ Reich 
gelührt, und die Antworten, welche sie gegeben ॥॥॥९॥, 

15) Es werden die zur Zeit des verstorbenen Sultan Kulei- 
mann [1] eingerissenen Unorduungen beschriehen, 

2 Es werden die Vollkommenheiten der Regierung ۸ 
verstorbenen Sultan Suleimuns [|| heschrieben. 

५ 15) Ks werden die Angelegenlwiten erörtert, "welche dem 
‚aiser obliegen. | 

Dieser letzte Aufsnte schliesst mit den Worten: „Was sich 
„also noch für Religion und Lund gesiomt, ist dienen, duss, wie 
„obreducht 181, alle Aecmter und alle Besoldungen nur den Wiür- 
اب‎ serliehen, und dass diejenigen, lie sieh von Seele und 
„Herzen zum Dienste des Kaisers bereit halten, an wie die im 
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„Dienste des Kaisers achun atelenden trenen Diener wühlhbewahrt 
„und nicht um jeden geringen Vergehens hulber verstossen wer- 
„den missen. Denn ‚der guten um داي‎ und für Religion 
„und Land sorgenden Männer werden wenige gefunden ; der 
„schlechten aber giebt es sehr viele, und alle schlechte Menschen 
„sind Widersacher der Guten Da dem so ist, #0 ist ein guter 
„Mensch wie der Stein der Weisen anzusehen und muss desshall 
„wohl. bewahrt werden. Möge denn der grosse Gott dem Ge- 
ناه‎ meines hoben und wege Kaisers die Reformirung 
„des Reichs eingeben, möge er ihn in seinen herrlichen Reden 
„beharren lassen nnd möge er den künftig zur Nachfolge kom- 
„menden Kaisern und Wezirs das Werk erleichtern. 80 sei روت‎ — 
Ein nngenennter voriger Besitzer hat zu Ende die Worte 
darunter geschrieben: ber kim buni akuja tschok hissaler ala 
hundan „Wer dies liest, wird viel Nutzen daraus ziehn“, Diese 
Worte enthalten ungeführ das Urtheil, was ich über die Schrifi 
zu fällen babe, denn wenn man gleich kein Osmnne ist, so فص‎ 
man duch von sehr vielen guien Anmerkungen des Vfs. leicht die 
Anwendung auf dieses oder jenes Land machen, wo man wohnt, 
In jedem Fall beweiset jener Inhalt, wie wichtig die Schrift ۴ 
die osman, Regierung gewesen, und jeder Fremde kann daraus 
ersehen, dass es dort weder an Leuten gefehlt, welche den | 
Verfall und die Febler ihres Meichs erkunnt, noch an Kaisern, 
welche die Wahrheit angehört und den guten Willen zur Ver- | 
benserung gehabt haben, Freilich int hier van keinen Vorschlä- | 
gen die Rede, wie sie etwa ein eingrbildeter und unerführner 
Kurspier miuchen würde, um nur das Alte niederzureissen, ohne 
den Werth dessen zu keunen, was man na die Stelle setzen 
möchte, worum سس‎ anders eiwas an die Sielle zu setzen hat. 
Iter ۲۲۰ geht vielmehr von dem richtigen Grundantze aus, dnsa 
vs sur darauf ankommt, die Misahräuche abenschafen und die 
alten guten Kinrichtungen wieder in ihrer Kraft herzustellen, 
und er apricht über Berdes mit einer #0 grossen Freimüthigkeit, | 
dass sich Niemand mehr darüber wundern würde als diejenigen, || 
welche sich einbilden, seitdem Montesquien es gesogt hat; dnss | | 
den ariental. Regenten die Wahrheit nicht anders als in Fabeln | 
und Märchen vorgestellt werden dürfe. 
Uebrigens wird Kotschahegh wohl wicht das Glück gehabt 
haben, seine Vorschläge zur Wirklichkeit gebracht zu schen. 
Wenigstens findet man gegenwärtig, dass das Uebel nur immer » 
ärger und fust unbeilbar geworden, Der Wilerstand gegen alle 
Verbesserungen ist immer am atärkaten von Seiten derer; welche 
von den Missbräuchen und Fehlern leben. En ist nicht zu läug- 
neh, dass Murad IV ein sehr thätiger und muthiger Regent ge- 
۱۷۳۵6۵. Allein auf der einen Seite hat er nicht lange genug | 
gelebt, um viel Gutes wirken zu können, ولب‎ wozu immer Zeit ۳ و‎ 
gebört, und anf der andern Seite haben die Geschichtschreiber ` 
22° 
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PM viel Böses yon اع لكام‎ häuslichen lieben zu erzühlen. ॥1 668 


man sich wohl keine grossen Dinge: in der Verbesserung der 
Regierung von ihm hat versprechen dürfen. Dass er den Hang 
zu sinnlieben Genüssen mil als die चटा der öffentlichen Ver- 
derbniss امه‎ = ist an dem Verbote des Koffers und Tobacks 
zu erkennen, welches er ergehen liess, Allein wie er, Mürod IV 
selbst ein Trunkenbold war, ऋ wollte er dafür den Gebrauch 
des Weins erlauben, ohne zu sehen, dass er das Uebel ur 
ärger machen würde, wenu de r einen Missbrauch einen andern 
einführen wöllte, der noch dan gegen sich hatte, durch die Re- 
ligion verboten zu sein are Merai IV: starb: und लि 
beim Alten, Nur Kotschabegh’s guter Wille hat ein Denkmal 
kinterlassen. 

008 Exemplar ist von schöner Hand. Das Jahr ist nicht 
bemerkt, wo es geschrieben ist. Es scheint aber gleich nach 
Murnds IV Tode gemacht, wo das Original erat bekannt geworden 
sein wird. Denn bei Murada IV Leben dürften die an از‎ erstal- 
teten Berichte gewiss nicht ins Puhlikum gebracht werden; Und 
es int überhaupt die Frage, ob davan nachher mehr ala ein Paar 
Abschriften genommen worden, — 








Berichlizungen. 


क, 278 Z Hu, شا‎ „halle — ra Felde“ ۱ gab mn ومنل با‎ 552200 
keinen ب واه افونا‎ aber واه‎ wuren warkere | 

9, له‎ £= 90 ۲ heine ع‎ werden" |, keine ماع‎ in einer ماه‎ 
مضواء‎ Andern ععامد‎ dom Nameu eines he ديع‎ worden. ۱۶ 
5 4 , 4. 1ق‎ ۱ 

४ 286, با دا “كان .ءا‎ Ceweimal). 

3.20, 2, 2 achr. nach dem Fragezeichen; ب("‎ 

~ — 4 14415 „andere — +न 1, 30167 stehen mil 
af ण जन andere haben Dienststellen. 

५, 310, 2 29 من‎ — Köanen“ 1. ihren سا‎ Bentand doch wicht مه‎ 

कं akut ۱۱۱۴۱۱ ۲ 


Pension‏ عسل 


= Eye 42 „ihre = mehr" |. ihren [मातत and wieder er. 
chen, somlern sogar einen much (9, ید‎ ae 

= ~ Anm. 3, | اي مب‎ ۱ Mann, ` 
4 37, ` 2. وني ۱9-فا‎ — werden‘ ۱: ferner mınas man die sich van Kabrem 
سا ممصم امال للدت ل‎ wilmenden und die berwits In Erusi- 
110 त 216 هل‎ Leute hüten und pflegen et und اطعا‎ Ar sen 
snbedenteöder Fehltritt कमित. ५ 
sam, 2.2 च 3 le scherarfi — ie [1605] “+ bt ans dem falsch دب‎ 
schriobrnen oder ممصو اعم‎ Aue بو رقعده سداد‎ der Einleitung 
(„diese auf das Arehte gerichtete Eingabe") entslanden, Die Wirner 
and Petersbanger Handschrift haben beide Am, nieht رشرار‎ wa 
such der Zusammenkimg und Sprachgehraoch zurürkwelst, 


ee ze 
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Auszüge 
aus Nesri’s Geschichte des osmänischen Hauses. 
Ver 


Dr, Th. Nöldehe. 
(Fortsetzung und Schluss von Bd. ۱۱۱۰5 170.) 


er‏ که مان بابرید 
„be‏ ىن اث ष,‏ اک تاه bes, “Ai , १2. FR ME‏ ابتك 
Pr‏ گول تدده دجب اوتردی لاز بلایسنه دخی قراطوه »عد ثارث 
te‏ دملر كنهورب بط انهثر اسكريد ياشا يكيت بق كيد 
اتحای re‏ انا كبيدر ان کوآهردی وودیته فیروز۸) 


۳ نت‎ 1 nr ei dh 8 १ al- 1 = ॥ 


كلدم عازى مراد خانله دخي عيتنى بررسایه ना‏ يريت 
خان en‏ امات ابغد. كيك عدراشلف اغشهی Fa‏ 


Thronbesteigung des Bäjezid Hän ben Mürdd 
Häu ۰ 

Wie man Überliefert, bestieg Bäjerid Hin ben Mürdd Hän 
sufoel (nach seinen Vaters Ermordung) den 4. HKamazan 791 der 
Higre den Thron. Nuch Servien سا‎ ili, Lozarsland; anndte er 
gen Karalore's Minen und Umgegend Truppen aus, um von ihnen 
Hesitz zu nehmen, Nach Skopi sandte er den Paso Jijie Bei, 
weicher der Efendi ١( ما‎ Bei’s لسن‎ wie sein Vater ist, nach 
Widdiu Jen Firda Bei. Diese Männer unhmen von dem grössten 
Theile Servions Beaitz und kuwen zuletzt nach Adrinnopel:; Des 
Glaubenskämpfers اقلا‎ Hän’s Leiche sandte man nuch Brusa, 
Während Bäjezid Hän in Aüm ۱ war, hatte Karaman's Solın 
viet-Riruberei getrieben, Den Krrenoa Bei liess er wieder zu 


2} deck, ربا‎ pt, Wie ५११५० zur Erklärung hinzuseirt. 
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بكين , بنه سنیرزده قویب اول دخی واردى ودیندبی Ban‏ جبسروی 


اتدى فير !) يك دحی. وديندن ae ae‏ سکيرئیم ایخاب | 
معالف: वि‏ کلد‌ی lu wu‏ دحی باشا یکیت كه .شغول | 


ابلدی بابزید خان دررنده چوق اسب ومبلغار كتردى ५‏ =© 
دخی ایل قشى ادرنده قیشلدی بيار ایلیجق بروسایه کلب خيراتم 
Jan‏ ایلدی قره قرتاشی ادرنده قیعشاردی زیرا بکاریکیدی انا 
خبم كوندردار که بروسانه كله 4 حکایت فتم الاشهر شیله ul,‏ 
pre‏ كد الاشهرك حصاری بایریف خان یانشاه ایلدعدهه وایت 
اسلام ایخچنته (अ‏ دردازی کانسردی a‏ اوغلنه عهارا2) 
ايدب زنشه كإلى قاردى بایزیت خا wu‏ عدا ديب 3) جر دورد 
آما خیلد يسان اتتيك جر کدسناه بر a‏ زیارن اجيم ول عم 
Alan ann.‏ ديدى يس حسارك ازرنه ~~„ کاغم Jam‏ 
mat‏ 1 جنکه اقدام ~ =+ شتطان بايزيى ان يقما ام 





۲ = अ ^ ~ च ~ क “ال صب‎ , गमक 


८०५५. Beres und zug weiter, wobei er Widdion und Urez {१} nich.‏ و 
१/4 ni ۲1۶۲ Bei streifte sudann von Widdin aus nach der Wallschei‏ 
ori hinüber und brachte sehr viele Beute mit. Mit Hosnien hatte‏ 
Ann वल्क Padua Jijit Bei zu tun, der zu Bijexzid Hän’s Zeit viel lir-‏ = 
ATF fangene und Beutegelder einbrachte. Bäjezid Hän verbrachte ıliesen‏ 96 

+ Winter au Adrianopel; zur Früblingszeit kam er unch Brusn ۳ 
ॐ 7 beschäftigte sich hier mit guten Werken. Zu Adriunnpel karte 
| er Kara temir toi zurückgelnssen; denn er war Beilerbeji, Man 


۱ meldete ihm aber, er möge nach Brusa kommen. 


Einnalme von Aln sehr. 
Es wird überliofert, duss die ب‎ 
Regierungsanfritte Bäjezid Häu's aich ullein onch mitten im ikhi- 
۱ mischen Lande hielt, Ihr Commandant wur ein Ungläubiger, der ` 
| aber ५५०५ Einvernehmen mit Aidyn’s Sohne hielt und ما۱۳‎ 
dahin lebte. Ihn beschluss Bäjezid Hän len heiligen Krieg uni 
rückte - وذ‎ vor, befahl aber, hiemanden den geringsten 1 
den zuzufügen, widrigeufalls schwere 17015 verhängt werden 
sollte. Dann legte man sich vor die Festung. Iher Unglänbige 
verrammelte die Thore dersethen und schickte aich zur ۰ न 


.سس سا 


1) (णा, قريز‎ 2} ८५५, مدار‎ 7 । =|, ۷, 


tung ۸ علط‎ कह] em 
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bee] (न, ME alt دليب‎ re! حبرین اشت حال‎ ro at 


دخی كلب اتناعت ايدب ولايتنك يعدي a‏ كتدرويم dd‏ اما ' 


خلبه وسكه باپزید خان آدنه ايدى آیدین وغل ان شوکا راضی 
Aion pi १२०५१‏ امین مج عیام يسن el‏ اوغلی RO RES‏ 
تيرميه ,. كتردلر ویو وحم ازره عبدی حکم वि a A‏ 

Sl,‏ بو جورتله فتح ا क‏ زنب 
اول ایکی ملك الله (ut Ar‏ ايلى رضم 
ايدب اوغلی ارطقرله وبردی A‏ منتشه ایلشه وارب متعشه ایغر 
قاجب ره کیدب اول ولايتك سياعيلرى بکاری جنوباشيارى تشه 
أوغلندى. متشكى ایاشلردی جميع بایزید خانه كلدلر ~+ EN‏ 
ثیبارنه مقور قلدی یو الايتارى بایرید خان عب عذال na‏ 
51 اولکی بکلری خلقه طلمر ايدردى چنکد سلطان يايزيد عدل 


wehr on. Sullän Bäjezid gab sofort Befehl zum Storm, Dn der 
Ungläubige dies versuhm, bat er nm Gonde und übergab die 
Festung. Da Aidyn's Sohn auch kum und sich unterwarf, gab 
man ihm einen Theil seines Landes wieder zurück, uber Kanzel- 
wehet لوف‎ Münze sollten ننم‎ auf Bäjezid Nän’s Namen ۸ 
॥ 1/1 +, ادق‎ willigie Jarein sogleich, nn nicht noch an ‚seines 
(.chens Ende aus einem Lande wehracht zu werim. Man 
bruchte ihn darauf von Ajanoluk, (Epheson ) nach "कह, Auf 
diese Weise wurde der Friedensvertrag algeschlossen, Darauf 
555 Bäjezil Hin wnch Nary Hän's Land. Auch dieses ward 
soichergestalt ernbert. Au, kurzer Zeit verschieden diese ॥ ९०५९४ 
Fürsten. Da verrinigte er Sary Hän’s Land mit Karasy's Land 
and gab و‎ seinem Sohne Er togrul. Als er sodann nach Men- 
وی‎ ١١ Land zog, Mob Menteie'« Sohn zu Timur?). Die Si- 
,انلام‎ Beie und Suhasy jenes Landes, die sich alle über Meo- 
یم‎ Sohn zu baklugen gehnbt hatten, kamen „alle zu äjezid 
Hän. Kr bestätigte alle Lebensträger wieder in ihren Lehen. 
Alle diese Länder unterwaorf Bäjezid Hän durch gerechten Ver- 
trag, während die früheren Fürsten, die Unterthunen gedrückt 
hatten, Du Sultan Bäjezid den Teppich der Gerechtigkeit über 
ie 





1) Kirentlich Münteik | कतित |, daher ति لان‎ Lite geschrieben 
wird Die Vokalschnäckteg ist der iu Mehemet aus Mubammed ibolich. 

2) Tech bahnlie für den Namen des Kroberors lie Form bei, unter wel- 
cher er einmal bei na bekannt Ist, 


| क " च = व ` (काक EG श FE आ मा साक्षा का ad ॥ ۲۴ ` 


4 
۳۹ 1 a जः ^+ "+ 
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Kane, 9 श‏ بسك اتدی سر ولأيتك ee a‏ کتلنتت 





2 ad بو توح جرناه بدی‎ el ارحب‎ a” 
NIE مد( قلا بريد مع‎ न+ ۵ اولدی‎ ar 
)* كد خنكار روم ایلنده ایکی اشتخنیکه‎ lt 20 त 
اناطولیه. كدب‎ es 11 
ومنتشم أيلى 3 ابدجبك کید ابلی خلقی کلب‎ 1 OO 
bis > اوغلنشن شکایست اتدل‎ रि 1 خمكارة‎ 
il ايلندى قرامان‎ nal و شياب لامع کی تان اول‎ 
ir يعقوب بك استقبال ايحب‎ SEN عدم ايدب رمیارن‎ 
die Erdenlliche breitete, kamen die Einwohner 


zum Empfange entgegen um unterwarfen sich, 
geschahen im Jahre 792 der Hifre, 





jedes Landes ihm 
Die Eroberungen 


Sultan Bäjezid schliesst wit Aläuddin, Kuraman’s 
Sohne, Frieden. 

Wie überliefert wird + ` hörte der Grössherr 
Aufenthalts in Rüm ili, Karaman’ı ام‎ sei ins [धत eingefallen, 
Nachdem er deshalb much Anatolien übergegangen, die اقا‎ 
Sary Hän’s, Aidyn’s und Mentese's eingenommen, um nnch die 
Einwohner van Hamid’s Land ungehört hatte, welche mit مها‎ 
über Karnman's Sohn vor ihn traten, fuhr er soch im welhen 
Jahr wie ein hlendender Blitz und ein leuchtender Werterstrahl १ । 
vn Teke’s Land aus auf هط‎ Sal In. Da ihm Kermian's 
Sobo, با اد‎ Bei entgegen kam, nahm er gleich hei dessen An- 


’) während keines 


تس هس 2 


DIR 1 
Verfaser berrühren kann, 


7) God, AA 
१] , > ५46 .کار‎ ۱۱۷۱۳۵ (ist, des sul, 


۰۳۲۱ die Ableitung dieses Namens won خذ‌اوند کار‎ zu widerlegen; duch 
५1091 seiner Ansicht, ५५१५ Uakjär win عمدو‎ ९५04७4१ Titel wei, هه‎ Au. 


५८7 freilich üfler wielerkehrt ud 10 


पीक. Inu, un) 


مسر ५५५ SAT‏ گونگار وق عاا १1९८७, dus‏ سل anch‏ سمدملا 
Untersebied göbranchra, selbst yon ४84 1., dessom २१४१ Heaname‏ مداه 


a 


In 1 “un Türkierben तपृण kann „>‏ حازی خونگار 
“usserdem keinenfalls sein, | dan, Wort den ii‏ 
entappieht, | |‏ 


[ 1 ۳ 
rkisehen L.auteraetzen sicht 


4( Anspielang auf den Krinamen ار‎ ۱۸, 





ri ॥ म ir क) न म وك تن‎ 
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وزبری حصار بکیله طوكب بند ایدب ایصلا زتداننه گوندردی چونکه 
خكار als‏ چقدی قرامان ارعل قحب طاشه كبرب بلدريم ختکار 
५195‏ ازرقه قوئب بسای اتدیکه قيم بر احد کنصناه پر حبستك 
يوكاميه )٩‏ خیس بفقبدی لشم خلقى شور خافنه كلك بره خرمنکومم, 
آریه وصمان = درلردی وبر قاب لشی ah‏ چقب بوتلرله کلب 
le‏ باوار ایدردی شهر خلقئى كورديكه بتلرك us‏ طلعی وحورق 
وجبرى يوق يادشاقك عهل الصافى كورب شهی خنكاره تحلیم اتدثر 
قرامان اوغق کوردیکه دنکو کی ایته کیرب یابفله الو خنكار» ابدجى 
كوتدرب انراع تضرعات وتنلات ایب چیبارشتبه صویندین اوتسى 
كددتك اولب بریسی خنک‌رك ابلسنی قبول ايدب ایتدی تاه جبهمی 
سلطائم عقو انصون دبدی خنکا, دخی بو فولم راصضی اواوب کوشكه 


1" = سر يقن ایدب قراتان ना‏ »ماه اتدل واول all‏ 


8 دواعلء بروساية كلدي‎ en مس الي و‎ (८५5 » کشت‎ „I. 


kunft seinen Vezir und den Bei der Festung selhst gefangen 
nl schickte sie gefesselt in den Kerker von Ipsals. Als der 
lirossberr in Kuraman einbrach, Ülichtete sich Kuraman's Bahn 
in die Felsengegend, Als nun der Grossherr Iyldsrem sur Konin 
lugerte, verbot er, von irgend jemand das Geringste anzurühren. 
Es wir gerade Erntezeit. Die Hoeresleute sprachen zu den Ein- 
wohnorn der Stadt: „Kommt, verkauft una von eurer Krnte ۸ 
und Stroh". Hierauf kamen einige Leute aus der Festung mit 
11060 {in das Lager heraus) und trieben Handel und Wandel. 
Als die Einwohner suhen, dass die Heeresleuts niemandem ۲۰ 
rerht und Gewalt anthaten und dass der Herrscher so gerecht 
५१॥ billig war, übergaben sie die Stadt dem Grossherrn, Dü 
سه‎ Karaman's Sohn sah, ılass es nichts damit sei, sich wie ein 
Fuchs in sein Loch au verkriechen, schickte er Gesandte mm den ۱ 
Grössheren, und trug unter muncherlei Demutba- لون‎ Unterwärlig- 
keitabezeugüngen durauf an, der Grosaherr möge alles Lan 
dienseita des Cchärdenheilusren nehmen und ihm das Jjenseitige las- 
air; „mar, hat er, „möge mein Sultän mir mein Vergehen ver- 
aeilen. Der وم‎ genehmigte dies und schloss mit Küraman's 
Suhne Frieden, indem er علوم‎ hei Köskhukü tt) die Greuze ang. 


1) ۱. नते nn ri. 


Mi 
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نوچه. السلطارن ابايزيى خان ال قستامون ee,‏ 

روایت ابدرلم که پادشاه اسلام» بابریه:خارم ابدین. ومنتشا وصرءخازن 
ul‏ نعم Aal‏ منتشه En‏ يلض رم des: ml dl‏ 





یکی 33 ०‏ بارب تكريكئ: ايدب بعصى سمانک. حمیه ده اقل 
اسلاعی عارت ایب عم« رت عصيان اضهار ايداجك حدارندحار > 


Eee PN =-= .> १3०५५ Er‏ محم ar‏ اندر, االای 
ويوندسى مبرجي پادشاشب خرا N ee‏ 


اسیر ایدب ینه افلاقه کندی ختكار بو اش خبدار ایلب :قسطهوتيد 
كني ایل بیل تاخير ايتب دبنب ادرنيه کاب اقنجى en‏ | 
نكب تبكان انلاقه. كصب باقب يقب =( غتاءلء مغتامن are‏ 
اردشتی؛ نام مومعدة میرجی. کلب اقل ابلاملد ایغراشب ايل ادفعد | 


ns‏ درم A ۱ =, „= 841 1 hr she‏ ف الك ف شير ب اذل .حنم 


= 





Vcher die وه‎ eingenommenen [+ कवत setzte er seine Diener und 
kehrte selbst glückgekrüut unch Brusa zurück, 


Sultän Büjezid ziohbt genen Kustomun! und ۱ 
nach der Wulunchei zurück. 
— Wie man überliefert, لوا‎ Menteie's Solu, nachlem- der 
Herrscher des Inläams ति] مفلا‎ Aidyn’'s, Menteso’s und Kir 
۱۱۸۵۷ Land eingenommen, vor Jyldyrym Hän zum Mei von Kasta- 
mu تا‎ Bäjesid, der anf seinen Antrieb die Hekenner den 
Inläms in einigen der guttbeachütsten Provinzen räuberinch üher- 
fiel und oMen als Empirer ५॥ {| دلا‎ eng der Grossherr die 
sirgreichen Truppen zusammen und brach ۳۴ Kasiamuni auf. 
Als nun der ‚lem Herrscher zinspflichtiee Waiwade der تعبا ماد لا‎ 


dies ۱۱۴۱ ۵ er ॥॥ हह die Donan, verlenrte die Ebens ३‏ لل 
te einige Bekenner des [१1०1 zu Märtyrern, `‏ 


ظ von ۷۷/۶۷ !1( , mar‏ هموح ووا 
‚andere zu Gefaugenen, und kehrte dann nach der Walachei au.‏ 6-2 
ar deu‏ اوتامو Kunile erhielt,‏ معا der Grosshere‏ تساه SV 7% rück.‏ 
auf und kehrte nach‏ یام ea, Fellzug (४०५ Kastamuni für ılienes‏ 
ehe Nachdem er Renner usummengezogen ۱۵۱۱۴,‏ ار 
Fing er von Nikopulis uch Jer Wulnchei über, wo er hreunneni und‏ 
Glnubenskämpfer viel Beute‏ فل verbeerend rinherzog. Nüchdem‏ 
hei‏ فا gemacht hatten, stellle sich Myrde den Bekennern des‏ 5 
einem Orte Namens Argysch enigegen, ward aber wiederum ९९-‏ اك == 


2 


لل )بكب u ee‏ د "कः `मम तका क‏ تب ام ا 


~ 


Zt 


د ` 
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يشيمان ee Ele‏ الترام ايدب 
et‏ واقعد- فص نله یدیموز نوقسا., ايحنده اپلی 3 
a‏ ولازعت قراهان, باماسیه یسیو „Anl,‏ که خنکار عنارن ,عزجی 
ابلای: النه عصمم ایدجاه قره مرقاشى. اناطوليه بعلریی تسيب ايدب 
लक (कि‏ وبرب الول ولایتی بط اتبکه قینشدی خنکار 
ويم + = غرایه متوجه ایلدی اما قرامای ايغلي علاء الحه, 
باك سر aus‏ على الفعله تمرناش بن باسب in‏ لیب 91 
ra‏ حبس اندوكىن سلطا क 9... > ५४‏ غرادن 
دلب سالم وغائم دروسايه كلديكى u‏ حكيرنده اتش خرف 
ممدايا » عفد ايله ie „enbe rm‏ ترتیب ايدب ee‏ 


schlagen, Der grösste Theil یامه‎ Heeres musste über die 
Klinge springen, Da عاد‎ den Myrde was er geihan; er wandte 
sieh angleich Nehen! an den Grossherrn und unterwarf sich mil 
der Verpflichtung Tribut zu zahlen, Dien geschah im Jahre 749 
der ۱۱, ۱ 
Eroberung von Karaman, Amasia und ۱۵ 
Wie man überliefert, halte der Grossherr, ul or den Zügel 
‚eines Feldeugs nach der Wolachei wandte, den Kürn Temirtas 
als Beilerbeji von Anatolien ringesetzt, ihm das Sangak Anıgora 
verliehen and ihn zur Aufsicht über jenes Land zurückgelansen, 
während er sellst شير‎ Rüm ili in den heiligen Krieg وه‎ ۴ 
Kuraman's Sohn لاش‎ Bei überfiel in einer Nacht den nichts 
ahnenden Temirtus, nahm ihm fest und führte ibn nach Kanin ب("‎ 
Sabald er aber vernuhm, dass Sultän Räjezid Hän Sieg ~ ۷ 
ruhmreich vom Glaubenskampfr heimgekehrt und wohlbehälten mit 
reicher Beute nach Brusa gekommen sei, begnnn in seiner Leber 
dus Fener der Furcht zu ludern, ao dass er schnell den Teemirtäd 
Bei zu versühnen suchte, vielmals um Entschuldigung but لسر‎ 
mit vielerlei Geschenken durch einen eigens duzu angestellten 


irnsabutschnfter dem Grossherrn zuschiekte, indem er sich sehr 

demüthig anstellte. Der Grossberr aber nahm den Gesandten gar 

+ 

1) Nach ‹ अ= ان‎ sind sichrr ein paar Worte ausgefallen, ۲۶ ۶ 
denn einfach ایتدی‎ zu lesen ۰ ۱ ई 











340 Nöldeke, Auszäye aus Neschri’s .لعفا‎ des .ده‎ Hausei 


re‏ روم این" و اناطولى عسكرئ تمام جمع اوتوب فرامان 
| ول ह‏ معوجه SA‏ علاه الحيى» بخ अ‏ نه 
دکاو ورساى وطورغودلو وبايبردك وصسماغارلى وارسه جمع ايدب کلب 


ان جايهه ختكاريله اوغرشب طاقت كترنيب قالدب اعل اسلام اردئد: 


pls :ناكاء قسای اماق يتشب ال سرچب یقلنجه‎ Anus 
حضورقد‎ jeden تذكل‎ Jana يعشب طوقب حكم‎ 
بکی على‎ न کشورديل, آنهن قدرتبله *) قرامان. اوغلنك ایی أوغلى‎ 
کی بله اسير اتدل ختكار قرامان اوغلناه بو ایکی اوقلبلرين ده‎ 
بتكا ایدب بروسایه کوتدهرب حبس اتدل اندن علاء انهبی پکی‎ 
ER شمرتاش بسکته اصمرلدی قمرناش باه دختی‎ 


nieht als solchen an, sondern brach in den heftigesten Zora aus, لسن‎ 
auf seinen Befehl rat das gesummte Heer von Ram ألل‎ und Aus- 
معنا‎ zusummen und zog gezen Karaman's Sohn, Alänikdin Bei 
Dieser مه ماود‎ viele Varsak, Torgudiu, باتفا‎ und Sama- 
Karls رز‎ als da waren, zusammen un »tellte sich dem Gross 
ereu bei Ak نب‎ entgegen, ماس‎ ihm jedoch nicht widerstehen. 
Sondern musste lichen, von den Bekennern des Ialäms ۱۱ ver- 
folgt: Da erreichte ihn plötzlich das göttliche Geschick; indem 
nämlich sein Pferd Aug 11 und stürzte, kamen tapfere Männer 
hernm, fusston ihn und legten ihn in schwere Fesseln. Darauf 
führten sie ihn, tiel gedemüthigt, vor die erhahene Person des 
(ironsherrn, Durch des Gseschiches Macht wurden dann auch die 
beiden Sühns von Kuraman's Sohn, Muhummed Kri und Ali Bei, 
gelungen. [01८5९ liess der lirussherr in schwere Fesseln | een 
und nach Brusn bringen, wo man sie im Befängnins hielt, Den 
Alauddin Bei vertraute er dem Temirtuk Bei an, der ihn inne) 1 
Stelle und unverweilt aufhängen liess. Aln Sultin Bäjesid ممأل‎ 

Nuchrielt erhielt, ward er sehr heirüht; denn er Imtte wicht [कन 
uhsichtigt, ihn au töten. Dann zog er mit lem siegreichen Hrere 


1) Narlı der Unbersötzung wahrscheinlich Ay, SE ५४३, Pi, 

५॥ Tatarische جع‎ Mogülische Stämme, die seit der Mogolenherrachafi 
in Anntollen haualon, 

3) ॥१५५९९॥ , ५७७३ er den-Sultäu ها‎ seinen Glaubenaklimpfen gestärt, In 
der liaramane des Name Müslım verlustiig geworden, هه‎ dass die „Hekenher 
des نهد "ناد‎ Meere enigegengesielli werden ॥ 70164, 
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وارس برثار اتدی سلطان يانزيده حبم وبرديل غايت مدلم اولدى 
زيرا خرضی اقاتز.اتمك.دكلدى انح لشکر طفرييكرله .ق.فياني:, وارب 
۱ تمت ایدپ اتدري آی سوایی ,دینك قره حصارق خنکاره تسلیه اتدلر 
وجح تاه يديم ز دقسان AI‏ بو مدکو, شيرارى ضبط آبدب 
ايده اتأطرن] قوب انين لارنده. فتح ايدب دونب أقشهره سلب 
hi‏ کنخ hal‏ ينم بإيسابه عمترجه اوليتجف رومى بالخلبه 
قنصه re ai ee‏ قاضی :ترفان الطب که 
no‏ بر صورتلة افيراولب اظهار خالقمت اید.ب न‏ الکجا 
اتندكى سلطان بسایزید. 7 شریفند. پتشب. ميخ .کف 
آتسب ار اول سفرده«حزم اتحی: وبرندین اکدیی ی دلم آدلو پم 
برد خشکاریلد عضن برهانالدیتاا +~ لدي ارلشدي A‏ ایل 
اثنات قاضی ee‏ ابخریب اوقل یرنه کچدی 











nach Konin und nahm es ein. Darauf übergab man dem fiross- 
heren auch Ak seräi und Kara hysär bei Develi. Diese Städte wur- 
den im Jahre 794 عمل‎ Higre genommen und mit Busatzungen 
versehen, Als er darauf Larands mm auf dem Rickzuge noch 
Ak sahr eingenommen und sich nun, nachdem er ganz Rüm seiner 
Botmässigkeit unterworfen hatte, nach Brusa zurückwandi, Be = 

langte es zu Sr. Majestät Kunde, dass الا‎ Bürkänuddin, der 

۶۱۱ ۷ و رام‎ Fürst war, sich empört und um Hülfe 

den Sultän won Argypten gewandt hatte, Ohne Zügern eilte ۳‏ سم 
er noch. auf- demselben Fellzuge Jarthin. Früher!) achum hate > 00‏ 
Bürbänuddin bei ninem Orte Namens Kyrk delim "( dem ۳‏ اش 
den Kädi‏ فصن Grossberrn ein Treffen geliefert: Da aber‏ 
Bürhänuddin ein Unfall traf, trat wein जतत an seine Stelle. ۱‏ 
Allein die Einwohner von Siväs liessen den Grossherro durch‏ 




















۳ 

ee --: دی باتک‎ 
9) Die Stelle von Sal ررمى‎ hie نمی قلمشتی‎ im ६०५. ४१५१ ۱ 
انير آولوپ‎ ۱ 
2) Merkwürdig int, dans dar alte Ablativ auf pi, für dem dan 1 0 7 | 


alsche sanal Immer 3 hal, In der Bedeniong „vor* (yon der Zeit) bis 
weilen auch beibehallen Ist. Sa Ändert sich hänliger ति > {५५५ ۸ 
ملف توف‎ तन وا‎ und क bier noch اوكحين‎ 

क) प्म von اد‎ yrımak. ۱ 








/ क 
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मा‏ خنکاره خبم کندهرب حلطاتم تلسوین بو ولایی عبط 

اتسونى شيو پر آدم. کوند,دلر خنکار اماسيعيه رارتيقف سای امتقيلا 

اندب شهری تحلعم اندی زیرا قاضى رشارن الهبین ان اجت‌شدی 

۱ > اندین اوغلى کر‎ bar gel خنکار سبواسه يقين. وارچیق‎ il 

الفدر اوغلی نعم الدیی يكه كونطردل, زبرا قاضی برقان, ادا ذو | 58 

۳ اوغلنه قزر یرس دى چونخه ختكار سجوات: کلدی استقیال‎ rl 

ايدب شبری خنكاء تسليمر Ast‏ غالی. عثناق فه ایسه ألى ایب 

سیم ای ا.عاي ml‏ سايماته: .يردق تحص حمخار سيواسي وتنوفایل 

पिः ५९५८५ 8‏ ايلحب. بالکلیه ar san ds‏ قلب ادنك سلامتله پنه ا 

دبقب کلب ايل فیشی 9 A‏ حکایت فتح قسبامينن 

| je كه چونکه قيش تدب بيار اءلدى‎ Ast wu, 

«لوقسارن بشی al au‏ الاسلام ينه لشک, । न‏ 

१-91-5‏ عجوم لیدچکه 0 Az‏ ذوت االحدى قسبتمولیه 

En 0 AT اوتیم بایزید‎ ae 


nn व) शा 


Gesunde ersuchen, zu kommen wnd dus Land in Besitz zu 
nehmen. . نلا‎ er sach Amasia kim, ह | ihm dessen [11३ 
[५ 7 انا‎ ihm Unbill zugefügt. Als der Grossherr sich durnuf Siras 
+ प्त, sundten die Einwohner den Sohn Kai Bürhännddio’s au 
au दकषत Sohn Nasruddio Bei; denn dieser hatte eine Tach- 
Pr} ter ۸ Hürkandilins zur Frau, Bei der Ankunft‘ den بوععسراى هدعا‎ 
क + Bivde تام‎ ar ۲ سمس‎ ihn und übergab ihm die Stadt. Er that 
nun alles waa فطل‎ ssmunische Gesetz verlangt und دام ی‎ चीज 
seinem Bohne Emir Süleimän, Endlich, nachdem der Grossherr 
Siväs, Toknt und Amasin eingennmmtn un ود‎ ganz سنا‎ seinen 
Botmässigkeit unterworfen, kehrte er gesund und wohlbehalten ` 
zurück find verbrachte den Winter in ۵ | 


Einnahme von أنه سما عمس‎ 
Wie man überliefert, zug der Sultio des Inläms nach Ver- 
lanf des Winters, im Frühling 795 der Higre, wiederum ein 
rrosses Heer ausummen. Als er uber Kastamuni ungrilf, starh 
۳ ۱ 0 Bäjezid, Sein Sohn Isiendiär Hoh aus der انا‎ sach 
Sinspe, liess dem Grossberrn aber durch Gesandte mit fülgenden 
Worten seine Unterwerfung anzeigen: „Ich hoffe: das mein 
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| 
| خفكارة ايلجى as‏ تضرع ايدب (rl‏ حلطانیدرن انيف اولدر 
| كمر اشبو اوتردعم =( ~( صلقه ابده انا een‏ لوغلد 
ai ee ee‏ صفقه اتسم. كرك ابل 

قويل بت اونب دعاسند 19 اولايتى تيدى ~ Aral‏ دخی 
رحم ایشب تصرعى فبول داب قورم ءانح ee‏ ذعمين 
ee ४‏ موق بعش اناجفی  Ivan, Kal‏ 
ke‏ هم ابا تاردخده a a‏ بلایتری وقسيه 
حتتار یک شعرى بسیدی شبرى त~‏ اولب اغیاتلیی. چایده حوید. 





: منلظققه فلك (७‏ عابم ایحب = کیب متصبل الي ریاف 
: اولتء لیا । =+ (भ (=) =+ hu‏ اسطموق لاس تسم تیال ایس 
(८ |‏ 4 اقح قحي زمر ياكده १०4 ज इ‏ اسلام نت 


a الى سرك‎ FE दन = hd تفه اد وصایه‎ at, 


Als,‏ كم ختكار پربحایسه كلب عيش نوش ايدركى خیم للديب 


Sultän mir diesen. kleinen Ort, in dem ich wulne, ans ملسو‎ 
Ehen en wird. Es ist nicht zulässig den Sohn für das Vergeln 
Vaters zu bestrafen. Er wird dies ابا‎ ja doch jedenlalls 
einem seiner Diener schenken, Möge ich dieser Diener und dann 
mein ateles Geschäft das Gebet für ihn arin Darob erburmte 5 
sich Sultän Bäjezid, ‚nalım seine Unterwerfung ‚an und bestimmte ` 
dan Hand unterhalb «les Wegen von Kurtm جلف‎ Grünze des هنا‎ "( : 
hietes, das er dem Istendiär gul, während er selbst, Kustamuai, 
Usmängyk, Gänik und Sam ۳ ۱۱ selben Jahre wursler 
mach. die Länder Veke’s und Keemian’s, sowie die Städte Karu 
hyeär, Bei sohri und Sidi sehri_ eingenommen, deren १४५०४) ۱ ensie 
- 444 ملل سه‎ Stufe seines Königsthrons kamen, ihre Städte 
1 en und dagegen mit Khrenkleidern und Würden beschenkt 
zurückkehrien. Darauf schenkte der Gronsherr auch Kostumumi 
seinem Sahne Mir Süleimäan Mentese's Sohn floh darauf au Ti- 
mur. Der Herrscher des Inlüms kam durnnch in wollt Wahlsein 
nach Brusa zurück 





Die Franken dringen an die Meeresküste. 
. Wie man überliefert, erhielt der Grossherr, während er nach 
seiner kkehr zu Brusa in Rust und Freude lobte, die Nach- 
rıcht, Franken wären mit ihren Schiffen on den Küsten von 


त 
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فرفكك کمپله ln‏ یالملرنده ای اورب > ~ کنارنده = 
ققرات اولب نیو خونکار هانهم en ee‏ 
بهار rl‏ روم ابلفه كحي انده روم الى ज्ज ee‏ اندب سلانماه 
ازرئه + اءلب ى صل وى =( اسان وپرمیب TE‏ 
>~ ال سنفده عدماذى لاخر.اینکه او طقورجى کون ولاببحت 
سلائیکی فنحر اندی ودیرلر كم ايل يلده سلانيكك قلوجيى لخم, 
ادحی اما کنفی(* یفات. ایدجکه ینه كافر ااشضی لكن اول اتخدر 
انبم یکی १.९‏ واثمفه ارب انلری دخی ندم ايدب دولت معادتله 
مغدم بووسایه کلب اول, قيش انده عيش وفوشه وعدل داده مشغول 
ارلندی © حكليس متام قسطلنطنیه. و ارب انکروس يلتم روایمت 
ايهرال, که بایزید خان چونکد سلاتيك ولایتنك ren‏ 
3443-4 عدايت كوسهرب کل بروساله. قشلدى بهار اءاپاجقف عظممر 


ili gelandet und hätten duselhat viel Schulen १) angerichtet.‏ صفع 
Sogleich brach der Grossherre mit den Truppen, dio er bei sich‏ 
über,‏ ألا hatte, auf, setzte noch vor Frühlings Anfang nach व+‏ 
und murschirte gegen‏ معفسسفهمه ||| ng + dort das Heer von Rüm‏ | 
Snlonik, drasen Gebiet ४ ohne Umstände und ohne Gnade au‏ 
फते 706 der Higre eroberte. Man‏ = له تعاس sehen den ten‏ 
sagt, er habe in jenem Jahre auch die Festang Salonik einge-‏ 
nommen, sie 36 aber much seinem Tode wieder von den Unglän-‏ 
Angahe ist die wahr-‏ مده bigen erobert worden, Allein die‏ 
ächr १) und Athen ge-‏ أقعل scheinlichere. Muchdem er dann gegen‏ 
zogen war und auch diese eingenommen hatte, kehrte er wacht. und‏ 
glürkgekränt nach Brusn zurück. Hier verbrachte er den Winter‏ 
اد im Genua von Freude und Dust und in der chung von‏ 
und Gerechtigkeit.‏ 
Belngerung ron Kastamuni und Krieg gexen‏ 
die Ungarn. 2.‏ 
Han, als er einen‏ لازنا Wie man überliefert, überwinterte‏ 
gegen die Franken‏ ليمت Theil des Salonikischen Gebiets erobert‏ 
Feinlseligkeiten ausgeübt hatte, in (लान, Im Frühling setzte‏ 


1) God. كنك‎ 
2) [भ vielleicht غارات‎ zu ۱۳8۸۴0 ۴ Hinter أولي‎ fehli etwas, ler . it 
as 28 ۰ 3) ॥११७१५. 
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لشکره كلببوليديى ae‏ آتدیکه (1 انكريسه وارب 
خرا ايده اتهای اول اثناده استائبولك بر mm‏ طتب بسر مکتوب 
پولدلر بابريك خانه كتردل الکروسه یانلش کم فيم طوررصی تورك اءزرله 
واردور براعکله اول جاسوس دخی خبرك طغروسین دیب ایتدی Sl‏ 
بر عد افوس دخی کتمشدی افر غافل دکلدر دیدی یکلربکی قره موش 
ایتدی عی دولعاو حلطانم يزه واجبهر کم اول استانیولله اوزرته دوشوز 
بو استالپولکه تکوری خایت مصد 2) کافردر امیذرد که الاشهر کی بو 
ملعوق دخی اسانلغاه ya! gi‏ دیدی بابزیت خان: بو سوق حنواب 
كسورب 9ان توجب اسغانپولکه ازرنه دشدی وبيورديكه کلیبوليشی 
دخی هیر کاسب er‏ جنکه باشلیب حاسره اندلر وباجیله 
استانیول. الغا اقدام بليغ کوسترديار آما اول زمانده شندیکی, لین طوب 
چوق دحلدی بر نجه رما جدك ايدب کافری اجلقدى بوكاتدار 
بونلر يو حالده ايكن =" خبر كلديكد الكروس تگوری يوز اوتوز 


er mit einem grossen Heere bei Gallipoli über und نا دوب‎ nich 
unch Adrinnopel in der Absicht, gegen die Ungarn ın den heili- 
en en Krieg zu sieben, Unterdessen fing man einen Spion von 
stambol mit einem Briefe auf und brachte: ihn yor Bäjexid Han. 
Es war darin an den König von Ungarn geschrieben: „Warum 
zanderst Dat Der Türke zieht gegen Dich; عاونا‎ Dich!“ Der 
Spion sagte die Wahrheit und gab an, schon vor ibm sei ein 
Spiow abgegangen; die Ungl न ی‎ seien nicht tnvorbereitet. 
Da sprach der Beilerbeji Karatemirias: „Mein grossmächtiger 
Sultän, wir missen erst gegen Istambol vorrücken; dieser Herr 
von Intambol ist ein äusserst gefährlicher Ungläubiger, nnd wir 
können hoffen, wie اما‎ auch diese verfluchte Stadt leicht zu 
rohen." Bäjerid Hin gab ihm hierin Recht und rückte »ugleich 
gegen Istambol vor; auf arinen Befehl kamen auch von Balli- 
poli Schiffe berbei und beschossen und blokirten die 5٩۱۸۶ von 
der Sonseite. Man ging überhaupt mit gewultigem Eifer an die 
innahme von Istambol, Aber damals gab es noch nicht ۵ viele 
Kanonen wie jetst. Als der Kampf sich einige Zeit hingezogen 
hatte und die Ungläubigen schon vom Hunger bedrängt wurden, 
४१५७ plätzlich die Nachricht, der Herr von Ungarn sei mit 130,000 


| = व न्न ` = 
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| 8 ات‎ 5 ऋ "का EL DELL 


بیلنه ارله إثلاى اياندن تیقه کچب استانبول تكورى تتتريكيله كلب 
थ nel de‏ كيدل RE‏ خنکار بیوردی:منجنیقلون 
اوده ابرب قلقب انكرسك أوزوند هوريب أول طرنويه واردى اند« خنكاحيه 


— 


كرب ५‏ المغىكونجردى: A‏ وجهله (Radius‏ 
امزقوربك. دل امعد 1 1 0 سلطافه كلب ایشدی :ببو 
मसीय‏ ایدپ كار تيكبول تصاعمره ايدركئ وارب بر يكس 
فرشرن ln‏ دزدارنه حغردى خنكارك قلعمده طوغان: نام بر قود 
وارشی اول ts ie‏ يلب سياشب اسباموچقدر خنکارك 
دملنتكم کاقبه يبون دکلو ديدى خنکار دخی ایتحی غيرت أيدك 
a‏ 2) ابغده >( شال بلدرم کی بندخی ايتشدم دیدی 
Maım von der Walachrei her über die Danau geantzt, 1۵۲۴ auf‏ 


Antrieb des Heren von Istambol heran nnd belagere jetst eben 

۳9 iopolis, Auf der Stelle liess der Grosiherr die Nelagerıings- 
maschinen verbrennen, hruch auf und zug gegen die ۰ 
hen» शा , kam er nach, Teruows, Dam zog. er in ~, سياس‎ (११ 
(~ ११ (1, یه‎ Bei aus; भि 4 त्रि A 
۳ f bringen gen. Aler dir äubigen hattan ihr Heer مم‎ gut aufge t, 
2 #577 dass er keinen ملاس‎ einzubringen vermochte, क 111 
يريب‎ tauchen zum Sultän zurück 





lo 


۵. 





८4 0 0 ickkam und دعل‎ Raık zab, man مه‎ ४/9 var 
diesen دس سس‎ anf seiner Hut sein. Nach عمل‎ Urberlielerung 
rief प Bäjezid Hän in Verkleidong während die ۰ 
läubigen Bee wlagerten, des Nachts von einem böhen Orte 
uns 0 او بر‎ Stat, In der Festung war ein Divakr 

des Grossherru mit Namen तिथ rad erkannte den Grons- 

heeru an seiner Stimme und unterredete sich mit ihm; „Unsere 
Verthnid jung» | mittel“, sprach er, „and zahlreich; von ılom Click 
| وول‎ Grossberrn unterstützt werden wir deu Ungläubigen nicht سوم امه‎ 
liegen.“ Der Grossherr sprach: „Halter euch !حصا‎ ich werde 

hir vuch sorgen, Scht! الى‎ dee. Stelle hin much ieh wie ein 

४ ۳ اتبشدیه‎ fehlt wohl )رتهب ۱۷۲۸۲۱۷۱ واه‎ . ۲۱ ۰ re 

.. يه‎ Dei kurzen Imperativ- and pralivsätzen क| db; m de 

Verka चै धन prrativ- and Uptalivsätren wird das Objeer سم‎ dem 

3} Bir ältere Porm, weiche den Ursirung den gewöhnlichen [116 men 


dentlich zeigt. ۶ على‎ selbaländiges Pronomen In im ساعد بحسلا‎ später 
۷۴۲۱۲۹۲ gegangen, | 


4) Die Stelle scheint ۸ 








5 9 
क्री © 


يعصى کافرلر ايل خبرى اشدب کلب قراله خیم وزدلر قرال )=( تجسس 
اتدرب ८१)‏ بلميت ارتسی جفکه (ता‏ ايدب خعکار دكن 
دتشب. نیکپول: اوززتده انکروسله برنشب كار اسلام لشکیق کوزجاه 
جرسى: य a ऊजि‏ اسلام. لشکرنی.ارایه اذك استخش: اسلام 
طی‌»شلردی جمعه کون سبام ابل ابر دولك عاریار شان عجوم 
ایدپ اتکرسك ازرند» بوریب پایکی طرنهم, تافرلر دخی. ایل. بر بلك 
اری ارایه النجه خنعار پوسده طورمشدی شاندم تكبور. ایدب .بر 
کودن كفارك ازرئم मी‏ 
وار توك پوسده اش دیب ان طكو کي أركب فرعنه شاقیندی 
تچر کی یور عزجته طوتدلر انحن اوکده اولیم. غازيلر كفارك قرالغی 
بصب ألله عولیله کافرلری (न‏ عاجو قلب اسهم اقخه بشلديلم 
za‏ وجهله طويملقار ایندیکه دللرله وصف اواو .بو غزاناب تفصلی وانحه 


Blitz मेय > Da einige Unglüubige hiervon hörten, zeigten 
sie ea dem Könige ') an, der deshalb nachforschen liess, aber 


[1 | او‎ 1151149 entdecken konnte. Als er तक्रा andern 
hi zum Kampfe vworschritt, langte auch der Grossberr au und 
auf die Ungarn bei Nikapolis. Da die Ungläubigen das 
مها‎ des Isläms erblickten, iheilten sie ihre Tenppen in zwei 
Schlachihaufen, um + in ihre Mitte au unhmen. Allein auch 
dieses hatte sich in zwei Schlachthanfen getheilt, and die Abtheilung 
ıles Sultäns ردنا‎ war im Hinterhalt geblieben. Am Freitag 
des Morgens griff die eine Schnur Glaubenskämpfer die Ungarn 
um श lange nun, bis die Ungläubigen die jene Schaor bildende 
Mannschaft von heilen Seiten in die Mitte genommen hatten, war 
der Geossherr im Hinterhalte geblieben; da aber brachen, sie mit 
dem Rufe Allüh ekber! auf einmal كس‎ die Ungläubigren ein. Als 
dan die Unglänbigen auhen, riefen sie: „Der Türke hat Leute im 
Hinterhalt! der "Türke hat im. Hinterhalt gelegen!“ und wandten 
sich, Schweinen gleich aufgeschreckt, wie die Krähe vor dem Eiel- 
falken Hieht, zur Flucht Darauf deangen die im Vorderteeffon 
stehenden Glaubensstreiter auf den König der ون‎ 
und hieben mit Gnttes Hülfe so viel Unglünbige nieder, 
zuletzt wicht mehr konnten und Gefangene zu macben anlingen. 


1} Sigliemand १5 Lugarn. 
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ee‏ عرتاشیله اوغلی اوسور بکدرم, استفسار اوثنب ايل 
خبر وردیکه اند حاضردی همر ایتدی بزه متعلف ايل كشيلرى 
اسیزلری ایکی بيكدن وياده ايدى al‏ ریم ايلى واتاطول خلقنکه 
५ = u‏ بوقفی ein al‏ اولحطر وانكرس قرال ~~„ > 
کافرله قاجب. کوجله يتاشن قورتردی بو غراناه تاریخی عجرتل 
~~ طقسانن "یی استهه واقنع اولهنی 4 حکایت. روانت Al‏ 
كم بابزيف > غرادن فارغ اولدى #اندم لشکر جمع ايدب 
ans‏ ایلندن بروسايه چقب شلی मद)‏ الب page AT‏ 
چقب بوغار کسناه ازرنده بم حصار یابدی کوزجه حصار ديزكر 
حسار تمام (۸ اولدغنلیی استاتبول تکورته ادم صلب حصار يزه كرك 
اولدی بوشلت بوقسه وتنوكم حاضر اول اوش واردم دیدی تكور 
بو خبری اشدجيك ايلجى کوندرب خراجه اطاعت ايدب خنکاره 





Die Beute war 50 gross, dnss man sie mit Zungen nicht keschrei- 
ben kann, Als Karatemirtad und sein Sohn Umur Bei nach den 
Einzelheiten dieses Fehlsugs und dem dabei Vorgelullenen we 
fragt wurden + berichtete der letztere dasjenige, wobei +त welhst 
gegenwärtig gewesen war; nuch sagle er: „Die-kiente, die 
zu uns gehörten, hatten über (الالاك‎ Gefangene gemarbt* Kurz, 
keiner der Kriegsleute aus Römili und Anatolien hlieb ohne Ge- 
fungene. Sie muchten ‚ausserordentliche Beute, Der König von 
Ungarn eotloh "mit einigen Ungläubige und reitet kaum das 
leben. Die Juhrenzahl dieses beiligen Kampfes ist 797 بل بل‎ 
४ Erzählung 

= Wie überliefert wird, जण Räjesid Hän, als er ل‎ ۳ en 
Kampf beendet hatte, sogleich wieder Veuppen ا سد‎ ep 
von Roga ili nach Brusa, wohei er die Festung Sile dureh Vertrag 
einnahm. Er selbst brach dunn wieder von Brusa uuf und baute 
aberhalb (des später von Muhammed ||, erbauten Schlusses) Hogaa 
kesen eine Festung Namens Güzelge ابا‎ Sohald wie fertig war, 
schickte er an Jen Heren von Istambal عنصا‎ wand liess ihm 
sungen: „Wir müssen din Festung haben: räume sie! Sanat halte 
dieh für den Augenblick, der über dieh entscheiden soll, bereit; 
sieh, ich bin da!“ Auf diese Botschaft schickte jener einen Ge- 
sandten ab, verstand sich zu Tributzahlung und richtete an den 


1) Göd, مار‎ 
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0 وجهله راضى 
اولديكم استاایولاه नन‏ خنكارك فاهيسى اوترب بسر مسلمان 
تحله‌سی وبر مسحت ايلا وهم بیلده این بیله فلوری دخى» خرات 
rn‏ يس بو طریق ازره صلم ایلنهی انحن خلكار بيوردى طرقعچی 


= ۱ ینود ۳۳ 
مسليان خلدسى قابب اورتاسنده بر +~ یابدرب ویم قاضی 


نسب hit‏ أمر.شوع آچرا اولوردى ضكره بادريت خانه تمور 
واقعدسی اولياجقف تکور اول حلم بوزب مسجدی, क (अ‏ 
دكى اول خلقدين واردر انلك تسلنه. کوینکلی درلم بو واقعد. هچ ناه 
یحییوز طقسارم سکرنده وافع لوندی ۵ «ححایت اند سکره بانزند 
خان يوريب نكيولى وسلستره خنخ ایدپ اندو, مورك طرفند کیدب 
भ‏ فریده كنبو اوتسرب درت يخا ءاتتعيلير صلرب یفدلم یاقدلر 


Grossherrn unterwörfig flchende Bitten, Der Sultän Bäjezid be- 
willigte sie unter der Bedingung, dass innerhalb Intambols ein 
Kädi des Groasherrun wohnen, Jass daselbst ein Stadtviertel und 
eine Moschen für die Gläubigen eingerichtet werden und der 
Herr won Tstambol Jährlich 10000 Goldgulden zahlen sollte. (۵۰ 
auf ward auf diese Weise Frieden geschlussen. Auf Befehl des 
Grossherrn versetzte man die Bewohner vom Schluss und Darf‘) 
Taraköy (नौ nach Istambol, An einer bestimmten Stelle 
legte نلك “سنس‎ wmonlimisches Stadtviertel an, baute mitten in 
ihm’ eine Muschee und atellte einen اقا‎ an. Die Gebote des 
heiligen Gesetzes waren (inselbat) in steter Vebung. Als aber 
später über Büjezid Hän das Unglück mit Timnr kam, zerstörte 
der Herr der الط‎ jenes Viertel لاس‎ riss die Moschee nieder ?). 
Doch ‚giebt es اعمم‎ jetzt Abkämmlinge jener Leute, welche man 
Kölnüklü nennt. Dien geschah im Jahre 795 der ۷, ۱ 


Erzählung. 


Darauf zog Bäjerid Hän aus, eroberte Nikapolis und ۱ 
اه‎ wandte sich denn nach Maren un schickte, während er 
sellmt zu Kara Feris blieb, nach allen vier Weltgegenden Runner 






۱( Be 7, 11, (ih, Ian) ۱۱۱/۷۰۶ angel, 
2) oder „braunte sie nieder, hä ۴ art 
9 


3 
er 
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میانشیله Ah‏ ایلدی: انق قره فريده بر عمارت بنیان إيشعب. اثرنيه 
کلب ~( عمارت دخی اتحه: يابيدى: 8‏ ححایت روایت ना‏ كه 
ابل وقعت الاو en‏ بایزید خان حادم اولب ایلو 
ایغ 11 1 90 قوتاوب اناسى آغزندان 
دحي بر مكتوب يارب تونحردى يراحميله. قو قرنداسی واريدى لاو 
رودق ५.‏ باوید خارن. غاريم. وبرمننه وعهه. ایلنمشدی قراوشكى 
شمدی کرو ال وارب خفمتکده اولسون ديدى, بايزيد: خان دخی 
فيول ايدب قزی his‏ عقصودی :نه ایسه حاصل اوادى , اندن 
२,‏ سلطان 1 وف اوغلی السك قحب ایتدی مونشره 
سلطانمدری دلاه ایدرمکه ,حالم صارقة A‏ بایزیف كان ,دح ,ابول 
ايذب كرك جدله, ,یب اما نكبوائ واوبوف ومرمحابلر قا تمور ورطمسی 
حادت aaa]‏ امزرینه ؛قرر اولدی وسانان بامزیهه شراب ایحچب 
عبت انم لاز ri‏ آگرندی پوقسه ~" دكن نسل 





aus, die verheerien, sengten und brunnten wod schr viele Siege 
erfochlen. Darauf gründete cr in Kara Feria eine Armenküche 
uud baute eine andere in Adriunspel, wohin er son dort ging. 
Ersählung, ` 

Wie man überliefert, sinrh dummla Lazar. Da Bäjrzid Hän 
hierdurch Herr über das لآ‎ Land wurde, so schickte Lazars ältester 
Soln an ihn einen Gesandten wit schr vielen Geschenken, unter- 
warf sich seiner Öberherrschuft und liess auch einen von ihm im 
Namen seiner Mutter geschriebenen Brief mit abguhen, Er hatte 
eine schöne Schwester, eine Tachter Lazurs, welche man dem 
فاد‎ Bäjesid Hin zu geben versprochen عنما‎ „Nimm Deine 
Sklavin von jetzt au zu Dir“, sügte er; „ie gehe hin und stehe in 
Deinem Dienst!" Da Bäjesid Hän lien annahm, وه‎ aundte man dan 
Mädchen, Alles wax er begehrte, ward erfüllt. Unranf عسل‎ sich 
Vulk’s Sohn mit folgenden Worten Semendria ron Sultän Bäjezid: 
۹ (५ bitie meinen Sultän, dass عه‎ meiner Armuik aus Gnnden 
يدل« لاسن نان و‎ gehe.‘ Häjezid Hän gewährte die Bitte und gab ۱۱ 
noch Göjergenlik, aber Nikopolis und Oburn (1) wurden nicht 





vIn ८ weggegeben, Bis die Timursche Umwülzung geschah, blieb der 
۲۱ © 327 Stand der Dinge unverändert سد‎ Sultdn Bäjezid lernte uber von 


۱۳۸ ' 


Tochter, in lustiger Gesellschaft Wein zu trinken, Sonst‏ ها 
hatten Osmäns Nischkommen bis dahin noch Hit Wein getrunken,‏ 
rt ۱‏ 


r 








عشماری هر 9 >= حکایت ह‏ وارزچان 
er 9‏ اولر جامع پنیادر,.اورب. شراب .خردی 
واز كلب علمبه عشامله ومشایح کراملد مصاحست. ایدپ اجرای شرع 
اتدیکه 7 त‏ وحفير وصنمع ( ٩‏ وشريفت وقوی وضعرف عب 
ابن شل حمایتفته. اسوده اولسي. مملكيت عثمائهد بم ale‏ ,شین 
اولضيكه اطراف مهمالك ولايت عثمائد ~~ ايدراردى ابل اثناده 

جلایری Am ad‏ بعدانك باكاريدى ارتاده سلتتفست عراق 
سلطان اده ne‏ تحمد. لد قرم blind‏ 
امیریدی تمور شونهب نوك ودلی ابدب شام ديارقه تتمشلودی سلطان 
مر ايكيسين دخی لوقب حبص ايدب انواع حيلم ایله = Alle‏ 
द क =-= =‏ 








Einnahme vun Maldtia und Erzengän. 


١ سنن مزالا‎ berichten, Tiess dar weitbeschüteende Herrscher, 
ای‎ er in Brusa wohnte, Messklünstler, Baumeisterund Manrer 
ا‎ kögte den Grund zu किंततः द्रत कतत) Aoncher 
un هل‎ Weistrinken zurilck 2 لينف‎ in Gesellschaft 


नन ی ضرع لنورل‎ ‚Welt ausrotteie ۷ 
sulche Gereeltügkeit übte, dass Reiche لمم‎ Arme, Hohn und Nie- 
drige, Gemeine und Bille, Starke mm Schwäche, alle unter sei- 
wem Schutze ruhig lebten, untl dass dan osmiänische Reich an 
blühen war, dass عللس‎ Nachbarländer en beneideten =}, Un diese 
ی‎ waren اما‎ Gelätrl, der Kraft seiner Abstammung Herrscher 
van 1०५६५ war ul die Kulbkinwürdle won مالعلا‎ ererbt hate 
ul مد ريباك‎ Jünuf, Kinir ler Karakojunla, vor Timurs ۱۱۳۵۸ 

aus Ihrer Heimath naclı Syrien gellohea, Aber der Sultän, von 
en hielt sie heido fest; jedoch befreiten sie sieh ۲ 
ما زا‎ aus der Haft und begahen sich in . Dienst 













۰ ॥} 1 une و‎ ۰ ۳۱ m 
2) دهم موزل‎ schwälsiige Schilderung ist زوزع اكه‎ ॥1116॥ उच ۵ 
(1 ۲ اب‎ geemm das dureh Tinur bewirkte. واه‎ einen ۷ 
starken Ürennaais اللا 1ن‎ 





ur 


u 5 — ॥ ।‏ ۱ دا 
١4‏ 1 


er 
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,1 
اجارت طلب ايدب دنه © مألوفنه. وارب سلطان الغراة दभ‏ 
بابرید خان تعویتیله عراقدء متمكن اولدی اما ريس قره قیونلو يوسف 
~ مقدارئى. كم خلمى بيلنه پغلیپ u‏ خلمتنده اولپ 
اخر خنکاری Hille‏ ريك ايدب خونکار دخى لشكم عظيم 
جمع ايدب يبد ايكيه 9.0 ذولت سعادتله وارب A,‏ سكو 
gr‏ ملاطية : يديرركى ولا رفده ders‏ خم al‏ سلطان مصرك 
ریت . )2 طوتب ee‏ خراب اتدى اتدن ارزچاند 
وازب. طهرتن: بعکه استقبال ايدب اطاعت کوستردی خنكار ارزجان 
حصدارين قره یو-فه ویرپ کتدی قره «یسف اون التى کون كان يكليك 
ايدب Li‏ قوميله معامله ایدمیوب کنو ارادقيله. ارزنججاق سرك 
اتدی:اررنجان قومی ينه کلب اولکی بکارین, استدلر خنکار دخی 


Sultän Bäjezid’s, Der Sultän von Bagdid Ahmed Geläirt bat, 
nachdem er etwa zwei Monnte an dem weltbeschützenden Hofe 
verweilt batte, um Urlanb und ward mit der Unterstützung des 
Sulläna der Glaubenskämpfer und Heligionsatreiter, Bäjezlıl Hän, 
wieder in seiner Heimath Vräk ala Fürst eingesetzt, Aber der 
en नव der Karakojunis, Jüsuf, trieb, anchdem er eiwa acht 
Monate im freiwilligen Dienste des Grossherrn Kewexen 
war, denselhon zuleizt zu einem Zuge nach Arahien ۱۱ am. Der 
Grosshere brachte त Heer zusammen, zog mit 
Macht und Glück, essend und trinkend, rastend und aufbrechend, 
aus, eröberte Im Jahre 800 der Higre Malätin, Divriji, Laranıa, 
Behosni, nahm den Sekretär des ||| क von Aegypten gefan gen 
liess ihn hinriehten und verwüstete das Land. Als er dan 
nach Erzengän kum, kam ihm Tahrten Bei zum Empfang ent- 
Bean und unterwarf sich. Der Grosslierr zur nl, Sucht 9 er 
lie Festung dem Kara Jüsuf übergeben; dieser aber verliegs die 
Siadt freiwillig schon nach nor sechzehntägiger Herrschaft, da 


er sich mit den Einwohnern nicht جوع اعم‎ [त Diese kamen 
ren alten Fürsten mus ` 


zum Grossherro und baten sich wieder jh 
So setzte er den Tlahrten Bei wirler als Eimir ein, nahm uber 


1) (94, lies ره‎ 2 ۰ ८५५ wa 
. 4 Hier, win gleich 38۲68, mass Arablen die 91116४00 Länder لها‎ 
mit Inbegriff von Syrien, 5 ۱ 
لون‎ 


۹ 
| 


ऋ ` اک‎ 


me m =‏ الا تت 
يا ۲ ۴ اا ۳ محر ॥ न्त । (۱۳ TR शि u Abi कि‏ 


طهرتی بکی يدنم پوناره: میم قصب اند اقل بیقعی سرب بروسایه 
کتردی. لحرن سکره خنکاره قاضيلرك نعلی آردی ,شوت السوور حيدم 
شكايمت اتدل 5 لطيقة بو की‏ عثمانى بم صادی صویهر نامشروع 
नम ===‏ عاما بسازقهر ديدوكندن اجتناب ایدرلردی 
عثمان اورخان [ماننده اولى علما ترويرات gmbh‏ سيرآ Ai Aal‏ 
Ba‏ آزب علميله عمل ابيب رشوت الغا بشادلر چونکه صوم باشدن 
` آقحی بایرید خان قاصيليق تفتیش اتدرب هر برنده درلو فساد 
بولب بناری تجمع ایدب یک شهرده جملدسين بر 1 بیوردیکه 
طولاینه اودوم يغب اید اوردلر تاکه بو طالم قاضیار جملاسی Anita‏ 
>+ الدین त= GET (र‏ باشا اول وقت وريم اعظم ایدی متهم 
اولب بسر طریف بولدیکه خلان ایده مک خنكارك بر عسخره مرق 
seine Angehörigen (als Geisela) mit sich nach Brusa, Darnach‏ 
hundelten widerreehtlich;‏ الک klagte man dem Grassheern, die‏ 
sie nähmen Bestechungsgescheuke.‏ 
e Ein Sehwank Ich‏ 
Diese Oamäniden sind ein ächten कृत ९५०१।०९।५5 sie begia-‏ 
۱ و 





gen keine ungesetzliche Handlung, aber sie hit 1 Kon a 
„Es ist Schade um die Gelehrten“), Zu Osmäns und 0 
Zeiten waren die Gelehrten nach frei van Fälsch Fälschungen und Sch 
tigkeiten; als aber Kara Rustem von Kuraman kam, kamen Ränke | 
und Neuerungen auf, die Kädis wichen vom Wege des Rechts | 
al und fingen an nicht unch ihrem. Wissen zu handeln, sondern 
Bestechungsgeschenke zu nehmen. Als das Uchel vun gur سه‎ 
arg ward, liess Bäjesid Hän die Richter zur Untersuchung ziehen, 
und da er an einem jeden irgend eine Art Schlochtigkeit fund, liess 
er sin alle zusammen zu نحل‎ sehr in ein Hans sperren und befahl, 
 Fingsherum Hola aufıuschichten und va anzuntecken, damit alle diese 
ungerechton Richter verbronnen sollten. Damals war Hairuddin 
Phia’s يماو‎ Ali Pada, Grossrexir. Dieser grrieih in grusse Ver- 
Iogenheit und fand kein Mittel die Leute zu reiten. Glücklicherweise 
hatte der Grussherr einen arahischen Schalksoarren ; den liess Ali Pada 
zu sich kommen und sprach: „Araber, wenn du diese Kädis reitest, 


(हि‏ اف ات تست 
او und ihnen - च ungerechle [119६115‏ )1 
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Be ۳ ۳ 6 १. श ` ता च عا تق‎ ब्रज ۳ अ اا ل اللي‎ का 7 कः 
= | 8 ren | 


ور ` न en‏ خلامن 
سك سکا باه قلوری وبرمین. دزدی اند مسخره عرب سوت 
خنکازه وارب ایتدی ایحارن بش استانبیلد إياجليكه ک‌ندر خفکار 
ايتدى انخ» نیایسی عرب ایتحی وارابي تکیردین رقبانل, دليام يابويد 
خالل ایتخی ee‏ تیلسن न‏ قاصیلیق ۲ ,۷" 
ee ^‏ دبدی بايزيك كان قاسيلغى :` ।‏ 
le,‏ وی‌تاجه قولارمه وبرسمنه دیدی عرب قوللرك : اوقمش دكاد, 3 
اعشاردر عمى. قاطیاری قمرب قوان احکاهن .كيدزرسك انعیل دختی 
Das‏ یاری بو رعبائلر st‏ احکامتی ابنقبا äh‏ 
عيبك بو سوزی قاثیم ایدم ابتدی با ببه عرب حال تاه اولدر جر 
ايندل he‏ بدى کعخدا دکلم الى dr re‏ 

یر على هاتای ایقدب كترتدى ایتدی على بو ld‏ خود ۳ 
ee‏ 1 حل al‏ 















۱ ویو‎ ei will باعز‎ dir ON Goldruhlen geben," Darauf lief der arabi- 
“ schulkauare vum Grossberren und aprach: „U رمقلا‎ schicke 

| م‎ ॥६।१।१।॥९॥ = اب‎ willen du da कललो fa 

‚ler. ar usäheer. „Wär wollen den हक der Stadi nm Mönche 

P 111106: 5 ررم‎ 1۱6 , Unseliger, was willst ملا‎ mit den Mönchen سا‎ 


| ۷ = ۷ 1 ۳-۷ पिका तरद ind dir Münche zu 
Knie machen" an Wie wär" es denn, wenm ieh اش عت‎ 
her meinen Kriegsleuten ४१८ , علس‎ den ततरल १८५८ „Deine 
ی‎ hen nicht اوه ان انا‎ unwinsend ; lese ee 8 
ind ۲۳۱۲ Jahre eifrig bemüht gewesen, möcht 1 
zu werden, عملم ذم‎ etwas gelernt. Wer de میاه‎ र فا‎ 
Ken inet क ech die Satenmgen des Kurlan beseitigt, a 
gen, + ملعمل‎ much das Erungelium ein gättlichen Gesetz bat, 0 
dies Mönche wenigstens desuen Satzungen aufrechterhalten. 4 = ` 
| Worte des Arabers muchten Eindruck auf den Gronsheren, > 
und عه‎ तोता: „Wie soll हव dem سن‎ werden, Arähtel was 
sollen wir thun ۲۲۳۲ Jener untwortete: Tech bin kein Kjaja 
dns wissen die Padas, Da liess der Girnwahberr schnell den Al 
Prada au sich beucheiden اد‎ ۱ Alf, ee اه‎ haben 
dach studirs; weshalb halten عله‎ denn nicht, was, sie gelernt 
haben, und ۵ 000 # عدم‎ Al, Pads ant- 
4 













1 7 7 

انيه تعيين, أتدى. 0 क‏ بینده یکومی اقچد الوم على 
er, win न ۱‏ اكيم جيروخاى, ايلند» > m‏ 
۱۲ .هت ८१५५‏ اواسنهه قشلرلردی ایل. افلییده و یصاع, واریدی 
५,‏ یبد ७५‏ طوتمزلردی خنکاره. بلدردلر مابریه خان ‏ دحی 4 
` 7 ان وا تخیر کون مرب , منوی: het न ah‏ 
ए‏ قبط , ايدب قلاروكه اصمرلکه, تميام سورب تلهم اراسنه 
, کچوره يبن ارطغرل یخی ,اتاسی ارتم امتثال ‏ ایجب, يقر کوچم 
أولوى قلبید. اواحنه. كتورديلر قنك ديلر شيحى male‏ دزی १44‏ 


wörtete: „Mein Sultän, ihre Kinkünfte*) aid au اي‎ Da ` 
liess sie der Grossberr frei und bestimmte ihnen ein (sogenanntes) 
Ordnungsgeld. Die noch jetet bestehende Einrichtung, dass ıie 
११5. 20 Asper vom Tausend bekommen, ist das Werk ५५९ Für- 
sorge Ali Puin’s 








Erzählung 


Auch der Ucherlieferung waren in Sary Hins Lande Wander- 
slämme welche auf der Ebene von Mevimen zu überwintern pllegten, 
۱9 jener Gegend bestand win Salzeinführungsverbot १}. Diesen 
سمج اماعط‎ sie nicht, Als mun dem Grossherru dies nuzeigte, liess 
er seinem Solne Eriogral entbieten, er möge alle Wander tämım 








von der Ebene von Meuimnn festurlimen لاسن‎ sie 
leuten sämmtlich nach der Ebene von Philippapel 
lassen. Ertogral geborchte dem Befehle s ॥। कः 1 
ungesänmt die Wanderstäimme nuch der Ebene 






es न e von Plilippopel und ` 
siedelte ut an. int ganze Umgebung von Phili 
popel voll von ihnen"). | a u; 1 
Nie د پوره سيكلى‎ ae 


7 Dir ५१०० Meine Bedeniung des 117 1 ی‎ 
den Znsamz ersichert, Wahrscheinlich sind وم‎ Pe ~ 


ॐ] Deuter das auf eine Arı Negierungemonopul ? 


4) بوره‎ int rin im معدبو‎ gewöhnlichen Wörterhürhern ما‎ Wort, 
welches ich zuerst in नाल Shi ۱۵, Drendener عامجلل‎ 104, ॥1. (+ 


۶, fand: md, als, ۱۳ der Umgebung der Fontung; عسل‎ im ۱۳ 


= — 0 


r‏ + القناه besonders deutlich unter‏ و العراق nd‏ ترا ۴ تساي 
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ir 


४ ۳ 


॥ ५ मि 


356 مت‎ Auszüge auı Neschrf's Gesch. des osmdn. वचन, 


اللردرث حکایت زوایت A‏ ,کته اول وققكه le‏ ملاطیه 
دكالردى صكره اللرینه كبمشدى فجن بايويكف خا اول وایتاری 
آلحی انك بکلوی كل غربه قدب اندء قشلدی بايزيد خانه قنور 
وزطسى اوليحقف معم سلئالى ५ „He lie‏ برینه تلدم 


ايل 4( و اول ولایته متمرل A‏ اولدى اغاز سس > 


جورلنله علیه ما یساحق شيلم روايت ايادرلر که چونکه بايزيف خارر, زوم 
ولايتى A‏ : اتحی जनि‏ بر a‏ 
تامور )+ لنكه واردلم كيفيان اوخلى ایعنل न‏ وويريله قورتلب 
مبدوتجيلره اويب واردی ومنتشه اوغلى. صاجى, وحقالین يولودب اک 


Erzählun ۹ 
Wie überliefert wird, 091९5) nachdem Bäjezid Hän Malätia 


den Turkmonen und Divriji den Kurden entrissen (dies waren 
aber keine regierenden Herren von Alters her, sondern die Städte 
waren erst späler in ihre Hände gekommen), die Fürsten sämmtlich 
sach Arabien zu und blieben dert den Winter über. Als uber 
Büjerid Hän vun der "Timurschen Umwälzung betroffen wurde, 
kamen diese auf Anstiften des Sulläus von Aegypten wieder jeder 
an aeinen Url. Seit jener Zeit steht jene Gegend unter ägypti- 
scher Herrschuft ?). 

۱۱۰ ۲ ۱ 9 اه‎ Einbrucha Timurleng’s (über 


१76 war er verdient!) 


Wie.man Hberliefert, مها‎ die Fürsten vom اس‎ 
۳9 iR Bäjezid Hän ihre Länder genommen hatte, alle auf irgend 
eine Weise zu Timurleng. 50 entrann Kerminn’s Nohn wit sei- 
vom عتمملا‎ aus dem Kerker von Ipsala, indem er sich Affenführern 
anschloss; Mentese's Sohn رطملا‎ indem er sich Haar und Kart 
abaehmen liess und 50 ein १४१४१) ward; Aidyma Sohn Muh ala 







^| تيور‎ =) १ له‎ ‹ अ=, era! mi, das vor jeder Selle desselben 
(des Handes) liegende Stück Land, weiches أممفدمع چو ره‎ ५४३, ST 
1) Hier نذا‎ der Name ausdrücklich | ۳ ان‎ 


2) Man erinnere wich, dass dies vor Selim’s عون واه‎ geschrie- 
ben ناما‎ 


3) Mirgliod eines der niedrigsten Dervihorden, 


۳ 





"अ "च 


ابلس 9 ee‏ ابججهار 
au‏ وبالجله بتلر تموره وارب حال न्वी‏ 
ایدب ممورق ريسم خريك اتدلر tt‏ وطهرتن 
بك وكرميان ایغایدی زنزا کرمیان ایغ حبسدين قچدی وطهرتن 
قبزی وعورق مفارفتنه آجیب وارمشدی يس زاریلق ایدپ یلواردیلر 
سولری مقبول دشدی اما مور ایتدی ای بکلر سؤك سوزکر کرچکمی 
يلامى اناموم. زيرا اول بر غازی خاندر بوی یره فلم اتير وسبزی 
भुर‏ اجتمر شاید. ایلا كد غزاید کیدرین بکا معاینت: FADEN‏ 
سيق خائفت اتدكر ابلا دیدی كرميان اوغلي انتدی ای سلشائم 
سى.صاحب .قرافسين عشمانن أوغلى بسر ظالم ,كشيدى ep‏ مفلس 
قلب دیلی als‏ كلدوكير خود معلومدر ایل اقليم دخى سنككى 
خانه لایقشدر دیب نچه برنککی شرره وعذيان سيايب عا طورمدیی 
تموری a,‏ ايدب قلانى دخی اکا يارديم ایدپ بله اغوا 





Krämer verkleidet, اه‎ Bei ala Diener von ۱۱۵۰۱۵۱۸۲ م‎ 
sandten: Alle diese gingen zu Timur, stellten ihm ihr Schicksal 
vor und trieben ihn zum Zuge Ei Kürten an, Am meinten 
Ihaten dies Aldyn’s Sohn, Tahrten Bei und Kermian’s Sohn: 







dieser Jetate war ja aun dem Gefängnis entspr 
wur geohen aus Verdeuns übte ی‎ ۱ 
und seinem Weibe'). Düher klagten und und ih 
Worte fanden geneigte Aufnahme. Doch sprach Timer: „0 Für. 
sten, sind enre Worte wahr, oder falscht ich glunbe ench nicht, 
Denn Bäjezid ist ein für den Glanben kämpfender Hän; ohan Ur- 
suche bedrückt er niemand, und auch euch कतां er wahrscheinlich 
pieht ohne Schuld weh; ihr under euch wohl seinem Willen 
widorsntet haben, ala er euch aufforderte, ihn beim } eiligen 
Krirge zu unterstützen,“ ۰ 09 sprach وف‎ Sohn: ,, 0) mein 
Sultän, du bist der durch dus Zusammenwirken glücklicher Gestirne 
zur Weltherrschaft bestimmte Fürst), Osmäns Sahn aber ist ein 
gewaltthätiger Mann; ون‎ int [> bekannt, wie wir alle hettelod zu 
dir gekommen sind, nachdem er uns ganz arm gemacht hat. Jenes 
Land aber gehührt einem Hän, wie Du bist“ * Während er durch 













14 die Bäjezid ala Geiselo mitgenummen hatte. 
१) گران‎ mb, der beständige Beiname Timurs. 





ات سا تن ا u‏ : / ۳ 


3458 (धावतत, Musrige aus Neschrf’s Gesch. des ककमा, اس‎ 


St وناجمله شور ایتدی ایل علد بر ایلچی‎ ee 
عزی ادچوععی الوب ==( کوره عمل لیخعلم ددی تسد اتدنگه‎ 
una تفای اول اقتاده اتدوک سلطان اجد‎ का ایاچی‎ 
Adel, is aa خلاعن ازلپ قحب‎ a ساتلارن‎ 
حال تیه‎ ध A تمور ایاچیسته توقف. اتخردی‎ 
وازر کوره .1 کم تصور ایدردی/ که برند بایریداخال عربق اپرب‎ 
خود سجل وى انيت یبد كدر‎ a 
N بلب: بر حطیم‎ (नप هس" تمور انلرك‎ 
1 ner وارمغائليره بايريىف كان اصلا ایلیناه بم‎ ade 


القفات. 5( جعضا, ابطر قره يوسفله Al‏ جلایری ختكاز باننده 
ايدوكنه اعتقاد ايدب re (9-1-44 (1०‏ 


dergleichen eitlles Geschwätz den Timur rasllos zum Zuge enge ۳ 
Rüm antrieb, unterstützten ihn auch die ما‎ darin und führ- 
ten jenen irre. In سنس "ا"‎ Gehirn regte sich so schon die Lust 
zu ۱۱۲۹۱۱۲ ۰۷ erungszügen; diese wuchs dadurch noch mehr, und 
endlich ch er: „Wir wollen doch erst einen Gesandten ab- 
icken und hören was Bäjezid sugt !); demgemäss wullen wir 
dann handeln.” Er war auch wirklich Willens, einen Gesaudten 
ur = ۱ اذب ای‎ zufällig uber vernahm er inzwischen, dass Sultän 

۱ auf, 005 der Haft des Sultina von Aegypten 
۱۷۱۱۴۱۱۵, zu Jyldyrym ५ gegiugen waren, Du hielt er den 
0 andten zurück und schickte ihm wicht ab, um ۴۳ zu sehen, 
wie es mit jenen werden würde; denn er bildete sich ein, ५१५५ 
sie مزا‎ Hän untreiben würden, gegen ihn zu ziehe Dieser 
aber bruchte sie, nachdem sie kaum kurze Zeit bei ihm verweilt 
hatten, wieder fort, Als Timur ihren We erfuhr, sandte 
er einen Grossbotschufter mit vielen RN) en um Gnben ۰ 
Doch Bäjezid anlı den Gesandten nicht einmal an und bekümmerte 
sich بز‎ her: um seine Geschenke. Einige sagen, Timur halbe 
vam Grossherrn dir Auslieferung Kara 1090 und ۸۱۲ ۸ 
سس‎ da er gerlaubt, dass diese bei ihm wären. Auch hatte 
er in seinem Briefe mit unfeinen Worten seinen Unwillen über 
die Einnahme von Malätia ausgedrückt, wodurch der Grossherr 



























ह । Int‏ وب 


1} कता, das Mauss seines Mundes nehmen, 





AUT ne]‏ حجنن ايلجى تتدى یاهزید. خارم و زراسته 
یی أشكز چمع ee‏ 
دودو „ala‏ ایشدلر اجکان: نم ازمهرد كد لشکرموه تعب جتدرووز 
قومالم" تموو بوذهه کلسوی بر غریب کوزی يغلى چریدر شيله. 3 المكه 
پر دل em‏ اليحلر ih‏ دعحيد بایریت ,خرن ایتهی :اک 
मे‏ وا راوس عله باری, لشكر» جمع اتماها, كبرك: دیحی يسن يورت 
اطرافهب عسکم جمع ايدب مها اتحل, ۵ = غمور ال 
ee‏ الشام وحلب روایتدر که بو طوفهین اتمور 
لت دی عج تاه خر یسور اوحنده aufs‏ تلد حساری الغمله 
الب يقوب: خلقى اجیر اندی بو حالحه ایکین عم إشكرى کی 
als‏ چقدی مور بر خبی اشندجيدك شامه توحه नि‏ 








an beleidigt ward, dass er dem Gesandten gar keine Beichtun 
schenkte, sandern Ihn anf der Stelle mit einem trotzigen Antwurt- 
schreiben wirder fartschiekte. Nach dor Abreise des و6‎ 
५५ ی‎ 04 zu seinen ۷۲۸۸۱۲۳۸۰ „ri 0 neil ein ل‎ 10 er 
unanmen; ich wi gegen ॥ tn 2۴ »ال‎ 
machen.“ Die ۳ sprachen: „OD In, was Tat ^५ ॥५।॥& 
wir unser Heer anstrengen? Lassen wir Timer hierher 
14 int [५५१ Heer] ein wünderlicher, mit الا‎ it ge rener 
Kriegerhaufe. Wir wällen eine १०।६॥ र Niederlage an श्र 
auch nicht din Berichterstatter davon kommen ५) । eVergassen 
zufügen: So Gott will, Bäjerid नलो: „Wen wir uicht 
dorthin ziehn, num »o müssen wir wenignlens ९३४ Heer ۵ 1 
“ايم‎ Darauf ward auf seinen Befehl won allen Seiten, ein 


Heer zusammengesagen und ausgerüstet + 4, ع ير بيه‎ 


Timurdtagort sich vor Siräs, zerstört en und zieht 
noch Damnskun und Halob; I... 0 


Nach. der Ucherlieferung zug Timürleng von Nier ५४ Im 
Jahre 803 der Higre ی‎ eu ۳۳۷۸8۸ eroberte die €+ dureh 
Minen, zerstörte sio und machte die Einwohner zu न ७१७. 
Während dies | یی‎ 16۲ das Ägyptische बराः nach باه‎ 
Sobald (कात dies hörte, hrach er nach Inmaskus auf und zo 
vor Haleh, indessen Nühe er auf لاه ول‎ von فلا‎ Tabak 


۸ ای 














لشکری 99 اينسهيي افتهزم sach‏ زیوا Be‏ 
اولشدى اند سلطان قاجب مصره كتدى تمور حابك اوزرنه: وارب 
خلف حصاری وريب .جنيك اولب AB oh ale‏ اخر الم 
| حصاری سرب دستله الوب طلبيد» کمالنده لمق كسار اتدیکه al‏ 
للغد درمز زهرا يو تمور اعظم اشم ایدی न‏ وارب. اتيشدخى 
حايدن بدتر ايدب انحن دخی म‏ وازب म‏ ^ كسورب 
صوردى ايتدلر ا#داب رسولدنشر خالف بسن وليذك وعمرو اين اسيم 
صميرينيك )+ مرارلريى کوست,وبردیلر تمور dl‏ حرمتنه جصی 
امركيب مال اسان صلب بی فيان مال الدی :انحن १.‏ 
انيد خى يغما मा‏ اتشرن سرب نمشقه وارب حصارق ‏ بایدیار جك 
ايكاب طفيندن »بالفه انم قرلردی اخر لام شهری دفما ايذب انده 





eine Schlacht lieferte, Das ägyptische Heer konnte ihm keinen 
Widerstand leisten, sondern ward geschlagen, weil die Turkma- 
nen zu Verräthern geworden waren. 1 Der Sultän णौ darauf nach 
Aegypten, Da die Einwohner von Huleh die Festung hei Timurs 
Anrücken nicht übergaben, وى‎ enthrannte ein Kampf, in dem achr 
viele Menschen fielen, Endlich nahm er die Studt mit Sturm und 
beging die grössten Grenel. Er Ihat Dinge, welche aich nicht 
aussprechen Inssen; denn dieser ‘Timur war der ärgste Wü- 
therich., Daruach zog er gegen Hama und behandelte eu noch 
schlimmer als اعدا‎ Als er sodann nach Homs kam und hier 
auf seine-Frage nach einigen Grabmälern, die ihm in die Augen 
fielen, die Antwort erhielt. sie gehörten einigen Gefährten des 
Propheten, wobei man ihm die Ruhestätten des Hälid ben Velid 
und des Amr ben Ümeije Damri zeigte, erbarmte er sich ıiesen 
au Ehren der Stadt und hestimmte nur eine unermessliche Summe, 
die er sofort eintrieb, zum Preise der Verschonung. Als er dur- 
auf nach Bnallek kaum, raubte er auch dieses aus und brach dann 
unch Damaskus 90, dessen Feslung man stark bewehrie, Nach- 
dem aber im Kampfe auf heiden Seiten sehr viele Menschen مج‎ 
fallen waren, eroberte und plünderte er endlich auch diese Stadt. 
Hier liess er Jezida Grabmal aufsuehen, ihn herauswerfen und 
verbrennen, und die Stelle seines Grabmals wit Unrath anfüllen. 


1) ۱ Aa; ۱۳۵/۵ Nawaei, 8. ۴۱۲ 2, ۱, हि 





۱ ولدرب: جقردب. اوده وقدرب قبرنه أجس طولدورب أكثر 

قهرى بیدا كبر 0 a‏ نظم تاردع 

بود سیواس وحلپ با. ملك. شام © در عمارت موی عروس یل نقاب 
هد خراب ار آتش, جيش تمور * در شهور سال تارفخ خراب 
a (५१५५‏ باه كلب قیشی انده. قشلدی وبوناه تارخی 


= =~ )+ بانرید خان, وواقعته شيلم روایت اولنر که تمور لضله 
يازا اولنچه: قتلنب همان بار اولجغی کی یند ریم طرنته توجه 
اتدى اول ارزنجانه كلب ii‏ قرشولیب تمورله صارو قامشه 
دكين بله كلب بر کیاچه سويشه خبم ايدب ينه ق-‌طمونیه كلدى 
انز مور اتکوریه طوغرلدى ابو طرفدن بايزيت خای دضی وزنرلزى 


Seine Härte gegen den grössten Theil von Damaskus rülhrte da- 
von her, dass دنل‎ Grab nahe bei dieser Stadt Ing =}, 


Meirisches Chron 
„Sir nnd Malch जथा dee Herrschaft von Dumaskus 
„Mar an Schönbeit wie eine uurerachleierie Brani 
„Verwäniot, wurden sie vom Feuer ‚des Timurschen [क د‎ 
„lm Laufe les Jahren dessen Zahlangabe in Verwäntong ۱ ( 
Darnach kehrte er um und narh Karabig, wu er deu Winter 
über blieb, Dies geschah im Jahre Higre. 


Timurleng kommt nach Rüm: Kampf und Nieder- 
age 1:۸ [+71 Hän 


١ Wie überliefert wird, wartete Timurleng, bis es Sommer ge- 
worden ; sahnld dies geschebn, brach er wieder nach Rüm auf, Zuerst 
kam er nach Erzengän, wo-ihm Infendiär entgegen kam, Ihn bis 
Sary Kam begleitete und ihm in einer nächtlichen Unterredung *) 
Bericht erstattete. Dann kehrte er wieder nach Kastamuni zuriick. 
Darauf rückte Timur gegen Anger, Büjezid Hin seinerseits 














1) ,لمن‎ अ); ०. 5 836 Anm. 1 ॥ 

2) Als सहिता Shin ११५६6 ef कत handeln; freilich war er eigentlich 
nach mehr Heide als Wüslim, und ود العلا‎ Yin’ 9,53 mähr In Ehren 
ala den (त्र ३त, 

ॐ ۱۷۳۷۸ ل 1 6004200 = خراب‎ 2 = 80, Meir. I. 
Rd. KV. 24 





u — BEE u ` च ऋः 55 ie ke re ذأ[‎ ae 


ویکلری er‏ 
لشكرن جقردقدئن صکره غبری: ولایتدین دخی کتردب حتی اسقانبولهان 
नि‏ بود ودخی ابلدن وشهولردی سراخ, ر چقومشلر 
روم ولایتنشرم اول سراخور چقرمف بايزيك خان زماننده حااث 
کتورتمشدی برى اميم سلیمان كه آیدیی اب وقوسی وسروخان 
ستچاغنی ويردى انکله بله کلیشدی وایکناعی اوعلی مصطفى چدی 
بن ايلى وتکه إلى منجاغیله کلمشدی امچدجی اوغلى .سلطان 
Aust‏ كه سلطان دیرلم اماسید ذه اولوردی جمیعی روم لشکریله 
كلمشدى مباجمله. جميع کن‌ده لشکون*) وقانار بغهری کفاردن 
دخی معاون كلمشدى جمله درفم اولوب بوربوب وارب اتکوریده 





gestützt auf are Bath seiner Vezire und Beie, liess sich nicht ans 
seiner Ruhe bringen. Nachdem er das conacriptionspflichtlige Heer 
aus seinem Lande hatte uusrücken lassen, zog er noch mia andern 
Ländern Truppen an sich, aa dass nee. vou Istambol ۸۴ 
zu ihm stiess. Auch hatten die Landschaft und die Städte Pferde 
stellen müssen. Pferde stellen zu lassen, ist eine Neuerung, die 
erst zu seiner Zeit aufkam auf Veronlosnung seines Vezira All 
Päna. Häjesid سقلا‎ hatte auch drei seiner Söhne mitgenommen. 
Der Ewir Süleimän, dem er لاش‎ Karmsy's md 5۳۳ Hän’s 


Land gegn egoben, w Raten gekommen; ebenss sein zweiter Saho Mua- 
سا‎ ie 11 wit Um ماد‎ von Hamid’s und Teke's Land, 
sowie der Jritte, Sultän Muhnmmed, der | भ ای‎ 
beisst umd مسج او شب‎ u wohnen pllegte, mit dem gunzen 
Tataren und sonstigen Ungläubigen Hülfstruppen gekommen. 
ولق‎ wie-alle beisammen waren, brachen sie auf und Ingerten sich 
bei Angora zu Sivriler dem Timür gegenüber, Timur lagerte 
sich am Donnerstag wie Jezid in einer wasserreichen Gegend, 

1) Diesor Aceusstiv fordert طعوه‎ sich ein Wer wie لت ویب‎ m. 

2} Dies Wurt, das jetet ungefähr gentieman, auch (का. कमात be- 
deutei, nahm früher eine bübere Stollung ein ad ward besonders ۱۳ 
Prinzen des Herrichörbuuses gebraucht, Es ومس‎ mit dem خلاب اه‎ 
(७७।१) zusammenhängen, auch dus jahotjsche ایا ات‎ (grossthun) 11. hierher 
2 Prag 1 die Anmerkung +) ها‎ Catal, ها‎ mass, bibl. annat. Lips, 
۳۰ = १ 









سوريارده اتموره RE A‏ تنور پنم «شنبه کون بزيف وار 
بر =+ يسن ८3‏ وبايريقك جان ایلکون ايكندودن صكره جسین 
ee‏ +كوندئ حون :ايك لشکر بر جرنه مقابل 
عوهت او EN A‏ جعه کون:صباح 
ارلیخجت: अज‏ ~( جدغه نمازی :تانب اهب بایزیه خان 
ee‏ چو رب" کوسار چالنب صتوبر صف الایلر دوزلب عیمنه 
پمیشره ازانته ال Zi‏ وبنكاد بعلعجی اول اموذین مقابل | ولدقارى 
ता als ie re‏ اولدی, ريرا ارزجاین .يا كم 
طهرتن +بكدر ازطتنف" كرنداشى ارعلیدر یس كنطو :بكارى. اوغايدر 
طهرئفه / دونديلر وكرميان لشکری دخی کرمیار, ابغلنه دوندی 
ee‏ .قحجب اول يكلم شموه 
کلنشلردی ولف 1( كافر جريسيله ايو جدك ,اقدى «تنوو درويشان 
al‏ دیدی Aid‏ > حون 1 री‏ عم طرفد 








Bäjezid سم‎ selben ०९०8 gegen Abend wie Huseln in einer مع ممه‎ 
losen gleich der hei old. Als die beiden Heere einander gegen 
er 1६४३ Timer sei vor sich einen Graben ziehn. 
Nachdem am er £ (41 ४ beide Theild ihr Gebet verrie یه‎ 
1६७५ Mijezid ۵ पय । 
ما ۱8 و مر 1 بوخ وق وی‎ 4; 
0467 gereiht, der rechte und der linke Flügel gehörig 
teilt, und Seiten- und Hintertreffen 6 eschlössen, 21 
بل بت‎ ng#, wie die Hoere einander مرا‎ ten, firlen die Ta- 
faren von Bäjezid Hän nb; denn sie 8 ४ zum Bei von Krzen- 
kan, Tabrten Bei, dem Bruderaohn des Ertäna, ماه‎ dem Sohn 
eignen Beie, über. Auch das Heer von Kermian 3 
लानि Sohn über; kurz, die Aufgebote aller Länder 5 
zu ihren, zu Timur geflüchieten ० ber, Dar ungläuh 
Sohn Vulks kämpfte mit seinem Herre wacker, #6 dass Timur 
auf persisch sagte: „Die armen Loute haben es nicht an sich 
fehlen lassen“, Als Bäjezid Hän sah, dass er van ullen Seilen 
an seine Verfolger gekommen war +], 50 hlieb er hei seinem 
eignen Flügel, Einer seiner Söhne, १००1० Celehi, wurde vom 















1) Mir sehr فلع‎ (नाना قر برى بر طبقدین کندو قولینه‎ 
تتدى‎ dass Jeder auf eino Seite za seinen Flügel abgegangen war, Fl.) 
74 # 
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بر ارغق aa‏ چابی اتتدن آبرلب 9 اولدى امير سليماق 
دخی ياشالر. اره فردی چفردیلر کتحی وسلضان كورديكم حال بویله 
اولدى اماسیه لشكرق. الوب اماسیدیه یوردی سلطان حي اول 
وقعت اين بر یاشنده ایدی ان بامزید خان «كندو قيوسى خلقيله 
قوللريله غلدی حال بیلم الیجف صولای قزجد نیرلردی سلطان 
بايويدك بر قول؛ واریهی ابتدی های بایزید خان اول کونه كك 
اوخلنارف سيق جیله كورب AUG‏ دوشب قحلم یا ایل سفجاعاه 
بکلری قنى قد كركيك بولداشلف JO‏ اقجة: خرج: اتمکه 
قيامزدك: خرجدیه "قودب. اوغلنلرم رزقدر EKD‏ 
ulm‏ =„ بعی.بکا عتتمی ایدرسو دیدی: مان أتى كيب قرل 
(५1)‏ طشره چفدی بلم بر قا يايا. اوغلنیله بم ad‏ صولاقلله 





Pierde geworfen und verschwand (im Gewühle). Den Emir Sülei- 
män führten die Pasas vom Schlachtfelde fort. Als der Sultän (näm- 
lich Mubammed] رطمة‎ wie die Suche stund, nahm ‘er das Heer 
von Amasia und ging nach dieser Stadt zu. Er war dumnla erst 
11 Jahre all, jezid Hän hlich mur mit arinen Hof- uni 
Kriegsleuten zurück, Da ee Sache ده‎ stand, sprach ein Kriega- 
mann Sultän Bäjezids, Solak Karaga geheissen: „‚He, Bäjezid Hän, 
deine Söhne von solchen Stamme ۱( haben, da sie dich ۸ solchen 
Umständen sahen; die Priuzen-Krankheit bekommen und aind + (पक 
Höhen. Und jene Sangukbeie, wo nind sie ॥ 07 | Wie herrliche, 
sieht üher dich gewinnen konntest, Gel auszugehen, sondern es 
in den Schutz legtest, damit deine Sähne وه‎ (म sollten. # 
Deber diese Worte ergrimmt, sprach Räjesid: „Wiet ihe macht mir 
Vorwürfe!“ nnd eilte sofort, sein Ross unspornend, aus der Mitte 
der Kriegalenie heraus, Kine Meuge Solak (Garden) nebnt einigen 
seiner ما‎ au Fuss folgten ihm und begannen عله گنت‎ Krhnar der 
Cogatol Matin für Mans einzuhnnen, Sie kämpften «u tapfer, dans 





. 
| 1) Bei dieser, mir selbit noch zweifelhaften Vebersetzung fusse jch 


ध Cult im. (94. als ४५, das anch der اللغة‎ Kg noch ie Hedenten ۲ 
صوي‎ (Stamm, Geschlecht) ‚hat, | 


= 
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يلم ie‏ جغاتايك 1 1 
at ५.‏ كم نار قلدیکه جغاتايك تشكرنه انهزام. دوشيدى..بو 
حالهن )> 9 كزميان اوغلی سلطان بايؤيدى كورب. بلحى ان 
طوزرسر $ تال ५9‏ درت. یانندن صرمشب طوتب موره كترديلر تمر 
چنادزنده ازتردضی. يردن چاغردیکم عاى زنهار اتندن دوشرمکد كلك 
ببدم فولتوغمه كيرك چادر قیوسند. وارین اندن ایتخی اخان ات بی 
انتدیی.های قلتقار اتید بنب نويه وارین پادشاقا, حرکت ايلب 
aa‏ بهادرلف اتمه جاير دكلدر اند قولتغنه كيرب تعورلنکی 
چچنادر ی قبوسته: كتردلر. بايزيف, خالى دخبى تعظيمله اتدن اندردلس 
وقمور قرشو یوریب. کورشدام اندین ایکسی ير حالیناه *) ازرنه اوتودثر 
بو خصون عجرناد سكو يوز دردی داخل اوازدن اوج کون اوکدان 





das Heer der Öngatai beinahe in die Flucht gejagt worden wäre 
Während dessen erblickte Kermiun’s Sohn den Sultan Bijerid 
um erkannte ihn. Sofort rief er aus: „Ha! der da kämpft, ist 
ی‎ Bin selbst; was zandert ۱۱۳۱۷ Sofort umri धत “ie 
sein Ross von allen vier Seiten, nahmen ihn gufangen und brach- 
ten ihn zu Timur. Dieser rief von dem Platzer ans, wa er in 
seinem Zelte sans: „Werft ihn ja nicht vom Pferde! Kommt, 
fasst mich unter der Achsel; ich will an متا‎ Thür des Zeltes 
gehn.“ Man :رنه‎ „O Hin, ui doch zu Pferde! Er ۴ 
antwortete; „O Achsulbalter, wohin soll ich reiten! Es ziemt 
sich nicht, dass Herrscher sich selbst aufmachen, zu Pferde atei- 
gen und die Tapfern apielen‘‘ +), Dürauf fassten aie Timurleng 
unter die Achwel und brachten ibn an die Zeltthür. )»رخا‎ Hün 
wurde ohrfarchtswoll vum Pferde gehoben. Timur ging ihm ۵۸ 
gegen, an sn aahen sie oinnnder. Dann setzten sie sich beide auf 
einen Teppich. Dies geschah drei Tage vor Beginn des Jahres 
504 der Higre, wie der Dichter angt: 


१) Cal, =. [8.5.2 
3۱ 1 حالده‎ . ۰ 3( ۱, ALS ri. 


4) Hiermit .scheist Nesri einen اناد‎ Vorwurf für Mäjenil له‎ 
der, seiner Firsien- und Feidherrnatellung vorkesiend, wrlbat gekämpft ۰ 








اولشى نته.کم شاعر دایذار en en)‏ 
قرب چارده سال ملكه .ريص را ER‏ راست زیر شست ( ؟يافت 
چون ५.‏ ميرم آمد بر سرش * خویش را در معركه پایسمت تا( 
سنال كارب زا سم هب قبل از دخول * خارجی ی داق :يروئ دست च‏ 
چونکه بسو قسید واقع. اولدی: تمور چاغودکمایرن چری جنک 
اتمسون چونکه سلطان حیوس اولدى چری جنك اتمه 


erlängie der Giaubenskämpfer Saltin Räjerid, was ihm wegen‏ دا فک 
يوت سس alone ११०५५५५. १५५००,‏ بر 

„Fast vierzehn +| Jahre ॥1९ er die Herrschaft von سنا‎ wie ممم‎ ۵ 
कम unter dem’ Dameneing. md 

‚Ale das unwiderrufliche Geschick üher sein Haupt kam, sah er sich امطلعه‎ 
ru dem Schlachtfeld Erfangen. ` ۱ 

2०4८१५९४ Jahre drei Tage vor Begion des neuen sard der [nanlore‏ ساي 
Herr.“ 1‏ ام زف hrizer‏ ا Fri‏ 
Timur; „Das Heer soll‏ امم Nachdem sich dieses ereignet hnite,‏ 
هما nieht weiter kümpfen; der Sultän int gefangen, was braucht‏ 
مها noch weiter zu kämpfen?“ _Minnet Bei, Mustafä-Bai,‏ مول 


॥ “uw ve 








4) 004. == ausdrücklich mit ص‎ परादा که‎ , [Diese رماع‎ 
kommt such sundt var, به‎ D, Mirchond's ,ل انا‎ Beldschuken, vun Fullers, 
٩۰ 1۱ با‎ 2. we, اماو واه‎ des mac beider Mas. falıch Ama عامل ميم‎ 
beu har. Der امدق‎ der Anwendung des dem Narsischen framien (as 
io dem الملا‎ peralichen Warte انا شسبت‎ derselbe win bei Ku, hundert 
“tat سا‎ + jenes +| dadurch ति dan Augr van ne 1 ५५२2 
dinaes von مضل‎ arabisch-persischen A unterschieden warden. । ह] | 

` 2) Dieser Vers اقا‎ am Mande von तसः پا‎ hinzugefügt, 

क) Der Vers im fehlerhaft, die wlan ~ zu hrundiren अग, Tioch 
hat der Dichter, gewiss kein gehorner Perser wahrschainlich == سوم مومس‎ 
eher, vielleicht auch, ala Türke, das A kurs gelesen, (lan هل ولع اسلا‎ ,( 

4 خارجى‎ fat hier, wie कौ spiier, In der allaemeinen Bedeutung 
„Melzer gebraucht, ia der es auch die Sitten umfnat, welche Jen Grhten 
خوارج‎ 8९794९१ enigegengeselzt اه‎ {नौतम 1. 8۰ 0, 7 بللا‎ ۸ ۰ 
Haurbrücker). Ausserdem beachte man das Worispisl ewiachen me 
il خارج‎ . + 
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نه لازم ديدى منت باه مصطفی باه وخواجد فیروز پاشا ودخی نيجه 
پنککی بکار اسیر اولحطر. وبو واقعاتاه صكتنى پروسا نايى قوجه 
تایبدر, مبصوعدر که اول زمانده بایزید خاناه صولقلرنهبي ايدى اول 
وقتكم بابویت خان طوتلدی خانله اند بله اچش وبابزیت خاي ای 
شهرده all‏ رحمتده واصل اولیجق بد اش انين صوردلر که بادرید 
خالى اجه سقاردى ایتدی تمور بر تخت وان دزدرمشدی قفس .کی 
ایکی أت آراسنده کوترلردی شم وقتکه کوچرلردی كند. انیده *) 
پوزدی قچنکم قونسار کندو چادبی الینده قوندردی دیدی 
واول قوچه تایب نكر اساسیه ده سلطان. حمف رماننده دزدار اولدی 
وصكره 3( اولبجف lab‏ مراد خان بروسایه كتردب نایبلفیی 
ويردى ۵ حکایت 0 سکره تمور دار روسده صوق درلو 
طلیلر ایدپ اول قشی آیدب, ایلند« قشاهحی واوغلی بروسايه كونخرب 





Firöy Posa und noch manche solche Beie wurden auch gefan- 
(०५ genommen. Die Wahrbeit über diese Vorfälle bat mau von 
» Näib, Vicerichter von Brusa, gehört, der damnla zu Bä. 
jez ष Häns Solnken gehörte, Damala, عاد‎ Bäjezid Hän 
genommen ward, war er bei ihm; ebenfalls, هلد‎ Bäjezid ۱۸ in 
Ak sehr zu Gottes Gnade einging. Di 
Büjexid Hin wefangen ع‎ \ = ‚ad hatte 
eine Sänfte wie ein Vogelbauer anfertige 
schen zwei Pferden fortgebrucht wurde. 8o aufbrach, 
ging #ie ۴ Timur her; lagerte man sich, so liess er sie vor 
seinem Zelle niedersetzen.“ Dieser Koga ۱۸۲۱ war später unter 
Sultäu Mubammed Schlosshaupimann in Amaaia, Als er nachher alt 
geworden war, lieas ihn Sultän تالا‎ Hän wach Brusa versetzen 
und gab ibm die Wicerichteratelle dieser Stadi. 


Andere Erzählung 


Nachdem darnuf der treulose Timur in Rüm vielartigen Frevel 
verübt hatte, brachte er den Winter in der Landschaft Aidyn 
اد‎ Seinen Sohn sundte er nach Brusa, nm den dort hefindlichen 


وی اد سيم سس 


1) Wie آلیعه‎ 5. 383 2. 4 und ما آلینده‎ der Afchaifolgenden Zeile, 





von dem alten ۳ woher الاب‎ nnd 31 80 91; 





" क للج‎ क सा हः شا فنا‎ ` ^ कक ज ع‎ > 


وار جايزيشف خانکه انده اولي er‏ 
جروسا شورق تالان:ايجب یقوب 7 هاقرت سوایده اولن خریده ENT‏ 
دخی طالم. وق ديندى. حتى جامع كبيرك ايجنه |دملر قنب. اخور 
ایدب ضویلد ایله اتار بعلیب. اوثلر::4) يقب :يك بشردرلردی اول وقت 
افل اننلامک ایورقه بر :ال كليكم هفتدنه 2)کونارل اوندب جمعه 
ul‏ سکره مسامانام» رخافبت اولیجف چمعه غهری يردن کتردلم 
وباجمله اول ظامكه لشکری ایاعی. بصدغی يرل خرايه واردى إندن 
صكره عور هر ولايتى بکلو بکنه ولرب ولاك عثماق تاتاره وفردی, بایزید 
>+ بو اشدب انحندى تمور كاه كاه كوج أزرنهه स‏ بایزید 
خانه سلام ويسرردى بر کون بایزیت خان تموره الیتدیستدان جر 
دلکم :وار قمور ایتدی سیله قبول ايدديى بابوید خان انتدی تاتاری 
بنواولايتاده قومیب کیدر دیدی تور انتدی تیبول اتدم اما قيهن 
کم شخی ممرقنددن ‏ ينه بو ولایته کواه«رم سلی اول وقت تاثار کقوره 












Schulz Bijezida zu holen. Dieser kam auch, verheerte die Siadi 
Brusa durch Plünderung und Brand’ und raubte den أعدك‎ im Pa- 
laste liegenden. Schate. Auch dieser war ein Frerler und Gott- 
loser; a0 ۳ in die grosse Hunpimoscher wurden Leute er Hur- 
tiert, welche sie in einen Stall verwundelten, dort Pferde ۵ 0 
९1160 , Feuer anmachten und ihr Exsen daran kochten, 09१98 
لدعا‎ die Bekunner des Islima solches Leid, dass ماه‎ die einzel- 
nen Wochenlage vergansen und Jen Freitag nusfallen liessen, 
019 die Gläubigen .epäter wieder Ruhe bekamen, führten sie den 
Freitag won andern Orten her wieder بصن‎ Ueberbaupt wurden 
alle Orte, die jenes Frevlers Heer اما‎ zur Wüste. [कदरो 
جع‎ Timur jede Landschaft einem Hoi und die der Osmänen den 
munren Als Böjesid مفلا‎ dies hörte, ward er sehr betrübt. 
Timur pllexte bisweilen, während er auf lem Marsche war, den 
Bäjezid Hän zu b Eye Eines Togs aprach nun Bäjezid Hän 
zu Timur: „Ich babe eine Bitte an “باعل‎ „Sprich عا‎ nagte 
Timur, „nisch will sie guwähren.#Y# Di angte er: „Lass die 
Tataren nicht in diesem Lande, sondern führe nie wieder weg.“ 
Timur antwortete: „,„Es ist gewährt; uber wenn ich Dich von 
Samarkand wieder hierher achieke, sollen Dich Tataren व حو‎ 





1) So für Jos, 2) 9, mp, 





Nöldeke,. Auszüge auı Neschrfr Gesch. des onmdn. Hauser. 360 


ديدى u RE‏ خانى بو خبری اذتحدی غایت غمناك اوئحدی 
فى اشم. چا (अ‏ انين صکره کون کوندن:سضعف مستول. آوندی 
بايريد: خارن. عامت. غیرتلو کشیدی ۸ . حکایت. روایت ht‏ کله 
قحلب الدیی اوغلى شیحد ایشر بابامنری اشتهم ایتدی تمور بایزید 
حتاق. طرتب حبس ايدجيك اکابر روم اتفای. ايدب خفکاری تمی‌دین 
ساتون المغه نیت ايدب بى تموره كوندردلم وارب نموری راضی 
ایب طقسای بيك فلوريه قول اتحك بی ايتشم رومده نسله قلمدى 
عبت تالانه کتدی اما واراییم قحطنطتیه فكو (म)‏ استقراص त्न‏ 
> نی فیت ارف قلقب استانیوله متوجد.اولدعکه فلوری استقواض 
a!‏ اول :زمان: اشتدمكد خفکار حمای, حرقعدان خسته ارلوب قبصه 
اجل کربیانننن, جكب حف جوارنه ایلتمش „chi‏ سکره بايريد 
خانك وفاق بر قاس آيدن صكره اولدی وقحچنکم تمور MIT‏ 


gen"®), Sobald Bäjezid dies hörte, ward er tief hetrüht. Zu- 
gleich zeigten sich Spuren eines hitzigen Fiebers, und die Krank- 
beit ward darauf von Tog zu Tag schlimmer. Bäjexid Hin war 
ein Mana von sehr hitzigem Gem 1 1 | 
Erzählung. 

Wie überliefert wird, nagt der Seih Kutb-uddin'« Sohn: 
„Ich babe von meinem Vater Folgenden gehört: Als Timur den 
Bijexid Hin gefangen genommen halte, einigten sich die Grosacn 
son Rüm zu dem Zwerke, den Grossherro loszukaufen, und 
sanıdten mich deshalb بع‎ Timer. Ich erlangte densen ی‎ 

und wir wurden über die Summe von 90,000 Goldgulden einig. 
Ich spruch: هاب‎ Rüm ist-nichts mehr ührig, Alles ist ausgeplün- 
dert; aber ich will gehn und die Summe hei dem Herrn von 
Constantinopel leihen.“ In dieser Absicht reiste ich nach Intam- 
bol ab, um das Geld au leihen. Da hörte ich, dass den an einem 
hiteigen Fieler erkrankten Gronsherrn die Faust des Geschick 
Hän’s Te od erfolgte einige Monate ناعمس‎ der Schlucht. Als Timur 


- 4) Wir sehen aus diesem merkwürdigen Gespräch, dass Timur beabsich- 
gie, Bäjesid اوه‎ im Triampbe in seine Hauptstadt zu führen, um ihn »päter 
als tributpflichtigen Vasallen in ماه‎ Land zurückrnachicken, Die-Tataren, 
welche 109 gelsiten aollien, waren wohl auch daru beatimint, über die + 
५४४० seiner Unlerikanenpflicht zu wach, 


اك ا 721007 


— u ~ चव ~ ~~ Te A ةا يي‎ un ne m. 


ولانتنه توچه اتدی بایزید خانم دلكيله تانارله جمیعسی سردی 
مملکت روفدن چلردی انطبن قير شهرق وسورى حساری ويك بازاوق 
قرامان اوغلنه وردى وقسطمونى. وکنقری وقلعه جوکی ينه اسفندیاره 
بردبی: بایزیت 0 صکره تفور |ومرديكمر بابوید خانك 
let‏ کندیه كلب يايويف خاتاه पि‏ 
ایدیدی کوردیکه غيم بری کلب التقات اتمدى ریرا مملكتى قراسان 
ایشلنه وورمشدى انلم خی انکجون Aal‏ واندن سکره تمور 
كيدجيك  (८3.‏ ولايتندين چسقنوب. کتدی. ee‏ 
عجرناه مکز يسور دردنده واقع اولدی ث. یرت واثار بابزید خان 
१) ज)‏ روایتدر که بایزید خان بروساده پس le‏ کبیر وم ५८‏ 
عمارت وایکی مدرسه ویس دار الشفا يابدردى وابو اعای. خانبه 
A‏ جامع ویر ممارت عليه وب مدرد یابدردی 





in seine Heimath zurückging, nahm er nach Bäjerid's Wunache 
alle Tatnren mit und führte sie aus Kim fort. Darauf gal er 
Kir dehr, Sieri وا‎ und Bei bäzäry Karaman’ı Sohne, und 
Kastamuni, Keukarr und die Festung 0४५ 2, dem ۴ 
Nach Bäjezid Hin’a Tode hoffte Timur, einer von dessen Sühnen 
würde zu ihm kommen, demit er ihn im Besitz ووه‎ Bijenid’s 
Land bestäti | नयः Er sah ober, dass keiner von ihnen kam प्राच 
sich um ihn kümmerte; denn er hatte ja das Reich Kuraman's 
Sohne ४१७११९० deshalb kamen sie nieht Darauf verliens Timur 
Kuraman’s Lunl und zog fort. Diese Ereignisse tigen sich im 
Jahre 804 der Hifre ۰ | 
Lebenswandel und Werks Bäjerid Hän’s, möge ihm 
= - Gott gnädig sein! 1 

Nach der Ueberlieferung lies Bäjezid Hän zu Brusa eihe 
hi Hauptmoschee, eine treffliche Armenküche, zwei a. Schu- 
en und ein Krankenhaus تفا‎ Auch für قاع‎ Inhäk +) liess 
er ein Haus bauen, In Adrianopel errichieie er «ine Hauptmoschte, 
eine vortreliche Armenküche und eine hohe Schule. Wohin 






1780 ۰۵8 الله حلیه‎ द) 1 ممه‎ alt ष्ट, den Cod, zu 1९५९ 
2) Ich حصار !5„ ( أويكى مها‎ (ihden, 1०६), 
त कितौ ۷ ۹ so im ir छ, + zu lesen, 








وه نردیه 1 بوى. .خاطف. وشهاب لمع كى. يتشردى 
الم اوتری پلدرم ديكلء ملقب اولشدی صلاحی, وزقدی «علمایه 
وسلحايد. اعتباری: क‏ ایدیکه وبارن. وصفنده. قاصردی :حتى شيخ 
رمضمان Ab‏ تشيكى میالفه مبلع ديرب خاصم کویل, am‏ ايدب 
قات عسكر ایدندی ومنایخه دخی اكرامى وی لد ایدردی 
نكر العوادت بعد وناته. روایتدر که چونکه: سلطان re‏ ريت ni‏ 
واصل اولدی ایک اوغنی قالدی بری بابزید خان تخت اماسینکی 
व‏ جم چلی كه تخت قرامانه واف ایدی اند 
ککلاه مضطفی اندم ساطان بابزیده اتاسنه وثاق خبرن يلد رمكد 
کیدب. (अ.‏ یاشا, بر قولی جمه كوندورب القسه اولکیجه جيعه 
کیجسیدی ان وزيرم وقاصمى me‏ ارنکیچه سلطان Ihe‏ 
ميتكى. الوب استانبون تتوردلم ابو کتابله مولفی ايهر بن ميحجاره ایل. 
سفردء يله ایدم :دير صادب عبار چادرنه يقيندى صاحب عبار دون 





er einen Angriff richtete, da war er schnell wie ein hlendender 
Blitz und ein lewchteuder Wetteratrahl ; daber erhielt er den Bei- 
namen Jyldyrym (Blite), Er war so fromm und enthaltenm, ao 
acht و‎ voll ण on gelehrie und fromme Minner, dass rs; ۳ 
م‎ nieht beschreiben könnte, Er schenkte angar dem Seil Ramaz: 

einem urmen Mante, eine بصع‎ Gellsumme, gab ihm her 
Dörfer us seinem Privatbesitz und machte ihn zu seinem He. 
richter. Auch Seihe ۵۴/۷ er ganz ingemein (Pol, 94९.-- 108 v.), 





Ereignisse nach ۵۱۱۱۸ ۵ Muhammeds 1 Tode. 
Nach der Veberlieferung binterliess Sultän Muhnmmeil, als er 
zu Gottes Gnade einging, zwei Sähne, deren einer, 9१०५१ Hin 
ae ber des 'Throns von Amasia war, während der unsere, (ie 
Colebi, als Statthalter )سم‎ Kuraman’s Throne ७9७१. Währen IT 
sun Keklik Mustafü ماه‎ zu Sultän | नः ging, um ihm seines 
Vaters Tal anzuzeigen, ‚sundie der Ni زكر‎ Paia مان‎ seiner 
Diener zu Gem. Diese Nacht war die eines Freitags, Sogleich 
nahmen die Vezire und Heeresrichter die Leiche Sultän Muhnm- 
meds und brachten sie nach Istambol, Im Folgenden spricht 
Schreiher dieses seine rignen Erlebnisse aun: 1 
Ich war mit auf jenem Zuge, Wir befunden uns nahe bei 
dem Zelte des Obermünzwardeins. Dieser kaum um Mitternncht, 
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ياروسنده کلوب كمينه اويارب ایتدی طور اتلروكر ايرلك حال بم 
درلو دخى اولدی دیدی بر دخی همان طورى كلب كوردك پاشالول 
قاصی = "بزنده "یبن اسر جان . باشمزه صچربوب پر (؛ 
خلوت يردن عزم اسکدر قلدی اما خونکارك حیاننده ومماتنده دخی 
شكيو وازدی اندزن جمعه کون قزشلون وقتنخه :بر چایرجغد يكلنيكه 
انب اوثررکین بء كتدوكمر يولدن عقبمزجه پم کشی کلدی 
صسوردى حقبقت حال a‏ اسکدره كليك کوردککه 
اسل يولدن جميع u‏ وصوافلم ايح اوغلانلوی توولسوه غرق 
اولرب کلوب اسکدره درکلدلم سلطان حمف میتی گچله ایله. ge‏ 
ah!‏ استاتجوله ar‏ ويكيحريدنى بعصی بو حالم واقف اوليجف 
ينديق يائنده پرسدل بولیب اول oh‏ عسزم. اخشطر بسو 
०9.‏ تشاجی: هناما ومعسال و )2 چلی ماشنا وقاهتی مشكرار 
پانشاعاه الدكن سر اعاه اتیب خوثكار حمامه "کیرمکه کلدی 


wochte mich und spruch: „Steht auf, العنامة‎ Eure Pferde; die 
Umstände haben sich wieder geündert.® Sogleich stauden. wir 
auf und sahen, dass über die Stelle, wo die Zelte der ندند‎ 
und IHeeresriehter gestanden hatten, der Wind strich. Darüber 


hiiehst a aufgeregt ‚gt, brachen wir von diesem einsamen Ürte gen 
Skutari auf, Jedoch waren wir immer noch darüber im Zweifel, 
ob der Grosaherr noch lebe, oder nicht, Als wir darauf am 
Freitn eling Vormittag auf einer kleinen Wiese übstiegen und uns 
| ‚mim einem Imbiss zu nehmen, kum auf demselben Wege 
ein Mann hinter uns her; den fragten wir, und er berichtete una 
den wahren Sachverhölt, Daun kamen wir nach Skutari und sahen, 
dass von der Hanptstrasse her alle Janfeuren, Solnken und Palast. 
Pagen über und über mit Staub bedeckt sich nach SÄntari hineia 
stürzten. Die Leiche Sultän Muhammeds brachte man eilig noch 
vor Tagesaäbruch nach latambol. Einige Junidaren, die dies 
markten, waren auf Kähnen, die ale hei endik fanden, von durt 
2 Istambol abgefahren, ihrerseits wollten der Niäängy ۳4 
نام‎ Pusa der Maguesier und die Heerearichter den Tod des 


ti) . »: Fi. 
2) God; ar; (win hen [५.० ), 
६ 
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بر قاي کون دورب ينه کیدر ديو نامعقول آد اتمشلر سعى اتمشلر 
كه يكيجر يكين بم احد شهره کلب كيرميم تمیلری ضبط ايدب 
يساق اتمشلر اسكدره کمسد كمى re‏ یکچریاری تسينه 
كي وسنحن يكا ارى *) قزدرمقف بهانه‌سنه شهردى چقرمشاردی شهرك 
قيوارن ياودرميشاردى یععی کم شهرى حفظ ایده‌لم A‏ خبرلزی 
یوقکه جمبع عالم خونکارك وفاتندى خبردار اولدى واول ندحدی 
پوملود بنب یکیحچریا, وارب چبری آت كميلرين الوب اسكودرء کتوردلر 
اشكله باشنده. + ازدها كي اغر لچوب منتظر طورركن کبیلر 
يتشوب كمئى الديغى مقداری قويلب. طرفة. العين ایچند, استائبوله 
کچپ 1 استانيوله كحوب 
نشاجى پساشانکه باشمم كسدلر ینجشنبه کون ايكندودرى صکره 
خولکار مقیفی اولوب جمعه كون ایکتدیدی صکره نشانجى پاشا 


Herrschers noch verbeimlichen und hatten ainnlose Gerüchte aus- 
gesprengt, ۲۰ B, 8۴ ۴ 6 gekommen, um das Bad zu 
re ‚mach einigen Tagen werde er wieder fortgehn, Sie 
ten ده وغ‎ einzurichten gesucht, dass keiner von den Janitaren 
in die Stailt bereinkäme; مد‎ hatten sin alle Schiffe in Beschlag ge- 
nommen und verboten, auch nur eines nach Skutari मु 4 
Die चाहम معا‎ hatten nie, angeblich um hei der Tesbene(Ht). 
Brücke einen Canal graben zu Insson, aus der Stadi entfernt. 
Dann hatten sie, um, wie عام‎ dachten, die Siadi sicher zu stalien, 









die Thore verrammeln lassen, Davan aber wussten ماه‎ nichts, 


dass alle Welt von dem Tode des Grosshereu Kenntniss hekum- 
men halte Jene Juniearen, die auf Kähnen von Pendik इह 
kommen waren, nahmen mit Gewalt die Pferdeschiffe und brachten - 
واه‎ nach Skutarı, Während die Janitaren, wie Drachen, mit 
anfgesperrtem Rachen vorn um Einschiffungsplatze warteten, lanp- 
ten die Schiffe an; in jedes Schiff atlirzten وى‎ viele hinein, 

en eben .fansen konnte; in einem Augenblick waren sie und auf 
einer zweiten Fahrt dahinterher im Nu ®) auch die übrigen Janide- 
ren nach Istambol übergesetzt. In Istambol schlugen sin dem 
१००१ iv Paia den Kopf ab; Am Donnerstag gegen Abonıd war , 
der Grossherr verschieden; um Freituog um . لبن‎ Zeit fand 
der Nidängy Paso seinen Untergang. 


سل 
۰ تلم ۱۰ ४, च,‏ 





॥) 1١ رارق‎ damselbe war وارع‎ ۸ च, lürk, 
2) wörtlich: ehr man ba sagen konnte. 





nal re‏ بحكار us achte‏ اکا داخنل شار 
ut ja‏ کمینه اسکیرده عمارت اوکتده ياتدم ارتسى استانبوله 
كنم (अ‏ كوردم كوبا كه بتخدى خلامين اواش سليمان ديواريدار 
واب قورت قبونه نجه قیولوزسه" استانبوله اله قویلدلر بو ماجرانك 
وافعتی جوقدر اما اتفای الله غنایمت ايدب lat‏ ياشا انده بولندى 
كول طایفسین بر چاره اول تسكين hl‏ سلطان | 1 8 Ja‏ 
= بكليب الى تخته كجرب سلطان بایزیحه: خليغم قلدلر .تا 
=( دکبنکه ربيع الاولك یکبرسی برنجی کون سلطان بایزید 


क‏ تا 7 ج 





Chranogramm acines Todes ı) 
ات‎ „Niedergemacht ward der Pasa, dar कनक, 
„sein Chronogramm lat} Himeln ۱۳ Höllwnfener‘ 9}, | 
Die Nucht darauf schlief ich in Skutari vor der Armeuküche 
سا‎ andern Morgen setzte ich näch Istamhol über und =uh, wie 
ER es über Br tadt berfielen, wie Wölfe عطلا‎ die 
Schafe; man hätte هنم‎ für Sulomes Geister halten infizgen, die 
sich aus der Gefangenschaft befreit *), Hier Gelen viele büse 
Dinge vor. Aher durch Gottes gnädige Fügung befanı sich Ishäk 
Paia dort, auf dessen Veranstaltung, um ل‎ Solhlatenhaufen für's 
71 zu beschwichtigen, ein Solın Sultäu Ba. 
jezid’s, Korkuu Celebi, der sich dort befand, bis zur Ankunfl 
seinen Vaters als dessen Stellvertreter auf den Thron gesetzt ward, 
ह शय | 
त्र اما تا فلا‎ können von lärkischen 1 nieht ماه‎ die 
auaehmen, welche, ursprünglich türkisch, vom den Perso 1... ति, 
Pie dem Peraischen wieder zu den Onmanen Kakommen sind um ५१४५८ file 
كناكم‎ gellen (mie كسد أوطاى .8 بع‎ alttürkisch für dus aninmniarhe oda), 
sondern much winige lürkinche Würdennamsn, wie (4, Missbränehlich wird 
dies allerdings noch weiter ausgedehnt und 56 متا‎ man hier and ول‎ ९१५८ 
باقر‎ (कमकत 356) ०, det. ur 1 
2,8 ووه ل دل وح داخل‎ +30 1504 4400 = 886. Das Metrum 
ist ऋ 9 ~ | 0 i 
3) Dies Gleichniss passı om هد‎ besser, ala der Tod Mahammeds ||. auch 
morgeuländischer Vorste 0८ dem Tode Snloma’s insofern gans ühnlich jet, 


ala auch a von Salome gebändigten wihlen Elemente sieh näch seinem Ab- 
leben eine Zeitlang in Freiheit ,م۱‎ „9 





= ॥ ' 
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اماسیدین كلوب ~ سلطفت عثمانئ تشريف A‏ اون الت کون 
طاب ترآه روایتدر که ربيع الاولك يكرمى برنجی AS‏ دوشنبه کوق 
8 وخاقان. ne‏ السلطان: اين السلطان حلطان 
بايويس. بن مد خان Tl‏ عثمان حامی افل اعان وساحی 
اربتاب (र‏ «یادشاه "زهیی ,ورساى اماسیم: دن دولحت ,وسعادقله. دار 
انتصر قسطنطنيديه كلوب تخت عثمانى مشرف قلب ان اتاسى Bi‏ 
cr ar‏ سلطنتدة معوز+) اولدی انحن صكره بر كاج قرامان 
دلوليى جمر چلبیه اغوا ورب اوكنه دوشب بروسايه عورم il‏ 
سلطان بايريت بو قصیه در خبودار اوليجف #اندم ايكى. بيك مقدار 
یکیچری اياس ياشايه قوشب دكردى کولذردی بونام مدانمادن 
१ 0 re 7‏ بروسایه 
بوتاركله.معا ايرشدى بروسا قزمي اومرلرديكم ale‏ بایزید کندو 


, Endlich am 21. Rebi انا‎ eyrel kam Sultän Bäjezid von Amnaia nnd 
verherrliehte den osmänisehen Kaiserthron, Sechazehn Tage lang 
war 9116 Welt in äusserster Unruhe gewesen. ۱ 


Sultän उश्च il, Sobn Muhbummed Hän’ (möge ihm 
die Erde leicht sein!), beateigt den Thromn ) 
ام‎ der Veherlioferung kam Möntag Jen 21. Hehi त errel 
der grossmächtige Soltän, der erbabene 1 kän, der Sullin, Sohn 
des Sultäns, Hijezid ben Muhammed Hän, der Rulım des osmäniachen 
Geschlechts, der Schützer der را و‎ der Vertilger der हि 
ی‎ dor Beherrscher der Welt, mit Macht umd Glück von Amasin 
er nach Constantinopel, dem Sitze des Sieges, verherrlichte den 
usinänischen "Thron, bielt sogleich für seinen Vater dus TVodten- 
gebet, liess ihn भ len 9 nnd nahm festen Besitz you der Sul- 
tänswlrde. Darauf verführton einige tolle Karsmanier den Gem 
Celebi, zogen vor سبال‎ her nnd gi ۳ auf سسمما‎ loan. Als Sultän 
Bäjezid dies hörte, güh er sogleich dem 2 १०49 ۱۷ 2000 
Janidarın und sehickte ihu fiber ılas Bar ls diese von Mudania 
ber mach Brunn kamen, erreichte auch Gem Celebi Ba je ۴ 
selben Zeit diese Stndt Die Einwohner von russ hofften, dans 
Sultdn Bijezid nelhat kommen wiirde, um die Stadt ,را ناه‎ 





1) Wahrscheinlich AR wie un den entsprechenden andern Stellen. FL, 
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كلب شبرى صبط ايده نيو كتدو كلمياجك A‏ قورقدالر 
يكيكرى استائبوله اتهاوکر. بروسایه دخى ایده بر طرفدن ल‏ 
دخی و8 اتدل که یلذرم خان اوغلتاری کی شهری بقه خراب ایده 
ديز جم قلى دخی پادشاه (अ‏ ای حبیحن پاش مصاعت‌چون 
ll,‏ یره اطاعت كوسترب معاونت ايدب اپاس پاشایه تمكين ورمیب 
بو یکیریلری اباس پاشابله طوتدلر وب *) اراس یفی جم چلی 
بروساده حورب اقچد کسدرب خطبه کندو ادنه ایکتدی منجملر چم 
پادشاه اولوز درنردی اول سوزلرى a‏ اهنا حولسی: ल‏ 
بايزيك غالب مظلف ایدی القصه بو احوال سلطان بایویده خبر Aal‏ 
اول Se‏ ال اركان دونقله اسکودره کچب جيك ازرنه يوردى 
سدق خاتوئله سلطان مرادثه #شبرسيدر „Lulu‏ عيدك خالسيدر 
شكر خدایه ایغلی اجد چلبیله بریسادن كلوب بایزیی خانه بولشوب 
سوال يجواب ~+ اولدوب ادن وازب جمی بروسادن قالدرب يكن 


Da dies aber nicht geschah, fürchteten sie, die Janidaren möchten 
es mit Brusa कु wie mil [81799] Andererseits ادا‎ 
ihnen davor, Gem möchte (wenn sie sich widersetzten) wie ۲۱۲۰ 
نسم‎ Söhne ihre Stadt niederbrennen und zerstören: und dann 
war ja auch Gem Celehi ein Herrschersoln. Deshalb unterwarfen 
sie sich ihm nolhgedrungen um ihrer eignen Sicherheit willen 
und leisteten سبلا‎ Hülfe, linssen dagegen 1145 Pads nicht ein, 
a ل‎ nahmen ihn mit den Janicaren fest. Demnächst nahm 
Gem Üelebi zu Brusa sein Standquartier, liess Geld schlagen 
und das Kanzel gehe et in mminem Namen halten. Die Stermmleuter 
sagien damals: „Lem wird Herrscher.“ Diese ihre Worte wur- 
un nun erfüllt, aber Bäjenids Glück sollte vollständig ۰ 
Endlich meldete mon diese Begebenheiten dem Sultän Häjeaid: 
dieser seizie sofort mit den Groaswürde وان‎ Mas Reiche Aal 
وی کون‎ und rückte gegen Gem an. Da kam Salguk Hätün, 
Sultän Müräde leibliche Schwester, Soltän Muhammeda Muhme, Gott 





sei Dank!, nebst ihrem Sohne Ahmed تام‎ von Brusn her dem 
Bäjezid Hän entgegen und hatte mit ihm vielfache Unterredu gi 
Kach ibrer Rückkehr liess sich Cem bewegen, von ता aufau 
brechen und mach تفج‎ dchr abzuziehen. Am meisten soll Ihn 


ya. FL 


Me 07711‏ ات ت 8 آ पाः‏ "ین ولاك الا اوري = =" णः‏ 


شهره. چقردا ! کفر جم :يق شیره کامکه باعت اولن فنازی ایغ ححن 
جلى ri‏ سلطان بايريك. دخی ازنکید كويرسندن 
کب ازتيقدن یک شوه ارشهدی hä hai‏ سلطان 
a‏ شهبا لیم که دار چز یاورسی کی داغلفل, جم alle‏ سلطان 
بايريدك صلابتنه طاقت لتو يعيب باش که رترمفیچورم قعجنی وم 
چلیی ~( ضرب دستله عوب حجقرب انهه ايلتمشدى ~ 
وطوراقطل, عله وارمشارنی جیلدی )١‏ يكيجريلر ld‏ کهردلم 
محنن: بروسایه. 7 استدلر سلطان جايويشك : اررنه غلو ایخب 
lan Aal‏ خاینهر بزم مولدهلرموی laut‏ حقارت اتدلر بو 
دستقور ور وارلمر بروصامی افتقاءه‌زی الالم Ehe‏ 
طورغوداويدى اما كندولر. بو „Ale‏ غاطلر ادی بابزیه خان 
ایتدی یکلم च ee‏ آف‌شارم ب werten‏ بكا بغثلك ب وسالو 
واكر غیری انلرك اندوكن اتمیلم دیب शी‏ قسکیی, ایتچون ادم 


zu dem ۵ नू Fenäri's Sohn Hasan Celebi beredet haben. 


0. श्म über die Brücke von Nikomedien und 
ed 


2 gie er ععالا‎ Nicha nach Jeni sehr. Sobald die Ku 
و‎ 
wie wie junge 2 bhühner 


۱ keinen Widerstand leisten konnte, [ज : er, um 


। der Stärke 
seinen Kopf zu + Zu Brüsa hatte or Azaben ग Mann- 
schaft) Bepresst, die er bierher geführt hatte. Zugleich waren 
allerlei Bettelmönche mitgezogen. Die Janisaren ५ १००४ diese 
alle über die 9 © springen, Aber sie wollten auch an Brusa 
Rache nehmen. Sie brachten eine Sturmpetition an Sultdn لات زا‎ 
und sprachen: „Die Brusner sind er | sie haben unsere 
Kameraden beleidigt and schmählich Behändelt: erlaube عمد‎ Kio- 
zugehn und an Brüsa Rache zu nehmen“ Die welche sie be- 
leidigt hatten, waren eigentlich die 'To Dur #:), aber sie #elbat 
wussten nichts davon. Bäjezöd sprach; „ chen, ich bitte euch: 
oder wer sonst!“ Um die Janitaren zu beruhigen, gab er ihnen 









॥ 
BU ۱۰ 9 Fi. 2) Siehe üben. 
ड) سس‎ जलन En Prumm, verzeikt der Stadt जय um meihelwlllen , 
mir zu Liebe, ¶ ^ 
Bd. AV. 25 


باشنه ييكر al‏ وردی أندن جم چلی N‏ شهردی قونببه 
ابردی اندر, اناسى اوعلاتن بعض مال بد ايلان اسبابی الوب كعيفيه 
کتدای سلطان بايزيد دخی کلنحجه وارنب:قرامان ولایتنه چقب اونكون 
قونیان,, ثلبات ادلو چابونده اوترب اول مملکتثری صضبط ايدب ا وغل عبد 
اللد مجلى» قراماند»ه جم برنده نسب اتدى हि a! if‏ شوب 
ينه دولئله استاتبوله كلدى بر قاي کون انده دورب انهن ادرنيه وارب 
اول قيش تخت ادرنده متمكنىن اولهی © حکایت قدوم جم من معدم 
إلى الروم ووصولد الى انکوری وذعابه الى فرناه ررایتدر که جم چونکه 
واردی: همکد شرضها ال طواف اتدی .انحن طفرو مصره کلوب سلطا 
مضره بواشب. وبو ظرفده اعد #رنده ده اوتردی زیرا فرامان اوغلی قاسم 
قرامان اوغلی چمه تزويم. تاغدل كوندرب کیمی كدوك اد کمن 
ياشالم اغرندى ححنل هر بك اغرندی کاغدلر يازدرب ایتدی ننه 
Kopf für Kopf 1000 Asper. Darauf gelangte Gem (लक्ता in‏ 
Tagen von Jeni dehr mach Konia. Von hier nahm or ०९0९‏ 8 
Mutter, seinen Sohn und einige unentbehrliche Sachen und wall-‏ 
fahrtete nach der Kunbe. Sultän Bäjezid seinerseits kam ange-‏ 
rückt, zog in Karnmäuien ein, blieb 10 Tage lang auf einer‏ 
Wiese vor Konia, Namens Filihat, Fan jene Provinzen in Besitz‏ 
und setzte seinen Sohn eig über 'elebi in Karamän an ۵‏ 
ück-‏ ماس Stelle ein. Er selbst ging Bher den Ylgro uni‏ 


lich wieder nuch Tstambol, wo er einige Tage مألا‎ urauf 
ging er nach Adrianopel, wo er den Winter über thronte. 





Gem geht ron ने ^ Ba nach Rüm, kommt nach 
Angora und flieht zu den Franken. 

Nach der Deberlirferung kam Gem von Mekka — möge Gott 
ea verberrlichen! — wo er den Umzug um die ६9०06 verrichtet 
hatte, nach Aegypten und begab sich zu dessen Sultän. Diesacits 
blieb Gedik Ahmed zu ran} a; denn Karaman's Sohn Käsim Bei 
war in ۱۶ ۱۱ (Cilicien ), und jener gab Acht, dass dieser kein 
Unheil anrichtete. Von dort schickte Karaman'eSahn an Gem mater- 
geschobene Briefe, theils in Gedik Ahmeds, theils in der Padas 
Namen, kurz, in jedes Bei'z Namen liess er ihm Briefe folgenden 
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RAU 11‏ مملكتى Sn‏ تفويص ZN‏ 
دیوبو وجهله تزوترات اندب جمى A ae‏ 
ترجه 1 شهره جقدار جم دخی اندسين ایغای 
je‏ «اظنيد کلوب كرامان ایغلیله جولشدئر پادشاعاف بر قول 
واريدى we!‏ > دی کحم يك درلردی اول قجب am‏ 
واردی ze Mil‏ مغسي بر ارایه جمع ایلوب انکوریده يورديلر IN‏ 
art‏ يتوق كورب کلوب ساتنان»بانویده قایشه‌ق قصد ایلدی ser‏ 
أرالقده ul‏ واقعدلر چوقدر اما اختصار (hält‏ “حصل جمر اول 
مفسدلوه اوبوب انکوریه کلدی حلطان بایزین دخی انك ريه فجوم 
اتدی ودخی خونکار erhal,‏ اول .خایفار وارهشخی انلرله انگوری 
تواحیستد اماسیه لشکرنن فراود بولقب اول خلين छ‏ الکوری 
یکی ید بکی آصمان ویرمیوب Aal‏ کلن قرامان 
قورغوتلرتك بعضی )1 قردثر بعصى قاچدیار آندان سلطان بجايريت 


Inhalts schreiben: „Was أمععل سدع‎ du? Wir sind bereit und wollen 
0 Ju eat das Luke übergehen.“ Durch solche 
۳ kun en sie und bew ibn (aus Acgrpten 
ब्म nach दपि zu kommen. Das ग 
Jebi kehr aus, Gem seinerseits liess seine Mutter und seinen 
Sohn in Aegyplen und kam nach Adına, wo er sich mit Kara- 
man's Sohn vereinigte. Der Herrscher gab einem seiner Diener, 
Namens Muhommed Bei, dna न von ۸۵۲۵۴8۸, Dieser ناملا‎ 
zu Gem, Darauf kamen die drei Vebelthäter zusammen und zogen 
07८ Angora. Als Gedik Ahmed dies sah, machte er sich auf, 
um zu Sultän Bäjezid zu stossen, Es begaben sich damals viel 
wundersame Dinge, sie sind aber hier عبتم‎ im Auszuge erzählt 
Kurz, Gem folgte jenen Vebelthätern und ging nach Angora 
Sultän Bäjezid rückte gegen diese Stadt an, allein noch ehe der 
Grossherr ankam, waren jene Verräther davon gegangen Die 
Vorposaten des Heerer von Amasia trafen mit ihnen in der Um- 

Gnade jenen‏ ممطه von Angers zusammen und erschlugen‏ ل 
verrätherischen Bei von Angora, Muhammed Bei, Die mit ihm‏ 
gekommenen Karamanischen Raben wurden von ihnen zum "Theil‏ 


۱( ۱ .بعصي‎ Fl 


۷۴۳۳۳۳ FE el ۴ पा ॥ 2 سس‎ m m — बर्तते ۳ سسا انیت تا‎ | Lo ذا‎ 


دولقله انكوريه واردى انده بم قاجكون اوترب راحت اولدلر وجمر 
قراهسان اوغلياه قاجب ايج ايله كيردبلر يايزيد خان تکوار قوئییا 
چقوب چماه اردنجه ار سجدلر چم پیچاره كان كميه بنب دکره 
كيرب كيشب قندءلغی بارمز اولحی اول عقتد,, قا شمحیدل نام ॥.‏ 
بلومدی ویو ارالقده دخی واقعات چرتدر اما اختصار اولتدی 
انهم سلطان بایزیت دیلتله ينه استانبوله کلوپ سرير 1 مقبر 
ایلدی بو واقعه فچرتك سكو يوز سوحی بدیسناه واقم ارلدی 


niedergemöarht, zum ۲۲۵۱ Hohen sie. Darauf ging Sultän Bäjezid 
uch Angers, wa man einige Tage blieb, um ausen- 
ruhen. Gem eilte auf der Flucht mit Karaman’s Sohme nach ۱۶ il 
ging wieder nach Konin und 0 ا‎ Gem’s schickte 
san Truppen hier und dorthin, Dieser Arme hestieg sogleich ein 
Schiff und stach in die See, wohin er aber gegangen int, kam nicht 
den Tag, Seit jener Zeit bis jetzt ist er apurlos verschwun- 
des, Auch damnla begaben sich viele Diuge, die aber hier 
Anszuge erzählt sind. Darauf kam Sultdn Bäjesid wieder 
Istambol und nahm festen Besitz von seinem Throne. Dies 
geschah im Jahre 857 der Higre. 





Notizen, Correspondenzen und Vermischtes. 
Vermischtes, + 


Yan I 
Prof. Fleischer. ١ 
" ॥ 8 


Mir Berichung auf Zische, XIV, 485, bemerkt Dr, Steinachneider in 
einem Briefs vom 9. Nor, 1860, dass arabische Korane mit hebräi 
scher Schrift auch im Vatiean, God. 357, 2, bei Asseimani, unvollständig 
ai Isteinisther Ielerlinsarüberseizung ans dem 14 Jahrb., und in der 
دلا‎ 'lejaun, Ar. 344 bei Uri, von nicht alter jüdischer Hand, — ubwohl' die 
Versierung vorn zwei Doppelkreite bal, — beiindlich sind. „Uri, 8. ۰ 
kemerkt, dass die drei arabischen Vocale durch bebräische, hingegen mer ۱ 
Taidid, مسا‎ , Wasta und Madda durch die arabischen Zeichen ansgedröc 
sind MNüher babe ich selbst den Codes nicht هه‎ 57 

5 

Dass wir morgenländische Sprachen zuwöhnlich mehr mit dem Auge 
für des Auge als mit dem Obre für die Zunge lemen, Ist nicht zu ändern, 
hai aber manche Nackibeile. Die daraus bervorgebende mangelhafle Kennt 
سله‎ und geringe Beachtung des wirkliehen Lauten der Würter, wie er, 
kommner oder unvellkommner, durch die Schrift dargestellt wird, führt 
anter Anderem ایا‎ zur Anfstellung schlechthin ummäglicher oder zur An 
wendung heulehnagsweise unzulässiger Formen, فق‎ schreibt man noch hier 


ad اسان قل‎ ४, اول‎ (शोष जमा . أحرن‎ , Arnold Übrest. با اه‎ 3, 8 


2 ۲, 3. ॥7 2 11, a dagegen II. 5:9 Co. 2 اله‎ 3( , ala ان‎ zwei 
عدون‎ in einer Sylbe suaummenkoumen könnten, Wo diess nach der Ab- 
sammung geschehen sallte, da erawingl ja das semitieche Sprachorgan eut 
weder, wie gewöhnlich هذا‎ Hebräischen, die Verwandlung des rabendan 
Hamza in ein bewegies, oder, wie im Arabischen and Aramkischen, dessen 
Aufiösung in einen langen १७८०, MNirgends atelli die Schrift der Araber 
selbst bei vollständiger Hezelchnung der Auisprache etwas Andere dar alı 


210. راعای‎ ul ५, +, ۲ Noch weniger aber als is arabi- 
schen ist eine Laufverbiodung wie if وی‎ ۳ in nichtarabischen Wärtern 
möglich; Unter وين‎ semitisehen Sprachen selbst hat nur das Altarabische In 
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seinen regelmässigen Grundformen jenes sugenhlickliche Abbrechen der Stimme 
am Eode einer عطاوق‎ nach einem korzen Vocal {(Wallin, Zischr., EX, ७. 66 f.), 
welches die Schrift durch des ruhende Hansa, sel ह mil oder ohne |, 
ری‎ १5 bezeichnet; dan Hebraische mach der masoreihlschen Pumctation, مو‎ 
viel mir erinnerlich, bloss aussuhmsweise in einigen Imperfecten von Zeit- 
wörtern No: ON) mehrmals neben TON), “Dam Ps. 6۵ 6: arme 
in‘pansa Sprüche 15,9, आए ५१ ats Variante (arabisch geschrie 


Pe FÜ, SU). Und १५४१. هوه‎ Alarabiiche neigte schen ام لماك‎ 
mehr oder weniger zur Umgehung [1 lautlichen Schwierigkeit durch Ver- 
wandlung des vorallosen INiatus in eine voralische Dehnung (Nöldehr, Ge 
schlechte des (eräne, 5, 280 ),( Seh: te Redekünstlern und Diebtern 
diese Freibelt In allem Fallen omiasie, Ansonanz und [दक ale جع‎ 
langten: Wo aber Ändei nich in niehisemilischen Sprachen ein solches 
schluchzendes bi, ۱۲ bi’, oder gar ركز"‎ 7, "$ — 50 dat denn das iu 
Wistenfeld‘s Mösektarik 5 9 2. 15— 19 als muzenderanischer Stadtoame 
aufgeführte und in Juyuboll's (ex, gengr. IV, 5.5 ۲۰ 5 क, , wiederholte 


۳ sorwie das davon gebildete ار‎ sehn aa md für wich anstatthaft 
and nach dem कुवे (Moschtarik 5. 4 لقا نام‎ ie ~ ५१ آرمی‎ 
zu verwandels, Es lässt sich bier اعد‎ nicht wur Iheerstischen Erklärung 


eiung praktischen Unmögliebkeli eins Ableitung vom arab, آرم‎ versuchen 

denn abgeseben daven, dass ein iram ron diesem Siamme weder ala Appel- 
lativrum noch als Eigenuume nachweisbar ist, win sollte ein allmazeınderani- 
scher Stadiname, und noch dazu in dieser Form, ron Arabien beraufge- 
kommen seya? — 0 wird auch ein an sich richtiges, aber in dem gegehe- 
مده‎ Falle unzulässiges Hamza du gesetzt, wo, wie oben bemerkt, der An- 
klang ‚oder Gieichklang die Verwandlung ein #, ۲, ۱۲ ۱۸ ۸, ۰ 8 fordert 
(۶ Anwendung des Zeichena für -cansenantische Aussprache da wo 
perüde das Gegoniheil statiäinden soll, bloss als Erinnerung an die Ab- 
Kurmmung durch Darstellung der ursprünglichen Form für مقا‎ Auge, ۷ 

hält einen ofenharen innere Widerspruch, Ich muss au dem مها ادنوه‎ , was 
ich in den Belirägen zur Wioderberstellung der Verse in Jugnboll’s Abul- 
mahäsin (Sltzumgsberichte der امه با‎ Gen. ۸ Wiss, phil, - ४191. (1, 1857 


5. ۱۵۱ ۲۱ anf Veranlassung des „ll جاللولو ناماه‎ bei Abulmahdain, II, 
8: 337 2. 7?) gesagt habe: „Unsere Herausgeber begeben häufig den Fahler, 








da, wo der Nelm قماء‎ erweichte Form fordert, die nrsprüngllehe härlere N 


heizen, 2.8. رأس‎ auf ناس‎ reimen, d.h. nicht reiman zu lasien. Das 
der arabische Neim dergleichen Abminderungen nich! ۷۴۶۱۳۸, lat bekannt, und 
nam wird die Hiazuffgung -angültiger Bautzelihen böfentlich nicht dreh 
etymologisches oder exrprilsches Bedürfaise rechifertigen wolle. Leute 
die noch solcher Noihhülfe bedürfen, mürsen iberhaupt von rheintischen und 
poetischen Kunstwerken Tora bleiben“, 4, h nach der andern Selte bin: die 


2 


Herausgeber solleo der Erleichterung بعل‎ Verständeisses and 8۴ 
von Verwecbstlungen von Seiten angeäbter Leser heine Zugeständnisse auf 


६ 23 
Kosten der formellen Nichtigkeit machen, 2. 9. 35 (+ a im 
Reime كود‎ äri, üsi und äsihi schreiben, wie bei Makkari, 7, ۴۰ dritt, 2, 
ولد ,15 وم‎ + 
३, 


«ben angeführten Sitzungsberichten, 1858, इ. 1—14, habe‏ مر den‏ وا 
Ich nachzuweisen gesucht, dass im Arabischen dus ursprüngliche Verhältwise‏ 
eines Btolfworles zu einen ihm somillelber vorhergehenden und von ihm‏ 


näher Bestiumten Snchworte die Appositiom, التابعية‎ , ist, und zwar 
diejenige Art derselben, welche die Grammatiker الييان,‎ be oder 
schlechthin رمعصرمة البيبان‎ dass dann tbeils, als Expanent desselben Ver- 


khilinisses, die Präpasilion من للبيان) مرج‎ ۸ aus), Ibella, gleich- 
Aue سعیف وه‎ fürs Aa (de هیک‎ Gr, ar. 1,3, 4+ 109), die 


gefügere Genitivanziehung ala चि | 3५८] का; dass aber das ursprüng 
liche Verhältelss nothwendig überall da भूमाव, wo dar erste Subalantiv 
durch ein Prouominalsuffx oder beide durch den Artikel determinirt aind, 


wie 10 Re درعه‎ sein siserner Panzer, الصنم الذعت‎ N gal- 


döne Ößtzenhild, ind + durch alle سنا‎ hindüreh> SAL ودرعه‎ 


ah nella. sw. Dan erstern dieser beiden Fülle, wo die Unmög 
llehkrit der Genitivanziehang offen vorliegt, halte man hlaher gar nicht 
herückslebtigt, den zweiten aber gewöhnlich als eine spätere missbränrbliche 
Uchertragung der Verduppelung des Artikels ४७७ der uelgentiichen anf die 
eigentliche Annexion grfanst; Bine Abhandlung in den Nachriehlen zu den 
Gäu, Ası. 1857, Nr. 6, ५. 97— 112: „LÜober eine schwierige Frage der 
urablachen Wortfüguog" behandelt denselben Gegenstand mit Röcksicht anf 
die Arbeit „eines deutschen Gelebrien welcher sieh viel mit dem Arabischen 
beschäftigt‘, Kiebt die Apposition Im Allgemeinen, uch für das Hebräische, 
als möglich zu, stellt aber die Genitivanzichung als das Urspringliche und 
überall Nächstliegende, die Belordnung als „die jüngste sprachliche Möglich- 
sirengeren Grenzen der Sprachihätigkeit allmählich durchbreche und sich 
manches ۴۳ Unmügliche erlaube, Auf diese Principfrage und ۵ 
damit in Verbindung Stehende werde ich in ninnm besondern 11 1.8, 
den ganzen Bereich der Appowition im Arabischen zurüekkommen; bier will 
ich mar ein diese Frage an sich nicht berührendes, meinen Abulfeda anteialam, 
beireffendes Missveratändalss beseitigen. 

5. 110 der genannten Abhandlung heisst es: „Oder der Artikel [wor 
dem ersten Theile der angeblichen Genitivanzlehung] beruhet auch wohl auf. 


eo vr + 


و 


۰ ۷۵۴ 138 .م unriebligen Lesarı, 55 fiert man in Abalf. ३४७, ७०१९.‏ دنر 
weiche man, die Richtigkeit der Lesart vor-‏ ) العرب الجافلية die Worte‏ 
ausgesetzt, in keiner Weise se werstchen könnte ala ob das zweite Selbet-‏ 
wort wie ein Name des Stoffes oder der Eigenschaft dem ersten heigrordnet‏ 
وه zu lesen sel; denn ist Ist‏ العرب ArBit nehra‏ فى werde und‏ 
vollkommen eben so. #turken und reines Grdonkenwort (abstraetum) wir‏ 
unser Heidenikbum, ist von Mehammed in seiner horansprache selbst‏ 
das frühere‏ الجاعلية الايل henooders‏ اعی schon su fest ausgebildet‏ 
Heidenthum' dar. 33, 39), und konnte in der Sprache mie als ein Name‏ 
des blossen Stoffes oder der Eigenschaft gelten. Wenn alas jene Lesart‏ 
mäsıle der Artikel bei dem ersten Worte eben ner dureh‏ هد richtig wäre,‏ 
einen solche» Kinflüss Jer ulnkenden Sprache hinzugefügt sein, Allela un‏ 
+ صاهامة vor‏ :۱ 4ق jener Stelle schtint blos durch einen Fehler das‏ 
تمدع ०५५५१ eine‏ اما ra‏ فى لإاغلية gefallen zu sein; deun die Medenzart‏ 
dam Werke Shahrestuni's solbat, woraus Abulfeıla‏ ها امد erwöühnliche;‏ 


Jens Worte suilehut und warauf or zurückweirt, Anden sie sich am ($. 4 
نموه‎ Curelon’s ۵ 


4.1833 5, 28 unter den angeblichen Beispielen der Seteung des Artikels 
vor beiden Tbellon einer eigentlichen Annexion angeführt: تعرب الجاعلية,,‎ 1 
Arabes komporis جوا‎ i. ۵, etäniei, Abull, ann. رو ,178 .2 سم‎ 
Ich bemerkte dagegen in meinem Aufauize: „le العرب‎ 9۱ ebenfalls 
eins einfache Coordination: (9 ९१ العرب‎ ۸۱۶ beidnischen ۵ 
und durchaus wicht lad العرپ‎ zu lesen, Hiermit اه‎ ich die Rache 
für nbgetkan : obige Stells der Göttinger Abbandiung zeigt aber, dasa man auch 
in klaren und gewissen Dingen واه‎ nieht Immer auf das Sapicafi sat verlassen 
४१४४. 1195 Adjeetir جاقل‎ sicht (41159 in unsern Wörterblichern nicht, 
sondern nur das ۱ ۲ اقلا‎ + aber ausserdem duas dieses Wort 


५५५ Namen جاقل‎ heldnisch und Heide voramssett, dit er far un- 
denkbar dass der Vf, bei aciner ausgebreitelen Belesenheit امه‎ | तते3 ۱۴۲ 


Stellen gefunden haben aollie wie Maräsid 4, Jumbutt, 1, Fir, 13 u. 14, 
P> و ماك‎ 1149 20 ५, २1, جاهلية‎ ५५.५5 Kuss Mutansbbi ed. Dirteriri, 


173 سور امذينة وكان جامليا ل‎ Din, ۳۳, m, لماعلیی‎ ur: 





۱( Die ४७०15 uind von dem ۴ der Abhandlung ۷2 


Der Vf. hatte im zweiten Bunde seiser Gramm, erit. ling. अच. vom 
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9 داه 
Lib. चनी. ed.‏ عقب dritt. 7. Malle‏ ا Hufbeddin od. MWüstenfeld,‏ 
und ;. La‏ الحساتى >( ,2700 3.8 ,2 Kosegurten, fc,‏ 
Ibn Haldün‏ بائلع (क + Zamahdarl und Beidiwi zu 597. 3. 148, at‏ 


auch Fake dieselben‏ :48000 99 ,3 و۱۱۴ ,11 de Sany's Chreat. ar,‏ دا 
Ücberschrift‏ ۵ ۱۱ .168 ,۱ بل .ل Warte wie bei Abulfoda : Mustatraf, Bolak‏ 


des 59, Capitels, ४190 ,فى اخبار العرب‎ und وا‎ einer Münchner Hdschr,, 
Zischr. KIN, 3.229 2. 19, BD اتساب الغرب‎ , Dans man mit Abat- 
नवि ist, Dyn. I, 5. 180 2. 1 0. 2, ebenso gut angen kann इ 194 عرب‎ , 
die Arabor der Heidenzeit, wie Makkari, I, Fr, 7, أهم النصرانية‎ 
die Völker der Christenhelt, versteht sich von selbst, سنومم العمل‎ 


sell العرب فى‎ die Araber in der Heidenzeit wärsnstörlich in jener 
Verbindung an and für sich wichts einzuwenden; aber su der Vermnibung, 
ها‎ der Stelle Abulfeda's sei ein فى‎ ausgefallen, liegt um s6 weniger \ 
unlassung vor, da in der wirklich entsprechenden Stelle Sahrestänita ۷ 
5, العرت. يفذاط‎ steht, — 


Auch der Gelehriesie kann Iren, und wir alle ohne Aumahme sind auf 
wecbanlseitige Hölfeleistang angewiesen, Die „Sprachwissenschaft + würde 
daber wohl than, Beiträge zu ihrer Vervollkommaung, auch wenn ala Wi- 
deraproch erheben, nicht wie einen Angrilf auf ihre Würde mit hahen Wor- 
Ton ahbroweisen, sondern mil ruhiger Anprkenuung dra Riehligen hineunchmien, 


d. 


Im #. Bande dieser Zeitschrift, 5. 535 2, 1, hatte ich als die Zeit 
in welcher das dert beschrirbene Tischendarfäche Bruchatück einer 
sestorianischen arahischenlebersotzung قعل‎ N. T. +| geschrie- 
ben وه‎ könne, das 8.5 spätestens 9, Jahrk. a, Chr, angenommen. Die von 
derselben Hand wie alles Lobrigo berrührende Unterschrift daa Hebräerhriefes, 
dessen letzlon Theil Tischemdorf im 1. 1859 von seiner dritten Meise ans 
dem Morgeniande zurückgehrachi hat, bestätign die Vollendung der Abschrift 
im 4. .ل‎ ॥. 279 (Chr, 892) +}. Die Handschrift gehört jetzt der öffentlichen 
kalwerlichen Aiblisibek in ۹۱ Petersburg, wo Herr Riblisthekar Minzfof اسه‎ 
Veranlassung Dorn’s und Tischendorj's eine Durchzeichnung jener Ünter- 
scheift besorgte, welehe Tischendorf während seines zweiten Anfenhalten 





۷ 3. über ५३३१९10 Pelitzsch” Commentar rum Briefe an die Hebräer 
5: = 7659 

2) Tischendorf, Notitia editionis eodiris hibliermm Sinaitiel ह, #7, 
۷۱.۰1 


Diese Durekzeichnung ist in Nr. I der 


386 Fleischer, Vermischtes. 1 

dort genau mit dem Originale verglich amd mir mitbrachte, Den genannten 
Horrn ०19०115 ich hiermit für ihre 4". keil. öffentlich meinen Dank ab 
en Tafel getren wiederge- 





geben. Sie besagt: 
انقصبت رسالته الى العبرانيين التى کتیت من روميه وارسلت تست رسايل‎ 
4 كبا" قم افقله رکتب‎ {= zum ۱ والشكم‎ ziel بولس الاریعم‎ 


Beendigt ist sein Sendschreiben an die Hehräer, welches von Hom mus »و‎ 
schrieben und اي‎ wurde. Follendet sind die vierzehn Sendschreiben 
‚ra Paulus, Dank zei Christo. Sie sind geschrichm مع عنم‎ seiner würdig 
ist, Geschrieben im कैन des ورامك‎ swerihundert und wenuundsicheig 
[beg; d, 27. 0 RL 

Eine unrichtige Form irn al nach a2; الأقلق الا‎ =+ und der schon 
in einem andern Denkmale des ebristlichen Arablamms jener Zeit, Zeitschr 


Bd. 1, 8, 157, beinerkten Vulgärsyntar gehört dus لعموم الوم كتبوا‎ der 


m an, 


Nr. ۱۱ كمد‎ derselben Tafel stellt, nach einer Durchzeichuung 5 
dorfs, die Juhreanngabo ana der in Zischr. VII, 5. 587, IV, ۳ ۳: 
Lutersehrift eines christlich - arabischen Handschrifibruchntücks dar I): 
سنين العرب‎ cm وسبعين ومايتيى.‎ erst ق سند‎ 69۳ im Jahre 
zweihundert und zweiundeiehzig won den Jahren der Araber, (८1 اطعا‎ 
Inenrreet اتنتين الملد‎ . Das Schlass-n der Pluralendung In ادا ستيان‎ nach 
volgärer Weise, wie zum Siemme gehörig, in der Annexion geblichen, a. 


Tantary, ۲۳۵۱۱۶ de In langae arabe vulgaire, لامع‎ XVII, 8, Indensen halte auch 
schon des Altarabische, namentlich für diehirrischen Gebrauch 





‚ einen un 
lichten Singnlaris و سنيين‎ Gen. وسنينا ,۸*۶ وسنين‎ für pe, lien, m, Acc, 


(तै; «زللاام ,و‎ ed. Dieteriei,, 5. ها‎ 12-10. Der Mohtasar al-Sahäh 
= öl, 
السين وبعضقٍ يصمها نع من يقول سنين رمثين هالرفع التنودن‎ 
فيرب» اعراب الفرذ» فلك واكم ما يجىء ذلك فى الشعر ولو‎ 

الما ان تاك 


Wenn man den Plural davon [vom Ai] durch Wär und ملظ[‎ bildet, so 
giebt कन lem Sin ein Knera, einige Araber nber gehen ihm ein Damm - 


म] 


= 
5 جيعتها 





sagt daräber unter dem Stamme کسرت :سبدة‎ 1 zur بالواو‎ 


1) Tischendorf, Aueedots sacra et profans, p. 14, 4. 


TEE वा रौ 





Nas. 
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| >= अ 
Es gieht deren auch weiche #"#عتمام‎ und miin“® ] Hunderte, für [مموون‎ 
demgemäss wie einen Singnlaris abwondeln. — Ich [der Verfasser jenes 
Auszug ana तीका $), Mohammad ibn Abi عشملا‎ ibn "Abdalkädir al- 
Häzi | bemerke, dns dires am meisten in der عزوتو‎ vorkommt und das | 
dann umwränderlich ist." Diese Bemerkung ist wörtlich ans Zamahdari" 
Mufassal genommen, wa sie sich auf alle solche aus Plural auf in ge- 
bildete nächte Singulare beziebt, (lich babe statt اليأه‎ कि in Broch's 
Ausgabe des Mulassal, ,ف‎ #1 2, 5, nach meinem Ex, des Muhtasar الک اه‎ 
الما‎ eis geschrieben und demgemäss überselet. Nach Broch's فانصا‎ + 
und dass ihm [dem betreffenden Worte] damn unveränderlich ein ا‎ gegeben 
wird.) Miornach ist das bei Freytag unter سا‎ Stehende ru berichtigen. 


9. 

Der beräbmie Aquarellmalor, [ता Karl Werner, kaufte im 1. 12856 bei 
Granada rinen nrabischen Golddenar, den man wit andern Münzen In einem 
ausgegrabenen Topfe gefunden halte. Er gehört مع‎ den schon vun Tiycham, 
Inirodluctio ها‎ rem numarian Mahammedaoorum, 3. 118 ۲ , beschrichenen 


meet Münzen und ist unter dem dritten Fürsten dieser Dynaslie, 
۱۸۱۱ ۲1۷ نمال‎ (reg. vom +, d. علا‎ 500=1106,7, bin 5352-1140 1) ما‎ 
dessen erstem Aegierungsjuhre zu Valencia geschlagen. Zwei andere 
Golddenare desselben Fürsten vom 1, 1. H. 516 und 521, ها‎ Serilla und 
Almarin geprägt, hesehreibt Tornderg 19 Numi रत्रा regii mamophylarii 
Hofmiensis, 3, 275. Der ۷۳۷۳6, nbgebildet auf der beigefligten Tafel, 
بدا‎ sehr हका erhalten, fast wie neu, amd trägt folgende Aufschriften : 


Adv. Rand: Sur, 3, 78, win bei بصني"‎ und Turuberg. 
الم الا اللد + ها‎ + 
‚ie السليين‎ en 
ابن دسیب‎ ~ 
۴۷۲۰ ۵ : الدينار‎ hr ~~ u! er الل‎ 2 
بیلنصیه سند كيس مايد‎ 
Mitte: الاهام لى‎ 
اللتة‎ 
آمبر الموممين‎ 
Bw 85 


In der Mandschrift der Wurderseile, wo an sieht mit केकय und वग 
RL Ei + रि 
اعد , © روما‎ nach dem ۳۴۱۵۱۱۸۵۱ Korantes صما‎ za ۱۳۵۳ Ist, ` 


N فالاخره :هی‎ , micht, wie bei Tormberg >, und von 

Dem sach Tormberg unter‏ «عطمابطعو8 Fehles die beiden letzten‏ لاس 
des [त vom 3. 516 und‏ لحك der Mittelschrifi der Kohrseite sicbenden‏ 
entspriebt als Münz-‏ 521 ,ل dem ebendaselbat stehenden pie Denars vom‏ 


zeichen auf der امه‎ des mnarigen das I hinter dem obersten Worte 
der Mittelachrift. 


8. 


In تاه‎ VII, 5, 617 ११॥.545 تما‎ babe ich wiederholt darauf nuf- 
merksam gemarhi, dass ia der Prosn das Verbindungs-Alif auch wach dem 
Artikel überall als sulches zu bebamdeln und daher: ع‎ 1. Sur. WW. ۱ 


aunzusprechen Ist,‏ وا اه achreiben,‏ دع افيس اسم oder‏ يسن الاسم 

nicht, wie aneh in متا‎ dritter Koranaasgabr m 1, 1858, الاسم‎ 
اعسلعة .سسع"- لويثاة‎ es nach وأللية]!‎ Aussprache darüber (Epiat, erit ed 
Mehren, 5, 10 =, ۱1, ماس‎ ۱۱۱ $. 481 2. 11—14) uch einer Hastlätigung 
dieses für die Prosa unverbrächlichen Gesetzes, a0 werden Zamahlarit 
Worte, Mufnssal ed. roch, 11, 15—17, auch den Unglänblesten überaengen: 


त wi! الدرج جروج عن كلام‎ ४. الهمرات‎ au Wut ८515 


ادنك وقوله » إذ! جاور الائنین سم * من جمرررات الشعر 
„Ihe Betzung irgend eines dieser Hama [der verschledanen ۸۴۱۸۲ des‏ 
Verbindungs-Hanın | im fortlaufender Meile It ein Abfall won der , |‏ 
Sprachfehler, Sage‏ ماما اف verise ‚der [ächlen] Araber und ein äbermus‏ 
min "10018‏ )اه al-"intlläk, al-iktisdm,‏ , سج" wicht अ‏ نيام 
ibnika. Diss der Dichter gear Ant: 198 वज - 196 sirrun, sehört zu‏ 
den Wirkungen des Fersswanges,“ Die ۱ erische Freiheit geht hierin‏ 
und demaniben Verse von Au'ba १) bin al‏ دام سآ ,¢ ,> dass‏ ,۳۳ ۲۱ 
مه Matanabb (ed. Sheteriei 3. 1, 5: 0) die‏ عد ال "ak be‏ 


alte und die unr geduldet neuere Farm , = ud eh neben einander 


stehen, Auch Abü Nuwäs erlaubt uch im Verse الاسم‎ zu sagen, ebemdas. 


۱1 6 وروب؟‎ ist zu lesen اناد‎ १२१); ४, १४४ Wort im नेका) m. कलौ; 
.ل اقا‎ Arab. 5, 277 


5 Pre u. — Von der prosodischen Eigenthünlichkeii , die ich im der شق‎ 


merkung zu Zische, VIII, 5. 617 w. 6۱8 gelegentlich erwähnte, रित auch 
Makkarl und Mutanabbi Beispiele: jener in dem Verse II, “N, 7, we 
die in den Varianten aufgeführte Lesart dreier Handschriften لان‎ zu 


त का UN) war die Darstellung der Ansprache von والغاوی آلان‎ 


wa" u-näwi län fat: میوگ‎ also dem Gegner, der jetzt auf Beschädigung 
ausgeht, च, a. w.7 dieser in Dieterieis Ausg 8, | 2. 10 لا الانتشار‎ 
قا‎ lietisdru, 5. न Air. m تاکوا الام‎ nikü lumma, 8 ۷۹۴ 2, 3 
ل الاستتبت ال‎ ۸ 


1. 


Der persische ۴ Sumsaddin Muhammad bin Abmad 'As- 
aär") ana Tabriz, noch Dikri’s गन्म ब] - 2۶ ۳ get. Tr ب("‎ 
kat in موم‎ eigenthümliches Unglück gehabt, Zuerst schrieb न Hemmer, 
Fundgruben .ل‎ Orients, If; 3,405, Nr. 208, ४४५ Gesch, d. sein Hedek, Peru, 
3. 258, Attar statt Assar, zog dienen Deinamen هه‎ Ahmad atali zu Mu- 
hamma, amd nnehte so aus " 5807 „den Salm Attar's, 1۶9 ۵ 
mystischen Dichters'‘, welcher مها‎ aber, wie die द्वत), चै, sch. Redek. 
welhat उ. 140 richlig ungiebt, nicht Ahmed, sondern Mohammed hiess m 
überdiess nach Daniatkih, », Hinnmer’s Gewährsmann, niebt ۱6۵۱36 )۱2۱۳۳-۰ 
sondern gerade ein Jahrhundert früher, 513 (1119-20) geboren war}, alas, 
weun auch anch demselben Schriftintelter erst ۸ 129—30) oder 6:9 (171—2) 
ader- gar erst 632 (1034-5) gestorben *), doch unmäiglieb der VWaler eines 
gegen das Ende des 14. Jahrb, _ه‎ Chr, Gestorbenen seyn नकार, Zwar nahm 
७. Hammer in einer kurzen Änreige der weiler unten zu bespreebenden Ab- 
handlung von Peiper, Jahrbücher .ل‎ Literaiur, Bd. 97, 8. 130, jenes Altar 
ausdrücklich, und. hiermit atlilschweigend شوه‎ jene angrbliche Abslamwmung 
des Dichters, zurück; aber mochie ملعم هسه‎ Irrtkum unterdessen mansgoband 
geworden any, oder derselbe Schreibfehler sich noch in ۵ || 11111 
ten عمعلوة‎ das مها اد‎ ericheisi auch im Darm's उदा), über die Ver- 
atammes, Hamborg 1877, Vorr. X, 2. 19 ण, 20, im Flügel's Verzeichnis 
der neu erworbenen orientalischen Handschriften der ,لآ‎ ४, ۳۱۲۱۱۳۱۷۶۸ zu 





1} Dieser Beiname kommi auch sonst vor, z. 8. bei Ihm Vallikän 


eb; Wüstenf. ४०९. ४, بك‎ fa, Nr ۴: العصار اللفوی,‎ il, 
2) Sprenger, A Catalogue of Ihe mas, uf Ihe librarler of هذا‎ King آة‎ 
0 von 1" Cale. 1854, 5 18, Nr. 85, wol ९०९५ ۲ ~ = 
k Ay re Suey, Pend-nameh, XL, سل‎ 8—9, nnd Hosen, Mesnewi, AW, 
११. 
4) de نم بسک‎ 


۳۳ 


Fa 2) _‏ با ”الريك ۳ 
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Jahrbb, d. Lit, Bd; 100, 8-7, mit Verweinisg aul‏ ,4 اقا 
und Handschriften Hammer-Porgntalls 5. 122 (128).‏ )208( 27 .م .اماما + 
ie ۷۸۵۱ Hella, Tom. VI, Leipzig 1832, 3. 277, auch in Ternberg's‏ 
bibl. univers, Upsaliensis, Upsala 1849, 5. 111‏ يعمسا arab., pers. et‏ 


६ و‎ 


vorl. च, ۱ Z. (ganz nach der Gesch, d. sch, १६4९.) ; wogegen Dora im 


Catslogue des مره .ومس‎ de ما‎ bibliothöque imperiale publique, St, Pötersbourg 
1952, 5. 359 den richtigen Namen giebt"). Zu dessen Bestätigung wird 
es nicht müthlg seyn, andere Üriginnizeugnisse مله‎ den Artikel über unsern 
Dichter in Gämf’s Behäristhn, Ausg. von Schlochta-Wsschrd, Wien 1846, 
3. ٩۱ 2 20, 5. ما‎ 2 4, und 5۸۱۱۳۳ Commenter zum Behäristis, Con- 
stantinopel 1252 (1896) 3. ۵۳۲ 2. 6 च. प, nmenführen, zumal da hierüber 
schon Priper, Commentationis de libro persico مهر و مشترى‎ Part. I, Berlin 
1639, 3-3, und 6۰ Ouseley, Biographical notiees of persian poets, Lond, 1846, 
8. 201 5 keinen Zwaifel übrig gelussen haben 3}, endlich auch indische 
Handsrhrifien des gonnnnten Gedichtes 'Ansär als den Namen des Verfas- 
sers geben ب("‎ | 

Int aber Peiper's ऽत) hier das Richtige zuerat festgestellt, so انا‎ 
sio in andern Beziehungen güszlich fehl, Da vie, هه‎ viel mir bekannt, 
öffentlich noch nicht eingehend heurtbeilt worden st, Dorn und Sprenger 
aber in den angeführten Artikeln ihrer hataloge عاه‎ ohne einschränkende 
Bemerkung neben ۷ Hammner’s und Onzeley's betreffsnden Büchern als Quelle 
über die Lebensrerbältnisse des Dichters und den Inkali seines Werkes 
9۱۳9 سم‎ wird دع‎ nicht unnötkig seyn, das Irrige “darin warbzuweiaen, 


romanzsque de 1220 [1. 5120] vers, cumpasz عقر‎ Monhammad ben 


Ahmed, sursommi ۴ عتسار‎ (Fhuilier ou pressarier) de Tebriz, , 


sulvanı Hadji Khalfa, le termina en 774 1376, 7.4 Die Zuhl der ५६९५९ 
glebi der Dichter selbst mod nach ihm 00४1 0919 auf 5120) au; ॥, Pripers 
Commentatio, 3: 7 dritt. Z., und H. U هب‎ $. 277 2. 6. Danach ist auch 
das „s320 bei Sprmyer 8 > 0. 3,312 7 5 m berichtigen, 

2) Dinss bat hinsichtlich Peipers auch ह Hammer in der oben erwäho- 
ten Anzeige rap Ta ne indem er “rt: „Hr. Pastor Peiper bat 
mi lselegenbeit ۳ zum Dectör der مر‎ bie eine Unter- 
suchung über dem Vf, des persischen romantischen lsedichtes Mihr u Muschteri 
bekannt gemacht, ala dessen ۷۲ in der Gesch, d. sch, Hedek. Pers. ۱۳۳۴ 
Albar ۱9۱۲ ۸۸۲۸۱۱۸۲ (öchemseddia Mohammed) angegeben worden jal. 
Diesen Irrikum, welcher ans einem Schreibfehler entstanden ist, seizi der 
Vf, ausser allen Zweifel, ohne jeduck über Aafılsur etwas Näheres zu wis- 
sen, was auch des Bee'en ۲۵۱۱, Vor diesem besländninse hatte v, Marmmer 
۰ in der. ۷۵۳۳۳۵۰ zu Schehisteri's Mosenlor des Gehrimnisars, Pesih च, Leipzig 

1838, IV, Anm. 3, „den ۷۲ des Fomanlischen Gndichtes Mihr und ॥ 1.11; 111 
einmal „Mohammed 0 ۲۱ و و‎ Ernannt, 


3) Sprenger, A Cntalogue च, a. ऋ, 5: 311, Nr. 69: are 749 (4. 
۸ romantic poem by مسا‎ alden Mohammed مه‎ The takballuc ۵ the 
poet عحبار‎ means am oil-presser, he نز عجو‎ because عط‎ followed in his 
early years Ibis profession." ۲ 


wenigstens insoweit en die Literatergeschichte berührt ; die vielen andern, anr 
ans einer sach sehr unvollkommenen Bekannischaft mit 8 und Versmass 
erklärkaren Text- und Lebersötzungsfehler in dem. heigehrachten عاط انمتا‎ 
selten lassen wir bier bei Seile. | 

ist mach Peiper, Fr 1 —1f, die-‏ او Muhammad‏ دا ده اک 
grhürtigen Samnaddia 945 ~‏ نها soibe Person wit dem ebenfalls aus‏ 
«اسفاا متش ]قلح hbommad, welcher ala grosser myslisceher Seih und Lehrer‏ 
seinem Matnawi um Diwän verberrlicht wird; end diese Be-‏ ما von diesem‏ 
sich wiederum uf eine in des Dichters eigener Aussage‏ اه hanptang‏ 
über den Zeitpunkt der Vollendung seines Werkes vorgenommene Verinde-‏ 
ای rung, dureh welche jener Zeitpunkt und somit des Dichters ganze‏ 
ana dem 14. in das 13. Jahrh, unserer Zeitrochwung zurürkversetzt wird‏ 
Beide Aufstellungen sind aber entschieden falsch, weil 4) kein‏ .7-9 .5( 
Öriginalschrifisteller zu einer solchen ۸ den geringsten Anlass‏ 


oder Anhalt bietet; 2)) ال ملفا‎ Lehrer ون ملك داد‎ de بی‎ tt), 
unser Dichter aber احیت‎ er #حيد‎ genannt wird, 3) der erstere nirgends 
den Beinamen عتنار‎ fübrt, 4) derselbe einige Zeit nach seinem Schüler 


Guläladdin; بل‎ 0, nach 672 (1573-4) >}, مه‎ Dinhter aber (s. den Anfang 


dieser Natis) 784 (1382—3) gestarben Ist, beide alas um tin فص‎ Jahr- 
hundert anseinander liegen, 5) die oben erwähnte Stelle nach sslronomisch- 
ehransloglscher Berechnung unsschliesslich das +. 778 (1376) واه‎ Zeit, ۴ 
Yollendung des Gedichtes bexeichnet. ماگ‎ ۱۵۵۱۲ ۶ 


جوور با ودال از ما« شوال )~ رتنه حا وعییم با ذال 
قريب ينم ساعمت رقتد از روز بوقشت اخثبار وثال فیبروز 
در آن = از ور طالع ‏ زسرج حوت جيم न‏ لامع 
زحل با مهر ۶ در برج ماق كرفتم ارسفیدی تا سيافى 
شده بهرام رتیر اردلو سهراب . وعقرب مشتری :زا روی در كعاب 
جر كوه فلك را دم بحم “راس ززخم تمر رامی ذالنته یاس 
رسید اين نامه نامی باتبام <) کشید آغاز این دفتم باجام 
अ~ वक, ben. Abdr., ٩ 141,‏ اراد "لصفنا भ de Sacy'a Notiz über‏ 
اس پوس 3a Schehlsefs‏ ا سا 13۳۳ 
IV, Anm. 5, dass „der grössie zu Tebrif gebörn ne + 1111‏ عدوا 


11111, 9.1 der Freund und Meister Mewlann Daehelsieddin 
۳۱و وس‎ im ی .}11247 45„ ل‎ sei, auch سمي‎ man, nm das [11 | 





medanische Jahr mil dem christlichen ها‎ U au bringen, 645 
(1247) schreibt. | 
9) Peiper gegen das Verumnss تمام‎ ^ {~ 





=, जि ~ ااا‎ त Em . حك‎ AT: اخ عار‎ a 


„Am Tage نمم ال‎ 4 (= 4) 1) vom Monnte Sawwil, nachdem won der Hifra 
(— in jeser Stunde schien der Mond aus dem Stier, am dem Zeichen 
der Fische erglännie der börper der Venus, ٩۱۵۶۰ wilder ٩ موه‎ 
zasammen nahmen im Zeichen der Flache den Raum vun der Weisse bis 
ود‎ Schwärze ein, Mara und Merkur tranken sich ame dem ۱ 
(Wassermann) wait, ans dem Scorpien zeigte Jupiter sein واه‎ 
des Anılite, und auf der Höhe der Himmelskugel hielt der Kopf des امک‎ 
genträger: beständig gegen dee Pfeilschuss des Schützen Wache 1 —) ge 
langte dinse ausgezeichnete Schrift zur Vollendung, führle der Fortgang vam 
Anfange: dieses Buchen zum Schlunse. Priper will num, seiner Hypnihese 
अ Liebe, die Juhrenangabe عضا وعیوم بأ ذال‎ m با دال‎ any وخا‎ नित, 70, 
4 = 6 (12755) verwandeln. Abgesehen davon, dass diess Ergeu die 

ausdrückliebon Zeugnisse Daulatiähs und فلا‎ (9155 int *}, wird durch 
dus, was Peiper als eine Naupistütze seiner Meinung ansieht, gerade dus 

egentheil bewiesen. In der ihm vorliegenden Warmbranner Handschrift hat 
nämlich, wie anch bei ibm gedruckt ist, der Bochstabennume كا‎ einen 
Punkt unter dem ==, worüber عه‎ sagt: „Literao: Cha panceium chars- 
elerislieum son Supra, لان‎ mas est, ze inira appositum wide, ut ei hin 
error) via praestraeretur. Ganz recht; aber wicht وه‎ durch >, wir 
Piper meint, خا‎ auszodröcken, sondern im Gegenihell am durik dk under 


1) بلا‎ U: ۲ 8,777 2. 5, ist demnach भनौ عم‎ (कभा 1111, 11 عاشم‎ 
sieben mässte) ‚m هذه رابع‎ bei Sprenger m 2 0: 5, HH 2, "مد‎ 14 
„be 1b" Ihe 141} zu ner) „At ۱۱ 0 elock ۸۰ ۷۳ bereichnet die- 
selbe Stunde wie aben: „nachdem nahe Ihunden शक्ते Tape vergangen 
“aren', nämlich von Sonnenuntergang an, 

2) we; ist keinenwegs, wir Peiper annimmt, indem عن‎ „MHurtela ۰ 


setzt, däs pers. وراسن‎ aus gef, verkürzt, مادهنا‎ Pipe و راس‎ der Kopf 
des Opbinchun (#. Ideler’a Sternuamen, 5, 102), welcher über dem Ran 
des Himmels-Arqguators hinaus gerade über dem Pfeile des Schützen ( 371) 
steht क्य, له‎ als die rau sbwehrende Mimmelswache اوه‎ Imurch 
Erwähnung dieses bleibenden Umstandes deutet der Diehter wohl am, dass 
Sal or ५ a ee vollesdetes Gedicht eben ऊ durch 
hen utz beständig vor leimdlichen & वि ० oder sehädlie Eis- 
wirkungen bewahrt bleiben solle. وس‎ = का 

3} Auch die Varianten bei Sprenger: ‚Anstker न्वत्र copy ४०३ 744 
[भभ ميم‎ matt |اعبی‎ and ۶۵ ۳۰۲۲ भ Ihe علاط‎ Society has FAR falıo 
ذخا‎ भम عيى‎ [ bleiben: wenigstens im 8, امد‎ ۸ H. Cim 14. m. Chr). 
Aber Sprenger hal mit Aocht beide abgewiesen, zumal ds die letztere ausser 
einer ehrwmolngischen (— der Dichter وم وعدم‎ -) eine nelrfirhe Umüg- 
lichkeit (1 zweisyibig) enthält, 


EG 


den Buckitaben gesetzten Purkt anzuzeigen, dass keiner über ihm stehen 
sl. Mit Kann bei dieser Darstellung dei volles Buchsiabennamens 


keine Verwechslung eintreten, da چ‎ hen nicht Lee, sundern جيم‎ genannt 
wird. Zu يعمل‎ was de दुरा + Gramm, ar. I, 5 48, mad Bödiger, Zischr 
XIV, 5. 490 Anm. 1, über diesen Gebrauch des untergesetzten Panktes sagen, 
füge ich mach hiszn, dass auch in einer Here Conml Metzstein gehürl- 

Handschrift der von ihm berausgegebeuen Mukaddimat al-adab Zumatplarts 


sterseheidongszeilchen vorkommen 











. سمه داح و‎ Unterseblede von ف‎ 11 न 
> 9 0 न 1 345 
wur 0 | 0 0 (> 1 
باقن را‎ ७० , न 
- == ظ‎ [1 1 १६ Er 5 
عو رن عاب ام‎ ; 
۲: 1 द 35 gi 5 
5 ॐ B وداب‎ =, az, „re d.h m" Si, Kamm, 


5 > ie. 

Jeden etwa wach Übrigen Zweifel aber schlägt die angegebone ۳۱۵۵۵۱۵۵۰ 
Constellation nieder, Dass hier keineswegs irgend welche poetische Spie 
lerei, sondern. asirenomische Wirklichkeit vorliegt, derüber. beichrie 
schon vor Jahres mein ehemaliger College Prof. सी, Obgleich die 
Notiz, welche er auf meine Bitte über diese Stelle aufsetzte, michi Alles 
9/५ Reine stellte ماه‎ doch deu Haapipuukt, — Jahr ५५३ Monat 
dar Vollendung des Gedichten und hiermit das Jahrhundert des Dichters, - 
ein für allemai fest, und schon die Dankharkeit gegen den später ॐ schwer 
geprüften Mann verpflichtet mich, zunächst seinen Aufsatz unverändert folgen 

Inssen, 


„Die besagte Constellallon vom ۱4, Schewwal 574, oder 778 ५, M, 
aus Persien: قاط‎ = > in ۵ 1 

Japiter شه 0ت‎ नि Seorplo 

Met = = „ Aquarium 

Yen @ @ छव्‌ Piszes 5 

Mercur [1 [ 1 1 فا هو‎ 6 ia 9 1 

कनकं + + + रिन्त 

Mond , > „. णण 
habe Ich wach Lalande’s कलच berechnet so हरक , als der Zweck erbeischt, 
Ste füllt nicht ins Jahr 1276, wundern 1377. umerer Zeitrechnung wie Sie 
aus folgender Vergleichung erschn werden, Obige Planelen manden: 


न ४ Ch ما1 اك‎ 1977 = (क. 15 Fein Feb ` 
Saturn ; = in Libre 15* Saturn. . In ल्ल ۴ 
Jupiter , Arion 10% Jupiter + += داوس‎ ۳ 
Mars + = = Arien 18 Mars ~ . بر‎ Aquarian 5* 
Bd, ۰ 29 





25 75 ऋ د‎ ॐ انتتكهكه‎ 





1۳۲7 m Ch 14 उच. Fee, د‎ 
Wonna 8 क Pisces - 
. Mereur Aquarius 5* 
۱ ۲ ۲۳ نها 7ه‎ ۰ Sonne = , कका 39 
Mond . . ,, مو‌ند(‎ 248 Mund ज , „ करज “ق‎ 
ها‎ Jahre 1276 standen nur Sanne, Mond und Venus in dem angegebenen 
Zeichen, die übrigen nicht; und zwar nicht am 29, oder 30. März, wie man 
denken عافد‎ sondern am 29: Julien, Febr. Schon am 15. Jullau. ,فا‎ 
dem damaligen Nachigleichentege, war Sonne aus Piscen iu Arien getreten ; 
daher sie am 29; März in Arica sieht gestanden haben kann, 
ها‎ Jahre 1377 am. 13.. Julian. Febr, waren alle Planeten in beasg- 
ten Zeichen; Diess warn jedoch auch am 14, च, 15. ۳۵۲۲۰ uuch der Fall, 
weil der Mund, da er täglich wor ۱۵۴ fortrückt, noch fast’? Tage in Tanrus 
und die übrigen Planclen im ihren Zeichen hliaben, 
Diese Constellation wom 14. Schewwai 775 च. ॥. "नाद am 22. oder 
24. Febr. #taltgefunden haben; an diesen Tagen stand uber der Mund um 
mehrere Zeichen weller, iv Wirges, Man ersicht darams, daas die Perser 
nieht mark Mondjahren und Mondmonsten gerechnet, Dies beweisi schen 
سيل‎ Datem verglichen mit dem Mendorie. Am 14. Tage des Mondmonsts 
mussie der Mond der Sonne gegenüber seyn (Vollmond), während er nach 
der Ennxtellation im ersten Viertel war. Am 6. Tage ۲۵۲ unserer Conslel- 
19198 war Mond mit Sonne bei Piices 1° ia Comjunelion gewesen, daher 
6 Tage früher mir dem Neumonde der Mondmotat beson hatte, Diras 
mit dem Datom, 1 Schewwal, im Widerspruche 4۱۸ Dia’ die 
Perser auch nach Julinnischen Jahren und Monaten zu ॐ) Tagen recharien 
,امم‎ Ideler Chron. 11. 544 #.), مد‎ liegt hier wahrscheinlich das Jullunlsebe 
Jahr zu Grande. Mehrere Constellatiosen der Arl können entscheiden. Will 
mau diess vor der Hand nieht annehmen, مد‎ müzite durch einem Schreib- 
fehler atait 4 Schewwal der 18, in die Handschriflen gekommen seyn; wor 
über Sie am besten uriheilen können 


Wie dem suehb seyn mag, jedenfalls bericht sich sbige GConstellatien 
auf den 43. oder 14. Julian. Fehr, 1377 u, Ch. and مه‎ giebt, gemäss den 
Geseizen der Astronomie, im der Geschichte 617 anderes Jahr and keinen 
anders Tag, ws eine gleicht Consiellation hätte beobachtet werden klingen. 


ich vor einiger Zeit daran giog, die Ansär-Frage ülfentlich zu be-‏ فاخ 
handeln, ersuchte ich zunlichat Herrn Prof Mibins, die Seyffarih'sche Be-‏ 
rechnung zu prüfen. Ich erbieli von ihm folgende Antwort‏ 


„Stand der Planeten am 13, Julian. Pehrnar den J 1317 n. Chr 
(क, , 1. 





Salurs im 12% der Fische + = der Fische 
Jupiter ب‎ 0° des Seorplans. » مب‎ 28۳ ۶ Wage 
Mara فى‎ 5° des Wansermanns = .. بر‎ A प अन्यक 
Vers „ 1० der Fische . +, ربا‎ 22۶ er ویو‎ 
Merkorı مر‎ 5* den Wassermanns : ووووو ۷ ۷۳ 1 و‎ 
Sonne بر‎ 3* der Fische < لاوما" حمل 4ب‎ 0 


Mond 32 35 des नत 4" des Stier 


u ष ~ ~ u # च्छ zur — छ मरः. क्ख 


395 9 نوس 


Der Ustersehiod zwischen beideriei Ständen ist im Ganzen nur gering. 
Bedeaiand ist er nur bei der Venus, wo er 2۱۴ beträgt. Aber beide Stände 
fullen doch ها طعمه‎ das nümliche Zeichen, in das der Fische, 

ersebiodenheit der Zeichen Ändet عسم‎ beim Japiter 5۱ Indenen نما‎ 
der عبن‎ Grad des Scorpion vom فد‎ (र्ट der Wage bloss um 1 Grad 
verschieden, 

Aber es blieb هدم‎ immer نموه‎ eine Diferens hinsichilich des Tagen, 
da der 14 $awwäl den Dichters nicht dem von رک‎ angrsstzien 13; 
Julian, Fehr, sondern, jo nochdem man die mahammedanische Zeitrechnung 
mit dem 15. der 16. 191 622 beginnt, dem 73, oder 24, Jullam. Febr, 
1377 entspriekt 16४ fragte daher bei Herrs Prof, Brulms au, wie die 

endgültig festzustellen sei. Hier seine Äntwort: 

Wie schon Seyflarth uschgewiesen hat, kanı nieht das Jahr 874 با بل‎ 

angenommen werden. Der 14. Schewwal diesen Jahres entspricht Übrigem 
nieht dem 28: Febr, sondern dem 31 März!) 1276 alten Stile, 

weder Sonne noch Mond nech یگ‎ noch Sapiter noeh die übrigen Pie- 
geilen standen damals im dem Zeichen, weiche die beirelfende Teristells 


angieht. | 
Dar 14; Schewwai 778 entspricht dem 24. Febr. 1377, As diesem 
Tage uber utanden 
Satan ها‎ dem Fischen ۰ 


Jupiter وا‎ dem Scorpion 

Marı la dem Wassermann 

Venus Im Anfango des Widders 

Merkur in dem Wassermann 

Sonne in den Fischen 

Maus in der 1 ۸ 6 ۲۴ ۰ 
Also halten Venus und Mond nicht Jen vom Dichter angegebenen Stand 
Bei dar Venus lat die وروي ين‎ „Ar mobeträchilich,, bei dem Munde uber 
beträgt sie vier Zeichen, 1 doch schwerlich aus eluer Unnchtaum 
keit des Vf, erklürt werden kan 

Vollklommen dagegen stimmen die Tage 
13— 15. Febr. 1377 
ui 4-8, Schemmal 778. 

Was die इनक beirift: „Satere mit der Sonne zusammen nahmen 
im Zeichen der Fische dan Raum vos der Welsse bis zur Sebwärze ein“ 
وه‎ standen ماو‎ am 14, Schewwal fast in demselben Grade der Fische इण 
sammen, هم‎ 4 Schewwal hingegen in demselben Sternbilde um 9 ۵ 
auseinaeder 

Es hat also der Dichter entweder mus irgend einem Grunde den 14. 
statt des 4,, 5 oder 6,7) Schewwal gesetzt, oder besonders dem Monde 
eine falsche Steilv am Himmel ۵ 


1) Prof. Bruhns rechoet die Higra vom 15. Ju Fi 
2) Darf man 3. 391 2.23 ناماد‎ iS, پا‎ lesen باودا‎ ,,4 ७७५ 4 == 7 


28 * 


शि कि ` ङ शित rn 7 جا‎ = ` णा: # कि न्ड ऋ त्र 





۳ 5 त 


काति आ र‏ ` فقت 


॥ ¶ ~ भ त u 








soheint mir unzulässig. Der Schewwal ist der zehnte अ+‏ ‚ سس सादत,‏ و 
mat; «in solches Sonnerjahr hätte daher mit dem Mai beginnen mürzen,‏ 

In der Hauptsache ist اه‎ Seyfarth's Berechnung طععول‎ die ما‎ 
meiner himmelskondigen Collegen vollkommen bestätigt und dns Zeitalter des 
Dichters gegen jeden Zweifel gesichert. स्तः weilere Veranibung 
3 17— 14, der vom Dichter war im Allgenrinen bexeichnete Frennd, ‚der 
४७ wieder der Pussie zugeführt und zu diesem Gedichte veruntasst habe 
sei Galkladdin باه‎ की somit von امد‎ hinweg. Dagegen könnte 
fraglich scheinen, eb er छो In seiner Beriebung der Verse von 3, 12 
An einen auf Josua Christus glücklicher عمس‎ 
wesen ist, Feeilich kommen dabei wunderliche Dinge heraus, ३, 8. Serum 
aelbat babe وتا‎ Gedicht श Könige grinachi. 
Hasiden gedichte, aber Niemandem vorgelesen نه‎ dgi,, wogegen 8. I6 mit 
bebuiamer bemerkt ist: „Si de Jesu Christa 4161, cum landen regum 








eseiniise, mon ei ‚msseutiun avangelia. Zwar sucht er diese Pursdoren 
durch die anfische Lehre von der Prarexisteus der menschlichen $ रत त and won 
a طوبه‎ wis vellendetem Muster der myslischen Vereinigung 

‚ ۲دااهد‎ genug, begreillich zu möchen; aber er kai عطق طعؤلماه‎ 
sehen, dass alle Partieipien in jenen Versen, durch welche die Selbatanrede des 


Diehtera > تفاط 8 توبى امروزر عيسى‎ heutzuinge १19 von allem 


„ Wahlichen abgelöster “اول‎ fortgesetzt wird, alch ala meilere Prödfcate von 


folglich nicht. auf die‏ و80۳۵ क‏ »ع هار jmem anlonemmtischen‏ نو 
zu beziehee ind‏ لطامد Person Josu, sondern auf die des Uichters‏ 


و 
Aus einem Briefe von Di, E, Oninnder‏ 
Göppingen. 4 6. dan, 1861,‏ 
Tagen ge:‏ وم Ich habe die Koiderkung gemacht, dumm In san bisher‏ ب 
palmyrenischen Eigennamen "eil cher Arabische‏ وعاتعلمة 
Cousin de Percenal auzgenänngen = im, Allgemeinen‏ ب enihalien ist, als nn‏ 
م۵ ومعصدلة نهل anzunebman scheint. Leber des arabischen Ursprung‏ 
ur‏ 

Er kann mnlärlich nicht ler geringste Zweifel كاذه‎ aber über 
rauscht war Ich, in dem तीत wiederkehrenden (मिन्नत. üng apcelell 
arabische دق آللات‎ (419१7. ۲۱۱ 5. 406 7 26) wiedersulinden,, win denn 
auch ein diesen Namen führender Kahn dar Zenabin alch Briechisch Aure- 
مدمه‎ nannte, indem er das न> Kenan durch कजम wiedergab, an die 
Stelle der barbarischen Eät aber die 


Albenw setzte, Ferner गोव Modıyos 
Zopniges, نیدلا‎ der grammatlie 
॥ । ॐ 


hen Form nach enischiedes arshische 


۱۷, च = — » ष्का १ "न्ब कह WE = बड لاا‎ ग्वा 





Petermann, üb. einige neusre Erschein. ك‎ arm. Litteratur. 397 


Namen, Alla, شیاه‎ 1}, male, und ein Mannelos ans dem عل‎ 113 


n.Chr, int gewiss der Älteste bis jetet مسا‎ Mohammed. Weiter 
Mitikeilungen über. diesen Grgmatand behalte ich mir vor, 


Veber einige neuere Erseheinungen der armenischen 
Litieratun.. a 
Von 
Prof, Petermann, 


Es ist backat erfrenlich zu schen, dass, nachdem die Mechitharisten Ve- 
nedigs mit dem rühmlichen Beispiele vorangegangen sind, wichtige Werke 
der Älteren armenischen Literatur durch den Druck zu verllfentlichen, jetz, 
da diese auf ihren wohlerwarbenes Lorberten اجه‎ scheinen, die gre- 
gurianischeh Arinenier anfangen, Ihnen die Palme des Mukmes مع‎ entrelisen, 
und Insbesondere historische Schriften der Eltern Zelt, welehe nicht umr für 
die Geschichte ihres Volkes, sondern such für die der benachbarten Nationen 
mit denen die Armenier theils in friedlichen Verkehr atanden, ıbeila ia Kriege 
verwickelt, لهم‎ durch die ale längere oder kürzere Zeit unterjonht wurden, 


von Wichtigkeit aind, bekann! za machen, Namentlich ist es der ebonso gelehbrie ` 


ala Meissige Warlapet von Edsehmiadsio, Schuhmazarean, beratbendes Wiiglied 
des Lazurewschen Instilutz von Moseau, welcher sich in Paris niedergelassen, 
daselbst ॥ [५8 elgene Drnekerel errichtet, and العم‎ dem Jahre 1956 €| हर Beibe 
von armenischen Hintorikern herausgegeben hat, welche his jodet theils gänzlich 
unbekannt gehlieben, theils nur ans Auszügen In der an Molerlai مه‎ reichen 
Geschichte von Trehamtschesn (Gesch. Arm, 3 Theile, Venedig 1785-5 
4°.) bekannt geworden waren, Derseibe hat bis ال‎ ककत 7 Miktoriker 
elirt, denen noch 7 andere, gleich janen bis jetel noch ungelruckte folgen 
sollen ۱ 

Zuerst णाल er die Geschichte den Gherood (Leoatins) In [+ 
scher Ucbersotzung unter dem Titel: Histoire ded guerres )م‎ den conqudten 
des Arabes on Armünie par ماه‎ Ghevend, vardabed armeoien, terivain 
du कषात्रे बहती, traduite par Garabed ۷۲۰ Chahnazarian et enrichte de wotes 
ucmhreuses, Paris 1855, 6१, Voran gedruckt Ist ein Brief ۷۵8 ۱۱۳. Rei 
naud, worin dieser ihn auffordert, die Urbersetzang عه‎ nnternehmen, uni 
darauf folgt eina karıs Natiz über den Verfasser und ماه‎ Schrifl. Im fol 


Au 3 بيك‎ 
1) Ela الك‎ und ein شريك‎ stehen als Vater und Sohn zusmmmen in 
Sorelkiben Mitik, Müstenfeld’s Hegister zu dem getenloglichen Tabellen 
5 #21 2.19; ebenso der Hämäs unter لا 4 ۲۱ شريك‎ 
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Til jet Führt: „Einfälle der Araber in Armenien.“ Mach einem Vorwort über 
Geschiebtsehreibern giebt er auch hine In derselben Weise wie in der frame. 
Vehersetzung einige Nachrichten über Leoatius, vun welchem welter nichts 
bekannt ist, als dass er Wardspei (07, Theo].) war. Aus einzelnen Stellen 
(vergl. besonders pag. 145 der Lebersetzung und pag. 183 des Originals) 
seiner Geschichte, sowie aus Cilaten anderer Autoren, schliesst der Heraus- 
ceber nber- mil Recht, dans er in der ما‎ Hälfte وف‎ लोके Jahrhunderts 
tehte. Die Schrift umfasst einen Zeitrwum von 156 Jahren, indem sie über 
die Ereignisse von 632— 753 u. Cbristas berichtet, mit dem Tode Mohammei'a 
begiont, und bis zum Zten Jahre der Hegierung von पजक al Raschid,, oder 
bis २७ dem Katballkon Stephanss L sich ersireckt, Am Schlnsse sicht, dass 
Gbevond diess auf Befehl des Bagoatiden Schapub geschrieben, und, dass der 
Mamikonier مها‎ १११9 १105 Abschrift davon habe anfertigen Issson, Der 
2 re ist ganz unbekannt, der Erstere ist wahrscheinlich der Enkel des 
von den bern geblendeten Patriciers Ascbot, welcher im ,ل‎ 8۱8 उ. Chr. 
in einem ۳ gegen die Araber blieb, Yet, Techamtschean’s Gesch, ۰ 
9 Kr aaa die #28. — Einigw Versehen, in Bezug anf die Dauer des persischen 
Reichs zu Anfang des 2ten Kapitels, in Beiref der Reihenfolge der byzanl- 
` nischen Rainer zu Anfang des Sten, und gegen das Ende rücksichtlich der 
irändnng vom Hapdad abgereebnet, weiche, da er, wit es schein, heise 
sehriflichen Quellen heoutzt bat, sich leicht einsehleichen konnten, zeigt sich 
der Verfnaser im Urbrigen als هما‎ und glaubwürdig. Mehr ala den drilten 
Tbeil des ganzen Buches, welchen in der Ueberantsung 163, in dem Original 
208 Selten umfasst, nimmt rin Schreiben des Kalsers Les, des Isanriers, 
ein, wolebes die von dem Chalifen Omar IT, dem Umaijaden, au ika kerich- 
teten, uad nor im جع‎ mütgeibeilten Fragen über die christliche Religion 


ausführlich beantwariel, Der Heransgeber vertbeidigt die Eehihalt 
von Andera ungegrifenen Schreibens, Ersleht aber doch zu, dass der Stil 
desselben von dem Uchrigen bedeutend abweicht, und dasselbe darum als von 
einem Andorn eingeschoben zu betrachten sel, Gegen die Merbliharisien he- 
banptet or nicht mit Unrecht, dass der الاق‎ des Ghevand weder 8 । 
पितत اوه‎ und sich nicht über das Mittelmäasige erbebs. Die Usbersotzung 
` بز‎ wegen der vielen Schwierigkeiten des Originals bald frei, bald schliesst 

sie sieh aireng an ‚den Text عم‎ Die Anmerkungen In dem Original wie in 
der Vehersetzung betreffen Iheils geugraphische und historische, iheilsa Erklä- 
۲۵۵۴۱ schwieriger Ausdrücke, Leider alund dem Heragageber nur eine ein- 
مولع‎ Handschrift مع‎ Gebote, welche er iu einer geireann Abschrift von Edach- 
misdsin nach, Paris brachte. Die Kapiteleiotheilung rührt von ihm مك أمطلعم‎ 
jese Handschrift aller Abschnitte لا ون‎ ۱ (2 

Nach einer eweijährigen Unterbrechung ernöhlenen kur narkeinander im 
1 9 von میت‎ 4 bis dahin noch unbekannte Historiker. 

Erste dersolben war der Wardapet Stephanos امد‎ oder Anolaik 
(Asogbik oder Asoghnik) genau, nach dem Herausgeber in der Bedeutung 
von „Sänger‘‘, weil er ein gromer Kenner der musikalischen Noten und Ge- 
einge, نموه‎ Taronensis, weil er aus der Provinz Taron gebürtig war. Er _ 













eilt für einen der gelehriesten and gründlichsten Gesehichtschreiber, and hat 
anch eine Erklürung des Propheten Jeremins hieterlassen, weiche jedach nach 
Sukiae Somal (93485 بعك‎ ۲ 67 ron mehreren Geiehrien eines menen Schrifi- 
steller augesehrinben wird. Beides schrieb er auf Verlangen den Kathollkos 
Sargia (Serkius) با‎ welcher von 902-1019 १, Chr.- diese Würde bekleidete, 
Hieraus ergiebt sich rar Genüge sein Zeitalter. welches auch aus seiner von 
ibm selbat im 3 Bücher gütheilten Universalgeschichte erhrilt, die von Adam 
bis zum ,ل‎ 1004. 0. Uhr. geht. Noch اه‎ scheint aber die Zeit der Ab- 
fansung dieses Werken هده‎ dem H, 3. $. 44 bervorsugeben. Diese ۱ 
pitel handelt ४७७ den ardserunischen Fürsten von Warpnrakan. Am شاد‎ 
desselbeu sagt ar: „„Gurgöa atirbt im ,ل‎ 452 der. ermenischen 

(4. با‎ 1063 8. Chr), und Sonekberim bot den Tlren 1۵ Jahre.” क 
sollte man schliessen, duss Stephanos dien im J, 1023 .سه‎ Chr, geschrieben 
habe; مولام‎ dem Zeugnisse anderer Autoren zufolge übergab Senekberim 
uns Forcht vor den eindringenden Seldschuben sehen im J. 1021 m. Chr. 
sein kleines Reich dem Kaiser Basillun, und starb 1006 4. Chr. (vgl. معطمو"‎ 
ای‎ Gesch. von Arm. ||, क. 805 und 908. Nach Matihamus von Eden 
ablieirte er Im 1. 1018— 9, nach Godreous 1015 ७, (का); Wir müssen 
daber wabl zu den angegebenen 20 Jahren anch die 12 Jahre miirechnen 
während deren er mit seinem Kruder (णार egrmeinsehafllich regierte, und 
würden auf diese Weise das Jahr ۱۵۱۱ m. Chr. als des der Ablassungszeli 
erlangen, 

In dem ersten 8९४, welches nur 5 Kapitel enthäli, giebt er au Anfang 
die Qusllen an, uud تمعن‎ zuvörderst die altiestamenilichen Schriftzh, 
Bücker # 55९४, Josus, die 2 Bücher Samnala (das १1815 und 2:6 Buch der 6۰ 
nige), ala deren Verfasser er Jehu, den Sohn des Ananias (nach ۱۱ ۰ 
20, 24} anzieht, die 9 Mücher der Könige (das Ita und عفش‎ Bach), wriche er 
dem Jeremiss zgschreibt, die Bäcker der Chrmik, Esra, तली and die 
Geschichte der Maconbier, welche ihm zululge von Jossphus verfasst sein 
sall. — Van des grischtnchen (sellen sennt er mur Enanbins and Sooraiey 
von den ermenlschen uber Agsihuegelos, Moses Cboreneneis, Elisöns, Lazarus 
Pharbenals. Fanstun हिद, Sebtos, welcher erst seit 1852 derch die 
Ausgabe von Konstanlinnpel bekannt geworden int, Leontius, Schapuh den 
Bagratiden, und Johannes Fnibolikos, von denen die beiden Jetzten bis nahe 








un seine Zeit reichen, Erst zu Ende des Men Kopitels kommt er anf die 


Armenior za sprechen, deren früheste Geschichte bis auf die Gründseg der 
त عناسه‎ der Arsaciden in Armenien er, vielleicht weil sie ibm nicht begrün- 
det genug wrechles, ganz mit Stillsehweigen übergebt. Van da an wird er 
ausführlleber, und behnndelt im Sten Kapitel die Arssciden ماه‎ bis auf 
Terdat, 

Das te Buch, welches in 5 Kapiteln lie Grschiobte von Terdat bla auf 
Aschot; den ersten bagratilischen Künig fartführt, giebt ما‎ besomdern ۷۰ 
ساف‎ die Reihenfolge und Thaten der Sasaniden, der Chalifen und der grie- 
ehischen Kaiser. Leider ist bei der Geschichte der عوللأسممية‎ p 213 eine, 
scheinkar عدم‎ kleine, Lücke geblieben, welche sich ebenfalls in der Hand- 
schrift der Mecbitbaristen Venedigs, mm die sich der Herausgeber, um 0 
auszafüllen gewendet hatte, معفملا‎ ۱۱ + 
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न्म" ste, welchen 48 Kapitel umfasst, bespricht 
schichte bis auf die Zeit den Verfnaner, Deu dritten Theil 








er nismt das 21te Kapitel eia,‚ein. Antwortschreiben der armeni- 
schen Geistlichkeit mad des و‎ auf die Aufforderang ‚des 
kluuhens der Armanier, und lässt nich, statt versöhnend aufzutreten, yon sei- 
arm Glanbenseifer öfter au Bitierkeitem gegen die Andersgläubigen hinreissen 
was auch der Herausgeber an ibm indelt, oh man gleich au seiner Entschul- 







digung aufübren muss, dass der Lebermuth der Griechen عدف‎ zu viel عونا‎ 


anlassang dazu gab. Im Uchrigen muss man ihn zu den einzichtsvollaten 
اسه‎ gründliehsten lüistorikern rechnen, und besunders an ihm die Genanigkeit 
der Zeilbestimmunges rühmen. Den Herausgeber standen 2 Handschriften 





Pr ae folgte die Geschichte einer einzelnen Provisz, Siania, aber einer 
der - bedeutendsten Grossarmeniens, welche zum Verfasser einen ehemaligen 
Erzbischof derseiben, Namens Stephanss, aus dem berühmiee Geschlechts der 
Orbeller kat. Sie erschien in 2 Üctarblinden, deren erslerer 4, der zweile 
aber 371 Seiten hat. Der Horansgcher war mehr als irgend ein Anderer au 
der Verölfentlicbung dieses Werkes befähigt nad verpflichtet, da er اعد‎ 
früher die Wide eines geistlichen Oberhirten von Siunia bekleidet, und زوه‎ 
nen djährigen Aufenthalt dazu benutzt. hat,  disse Pruvinz mach allen Seiten 
bin zu erforschen. Das فالتا‎ seiner Usterauchungen legte er ia der 
Bibliothek von Edschmindsin nioder, wo «a Inider dem Verfasser verloren 
ging, 06 ‚er, keine Abschrifk davon behalten: hatte, وف‎ hat er ann aus dem 
Gediebisiss und ans einigen handschrifilichen Noliren, die er nach fand, 
einige wortbrolle Bemerkungen über din Beschaffenheit des Landes und üher 
dessen Bewohner, leren ursprüngliche Neligion und Sitten, wie die Bereich- 
nung vieler Ürtschaften er in etwas kühner Weise von den Germanen ab- 
Ieitet, In der Eininitnsg gegeben, न 

Der Verfasser klagt zuvürderst über die spärlichen (09०118०, die km ص‎ 
Gebote standen. Er halte keinen Vorkänger, 


Nachachrif welebe die لبط‎ ehreiber von Handschrifiee über 
149. 1, طعمه 118 مع‎ andere historische (uellen, und il, ۲۰ 117 ناه‎ eine 
Gesebiehte der Georgier anführt. Daon الماع‎ er die einzelnen Üistriele an, 
in welche Siunia geheilt war, and geht uns eral zu der Geschichte über 
01 ` Proviar Sinne, oder مماساة‎ wie wie riekliger und von Stephanos wie 
Yon Andern مممستهممم‎ genanat wird, erbielt ihren Namen von Sisak, ei 
१9४७९ Gegham’s, ‚eines Urenkels von Haik, dem Stam al 
कथ ‚erhielt. diese Provinz vom sninem Vater, und leich den weiter 
Landstrich hin nach Albanien, Aghuanin, welches وود‎ M or en 
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nenais srinon Namen vom ihm (nach Stephanss von Ärran, einem Nachkom 
men كل‎ क} أطعالى‎ habm soll, da er wegm seiner lichlichen Sitten 
auch يا‎ (५16७३) „der Liebliche* genannt wurde, Leber dir erste, die 
Sagengescehiehte, eilt er schsell hinweg, und erwähnt तव्यः, wiewohl mil ۵ 
recht, wie der Herausgeber schon Aum. 7 bemerkt, dass der Künig Walnrschak 
den Sisakierm oder Sisakanen den Oberbefebl über das ganze königliche Heer 
and die zweite Stelle im Heiche übergeben habe. Aus Vorliebe für seite 
Provinz behsupiei auch Stephanus gegra die andern Historiker, dass in नत 
zuerst, und zwar darch den Apostel Bartholomacus, weicher von Persien يل‎ 
kin gekommen, das Christentbum eingeführt worden sei. ۱۱۳۱۲ der Erleuch- 
ter, schiekle zuerst auf Bitten des Fürsten einen Syrer nach 51099, welcher 
die grossenibeills wieder beideisch gewordene 0751192 bekebrte, und ermanıe 
(1. و‎ 50) Einen seiner Schüler, Grigoris, zum Bischof derselben; kurz ها‎ 
aber (ह, 62) nennt Stepkanss als orsten Bischof Moses von Taron, und p. 7 
wieder ۳۱۵۳۵ 

Seiner Stellung gemäss berücksichtigt er vorzugsweise die kirchlichen 
Verbältnise, deu Hang der Metropallten von Siunia, welche dem Kathotikos 
zunächst sumsen, ihre und der Kirche im Allgemeinen, wie der einzelnen 
Kirchen und Klöster Schicksals u. u w,, 50 dass er für die Geschichte der 
armorischen kirche überhaupt wichtige Heitrüge liefert. Dabei Anden sich 
aber doch anch in seioam Werke vielfache Hinweisumgen auf lie مان‎ 
Geschichte nicht bios der Armenier, sondern auch der Araber, Monzulen, 
Seldschuken and Georgier, daher es auch in dieser Berichong mit Nuten am 
vergleichen int. II. ۴۴ 216 ۷۱۵۲ die Interessante Notiz, dass (द्रम 
(Kandschata Chan), Bruder der وتا‎ Chan, anerst das Paplargeld eingeführt 
habe, und in dem क Kaplıel, dem ansführlichsten, IL 7, 113—1B0, giebt 
der Verfamser eine Geschichte seiner Familie, der Ürbelier, welehe ihren 
Umprang von den chinesischen Halsern ableitet, Diesen Kapitel, achun ها‎ 
1. 1775 zu Aadras gedruckt, hieli SL Martin für das ganze Work des Ste- 
phones, and gab es in seinen Mimnires historigues et giugraphigmer sur 
۱۸۳۵۶۵۱ ۲1: pr 56-175 mis französlarher Ücberseteang wieder heran; ein» 
dritte Ausgabe desselben besorgte der bekannte armenische Gelehrte, (0१139, 
بس‎ Moskas .ل سا‎ 1A58 nach einem einzigen Codex, 

Stephanos erhielt im चर 1290 die priesterliche Würde, ward 1244 von 
dem’ Kathofikos Constantin IL, in علق‎ zom Metröpoliten von Sinnla geweiht, 
und starb im .ل‎ 1304. Das Werk hat er, win er sclbat II. p. 237 sagt, Im 
4.1209 a. Chr. geschrieben, oder doch vellmmdet. Der Herausgeber hat = 
Codices dabei benntet, deran einen عع‎ in dem Sitz des Stephanoa نامه‎ dan 
andern aber in Eilschmiadein fand, Am Schlusse giebt er noch ala Töten ۰ 
pitel din Reihenfolge der Nachfolger des Stephanns bis zum J. 1330, die ma 
den Mischen des Hlosters Tatber dem Werke angefügt war, Im بل‎ 1837 
werde durch einem Synodalbeschlum von Edschmindsio das Erebisibam von 
Sinnia aufgehoben, dem Patrisrchat von Edschmiadsin einrerleibt, und erhielt 
seitdem nisen مدا‎ welcher von dem HKatholikos ماوق‎ geschickt wird, 

Die zahlreichen, sum Theil wusführliche®, Anmerkungen enihilten इष 
sekichtliche Rerichligungen für die ältere Zeit, in welcher dor Verfasser 
rinige Irrikümer sich zu Schulden kommen Inst, die der gelehrie Herausgeber 
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4 enden 
arsihischen ४१९ | Veberzetzung १२ ۱۶ von 5 Martin ا‎ u | 3 وی‎ 
wurde, war kurs verker, لها‎ 1856, von dem eben erwähnten ماه‎ 
geber bat den Text seiner Handschrift getren wiedergegoben, wur die Inter- 
punetion berichtigt, und, wo er ofenbar Fehler des Abschreibers im Tante 
au sorrigirem sich erlaubte, die vorgefundene ما‎ an Hande gewissenhafl 
schriften za (rende, eo dass dieser ماه‎ beriebtigtera Text 2m liefern Im 
Stande war; aueh halle er den Vortbeil, die Moskamer ed. dabei verglulchen 
ا لزه‎ das ی ییاد موحل بدا سک‎ ablah 
Auskanfı. Er nennt sich فاطمافهمةة‎ (Gundestabl), and اعدا‎ p. 124 der Pa- 
riser Ausgabe von sich, dans er im ۱: 697 der arm. Zeitr. الل‎ 1248 m. Chr. 
Heike, zurückgekehrt sel, ह, 6 seit er anin Gebwrisjahr in des #كى ,ل‎ 
حل‎ अही 2 يل‎ ٠١ 1205 0. Chr, Auffallend ist-aber; dass er ۲۰ 110 sagt, der 
5 ५१ König Looa (1, weleber 1188 — 1215 ति regierte) habe die tinhtigen 
[Firh, zer, Winner an weinen Hof gerufen, an sie durch Versprechmigen mad रलनम 

wu sich gefesselt, und प्रिह diesen wei er sölbet gewnsen: um duch war er‏ وورين 

We dem Tode den Königs erst त ملفل‎ alt. Ex scheint also die ماه‎ An- 
gabe seines Geburisjahres unrichlig za sein, wenn man nicht etwa annehmen 
will dass der Künig sehon in dem Knaben amserordentliche Fähigkeiten ‚ent- 
deekt, und هنلا‎ desshalb- in seine Umgebung gexogen habe, Er starb nach einer 
siegreicberu Sehlacht gegen die ügyptischen Truppen ie Folge ainen الا‎ 
in = ۳۳۳ der Verfolgung derselben im رل‎ 1277 n. Chr, Tschamtchenn क्लं dienen 
Factum iu عملفه‎ Geschichte der Armenier ۱۱ عبن 277 بم‎ Filsehlich im dan 
Jähr 1275 m. Chr, Derselbe erwähot |, ۱ .م‎ 335 einen فعس سمس‎ Histeriker 
von Cilielen, des'er für Wiesen Sambat hält; aber Ihrila Int die Schreibar 
مداه‎ verschledene, thells passt auch din Zeit nicht anf ihn, da die dert er 
wähnte Begebenbeit in das Jahr 1335 ति). Sembat nennt slch selbat iu 
seinem Werke اوه‎ Fünf ‚Verfasser‘, १7४५ ते ۱ 8 وت دورس‎ 11118 
वि. 
daher der Ansicht, dass er selbst das Werk ursprünglich Inteinisch oder fran- 
züslsch uiedergesehrichen, and erat ماقم‎ in dan Armeniache रं habe; 
aber auch #0 würde der Ausdrack „‚Uchersetzer: nicht genügen, und schwer- - 
lich von dem: Verfanser gebrancht worden sein. Dane Sembal aber Verfanser 
dieser Chronik ‘war, geht deutlich darans तकत, dass er von sich meint in 
der ersten Person spricht Michtiger almmi ale wohl Oaikan des War 
++ 1 11 in der Bndeuring von „Erklärer, Darsteller, Erzähler", میاه‎ 
„Verfanser“, in welcher هك‎ ebenfalls ماه ند‎ gebraucht wird, 

Die Chronik geht von 400-780 ५, a: Zu जोन 9511381 m, Chr., سا‎ 
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worden, Der Fortseizer scheint einen Nachtrag in demseiben Jahre, miı 
weichem er schliesut, geuchrirben oder doch vallendet zu haben, da er कृ, 132 
nad .م‎ 137 dem Künig Leon ۱۷.۱, #elcher 1320 —1342 regierte, ein langes 
amd glückliches Leben wünseb, Sembat, welcher wahrscheinlich ندع‎ in 
seinen spätern Lebensjahren diese Chronik geschrieben hat, lässt sich mement- 
lieb سا‎ Betreff der frübern ismachichte und der auswärtigen Begebenheiten 
hier und da eitige Versehen zu Schulden kommen, und ist auch in Brirell 
der Sprache sehr incorreet; ganz vulgäre Formen wechseln oft in einem und 
demselben Saize mit dem alten, und viele fremdartige Ausdrücke kommm bei 
im, wie bei seinem Fortsetzer tor, ۴ 8۰ م مرسمه‎ 20, zusammengesetzt 
ans dem arabischen خی‎ und (~त | p. 140, च | عجيلة‎ ~ + ْ 
.م‎ 124 und üfter für Connetable — ررسيه‎ Für ماعط‎ — (षितं für „Prinz“ 
مس سيول‎ für marüebal u. a. w ध, 9. ۷. — lebrigens ist diese Chronik, 
so mager sin auch ist, doch für die Geschichte seiner Zeit am ३9 ۲۴ 
da der Verfasser selbat vielfach ihätiges Antbeil an dem politischen Ereig- 
nissen genommen hat; und die schätzbaren Anmerkungen des Herausgrbers 
erhühen noch den Werth dieser Ausgabe. 

Mir der Chronik Sembars zusemmen hat ۷۲۲۰ Schabnazarena Jie Geschichte 
der Anbeniden von Wahram hberansgegebra, Diese, in Baylbigen Aeimversen 
ubgefasst, 1424 an der Zahl, von denen der grüsste Theil, gegen 1300, aul 
die Partieiplalfurm al ausgeben, die ur gegen des Schluss hin لاس‎ andern 
Eodailben wechselt, sollte eine Fortsetzung der gereimien Geschichte van 
Nersen Clajensis sein, and wurde von dem Verfasser auf den Wunsch oder 
Befchi des 8591» Leon TIL, weicher ۱26۵-88 n. Chr. regierte, geschrieben. 
Sie beginnt mit Mohammed, berährt kurz die Geschiebte der Araber, Türken, 
und der نایدا‎ wod berichtet dann ansführlicher über die Aufango der 
Aubeniden und deren weilere Geschichte bis um das Jahr 1280 u. Chr, Ob- 
gleich keine Jabrzahlen ungegrbeo sind, ba hebandelt der Verfasser diese 
Letziera doeh ziemlich genau, und giebt, wo die Date zweifelhaft sind, die 
verschiedenen Relationen an, die er, wie er امد‎ sagt, Theile ats achrift- 
lichen, iheila aus mündlichen Berichten entlehnt, thrils auch aeibat als Augen 
seuge erlebt bat. — Wahrem war nach Sukina Sumal (Quadro della भतल 
lettararia di Armenia p. 114) in Edessa geboren. Sehahnnzarean nenet ihn 
in dem Vorwort Sinenzis d. i.-von Sis in Cilieien: diese Angahn less sich 
aber mit der vorigen insofera vereinigen, weil er an dem Hofe des Einige 
Leon Ill. io Ss vorzugsweise lebte, nad desson Gebeimschreiber war. Er 
war anch Wardapel (Dr, Thool.), und erbielt des Ehrentitel [१४५४ , nder 
ष (Habbuni), Vrgl, anch Tachamtsch, Gesch, der Arm. 1, مم‎ 284 

Diese Schrifi erschien zuerst armenisch ra Madras 1१00, sad dann in 
englischer L'ebersetrung von Neumann water dem Titel: Vahram’s Chroniele 
مط لم‎ Armenian kingdom ها‎ Cillein during the time of ی مط‎ Lon- 
dos 1831. त, Es lt auffallend, dass ۱۷۷, Schahnnrarens ven jener Ausgabe 
keine Notir gehabt bat, da er in dem Vorwort mundrächlich bemerkt, dass 
diese Schrift bis jetrt Wenigen bekannt gewnsen sel, und morh keiner 








[9 8 2.13 81 au Gebote, deren Ale 
۳ میس‎ geh rer Zeit kopiet, die andere uber in Konstantinapel bekım- 
1 lesurien اه‎ einigen weitern Anmerkungen 






Baier am Schlasse beigefügt. 
تلع‎ mschte derselbe Golchrie Im Laufe des vorigen Jahres 1869 nach 





2 ihnschlehtawerko durch des Druck bekannt, eine, und zwar die ninzigw 
armenisch vorhandene Geschichte von Albanien (alimlich dem اما سد‎ 
Moere gelegenen, dem heutigen Schirwan und (موامععمة‎ und die مها‎ 
ron Tamerlan, zusammen in 2 Ortavbünden. 

Die Geseblohte von Albanien war his ६101 gÄnzlich unbekanotL २५६४१ 
Soma! schreibt ih selnem’ Quadro della storia di-Armenin مع‎ AG, dass din 

sehlibaristen Vereligs nur elnige Fragmumie daron besitzen, aber mit Be- 
= it wissen ما سمل“‎ Armenien انامه‎ eine vollständige Handachrifi da 
م‎ sei. Diess kat sich nun, wie wir موه‎ dieser Ausgahe "र 
vollkommen bestätigt; denn der Heransgeher Konnte dabei 4 زگ‎ 
mälzen, von denen er 2 in KEdschmindain, 1 In Tebris, und 1 In Konstanti 
spe fund. Die Varinnten derselben hat er gewissenhaft am Fade امه‎ 
हवा dankensweriben Anmerkungen ی‎ Ausserdem أمط‎ derselbe 
auch hier eine unnführliche Kinleitung gegeben, in welcher pr zuvörderei von 
den Engpässen des [५415806 handelt, und dans über die जलल rrrichindenen 

Völkerschaften spricht, wöhel er, wi in dem vorigen Kaplıel,‏ ار 
Erinehilöchen and römischen, wie die arnblıchen und goörglinhen Antoren nahat‏ 
Werke vergleicht, umd au bei‏ تسد sen armenlschen, sowie anch none‏ 
Material darzubielen ver-‏ معا seiner ausgebrelleten Sprachkemmtmlas ein‏ 
moehte, über auch die gewägte, well unerwieisne, Behauptung aufstelft, dass‏ 
den enropkischen In Sprache und Abalamaımg‏ الها die Albuuier des Rankadus‏ 
und geschlehlliche Nachriehlen‏ ماه identisch seien. Er giebt duranf‏ 
welche letztere bis anf die menenie Zeit gehen, und schildert die Fracht‏ 

barkeit den तवहा, Daum erst kommt er auf dem Verfasser پمال‎ Geachichts- 
werben, Moses Finlankaltuennis, wie er Ihn richtig nennt, da er aus dem 
Sihdtches Hulsokaltutz gebärtig war. ماود‎ Somal nennt Ihe 8, a. हीः Kal- 
kantueneis‘ (für ها‎ da Thin der Ort nach gänzlich unbekanni war, 
den uber Moses au vorschledenen Stellen erwähnt. Derielbe lag nicht in dem 
vigenllieben Albanlen, sondern fn der angränzenden armenlechen Prowins ۱ 
Ale jedwch auch zu Albanien gezagen würde Diese Pröviax bat bi auf den 
are stigen Tag ihre eigenikümliche Sprache theilweise مان‎ die viel- 
teleht ناه‎ Leberrent der leider zum uhtergegangenen rauhen, dad مها‎ 
an Kahllanien reichen Sprachn der Albanier ۱ Kir it zu bedauern, ana 
Muses keine Probe diener Sprachs pefeben, ०6 dass auch der Herausgeber 

weicher die Sprache von انا‎ von Kindern, din er nnterrichtnte हकत hatte, 
keine Mitibeilung darüber gemacht hat. 

Das: Gebarts- und Toderjahr des Verfassers, sowie अ bürgerliche 
Stellang:sind unbekannt. Aus mehrern: Andeatuugen in arinei Werke 2 
طعفلور‎ .hervar, dass er bis gegen هال‎ Mitte des Tien Jubrhunderts gelebt hat, 
und wahrscheinlich dem geistlichen Stande zugebürte, Seine ماهتا‎ int 
دا‎ 3 Böcher getheilt, von denen: aber wur die beiden معام‎ von Ihn عير‎ 
schrieben sind. Das dritte, welchen sich auch im Stil wesentlich enlerschei- 
















Petermann, üb. einige neuere Erschein. .ل‎ arm. Lilteralur, 405 


dei, geht. bis gegen das Ende ılas 108 Jahrhunderts, und ist von einem 
unbekannten Verfasser. Als die einzige Geschichte vom Albanlen, welche lie 
frühere Zeit behnndalt, ist das Wurk vom besonderer Wichtigkeit, und ent- 
hält, obgleich Moses mit grosser Vorliebe die Kirchenbanten nal die اما‎ 
guien der Heiligen berücksichtigt, duch munehe Interessante Data aus der po- 








Corona aus Chius nach Konstäntinopel kamen, schon allgemein bekannt und 
rerbreilet war, Aoch finden sich darin. ausführliche Nachrichten Eber die 
Heligion der Hunnen. 

Der Verfasser der Geschjehle Tamarlan's und seiner Nachfolger, weiche 
der Herausgeber an die vorige des geringen Umfangs wegen angeschlossen 
bat, ist Thomas vun Medsob, einem Alarieukloster in dem Distriet Agkinwit 
عمل‎ Provioz Taoroberna, welches zu dem Gobhiote der Stadt Ardachesch [४७४ 
Gonst. Porphyrogen, de ۱ imp. 4ب‎ Toys genannt)  gehlirte. Er war 
سد‎ einem benachbarten Dorfe gebürtig, ging in jenes Kloster, and erhielt, 
ein. Schüler des berühmten Grigor Tarbevensis, dert die Würde einea War- 
dapeis (Ur. Theol,), Sein Geburtsjahr ist ماه‎ beksant, wohl aber anin 
Todesjabr, 1448 ७, Chr, Fast bis au dieser Zeit gebt auch arine Geschlehte, 
وا‎ welcher er عمس‎ selbst Erlebtes milgeiheill bal, wena er auch nicht vom 
Allem, wus er ,اه‎ als Augenzeuge heriebten konnte, — Er glebt wicht 
eine vollständige Darstellaog dos Lebens und der Aaubeüse Tamerlan's und 
seiner Nachfolger, sondern beschreibt fast nar die Gräusl der Verwüstungen, 
welche عاذ‎ in arinem Vatorlando angerichtet haben, und ما‎ inanfern wichtig 

krgänzeng der anderweitigen Harichts, Der Herausgeber halte: اه‎ 
Fine geoaue Abschrift dieses Werkes مدع‎ Eilschmladsin mitgebracht, und fand 
هه‎ Paris eine andere für die kaiserliche Bibliothek won des Mechliharistem 
Venmilige mit Angabe der Varianten von 4 Codd, angefertigte Die meist 
unbedentenden Abweichungen hat er such bier mubst vinzelnen Imrichtigenden 
und erklärenden Anmerkungen an [रह dieser اف‎ gegeben, نك اسه‎ 
frunzüsisebe Lecbersetzang derselben in Aussicht gestellt. Ausführlich is nie 
هود‎ Mr. Felis Nere in dem Journal anistigue, Paris 1855, No, 13, und: in 
einer a» eben von demselben gelchrten Armenisten erschienenen Schrift: Ex- 
post des guorren de Tamorlan ei de Shab-Hokb duns- 1 عاع‎ oecidentele — 
extralk ا عل‎ Al. den Mömaires فعسم‎ et autres, publicı par NAcadimie 
roysie de Belziguo, besprochen worden. ۳ 

Hiermit hat der gelchrie Herr Herausgeber die الا‎ seines Versprechens 
إمتامع‎ + und in dem kurzen Zeitruume von A Jahren 7 wichtige Historiker 
elirt, weiche ahne: ihn dem grössten फण much wahrscheinlich noch anf 
lange Zeit der Vergessenheit anbeim ادلی‎ wären, Sein Unternehmen لما‎ 
um مق‎ verdieusilicher, da er ganz aus seinen eigmen besehrkakten Miiteln 
diese Ausguben veranstaltet bat. Möchte derunlbe durch eioo sucht lebhafın 
Theilmakme ermutbigt um wnterätlitet werden, damit er im Stande sei, die 
grusse Aufgsbe, die er slch geslellt hat, gunz mm orfüllen, und 5०50 eigne 
Werke, wie über die Heligion der Armesinr var Einführung des Christen- 
thama, und eine geographische Beschreibung seines Vaterlanden, wozu er vor 











॥ १. wie لمع وميك‎ mode مقع فع‎ olnsiörmee اعد‎ mode Te were, ml 
de 8 ge Happigıos daropel, wage wol Aiywwrisie rarsrer پاچ‎ न 
1 1 سردم ۲ جع‎ were, 77711 
weiber نما‎ In der 5191185 nicht genauer angegeben; nur soviel leuchtet ana des 


um die Figur zu entalffers, nüthig, die Wehanschaaung der allen Acgypier 
näber zu beirschten, und zu untersuchen, ob au dieser eine Achnlichkell oder 
Urbereinstimmung wit der Figur sich darbintel In meiner Abbandlung Em- 
pedokles und die Argypter, mit Erläuterungen au den Argrpiischen Denk- 
كماقم‎ von Dr. +, Brugsch und Jos. Passalacqun (Leipzig A858, M,), habe 
۲۳۴۲8۵6۲ , der Substanz und dem Leben der Welt völlig dieselbe gewesen 
ia, wie die Empedokleisehe, indem der berühmte Agrigentiner die [11.11 
liebe 1/3 त 7) Asgypler ner, 
ور‎ zu reden, in سفسل‎ geisivollen schönen Lichibilde wirdergegeben hai. 
Nach dieser Anaebanung 9194 die Bestandibeile der Welt und aller Dinge 8 
ihr die vier Elemente: Feuer, Luft, Wanser uod Erde. Dies wären ia dem 
Urwesen oder der Gatibeit (Osiris, Sphaires) von Anfang in vrollkommeser 
Indiferenz oder Einheit beisammen: da geschah ष्क, bei der Schöpfung, dass 
der Streit (Typhon, Neikas) die Gottheit zerriss; aber ملل‎ Liebe (1४49, Aphro- 
dite)- fügte die zerrissesen Glieder der Gottheit, die vier Elemente, wieder 
zusammen, indem sie ans denselben durch kunsivolle harmonische Verbindung 
wad Mischung das sichtbare Weltganze und هلاه‎ Geschöpfe ها‎ ihm bildete, 
Und wie im Anbeginne die Welt und alle Dinge in ihr geworden, مد‎ ist fert 
sad fort der Prozess alles Katstohens und Vergehens : Vereinigung der vier 
Elemente dureh Isis oder Aphrodite und wieder Trennung derselben durch 
Typbon oder Neikon. 5. عل‎ angef, Abb. 5. 26 Es springt in die Augen, 
dus mystische Mad, an weichem die vier Speichen, ohne Zweifel Darstelterin- 


nn اي‎ ei ` ZZ 32 ZZ u 1 5 = - 5 ا‎ ai 
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nen der vier Elemente, nach. Innen sich vereinigen und oach Aussen sich 
trennen, auf das Trefendate vorbildlich. Der fireis, welober-die vier Spei- 
chen uder das X einschliesst, zoll gewiss die Ewigkeit, sder nach Emped. 
carm. religu, ۲۰ 145 .وم‎ ed. hariten (vgl. 9, به‎ 0: 5. 74), den mnanfhörlichen 
bireislanf dieses Prozesses versinnlichen. Indem diese Deniung der Figur nich 
bei der angegebuuen Acgyplischen Weltanschauung und Vebnriieforung 
des Porphyriss schon aus der Gratali selbst rechtfertigt, zumal da die vier 
Riemente von den Argrptern auch sonst, =. اا‎ am sogenannten Nilmessar 
und, wie Platarch berichter, am heiligen Sistrum, durch vier gerade 

oder Stährben dargestellt worden sind (३, m a. 0, 5, ٩۱۸ l. مه‎ 5. 82: vgl 
auch 3.44}: مه‎ habe ich derselben anch bereits in der erwähnten Abhand 
lang (& 74) Weiteres die verdiente Stelle eingeräumt, Jetzt vermag 
ich diese Deutung auch unch dureh andore wichtige Leberlirfermngen za be- 
kräftigen und ausser Zweifel an stellen, weiche mir damals enigungen and, 
war schon ها‎ der graousaten Varzeit das eigentliche Mutterland der Zanberel 
genenen, nnd dass namentlich auch die Hellenische Zauberei in ihre tieferen 
ید‎ Formels. überall auf die Acgyptische Herkunft hinwelst, 3. u. 0 
به‎ 1241, Zugleich. سنا‎ sich. gar wicht berweilels, selbst wenn مله‎ Kenner 
wie Piutin, ea nicht ansdrücklich bezongtie, dass dieser Zuuherei auch gerade 
die. Aogypusche and Empedokleische Wellanschanung, welche in der Geatalı 
des vierspeichigen Hades verbildlicht ist, zum Grunde gelegen hat. 3, ebend, 
5.1321. Nun ersohen wir aus Pindar किक), IV, - 211. موه‎ ed. Boeckh und 
aus den Schellan za dieser Stelle, dass bei der Heiienischen- Zauberei und 
iebesondere hei den Liebrsheschwörungen wirklich auch min vinrıpeichiges 
And gebraucht wurde, indem man auf demselben einen der Aphrodite geheilig- 
tem Vogel, die Iyan, in einer hersanh zu erläuternden ayinballschen Weise 
ausspsonte, Piodar haudels nämlich dert von dem Zuge des Jason und seiner 
0५११५१९७ nach عاونا‎ und von seinen Abenicoern daselbst, umd sagt: die- 
mals habe Aphrodite das vierspeichige Rad mit der عدرل‎ vom Olymp har 
zuerst dem Menschen gebracht und den Jasnn die Zanbergrmänge gelshrt, da- 
li er die Modes vrermöchte dis Eltern zu verlassen und mit Ibm nach Hellas 
zu enilieben, Die merkwürdige Stelle laute 

سا وا لا de Fine‏ 
سول Kölgoisı‏ ,8 + 11 
आ |‏ .1110 أيهم ود १‏ 





[ि ¬, ها وستحوسج عسل‎ 
,ممع مو كمة‎ deras مج یلید عمج '؟‎ 8 
क, 2. क, ति nid, عاد عفتلع' ال قمع‎ 
dv क्ति अलकाः دعر دمو رو‎ Ian, 
Dabei mucht der Schelinm nme folgende Mlitbeilang, wie bei den ran 
ar erwähnten Liebesbeschwörnngen verfahren wurde, Man kpaunie die 
1३१६ Made aus, und drebie dieses ९१३७ herum, dazu aiugend. 
sag ع و‎ पततः نوا‎ ai gupnanides कते कान ara ۱ 6 









Schal Suld. u, ۲۰ 1۳۵, m. A. Die Ansspaonung der Iynz geschah aber, wie 
Ignaz selbst vierspeichig, وه سم‎ und befestigte +न die ersieren 
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ke oben die letzteren au den beiden unteren Speichen. Denn der‏ ی 






bemerkt zu den Worten Pindars هتم مجو‎ ausdröehlich 


وف denen‏ تعدو م وكير 11 1 1111111 त‏ 

نس को जनक,‏ «وبجملفه فم werd‏ 7 111 امه زو 

नेतः‏ نذا مب ने ०0०००४६८ de इः इट Tergmermaer‏ مغر 

« sie de سنوي‎ Ale ومد بس روه‎ 2۶ de Te عت قود تم‎ Wir über- 
क 








दतत uns hier vollständig, dass diesen 29095 ~ 09५, welches wach Pindar 

freilich auch aus einer Aegyptischen Kolonie مولع‎ de هعم‎ does wi 

Kölger »اراد‎ Herodor II, 104. vgl. Bachr ad بل‎ L) unch Hellas ge- 
kommen sein soll, auch wirklich dasselbe war mit dem mystischen vierapeichi- 

^ سم‎ der Aegypior, von welchem Porphrrios berichtet; dena da min an 

| سا‎ zwei obere nnd zwei untere Speichen unterschied, هد‎ musste es in seiner 
normalen Loge auch genau die Gestali eines von einem Kreise "ingrachlosse- 

nen Griechischen X haben") Zugleich ist = sugendälllg, dass ich der 

des Scholiasten, eben din Weltsnschuunng جد‎ Grunde lag, weiche die Angrp- 
ter in der mystischen Figur verainnlichten. Die alten 31, ,8| , 81) 

lich, wie Emptänkles, dass von dem vier Elementen, aus ıenan alle Dinge 

gebildet seien, zwei, das Feuer und die Left, vermöge ihrer Natur nach 

Oben, zwei, die Erde und das Wasser, vermöge ihrer Natur wach Unten 

wtroben, and erklärten aus dem Voberwirgen der ersteren oder der Inteteren 

| die vnrschledene Beschallenhait der Geschöpfe, dass von diesen dir Vhgel 
sieh in die Höhe schwingen, die anderen dagegen nuten au der Krde leben, 
dh # يوري‎ 0. 5. 47 ۲ Diese Ansicht haben wir sorh in einen कतक 

erhaltenen sinnreichen Acgyplischen Rildwerke Klar Busgeprügl wor una, kei 

Champollion Panthöon Üeypt. pl. 2 (quater); hier kai die Gottheit und das Alt 
11. mis Widder mit vier Schlangen unter des vier Beinen; und von 

den vier Schlangen, weiche dir vier Riemente versinnliehen, sind die beiden 
unier den Varderbeinen mit einem Kopfschmuck, welcher die Ricbtung asch 
Oben, die beiden चतह den Hinterbeinen dagegen mit ninem Hopfschmuck, 





Es onaterliegt daher keinem Zweifel, dass auch an dem ech رت‎ 
bestimmte Richtung der vier Speichen, da zwei von ihnen nach Oben, zwei 
छदे Unten gingen, diesen Gegonantz der Elemente Yeranschuulichen sallır, 


1} In dem Kirlünterungen ron Brugsch a. a. 0. 5. 146 ist die Figiir a0, 
wie sie anier den Hinroglsphno erscheint, aber, ohne - weifel durch Schul 








6 
des ۵ وود با‎ Maske اعدا‎ ७ &1{ unricht abftbildet, dass d ११५१० Kroce, ع‎ 
Wels in rollen dunk با‎ Grunde, nicht de, यन he Kreus, ~ 
Lage राक {1९00 X hat, | بسب‎ 
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und (७55 eben desshalb auch die Iyaa mit den beiden Flögeln an len beiden obern,. 
mit des beiden Beinen au ممق‎ beiden. antern Speichen befestigt wurde, indem 
هنم‎ auch dadurch den Gegenaniz der Elemente schr passeod versinnlichtr, 
Nachdrm hiemit die komische Beidentung der von Porphyrios beschrie 
broen myitischee Figur der alten Argypier vollständig entzifert und anaser 
Zweifel gestellt Ist. سد‎ gewinnt ६०५५७ auch die Erklärung der Obelisken 
und Pyramiden, welebe ich in ومع عمل‎ Abbandlung (3. 112 f,) د ۳9 موس‎ 







dem sim nicht فان‎ mie عسعل‎ in dem Zusammengehen und Auseinan व | 
der vier Selten. هم‎ ie dem Zasummengehen und Auseinandergebeu der ۴ 
[8111 die einfache Formel des genammtien kosmischen Lebens, die Vereini 

gung uml پم‎ der vier. Elemente, versinnliebl, sonderu in der Nichtang 
دول‎ vier [-11@ and in dem dieselben einschliossenden fireise auch noch die 
sngegebenen weiteren Andeutungen darbietet, ۰ ۱ 
न्व ۱ 


„ [ 


Die Mosaik bei ۵ 
Von 

Es sel mir vergsuni an den schätzensweriben Aufsnte des Heren Prof. 
Nedstob über den Ausdruck „Mossik“ (04, AV, ٩ 663 पै.) elnige Bemerkun- 
ven zur Krainzung | ١ 
Es العم‎ wahrscheinlich Keine Stadt in der Walt, wo Masalk ها‎ ۴ 
Architektär mehr angewendel werden wäre als مل‎ Damaskus, : अः 3 
liche Gebäude ५०५ die Paläste der Heichen, aundern auch die Altern Häuser 
der: Mittelklanse aind انا‎ damit geschmäck. Die Bansins der Spring- 
brunnen aind gewöhnlich von weissem Marmor, in weichen Arabeakon-Sterne 
und. audere Verxierangen aus verschiedenfarbigen Marmor eingelegt sind, 
Auf khnliche Art verziert ist wach derjenige Theil des Fussbodens des 
Empfüngszimmers, welcher nicht darch den Teppich bedeckt wird und aus 
موم‎ Marmor bestehl, Mitunter bestehen wech Pfeiler und Gesimse der 
Wände aus ५०10८ Moterisl, Diese Art von Mosaik heisst man Hochim 


1111; ورخام مجرع‎ eingelegten Marmor. Fine andere Art von Mosaik 
wird ۳۵ ۸ ك2 كسيفبا)‎ --~- ) ०४१५१, Die arabischen Lexirögrapben erklären 
dnss das Wart griechisch sei, und die unarigen haben rs» in هآ‎ wieder 
sefunden, welches die Araber fesifos aussprechen würden, worans leicht 
[53९ {8 entaiehen kannte, Wie im üriechinchen bedeutst [००8०4 eigent- 
14८४ nicht اسلا‎ anndern das Material, ممعي‎ diene gemacht wird, Die 
in der Omawy-Mosches gebrauchto [०१५१॥५॥ and Ginssileke, meistens vun 
Bi. ۰ 27 








nee مین‎ ad Fa: + ॥* Bin لهنم‎ Jedoch nicht alle ganz 0۱۰ 
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fch habe mehrere mitgebracht, mein Vorralh in aber nicht gross و‎ . 
um die verachiedenen Formen eu bestimmen. Sie sind von allen Farben, und 
بر‎ einige sind mit Gold कास. Das Geld ist तले und In zwei Schichten 
aufgetragen, wavan jede مد‎ dick ist wie festes Schreibpapier. Diese اک‎ 
eben werden zusammengesetzt, مممل مد‎ sie verschiedene Figuren bilden, und 
mit Grps an der Minor befestigt, Um sie befestigen zu وا‎ ie die 
untere Fläche etwas kleiner als dir obere هل‎ Damaskus عمط‎ man عاذ‎ 
besonders um Arabeskeh, Blumen, Bäume, Tbiere und Gebäude darzustellen ; 
in der St. Mareuskifche von Venedig über — einer barbarlschen مالع‎ der 
Omawy-Möschee — wurden sie anch zu historischen Gemälden beuutel. Wahr- 
scheinlich bediente mau sich امعم‎ verschiedenfarbiger Steinchen; ich hübe 
ber unter dem Moslimen nie فماء‎ darans لماع‎ Mask geschen, Eu 
werden Winde and Plafonds mit Forspllsh-Gemälden geschmückt, Fussbüden 
selten, vielleicht gur nle; ९७ würden namentlich die vergoldeten ما‎ 
unter den Füssen sehr bald abgennizt werden, und diese bilden den Haupt- 
‚Ka verdient Erwähnung, dass nach den Begriffen der Damaseoner واه‎ 
legter Marmor und Foraylish-Mosalk zwei ganz verschiedene Linge sind, 
19 dar That werden diese Arbellen سد‎ guns verschiedenen Leuten gemacht 
und Können anch verschiedenen Ursprung haben 1), Die arabischen Ge- 
schiebtschreiber erklären einstinimig, dass die Fosavßah-Münalk van den 
Byzantinern, namentlich von Canstanlinspel zu ihnen gekommen sel, Kinen 
sehr interessanten Bericht ‚darüber giebt وله ها‎ त Wissen 
mir aber leider in diesem Augenblick wicht zugänglich sind. Mehrere Stöllen 
Über diesen Gegenstand hat Gayangos gesammelt, Hist. of Ihe .قرا هلا‎ in 
Spain Vol । p 496. eh thelle hier راودا‎ Boschreibung der (79 
(Haupimoschre) von Damaskus wit, deren Schmuck وو‎ Mosaik unübertroffen int, 
„Die Haupimoschee kat das Schlinste अ die Moslimen heutsutnge 
(4.४, 577) معا‎ nnd nirgends, soviel man weian, kommt bei ihnen au viel 
Kell zusammen ala hier, Ihre Grundfesten aind mit Mäuern von gruksen und 
wohlzusammengefüigten hebanenım Steinen überhaut und uf diese prächlige 
Finnen gesetzl Ihre Säulen dind aus schwarzen glatten Mowolithen kr 
moeht und bilden drei sehr weit von einander abslehende Reihen, Veber der 
Mitte des Gebündes, dem Mihräb gegenüber, erhebt sich ine arosıe Kappel, 
ber Höfraum ist von haben Säulengängen mit Spitebigen darüber 11711 
वय Boden der gunzen Moschee int mit weissen Marmorplalten belegt; die 
Wände sind bis anf तकौ Fuss über der Erde ذه‎ eingelrgiem Marmor 
überkleidet und dann bis zur مامتا‎ mit verschiedenfarbiger Fonaylisi ۷۵۴۰ 
ziert, womit auf goldenem Grunde Abbildungen vun Hüumen und Städten 





۱( Wallte mas ein Wort gebrauchen, welches तक weit wäre, wie user 
Mosaik, هف‎ male man 'amal ५१७५६ عمل مرضع‎ ۰ 
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und Inschriften dargestellt sind, Die ماس‎ davan Ist übernus schön, 
كبوع‎ und fein, und es giebt wenig Bäume oder nennenawertbe Orte, ۰ 
von ie Abbildung sich sicht auf dirsen Manern befünde. Die Kapuäler der 
Monshihen فماه‎ dirk vergoldet, und die Deckengrwülbe der Sünlmgänge ind 
sämmtlich mit Fosayfish zingelogt. Die den Innern Hofranm umgebenden Sinien 
sind alle aus welssrm Marmor an seine Mauern unterhalb der Derkengemäilbe 
and ihrer Spitzbiigen لأس‎ Bildern und Arabraken ها‎ Mosaik geziert. Die Dächer 
sind عاااهعته‎ wit Bleiplatten belegt und die Zinnen Inwendig und auswendig 
أله‎ Musaik besetzt. Der Mibrüb und 'die Wand ringaherum امل‎ mit geschnille- 
وده‎ Carseolen und Türkisea von der grössten Art eingelegt. Links iii कमै 
هه‎ ünderer Mibröb Fir den weltlichen Oberherra. Dieser M halle in der 
Mitte Nisse bekommen, mad wie ich hörte, kosieln بم‎ Münfkundert Duknien 
im wiederborzustellen. Zunberst auf der Kuppel iat eine Clirone und darauf 
ماع‎ Granate, beide von Gold, Das Wunderbarsie Ist die Genauigkeit, mit 
der die Stiche des elngelsgien Marwors zusammengefügt aind,” 
Kap عليها شرف‎ jan, قواعيء بالمماجارة الموجية تیار مولقع‎ und, 
حفوف واسعة جدا‎ RÜLS وجعلت إساطينه اعمدة سود ملسا على‎ 
وى وسط ازاء العراب. قية كبيرة وادیر على الصضحى. اروقد. متعالبه‎ 
پغراخ خوتها ثم بلط جمیعه پالرخام لابیص وحیطانه الى قامتین‎ 
بالرخام التجوع ال السقت بالفسمفسا الملونه ق الذضبة صور‎ 
و امعصار وکتابات على غاية سیم والرقه ولطافة السنعه وقز‎ „mil 
وطليت رووس‎ at شجرة أو بلد. مخکور الا وقد مثل على تلى‎ 
بالدعب وقداطي_الاروقة ملهنا مرتبعاا پالفسیقسا واعمدا‎ AST ` 
و فراخها‎ gu (i wi كلها رخام ابیص و حبطانه عا‎ (== 
نقوش رطروم والسطوح كلها ملبسة بشقاى الرصاصس‎ min 
والشرانات من الوجهين بالفسيفسا و المحراب وحولم =( عقيقية‎ 
EA کاکم ما يكون من الفصومن وعلى البسرة‎ ei 
اند اثفق علبه‎ ug للسلطان وقد كان تشعث وسطة‎ I دون‎ 
eds دينار حتى عاد ال ما كان وعلى راس القبة تراجة‎ ~~~ 
اللهما لشب وبن اعاجب ی فيه تاليف الرخام الاجرع کل‎ ४) 
إلى اختها؛‎ ८ 
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Aus einem Briefe Dr, Sprengers, 

| Bera .ل‎ 28 Dee. 1860 
Ich nthlelt gestern einen Brief mus dem Pandschäb, weicher die witsen 

schaftlichen. Bestrebungen jener Gegenden in einem ‚gänstigern lebte zrigt 

als. wir gewöhnlich ‚toransselzen, und Jeaswegen त त مموءع‎ für 

Gesellschaft arin dürfte,‏ هال 


در شهم 43 دوجهايء خانه رسيده An‏ جناب :۸۷۴۳۷۵۰ 
راحب عاليشان جناب دا تفر اسپرچر صاحب پهادر دام اتباله معرر باد 
جناب ساخب عظيم „ET‏ رنبع الکان كتير افزای Inneren:‏ 
اش „le‏ و تال دام اقباله ۱ 
بعد LEI‏ تمنای ملازمت عالق ملتمس اسك که اضعف العیاد را از 
مدتهای دراز شوق كنب “تاهيه ورجالیه عریبه فریهین بو رجه تم 
است-.ودربن روزها او زبان بعص سیاحان ,کلکته موم شت "که جناي 
مطبع خاصن مرق برای کتب عریبه: جاری فونوده اند وان # شنبده 
.1 1 9 واسی الغابتة 
ابم + >( وخیره- كنت در عطبع جناب قريب تیام است “فقظ 
ويكك + لناپ طلب كردن مشكل است I‏ عرص مبرود که باتاليان 
04४ = +‏ قهرست: هرقهز كنب تاريخ a‏ 
وتفسير وغيره علوم عربية فريفين كد از ابتدای تقرر مطبع طبع ند 
بود بارسال is‏ طلب خوام كرد'فقط 39 هم سال فهرست کقب 
مطبوعه جناب در اخبار كود قور مشتهر 4 .مثمم ذوايك كردد 
angekommen niige diraer‏ ما۱ +16 Adresse: „Zu [6119119 in‏ 
Brief dem Dr. Sprenger die Aufwartung au machrs ie Eher haben.”‏ 


laneren; „Here von grossem Anschen und erhabener Stellung, welcher den 
Werk der Minner der Wissenschaft und Vollkommenheit vernehrt — ug 
Ihre Prosperität فاجاد‎ dauern! 

Nach Darlegung des Wunssches ها‎ Ihrem ‚hohen Dienste zu: ,ماه‎ 
ist folgendes meine: Bilte, Dieser schwächnte Knecht fühlt. اه‎ langrr 
Zeil die. فافع‎ Schnancht nach arabischen historischen und biograpbischnn 
Worken beider Sekten. Dieser Tage wurde mir durch die mündliche ۰ 
Ibeilung von Neisenden, weiche in Halkatia waren, bekannt, dass Sie eine 
Presse In Gang gesrtit haben uusschlienslich zum Ürueke arabischer Werke, 
Feruer babe اما‎ gehlirt, dass ++ [799 List of ناه ناگ‎ books" und ‚"Alam 


u / 
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des Ihn‏ ناه Notes on Shy’a Biography” wie noch das जमा‏ امه 
Gazary!; und andere in Ihrer Druckerei beinahe vollendet seyen. ۴‏ مراد 
ewei Werke kummeo zu lassen jet schwierig. ۲۸ ersuche Sie daher‏ 
अ rec‏ ۵ وه Leuten In der Druckerei den Anfirmg‏ 
Kücher über Geschichte, Biographie. Tradition, Exegeiik wnd die ührigen‏ 
arablschen Wissenschaften beider Schlen, welche seit der Gründung der‏ 
Presse gedrurkt warden sind, mit Angabe des Gewichten und Preisen zu‏ 
Böcher, die ich zu besitzen wünsche, kommen‏ ماك schleken. Ich werde dene‏ 
فا Massen, तिके ich einen Hundui (Wechsel) schicke, Wenn jährlich‏ 
Vereeichniss der von Ihnen gedruckten Bücher In die Zeitung Koki Nür‏ 
eingerückt würde, #6 wäre dies von grossem ۷‏ 


“un folgt die Adresse des Schrelbenden und Jie Unterschrih: Saryrid 
Scharyf ۰ 





Aus einem Schreiben des Rabb, Dr. Geiger 


Bei der Aufmerksamkeit, welche durch die Arbeiten امش‎ wind 
سا‎ अ die Nabatüer gelenkt wird, dürfie es vos Interesse sein an 
mit der sie Buchstaben um Formen verwechseln (vgl. Levy 8. KV, 5. 4, 
A. 2). - Schon ihr Name wird in Thargum und Thalmad nach den verachie- 
Jeuston Formen geschrichnm: D2, 83%, ११) [alle نعط تععل‎ Aruch ) und 
दा wie in der bald auzuführenden Helle aus |, Sanbedrin, In Nedarım 

Ichrt die Mischmah, क्क man elnen Gegenstand anch dann -weihe 
wenn man dis Wert der Weihe verslänmle (war aus einer gewisien Schen 
geschah, dan beiligen Ausdrmek zu gebruuchen), so 2 #, wenn men für 
gti, أعو ون‎ dem مهمسا‎ verfallen, Fur, Tan, ۳۰ Die]. Gen 
2. SL ist zweifelhaft, ob auch ılann die Weihe gelte, wenn man sich einos Wortes 
bodiene, das auch an sich eine Krdeutung habe und daher in eioem andern 
Sinne aufgrfassi werden könne; sie entscheidet sich aber dahin, dass, wenn 
mia Dr für DIT sage, der Bann dlamli verkingt sei, weil dieses Wart, 
were ىع‎ meh „indie bedeute, doch voh nachlässig mmdenden Völkern im 
Sinne vom Ban gebraucht warde (Mit 71519 Tb), mad Führt fort: 7132 
ذممع‎ , . "1/1 ana Tr علس‎ die Nabaläer, weiche 
SDD> ۲۶۰۱۵۵۴ sagen. Dieses Beispiel int mit doppeltom Nachdrucke 
gewählt, erstens weil ۵۷۳ == 555 irden bedeutet, und zweitens weil 
कठ, wir die Nabatäer fslschlich wussprechen, gewöhnlich ومل‎ ganz andern 
Finn „Silber hat, — Dies wirft ma mach min Licht كوه‎ die Stelle بل‎ Santı 
ह, 9 Ende, Dart heisst = sur Erklärung der Mischnahwerte: चेतर => 94, 
„wer elren Fluch aussprichl mil der wollen Aussprache den göttlichen Na- 
ب موم و‎ rap 1218 Tape ود‎ आगतः pw 7132 „wie jene 
च|, weiche Anehen: (sel verlincht) Deinem Schöpfer" und für dieses 





t) Eine Voarwnchalang- für ,عطاع۱‎ Im 09 und مطقمع]‎ wird derselbe 
Gegenstand behandelt, 


al 
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Wort „Sehlipfer“ werden die drei Formen, deren sie wich barbarisch pro 
missue en, geseizl, Die bab. Gem, Alb, welche der Nahatker hier 
gedenkt, der aber Joch der palistinensische Ausspruch micht fremd 
ومطمتاطمع‎ zu. sein acheint, Führl ibm missversländlich an, gerade ne 
چا واه‎ anch die Erdeulong des ج85‎ (od, DOT, wie sie kest) entichwun- 
des war. Sie denkt bei, diesem ufenbar سم‎ dus bibt, Zauberer, allein 
208 hat bier, wie ich in Osar nechmed ۱۱۱ 5, 118 nachgewirsen habe, die 
Bed; den göttlichen Namen, das Teiragrammatın, usch seinen Bachstaben 
aussprechen, ohne dafür Adonai od, zu sagen, + üherseiri der 
59७91. Levit. 24, 16299 = 4 + (91) nd pi mu 
वदति (m210p2}, woher uneh im Arab. نه الا قسم‎ IV, schwären 
Aechnlirhe Bedeutuns bei das 29.34 (३५१), das der Sam. in ۷, ۱ für 
37” seit, a न = त्तु? وا‎ wie es ie ها‎ 
10, 1 heat: ۳2۲۲۲۲۲۱۵ DEM ۲۱ 72۱۳۲۲۳۱ wer den güttlichnn Namen 
nach seinen Buchataben ansspricht, was eine Baraliha (2, Sant. 1016) dahin 
beschränkt: (md, Mat wie richtiger Aruch lest) mas. 770531 {2337 , 
und zwar in der Provinz (d, بط‎ ausserbalb des Tempels) und in جع‎ Sprache 
مط مل ی ول‎ michi wie man rein bebrüisch spricht, ها‎ der Hibel liest, 
dern sich dos Volksidioms bedient, wu mau z, B, RAM für MI wagt, mar 
dann ‚ist نوه‎ verboten, das Telragrammaton voll auszusprechen, — Es ist 
„ben allen Volksdisiokten des Semitischen rigen, die ähnlichen Buchstaben 
für einander zu gehranchen. — 


In der Beschreibung des mit hebräischen Buchalahen Festhriebenen موده كا‎ 
Iragmentes macht Rüdiger (४५. XIV. 5 487) daran aufmerkenm, dass اله‎ 
rend sonst die arabischen Vocalzeichen binzugesctet werden, اد‎ doch „ein 
paar Mal ein hebräischen Voralzeichen finder, indem das لا‎ bei Alif brere 
durch 77 ausgedrückt wird“. Dasselbe fand ich in dem Fragmente der Kin 
Ivitung zur liebersetzung der Sprürhn Salomo’s von Sandias, das Steinschwelder 
in toner Copie «inte Ürforder HS, besitzt. Dort werden, wie in allen diesen 





-arablaeb-rabbinlschen Schriften, Leine Voeale gesetzt, nor einige Malo fand ich 


anch #1 das Zere für das kurse ०८१४ wahrscheinlich um Missdeutungen Eu 
verhindern, an MU and SB नि die Ewigkeit, 


Wh eher‏ و die Bekleidung (wo freilich nach‏ آللیس ,وذؤدج 


Ai ۷67 بلیس/‎ punetiren wäre) und ى ع 5ن"‎ Dass für dan 
kurze A 'Segol od, Zere gesetzt wird, ist auch Megel in der assyrischen 
Punelation (vgl, Urschrift 5. 485 इ}. — 

(Gentatten Sie mir مه‎ einn Demerkung mu den Warten lin ann 
bei ماو(‎ vun 5۵۳9۶ (Bd. ۷۱۷ 5. 883 2, 1). Die Bod.: eins Art Gewiem 
ist aus dem Kosammenkange sicher; Zingerle übersetzt :نع‎ Intlerfrussende 
Thiere, indem er حصا‎ nach Forrari. words is (991. , als ۴ aulfasst, 


ZZ‏ 2 ۱ سس ا 9 = En u GB च ध‏ تا 
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„an als invasit, alse über die Fulfer (demm عع‎ ist,pl.) herfallend. Sehr 
riehtig bemarkt Aödiger, dass Im bei den सगि دوق‎ Schreib- 
fehler für las sei, er glanbt, dass auch hier مه‎ geleson werden müsse, 
schein demnach mit 2.8 Auffassung sanıt einverstanden zu wein. Allein 

„am wird dann rine gar nicht grsicherte Bed. beigelegt und die ganıe 
Brreichnung „fulterfressende"' wäre hier schr irivial, Unzweifelbaft jedoch ist 
aD hier عنام‎ der Schreibfehler für lo], „ai aber in seiner 
gewähnlichen Bedeutung „sich ‚anklammern ,. binaufkriechon * za nehmen wie 
Spr. 30, 28 ; es beisst dann: an den Wänden kriechend. Kinn schingende 
Parallele Int in Burkebraei ehr. sfr, .م‎ 134 oben von den Heuschrerken: 


lölo 14० ans 156 „umso 
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fürsebichte, Kritik, Spruchkumte und Beltetristik, Redigirt ७, herauay 
vn Joseph Kohn Jahrgang I, Heft |, Lumberg ॥ 36 (Umschlag 
1860) 122 u. Anhang * (10) 5. A, | 

2 ۴۱۵۲۳۲۷ MWissenschaftliche Abkrndiungen über Jüdische Geschichte, 
Literatur und Alterihumakunde. Fünfter Jahreang. Brealin 1860. 
0.5. 8 


Die Zeitschrift Nr. ۱ tritt unter diesem باس‎ Titel die त्न्यः كلا‎ 
von demselben Hedacieur herausgegebenen und In vier Heften erschienenen 
„Megel Jerachim“ an (rel. B. KIN 5. 719): der Tendenz wach bleibt sie 
ihrer vorangegangenen Schwester treu, [98 Benchtenswerthbeile ها‎ direnm 
Hefte ist etwa Fulgendes. 5, 22 त, wird eine Vermahnung mitgethelit, dic 
1756 ما‎ vielen Syungogen Polens لسن‎ des äntlichen Deutschlands wider die 
Sahbathianer, lie Trümmer vom Auhunge des Schubbathai Zebl, verkänder 
worden; 5. 30 आ. giebt با‎ ۶۱۱۱۱۵ ninige nilschnaitische Worterklärungen, 
und 5. 52 7. beginmt Benjakeob einen Nachweis, dass ولا‎ bei eisen 
Miitheilangen „aus einer alten Handschrifi* nicht immer die ۱0۲۱۵ Meirl's 
zu Abotk Im Blume hal, wie Andere behaupten wollten, 5.58 kommt ۰ 
aber auf den Karker Isaak Troki اه‎ dessen Schüler Joseph Mlalioewaki 
zurück manch meinen früher über dieselben verüffentlichten | h 
unbekanat war Hrn. व. geblieben, was Ich in dieser ण 18.7२५ 
über beide Männer hinzugefügt habe, Kinen neues Beitrag Isaak’ ite- 
rarischer Thätigkeit Tiefer die Notiz in Steinschneider’s ان‎ Bibliographie 
N. 15 9, 54. A 3, wonach er des Ahıran b. جوا‎ (क, Grammatik الى‎ Be 
riektiguugen veracheu hat. الا اجک‎ auch auch manches Körnlein In dieser 
„sehaiekammer" aufsolinden 

„He-Chalue (N. 2) aebreilet tapfer vorwärts ماع‎ KIT +. 213. 1.) 
पणवं ابا‎ dies Mal besonders wohl ausgerüstet auf dem Gebleie der biblischen 
und ‚dur Ahnlmudischen Kritik, uamentlich nuf letzterem, Ver hibl. Kritik 
gehören die benchtonsweribon Emendationen an, welche Schurr im Namen 
Landesbergers ॥ Odessa and Anderer mittheilt (इ. 91 ۲( und die gehar- 
ulnchte Abwehr gegen die ۲۳۵۱ Aerension, welche der Univers larasliie 
über ein früheres Heft brachte; diene Abwehr (३. 75 M.) bringt zugleich 
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tuehtige neue Beiträge. Von den Emendationen bebe ich zwei zu Jesmins her- 
sur 7, 9: sehliesit der Propbri ما‎ Drohung: RE > १24९ > ba 
YUHT, „wenn ihr nicht glaubt, هف‎ habt Ihr keinen Bestand, Su [७५५७ ea 
richtig die meisten lehersoizer und Erklürer; allein auffallend ist dan 
ره‎ und deaahalb vermutber treffend: Hr. با‎ dofür "2, „wenn Ihr am mich 
nicht glaubt”, परल „an mich glauben‘ im. Monde des Propheten gab aber 
den Alten einen dogmatischru Autos, wie ähnliche Mörksichten in Urschrift 
5,327 ۲ besprochen sind, Die bebr,. Sprache anterscheider nämlich, wie 
wir zwischnn „mw Kinee glauben" und „Klum glauben", a0 amwischen 
ड pen u ("5 Tor اول ما‎ man ehgentlich bias unf Gott an- 
wenidlbar, wird aber aueh von den Propheien gebraucht: doch ۱۵ bei 
سرامم ولا‎ die Thargume Anstand es eiulsch zu überselzen ond sie fügen 
daher 2: Man. 14, 31 hinzu: سم‎ „die Prophezeiung des Moser, dasselbe 
(kur Th. | 1 ११५ نا ,كل‎ — während امل‎ चज Th, |= I wegen भैषि ۴ 
sehemiden ات‎ amli das Volk नटित Indem ich mis Bir spreche, einen 
enlchee Zuaalz Für wanithie halten mochten —, لسن‎ der Srrer verliausehl 
einfneh a mit ,عشي‎ ١ 016 Stelle 2. Chr, 20,20: glaube an Seine Pro- 
pheten, machte srbon au sich weniger anstianig kliogen, da die Männer aus- 
drückfich ها‎ ihrer Kigenschaft als Gottes Propheten bezeichnet werden and 
der Glaube un sie مدا‎ um dieses Charakters willen verlangt wird; Bberhänpt 
aber war man minder ängstlich in Derug auf dus Chranikbuch, das weniger 
“om Vulke geinsen wurde). Dennoch sicht sieh das Thargum veranlasst zu 
paraphrasiren مه استاسواع‎ „Seine Lehre dureh“ Seins Prophrten,. Kinen ۱ 
ernsleren Änstoss erregte die In Melde میاه‎ Stelle des ,امه‎ Dieses 
nackte: wonn ibr an.mich micht glaube, Klang den Tcherseixern so ver- 
letzend, dass sämmiliche griech, Üchersetzer (nur Aquila entbehren wir zur 
Stelle) nnd der Iyrer das War "5 zur nicht übersetzen, no dass zu dem 
wenn Ahr nicht glaube Ninznandenken Ist: der chen vermmmmmen Ver 
kündigung, das Thargum ۴ umschrelbt ٩۵ mit: مه‎ die Wire des Propbe 
ten. Um नि Texte selbst aber den Ausdruck zu besciligen, der dem Pro 
pbeten ein» Gall allein gebührende Stellung einrkamt, entschloss man sich 
“3 mil I سمه‎ verlauschen und dieser Lesart entspricht nun dan ۶ 

welches ein offenbar späturer Zaosalz 77 ۱۵۴۵, Ist. — Die Warte Jen, #3, u 

۳۸۶ ۳۲۳ 523 werden van allen alien Lebetsetiern فر‎ wiedergegeben 

dass die Lea 5 - فاه‎ auch unser Khelbib bat — aufs Entschledente 

verbürgt ist, اكه‎ wii Akiba macht sich die Vorstellung von einer Mitleldrn- 

schaft Gottes am. Leiden larmels geltend (vgl, [ती 5. 288 und wird 

auch auf diese Stelle übertragen. und war Indem mit Bribehallung der Lesart 

ल die Stelle gedeutet wird, als भिवे ۱۶ (vgl, Solch Im), wuher dies 

Erklärang auch Hierunymur bekannt war und emilich das ترما‎ 79 entstand, 

Um aber die ursprüngliche, امه‎ richtige اس‎ zu retten, srhlügt ۱ 

٩8۳, die Worte اس 555 و6‎ ۱ त zu verbinden, also: Er wird ihenn 
سو‎ Helfer in all ihrer Nulh, SE aber in TE, ماما‎ zu indern mod فص‎ 





| مزا‎ Belege ۵۳5۲ sind त Megister zur „Urschrin 3 400 Emmen 
resielli, vgl, noch ता nechmad Ill: 9, 97 





u ۴ 


sn übersetzen: „Wieht ein Bote und ein Engel Feines Autliinea half ihnen, 
(sondern) ia Seiner Liebe und Seinem Erbarmen har Er, Er sie ۴ 
koch der ihalım. Traditine, meint Hr. La weiter, dass Gott أممعط‎ „wicht 
durch wine Engel und darsh einen [जाद , sondern in रद्य Herrlichkeit” 
zus Argyplem arführt babe, habe wohl die Stelle in des, vergeschwebl, Diese 
aunpreebende Erklärung, die auch in ۷۰ 16 eine Stütze hai, wird aber ۰ 
“tändig bereits von den TO überliefert: ai dyerero abrols 3/1. 117 
فد‎ are (DE 1111 ولاه ,وم‎ year, dh 1, 3, 
erroug अ. Hier لاه‎ nar zwei kleine, aber sehr beschtens Abwiti- 
rhungen zu bumerkmm.. Erstens Iren die 70 das Tab (a ١ ۴ 
anter Adel) vom Folgenden ab, au dass bereits mit 1536 der Nuchsate be- 
ginnt أسه‎ der biblisch nicht: gereebifertigie Ausilruck „Engel Seinss "ما اس‎ 
eggesehbalft wind, :قاف‎ „wicht ein Bote und win Kugel, (sandern) Sein Ant- 
دازا‎ half Ihnen. चे, سا‎ Er selbe, wie 8558 auch 2 Mor. 33,14. 15 und 
Sam, 17, 14 gebraucht wird. Zweitens voriauacht der Grieche hier wie 
رقم و‎ den sinnlichen Ausdruck des Antiiteos mit رليم‎ während er ihn 
in कते, , نع وه‎ 4७9. Menschen gesagt wird, beibehält: कं مومه يو‎ 
und ebenso verwandelt er 259255 und ۷۲۰ 10 278 in das 4 (नकर चा امن‎ 
und عملم‎ Diese Scheu vor dem Anihropomerpbismus, dem persönlichen 
Eingreifen एजत्क im Gegensatze zu den Engeln scheint dann spliter die 
volle Umgrnialtiung der Stelle bewirkt zu haben 
Auch der Unterzeichneto bewegt sich in zwei kleinen Arbeiten auf 
diesem Gebiete, Die erstere (3.2346) giebt eine الماع ا للستت‎ des griech, 
lcbersetzers Syumachus, der اله‎ grosser Surgfalt alle Stellen, welche 
Anihropomorphisnen vos Gult ealhallen oder gegen die Lehre van der Fort- 
daner des Menschen nach dem Tode verstossen, umdeutel und ümschreibt, 
ferner ‚aber vollkommen anf dem Standpunkte Ihalmadischer Interpretation 
stehl لس‎ diese onischieden in seinnr Leberseizung fenihält, Die hier ge- 
ecebens चत (harakteristik darf; meines Bedinkens, von denen, welche ihre 
Aufmerksamkeit den alten Bibelübersetzern zuwenden, nicht unberünkalchtigt 
bleiben, Die zweite )5 73 ۲, begtündet, dass der Plural ها‎ 7*8, var, 
روود‎ den die Bibel beim Vertilgtwerden (12) und Veraummeltwerden 
(व्रं) gebraucht; die ‚Budentang hat: die Familie, die nühern Angehörigen 
(deshalb unch 1. Mos, 48, 29 "57 zu punetiren sei ۱۱ Mr): diese Form 
bedenint dahor in ihrer Beziehung auf die Priester die Angehörigen des 
Priesierstammes, in diesem Sinne sei das Wort daher zu nehmen 3; Mor. 
21, ۱ und 4, छर سول‎ Priestern eingeschärft wird, aich amsser den nächsten 
Verwandten auch au einer Priesterlelehe, und zwar selbat am der des Hoben- 
priesters, nieht zu verunreinigen, इ।त Erklärung, die Onkelos, ३७०4198, sum 
liche karäisehbe nnd auch acharfblickende rabbinische Erklürer wiedergeben. 


Ebenso man „wi der ۷۰ 14 zu fassen, dass der Höhapriester فمانا‎ eine Jung- 


frau aus seinem Stamme heiratıen dürfe, eine Bestimmung, die Krechiel 
(44, 22) etwas ۱8۳۱۶۱۴۱۱ Philo, Samaritaner und Karfer festhalten, auch 
$amsel ۲ Meir vorsichtig andentet, während die Pharisher, auf die Vorzüge 


der priesterlieben ملگ‎ eifersüchtig, diese Ansschlienslirhkeit bestrmiten, - 


Thalmed, Thargum und Acceuinatoren dem Verse in Kuschlel Gewalt anthan 
und ihm eitten andern Sinn aufcwängen. 


क [कु TE च आ = ह च्व ' त ”اوكا‎ = = = = ie TE ا‎ he 
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sind Schorr's Abhandlungen zur thalmndischen Kritik, 5%‏ موم 
bietet ans =, 54 हि, eine Meihe Stellen unmentlich ans der babrlonischen‏ 
Gemera, die se sTenbaren Missverstiändnissen, zum Theil Missdeutinagen der‏ 
Mischmuh und alter Barsiiba's leiden, und im engen Zusammenbamg damit‏ 
ein früherer Aufsatz 5. 31 M auf das Verbältniss zwischen den palänli-‏ نع 


vischen ond den. bubylonischen Schulen ein, wie die leizteren die eraieren 


immer mehr verdrüngend sich auch immer mehr von dem. einfarheren Sinne 
des Alteritums enilnreten, هد‎ dans اه‎ einsichtige Habbinen in der .‚Arklä- 
rung Mischosh und Barniıka نوع‎ Jer babylouischen Gemars abesweichen 
nicht selten sich gedrungen fühlten. Ein Aufsatz über „Theillin‘ 45.۱۱ कि) 
verfolgt mlı reicher Brlesenhrit und mit Heibriogung vieler oooem, aus Hand- 


sehrifien geschöpfien Materials dio greachichtliche Entiwiekoluug dieser Lori- 


man, win sie aus Finem Urndenabrauche much langem Schwanken sich zur 
Bedeutung عملم‎ zwingenden Vorschrift gesläaltele. Dabs gicht م5‎ Ah M. 
wuhlausgeführte Charabtrristik des Thannsiten Meir. Dies der kurs Inbalt 
aus einew ۵ a. reiche Helehrungen mit geistvröllen Andeutungen نامه‎ 
allen Seiten hin and literar-historischen Bereicherungen, in frischer und 
anregender Darstellung bietet, 

September 1860. Geiger.‏ -5 یداع 


Das Buch der Beispiele der alten رو م۱۳۱۸‎ Nach Handschriften 
und Drucken hermmapegehen von Dr. Wilhelm Ludwig Holland, 
ansserordentlichem Prufrasor der deutschen und rommmischm Philologie 
وم‎ der Universität zu Tübingen. 

Im Betreff des obigen Ünchns — des urabischen Fahelbuche Bidpai's 
سنا‎ wa Dimunt habe ich selt längerer Zeit drei Wimachn gehrzt, 
ler erste bericht sich auf sinn neue arabische Ausgabe dieses Werks, zumal 
tür Stadirende der arabischen Spracbe. Der andere auf eine neun, berichtigte 
und zugleich den atylistischen Anforderungen Jer deulschen Losrweli باه‎ 
allen Seiten سنا‎ entsprechende. dentsche Vebersetzung.. Der dritte Wunsch 
bezog sich auf den Wiederabdroek der ältesten ılontschen, durch den wartem 
bergisehen Herzog Eberhard im Bart veranlassten und 1480 oder 1481 علص‎ 
mals zu [क्त gedrmekten Vcbersettang 


४0 diesen drei Wünschen hat au der letstgenmnnte in der so ماه‎ wer- _ 


üfentliehten १४ Publleation des unter dem Präsidiam Adalberı von Keller's 
immer mehr emporblührnden Sintigarter- Iiternrischen Vereins seine sehünste 
Erfüllung gefunden: 8 on ist dem snermüdlichen Fleiss, der grossen 
Sargfalt:und dem feinen عامجا‎ des ben genannten Herausgebers dieser 
ältesten deutschen Ucberseizung gelungen, winea Text herzustellen_zu ernsten 
Zwecken, seien es sus s„prarbliche oder literar-geschichtliche, weichen مه‎ 
ना اما‎ abgeht nm] weleber ohne Lücken ist, Und diesem Texte sind 
Anmerkungen beigrgeben, in welcbin man ناه‎ nur 1 1.3. 
essante Miubeilungen Über unser alt-chrwürdiges Werk und insenderheit über 
die erste deutsche Lebersetrung desselben वला, Der Wirdernbdrack dieser 


u ` > ऋ 
1 ۹ 


= 5 





rer I bersetzung نما‎ much darum. etwan verdienstlichen, weil die Sprache dersel- 
hen, र ५ 8 „Würde, krafı um! Sehliahelt” =| دوق‎ # 1६000 مانو‎ Sprachr. race; 


* न एकायो Her nlien ‚nchwäbischen र्न्तः रनद कनन् १०६ - 


‚der سعدا‎ int, mm جات‎ विद्या रनद der gedruckten Ücberseiruug ها‎ 
und ها‎ 1 11/11. 11] 11 शि शि“ Gollenscher 11 ||| 
unvergesslichen (काश्च , ۳۲ مج‎ Dr. ۰ 4. Schulte, eine none’ ۱۰۱۷۳ 
nach den angegebenen Merkmalen versucht habe, زر‎ ۷۳۷ -कर gul हकत 
in diesem Jahre dan Licht der Welt erbliekon dürfte, | ۰ 
In Neziehaung कवा die von mir gewünschte nene arabliche نصا‎ will 
ich, da die mach München grkummenen zwei Üaatremereschen Manuseripte 
unseres Werkes, سوه‎ viel ieh bei einer Dücbtigen Durchsicht derselbe 
wahrnehmen konnte; die Necension des Sacy'schen. Textes enthalinrn, امهم‎ 
Th. کی‎ wol ganz richtiger Vermulbang aber es soch eine gennuern 
vollständigere Roconaion geben muss, hier die hen د‎ entlinhe Bitte aussprechen 
das» nach dieser Necension in den Handschriftensemm werden 





Rutiweil:n. بلا‎ 30. Jannar ۰ Phitinp wair 


| (ज Alphabetes Ursprünge gemeinfnaslich dargelegt von ह, Bätteher 

Dresden, Kanize (1860). 553. &. 

Die unzureigende Schrifi ist bervergegungen ana else vor eiurm wei- 
با‎ fireise von Gebildeten wiederboit mit Aeifall gehaltennm Vorirage und 
करणा Verlangen van Zuhörern in Druck gegeben. Wie sie नाभि हर Ihrer 
ganzen Anlage und Ausführung nach für das grbildete grössere Publieum be- 
۲۴۳۳۴۱ ist, ۱۴۰ ۲۸۸۱۸ ۴ zunöchit unser hentiges Alphabet ins Ange. 
Safern der Verf, jedoch die Ursprünge dieses Alphabets auch من‎ über das 
phösiclich -hebrülnrhe hinaus bie zu ihrem leisten Ursprunge روا‎ wlan 
über den Ursprang des phön.-bebräischen Alphabuts selbst handelt, hat علو‎ 
auch in कहानी = wissarsanhaftliches Interease Die gegenwärtige An- 
zeige brochränkt sich nicht bios anf dan dm يفلم‎ - hehräische Alphabet ۲۰ 
۱۳۴۲۲ ( ۵ auch hierbei nar anf wine rinfarhe uod möglichnt منوا‎ 

‚Angabe der Haupizedanken, سه‎ dem VI selbst den gewinsebten fans für 
eigene Nachträge zu der Schrift übrig zu Jansen, 

Semlten allerdings (nrihalli der VI.) müssen die Begründer des 50 
niejseh-hebräischen Alphabeia gewesen sein, nur اه‎ gerade die ersten Ver- 
breitet desselben, die Phönieier. Im Gegentheil weinen Mythin und اننا‎ 
rischen Zeugnisse darnuf hin, diese च Egyptiache Weise wären, weiche fir 
ihre Sprarbe die Lantbilder erfanden, and Semiten 1 
beobachtete Verfahren {nemlich 24 Zeichen der rinzelnen Sprachlante Bilder 
von Dingen anwählen, deren Name ५९४ mit dem जलत लावै Laufe anfing) 
“فسان‎ etwa die Im Angypten in Handelsangelegenbeiten verkehrenden Phänieier 
selbst unmittelbar den Aegyptern las Verfahren abgelerni hätten, anmdern 





कर ~ 
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Nomoden, um zwar in Argypten selber wohnende, sollen dieses geilen mil 
von diesen erat die Phönieier. مع‎ angenommen haben (man sieht ein, جع‎ die 
Kedentangen einns Theiles der Kuchstabonnamen dieses Uriheil bestimmen) 


Ihemmach sind dm diese Begründer ıles ندنام‎ - hebräischen Alpthabels die 


rkaos-Semiten, Diese معا(‎ - Sewilen sind ihm aber nieht die Iaraclitem, 


sundern diese letsternn sind Ihm vielmehr sur mio von jenen nach sich دعي‎ ` 


109۲2۳۲ unter allmäliger Acgyplisirmug :وب‎ ١ am reinen semitisch 
gebliehener + रा unterdrückter und. zuletzt ausgeste ह, Theil derselben. 
June رصيو سو سهد وجو جمد ار جي جع‎ न بن‎ 
als sind Alpkabetsbegründer in Aegypten wohnendo Nordaemiten ans 
Hesopotamian, Vorfahren und nabe Velters der Syrer, wie das phänieisch 
hebräische Alphabei zunachst such nur für einen vordsamilischen Dialekt [७११ 
Sodann sucht der ۷۲۰ darzuikun, dass ieses semilische Alphabet atatt 
ser 22. (2 عد‎ ॥1) Buchstaben, in welchen بده‎ geschichtlich auftritt, ursprüng- 
۱ mur, 20 (2-2 10) Buchstaben gehabt habe. Er gebt nämlich davon ann. 
die ursprüngliche Festatellang der Zahl der Buckataben nicht sownbl 
die Zahl der wirklich und bewusst anterschieilenen Sprachlaute, sondern die 
Zabl der menschlichen Finger mnssgebend gewesen sei, um चचा bilde ein 








welches Doplum der Zahl der Finger beider Hände oder (uadruplium جع‎ 


Finger Einer Hand den Uruamm des Alphabets. Darnach führt uns der ۲ 
ins Alphabet ia zwei Reiben von je 11 Bachstaben untereinander kestellt 
vor (die kabbalistisebe Aufstellung Albam}, wornach sich ihm dus nur eime 
Wittelstufe zwischen 39 und TE berelchnende Huchstabenpaar ह als din hei- 
den später hinzugekommenen Nochstaben,, die Ährigemn aber ala den aus len 
vier Gefüuften त -- #, له‎ 5 ॐ --४ بویا لماع ونب رون‎ 
des Alphabels ergebon, Ja er erkennt sugar die Zasummenantzung. dieser 
beiden Zeiuerreihen aus zwei Gefüoften Ünnserlicb un siner durch den Heim 
der jo ۷ Buchstabennamen 8 की Pö bewirkten (4१७. (wobei er abeh 
anf die Kuchitabenardeung nordeong er abrwstichischen Kapp, 2 -- 4 der (1 310. 1, 
۱۴۴۸۲۱ nach welcher das 5 dem 2 कतरि, aber auch nicht unbemrrkt 
Hasi, dass ۶ im Ssrischen Es ,امش‎ was sich ehenfells auf HA ۳۱۵۱۱ ۸ 
سف تسلا‎ beid, eine Anzahl ماوق‎ uud origineller Bemerkungen des ۱۱ 
عبس‎ daramı unermähnt lassen zu müssen, weil ra in ariocm eigenen loleresır 
liegt, keine Hedaktionsbrdonken zum Narbiheile seiner Nachträge bervorsu 
rufen, Wir schliessen darum mit der Augubo der von ihm gegehrarn ७१०५५१७ 
Unutungen von Huchstahrünamen. Gimel deutet er nach دا‎ Jurch Joch 
مازوة‎ dorch Waffen, Pannplia, bestimmier Schild nnd Schwert 
¶९।॥ द) dem Syrischen dureh Faust, Samech (vum Aufstüizen der 
Ellenbogen) durch Tischzelug, Zade durch Hart Frappant افا‎ ale 
von dem ۰ sel. (63१०३७9 xugeschriehenn Erklärung des Namens ۶ 
Allerdings + Me sich, 98 die Bedeutung (Gilter-)Fenstor, aber nicht 
Hass وهاه‎ noch 5555 von der huffassung desselben مان‎ apiraen 
Im (Binselnch, Zuglach, Lufttsch, Luflschüsschen ۰ Lufiklappe) Susärgangru 
wäre, ५५५५०३१ dirent १०५ der Partikelbadentung siehe! guck! aelhat, nanh 
Analogie dos franzsischen Wortes Ah- Ah nder Ha-Ha, welches aus winem 
Ausrufe ‚ler sinunnnden Deberrasebung Name für sulche durch trüben grarhälele 








Maserlückee geworden ist. wie عام‎ in bertschafllichen Gärten angebracht alnıl, 
سن‎ des Lustwandelnden durch unerwartete Aussichten in’a Freie zu überruschen, 
رصن‎ व= १9017. zu 8.60) des ebenfalls Fransüsinchen vranistas für 
win Gurkloch eier Gochfenster in der Hausthür, weiches regelmäsnig wit der 
Frage :aehlfnet wird: Was (oder wer) bat ۴ Medrlak, 


يي 7„ 





Narhiräge ۶ ۱۱ ۱ 9 ۲ 5۲ ابا‎ 


Unseres | त त ای‎ +lurgelegt Dresden. 
Aud, Kuntze, 1660, 55 5. بق‎ 

Unter diesem Titel bat der Unterzeichnele einen anfengı nur in allge 
sirinerem Interesses gehaltenen Vorirng anf Verlangen in Druck مهو‎ mul 
weil derselbe manches unch für die Wissenschaft Newe enthielt. aur Be- 
gründung Dessen mit einigen Zusätzrn für Fochgelehrie begieitel. Dabei 
kioss ale jeisch manche sprachliche oder sarbliche: Kinzeiheit, als für die 
Mehrzahl der Leser gans ungeniembar, nicht mit ankriagen, mad konnte wm. 
ستاو‎ der Vollstündigkeit wergbleiken, weil sie vorauanetalich schen 
In elnem Fach-Jonrunte dem gelehries Publieum vorlag. Ka ist daser =, 15 
از‎ ॥9, 5. 75 ی‎ 5 jener Schrift, sowie für das Ganze scho , 9.2.84 +, 
auf eine „Inteinische Abhandlung über denselben Gegansianıd 
verwiesen worden, die im Pariser „Jonruni maint, 1459, (क, abgeiirmekı 
dein जक. Aber alle diese Verweisungen siod च ॥ 95 Schuld des ۲ 
۱۱ 6۱۱۶ geblieben. Derselbe hatte nämlich مه‎ im Apr, 1855 auf Anlass 
einer Ihm oberflächlich hund grwordenen Preisuufgobe der Pariner Ara 
demie, las Haupisächlichste, was er domals im Gegensalan za Wuiike über 
den Gegenstand erforscht halte, rasch in einigen kurzen lateinischen Sitzen 
“izzirt (16 5, kl. باه‎ mit 2 5. Figuren), und dieses Manuseript, natürlich 
niebi zur Preisbewerbung, sondern nur als möglicher Weise willkommenen 
Beitrag; mit karsem, der Acodemie gewidnelem Verwort, aa रत ۲ Rewan 
وا‎ Paris eingesandi, Von diesem Herem erfolgte huld darauf sine beiäbend« 
Antwort, and ملل‎ dringende, wiederbolte Aufforderung, die ماگ‎ zur fürm 
lichen Preisscheinn Über den ganzen, nun genimer milgethrilten (कह der 
Aufgabe anszuarbeiten. „Dazu, erklärte der Verf. ماه‎ wiederhalt, „fehle 
قن‎ [क्त an Zeit mund Mitteln“, und bat daher, ihm das Maauseript wann on 
nieht eiwn ja Paris sam Drmeke gelangen künne, möglichst bald zurücken 
‚ehleken, Nun blinb aber bis in dem Sommer 1858 sowohl das Munnseript 
als jede Kunde darüber aus, Daber wurde um diese Zeit ein befrenndeter, 
gerne nach Paris reiseoler Kaufmann beauftrsgt, Herre K. Monas كاه‎ 
arben and das Erbetene van Ihm ubzubolen. Es biich unnungeliefert, weil 
„man moch in Paris davon Gebrauch machen wollte"; und) bald darauf ver- 
sieberte auch Br. E. Reman brieflich, „der Inteinischen Abfassuog oogeachtet 
هه‎ zur Aufnahme in das Journal asiatiqgue wmpfoblen zu haben, * Da ह 
bis zum Mai 1859 in keinem Hefie desselben erschien, fragte der Verf. über- 
mals bei Me. سموعلا‎ wu, wurde von ihm am Hr. ٩ Mehl verwirsen, und 
لإعلنامة‎ won diesem die briefliche Zunge, im Augusi+Mleft des كوول‎ an. 
würde ich Wie Abhandlung gedruckt finden, die Schwierigkeit den Figuren- 
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Urucks bofo man za besiegen.“ Als aber dieses Augusi- und September-Hefi 
gleichzeitig mit, dem Dee. 59 mnd Jan, 50 endlich im April بل .ل‎ während 
هد‎ dem gennnaten, Vortrage فوطعم‎ grirucht wurde, in Dresden einging, war 
die Abhandlung, auf welche derselbe in Gemässhelt jener Zusage verwies, 
immer noch im keinem der vorhandenen Hefte zu Unden; des Clint „August 
kounte gerade noch ما‎ ,, 0६१०७९६" umgeindert werden, well nun wenigstens 
dieses noch ausgebliebene Heft den versprosbeneu biaher wermissien Ab- 
drark enihalten musste, Als aber endlich im Mai च, 1. der Vortrag schon 
fertig. gedrackt und zum Theil vernendet war, ging jenes zurückgehaltene 
Oetober-Heft wieder ohne den voransgesetzten Abdrnek eis; und der Verf, 
باده‎ sich nun genlibigt, den an die Herren Renan und Mehl eingesundtm 
Exemplaren des Vortrags die dringende Bitte beizufügen, dass man den Dreck 
der Abhandlung. Fülle er noch beabsichtigt wäre, ala uunmehr enibehrlich 
terinsson, das Manuseript aber zum Behuf eines Auszugs für diene Zeit 
schrift, den jene Verweisungen nun naihwendig möchten, ها‎ 
hierher zurücksenden mlige, Von ممصلا‎ Henn ging darauf bisjetzt gar keine, 
von ieren الا‎ eratauf nochmallge Mahnung nach sechs Wachen eiun der 
Höcksendung vorangehrade Antwort ein, die aber den aufgrschohenen ۱ 
wieder aufgegebenen Abdruck des Manuscripis, das einigen |) 
Kieistifisbemerkangen zufolge allerdings schon in Faetor- und Setzer-Hönden 
gewesen war, ihrerseits unerklärt liess. „श्न sun هلدا‎ libelll.“ 

Wir geben am hier nach der Seitenfolge des Vortrags, was wir zur 
Iefrieligung. seiner sachkundigen Leser aus jener Abhandlung north 
susznziches aöthig Anden, benutzen aber zugleich din Gelegenheit winigrs 
Naehieügliche beizufügen, las sich uns erst nach Angabe der Brochüre dar- 
erbolen hal. 

5. 9 ۸ ॥0 ४, ४; „Wuitke zu Leipzig (57, ganz verfeblij“, Kies 
zu 006७0140, waren in der Abhandlung عتما‎ ۱۳ Anslcht widerlograde Grüne 
sufgeführt, die aber jetzt der Winderholung hofentlich nicht mehr bedürfen, 

m ZH ४, جه‎ अल ۲۸۵۰ (75 te. Yon demanlbeu Verf, ist 
in den „Dresdner Nachrichten” ۱, Nr. 17%, eine Anzeige des „Iateressanten 
Buches: Uuseres Alphabeies Ursprünge“ srschlenen, die einige nicht anwill- 
kommone literar-geschichlliche Neiträge liefert, Die dert angeführte Schrift 
des „holländischen Diebters W.Bilderdijk, Van hei Leiterschrift, व 
80 49“ 1۱ weder mir, noch Hlizig نه‎ A, meiner Vorgänger, noch auch 
۱۱۳۵ 6 selbst zu Gesicht gekommen. Ein hier lobender Nelländer, der 
Bilderdijk kennen gelernt hat, versichert, derselbe जका anch orientallsch 
„prarhgelebrt, Es würde uns daber erwünscht رجلعد‎ von Kinem Leser 
dieser Zeitscheit zu erfahren, ob sich jene Schrift auch ginich der unsrigen 
۵, ۸. auf dieHeimalbfrage der Sohrifterfindung चतवं انا‎ ۵۱۵6 - 
ما۴۲‎ १) Dean, as allgemein gehaltene Schriften 
wie von ,لز‎ Humboldt مه‎ A; and in jenem Verzeichnias 8:7 ulwichilich 
४१०५१७४ ३ 0 gelaasen. 





۹ 4 بسع لتتعة‎ int ums هنا‎ Jannar d. |. dureh: |, Ur. höuen, Seer. der 
8۱8۱ Arudemie zu Amsterdam die dankenswerihe briefliche Mibeilung ge- 
worden, dass Bilderdijk's Werkchen (deutsch von Feldhoff, Harmen 
1831. 8.) Nichts jet ala eine weitere und gesehiektere Ausführung der schon 


۱۲ _ 


I =, 


| ۳ ۳۳۳ 
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34. 2,8 „Schriften, ers jüngat ober فعس‎ aus ültern Stein-Denk 
وا‎ (und bier meist bildgeirener), — ZT vu: „Nachkommen“. Neur- 
ste Nachrichten über dieselben s. in den . ,مضه‎ 180, April, 
KT: „if Jahre“, Astynomen, Agurenomien اک‎ 
ناه‎ Markivörsieher) zu zehn 

"Eh ۰ ۷۰ m: „geblieben.“ Omintus, Decimns waren in ۰ 
michen Familien beliebte ما‎ , wnd je zchm oder mehrmal ۲۶۱۸ ۶ 
fingr oder Jungfrauen dienten bei Opferfeaten (hir. 37, 9) 


5. 6.2. 4 rw: „zu erkennen“, Zunärhet il mi wenigäien brach 
wazwerih, dass die Zahl der Game, in welche suwahl Ober- als Unter 
11) singeiheilt war, im jedem der beiden Meiche oder Reichsibelle dem 
Listen auf Deukmälern zufolge unch Brugsceh 22" beirug, also german die 
عون‎ der kunannliisehen Buchatuben. |Wir sind nun freilich ها‎ das उद 
sche . has nicht eingeweiht genug, um darch اه‎ Prüfung zu em 
beide: „sb der nnuere Forscher aus den Dienkmälern rirhlig erkannt hai 
dass سر‎ Einibeilang schon zur Zeit der Pyrumidenbane. (40 1. vor dem 
لصاولا‎ bestand, oder der با .۷ 20 سو‎ in ام توا‎ 8۳۳۱۱۱ Diadar 
॥९॥॥ bebäll, der علو‎ dem Sesostris (130 .ل‎ nach dem Abzug der H.) 
اوه‎ Dem Letziers als einem Haupihelden unter des Pharnonen wird 
allerdings Vieles zugeschrieben, was früherer oder späterer Zeil angehärı 
Beüchten wir aber die geschichtliche Erfahrung, dass ३0 bleibende Munts- 
eigrichinagen meist von Staslaumwälgungen nosgehen, denken wir an 
den Imbräischen Landesnamen Argyptens, Jessen Daalfarm eioe Zweitheilung 
dan Helehs grade sur Hyksos-Zeit ابو‎ und nehmen wir zwischen jenen 

















jene lian- Einibeilung nnter semillscher Nerrachafi‏ ففمك unglaublich,‏ اطع 
entstanden auch mil der semitlischen RBuchstabenzahl zasınmenbängt. Die‏ 
Pyrumiden-Bane selbst characterisiren gleich den Cyelopen- Werkon der Grie-‏ 
chen ein verhältnissmänsig noch oben Geschlecht; und: os int uns immer‏ 
geblieben, ob von den zahlreichen anaser und nahe den Prrami‏ جاور 
den gefanlenen Bildvereles uni Sehrifien auch mr Etwas jenen innerlich‏ 
Dagegen setz‏ .لما eier- und sehriftllusee Stein» Aufseblebtuugen gleichzeitig‏ 
lingeren Sehrifi-‏ زر 4 1९06 Gan- Verfassung schun geregelte Verwaltung, un‏ 
gebrauch vorans.] Aber. sicherer als die Zuhl weisen Namen 1 üe‏ 

‚atalten der Schriftzeichen anf die ägyptische Heimarh der Erfindung hin. 


5: رل‎ 2 11: „nach "اه‎ ۰ (a 2, 77. 93 und vgl # Mon ॥1, 5). 
5.0, 13 ۷۰ ५, عاعه 5{ اي‎ Gramm, 19. Auf. 5, 21.) 
8. 61, 2.6: „so दे ۳۵۸۰ Ist duch bei den [तमीं Franssien 









५५७४ den Aersien ۲۰ على‎ +, Helmont (1657) nad 1. ¢. Am man (1647) 
versachlen Theorie, wonach die Buchalaben Abbildungen der Mundorgane umıl 
ihrer Stellung sein aullten, Einen Auszug des gelstrelchen Godankenspiels gub 
die ماما‎ Muster, لا‎ 1856, Nr. 342, 5. ۱28 Dort wenigstens wird blos 
die „ rümlsche * neben der. bebräischun * (uadrstschrift, selten auch neben 
der griechischen, in Beirnebi gezagen | nnd diesem Auszug unch जा das 
ههد‎ als palseograpkisch völlig halllas von uns unerwähhl bleiben. 


रा ` 


Le‏ 5 سم د 


Bibliographische Anzeigen. MW... 


seit‘ den Per Jahren *) wuch die dmnische Frage „Was ist das?“ als 
„vasiptas” Benennung eines Fenstersehösschens oder Guckfeusters geblieben 
und der Orimane لصا‎ vous“, wenach unser ‚Stell dich cin, [जा je eben- 
sowahl Aurede, wenn aueh länger عاذ‎ 80%, gurade wie =: دز‎ Personra- 
Namen (Fürchtegott, Lebrecht, Sea}, 597 # del.) ans Anwünachungen 
erwachsen wind, 1. Wort 87 in dem angennmmenen Sinme air, 

5. 42, #۰ ۷: „welches daher. ie waucber Schule als عاع “ومس‎ Ge- 
sauer مجمعاظا‎ कज, على‎ anch schon die Istein, Abbaodlung hatte: =| लक daher 
in mancher Schule vom kablon F مه‎ geschieden wurde, dass man dieses als 
den anliner gewordenen wur wenigere Wörter noch, anfangenden (जषा, als 
neuen Buchstaben dam Alphabet . فاعسااسة‎ (Pa- 25. 34), während mun das 
gemöhnlichere D (Ph). an seiner Stelle Moss and: dafür dan im कैति || ansser 
der Copula fast gauz verschwundene १ bei der alphabetlachen Meikung über 
عملم‎ क es انا‎ hbeinerkenswerib, dass فا‎ beiden ۳۰۵, Würler der We, 
۲۲۲۵ (wahrsch pada,vgl. pulwa,pandere, palere) die Reihe schlieasen. 
dagegen Wärter der ५४. 7:0 موی(‎ phans, vel ४९7९१ wen- 
den, fleciere) चवक => -gebl sind, Int doch वप्रा im Srriechen und 
सत), das besondere Zeichen für kahles P spätere Zuihat. 

3 69, 2. 4: „wo er im Orientallachen ,"ملع‎ wie im Namen Thies 
Tai ४. A, 

Eb, 2 15: „alas dem Syrlschen maehruwnlanı تافو‎ Dort bedenter 
die Wa. Zul eomplicuit, in ae conrulrit, هد‎ dass ۳۳۵ ११५०५ rreht 
wohl als „eonvolnts mans (Fans) bemannt bleiben kannte, Deutsch wagt 
man ja gleichfalls ebensowahl „de Faust ballen, die gehallte Fans, 
wie „ein Waarsaballen":; und dass gerade ein ماو‎ wahrscheinlich 
rulgäres Wort für die besandere Hundgentaliung In der arwllischen Literster 
nicht weiter vorkommi, kann nicht befremden; bei Nr. 5 ۱۵۳۹ Nr. 8 
न) finden wir ganz, bei Ar. 3 (45%) beinahe denselben Fall 

Eh. 2. 16: „Tomi einer Hand (don tot genannt) bezeichnet" ; obgleich 
diess wicht معا‎ bermebiigt, Im Narpilschen ۱۵۱۳ selbst (mil Gesemlüs) 
das semllische ۳۳۲ وو‎ erkenuen, Deun 4 bilebe unter 12 das einzlge 
Beispiel einer aumer-semliischen Büchstäben - Bemennung, Im 'Griechiachen 
9۰ 8: ۳۲ 

$. 09, 2. 18: 
ا|‎ 5. 1055 T.). 

3.67, 2. 4: „Den Arm oder“, wie अनौ beim phlinielschen Samsch 
لضف‎ Sade, einen blasen ۰ 
„ و و‎ 2. 1: Ba لسو‎ पनल "+ (क, इ, ॥. (५6. 9, 4. 14 7. 
Peich.), 

Eb. ३. 1 १, ४.1 يكلب‎ 138" ; च. noch Phacylid. सिद. 7, p. 444 وه‎ 
Schneidewin 0६1९० poes, race. I, مر‎ 38. 



















8111112 At 1m, Lasaen Ind. Alteribamak. 


1} Der Anlass wird jedech verschledentlich und meist nlebt analog لله‎ 
كزان‎ als اي‎ und „Guckloch" erzäblt_ Die १८१. Würterbb. haben das 
Wort ersi seit 1798, und bezeugen مهعم‎ sam u deutschen Ursprung, 
aber obne von der Arı der Entsiekung eine Note zu geben 

Bd. ۷ 28 





$, 21, 2. 6 ۷۰ عه‎ „eckig missiungen”, aber als Hiog nnch noch mit 
- starkem Pankt") im lanern, and schlinaslich etz. 0 

wahrsebrinlich ist“‏ اه „diese wach dem Schneiden‏ :2.7 ,75 ی 
Für die We. "IE bat bereiis Genenlas im Them. (p. 1140) ana den ver-‏ 
Eon)‏ ==( الا wandte TER 727 und dem न. &,PP,‏ 
Jie auch mochin नर्‌:‏ ماه die Grundbedeutung „deseeuit"‏ 
1 9 ۱ ,1 افطاعة ezeidi = ५1७ (Zeah, 3, 8) erkaunbar bleibt २}.‏ 
.77 ...9111139 مب 
falls die Erntenden „Schnitter, ۱۲1۵ ۴۹۲۱ ۸ + und 3‏ 
Pa 104 Aalen nicht Much der Bartschmint mäch ताजा‏ .85 3 
werden künnen ?‏ اما des ernienden ser stuizenden Schnitten‏ 72" 

५५५ der. Wa رعطر‎ de ,لهذ‎ ۱۱ und ۱۱۲۰ Speeies noch dem Sinn des Be 


© | 
sehnaidens (eitenmeilere) bebilt, zeigt sich بعذار‎ nis Backenbart, 
7 Ben , 1 | | 9 
+ als Haarbüschel, Und die MER, Vorderhanpi<cHanre (Cant. 


5,2. 11) zeigen bebräisch und syrisch (vgl. auch Ka, 44, 20 Pesch.) nach 


- den denilichnten Zusammenbung mit ۳۱۴ ۲۸۴۱۱۱ wie en wi تحن‎ 
نام‎ „eapilli Frontia* Das scheint uns des Analogen genug, um für 
"7% Jie von der Figer und Nachbarschaft #0 uahrgelegte Bart- Benennung 
sis alisemilisches, wunn auch sonst verlorenen Sprachgut zu empfehlen, 


Kb. 2. 15: „zum Dart audentet“. Abgesehen vun dieser Zuihat bleikı 
der Hängehart an den meisten و اه دا وه‎ Mannahilders auf dem Denk. 
mälera von Ninive, wenn sich plastisch ausgefilli, doch den هام‎ der 
samarltanischen Figur noch sehr Ähnlich ۳ 

- 9, 0. سید‎ „verwanli geblieben", Mas Under das Einzelne bei Bur- 
torf und Freytag unter den Was, ۹۴۵۶ 86۸۱ ` * 

3 27, 2. ॥ ۷۰ 0:۰ „far 90۳ هن؟‎ Cala ३16 ऋ + hat die ماما‎ Spur 
der samische Choliamben- Dichter Ausehrins (um 330 ۱ Cy in „Mi 
vö suldr migmwod عمرام اه‎ “ Prem, 2, in Sehneidewin Dalce. porn 
७९०५५, 2, 9. 226,4) = 

Dresden im Sept 1850, ۳ Bältcher, Dr. th, 

۱۱ ॥ Gesenins (फक्क, Phomie. Tab, |.) het auch neh die 41 

१ en ur des ॐ Als Ming mil innerem Punkt اي‎ Aler 
* 819 versicherte uns :ل “سآ‎ 1857, विन nei falsch, da Ale im. Pharais;: 
| er بای یره‎ mehr wit भ أ یرجه‎ Falsch da Alla (क पिभा 
40 न न ساي‎ LTE E06 ॥ sich wit ٩۱ لبود‎ ननद + न 
| Scheiden छि لسع‎ "र بلاعام‎ Mil VIE mad TEE dem allgemeinen 
~ 3) Gegen Gezeniun Doulung „areipul“, wofür अंसौ ها‎ Arab. au 
ein Wurt von der Wr. کشا‎ finder, بو‎ schen ॥ 1181 ह im „Alphabet“ 
» Die Gegenbewerkungen des Her, im Cenirulbl, 1660 , Nr, 44 ماعنا‎ 
digen zu widerlegen, ادا‎ der VE, anderwärte Gelegenheit zu Anden. 
23. Jan. 1861, 
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Nachrichten iber Angelegenhelten der D. M, Gr 


Als ordentliche Mitglieder sind der Gesellachafı beigeireten 
573, Herr Gustaf Bickell, stud, iheol, et phil, in Marburg, 
374, „ Dr. Benjsmin Seold, Rabbiner der Öbeb-Schalom-Gemeinds In 
Baltimore, 53 





575. 14 Edward Staniey ۱۰ Chief Cierk, Science and Art Miepart., ` 


‚South Kensington Museum, 

576. u Meginald ماگ‎ Posle, Depart. af Antigulties, Britich Mnsenm, 

574. = Christ. Thea, Fieker, Cand, theol, ها‎ Leip 

574, „ Dr. W, Ahblwardt, Professor u. Biblioibekar au der Loirersitht 
in Greifswald 


Durrb deu Ted verlor die Gesellschaft die ordentlichen Mliglieder Herro 
Prof. Br. E, L. Hoih ها‎ Basel (५. Im Juli 1860), Herrn Cansiatorlalrath 
Prof. Dr. ॥. Middeldorpf in Breslas (st. .ل‎ 21. Jan. 18511 und Herro 
Dr. 3.3. Hedröu; Bischof von Lioköpings 511711 far. 3, 14. Febr. 18४1) 

Veränderungen den Wohnoris, Bofürderungen a. 3. w.: 

Herr Baur: Auupipsster.aun der Jacobikirche ۱ ۰ 
= :م‎ Chunykeff: jetzt in Paris 
= . Commälz امامل‎ in Brooklyn bei New Yark, 
~ Bütsig: ‚ord. Professor in Heidelberg 
= Krehl: ausaerord, Prof, der Philos. an der Universität =. Riblioibekar 
‚an der Univers.-Biblieihek zu Leipzig | 
eral-Seeretär der Niederländ, Bibelgmellschaft in Amsterdam. 
= Limma: Prü ers der orient Sprochen in Turin 
~ Meier: jeizt In Grunan bei Hirschbere 
~ Müklau: jeter ها‎ ۸ 
- Nöldeke: jeizt’Donent an der Universitht und Mölfserbeiter on der 
Üniveraitlls-Bibliothek zu Göltlagen. 
= Schlechta-Masehrdd: Legotionsraih च, prav, Director der orieot, Aka- 
demir zu ۰ 
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Verzeichnis der his zum 21. April 1860 für die Bibliothek 


‚der 0.1, Gesellschaft eingegangenen Schriften u.s. w.*). 
لا سا‎ SE ۹ 
- # Portsrtanpgon,; 
Von باا ,ل‎ Asiat, Society of Grant Britain and Ireland: 


४. Zi ۷ ۵ The افو‎ uf the ما‎ Asiatle न ५८ पा वनि 


‚Ireland, Val: शरभा. Part 1. Landen مضق‎ 


Von der Nedantisu:‏ ا 


2. Zu Nr. 165, Zeitschrift der D. अ. 6, Pnfdehnter Hand, 1. ^. Leipzig 
Von der Kön. Bayerischen Akademie वै, Wiss, zu München : 
ॐ. Zu N RBB. Abhanilinngen der मु ण hilologisehen Classe der 
۱ bayer. Abodemis مسلاا بل‎ Neunten Bandes ars Abtheilung. Im 
der Reibe der Deukschriften der ११९१, Ba, Münches 1860. 4. [Mi 
Vom Heriusgeber: ۳ ۱ 
4. Zu Nr. 199. Hochbe Jizchak, Herausgegeben von MM. , 2. Stern. Sechs- 
nodıwanzigstes Heft, Wien ۱۸۵۱۰ ف‎ १,५९.११९ 
۷۲۵۵ der 30۴۱۸۱6 Asiatigue दत Paris: 9 
8. Zu Nr, 202, Journal Asiatlgae- - = Cingulkme عام‎ — Tome ४. Paris 
1880, 8, 


Yon der Kön, Gesellachaft der Wissenschaften श्व Göttingen: 
6. Zu Nr, 231. ۸۰ ماو‎ grichrte Autelgen 1-8 Band auf das 
Jahr |, Güllingen.. 3. Bde, 8, ۱ ١ मि 
¢ Nachrichten vom der Gen -Augusis-Universiiit und dar Künigl GC» 
sellschaft 3. Wiss zu Göttingen, Vom Jahre 1880, Nr. میاه‎ 0. 
Registern. Göttingen. 8, 
Vom Verfasser: ` र. 
7, Indische Alteribumskunde, Von Chr. Lassen. Vierten Bandes erite Hälfte, 
Leipzig vu Landoa 1851, B 
Von der ॥, ¢, Akademie der Wissenschaften 24 Wien 
8. Zu Nr. 264, Sitzungsberichte der kaiserl, Akad علس‎ der Wissenschaft 
Philosophisch-histarische ६११९. 5 2 Witsenschaften, 
8 با‎ Band, 11. und IV. Hof. Jahrgang 1850. 
December, (Mit 3 Tafeln.) [Wien 1860.) 9 अ=: 
0, ۸۳2۸۲۲۱ 8५१. Jahrgang 1850, 1, Heft, — ष्ण्यः; ۱۱, Han _ 
Februar. Wien 1860. 2 Hefte. 8, ei 





1} Die اه‎ Zunender, soweit ale Mitglieder der D, ۰ G. ala 
werden ersucht, die Auführung ihrer Geschenke in diesem fortlaufenden Ver. 
न ala den yob der Biblioihek ausgestellten Fimpfangischein 
zu betrachten. Die Bibliarheksrerwallung dr ۱ ۱ (3. 


Dr. Arnold, Dr, Auger. 


^ ~ BEN 


Verzeichn. der für die Bibliothek eingegangenen Schriften u. .عد‎ 429 


Be Jibrg. ۱80 ॥. प्रसा. März; Ih Heft. — April; 


1. He. — Mai, Wien 1860. 3 Hefte, 

الول ع IL १५,‏ ب تمل — १५५. Band, Jahrgang ۱ 1. Heil‏ بل 
II. च, IV. HefL. — October =, November [in ı [नीर]; Wien 1960‏ 
| .5 مها 3 






RN.‏ وس ا ESG‏ ی 
Mit ॥ Tafel und 3 Beilagen } Wien 1860, Fünfundewansiguier Band‏ 
8 ۱۱۵۲ 4 سك ,1560 Al hai 1९.) . Wien‏ 


b. Notisenbintt. Beilage zum Archiv für Konde österreichischer Ge-: 
schichtsgnellen = == Neuuter Jahrgang. 1 (24 Nummern, ) Wien 


1560. 8. [Mit 1 Tafel.) 


Fantes rerum Austriorarum. Ürsterreirbische denchiehts-Quelim = =. =‏ و 
Acts. >. Band. Auch wd ۳‏ ا Zweite Abibeilung. Diplomatario‏ 
Urkandliche Beiträge zur lirschichte Böhmens und seiner Heer länder =‏ 





Im Zeltälter Georgi von Poillebrad (1450-471). ` ललक र] und bera 
‚gerohen von امد عنم‎ Wien 1860. 8. ehr 


Von der Mechithsristencongregatios ६७ Wien | 
10. Zu Nr. 1322. Europa. (Armenische Zeitschrift.) 1860. Nr 24-18 ; Titel 
186 


Umschlasnitel ۳۴ den Jahrgang‏ ماسمع ۱۵12۱۴ اطخ 
ملك ماعن بذ پا Ne.‏ 


Yoo den Horauagebern 
11. Zu Nr. 1432. Die Linder des Hals. Persisch mit dem Commentaro des 
Sodi herausgegeben von Hermanns Brockhamse. Dritten Bands zweilen 
۱۱۶۲. Leipzig ۱8۳. 4 


12. Zu Nr. 1508. Monstäschrift für Geschichte und Wissenschaft des Juden- 

thams ~ ~ berausg; vom Überrabbiner Dr, 2 Fraukel, Neuuter Jahressg. 

(न er 6), Keipzig 1860, Zehnter Jahrgang. Januar | 861 
slou. 8, 





13. Zu Air. 1421. Nulletin de ها‎ Kr Pr 


Towe X, Nas 115 et 116. — Juillet et Aodt هاا‎ 1 Hefıa 1 
Paris 


॥ karte 11 ॥ 17. سس‎ Septembre ; 11 = = یراع‎ [mit 2 Karten]. 
18 Hefte. 8. 


You Justus Perihes’ Geographischer Anstali in, Geiha: 


14. Zu Ar. 1643, m. Mitibeilongen aus Juntus مت‎ Geographischer An- 

sialt ber wichtige neue Erforschungen. auf dem Gesummigehiete der 
eographie von Dr. 4A. Pefermann, 15650. با‎ (णा Tafel 18 

(mit Tafel 19.); 1861. 1. (mil Tafel 1-- 3.) 1. {mit Tal. +.) ۳ (m 

Taf. 5, 6.) Golka. 5 Hefte. 4, 


b, Mitthellungen u. a. w ६५ ७20५१89 ६1 4. Haupititel: Kihnographie 
de دا‎ Turqguie ۵ ۲ Lejean, Ei hie der Europäischen 
Türkei von G. Leim. (Ergänzungsbefl ३५ Pelermaons Gesgraphischen 
Mittbeilungen.) [Nebst 1 Karte.] Ge 9, 4 


Yon dem honinklijk Institent voor de taal- laml- بع‎ volkenkände ran 
Kederlondsch Indie 


15, Za Nr. 1674. Bijdragen tot de taal- land- eo volkonkunde van Nederlandsch 
عااسا‎ Liigegeven door het Kon, Inat. voor de tnal- land- en vollenkunde 
van Nederl, Indie, Nienwe velgreeis, Derde dee. fo طمك‎ fie ۱ Tlihe- 
graph. Beilsge]; 26 .اه‎ Amsterdam 1860, 2 Hefe. 8. 


. 


| 


4 


" — 


7 Von ۱۱۸۳۲۴ Oberrabbiner Director Dr; Frankel | 

Za Nr. 1831. Jahresbericht des jüdisch-Khenfagischen Semitan „Prarsckel 
۳ Suftung" ~ =, Veran geht! Leber die Chronik des وان‎ 

۲۳۳88, Van Dr, J. Heranys. Brealan 1851, 4. 


Yon dem Kell k Inatitauf vonr de 1aal- land- وء‎ volkenkande ran 
Nederlandach Ind 
17. Zu Ar. 1656. Werken van het कः 2 ۲ [9111५0१ voor سافها‎ land 
علسستدمة‎ vom Nederlandsch Indie. १९.९६ afdeeling. Afzonderlijke 
١ werken, --- Auch वोर dem Titel: De Nederlanders te Jukatre, Lit de 
braunen, ممع‎ ullpegerens als niet altgegerene, bowerkt door Mr. J. A, 
von der Chija--. Amsterdam 
۳ Von der 0۰۷, ©. dureh Subscripting ; 
18, Nr. 1435. Undıkat el-Ahhär, (Jonraal ie arablarher Sprache.) 3, Jahrg, 
ur Na. 141. 4. Jahrg. 1861. Na, 142—151. 153. हना 


Vom llerausgeber 


18. Zu Nr. 2100. Ben Chananja, Manstasehrifi für jüdlsche Thonlogie, Heraus- 
# geber نهم‎ Hodaktenr: Leopold Löw, Oberrabbiner 29 Sregelie, ۱۱۱ Jahrg, 
100). 12. ۱۱۶۲۰ #8 ۷ Jahre. 11. Nr. 1 - 14 


Von der Hals, Russ. وه‎ Gesellschaft In ينك‎ Peicrsburg 
20, Zu Nr. 2244 Ptocös-verbal de la dance da 5, بطع‎ 1560, 13. fol 
de Fassembiie göndrale da 9, noremb, دا‎ 4 55. 8 — de ادها‎ 
gönörala manuelle du 14 dücemb, 1860, ۲ 55 4 — de Unssemblee göntr 
नैः an. ‚elle Ei — du ۱: fürrier. 1881, 3 8,4, - de 
1 


Von Herru Dr. Van Dyk in Berrat: 









25 Zu Ne 2328, 2 Miegende Blätter in Ber Bezug auf die wyrischen 


Beim 1860. 1७51. 1 مود‎ lang ۴ Ay او‎ Mi“ «(نقیم‎ 


Ven der Kön. Bayer, مالسا‎ der Wiss zu München 


22. ` Zu Nr. 2327, Siteungsberichte dee Kön. Bayor. Akademie der Wiss, د‎ 
München. 1860, ۱۱۱, Heft, München 169), 8 


IL Andere Werke: 
Von dem Verlussern oder Heransgeberu 


2828. وا‎ philonophique ei relixienee cher its Per. 5 : 
اه الف‎ ॥॥ ۸865885 das nisenux de ۳۸۱۸ ४११ ۱ 
و‎ ~~ Troisiäme ddiiion, Paris 1860. A, 
2329, Cours d’Hindoustani ۸ مادم"‎ imnsriale et هادا‎ d 
inles vivanies, pres ها‎ पि [ननोर न~ تسوه‎ 
de اعد‎ membre de | [0१111०1 ä Fonrerture du Gears, ۵ 4 förrier 
1861 (64) 8. 
1330, A Sindbi reading book in Ihe Sanskrit au Arabie eharacıer. Compiled 
दकौ Trumpp, Ph. D., ۱۲ ۸ Printed 
at Missionery Society. "165; 8 | 
2331. Die iraditionelle Literatur der Parsea in ihrem Zusammenhänge mit 
den ७469 Lileraluren dargestellt von Fr. Spiegel. Wien (auf 
ERBEN و‎ ५४ der. Deutschen morgenlindischen Gesellschaft ana der ۱۱ 
uekerei) und Leipzig 1860, 8. 


2332. Binde sur نا‎ ६६०१११९ el les populatioas primitiven du Nard-Ousst 





۳ يي‎ u = 


۱: d'apr&s و‎ vedigques pröcödte ميكل‎ apercn de اقا‎ 
ها‎ des ८१७५५ au | ۷ ات۱ لا سم‎ कोभ ^+ 
۱01 ४१७०१ وه‎ 1855 par inarfipiions el ۳۹ 
عااها‎ Paris 1959, B, 
The auurces of ıbe Nile: being 3 General Surroy of ibe basin of that 
۳۱۲۴۴, and of its hendsireams Ihe انا‎ of فان‎ ery 
Ay Charles उ, Beke,. Pi 0, London 1860. 8. [Mil 7 Illustrationen 
meist Karten] {Doublette «u Nr. 2306. 





. Original Sanskrit Ihe origio and history of Ihe कच्छ) of 
India, their religion and (^ Gollerted परि هاما‎ English, 


and lllusirated br remarka. ५4. für the ممه‎ uf alndenis amd = 
in India. Br J 4 "۱ بدا‎ Tate =| the Bengal Civil Serriee, 
Pari second. The Trams-Himalayau origie ॥ Hindus, and. their 
affiniiy with 105 western brauches of مقطا‎ Arian race. London 1560. 4, 
3 Exemplare. 


, Der Prophet Habakuk, Nach dem gründlich revidieten, zum erstenmale 


“einer ränglichen Verbindung wiederbergestelllen bebräischen 
Text aufs neun Überselst, eingeleitet und erklärt von Johmimnes von 
Gumpnch. München 160, 8 
۲1۳۵۸۸ des عفن‎ de Tamerlan ei de Schah-Mokh dans ۱ عه متمق‎ 
eidentale, aan que armenlenne Intdite de Themas de 
Medioph; par File Növe, Bruxelles 1960, 8 


„ L’Eglise لا‎ क्ण ot son histeire 3" apres les monamenis syriagums, 


Notice lilieralre pur Felle Ave. Paris, 1860. A 


Vossgeur®, اناد‎ ei artistos sur le sol de in Gröce, par Fälir Niue. 
(Extrait de In Reroe La Balgigue tome IX, avril-mai ۱۵6۵, ۱ Bruxel- 
iss. 13650. 8, 

Des rechere भ röoemment ۳ هف‎ coneours sur انا‎ Iillärature chre- 
tienne de l’Kıbiopie, par Filir ۳, Louraie. 1660. च, 

दत das Possiram, Eine aprachvergleichende Abhandlung von H. 6 
von der Gabelents, (Aus dem ۷۱۱۱۰ Bande der Kön, .نامگ‎ Gesellsch, 
der Wiss.) Leinsig ति. gr. 8. 


۱۰ Die vedischen Nachrichten won den naxatra en}, Von A. 


Weber: (hun den Abhemillongen der kön. issenach. zu 
Berlin. 1860.) Erster Theil, Historische Kinleitung. Berlin. 1860. 4. 


The geneais of Ihe earth and of man: or ke history of Ihe eroation, 
984 Ihe autiquily and races of mankind, vansidered on [किला anıl 
siher grounde. Edited by تام‎ Stuart Poole, M. IL 

Second edilion, rerised and enlarged. London and Edinburgh १50. 8 


. م5‎ Weihnogrophie مماممامفسرة‎ & arientale. L'Orient par Lion de 


आक ~ ~, [9 ia Söance publigur de ia 9९1०6 orlentale le 26 de- 
comihre 1854, Paris कतत). तच, 


on der Kön, Bayer, Aknlemie der Wiss, zu München 

Erinnerungen an Johaun Georg von Lori, Else Rede, vorgeirsgen ها‎ 
der Hlfenilichen Sitzung zur Feier des akademischen Sarcularfestor 
am : جوم‎ 1854 von Dr, Georg Thomas von Hudkardt. München 
1854, 

Einleiltende Worte zur Feier des Allerhöchsten Geburtäfentes Sr. Maje- 
قله‎ des Königs Maximilian 1. , gesprochen ها‎ der Iffenilirken Sitzung 
der kön. Akademie der Wissenschaften am 29. Norember 1859 von 
Prof. Marcus Joseph Müller. München । 8939. 4. 





u 


9 ۲ 





zul Alexander یوجر سا دنیب وود‎ 
Akademie مجوع وا‎ en 
Ar نولا‎ deu Herren Buchhändler» Williams & भग्र in London: 
शन्‌ # entalogue لفق‎ ۱8, 
= in Oriental nropran = 
2348. Edinhurgh (and) Loodon. No, VI. عطق‎ 180 Willens and पभ 
ی و‎ Lingalstie Catalogue. ॥, به‎ 


um 28. Mär 








Von der با‎ ۷۰. Akailemis der W Issenschaften zu Wien: ग 
२१५. Die feierliche der kaiserlichen Akademie der Wisaeuschaflen 
30. Mai 185%. 
2350. lolögische Preisanfgabe der kniserlichee Akademie der Wissen 
دج سل‎ zu. Wien, بسا‎ Wien den 1. Juni 860.1. 2 58, 
Von der Britisb amd Foreign Bible Society ia Landen 


2351 history 9۲ Ihe British and Foreign Bible Socielv,; from -اافضا كاذ‎ 
ممنابب‎ in 1804, 10 Ihe elose of its Jubilee in 1854. Cam (११ at Ihe 

ar ۵۲ ie Jubilee Commilter, by Ihe Her, ومن نا‎ । 

Vol. 1. ॥, London 1859. ۶ Bu 


Yon unbekannter Hand 
2352, Evidenen ol Ihe Hon'ble Ashley Eden, Taken befora 10९ ladigo Com- 
mission sitling iu تساه‎ nee ۱90 From Ihe minutes af ridenre 
taken before Ihe Indies Com مقه‎ Colonia ۱۳۳, عه‎ 
| Von der Schleiterschen Bocbhandiung {N Skuiseh) ها‎ Breslau 
2353. Die hebräischen Traditionen in den Werken des Nieronymus, ۲ 
Dr. Moritz Rahmer. Erster Theil: „Qunestiunes in Gennin‘ Ereslau 
1561 
Van Haren 4. Müir, Eay,, ie Edinbarg : 
2344. The Bible for the Pandits* [Speeimen Fnseieulus. [ The first Ihrer 
chaplers ol Genesis difusely-and anreservediy eommented, in Sanskpit 
od द, by-James R. Bullantyne, LL. D, = = Londen 1860. & = 
2355. 194४ philoso دیس‎ En ۶ لبعد اه‎ " ^ ता Pasdit [laut ,هط‎ 
ظ را‎ 


di ५ | 
2860. 2 Bändeben. 8. (In Sankrih) 7 4361+ Vol Il. (४ 
2356. ta Mr, Moir's Sanskrit Tests, Part أدصلا‎ and تمد‎ नाध [115४ 
London 1661. 8. 3 ध u 
Yan عملا‎ Dr. Bastian 
2357. Joursal of معطا‎ Shanghai Jitera d ملانا‎ Society. Nr. 1. June, 
ره ریب‎ ry 8 | Society, 9 1 
Voo Herrn Dr. Vao خرط‎ 
2358. Arabische Bibelübersetzung. Beirut. Alt, Posten Hug. 24—26, (Levit.) 
+, ب‎ Neues Team. log. 2—7, وا‎ 
235%. 4 Blatt Facsimile eines aamaritanischrn Peniateuchs اس‎ Jerusalem 
4... 28. Juli = الوا وي‎ en ۱8۵۷: di 17. Jan, 1560, اسه‎ 


93-17, Gem, ۸ 1-18, بعلا‎ XV, 16-16. Fol 
im Igenannte (uer-Folin). Lithogr 











Ferzeirhniss der für die Bibliothek eingeg. Schriften مها‎ ३, w. > 433 


Yan Herra Dr. .ل‎ Holfmanı : 


7380, Catalogus van Chinnanhe matrijzeu om druckleitern, krachtens magliging 


2367, 


last van 2.6. Minister‏ وس رت 
Nochussen vervaardigd onder‏ ل koloei#n J.‏ و 


† ۷ 





Minister 


den boogireraar, Iranalateur von hei Nederlandseh Imdisch Gonrerne- 
ment ver de Japansche وم‎ Chineache Dr. च, Holmes. هذ‎ 


slerdam ۱۳۳۷, 4 


. Nedodeeling van-J. Hoffmann aangannde da Chinesche- malrüzen eu 
droekletters ,عام‎ Litgegeren door de Koninklijke Akademie van ۵ 
achappen. Amsterdam 1860. 


Yon der Smitksanken Institution zu Washington 
Smirhsenlan enotributlons Io Anowledge. Grammar sul diellonary of 
Ihe Yoruba lnnguage. With an introdoelory deseription of Ihe couniry 
لمع‎ people of Yoraba ibe Hev. ۲ =. Bowen --. Accepted for 
ubliestion, by Ihe سأمممطانسة‎ Institution, May, 185% CAuf dem 
machlag; Wasbingion eity, poblisbed br Simitbsonlan Institution, 
Deeembar 1055.) 


$. 337: Berichligungen ; 


سیم ؟ ,| „genannten“‏ 1 .2 
,#لااعالطه! ۸۱ „Pehltritt"‏ 19„ 
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Zur hauranischen Altertlmmskunde. 
Yun 
Br. ©, Blan, 
Trapezunt „ 17. April 1660. 

Für jeden der sich wir den nenentdeckten sabäischen Alter- 
تست‎ in Ostayrien beschäftigt, gewinnen ein erneutes Interesse 
die griechischen Inschriften, welche in nicht geringer 
Zahl im Hanran gefunden sind, nicht bloss weil in ihnen manche 
Andeutungen über Liandescultur, Götterdienste und staatliche Ein- 
richtungen der Zeit, uns der sie sinmmen, enibalten sind, مامه‎ 
dern besonders much. weil uns ihnen muncherlei über das Idiom, 
welches: die nichigriechische Berülkerung des Landes aprach, 
gelernt werden kann, 

sind denn such die van Porter ( Fire Venrs in Damascun.‏ وق 
Lond, 1859) mitgetheilten Inschriften ein dankenswerther Zu-‏ 
wachs dieses Übrigens im Berliner Corpus Iuseriptionum schon‏ 
reichlich vertretenen und nur leider uoch zu wenig uusgebeuteten‏ 
Müteriuls. In den Händen des’ Hrn. Hogg, der nach Porter I,‏ 
vor der jedöch Britanni‏ 1554 ل seine Bemerkungen dazu im‏ 368 
schen literarischen Gesellschaft Ins, scheinen sim jede Aalen‏ 
en in den Anmerkungen des P.achen Buches gegebenen Pr‏ 
zu schliessen, nicht eben um Jen rechten Manu gelingt‏ 


Besser Berge ist eine andere Besprechung die ein Theil der- 
1 












selben durch einen nordamerikanischen Gelehrten, Prof, Woolsey 
im V, Bande des Journal of (he Amer, orient. sor, هه‎ de 
erfahren hat. Nur ist seine Varstellung von der Nuliona jtät des 
ungriechischen Klementes in demselben mindestens unklar عجو سس‎ 


drückt, wenn er in den Namen “yrische Wurzeln un sogar 
biblische Erinnerungen sucht. leh unterschreibe daher seinen 
Schlusswünsch: Would it not repar some one “killed in ihe Se- 
mitie امن‎ 10 make a collection of Ihe Syrian names found 
upon the monuments and [ज them to their ३0915 | mur mit dem 
Vorbehnlt, dass das „Srrian“ geographisch, aber nicht ethno- 
graphisch verstanden werde, 





bs نامل‎ beginne mit einer Inschrift, die ein mehrfaches ar- 
ehäologisches Interesse bietet: der bei Porter H, 126 in ۳۸۴۰ 
Bd, AV, 


E 
| zu 


u = ऋ 


438 Blau, zur Aauranischen Alterihumakunde. 


simile mitgetheilten,, in Suweidah gefundenen. Aus Herrn Hogg's 
Lebersetzung (eb. Aum. رك‎ führg ich nur ein psar Worte un, um seine 
ra sit an einem Beispiel au erweisen, das mich der Mühe 
überhehben wird, bei den andern Inschriften seine l.esumgen zu 
berücksichtigen: „Hetolipus fram ıhe Gepi from Bausn- 
ren and Nathoo Aphetathou (from ۱ 6 79641, pre- 
pured and construcied both ۵ temple io Minerva 
in Gerrhoa with 106 statnes and* =£. . .„!! 
Vielmehr liest sich das Ganze ohne Schwieri net 





“ii E_ 





द्र H «۲ Im Jahre 5 des Herm 

ÄKaioupog == = - Kaisers = , , , , 

Antoninus unter dem‏ سوق ۷9 لفن ]وس وب 
Consularis Domitiua‏ مره warzionr Sfr‏ 


۵ वणते च عإبلنه‎ मोदट्‌ टत liess die Stadt die 
amd wow -مزيران هوزج‎  vanden Bärten(t) kommenden Was- 


yong es Bis: Hu serleitungen von Area, Kains- 
Fur, क], ~ يعملا‎ Aphita, Orsun, 
तत्क یاو‎ husnbessern und aurecht- 
10 0er امد‎ ससारः machen und den न 
ar, zul Tor ونه‎ Tempel der Athene 
96 ادر ۱ ول‎ in Area aummi 
11 ويه‎ ar De += den Bildern wieder 
مس‎ nleenmelr] herriehten, unter Auf- 
۱5 بصع‎ कस sicht der In 
Ins Sound der Somaithener. 


۹ Zu diesem Inhalt passt aun vwortreflich, was Porter 8. دز‎ 
den Ort und die Umgehung, in welcher er die Inachrift 
fand, bemerkt: „A short distance enst nf this 09४४ ۱5 م‎ 
umall building of good masonry, eonsiderably lower than the 
surroundiug surface of the soil, ۱ نسلا ناعنا نه لطأعدامتلن‎ it ज्ञ 

a fountain, but on descending could see nothing that ۷ 
conlirm the 1.4.111 On > large sione over a هد‎ is ihe 
^ ۱۱۵9, — = = = , ۶ب‎ now asconded a sterp bank ها‎ Abe 
नाण ee here عمد‎ rar immense Feservoir® , , , „it is 
44९ قوعم‎ ol a aubtierranenun can enmi 

Wady क of the city.“ بایان‎ वे 







Mit diesem unterirdischen Canal sind in una hrifi 
(| ४4 (wegen der Bedeutung > Ztschr. X भ 
۳ menhang zu لسن بس باسعل‎ Porters erster Gedanke, ६५१७ dan 
ee beine Gebüu zu einer Wasserkunst gehöre, war sicherlich. ۷ 
Benchtenswerth int auch die Angabe, duns jener Canal ana dem 
Tinle weit östlich van der Stadı herkommt, zuammmengehalten 
mit Zeile 6 der Inschrift Deun es ist achr wahrscheinlich ۲ dass 
diene وض جنم یه‎ ihre Anfänge auf dem Quollgebiete südlich 
vom Auleih habe, von wo auch die grosse östliche Wasser- 
leitung des: Hauran, ‚der Dämsnencanal (Wetzstein, Reischerich 
in च. Hauran 8, 130), ihre Speisung erhält. Dis scheint um م‎ 









nd 


zur hauranischen. Alterthwnskunde‏ . سمالا 
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natürlicher, wenn man sich die Lage der in den folgenden Zeilen 
genannten Ortschaften vergegrmwärtigt. Zwar ist von allen ge- 
nannten Namen keit einziger anderweit behnuni ; aber بعلمل‎ 
wenn nieht gut in ماس‎ zu corrigiren, int doch sicherlich 
nichts umleres als das Aura des Josepbus B. بل‎ |, 19, 2, das 
bihlische rir; das ع دز‎ (३५१०७०४६ Porter ॥) 118 Weizstein 
77. त. الا‎ BREI, und gen erinnert ebenso ungezwun 
gen an den Namen ıles Fleckena. den Burckhardt رد‎ + Robinson 
and Porter ۰۸۴۲, ग्ल schreibt, wobei es wenig ver- 
schlägt, dass Porter dafür schon das Ariatha der Notit: ecelen, 
in Anspruch genommen hat (11, 136}; denn beide werden eins 
sein, wie Käru und Kürulte, 9۳, wie ۱6۷۱ ۷ des um- 
nnchweislichen كنم ای‎ vermulbe, kann nur das heutige 'Afineh, 
etwa 2۱۱۱۱۵۱۱۱۲۲ von ۰۹۳۲ (Port, ۱۱, 137) sein, densen Name auch 
sieht modern, sondern اوه‎ Robinson’ Vermuthung (Pal. 11, 411 
schen im سک‎ Pentuteuch الا هله‎ erwähnt ist. Den 
an vierter Stelle genannten Ort Ügnora weiss ich nicht unterzu- 
hingen; vielleicht war es das heutige Resas. Hiernach lässt 
sich nam errüthen, welche Oertlichkeit in der vor وت‎ vrorauf- 
chenden Mexeichnung zu auchen sei, Im Foesimile bei Porter 
sieht مكلك‎ Wort مد‎ ans! ار تم‎ dla er auch 43 HI] für 
Frl abgeschrieben hat, so möchte man zunächst yarıı lesen. Das 
عفان نقذ‎ winnlon und ich vermuihe daher won, #0 dass jenen 
Auellgehiet am Auleib, welches jetzt el-G#nät heisat, griechisch 
ol wäre „die Gärten" gehrissen hätte; wanit freilich nicht ohne 
Weiteres behauptet دلوم‎ soll, jenes Göhdt [= ==> Wetzst, 39) 
sei ein, بای‎ wie Aufrufe و ۳6۱ اكلم‎ „> ۸۱۷ 754 herans- 
&ebildeter, böuranischer Solükismur für wii», Jedenfalls ist 
klur, dass wir es hier mit einem Wasserleitungsaystem zu hun 
haben, das sieh am Westabhange des Haurengebirges hinzog, 
und so gewissermassen die Ergänzung zum Luwa-Kanal im Nor- 
dem, zum "Mrit-Kunal im Osten bilder, Da sich als Datum der 
Inschrift uus Porters Notiz (a. ७, ॥. 140 | in Verbindung mit 
meiner obigen Lesung عمل‎ Jahr ۰ " Chr. ergiebt च. 1 etwa 
die Regierungszeit Gabmla Ih, — und der Kann! damala ۸ 

reparatnrbedürflig wär, وف‎ mins seine ون علوعة‎ noch älter 
wewesen rin, nnd reicht vielleicht in die Zeit Gabala I, zurück, 
der durch «eine umfangreichen, kunstvollen ههور‎ 
war (Wetzst, 123. یا‎ ist über معل‎ Atone-Tempe nichts 
weiter zu sagen: im beutigen "Ary wird man ihn schwerlich suchen 
dürfen; vielmehr steht-fent, duss يع‎ dert keine alten Ruinen von 
Kodeutung gibt. Andrerseits fällt os auf, dans die Sindt, welche 
die- Inschrift setzte, ihres eigenen Aquädueles am icht hätte 
gedenken sollen und Wasserleitungen und Tempel bloss für andere 

۱ ۳ 







Be [ति 1 |— 


و یا 


Ortschaften reparirt haben sollte, sowie dass gerade von -Su- 
weida, das sehr umfängliche und zahlreiche Ruinen besitzt, ‘der 
alte Name noch nicht gefunden ist. Ich schliesse daher: ५१७१५ 
۳۳۴ Inschrift ist nichts geringeres net Name von 
Suweida selbst, und wenn er wirklich im heutigem "चैतत steckt, 
so ist er dorthin übertragen. छ ns पिष 

0955 trotz jenes hellenischen Cultus der Athene die Berül- 
kerung den alten Saweida stark mit arshischen Elementen हद 
mischt war, erhellt aus einigen andern Inschriften, deren Porter 
gelenkt. Ausser der ر لاسرم لمي‎ die ich sehr geneigt 
bin ans dem Orte Sumeid'am Lows-Kanal ahstnmmen zu Inssen, 
werden noch eine gu) معا‎ und, hiermit vielleicht identisch, 
eine سنوت لاه جتني‎ erwähnt (u.u.0. 125). Ferher besagt eine 
Inschrift au dem eigenthümlichen Mausoleum ausserhalb der Stadt: 
„Odninatos Sohn des Annelos haute dies Denkmal aniner 
Gemahlin Chamrate" (Port. 121), Alle drei Namen sind hier 


Odalvazor, woneben Wetzatein (Rb. 75) عم‎ ind 


वधत anführt, it ,انينح‎ ein Name der nicht selten, 
aber wenn ich recht sehe, hauptsächlich vun 'Amnlegitern vor- 
kommt. Der Aamüs (türkische ماهتا‎ Const. 1272, IH, 590 ) 
he : „Odlaina ist Name einen Königs der "Amnl श ~ सु ५ Al-Bekri 

۱۱ Wüstenfeld اجه‎ Tab. d. Arab. Regist, 8, 406 nennt einen 
„Amalegiter Dbarib ben Hassan ben Odainn“, Und die heiden 
palmyreuischen Odenathus Vater und Sohu (Müller (ragm.. hist, 
Eraee. IV, 105) waren nicht minder desselben Stummes. Ein 
Odama ans dem SL Kiväun bei Wüst. 6. ۲۰ N, 16, 


. Aunelos erweist sich neben Sam (Num. 34, 24 Cod. 
Samar. Sr) und Hanelns (Movers ونوا"‎ Texte با‎ 47) ul 


Compositum aus Be dem Botieanamen ,ابل‎ dr nd اااعاه‎ 
ich مه‎ zn einer Reihe von Eigennamen, die wir weiter unfen 
بع‎ erläutern Gelegenheit nehmen. 

۱ ५९८७९८६२ र wie 1 1111 ==, 20514435 Karl ‚WU, ۰ 
(Wetzat. 75) mit conaonantisch analuutendem و‎ sull regelrecht كمرة‎ 
transcribirt werden; denn عر‎ ist der gewöhnliche Stellvertreter für 
5, Ausser Tuch’s Note in dieser Zeitschr. ۱۱۱, 38 vergleiche 
man ات کول‎ (Nannas bei Plot, Bibl. نمع‎ 3), Mälzer 


== (Wetzst, 75), पदिद, ein arabischer Fürst (bei Died. 


۲۳۵, in Müller H. Gr. I, 5. ۷۲۱۱, 20° مد‎ beiläufig derselbe 
Mann der I ११८८. 11,39 [तजक heisst, was demnach schwer- 


lich ‚wie Zeitschr, XH, 322 geschoben + zu erklären jar) == امليف‎ 
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Wüntenf Reist, 246, त I Chron 434 کم ات‎ schickt sich 
aber nicht wohl zur Denting des Namens und da die sarazenische 
Aphrodite, die أمممع‎ Kafap, Sf, heisst nnd durch جاور‎ über- 
seizt wird (Tuch'a به‎ 0. 195. Morers Art, Phöniz. in Ersch a. 
Gruber. Eueycl. 394), vom eyprischen Erzbischof Epiphanius (bei 
Mai Spieil. Rom. Il, 133) نم‎ genannt. wird, #0 darf unbe- 
denklich auch Kappen 8.2.7722 geschrieben werden. Die Ver- 
wandtachaft wwischen arabischen m und b hat auch umgekehrt die 


Abendländer ein 4 hüren lassen, we eirmologisch ein m با‎ - 
(bei Plin. 11 


scheint. No ist der arabische Gützenname Sahia 
32,52) noch von keinem besser gedeutet als von Gesenius im 


hesnur. 1384 سنس ح‎ (vgl. شمس‎ Maras. ul-Itilä 1, 125, und 
die Nöte dazu). und aa wird auch der Araber نوک‎ bei Strab, 
16, 181 ein شموس‎ sein können (vgl. تیم‎ —Namdan Wüst, 
Regist, 201). ۱ ۱ Hr 
2, Aus dem beuschbarten Manawat ıbeilt Porter ۱۱, 114 
eine Inschrift mit, die schon darım unsre Aufmerksamkeit ver- 
dient, weil sie zu den ältesten, die im Hauran gefunden worılen, 
gehört; sie ist nach dem Datum das sie enthält in .ل بل‎ 4 
p- Chr. zu ۰ | | 
| ^ एतद ०८०0१00 Abroxo. प 0०४०४ 
اولس لل‎ (त, Ir. ron Kupfor dia ۵۱ 
۳۵۲ ۲ مسن ين برا رسيي‎ Bada- 
دوع‎ (क تخت ] بتک‎ 
|~, 11111 1 6/1. و‎ क و و‎ ۱19 11 
مم یموب‎ IH. {१२३१०५८ ص10‎ 
Die Namenreihe enthält schwerlich die Ahnenliste einer und der- 
selben Porson, sondern es werden nach der Sitte, die namentlich 
da deutlich hervortritt, wo zwischen je zwei Nomen ein ننم‎ steht 
(Porter |, 50) oder wo ति ein Name im Nominativ steht, je 
zwei Namen, Vater und Sohn znsammenzugrüppiren nein. Das 
ergäbe sechs Gruppen, deren letzter nur der Votersnamen durch 
eine Lücke Im Stein verloren gegangen ist. 
سق‎ "ततद्‌, wie Porters Copie hat, liegen "© عدي ع0‎ und 
चकित عد اصن‎ mad اناس‎ beide gleich nnhe, um einen arabischen 
Namen herzustellen \Wüsrtenf. Regist. 349. 361). 
Adaros=,jde, Der Qamus Ill, 867 kennt عدان‎ ala 
Frauen-, Rise ۶ ۰ 


5५1८106 kann neben af تى‎ und all == (Wüntenf, Regint. 
418) nicht zweifelhaft nein, بتى ايز عله‎ also abermals eine Zu- 
sammensetzung mil dem Gultesnumen I. Zwar sträuben sich 
die Araber selbat, diesen ايل‎ als र Eigenthum anzuerkennen 


# um निति A ساي‎ ण - 


[ पि क 1 नौ د‎ 23 








und im Mümus ۱۱۱۱ 137 wird تسم سوم‎ war ich zu Zeitschr, X, 59 
ieutend mit الك‎ , bezeichnet, Doch erinuert er Comnentator an 
Kant mil ist darin alu Hrn. Prof, Hiteig ع‎ 3۱, 322) 
vorangegangen. مطل‎ intess in Südarnbien dies 5x على‎ Bestand- 
(heil: von Eigennamen. gar:nicht selten ist (Osinnder Zeitscht. X, 
53 f.), so darf es unbedenklich auch dem aus Jemen eingewän- 
derten Stämmen in Syrien (त werden. Bedin (४ ungsweise 
gehört hierher schon der Madianiter 6४२5 Num. 10, 29 (in seiner 
Genealogie bei ماش‎ Polyb, fragm. 16 wird {दतत aus ‘fur 
entstanden sein, du #8 جع‎ Genes, 25, 2 ist); nnd vielleicht 
der Vater Elihu der Busiters Ste Hioh 32, 2.6, mit welchem 
ein Brichelus مس‎ Iturara ( Münter de reb. Itar. Copenh. 1924, 
8. 2) wenigstens die Wurzel gemeinsam hat, Auch ‚der Aruher 
^ 11 Mörder Alexander Balns ist schun ein 
puarmnl (Ztschr. IX, 235. راالا‎ 322) citirt worden. - Denselheu 
nennt Uranios (arab, Archaenl. Iragın. 24, "1415८, vielleicht 
unch einer ähnlichen Variante arahlscher Auellen, wie Wüntenf. 


Hegist. 385 a, zubid für u, Ribbil anmerkt . Letzterer 


Name, als ursprüngliches رب ايل‎ „Fürst d. EIN (vgl, مته‎ pi 
„Färst .ل‎ Menat" ۱ با‎ &, T.-2, 10) موه‎ würde auch 
innerhalb des eigentlich Arabischen, nicht allein बला. "Ainil 
Wist. Gen. Tab, ٩ ۱4 ist so sicher ابن‎ (^ „Auge ,ل‎ Ei, wie 
ماس‎ 55 der Phinikier. (Ztschr YA, 465), Und in demselben 
Stumme "Odad kommt ein ۱۷ ابا باه‎ ۲۵۴ (Tab, 8 18} , der nehen 
Wahb-Allät und Wahballäb ۲ Wüst. Reg, 458 vgl, (09119 
Sohn der Zenobin) sieh als أيل‎ 2, dom Hi erweist, Auch 
Schilmil (Wünt. Regist, 4111 - اي3‎ PR „lerror ud, timur li 


ist gleicher Zunummenselzung. Urbör kunt (Osiander Ztachr. 





N, 34) »ei nur bemerkt, dass es ursprünglich gewiss حب ایا‎ 


gesprochen wurde, wie noch از‎ der Ortsnnme +~ شم‎ ۰ 
habil (Rob, Pal, IH, ۱ gesprochen wird, un auch Wüsten- 
feld (Tab, 7, 23) Schachahil schreiht. Es wird, wie das ähnliche 


انس اللد dev Eh (vgl,‏ وگ (Osinnder ४, 0.0.) durch‏ شراحيل 
„Mann den Ania“,‏ 2,4 اللیس ۶" ५९॥. Regist 82 ‚Maun Gottes‏ ۱۷ 
der Griechen, Osinnil. Ztachr ۷۲۱۱, 465) zu deuten‏ ور 
„schlank aufgewachsen“ zurück-‏ ترحب ९॥1४५५,‏ ور شرام und क‏ 
ह sein. Der Name Scharähfl führt uns dem Hauran‏ 
افا näher, indem er auch einem kunsanidischen Fürsten ९1४९७‏ 
Parter ۱۱ ۱ gleich dem himjariti-‏ بط Atalı | [न्ती aus Hit‏ 


Blau, zur hauranischen Alterikumskunde. 443 


schen mw (Üsiand, Zeitschr, X, 53), und dem zinnitischen 
mu عيبس‎ und محص تورك‎ (Tuch Zetsche. 1b, 177), arabischen _ 
الل‎ 0 == ७९८५५७५६ gelten, Einem Hannel hegegneten wir 
schun oben, لون‎ weiterhin finden wir noch einen Natamel 
(Porter ١١, 54), — Genug um ausser Zweifel zu seizen, dass 
der Ei-Dienat wit den südarnbischen Stämmen im Hanran ringe- 
wundert war nnd für einen beidnischen Cult zu gelten bat, 

© تیم == ور‎ kommt in unseren Insghriften öfter var 
(mul in der folgenden Inschrift; ein Maro; وله‎ d. ¦ ~ er 
بى تيم‎ Porter II, 639); in 2, 5 steht en ganz deutlich, Z. 3 
wird es statt DAIMOY zu corrigiren wein, ıla „= wahrschein- 
lich anders ausgedrückt wäre. == int einfach und in Zusammen- 
setzung ein sehr häufiger arabischer Name (Wüst. Regist, 47). 
_ Büdugog wird بكم‎ (Wüst. Regist, 101) sein; indem das 
سوق‎ durch Wiederholung des vorangehenden Vocals gefüllt wer- 
den konnte, wie in 4५०५११५० — N, aber freilich nicht 
münate, vgl, CAAMOC == یلم‎ (Wetzitein 74. Wüstenf, A0P). — 
Wegen der Beziehung des Namens بجر‎ auf Monddienat, #طقتم‎ 
Osiander Zischr. ۲۱۱, 466 ۱ 

٩۱ و‎ ۲۸۵ ۷۸۵۲۶ ich. عنام‎ für ‚Sail erkonnen, falle nicht, wie 


Wetestein 76 auf einer علس‎ Inschrift fand,- धभक مهبتك‎ | 

herzustellen ist. ५ 
Schwieriger sind die zwei folgenden Namen. Bei Nudu- 

Stam-‏ عمل i.‏ .ل) سید ze‏ ضوبق der‏ اعد ist mir‏ ویر 


8 و‎ ähnlich wie Tüußapos Strab. XV, 753, 11 = حبار‎ 
vgl. 6 5)४ 9१४ Plin, N. H. ۱, 16, ist) bei Strabo_ XV, 753, 0 
ه رو ۵ ام رز‎ (Var, 11۵ "41.2५4 ०44०६ } eingefallen, für 


den eine genügende Ableitung sich in Kaddam عدام ب جیلد)‎ 
५०७३ IH, 547; bieten würde, ohne dass dieserhalb 2.24 عفنيه‎ 
su lesen ۵۱۲۱۲ wäre dn Me 0 Erg vielleicht ostarrinch 
dintectiach ist. Wie leicht konnte in unsrer uschrit XKASJAM 
unter der Hand des Abschreibers zu N44HM werden. Wenn 
bei Porters Text stehn za bleiben ist, böte sich. höchstens St. 
[मे im ॥, ۰ Koheim ४9, Regist. 46४५, کمتم‎ (५१४० Il, (8 


oder كعم‎ im च. ۰ PER ११४१ Il, 551. 
P-CAMRATOY ist bei seiner fragmentarischen Erhaltung 
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nicht mit Sicherheit anzufassen. Nur rücksichtlich der Form darf 
„ea neben ein ۳ andere huuranische Namen von Männern treten, 

die ebenfalls feminine Eulung عد‎ wie im Sinaitischen तदसत, 
Aus Burckharidt.. der mir leider nicht zur Hand ist, erwähnt 
Porter ۱۱, 83 einen Malichathos, d. i. قال‎ , eine Benennung, 


die nicht füglich gegeben werden konnte, wenn nicht eine + 
göttlicher Verehrung genens, wis पडा; es wird, wie die يعدم‎ 
oa der Babynier, die Mondgöttin gewesen sein, und ein 
Beiname der ۸۱۱۸۱ (Osiand. Z. ۲۱۱ 483). Der Punier Milchato 
(Gesen. Mon.’Ph. an, 411) nahm seinen Namen gewiss eben daher, 
nnd nichte anderes h derjenige eines Phönikiers, dem ich 
bei Pluterch Symp. 3, 4 begegue, Sursee ~ त-क معد‎ „Ver 
ehrer der ۱۱۸۱۷ — In einer andern Burckbardtschen Inschrift, die 
Wetastein (Rb. #0) vollständiger gibt, erscheint ein عو عدون دقل‎ 
Der Grund der Femininbildung eines N. pr. maseul. Hegt auch 
hiee in der Bedeutung des Wortes: २.3 bedentets, wie سد‎ 
غاطسن‎ and عطاس‎ zu schliessen, 9 Aurora, Morgenröthe “ Mer 
nach ihr genannte ist also ungefähr, was "Abd ui-Närig „Diener 
der aufgehenden Sonne‘ (Osiani. Zeitschr. VII, 469) und das 
Gegentheil run. dem, wna عيكد دما‎ ۱۰ Reg. za) ir Diener 
des nächtlichen Dunkeln oder der drei mondlosen Nächte“ (= =>: 


gehört iu diesen Kreis auch عبد هتد‎ Wist. 6, T. A, 151) he. 
deuten wollte. ۱ 
Tasrog, bier und اس‎ nicht selten (Port. 11, >) ist gen 
legentlich von Wetzutein (Ab, 76) für den „echt himjaritischen 
Eigennamen غوت‎ erklärt worden, Die Zusammenstellung wird 
richtig sein, da تب‎ in unsern Inschriften aueh unlerswa durch ۲ 
wiedergegebsa wird, z.B. Porter ۱۱ 28 Aırz رمه‎ wie 1. निच 
| "u, 
zu lesen sein ۴, =] „böwe”. Der Name kommt in vielen 
arabischen Stämmen vor, doch, مه‎ viel ich sche, stets mit Artikel 
الغيث‎ (ibn Habib Aral. St,-Anmen 9. Wirt. Beg. 171, siche auch 
دیق‎ ۷۱۱ 47). छ क 1 
4०5 endlich, wie P.a Abschrift bietet, erkläre ich für 
einen Schreibfehler statt اون اف‎ d. i. (ऊक (z. ४: ibn Hal. 36), 
Die Diminutivbildungen ‚in diesen Eigennamen sind ein sicheres 
Kennzeichen für den Charakter der Sprache, da ae eben nur dem 
arabischen idiom eigen नत, Sie sind meist leicht kenntlich 
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(Wetzst. Rb. 75): ein paar ungewöähnlichere setze ich noch her 
Danßsoc Part, ,لا‎ 56 ist Oseihia أإصببعة‎ , aus dem Namen des 


Biograpben der arabischen Aerzte Ibn Abi- पिल च bekannt. ۲ 
da [म durch Marnusgog [भि राहौ. a. ठ, 0.) wieder gegeben 
wird, مه‎ scheint auch ०८५३०३५६ (nbenda BI) علد‎ १३२३ 


Diminativ त त zu müssen, was au die 
Familie der Quwägila oder Banu Maugul (Wüst. Reg. ۱۵۵۰ ۲. 1 
erinnert: 

3. Aus Hebrän, Porter ۱۱, 25%, Waolser a. u 0. ۷8۰ 
vortrefflich erhalten am sorgfälllg ubgeschrieben, Sie gehört in 
das ,ل‎ 155 oder 156 7 Chr. Woolsey liest: ` 
Yırdo our وحن فونه و‎ Tirov نصا ۲ ی اما حمل 1 الا‎ 
(10111111. 2.11 11111110: عبس سل‎ 

وا 1 1 त‏ 11 سول 

< 1111 1 1/1. 

11/71/1111. 1 - (1. "Eror, 
[वि / 1; 1 111, 111 11 1 
und verweist wegen ,دا‎ im {91116 #ydxum, auf Cie. ९११६. 
ad با ,13 .سما‎ Man kaun seiner Ahtheilung der Namen اقا‎ 
immer keipllichten,; nur gruppire ich sie su zusammen: Aristiden 
4, .ل‎ Thaim, Oaithel 9. .ل‎ Emmeplos, Emmegani 5. ,كلك‎ Chamen 
und dann, Thaim =, d. Abchor, En 8, des Musech, हिक्रा 
2 زا« زرط او‎ क ४, wicht رسمه ۱ ورگ‎ Int Porter 
۱۱۳ 


Wieder eine Reihe von Namen, deren Mehrzahl sieh. ohne 
Weiteres uls ürabisch verrüth: 


9 یز 7و‎ ) == = a oben. 

०५५८१०६ = ,اقلا ۱۲ تمن‎ Reg. 266, genauer vielleicht كان‎ 1 

۳۲» عیی == زب‎ „Ange“ vgl. ۰۸۱۳۱ oben. 

مالكو ح و۱۱ Üamus IN, 114, wie‏ = ع و مه 6 ۱ 
प्रिर. 75‏ 

Napog تهار حت‎ wie der Dichter معط عقيل‎ Tanai’a mit der 
Kunja مشاه‎ hiess (Mamus II, 678. Wüst, Reg. 333) 

02५७१०६, wie لب + سا‎ nelen الب قم‎ (16 Babib 
5. 39), ein adj: intensivum — X, einer Bildung die anch in 


dem Sinsitischen Idiom za Hause ist (Tuch Zeitschr. IN, 137), 
und für den Hassan durch Wetzatein's (76) 0! belegt ist 
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„ ५1१०६ [४ wohl nicht ein Componitum mit >, sondere 


„Diminotiv des häufigen urabischen Namens ( Wüstenf. Reg. 44. 


Qumas 11, 873), ب واثلة‎ wohei # Stellsertreter für ث‎ int, wie in 
تير — نارق‎ (Ztschr. X; 736) oder SE (Wüst. Reg. 453). 


لسرا und‏ وی رس bleiben das wweimalige‏ سل 
Bei ersterem habe ich vorübergehend un den Götzen‏ عملم 


हि Omjänis gelacht, der nach Mamus ۱۱۱, 265 vom 


Stamme Chuulän als Schutzherr des Ackerbaues und der Vich- 
zucht verehrt wurde, da Chaulan eben zu den von Jemen nach 
Syrien gezogenen Stämmen gehört. Allein düs = معا‎ nicht durch 
۱۳ aungedrüi gedrückt worden sein; vielmehr entspricht letzteres, wie in 
म्द, so auch z.B. in ۲ نله‎ von Wz. + += (Wetzst, 80, Bi) 
„im der Frühstunde geboren‘, regelmässig einem & und مسر‎ 
عكى — عنوووم‎ (Wüst. Reg. 170) sein. Ob dann io der ersten 
Hälfte etwa Sr sich birgt? es wäre ao wie 3 — ल zu- 
erst zu ۱۳۸, schliesslich zu AMM geworden, Oder soll mau 
an ein Compasitum wie دی‎ , nr denken? das wäre nicht 
arabisch. In Eunenkos ist die erste Hälfte augenscheinlich die 
gleiche. 


4 Porter II, 54 Woolsey no; 6. Fundort: Batnnich. Bie 
ist nicht wie Porter meinte: probably defertive at the commence- 
ment uf euch line, sondern gerade da vollständig. Richtiger باس‎ 
schon. Woolsey sie an; doch lese ich einzelnes anders, die sach 
Amerika gesnndie Copie Porters ist weniger treu عله‎ das Far- 
simile in seinem Buche. | 

छिन्न]‏ ممح "ل جوم ام 
1107154४ ۱‏ عنم 
ra (6 Ara‏ 

nos سونو نت‎ 
do; Naraufdov [शत्र 
aloe] (०40 
zu ۲۸۳۵۲۵۷ > 

ग] गाध [क्ष्य‏ رب 

Zur sachlichen Erläuterung und Vergleichung setze ich gleich 
daneben Port. II, 180, Woolaey No, 10 aus Salchnd: 


Ay vor 

0 ८1०५) 

۷ عمس نياك 

موف 1( عنموة1] 

۵رد عدلمة8 

तव [प [जहका ۷ ۲ 

۲ ع3 لمع عم 

Frog PH ) 1140 85०57. — 244 Chr.) 





Beide Inschriften beriehen sıch ०156 auf öffentliche Stiftun- 
gen, deren Errichtung كس‎ Tempelzellern beitritten war. Die. 
10810 als Urheber genannten ति (मिकका sind keine christlichen 
Bischöfe, sondern die Vorstcher und Aufseher der ۲ iverwal- 
tung, wie sie in den griechischen Colanien ۳ ی‎ 
waren (Borekh St. بل‎ Athener 1, 430 زر‎ wofür auch das ९२. 
۲۶۵۱۲۹۲0 कक % ,ع‎ 3. (Porter Il, 125. 126) spricht; in der 
Inschrift aus Butanieh (soll heissen Butaina) könnte siatt dessen 
such wie Woolser wermnihet Zrforeras gestanden haben, Die 
Namen dieser Benmten sind wieder, überwiegend arabisch, zum 
Theil schen in den oben besprochenen Inschrifien vorgekommen, 
aum Theil anderweit leicht kenntlich. ५ 

Aunag «4 eguete uns schon oben-in dem Compositum لس اك‎ 
os ist in der Schreihung yoıa und mit griechischer Endung loss 
in den .ainnitischen Inschriften von Tuch Zeitschr, IH, 176 ge- 
fünden und mit arabischem ER रता पित worden. Derseibe 
„charfkinnige Gelehrte macht dabei daran! aufmerksam, dans der 
Name such in der umalegitischen Regentenreihe in Hira 
vorkommt (ebenda 151]. 

Drsrog neben ۱۴ ۲ و یه‎ (Wetant, TB) int dan bekannte 


नि ein Diminutiv, essen Simplex vermöge den „al pi 
(de Sacy gramm, ,لضم‎ ۱. 5. 714) das ههد‎ „od (hei Wetz- 
stein 76) gewesen sein mag. Woolser conjieirt nuch zu seiner 
%o. 7 بل‎ i. Porter ۱۱۲, 99, नाद; aber dort steht deutlich 
06 १६५०६ di, ee (Wüntenf, Reg. 235), our ohne Artikel. 
ع ول ؛ را"‎ ist um wie ६१८१६ == عزیر‎ Wetzstein 73. In 
einer andern Inschrift, aus Hijät, die ich anführe weil sie gleich 
noch. einige unse Namen beibringt (Porter Il, 37), werden ge 
nannd: 5 > | 
प्रतीह तच्‌ مرا‎ चं Ardoe zul न्द णण منک‎ Hier 
int 07 तद wieler =>, ۱۳۷۱۵ 09, was: Woolsey aus 
,لب‎ 2560 vergleicht, „um; rgl. لت‎ Alex, Polyh. fr. 16, — 
يعدم لاك‎ ist das Nomen in seiner einfachsten Gesiult zum Dimi- 
autiv 'Oweim عویم‎ ۱۲ Reg, 370, Qamns ,الا‎ 523 , der auch 
नः uls ۱۱ ۰ keunt, Aloe auch .نا‎ Part. | 99. 5 
vocalisirt wie die underen parlicipia, Mideper, ,همم‎ giebt 
getreu ؛‎ ७५ aus Wüstenf, Reg, 51. Ihn Habik 44 ‚bekannte عابت‎ 


wieder. — Zußaog wird nicht, wie Weinatein 75 meint, kam 
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۱۱۱ ۵ 345) sein, das wäre eher FZaßiog, aundern der 
سور‎ Name ~~ ११९७३ hat dies منک‎ Woolsey 
veranlasst, den gleichen Namen such au Stelle von مک‎ 
2% der Inschrift von Sulchad zu seizen, wur nieht چا‎ 
scheint, dem عت‎ wird nicht bloss der Stammrater der Stäje 
[ Wetzet, Rb. 321) geheissen huben, sondern ein Abüu-1-Schatä 
kommt auch in Wüst. G. Tab. ۵, 25 vor, | 

4 १८८०५ معو‎ wiederkehrend bei Wetestein (Ab, 74), ist ماع‎ 
intens. in der gewöhnlichen Form, „=, So heisst ein Murndite 
bei Wüst, Genenl. Tab. 1 13. Woolser greift daher unnöthig nach 
Sunamus €. ,ل‎ 3567, 4658, welches vielmehr „ii. „gihbosms" 
ee ae 412 ist. Der Mamas führt (11, 569) unter vielen 
aulern von ۷۷۶۱ نعم‎ abgeleiteten Kigenmnmen auch 0۵۲ ات‎ 


mu, und gleich duneben تاعم‎ (vgl. प्रह, G, ۳ 9, 23), dan دوه‎ 


fürt verwendbar ist, om in der Salch, Inschrift Natnog wie- 
derum als ein Particip der |. Form festzustellen. Gelegentlich 
sei auch des eilesaenischen Monimna gedacht, dessen Uult neben 


dem des دب دا اعدا‎ gewiss ein arabischer war, und dessen Name 
icherlich nicht: (य्‌ (Morers Pliven. 1, 181), sondern لتم‎ 
gewesen ist, genau derselbe, welchen ein jemenischer König 
führt (Osinnder Zeitschr. X, 51). 

24 +۸, Even belarf kaum der Umschreibung; وه‎ ist, 
wie Waolsey ५111 Berufung auf ©. J. 4560. 4573 angibt, ein 
häufiger Name in hanranischen Inschriften. 
क्रि च 110४ sieht deutlich da; Woulsey eunjieirt zu Liebe 
biblischer Anknäpfung سملم رم هوق‎ [9४ ist aber ۱۱۱۱۱۵۲ ( in 
der Zusammenselzung mit ايل‎ unter arabischem Volke wird an 
Wal, نظم‎ gedacht werden dürfen, und da nun نظام‎ und نام‎ 
gewöhnliche Eigennamen sind (Rama مه ,)566 بااا‎ wird ابل‎ „bi 
تا “ناا لصحن‎ ९५१९ werden können, wie ذو برد وود‎ (Ztache. 
N, 53 Anın.), an dessen Seite auch قدا‎ punische ॥, pr, Risuwil 
(Keinesii Byat, inscr. ant. 477, ungenau wiederholt b. ۵ 
Mans. Ph. 369) gestellt sein will, 

Ein اللد‎ wird ubgekürst in 4 Wüntenf. Tab, ५, 20. 
Reg: 420, Dem liegt sehr nahe dus زاگ‎ Unserer Inschrift, 
Es muss über hierfür eine Nebenform شم‎ angenommen werden, 


da Damm durch ۵ wielergegeben worden wäre, wie das gleich 


folgende 8५७१०६१ wiederkehrend bei Wetzstein Ab, 73, beweist, 
welchem Borda fast völlig entspricht, | 


© ॥८ ७ € endlich. obgleich die vun Wanlser versuchte ۵ 
jeetur عميتن©‎ ziemlich प्रकत liegt, wird zu halten sein, Die 
Form ist wie ۳۸8۵ (Wetzat. 74) aufzufassen. welches ei 
sein wird. und hat also mit تم‎ nur den Stamm ی لاعس نام‎ ge- 
meinsam, Ich kamme unten unf den Namen zurück. ۱ 


Tuntet‏ مقع" Mit, das in griechischer Schreibung‏ ها و 
(Porter ॥, 50), fand sich unter anderen folgende Inschrift‏ 
Woolser No, 4: , | |‏ 

Mäfnog Frapyoc‏ عسيلا 
شيل +€ षठ, wurgids‏ 
1410४ ui din‏ 10009( 
Diilnnev Meizov अ‏ 
Addon Hrgafuron‏ 
11.11.712( 

Woolsey fragt dazu: What does करन) dort — In der im ameri- 
kanischen Journal veröflentliehten Copie steht ملک‎ inthümlich 
einmal am Kinde der 2. und noch einmal zu Anfaug der 3. Zeile. 
Purters eigene Copie hat es nur einmal, und da ist dam و۲‎ 
nitürlich Vatersimme zu Homdng. Ex entspricht urabischem #1- 
141, عدي‎ Wüntenf, 243. — Mülyog hier und II, 56 geile 


sich neben 11191५6 ale unarobische Form zu erkennen; ४४1 Bunayı 
Prooem. .م‎ ۱۱۱ ۵4 Baissonade: Mübyne ممعم‎ nr هس نونك‎ yhc- 
OH & عبن مه‎ १५११५८५" مه‎ di derer :نا متم‎ kann 
aber für die 31 त nach dem سسلتمنااه ؟‎ der alten Haurankewohner 
nieht massgehend sein, da es wahrscheinlich erst Jurch Römer 
hingetragen wurde. | - 
64०६ müsste M oder अ gewesen sein: ersleres او‎ appel- 
Iativisch gleich. إن‎ , das als Kigenname durch Odd عا‎ Tabicha 


bekutnt gem int (Wüst. 349); auch liesse sich {~ (Wüat, 
193) zur Noth herbeiziehen. 


Argäßarog ein von عقرب‎ „Scorpion“ entlohniter Name, 
für dessen Gebrauch bei den Arabern der Kanal el-Agrabähr 
in Damasene Zeugniss nblegt, "Aqralb انا‎ ist häufiger Name 
(Wüstenf, Hegist. 40). 


د ون | 


۱ Ein Blick auf. die im Vursiehenden erlätiterten Eigennamen, 
die sieh leicht noch vervielfäktigen lassen werden, genügt, km 
die Ürberzeugung zu befestigen, 17१७ das Walk, dem diese ۱۷۵۰ 


= ۱ u عن‎ 






Werbung gen waren, ein Idiom sprach, das nach L,autlohre und 
Wortkillung von dem quraischitischen Arabisch nicht mehr ab- 


wieh, ala: der:nüdarabische Diniert. Pür-die-grammätische Ülrich- 
heit beider aind benchtenswerthe Beweisstücke die Partieipial- 


bildungen ,دعم‎ SU, عابف رماسکه‎ , die Partieipia der IV. ۴۵ 
5 ۱ 1 ۳ ङ ۳ ۱۳: un 
ai Zu; die adjeetivn intensivn Per + | سود‎ und die 


Diminutivbildungen, die gerade in dieser Umlautung his jetzt, soviel 
mir lekumnt, im Himjaritischen selbat noch nicht nachgewiesen 
sind. Mit dem Himjaritischen theilt dagegen dus Hanranische 
(diem die Festhaltung des Feminin. m am Schlusse im voller 
eonsonnntincher Kraft. (Wetzat. 76 Anm., Osiander in Zischr. 
%, 42) und, soweit hierin die Eigennamen mitreden dürfen, den 
seltenen Gebrauch, wenn nicht völligen Mungel des Artikels 
(Osiander X. 46 f.), für dessen Vorkommen auch I,evy’a (Zischr. 
%1, 745 Lesung einer himjaritischen Gemmr derchuns keinen 
vollgiltigen Beweis انام‎ , 

. 52 سل‎ der Ueberzeogung nun, dass auch diejenigen عقن‎ 
ayrischen Denkmäler, welche in einer einheimischen, eigentbiin- 
lichen Schrift und Sprache abgefusst sind und nachgewirsener 
Massen (Wetzst. Rb, 133 ۲۱ zum Theil wenigstens aus gleicher 
Zeit, wie die griechischen stammen. keiner anderen als der um- 
‚bischen ۵۴ ११९ ebören, und keine andere Sprache aufweisen 
werden, als die orabische (Wetzstein Ab. 69), ware ich mich 
an den Versuch, in den mir vorliegenden Grahnm'schen und Wetz- 
stein'schen Inschriften ‚einige Eigennamen zu lesen und zu denten. 
Kenntlich sind sie meist leicht un dem daxwischen stehenden 57 
„Sohn“, Ks wird in dieser Schriftgattung fo geschriehen; in 
der der himjaritischen nahe verwandten numidisch-herberischen 
Schrifi ( ۴۰: v.358| würde es so IC) ansschen, Salche 
Numengruppen १७७ Vater und Sulhn scheiden sich in mehreren 
Inzchritten bequem. von dem übrigen Inhalt aus: 

In der Tafel zu den Graham’schen Inschriften ۱ Zischr. ku, 

1 P 712] enthält .ع‎ ۰ ॥116 Är. 4 eine Heiler ron Kigennmen 

und zwar lese ich versuchsweise: 
` ۰۰ 355 35 555:5: ود‎ 


ब्द > # = 
7725 + Am wäre dann gleich dem sinnitischen (11.1.11 111 
anpause worüber Tach Ztschr. Il, 183 ५१८७७०९], nur alıne 
Artikel. ~= wntäpräche etwu بخال‎ wie ein Zweig van Himjar 
biess (Wüstenf. .نا‎ T. Regist. 112), oder Ks; (Ilm Habib مم‎ 13}; 


5515 ae erinnernd ah #222 73, den Syrer, oder an 
er (Osiander Zischr. ۲۱۱, 467) müchte mit dem Sterndiennt 









Grohnm’schen Inschriften überhang gelbe Werden sicherom Griffel 
eöpiert und darum diese Lesung keineswegs zuverlässig. 

Eine festere Grundinge für die Bestimmung der einzelnen 
Zeichen gewähren unter den Wetzsteinachen Inschriften besonders 
die sogenannten Älteren, und es wird bei Feststellung des 
Alphabets vorzüglich von ihnen ausgegangen werden müssen. ۵ 
der Inschrift, welche anf der Tafel zu Wetzsteins Reisehericht 
mit 1b bezeichnet ist, enthält die letzte Hälfte die Namen; 

111) ۱۵ 601८ 10208 

mm 13 25) {3 65) | 
wohel ich das vorletzte Zeichen unch einer mir vorliegenden 
handschriftlichen Copie Dr. Wetzstein’s vervollständige, die ur- 
sprünglich seinem Bericht nn das كا‎ Preussische Ministerium der 
auswärtigen Augelegenheiten heigefügt war ) ۲ 96). Hier ist 
u षक — عامط‎ 277 9 भजत was sich zum Eigen- 
namen genau so gui schieken muss, wie 2, B. ums „Sehwä- 
“مكعم‎ zum Frauenmamen (Wüst, Regint. 336), — 17 stelle ich 


unhedenklich. neben مار‎ und Rüge, zwei Mannsnamen die gernde 


unter den jemenischen Stämmen heimisch sind | 1۷ 181. Gen. Tab. 
2, 18. 11, 11. 19. 28 ۷: आ.) — mm worgieiche ich mil zu 


(Wiss. Begist. 44); die Endung mit Var ist guna dieselbe, 
welnhe auch das sinaitische Idiem in der Schrift ausdrückt, rel. 
Tuch عه‎ a .لا‎ 1319 1. die arabische Naminativendang. — Diese 


Endung, welche ührigen® auch in pulmyrenischen Inschriften صن"‎ 


zukommen scheint, به‎ # == Gesen, ल्क, 1,491 2.4, er- 
scheint in den Namen der Harra-Inschrifien, wenn nicht ! 
mässig, فى‎ doch noch sehr häufig, wie ich aus ein pmur > 
Namengruppen Wetzatein'schor Inschriften nachweisen zu können 
glaube, In einer mir gleichfalls nur handachrifllich bekannten 
im jüngeren Charakter ubpefassten steht: 

۱40 ।० 6४५) { 1०6>१)।० ४६ 


(न [= 199 5 ۱۳۹۲۷ १३ चह) 
وم‎ künnte ungefähr gleich „2, (Wüst, Regist. 457) ۴ ~+ 
(ebend.) sein; zur Noth gibt aber auch Wa, وحلم‎ oder متا وم‎ 
branchharen Sion. — rad, Doh-int so नन च+ ۳ a „das wir 
oben 8. 449 in Add Be Bemerkenswerth 191, dass die 


Nominativendung + hier selbst an die Femininalbildung nt antritt, 
die also nid gesprochen wurde, wie ja an und für sich zwar 


शि‏ = الس ص 
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feinen Gesicht für = 1 Sp rachmöglichkei وج‎ 
wathete (Anm, 1 zu Ab. 76), aber die sinaitischen Inschrift 

doeh his jetzt nicht hestätigten ۲۶ Tuch m. a. 0.8, 1391}. — 
rar, 0 genan so geschrieben, wie auf den sinaitischen Denk- 
mälern (Tuch 184), عمل‎ arabische, und wie Toch 151 bemerkt 


absonderlich amaleqitische se, Der فا‎ bemerkt unter die- 
sem Warte (111, 883): „es war Name eines Fürsten ॥ ef) der 
Amaleqiter zur Zeit der Hedschral." Der Buchsiabe, welchen ich 
hier für "Ain genommen habe, ist graphisch einer der um schwie- 
rigsten nnchzuweissnden: er ist sehr häufig in den Inschriften, 
با .ع‎ in Graham No, 14. fünfmal vorbanden, und gibt عله‎ Ain 
genommen sebr bestecheude Lesungen, wie بع‎ B. in der ehen- 
genannten Inschrift die letzten zwei Zeilen; pn» = حدم ريدم‎ 
ale مع‎ nem! area! „Flerzig zusammen ۱۱۱ 'Amd- 
Lig“, gelesen werden können. — 52۵ =-= (11; isfein seltener, 
uber vielleicht um مه‎ heachtenswertberer Name. Ein Furdo h, 
Bali war Stümmvoter jenes „Genchlechtes der Schmiode* welches 
zeitweilig in Mesopotamien angesindelt wur (Wüst: Regist. 162. 
Ihn Habib 44}. In بعتلا‎ kommt ein Fäaran b, Ar ول‎ Alın 
eines ei عت‎ Geschlechtes, der Faruniden, vor | ماو‎ 
primae finene 33: und es ist gewiss mehr قله‎ hlusse Namens- 
ähnlichkeit, wenn die Pharaniter auf der Sinnihnlbinsel (Tuch _ 
191) und bei ۳۴۱8 (Ztachr, IX, 230, wiederkehren. 
Auf einer andern ebeufulls zu den jüngeren gehürigen ۱۵ 
schrift Wetzutein’s sind zwei Männer gennnut: 


1689+10090 19 ۱۵0۳۷ ۱۵۲۵6 9 0904191) ५6 
{> won p ۱223۵ a 11۳ 3 ۱۳۵۲ 5د‎ md on جفو دز‎ 
۱1-۸۱۱۵۱۷۸۵ 
Rau 12 man 
Dem ersten Namen gehen vielleicht nach audere voraus, so قفا‎ 
eine gleich Junge Namensreihe entstände, wie für den و۲‎ 
nannten, — 51ج‎ ist als urabischer Name beknnnt Wadm ۰ 


497). — Zu sun habe ich mir zunächst Tomm „nun Pre وبمار‎ 
Meidani رلا‎ 352 als Eigennamen im St Sadüs انامه‎ Da مدا‎ 
in den griechischen Inschriften (s. oben 8.449) der Name ८५० 
vorkommt, so ist vielleicht letztere Aussprache vorzuziehen: تام‎ 
zu „u, wie un. proprin نات ,لام ودار‎ (Wüst. 150, 273. 452) ۳ ان‎ 
Stämmen med. ر‎ und ی‎ gehörig. — توعد‎ 2" „Fürst der Ge- 
ای‎ 14 an Ähnliche Zusmmensetzungen mit dem 
synonymen „> in arabischen Namen. Man bemerke auch hier 
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wieder das d am Femininum um! zwar wie bei موم‎ , im Genitir- 
verhältnine, was auf ein völliges Erstarfer dieser Endung kin- 
weist. — ۳۲۳۲ rgl. AS १; pr- 77 تم‎ Regist, 198. — ۵ 
von der Wurzel ريل‎ die auch sonst gern zu Bildung von Eigen- 
numen benutzt wird | 3४४४ Hl, 219), gibt sich als Partieipiom 
der #2. Form: kr „der ۴ zublreiche Nachkommenschaft hat“, 
vgl: Muhagqgir, Muhnssir und ähnliche Bildungen. — Parti- 
eipialbildungen mit präfigiriem Mim scheinen auch Jen beiden 
letzien Namen zu Grunde zu liegen; doch bin ich über den Werth 
des Zeichens A nicht sicher und enischeide daher nicht, üb {3585 
etwa mit Minguschen, wie ein Sclare des Mais b. Mas’ud 
hiess (Wüst. Regist. 373), zu क der Name ۵ 
Sohnes mals], etwa nach bekanntem arabischen Gebrauch das 
Diminutiv daxu enthältt 

In ıler Inschrift ۱۱۲ iu Wetestein’s Reisebericht beginnt die 
weite Zeile/ebenfalla wit einem auch in Ib leabaren und oben 
lereits erklärten Namen 077; dann folgt 12; dann ۸۱8 
>>> oder ०, vielleicht auch wens man die folgenden zwei 
Zeichen noch zuzieht und einen kleinen Strich ergänzt 15947 zu 
lesen | بل‎ 9, ۳۳۰ १४०, 111,284). 27 würde neben ainnitisches 
ود ده‎ (Tuch 144 ans Beer 125), ۶و‎ dagegen neben arabisches 
علق‎ (Ibn Habib 45, Rom, رالا‎ 816) zu stellen sein, 


In der von Wetzstein in Zischr. f. Erdkunde N, F, IV, 406 
No. 1 veröffentlichten Inschrift, ist der dem [oder dritten Zeile 
rornufgebende Name beschädigt und nur der Schluss =" " zu er- 
kennen: unch {३ dngegen folgt 337, worin der häufige arabische 


Name a (0००४, 1, 142) enigegentritt. 
In ۱۱ च in Ws Reinebericht steht links oben am Schliusse 


५ ۱ شاك‎ 8 2 
gunz deutlich vers, wns der Name As>i sein kam, Und in 
I, a enthalten die schrägliegenden vier Buchstaben ala Unterschrift 
des vorhergehenden wahrscheinlich auch einen Kigennamen, etwa 
~ (ad, mit einer auch im Himjaritischen (Rödiger, 
zu Wellsted H, 360) wahrgenommenen Bildungssilbe des nomi- 
nativ singularis उप رجه‎ für deren Vorhandensein eine achr be- 
achtenswertbe, wenn auch grummatisch irrende Bemerkung el-Bekri's 
hei Juynholl Maracid U, 174 १०. 6: ۸ Pen Na Per me. “rel, 
mit gleicher Bestimmtheit spricht, wie die auch von Osiander 


noch mit einem Fragezeichen angeführten himjarischen Eigen- 
namen der Inschriften. 
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7. Das त weichen ich zur Lesung dieser heiläufig 
| تس‎ g Eigennamen angewendet habe, habe ich nach Gesetzen 
der; vergleichenden Palängraphie, zunächst ०। Rücksicht auf 
seine wirkliche Brauchlarkelli festzustellen mich bemüht. Die zur 
Vergleichung ۱۱۳۶ Alphabete missten zuvörderst ۵۴ 
lich die himjaritischen nach Inschriften und Codices (den Leydener 
von Gildemeister Ztschr. ۲ K. بل‎ M. ۷۲ Taf, 2 benutzten inbe- 
griffen) sein. Solann schien es mir berechtigt, auch das alt- 
numidische uud die aeu-berberischen Alphabete berbeizuzichen, du 
sie, wie ieh Ztschr. V, 358 ۲ nuchgewiesen, atıs derselben ge- 
meinsumen (uelle, der das himjaritische und alt-äthiopische ent- 
sprangen, abzuleiten sind. Endlich habe ich ausnahmaweise in 
das sinaitische hinüberzugreifen mir erlaubt, überzeugt, dusa das- 
selbe sich auch als eine Tochter der südarabischen Schrift aus- 
weisen wird, Nicht alle Zeichen sind indess auf diesem Wegr 
mit gleicher Sicherheit zu bestimmen gewesen; ich bezeichne sie 
in anliegender Schrifttafel durch den Heianta nensicher“, Van 
den mancherlei Varianten und unwerentlichen Abweichungen der 
Zeichnung sehe ich vor der Hand ab, und stelle hier diejenigen 
Buchstaben zusummen, die gleichsum den Grundstock dieser عون‎ 
syrischen Gattung bilden, verglichen mit den mm meisten ent- 
aprechenden Figuren in verwandten Alphabeten وا‎ die Tafel), 

Es bereitet dem Eotzifferer wicht geringe Schwierigkeit, dasa 
in Folge der wechselnden, bald von rechts nach links, bald am- 
gekehrt laufenden’ Schriftrichtung, gewisse Zuichen zuweilen ver- 
kehrt eiugegraben oder copirt erncheinen, und andere wieder, 
zumal wo die Inschriften Bogenlinien oder Spirale beschreiben, 
auf den Kopf gestellt sind, مه‎ dass eine Versielfältigung der 
Buchstaben über die ie der ursprünglichen Reihe hinnts ent- 
standen ist. Hier مع‎ sichten und das richtige korzuatellen, wird 
in den meisten Fällen eine era! mit dem vollen und sicheren Ver- 
ständnisse des Inhnlten تفا‎ Aufgahe sein. Dies Verständniss 
aber ist einerseits äusserlich erschwert, weil en an Andentungen 
über die Worttrennong fast überall fehlt und daher eine sehr sichere 
Beherrschung des arabischen Sprachschutzes und Sprachgebrauches 
dazu gehüren würde, nm immer richtig zu (rennen und अ rerbin- 
den; andererseits aber auch überhaupt 
anders Wetzstein’s Vermuthung, duss in den Inschriften vornehmlich 
Liiebealieder von Hirten (Reischerieht 64 مولام‎ Spielereien von Sieln- 
metzen {a. ۸۰ 133) enthalten seien, die richtige ist, Wer würde 
sich anmassen wollen, da jederzeit richtig nachzudichten und mitzu- 
pielen? Es int der weiteste Spielraum der Phantasie gegeben! 


Darum habe icb mich vorläufig auf die Eigennamen beschränkt 
und auf weitere Deutungen verzichtet, Möge sich aber dadurch, 
6 ich dem gegenwärtigen Aufsatze श 86 wenig weites Ziel ge- 
steckt, Niemand abschrecken lassen, seine Krüfte au der Lösung 


des Rüthnels zu versuchen, Es wird immerhin für arabische Ale 
















problematisch gemacht, wenn ` 
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ganz fruchilos bleiben, zumal wenn, wie zu hoffen, جهن بو‎ terinl 
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thumskunde eine reiche Ernte zu machen sein und k 
durch die नकु कवन Wetzstein'schen In- 
schriften sich entsprechend vermehrt. | द 

Zuletzt bin ich meinen Lesern noch ein paar Warte schuldig, 
um die Brücke zu bauen, auf der ieb su geradewrgs von den grie- 
ehischen Inschriften des eigentlichen Hauran zu den gudha'itischen 
der Harra und خر هس ی‎ १५ = bis. Diese Brücke ist ge- 
schlagen durch das ۵ ۰ ۸ ۱۱ Element, welchen ia elehes in bei- 
den zum Durchbroach kommt. 

So unzweifelhaft es nämlich auf der einen Seite ist, ५५३५ ein 
Theil der gelhalitischen Inschriften in die Zeit vor der Herrschaft 
der Cnssuniden zurückreicht (Wetzst. Kl. 136 vor.) und niso den 
Selilhiden zugeschrieben werden darf, ao hestimmt wird anderutheils 
von dem Arabern überliefert, duss im Hotran und اناعم ساون‎ von da 
in den ersten Jahrhunderten n. Chr. eine 'amaleygitisch- 19 
tiseherMischberölkerung wohnte; diese sehe ich als Urbeberin 
beider Arten von Inschriften, -. wir ‚gleich sehen werden, 
unch einer deilten Art, We Mein Hauptgewährsmann ist el-Bekri, 
mit welchem Hamza Isfahnni leicht in Kiuklang zu bringen ۰ 
Ei-Bekri, bei Wüstenf, G. T, Reg. 5.405 sagt nämlich: „Als die 
(५५579 sich trennten, zogen Dhag’am ben Hamäls ben Amr beu 
Sarıl ben Sallı und Labid ben el-Hudragän el-Sallbi mit einer Menge 
von Salih und andern Stämmen von 0۵۸۵ an die Syri- 
sche Giränze, wo damuls der Amalegqit Dbarib ben Hassan ben 
04५9149 ben el-Sameida’ ben Haubar über die Araber herrschte, 
Mit diesem vereinigten sie sich, er wies ihnen Wohn- 

"pre an der Gränze von Syrien au von eat bis 
Howwiärrin bis el-Zeitün, und sie 1 mit 
den Amnlegiter-Köünigen in den Kampf und theilten 
mit ihnen die Beute, bis el-Zuhhä die Tochter des 
عسل‎ b. Dharib zur Regierung kam. Sie erhielten nun die 
ersten Armter und als el-Zabbä von Amr ben Adi ermordet wurde, 
rissen sie die Herrschaft an sich, bis sie von den Gassaniden 
unterworfen worden, चठ) und die andern Stämme haben seine 
Wohnsitze bis heute behalten.‘ 

Diese Angabe über die Wohnplätze der eingewanderien süd- 
arablachen Stümme ist für die geographische Verbreitung unarer 
Inschriften eine willkommene Erläuterung, insafern gerade in den 
Strich vom der Balygä bis Howwärein die Carawanensträsse von 
Salchad nach Palmyra fällt, au der nach Graham ( Ziachr. ۷1, 
343, 714) die Inschriften hauptsächlich gefunden werden: ۳۸۰ 
Zeitän (Omm-ex Zeitünt) wird vermuthlich die Nerdgrünze jeues 
Sitriches markiren sollen. Noch bedeutsamer ist in al -Bekri's 
Notiz die Bogegnung der Solibiden mit den Amalegitern und ihre 
gemeinsame Kriegführung gegen die Nachburstämme. Im Zu- 
sammenhange mit dem, was ich über umnlegitische Namen In den 
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नह ۳ chriften angedestet habe, im Zusammenhang mit 
en Tuch (Ztachr, IH, 171} und ich selbat (Zischr. IX, 236) 
über den wahrscheinlich "amalegitischen [क्क rd g der sinnitischen 
Inschriften بان‎ ze haben, kann es kaum zweifelhaft bleiben, dass 
die zwei in durchaus sinsitischem Charakter altenen Inschriften 
von Solchad (Wetzstein Rb. 67, wo in Il, 2. 2 der Name 1243 
gans kenntlich ist} eben Reste jener von «l-Bekri erwähnten 
'amalegitischen Herrschaft sind: und vielleicht ist auch die von 
Buckingham (Travela among Arab Tribes 236) in Suweida copirte 
angeblich palmyrenische Inschrift | Porter five years Il, 121) genau 
besehen nichts anders als eine derselben 'amnlegitischen Gattung. 
Schliesslich erlaube ich mir daranf hinzuweisen, dass in 
den Kreis der altarabischen Kunstdenkmäler, und zwar nach der 
gromen Aechnlichkeit der Schrift zu schliessen, in dem engern 
{reis der öosteyriachen Alterthümer auch eine, wenn ich nicht 
irre; goldene Trinkschnle des K. K. österreichischen Antiquitäten- 
eubinets gehört, deren Aufschrift Hammer topogr. Ansichten 
8. 190 folgendermassen wiedergibt: | 
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iskender Munschi und sein Werk, 
Yon 5 


Prof. Dr. Franz von Erdmann. 


Es war im Anfange des Jahres 1824, ala ich während meines 
Aufenthaltes in Kasan, ۲۵۸۲ aller ausser der in meiner eigenen 
Bibliothek befindlichen wissenschaftlichen Hülfsmittel enthehrend, 
die für mich späterbin echt atung well ‚gewordene Beksuntschaft 
des Tataren Suleimän ۷۷ ed ۱ ۱ machte. Mit vieler 
Mühe erhielt ich won ihm, ۶ einen ihm selbst unbekannten 
Schnte, von dem er sich jedoch nicht lange trennen wollte, den 
unvollständigen aweiten तत des von Fskender Munst ^) verfassten 

= == 0 | 
ارای عباسی‎ ey (die weltzierenden Abbäsischen 
Jahrbücher) auf einige Tage zur Durchsicht geliehen. Dies 
gab mir Veranlassung zu einem noch 10 domaelifin Jahre gedruck- 
ten Universitätsprogramm ١ ,ز‎ Einige Jahre nachher erwarb ich 
diese Händschrift ron dem erwähnten Suleimän mit grosser Mühe 





für die Kasanische Universitäts-Bihliotbek , welcher in F ein ۱ ل‎ ۱ 
Programms zum ۵۱۲ von orientalischen Druck- und Hand 
schriften, die ihr damals noch gänzlich abgingen, ron der Re- 
gierung 1500 Rubel ungewiesen worden waren. Diese Hund- 
schrift genügte jedoch nicht zu einer Bearbeitung von Inkender 
Mundi’s Werke وم و‎ mir gelang, mit der Zeit undere 
weltene arabische und persische Handschriften theils für die ge- 
nannte, ۱۷۸6۱۱۸ für meine .ل‎ Bibliothek zu erwerben, 30 war 
ich doch erst im Jahre ॥ so glücklich, das mir jetzt vorlie- 
wende vallständige Exemplar des genannten Werkes, هله‎ Unter- 
Inge ۴ künftigen ननन © Heraus ای‎ für schweres 
Geld in meinen Privatbesitz zu bekommen, ch erst das Jahr 
1856 gewährte mir die Musse zu eingehender Beschäftig‘ ng ५५ de: 
mit, deren Ergebnisse ich dem Lesern dieser Zeitzchrift hiermit 





1) Von „lakender Key‘ darf wicht die Ande ۵ 

2) De lükendero .الا‎ mamseripta persico erwditis bur ۴ ineognilo. 
Casani 1422. Vgl. Kasanischer Boin (rusa.) 1823 ۰ ۷, 8, 147 ۲. ۵۱ 
Asintigun 1824. ۲۰ ۰ 5 که‎ © Jahrbücher der Literstur, Wien ۱827. Bd. 38, 
Jul. Atbenium (mas) 1828, No, 10, 5, 1558 9. 
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न्नी र, Haben unterdessen Qustremöra । } und Dorn’) einige für 
ra werke dienliche Auszüge aus demselben gegeben, #0 weiss 
man doch his jetzt im Allgemeinen nur, dass Inkender Munsi eine 
Geschichte فشاك"‎ des Grossen und seiner Vorfahren aus dem 
Stamme Sefewi | Seiner hat >), ausserdem uber nichts अर. 
stimmtes weder über seine Lebensverhäftnisse, noch über die An- 
Inge und Ausführung seines Werkes. Diese Lücke auszufüllen 


ist der Zweck gegenwärtiger Abhandlung. ۱ 





lakender Mundi’s,‏ موه ۴۵۲۱۸1۵ وراه با 


Iskender, beigenannt अपना, di hi der Siaatsseeretär, dessen 
Abkunft und sonstige Familienvrerhältnisse unbekannt sind + würd 
im Jahre 969 (1561) geboren, wir aus einer Stelle seines Werkes 
hervorgebi, auf die ich bald zurückkommen werde In seinem 
Enahen- und Jünglingsalter suchte er aich — unch keinen eignen 
Warten — verschiedene reelle Kenntnisse anzueignen, wozu ihn 
५९१०९ Nuturanlugen hinzogen, gab aber, von kurzsichtigen und 
unveratändigen Alltagsmenschen dazu heredet, diese Studien auf 
und verlegte sich — wie er meint — zu “einem Nachtheil व्र 
Rechenkunst und Buchhalterei. Obgleich er es in diesem Fach 
zu eiher gewissen Vollkommenheit brachte und einige Zeit in 
dem Finanz-Departement arbeitete, angie er doch bald zu nich 
selbst: „Die unedie Beschäftigung + welche du erwählt hast, hat 
dieh von Erlanguße höherer geistiger Vollkommankeit سه‎ hundert 
Statinnen weit zurückgeworfen. Du, der du in dem. worrenden 
Meere des. innern Sinnes achwimmst, warum hast du -dieh auf 
den Tummelplatz gemeiner Menschen hinlocken lassen „Wäh- 
rend ich“, fährt er fort, „diesen Gedanken snchhing, wing der 
beste Theil meiner Zeit in Eitelkeit dahin und meine Natur- 
anlagen. litten durch Verzweifelung und ما‎ Als ich jedoch 
einige Zeit in der Gesellschaft, wissenschaftlich gebhildeter und als 
Schriftsteller ausgezeichneter Männer zugebracht hatte, die in ihren 
Zusummenkünften منز‎ herzentzückends, feine Gedanken 
in gebundene und ungebundene Rede fasnten und in ein Buch 
einfrügen, überzengte ich mich bald bis zur Gewissheit, ıasa 
wenn ich meinen Nataranlagen freien T.auf ممع ًا‎ und mich der- 
selben Beschäftigung. hingähe, ich das meinem Naturell entspre- 
chonde Ziel erreichen würde, Ich sagte mich daher وم‎ jenen 
mich anekelnden Beschäftigungen los, bemühte mich, eigene, بعل‎ 
Versammlungen jener hochverehrten Männer würdigen Aufsäter 


= 
1) Histoire des Mungola de 18 Pers, Paris 1836, بس‎ mehrero Stellen, 
. 2 ۵۳۷۵۷1۵۱ der Schirwanschahe, او‎ 154, Muhanimed r 
Jaellen zur Geschichte der südlichen hösteuländler des पपन و‎ 
Petersburg ۱858 17. ۱۷ 5५ 10, 17. 18. 19, ۳۳۴ ४9 (ह rinsehl. | 


3) ۷۵۱ u ॥. diese Zeitschr. Id, ۸۱۱۱, 5. 267, ۵ 3, Ani, 41, 
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ihnen vorzulegen, und ward des Vergnügens द्रा $ ge 7 ۰ mich 
ihnen anschliessen zu dürfen. Auf. diese Weise trat ch mit 
der Zeit ale Guldm in den Dienst des königlichen Hofes‘! ). 
Während einer für tödtlich gehaltenen Krankheit des Säh'a 
و که را"‎ I. waren die Stämme der Kizilbaden und deren Emire 
mit den obersten Leitern der Staatsregierung im Jahre. 955 
(1577) zerfallen und gaben sich hinsichtlich der von dem Künige 
nicht bestimmten Thronfolge ihren Einbildungen und Wünschen 
bin. Mit der Thronbesteigung ५९७ ältesten Sohnes Muhammed 
Mirzä nicht zufrieden, weil er durch seine schon einige Jahre 
auhunltende Augenschwäche der Sehkraft fast ganz beraubt war, 
erklärten sie sich mit ihren Parteigängern für den zweiten Sohn 
١ ऋ +| Mirzü, der schon einige Jahre auf Befehl seinen -Valers 
in der Festung Kahkah eingeschlossen war. _ Die Istagelu- 
Ewire, welche um diese Zeit die höchsten Regierungsstellen be- 
kieidoten, und ‚lie mächtigsten derselben, als Murdäd Chän der 
Haushufwarschall, ॥ ४१८१४ Beg der Jüzbai, Piri ۸ Ku- 
1 der L,eihwächter (>?) des ۳۲۵۱۱ und Hogens, Mu- 
hammed Beg ۳ Oberstallmeister, und Allah Kuli Sulfän, 
stimmten, da sie sich vor [१११ भील fürchteten, für die فا‎ 
gierung des Allesten unter den übrigen Prinzen; Haider Mirzä, 
welcher bei seinem Vater sehr beliebt, der Regierung würdig 
und in der Residenz anwesend war. Sadruddin Chän ۳ 
Heichsverweser, welcher mit allen Magnaten des Stamines Seichä- 
wend mod dem Georgiern, त der Muiter Hnider 
Mirzä’s, auf der Seite dieser Prinzessin stand, war mit der letzt- 
Re nunnten Partei einverstanden; und schloss mit ihr ein eilliches 
न Der Instructor des Prinzen Mustafä Mirzä, welcher 
unter den Istngela aufgewachsen war, hin gleichfalls mit den 
Istngolu-Emiren dem ۴ Mirzä an. Die königlichen Prinzen, 
‚seine Brüder, unter denen grosse Liebe umd Eintracht herrschte, 
guben ton ganzen Herzen zu seiner künftigen Tbronbesteigung 
ihre Zustimmung. Sultän Ibräbim Mirzä, der Sohn Behräm 
Mirıd's, der Schwäher des Königs amd ‘Amidulmulk der Regie- 
rung, erklärte sich, um diese Differenz beizule an für die 
Thronbesteigung des ältesten Prinzen, Husein : ۷۱ ۵ 
Rümeiu, EmirAslänAfädr, HaiderSultänCabuk Türk- 
وگن‎ mit ihren Stammgenassen hielten es mit از هیا‎ Mirzä. Der 
Prinz Pir Chän Cbanum, sehr klug und kenntnissreich, des- 
wegen sowie wegen den Ansehne, dns er bei seinem ‘Vater er 
usa, sehr genchtet und von seinen Brüdern beneidel, war gleich- 
falls wit der Ernennung Haider Mirzä's zum Thirunfelger nicht 
sinverstiunden md verwendete sich anf das eifrigste für 196 il 
पौ. Unter den königlichen Brüdern widersetzton sich dann 


1) عباسی‎ ah! =-= تسارح‎ nach meiner Handschrifi T. با‎ Bl. Pr. 
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noch Suleimän Mirzä, der व्ह Bruder Pfr Chän Chanttm’a, 

۱۷۵ Mirzä, der sich unter den Rümelu, und Ahmed 
Mirzd, der sich unter den Afküren hefind, mit dem Cer- 
essen-Sultän Namchät, dem Iheime سس‎ und allen 
Eerkesslächen | un heim عل‎ Mutter Haider Mirıd’s 
2 تاه‎ mail ۷۴, während فاد‎ ea scheinkar 
mit H 


ulder Mirzä bielten. Sie erklärten diesen 1401 für den der _ 
Thronfolge würdiguten, fügten jedoch hinzu, dass, da Murhammeıl 
Mirzi w ‚> م‎ seines Augenübels nicht auf den Thron erhuben 
werden könne, nach dem म ण ييه‎ der Sufiden eigentlich 
sein nächster Bruder [कका Mirzd an seine Stelle treten .موتناف‎ 
Su tänschten und verdächtigten sie. die für Haider Mirzä (€ 
stimmten. Da sie uber selbst verdächtig wurden, legte man ihnen 
وول‎ Namen Iki 17219 (d. ٠١ Heuchler. Doppelgänger । bei कप 
sugte ihmen viel {16४15 0०6१, Von beiden Seiten gab es nm 
Öhrkubläderel und Kiätscherri in Menge, Die ungeschtmalen 
Grönsehire, Obersten und Stammältesten der ادن‎ hräehten 
die in der Nachbarschaft des Hofes wohnenden und ihnen erge- 
bonen Stämme auf ihre Seite, Einige Mannte hindurch fande 
selbst in dem Regierungspalnste karte Wortwechsel statt: Tah- 
عفن‎ erholte sich indessen von seinen Krunkheitsanfällen und 
täglich machte seine Besserung Fortachritte, Die Mutter Pir 
Chän Chanum’s brachte auf Anstiften ihren Sohnes und seiner 
Brüder die erwähnten Ereignisse unter ۴ a. en zur Kunde 
des immer noch kranken Künigs, معطا‎ Haider Mirzd واد‎ hiuter- 
listig und trenlon bei seinem Vater an, او‎ Miesen gegen ähm 
ein nnd gewann für die Parteigänger فا تسا‎ von neuem 
eite vurtheilhäfte Stellutg. Obgleich die Umtriehe insgeleim 
معام ةسمل مة)‎ nad der Jenml عن نا‎ 4۱ Rümelu den König ५५१०१ 
۱۷ Kenutmisa seizie, که‎ war dieser dach dadurch) nicht weiter = 
beunruhigt, sondern verbot nach seiner Wiedergenesing nur die 
Ernenerung «derselben. [व er aber den Oberceremnnienmuister 
FerabzädBeg, den Stammültesten der Keräd O&in, علط‎ Pastei- 
gänger Haider متا‎ kannte, und Chalife Ansär, der Com- 
mandant der सनवान zu den Aimnks der Keräd 55 
Jen Stämmgenossen Ferulzäd Beg’s, gehörte, no الم‎ ihm ein, 
ذه‎ könnten وال‎ Phrteigänger Haider ۷۱۳+ wegen dieser Ver. 
wandischaft mit ما‎ Ausär küne Anschläge ब्रश) भक १। 
01152 schmieden. Deswegen stellte or zwölf ماع زدیا‎ vom 
Stamme Afkir au, welche sich in die Festung Kalıkak begehen 
und dort den Prinzen bewachen sollten. Dadurch leistete er der 
Partei femdil نمألا‎ Vorschub. Daneben stollte er aber auch | 
den #2۸۱ ,جرع ا‎ dessen Schwester sich in lem königlichen Harem ^ 
befand, Mutter eines oder zweier Prinzen whr und au der Purtei 
Haider نومزا‎ gehürte, in seinem persönlichen Dienste an, Als 
hierauf eines Tages bekannt wurde, dass der König sich in das 
Bad begeben wolle, und die Parteigänger از فا‎ ۱۲ beflirch- 
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teten, es möchte “er nach ihrer Meinung unzurerlässige لله‎ = 
an dem پم‎ : im Bade Hochverrath üben, فط‎ versammelten sich 
ungenehter die یه‎ (Genrgier) eine sulche Schandihat ven Ihrer 
Seite für unmöglich erklärten, Husein Kull ۳ Rümelu, Emir 
Anlän Uhäb und alle a Mh Sähwächter ॥1 ८७७१७ , ‚wit 
4-3000 Mann von den 5۵۲۳۳۲ und den Stänmen der Rümeln, 
Afiär u. a., mit Waffen und sonstigem Kriegsgeräthe مد‎ den 
Pforten des Regiernngapalnstes, in der Absicht, لك‎ Beg am Kin- 
عاض‎ in das Bad au verbindern Von der andern Seite Versam- 
weite sieh eine Schaar von gleichfalls 4— AM Mann ۵ 
Seichäwend und Istagelu mit ihren Anhängern, um ۵۱ Bor zu 
beschützen, und war zum Aeuasersten bereit; wenn ihre ۲ 














bewalinet in den Hegierungspalnst #indringen ,امه‎ Im der 
Nucht, als diese Umtriehe vor ۷ ۳1 ۱ ۰ wur. 


|: ولا مم رمم‎ ۷۰ ۲ in der Nähe, und unmentlich in dem 
Cabinet ५६४ Jüzbasdi Husein Beg. Disser, ۸ 
her jenen पत्री, wollte هد‎ nicht dahin kommen Inssen, duss 
die Wache mit Kampf امه‎ Gemetzel ende, Er begab sich daher 
zu १०५५ Mirzä (denn nach dem Tode ٩ ۴۶۴ Sultän's, , ۶ 
Lala ۱۱ dieses Prinzen, kaum ihm, nach dem Gewöhnheitsreehte 
der Iatagelu, diene Stelle zu) an die ۳۲۵۳۱۶۸ شيل‎ Regierangs- 
era Cihllsutün, wo ۱۱۳۴ Wortwechsel zwischen den beiden 
Arteiön durch das Eindringen der Anhänger ۱۸۷۸1 ۱۱۱۳۷۷ 0 
den Palast schon_in Vhätlichkeiten übrrzugehen drohte, und redete 
Husein Kuli Chnlfn sw an: „„Wns erregst da für einen Aufrohr 
unter den: Kizilbaden md wäarum hast dir diese hewallnete ۴ 
an die Pforten des Palastes geführt! ۵۱۴ ser hob im Dank, 
dus gebenedeite Haupt des Herrschers ist unverletzt Wir missen 
beiderseits ای‎ bedncht anyn, den diesem (Gebieter weleisteten 
Schwär zu halten. INeswegen hetreten wir gegen ieh thöriehten 
Aufrührer den Weg zütlicher Verständigung." Hüscin ۱۸۱۱۲ Chalfu 
und seine Anhän ger erwiederten diese Anrede mit ۸ 
Warten, und da die Parteigänger वरलाः Mirzä's ihre Gegner ao 
nieht Inschwichtigen konnten, Hessen sie اب‎ Bey selbät, der 
im Bade mit den Dienntleistungen #eines Amiea beschäftigt war, 
herbeirufen. Sein Erscheinen bewirkte auf Seiten der Tumultuim- 
ten fiofe Beschäimong तात vernnlasste sie auseinunderzugehen. 
۱۱۳۴ König ward nachher wnlikommen wiederhergestellt, md ein 
solcher Anftritt पतिता nicht mehr ۲۴ ۲ 
Da König Muhammed Uhudäbende in dem ee nen 
७७ (IHR) in das, mach der Ermordung des Gemäid Chin, 
vi مهن‎ Mörder Mi ri # Käimrän an Se, از‎ gerichtete 
Gesuch, ihn mit der Witwe Gemäid Chän’s, einer Tochter Königs 


۰۱[ أو [ 97 موه للد‎ 4 Art, ۱ 
ARE त, 1, 91५७९ Hr. 
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„zu vermählen und ihn in dem الا‎ des Gebieten 
pes zu ‚hestätigen + in Berücksichtigung der gegen Mirzä 





erhabenes Klugen nicht einwälligte und die Frevel Mirzä Kümrän’s 
nicht ungenhndet lassen wollte, ४0 ward Selmän Chin, ein 
Schwanger des ermordeten Gemdid CUhlan, zum Statthalter von 
Rest ernannt, Als derselbe muf der Heise nach seinem Hestim- 
mungsorte in Mengil angelangt war, sändte der unterdessen 
vn Sirzäd, einem Angeschenen des Gebietes Fümen, der 
einen Kelender unter dem falschen Namen des ältesten Sohnes 
Gemdid Chän’s, Sultön Mahmüd Chän, zum Thronfahger 
erklärt hatte, mit seinen دعوم شامق‎ zur Plucht nach Kuhdem 
genäthigte لمن‎ dureh Chän هه‎ von dort vertriehene Mirzä 
Kämrän سس‎ seinem Zufluchtsorte dem in der Nähe von Tärem 
gelegenen Rustemäbäl, einen Abgeordueten an ihn und swehte 
um Schutz und eine Zusammenkunft an, सक्त Chän fertigte 
Muhammed ۱۳ ج٩‎ soläf, den Amtaverweser Husein Kali 
Sualtän’s, mit 23 मान्दा uneh Kubdem ab, von we er 
Mirsd Kämrän mit Kara ۱۱۸۹1۲ und seinen Gennssen mach 
المع"‎ ahführie. Ahmed Chän, hiervon in Kenntniss weselat, 
liess zwar ron seiner weitern Verfolgung ध, machte aber Selmän 
Chän darauf aufmerksam, dass भाजन Kimrän ein veranhlugener, 
menterischer und treuloser Meuseh “ey, warnte ıhm sich dureh 
seine Worte berücken zu lassen, und forderte ihn का, denselben 
ins وزیا‎ era نع‎ werfen, woruf sie zur Herbatzeji mit ver- 
einigien Kräften sein md des von ihm ermordeten وه‎ Chän's 


Gebiet einnehmen wollten. Dessenimgenchtei wusste Mirsä Kılm-. 


rih, ein klüger, bereiter Maun und angenehmer Gesellschafter, 
Selmän Chän zu täuschen, 55 dans derselbe, nachdem er dir 
heiden Söhne Gemdid Chän’x van ihm ausgeliefert erhalten und 
nach Kazwin geschickt hatte, sniner Versicherung, ماع‎ 
ihm unterwerfen zu, wollen, Glauben schenkte, Das Corps der 
تا 5 مان‎ ۳8۴۱۱۳۱۵ Wegen 
unch Reit auf, Der gegen فا‎ Kämrän ausgerogene ,وا‎ 
Ä 70, mit seine 
Gegnern zushmmentenf ۱ wurde vom ٩۱۱۲۱ herunter Krworfen uni, 
nachdem zehn hie zwülf seiner Grmonsen gefallen waren, (> 
०० genommen. किसके Chän und die ماس‎ der Kizilbuien, 
hiervon beunchrichtigt, zogen trinmphirend in Rest ein und وأ‎ ۳ 
ten sich auf dem genannten Meidän. Die übrigen mit Kirzäd 
einverstandenen Gilaner, die sich später mit den राता dar 
in einen Kampf einliessen, wurden in die Flucht geschlagen, 
verfolgt, und 16118 gelungen Kehommeh, واتغطا‎ getödtet, अत्रात 
هذى‎ sandte auf allerböchsten Bofehl die Wittwe Gemäld char 
un das königliche Hoflager, und schlug, sein Hauptquartier in 
dem Pulnste des Ermordeten auf, Ubgleich der zum Amtever- 
weser Selmän Chbän’'s bestimmte Kara Behäder sich bemühte die 
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Gilaner zu beruhigen, so wurden diese ler | 7 keine Weise 
äh linden اج بحل و مل‎ in Wälder und. Einüden 
snrückgezogen, krinem Verkehr mit ihnen, 2 و‎ Plan jeduch, 
während der Nacht auf Leitern in den Palast Gemsid Chän's zu 
steigen امه‎ Selmän Chäs zu ermorden, konnten sie, von der Wache 
dabin in Verwahrung gehaltene Sirzäd hingerichtet. Da aber die 
Angelegenheiten der Kirilbasen, wegen der Zeratreunug der Ein- 


üble Wendung nahmen, و ناف‎ Ren. SiS obgleich anfangs 
gegen den Willen Selmän Chän’s, uber durch رم‎ Bereiltsumkeit 
des . ۸ Kuli 5 darin bestärkt, فا‎ ۱ ۵ 
५७५ عم‎ an dem von ihnen bestimmten Tage auf einer Seite 
von Rest aus, während ‚die hierron hemachrichtigten ae aus den 
Wäldern zurückgekehrten Gilaner auf einer andern Selle Hinzogen 
انمه‎ die Kizilbaden auf ihrem Rückzuge نامعل‎ Plänkeleien beun- 
ruhigten, Auf diesem Zuge wür Jakender Mundt der 
Bogleiter Selmän Chän’s, der mit ihm und seinem Truppen- 
corps in grosser Ünordnnng nach der Residenz hazwin zurückkam ], 

- Wührend des in سعل‎ Hennenjahr 993 ۶ 1585.) zwischen den 
Kizilbuden, unter Anführung des Prinzen Hamza Mirzä, nnd 
den Osmanen, unter Anführung der von dem Serdär Osmän 
Padua dazu hestimmien Muräd Pain, Beglerkeg's von Küra- 
छतत, und Muhnmmed 50, Beglerbeg’s von Diärbekr, an 
dem Buche Fehu Sefen& vorgefallenen harinäckigen Treffens, 
in dem die beiden genannten Pnän gefangen gennmmen wurden, 
nd während der nach dem. plötzlichen Tode des Serdär's कके) 
Pads ۱۱۴۶ Anführung des siellvertretenden Serdäris Cigal?’) 
Oli hei ٩: Gäzän, 1 > 04 und Mäjän zum Nachtheile der 
Osmanen ausgefallenen Schlachten, welche dieselbes von dem 
Entschlusse, die Festung Tebriz zu erobern, abhrachten und zur 
Rückkehr nnch der Umgegend von Sib Gäzin bestimmten, be- 
fund sich وم وا‎ Mundt am königlichen Hoflager, 
das nach diesen Vorfällen in dem Theile von Tebriz, 
welcher Gewäbähäd heisst, ubfgeschlagen wurde. 
Hier einen Tages in der Stat umberwandelnd, gewahrte er, dass 
alle früher mit Vergoldungen und I,nanr verzierten Häuser zerstürt, 
alle vordem mit Malereion Be schmückten Thüren und Fenster ver- 
hrannt, die in Villen لهم‎ Gärten befindlichen Bäume umgehauen 
waren und von winigen innsend trefllich eingerichteten Hänsemn 
kuin einziges مد‎ unversehrt geblieben war, duss auch mur ein 
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Messch وسو‎ dem Mittelstande dort hätte wohnen können. Alle 
Buden, Fabriken, Schenken und Bäder waren zerstört, Die 
Leichnume der Getädteten Ingen unhegraben auf den Strassen, 
। Mage und. auf den Bazaren umber. Kitrz das sonst 
«u schöne Tebriz sah مف‎ verwüstet aus, dass es den traurigsten 
0 uck auf ihn muchte ۱ ( 

Anfänge ५९ m... ۱۵ 16۳۷-1۱ trat Frkender‏ سا 
Mundt, der damals 205 Jahr alt vod in der Stantekans-‏ 
lei angestellt war, als Freiwilliger in die Reihen der Käm-‏ 
ee gegen die Aufrührer in Irak, die unter'der Anführung Mu-‏ 
hammad Chän’s den Prinzen Tahmasp Mirzä als Kronprä-‏ 
tendenten aufgestellt hatten, Er nahm an dem ganzen Kriege his‏ 
zur Erfechtung des Sieges Ihätigen Antheil, bekam als Ohren-‏ 
und Augenzeuge Krontniss ron «den geringsten Umständen des‏ 
Kampfes Und verzeichnete ulle darauf berüglichen Begebenheiten‏ 
mit. dor grössten Gennuigkeit 5] Mies ist die gleich Anfangs‏ 
ron mir erwähnte Stelle, nach der allein das Geburtsjahr lakender‏ 
शाकी ह wich bestimmen lässt. Die ausführliche Heschreibing les‏ 
Kriejres "[ muss der Geschichte überlassen bleiben.‏ 

Am Jahre ۱۱۳۷۲۱ [1592 -- इ), ala der Hof in हनानि war, 
hatte Jakender Munst dos Glück, auf allerhüchnten 
Befehl unter die Zahl der Grosamnndi ((hwerstanisasere- 
täre) *) aufgenommen zu werden, und gehörte seit dieser 
Zeit zu dem persänlichen Gefolge Sr, Müjestät, 

In dem Schlangenjahre 1002 ) 1793-4) 1} waren‘ während 
des Aufenthaltes io ‚dem Jagtreriere Kiril Akad und الا‎ 
auf wieder in Tärem lebhafte Beschwerden der Gilaner über 
ihren Statthalter Mehdi Kuli Chäu zu den Ohren des Königs 
Albäs gekommen. Er enisetzte ihn daher, zur Beruhigung 
der Gilsner, seiner Stelle, befahl nllen Leibwächtern vom Steine 
Sämeln, welche in dessen Gefolge gewesen waren, in ihren 
reapectiven Dienst zurückzutreten, und ernannte Ahmed ۰ 
Bigdell zum Statthalter von L.Ahbigän. Auch sandte or ‘den 
॥ 1१५41108 Mätim Beg nebat 9 Mustaufi ۲ اه‎ 
ster), den Sinnisseeretären und Bestum Aka, ضعلا‎ Polizei- 
meister der königlichen Finanskammer, auch Gilän, tt dem Auf- 
trage, die Gerechtsume der Gilaner von Neuem zu bestätigen, 
die unter Chän Alimed und den vorigen Sintthaftern vorgekommn- 
ven politischen Verbrechen der Vergessenheit zu übergeben und 
die Angelegenheiten des Lundes wieder in Ordaung zu bringen. 
Der König begub sich hierauf nach Ardehil nnd von hier wieder 
anf die Jagd nach Kizil ۸. Nach haldiger Beendigung der 
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Verwaltung dieser Provinz erhielt Hätim Beg ein Einladungs- 
schreiben des Königs nach Kizil Arad, wohin sich in 361 
ner Begleitung auch der damals zu ihm onmman- 
dirte Jakender Mundi begub und der Ehre des Funs- 
ده ادا‎ gewürdigt werde). | دز‎ 
Als sich der König während des Frühliugs des Bossjahr 
1008 (1594—5) auf der Wildaehweinsjagd in den Wäldern Gilän's 
befand, war Jokender Mundi im Gefolge Sr. ۷ 
Augenzeuge davon, dass Höchsiderselbe fünfzehn 
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stierähnlieche ) با عل‎ ungeheter grosse) wilde Schwein® 


eig enhändig mit Pfeilen erlerie Die Kühnbeit, welche 
"Albis hei dieser Gelegenheit bewies, erregte Jas Erstaunen uni 
die Bewunderung aller Anwesenden ` |= , : 
وا‎ Folge des Einflusses, welchen 'Abhäs durch seine Thaten, 
seinen Ruhm und seine trefliche Regierung auf die damals sehr 
Ineuntergekommenen Fürsten von Mowaräennahr gewonnen hutte, 
so dass. nie selbst bisweilen seine Vermittlung anriefen, ‚erteilte 
“Abbäs dem won ihm in Schutz genommenen Mohammed لا ۴ ]ا‎ 
him Chan auf dessen Bitte das Belshnungs-Diplom des Sultannts 
von. gunz Mawardennahr und Turkestän, welchen fFakender 
Munstaufallerhöchsten Befehl austertigte عل"‎ 
Der unter dem Namen Serif م۳۵‎ bekannte oamanische 
Fellberr Seid Mubammed 07६2, von Geburt ein. Ispalaner 
und von den Seiden Persiens abstammenl,.war einige Jahre vor 
Jem Hasenjahre 1012 (1403-4; weltlicher Vortheile wegen au 
den Osmanen übergegangen, zu Stamlıul in den Dienst des Hofes 
roten لسن‎ vom Nüker (Schildknappen] nach und nach durch 
£ ugheit und Verdienst zum Statthalter von Aegypten یه‎ es eslie- 
gen. Als solcher hatte er بإععنيا‎ seine Verwaltung, besonders in 
den beiden heiligen Städten, viel Gutes gestiftet, war dans aber 
واه‎ Statthalter nach Eriwäu und Nachidawän versetet worden, 
und wurde bei der Eroberung Kriwäns durch die Perser dert 
gefangen genommen. Iskender Munst, im Geinlge des 
Königs, traf dnselbst mit ihm zusammen und fragte 
ihn unter Anderem, was den osmanischen Sultan veranlasst babe, 
ihn der dem Grusavezirat gleichkommenden Statihalterschaft von 


Aegypien zu enthehen und mit der von Eriwän und Anchitewän 


au bekleiden, was für ihn eine Erniedrigung gewesen sey. „Ich 
selbst habe um diese Verseizung gebeten“ erwiederte er. laken- 
der Mondi erkundigte sich weiter naeh der Ursache dieser ۵ 
sonderbar seheinenden Bitte und erhielt zur Antwort: „Schun 
Jahre lang in Folge der Eiullüsterungen des Sntans und dea 
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तस Sitrebens nach Auszeichnung als कट unter den Sunniten 
(सा = konnte ich in meinem Greisennlter dem Verlangen meine 
noch übrige Lebenszeit unter meinen Confessionsrerwandten der 
Frümmigrkeit au widmen, nicht länger widerstehen. Ich ent- 
sehloss mich daber um eine un Persien gränzeude Stattkalter- 
schaft zu. hilten, damit ich mich, wenn es mil mir zu Eude 
ginge, sofort much Persien hegeben könnte, um. unter meinen 
Glaubenahrüdern zu sterben, Die Orte, welche meinem Wunsche 
estsprachen, यकु Fon Ad und Tebriz, Da.aber dieses Ejulei 
schon un Ali Pass, jenes un Hasan مق‎ vergeben war, चक 
blieb mir nichts anders übrig; als um die Verseizung nach Kri- 
قلس‎ und Nachitewän anzühalten, deren Lage au der Gränge von 
Persien gleichfalls meinem Wunsche- entsprach ۱(, 
` Nach der im Drachenjahre 1013 ۲۱۳0۷۸۹ um 28, Dul- 
لا ,18( یز‎ 160%) erfolgten Einnahme der Festung Tebriz, 
des Schlässels aller Festungen Aderbeigän’s und Sirwän'e, war 
۲۵8۲ Munit bei dem Auazuge der Üsmanen aus 
derselben zugegen und bezeugt, 4४११ er selten ein so wahl- 
geordnetes, frelllich perüstetes und gut diseiplinirtes Heer ge- 
sehen habe, und dass man daher den Sieg über dasselbe nur der 
werforschlichen علس‎ Gottes vordanke + ۱, 
+ Nach der Bemerkung, dass insbesondere ein Königs - 
Vatermorl dem Suhne keinen प en bringe, wofür er ul Beleg 
Fi "'Schiekeni des georgischen Fürsten Küstendil Chän än- 
führt, der seinen Thron mit einem Votermorde bellockt hatte und 
nur sechs Munnte auf demselben 3968, führt er fort, dans er, in 
sein 54, Lebensjahr getreten, gleichfulls einige Votermörder habe 
kennen leroen, denen ihre” لمجال‎ und ihr Kunzes Leben keine 
Freude und keinen Genuss gewährt habe), Er führt über ۳۳ 
Jahre 1023 (16157, In welches diese Preveliinten füllen müssten, 
kein Beispiel für dieselben ۰ 


Jakender أنه لطا‎ war in der am 24. des ||. Gomädä 
1017 (25.0etober 1606) und den folgenden Tagew in 
der Umgegond von 8is dem Cikal Dgli 1 (५ 
and von Abbäs d.Er. selbst geleiteten Schlacht zu- 
gegen und bezeugt, dass der König, in dessen Begleitung er 
sich befand, durch persönliche Tapferkeit, uusserordentlichen 
Mutli und kluge Anordnungen selbat den Welteröberer Timer 
Gurgän übertröffen habe +). In der That, die in das kleinate 
Detail eingehenden Dispositionen des Königs, wie Iskönder Mont 
sie beschreibt, würden auch ninem europäischen Feldherrn un 
Zeit keine Unebre machen ` 
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` त्राः den bei dieser Gelegenheit eingebrachten und dem 
Känige vorgestellten Kriegsgrfongenen hefand sich ein wahrer 
Golinih, dem sein gegen ihn mansehnlicher Sieger, ein Leib- 
wächter vom Stamme Istugelu, tinkinger Weise nicht, gleich den 
übrigen Gefangenen, die Hände auf den Hücken gebunden hatte. 
Der König, dem er aufhel, erkumligete sieh nach seinem Namen 
und seiner Abkunft. Er gub un, dass er ein Bekrisey, ۷۱ 
hoffte, da einige Angehörige dieses Sinmmes im Gefolge Ar 
Majestät und gegenwärtig waren, durch Vermiltelung derselben 
freigelussen zu werden. Da smgte ein Maguat von diesem Stumme, 


mit Namen Rustem Beg: „Ich stehe mit. der Familie dieses 

Mannes nicht nur is keinem Freundschaftsverhältnise + sündern 
es herrscht sugar zwiarhen unserer und seiner Familie Feind- 

sehmft und Blotrache“ Der König befahl darauf dem Leibwäch- 0 1 

ter; कच तरक Rustem Beg zu übergeben. „damit er nach Bul- 
dünken mit ihm verfahre“. Das Wort Rache und Vergeltung. kam 
dabei nicht über des Königs Zunge, Rustem Beg.aber lelmge lie ` 
Annahme des Gefangenen ab und erklärte zugleich, dass er ein 
Gelübde getban habe, „weder an einem ॥8।0 ०४6११ Feinde Rache 
iu nehmen, noch ihm die Hand zu hinden* ‚Diese heuchlerischen 
Worte brachten den König क auf, dass "er mit lauter Stimme dem 
lueibwächter [हनि], sowahl diesen ماه‎ jenen zu tüdten, Der Leib- 
waächter ॥१९४।५ zunächst den Gefangenen am Gürtel, um سلا‎ etwus 
weiter fortzuziehen. Der’Unselige, der حول‎ Wort „tüdten" ۲ ۴ 
hört hatte, zug uuf der Stelle einen Dolch, den er hei sich hatte, 
und stürzte sich auf den König. Dieser ergrilf“ kalıblätie die 
Hund, iu weicher der Ruchlose die Waffe hielt, zog sie fest an 
sich und drückte sie mit dem Knie anf den Boden. Alle Augenzrugen 
dieses unerhörten Attentats zürkten, vom ersten Schrecken wieder 
ناه‎ sich gekommen, ihre Schwerter gegen den Frevler. Du sie 
aber wegen des uchwachen I.ampenlichtes und des zufälliger 
Weise gleichfarbigen Punzers mn Veherkleides der beiden Kin- 
£ enden in ihrer Verwirrung sie nicht von einnnder tnterscheiden 
onnten, 0 مس‎ en sie, aus Pureht den König مع‎ ۸ 
nicht mit dem Schwerte drein zu schlugen. So rang 'Abbäs lange 
mit lem Wahnsinnigen, bis es ihm endlich gelung, mit stärkem 
Arme sich von Ihm loszumachen. Da erst ergriffen ihn einige 
Culäms, schleppen ihn abseits und hieben ihn in Stücken, Die 
Purcht, es möge Sr. Majestät ein Schnde zugentossen seyn, war 
allgemein: Auch Iskender Mundt, der bei diesem schrecok- 
lichen Kreignisse zugegen wur, wurde dadurch an 
erschüttert, معدل‎ er lauge Zeit hindure (९ an epilep- 
tischen Zufällen litt. Als er endlich den Befehl erhielt 
vorzutreten und der König seine Hand ergriff, erkannten alle 
Anwesenden, dass der Himmel Se, Majestät द schützt habe, لسن‎ 
vereinten sich zu einem feierlichen Dankgebete. Dieser Vorfall 








gab Veranlassung zum Niederschiensen des grössten "Theils der = | 


u ee ता 70 + ` कक ` إن سيت‎ Mn ~ = > + ۳ ۱ 


468 vi Erdmamn , Jakender Munschi und sein Werk. 


= 







ह x wel 9 1}, वि rilt hierauf zum Holluger, welchen 
موجن‎ eine Parnsange किणौ war, und nahm dort Auartier. 
iakender Munsi erbielt nnch in derselben Nacht den 
Befehl; tin an Budak.Chän, deu Statthalter ron Teeh- 
riz, gerichtetes allerhüchstes Jerlig uufzuretzen, 
ibm معا‎ Ereiguiss zu melden und ihn zu beordern, dasa er 
॥ mit seiner Schwadron und den Besatzungstruppen der Festung 
Tebrie beim Anbruche der Morgenröthe einen Cordon um das 
Halluger ziehe und. erforderlichen Falls sich bereit halte, wit 
dem Heere gegen deu Feind zu mnrschiren 2 
Wegen des langjährigen (reundschuftlichen Verhältnisses un- 
seres ادا‎ Mundd zu dem oben erwähnten Ntimäluddaule 
Hätim Bee hielt er عع‎ für eine Pflicht der Dankbarkeit, aich 
un zwei Stellen seiner Jahrbücher, obgleich dies eigentlich nicht 
dahin gehöre, über Hätim Beg’s Familie, Vermögen, lieben und 
Thaten, #0 wie über seine fünf Sähne ड verbreiten, um der 
Kuchwelt ein Denkmal seiner ireuen Anhänglichkeit m diesen 
seinen Gönner zu hinterlassen ٩ 
Obgleich ید۱‎ Munsi auf dem fünfjährigen Feldsuge 
nach Aderbeigäus اسن‎ Sirwän, von dem der König am 26, Negeb 
1016 (6. Norember BO nach Ispahän zurückkehrte, sehr viele 
Beschwerden nusgratunden hatte und sich deswegen nach Ruhe wio 
uch nach dem Wirdersehu seiner Kinder sehnie,. #6 konnte er 
doeb die von Hätim Bey erhaltene Einladung, 1/0 nach «einer 
Beritzung Urdudbäd au begleiten, nicht ablehnen, um au mehr 
da. er während des Feldzuges grüsätentleils in dessen Gesell- 
1 schaft gewesen un in seiner kunst immer hüher gestiegen war, 
auch in seinem Umgange au feinen Sitten und weltlicher Bildung 
ausserordentlich gewonnen hatte. Er hegal sich daber mit ihm, 
so wie mit Mir Nasr, dem Gehieter von Moweiza und Dau- 
,علوم‎ dem höchgebildeten Mustafa Pada, welcher ولد‎ uamani- 
scher Kriegsgefangener Jer Aufsicht Hätim Ber's übergeben 
warden war, dem gelehrien und genialen Mirzä Muhummenil 
Hussein Tefresi, dem irellichen Gesellschafter Maulänä 
Mutrib-i-Kazwini (dem Musiker ند‎ Kazwin) und dem mun- 
and 3۱۲۳۵ ۱۱۰۱۱۰۴ Kuli Udi | عودی‎ dem Lanten- 
schläger) nach dem genannten Orte Auf dem Wege dahin hielten 
sie sich in den am südlichen Ufer des Araxes gelegenen, durch 
ihre schönen Pomeranzen, woblschmeckenden Weintenuben und 
andere Früchte herühmten Orten Duzäl uni Gürdest drei Tage 
auf und fanden bei Iljär Chalife uud dan-Sühnen Münl 
Beg Deroari’s die gaaifrenndlichate Aufnahme. In der Stadt 
Urdudbäd ungelungt und von Gross und Kleio freudig empfungen, 
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erbielten alle won Hätim Beg ihrem resp. Range angemessene 
Geschenke, und derselbe gab dann zwanzig Inge lang wahrhaft 
künigliche Feste und Gastgelage, bei denen sich alle 'Theilnehmer 
der ungezwungenaten Fröhlichkeit hingaben. ITakender M ۷ 
beschreibt ihren entzückenden ها هی‎ _ mit den verschiede- 
ven vam Besitzer dort gegründeten Anlagen und schliesst mit 
einer von ihm selhst gwedichteten erg Struphe. Im An- 
fauge des Monats Regeb (gegen Ende Oeiober 1605) kamen sie 
auf ihrer Rückkehr nach Ardebil, wo sie von dem tapfern Vezir 
Chöga Muhammed Rizä, mit dem Ebrenbeinamen Fedäwi, | 
äusserst human und zuvorkommend aufgenommen wurden. Sie 
blieben ‚einige Tage bei ihm, wallfahrinien zu den Gräbern der 
Gross-Neiche ans dem Geschlechte der Sefewi und kehrten anf 
der Strasse von Chalchäl über Kazwin, Sdäwa, Kum und 
Käsän mach Ispabän zurück, wo sie am 3. Sobän 1018 
(8. November 1608) des königlichen Fusakusses gewürdigt wur- 
den. Inkonder Musdi entschuldigt sich wegen dieser Abschweifung 
wieder mit seiner Daukbarkeit gegen die Familie Hätim Bey (۰ 
ber auch عماسم‎ dem Numen Kelender 0۲۱5 hbekaunle, ns- 
manisache Feldherr Muhammed क > war vom Serdär (दि 
Oli als Statthalter vun عستلا‎ (Emesa) angestellt worden, aber 
über die, nach seiner Meinung insgoheim vom Serdär veranlasste 
Widersetzlichkeit seines Vorgängers, der ihn nicht zuliess, er- 
zürnt, انا‎ er sich سه‎ den Gelält's (Aufrührern) geschlagen und 
verübte ala Anführer derselben in Kleinasien und. selbst in Brusa, 
der Grabstätte der osmanischen. Sultane, Räubereien and Verbee- 
rungen aller امه‎ Das von Stambul gegen ihn gesandte Armoe- 
carps richtete nichts कान. Ein Theil des unter Anführung eines 
gewissen Tir Tawil ar; ५1९४ ५४५ Diärbeke anf] جر‎ ७५९७८६११ 
ملع مادم‎ verband sich mit ihm und verstärkte seine Macht. Die 
osmanische Regierung musste mehr ala je auf Unterdrückung 
dieser Umiriebe bedacht seyn, and ernannte deswegen den im 
Kriege mit Oesterreich begriffenen Muräd Padua zum Gruss 
vezir und Oberfeldherrn gegen diese Aufrührer, Dieser achlomw . 
am 10, Sabina 1015 (11. November 1006) سه‎ 51४७०९०४ واه‎ 
unter solchen Verhältnissen immer nech voriheilhnften. Frieden 
mit dem Kaiser Rudolph und zog zunächst gegen den Kurden 
Gän 0104 Ogli ١( und تمه‎ 20,000 Manı starke Ratte. 
Nach der ihm beigebrachten Niederlage mn er sich gegen 
die Festun 0 Halch, in welebe jener sich geflüchtet hatte, سطمه‎ 
sie ein زوم‎ liess keine Spur von ihm und seinen ern | 
übrig. Hierauf wandte er sich gegen ॥।९ Geläli, Der oben er- 
wühnte Tir Tawil war unterdessen gestorben. Sein noch bart- 
löser Bruder Muhammod Beg schloss sich mit 2—3000 Mann 
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Kelender Ogli an, ebenso der frühere Beinine Kara Said. 
وتا شم‎ Verzuge setzte sich Muräl Pada im Anfange des 
Alfenjahres 1017 (17. Apr. 1608) gegen die Geläli in Bewegung, 
und ibm entgegen zog Kelender 0:۱۱ mit seinen Emiren, Serdären 
und Cantonspadn’s, deren Anführer Kara Sa id, der erwähnte Bruder 
Fir Tawil's, Kurd Haider Afäcen, Piri Kekeg ۷۱ ۰ با‎ 9 = 
med; Husein ۸ تیف این‎ ۳۰۳۰ Husein, Numäl Ali 
u. A, waren. Da die Rebellen schnn einige Malo Abtheilungen 
des osmanischen Heeres geschlagen hatten, so ا"‎ erte sich Muräd 
[द्व mit seinem Heere auf einem Berge, umgal den Fuss des- 
selben mit Wagen uud Ketten und suchte durch L.ist die Feinde 
von einander zu trennen, Durch einige Scharmützel schr ge- 
schwächt, liessen diese 107 Langer und Gepäck im Stich unil 
zogen in foreirten Märschen nach Erzerüm,. Muräd Pada fer- 
ماوق‎ nach der Plünderung ihres lagen; den unter dem Namen: 
re Ogli bekannten Ibrähim Pasa mit 20,000 Mann 
zu ihrer Verfolgung ab. Obgleich sie diese Corps beim ersten 
Zusammentreflen schlugen, ४0 erlitieo sie Joch bald ihrerseits 
eine Niederlage, suchten sich durch die Flucht zu reiten und 
fraten auf persisches Gehiet über. Die osmanischen Truppen 

wagten nicht sie üher ie Gränze zu verfolgen, setzten jedonk 
den Statthalter von Eriwän, Emir Käne Chän, von dem 
Vorgefallenen in Kenninisa. Kolender ॥ {1} blieh in der van ihm 
pn nommenen Stellung und fertigte auch. seinerseits Cuntans- 
FT) nach Eriwän ab. Emir Küne Chin berichtete über die 
Sachinge an den König. Um dieselbe Zeit lauyte auch dor von 
Kelender Ogli noch besonders an den Hof abgesandte Hasein 
Beg Arnaul mit einem Unterwerlungsschreiben an. "Abbe galı 
hierauf den Geläli die Erlauboiss an dem von ihnen besetzten 
Orte zu bleiben, wohin einer der Regierungs-Emire zu ihrem 
Empfunge beordert werden sollte, Dazu bestimmte “Albis den 
Ktimdäduddaule Hätim Beg als den zu diesem Dienate durch sein« 
Erfahrung und Weisheit geeignetsten, mit dem Auftruge, diem 
Muhammed Pada so wie seinen Serdären, Cantonspasa’s und ühri- 
म Untergebenen, wofern er sich von der Redlichkeit ihrer 

innungen überzeuge, in Aderbeigän Winterquartiere nuzuwei- 
sen und sie sphter Sr. Majestät vorzustellen, i entgegengesetz- 
ten Falle aber nach bester Einsicht zu handeln. Auch wurden 
ihm 12,000 Tümän geprägten Goldes, 12,000 Hammel und 20,000 
Eselslasten Korn zu ihrer Verpflegung verabfolgt, Endlich 
ward noch ۱ ۱ Munst zur Begleitung Hätim 
Beg’s beordert, damit er die mit dem königlichen 
5 versehenen ०0११ ॥ | 8१ ८॥ بياشض) و‎ als) dem 
Itimäduddaule einhändige und nuch dessen دا‎ 
fehle dus Erforderliche auf denselben eintrage, 
‚aim Beg verabschiedete sich von dem Hoflager auf dem Ge- 
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biete van Humaddin und begab sich mit einer Schaar königlicher 
Leibwächter und Trabanten, zu denen unterwegs noch Aka 
Sultän, der Oberstatthalter von Zengän, mit einer Schwadren 
ماه‎ , nach Telriz. Hier erführ er, ılaas Emir Küne Chin 
schon einige ۴ Trabanten zu’ ihrer Enpfangnahme abgeschickt, 
ihnen das drei Parusangen von Eriwän ما‎ ۲۶ Kilisä 
(Dreikirchen) zur Niederlassung hugewiesen, ihnen auf einer 
Ebene nusserhalb der Festung ein Gnsimahl gegeben, Bäder zu 
ihrer را‎ gestellt, ihnen verschiedene Kleidungsstücke 
verühbreicht und üherbaupt alle Aufmerksamkeit erzeigt ۰, 
Jetzt aber übernahm Hätim Beg ihre Verpflegung und liens ihnen 
Nahrungsmittel, Delientensen, Sicherbete, Zeuge zu Galukleidern, 
Gald- لون‎ Seidenstoffe,, Atlas- und Baumwollenzeuge, Handtücher, 
Rösenwasser, Safran, Moschus u. dgl. m. vernhfolgen. Eben so 
liess er es ihnen auf dem Wege nach Tebriz zur Vorstellung 
bei Hofe an nichts fehlen. Hier kamen erst der ۲۴۵۱۳ von Ader- 
beigän, Chöga Muhammel Rigd, und um تمعلاسه‎ Tage der Statt- 
kalter von وی‎ Budak Chän, ihnen zum Empfange entgeren. 
ما‎ Tehrie سا‎ feierlich eingezogen und von der ganzen lie- 
sölkerung bewillkommnet, wurden sie von Hätim Beg huldvoll em- 
fangen, der نسل‎ auch über die 10,000 gemeinen Gelält Musterung” 
hielt. Er liess hierauf ein Verzeichniss aller dieser Ankömmlinge 
unfertigen, um nuch Massgabe ihrer Anzuhl Veranstaltungen zu 
ihrer Verpllogung treffen zu ۰ Aus diesem Verzeichnisse 
erguh sich, ودوك‎ ۳۶ in Summa 12,605 Gelälfs waren: 10,000 
Flintenschütgen, Relter und Fussvolk, 2605 Paia’s, Emire, Ser- 
ذم معدل‎ ५, ۰ ۱۲۶۸۱۸ Münsd lintte bei dem grossen, 
ihnen und Andern von Hätim Bog gegebenen ۰ 
mahle (welches bis in das kleinste Detail beschrieben wird) . 
mit 6۷۸۵6۸ Muhammed ۸1۲۸ und vielen zum # त 9 । ع‎ 
lichen Gefolge gehörenden ۱۱۸۴۴۷ für die Bedie- 
nung der mehr ۸۱۷ 10,000 05۸۱۵ zu sorgen, gi nicht 
um mit den aungesuchtesten Speisen und واطاك رو‎ 
sundern auch kosthar beschenkt würden. Als ungeachtet dieser 
معط ]اميم امم‎ Aufnnhme die atats minstrauischen Anführer der 
Geläll nicht von ihren Kriegern getrennt, sondern sofort mit 
ihnen dem Könige, vor gentell seyu wullten, #0 suchte 1 tim Beg 
sie durch vernünftige Vorstellungen au 1 سا‎ und ihnen die 
Unausführbarkeit ihres Wunsches darzuthun, da Se. Mojentät jetzt 
in Ispahän die Wintervergnügungen geniesse und man in dieser 
Jahreszeil unmöglich Jahin aufbrechen und dem Monarchen zur 
افیا‎ fallen könne, Er bat sie daher, sich in den Winterquar- 
tieren امه‎ Lust und Belieben einzurichten ; im Frühjahre, 
weon der König das Sommerlager (Iuilak) bezogen haben werde, 
wolle er sie zusammenberufen und Sr. Majestät vorstellen. Damit 
groben sie sich zufrieden, Hitim Beg quarlierte um die ۷/۰ 
Emire und sonstigen Änführer bei I,euten ein, die im persönlichen 
31 
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Dienste des Königs oler im Stantsdionste angestellt waren, wies 
den übrigen Geläli ihre Winterquartiere an, verordnete Quartier- 
meister, sorgte für die erforderliche Verpflegung, liess durch 
Iskender Mundt die heireffenden Befehle ausferti- 
gen und schickte sie mit denselben Schaar für Schnar an ihre 
jestimmungsorte ab | تس‎ 

Da die Kurdenstämme, welche zur Zeit des Sab Tahmnap .أ‎ 
unter Anführung eines gewissen 5۴۸۸۸ 6 später Emir Chän 
genannt, sich der persischen Regierung unterworfen hatten uud 
mit Urumin beiehnt worden waren , nach dem Tode jenes Königs, 
واه‎ die Osmanen Aderheigän wieder an sich zu reissen snchten, 
sich auf die Seite dieser geschlagen hatten, so war ein dem 
Stamme Berädüsdt ungehöriger Emir mit Namen Muhammed 
Beg von dem osmanischen Sultan zum Fürsten des genannten 
Stammes und seines Sangaks erounat worden. Emir Uhän ver- 
weigerte diesem den Goborsam und hielt sich einige Zeit im 
Gefolge eines der kurdischen Grossemire, dann wieder in dem 
Omar Beg’a, Statthalters von Nehrowän, auf. Es war ihm 
auf dem Schluchtfelde eine Haud abgehanen worden لمن‎ er hatte 
davon den Beinamen Emir Colak ۱ (Emir mil der verstüm- 
melten Hand) bekommen. Als König 'Allıäs zu der Eroberung 
Nachidewän’s und Eriwän’s nuezog, रद्र) sich der in Reile 
Stehende zu ihm und gelohte treue Anhängliehkeit. Se. Majestät 
verlieh ihm das Emient des Stammes Berädüst nebst dem "Titel 
eines Chäin’s und wies ihm Urumin als Verwaltungasit«, هله‎ Ar- 
cessit aber das nahe gelegene Usüne an. Auch liess er Ihm 
von seinen Goldarbeitern eine goldene, mit Diamanten verzierte 
Hand anfertigen, um sie an seinen verslümmelten Arm anzuheften. 
Im Besitz des genannten Gehieles erwarb er sich durch Recht- 
lichkeit und Suchknude die Gnade dea Königs in noch hüherem 
Grade, unterwarf einige kurdische den Damanen angehörige Ver- 
walinn ge und न्नः भ unter den Sintihaltern Kurdistän's 
hohen Ruf. Deswegen schlugen sich viele der kurdischen ملعل‎ 
auf seine Seile und iraten in seinen Dienst. Mies müuchte ihn 
aber stolze und aufgehlusen, Nach der Niederlage Cigäl الملا‎ 
begah er sich on das damals فا‎ Belmäs bheiindliche Hoflagrer, 
machte dem Könige seine Aufwartung und. wurde von Neuom mil 
dem ihm früber zugetheilten Gebiete belehnt, Nach seiner Rück- 
kelr A, er in seinem Dünkel mit den Emfren der Kizilbaden 
in dem Gränzlande Händel an. In der Absicht, sich unabhängig 
zu machen, م۳8‎ er, ۷۸۱۵۴ dem Vorwaude, dass seine verfallene 
Feste der Wiederberstellung nicht fühig „ey, ihm zu erlauben, an 
einem andern passenden Orte zu seinem und seiner Angehörigen 
Schutze den nöthigen Bau vorzunehmen. Nach erhaltener Erlaub- 
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nis» legte er drei Parasangen weit von der Stadt Orumia, wo der 
Eingang zu seinem Verwaltungsbezirke war, auf der Spitze eines 
hoben Berges eine neue Feste an. Nach der Aussage der Kur- 
den war in den Zeiten vor der Einführung des [तकर an dem- 
selben. Orte eine Festung wit Namen Demidem. Der Statthalter 
von गततं , Pir Bodnk Chän, der sich von Emir Chän’s Heucebelei 
durch die bei ihm eingelnnfenen Nachrieliten überzeugt hätte, berich- 
tete dem Könige, ५०७७ jener verrätherische Anschläge im Schilde 
führe und deswegen sine Feste bane, welche erforderlichen Falls 
seine Absichten unterstützen könne. Der König gab daher dem 
Pir Budak Chbän Befehl, jemanden an Emir Chin zu senden und 
ihm die Fortsetzung des Baues zu verbieten. Demzufolge liess 
ihm ماس‎ Chän andenten, er solle den Ban einstellen, iin 111 |, 
Zungen ihm hei demselben eine schlimme Absicht zuschrieben 
td er sich der Gefähr nuasetze der königlichen Gnade ۵ 
zu gehen und im Falle der Widersetglichkeit sich ımd den Seini- 
gen den Untergang zu bereiten. Emir Chän achtete auf diesen 
wühlgemeinten Rath nicht, vollendete die Feste, siedelte nun 
Urumin Bewohner in dieselbe über und versah sie mit ۵ 
und Kriegsgeräth. Ja er نا‎ mit anerkannten Verrätbern, wie 
Chalit Abdäl Megri, der bei ihm Schutz gesucht hatte, im 
Verbindung, drückte aber, um den‘ König zu täuschen und sein 
Fuchsspiel um #0 sicherer forttreiben zu können, in seinen Be- 
richten beständig die vollkommenste Unterthänigkeit uni Anbäng- 
lichkeit aus, indem er Pir Budak Chän besehuldigte, ihn aus 
(roll wegen einiger zwischen ihnen obschwebenden Misshellig- 
keiten bei Sr. Majestät «u verleumden. Der König, der seinen 
Worten Glauben schenkte, erklärte ihm in seinem Antworischrei- 
ben: „Er habe den Pir Budak Chän verseizt und an seine Stelle 
عمدلا‎ Chän, einen wohlgesinnten Mann, ernannt, Er (Emir 
{70 } möge: daher mit diesem in Frieden leben, jede weitere 
ibele Nachrede von sich fern um halten suchen und entweder 
selbst sich zu diesem verfügen, oder, im Verhinderungsfalle, 
einen seiner Bühne mit 900 Mann an ihn senden, damit den 
kurdischen Emiren seine Treue gegen die königliche Regierung 
लत ततरल und sie selbst anderen Sinnes würden.“ Ungeachtet 
dieser (२0०4९ und Lungmuth verhöärle er doch in seiner Wider- 
sutzlielkeit: Dem als Hasan Chän und die andern Emire Jer Kizil- 
busen mit Molammel Chän und arinen Geläll an ihren BRestim- 
mungsort abzogen, sundie er zwei Pferde ملم‎ Geschenk für diese 
beiden Anführer, liess sich seines Agsbleihens wegen entschuldi- 
gen, weil sich in dem ‚Gefolge Hasan Chän’s 7-80 unauver- 
مامتا‎ Geläli befänden, um! augen, er würde hinterher ein Corps 
(zu Hülfe) senden. مسقملا‎ Chän liess ihn dureh seine zurück- 
resandton ار‎ beruhigen und zeigte ihm in einem | 
freundachaftlichon Schreiben au, er werde sich auf dem Durch- 
zuge durch Urmmia eine Nacht in seiner Nihe lagern und dann 
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mit ihm mündlich das Weitere besprechen. Emir Chän nahm aber 
auch auf diese Anzeige keine Hücksicht, An dem Tage, als der 
Vortral des Häsanischen Corps sich seiner Feste näherte, zogen 
die Beräddät-Kurden gerüstet gegen denselben aus... Es kum zum 
Handgemenge, in dem zwei Geläli getödtet und einige verwundet 
wurden, Hasao Chäu, hierrou benachrichtigt, liess seinen Trup- 
en die Fortsetzung des Kampfes verbieten um lagerte sich eine 
In Ibe Parasange weit von der Festung. Die Kurden, welche 
sich in diese zurückgezogen hatten, verrammelten die Thore und 
schossen aus Flinten und Kanonen auf die Gelurerten. Die مويق‎ 
frage Hasau Chän’s, warım er ومن‎ gegen ihn und seine Krieger 
verfahre, beantwortete Emir Chän mit leeren Entschuldigungen. 
Hierauf kam es zu verschiedenen Schurmützeln, welche لما‎ einen 
solchen Umfang ‚gewannen, dass Muhammel Pasa sich, auf Grund 
des für alle Kurden erlassenen Fermäu's, Urumin’s bemärchtigte. 
Auf den Bericht ५4 Chän’s über die Vorfälle fasste der Künig 
den Entschluss, Jen hncherfahrenen Itimäduddanle Hitim Beg 
nnch Urumia abzusenden, damit er, naclı genauer Erforschung 
aller Unstände und Verhältnisse, die Wühlere:; Emir Chän’s, wenn 
dies ohne Schwierigkeit möglich wäre, gehührender Weise be- 
strufe, seine Feste dem Erdboden gleich mache لسن‎ diesen land 
unter die Geläti verihede, onter der Bedingung, eifriest auf die 
Ausrottung der kurdischen Aufrührer hinzuarbeiten. Im Falte 
aber, dass ein sulches Verfahren mil Schwierigkeiten verknüpft 
wäre, solle er den Emir Chäu durch Beschimung wieder zum 
Gehorsam zurückführen, div dort stehenden Geläli aber in die 
Winterquartiere 0 Für die Verpflegung ler latztern 
wurden ibm ۵00 Tümdn Erprägien Gulden aus dem Reichsachuten 
verabfolgt. Hätim Beg begalı sich in Begleitung von Pjr Budak 
Chän und 500 Mann tebrizischer, bufekischer, chorasanischer und 
ispahanischer Flintenschützen von Ardebil uf den Weg nach اه‎ 
Iskender Munst wurde ihm wieder für die Kanvlei- 
geschäfte beigegeben, und unterrichter uns ala 
zenge 5 (९५०५ uesie von allen Anordnungen und Vers ॥ ۳ 
۳ seines Gönners, welche der auf höchst interessante Weisen 
eschriebenen Belngerung einen glücklichen Ausgang sicherten 1 
Doch war es dem Hätim Beg sicht vergönnf, sein Werk 
selbst zu vollenden, Er befand sich während der Belı त 
der Feste قلط‎ kurz ser ihrer Eroberung ‚lem नदौ و‎ usa 
wohl. Eines Abends hatte er nach dem Namäz mit sainen वने 
den bis gegen Mitteruneht رن بسن‎ Gespräche Kepforen und sich 
da 58 biafgemnch ۳ en und sich 
im in sein Schlafgemneb begeben Iskender Munit, der an ل‎ r 
Gesellschaft Theil genommen hatte, wir noch 94 + es 
wege nach seinem Auartier, ala ihm jemanıl unchgelaufen kam 
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und ibn zu Hätim Beg zurück entbot. Während er sich noch 
erkundigte, was vorgefallen wäre, traf ein zweiter Bote ein uni 
berichtete, Hätim جرعلا‎ > miltlerweile verschieden. را‎ 
Mund machte sofort den Emiren Anzeige davon; alle begaben 
sich in Hätim Heg’s Quartier und consintirten den Todesfall, 
über welchen man unverweilt an den Hof Bericht. erataitele 
Noch in derselben Nacht wurde die Leiche gewaschen, einge- 
sargt und سم‎ folgenden Tage nach Tebriz abgeführt. Die Er- 
oberumg der Feste ward hierauf dem an Hätim शः> Stelle zum 


Heerführer ernannten Muhammend Beg Bigdeli § ل لم سرش‎ 
übertragen und glücklich ausgeführt. Das Ganze ۴ it 
dem Uutergange Emir Chän’s und der ihm ergebenen Kurden 
Dies ereignete sich im Hundejahre 1019 | 1610—1) ۲ 

Der osmanische Sultan Ahmed Chän hatte im Schlangen- 
juhre 1026 (1617) Jen & ॥ 9111 7488 zum Grosavezir und Serdär 
ernansit لوه‎ wit einem gewaltigen Heore an die persische Gränze 
geschickt, Jamit er in Jiesem Jahre. dar die Wintergnartiere 
beziehe, im künftigen aber, von dem 'Tataren-Chän Gäniheg 
Girdi unterstützt, in das persische Gebiet eindringe, Chalil 
Pasa bezog wegen der ۳ Erzerüm’s die ۱۷۲ ۱۵۱۵۴۵۸۴۰ 
tiere in Diärbekr and ۱۲۸۲ ۸ 1. denselben ülle nöthigen An- 
stulten zum Feldunge. König 'Abbäs lbertrug gleich Ei die 
Würde des Serdär's und Sipehsalärs dem Kardiefäi Chän 
und schickte ihn dem Chalil Pasa entgegen wach Aderbeigän. 
, Dümil nicht, wie es oft der Fall war, die Krieger wegen ver- 
zögerter Soldzahlung träge und nachlässig im Dienste würden, 
heorderte “Albäs den In diesen Angelegenheiten bewanderten da- 
maligen Vrimäduddanle Mirzd Abü Tälib mit dem Finanz- 
kammerbeamten während der vier noch nun Wintermonnte nach 
गलतत, mit dem Auftrage, au jedem Orte Alle, welche zu dem 
ملاوع‎ beizuirngen bätten, unmentlich aufzeichnen und ihnen die 
hotreifenden schrifilichen Befehle zukommen zu lassen, / 
Munst ward gleichfalls mit einigen Personen aus 
der geheimen Kanzlei des Königs dem ۱۱۱۵۸۵۸۰ 
duule beigegeben und arbeitete vier Monate lang 
in dieser Commission ۰ ۰ 

fskender Mundi wor im Rossjahre 1027 (1618) 
Zeuge des höchst feierlichen Einzug» des Gesand- 
ten. des Süh Selim von Hindustän, ۱۱۱۳۶ ۸ Berchurd, 
با‎ च; چ‎ 9 ۸ ۰۷۸ Chän Alim, inkazwin. Er beschreibt diese 
seltene Feierlichkeit nebst den dem Könige durch den Gesandten 
überbrachten Geschenken auf das Genaueste und berichtet, dans 
nach der Aussage erfahrener Leute, seit dem Ursprunge der 
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Sefiden-Dynastie bis damals, ja, soriel aus der Geschichte und 
Tradition bekannt, sogar unter den früher persischen Herrscher- 

۱ 00 noeh nie ein Gesandter von + riel persönlicher 
Würde, mit مع‎ erossem Dieneriross und Gefolge und au herr- 
lieben Geschenken aus Indien oder uns Rüm sach Persinn کل‎ 6 - 
kommen 88 ۰ ۱ 

Nach Beschreibung der ८44 Unruhen im arnbischen 
باقع‎ bis zum Jahre 1032 {1022-9 }- erzählt Sckender Munit, 
dass 100,000 Personen beiderlei Geschlechts wegen unaufhör- 
licher Räubereien und wegen Mangel und Hungersnoth dieses 
Gebiet mit dem, was sie mit sich fortschleppen kannten, ver- 
Inssen und sich nach Bapdäd und Howeiza begeben hütten, 
Er nelbat habe, führt "er fort, als er im Gefolge des 
Königs von Ispahän nach ۵ ۲ ۵ ۲۸ ۸ ۲ 6 9 abi, 
überall 1010096 Auswanderer aus dem arabischen Iräk gefunden, 
welche, zufrieden mit einem Almosen yon den ländlichen Grund- 
besitzern, unstütt umbergezogen und vor Hunger und Noth unter 
hundertfältigem Ach und Weh auf den Lundatrassen umgekom- 
men seien’). 

Iskender Munit erhielt von dem Künige die Kr- 
Inubniss, seinen Freund, den Seid Mirza Abd Tälik, 
der, سكي سم‎ der Osmanen bei Bagidäd, im Jahre 
035 (1625—6) von der Wallführt uneh Kerhelä und पिक 
zurückgekehrt war, auf der Wallfah ۶۱ nach Medhed au 
begleiten. Der Seid stark Enterwogs am ühermärsigen Ge- _ 
عومسم‎ von Weiutruuben und anderen Speisen in Teherän: aein 
Leichnam wurde von da nuch Meihed gebracht und سوبع جه نا رول‎ 
ben. Ob Iskender Mund ihn dorthin begleitet habe, darüher 
schweigt er. Es ist aber nicht wahrscheinlich, da er von «er 
wirklichen Vollendung dieser Wallfahrt duch gewiss irgendwo 
ein Wörtchen gesagt haben wiirde +), ۱ ۱ 

Iskender Munst scheint anch Feinde und Neider echaht zu 
Inben; welche ihn und बहा Verdienste herab 4 + 
Dies geht ana fol mern drei Stellen seines Werkes hervor: 

1) In dem Abschnitte üher das Pantherjahr 5 (16248) 
in welchem die Osmanen امه‎ beiagerten und dabei viel Un- 
gemaäch anszustehen ॥ 01160, berichtet er unter, anderem, dieselhon 
hätten aus ihrem verschanzten I,ager einen Cani mit vielen offi- 
tiellen und Privatschreibun van Pasa’s, Emiren und Magnnten 
nach Stambul ubgesandt, diese seien aber von den persischen 
Vorposten aufgefüngen und dem Künige vorgelegt worden. Unter 
ihnen babe sich auch der Brief eines Magnnten nn erinen لاو‎ 
Musalli Celobi ‘) mit einer Schilderung der Lage des usmmnischen 


zuseizen sunhten. 


1) ۸۰ به‎ 0. 1. |, ۷۱ ۳۰۲ ۳, 21 ۸: ५ 0, ¶. |, ۱ ۴۹ 


3( ۸ 9 ۷.1۱۱, ۱ ۳۴۳ على ,۱۱۸۰۴۷۴ بو‎ a. 
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Heeres befunden. Um nun den „Zierbengeln, Windbeuteln und 
Witzlingen *, wie er seine Feinde nennt, zu beweisen, dass seine 
Aussagen urkundliche Zuverlässigkeit haben, us De EEE 
ahgefnasten Brief alschriftlich bei und bittet die Verstüsso gegen 
Sprache und Ideonverhindung nicht auf seine Rechnung zu sotzen'). 

2) Nach der Erzählung vom Tode des Königs "Abbäs, der 
Schilderung seiner ausgezeichneten Eigenschaften und dem Lohe 
seiner Regierung fährt er fort: „Alle Soureräne des Erdkreines, 
sowohl muslimische als nicht muslimische, in Frengistän, 
Urüs, Kndzar, Tibet und Hindustän, kuipften mit Sr. 
Mnjestät freundschaftliche Verbindungen an und schickten zum 
Beweise ihrer Anhänglichkeit am Seine rrhubene Person üfters 
Gesandte wit Jen Erzeugnissen und Merkwürdigkeiten aller Ge- 
genden an Seinen Hof. Die fränkischen Herrscher uni christ- 
lichen Sonyeräne von Läz ') und Temener*®), von Franse*), 
Landis‘), Portugal und 5 panien, die grüssten Souveräne 
der Christen, und sellst der Pahst, der Chnlif der Bekenner 
des hoehwärdigen Propheten Jesus (Heil über कणा +), waren, عمس‎ 
geachtet der weiten Entfernungen durch Länder und Merre, Sr. 
ae ob des Rufes Ihrer Gerechtigkeit, Ihres gottwohlgefül- 
liegen Wandels und Ihrer Humanität mit Auhänglichkeit zuge- 
than, and Ihr erhuhener Hof war nie leer von reilekondigen Ge- 
sandten un nenunlangenden Geschenken. Die Wahrheit dieser 
Adssuge wird der Inhalt eines Schreibens: darthun, welches in 
diesem Jahre von dem Pahste au Se. Majestät gesandt wurde. 
Bei den Uhristen nennt man jeden, der die Würde eines Chnlifen 
und Stellvertreters Christi erlangt hat, Päp rPabst), mad der 
Sitz seines Chalifuts, welcher ناعمس‎ ihrem Kilanben der تمس روج‎ 
haltsart Christi war, ist dus grosse Rom in dem Lande der ۷, 
19 der Iuhalt dieses Schreibens das Übengesug to bestätigt, دم‎ 
int en auf diesem Blatte beigefügt worden, damit nicht die neili- 
schen Zierbengel den Schreiber dieser Zeilen hinsichtlich seiner 
Aussagen zu den Aufschneidern und Windmächern zählen und der 
Obliegenhriten den ihm anvertenuten Staatssecrelariats fir موه‎ 
fühle halten =], | 

Dieses Schreiben des Pahates ˆ} enthält, ausser den schmei- 
chrihnfiesten Complimenten , die Benachrichtigung davan, dass or 
(der Pabst) von des Könige vorireflichen Eigenschaften und 
weiser Regierung hesonders durch die in seinem Reiche lohen- 


۳۳ ناك يلا ,1 .0 # ,۸ }1 

2} 33 sun 3९०५४११ , ‚bier wahrscheinlich sta al लति, 

3) تمس‎ mwahrsehrinlich werderbt mn vw, Deutschland. 

+) Frankreich, 5) 1611११4. 

,۵ ,اذا ۱ .9.0 .۸ )6 

7) Der Zeit: mach war يع‎ Urban ۷۲۱۱ , der von 1/3 his 1644 regierte, 
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den पका den ات‎ seiner Toleranz üherall in Europa ver- 
hreitenden Carmeliter-Barfüsser gehört und erfahren habe, dnss 
dir Pater Carmeliter ohne Hinderniss von Seiten seiner Regie- 
rung ihren Goltesdienst in eigenen Kirchen verrichten. Er (der 
Pabat), der Statthalter Jesu, erflehe daher von dem allbarmher- 
aigen König der Könige für ihn علد‎ Belohnung Sieg nd Triumph, 
damit seine Glorie gleich dem Vollmande glänzend aufgehe, um 
Befestigung in der Befolgung der güttlichen Gebote, damit er 
gleich dem Herrn Jesu gross 1 stets seiner Wünsche theil- 
haftig werde. Er möge Botschafter nach سما‎ zu schicken ६५८- 
üben, um seine Freundschaft für die Christen noch deutlicher 
an den Tag au legen und diese durch die ausdrückliche Ver- 
sicherung derselben zu erfreuen, Er möge den Vätern vom Berge 
Carmel‘ dos bisber thutsächlich erwiesene Wohlwolleh erhalten 
und sie so vor Andern auszeichnen. „Wegen der Grosstkäten 
Sr. Majestät und der ganz besondern Freundschaft ७१ Liebe des 
sümischen Palstes für Höchstdieselbe hoffen Wir, dass die Sonon 
der 8 iltlichen Wahrheit über diesem Krossmächtigen Haupte be- 
ständige leuchten werde.“ 
1 Dieses Schreiben war, wie Iekender Munit hinzufügt, in der 
fränkischen Schriftsprache ' | ubgefusnt. Nachdem der Brief ent- 
siegeli worden war, übersetzten ihn die sich in Japahän aufhal- 
tenden Franken, Aus der Uchersetzung ward nicht klur, wer 
eigentlich in dem Schreiben spreche und was dessen wahrer 
Zweek sei. ۲ befragt, antworteten die Franken, es any 
bei ihnen eine Anstanläregel für die Correspondenz hochgestell- 
۱۳ Personen, den Briefsteller ॥॥18 dem luhalie ۱۱۱۳] erkennen 
zu Inssen und seine Wünsche nur andentongsweise auszudrücken. 
3) Am Ende seines Werks :)لاملا غيم‎ „Ich halfe, 
dass dieses uchtungswerihe Buch von den Anfeindungen der Zier- 
bengel, der Missgünstigen unl der Neider verschunt bleiben 
werde, Wenn sie Ungleichheiten und Fehler darin auflinden, so 
mögen sie sich bemühen dieselben zu verbessern und das den 
Makel gewahrenile Auge zudrücken‘ =), 
„` बभव war auch Dichter. Dies beweisen die dichteri- 
schen Beschreibungen vom Eintritte des Frühlings, اوه‎ einige 
vou ihm verfasste vierzeilige Strophen und Chronostichen, 5. ۰ 
auf die Anmuth Urduäbäd's, anf die scheinbar unmiieliche Ein- 
nalmme der Feste Demdem, auf den von König "Albis Im Jahre 
1025 (1616) über die Onmanen errimgenen Sieg, auf den Tod 
des berühmten Sängers Seich |, ۱۱۲۰۱۱۸ ۱ und andere Jichteri- 
sche Ergiessungen ’), Auch erfuhren wir, dam nein Hier 


1) Wahrschelälich lateinisch, 
2) ^ 9.0. T.0, m {र fir 1 
a) ¢, A» 0. 1. 11, Bi. ۳۴ १, Mir, Pr, ۳۵ و۷‎ ۳۳ 
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MubuammedSäleh hiess, indem er einige Ruha i’s und Tärich's 
von dessen sicht anmentlich genannten Sohnes anführt ۲ 

Nach seiner eigenen Aussage ۱ wär دا‎ ala er die 
letzte Hand as sein im Jahre 1025 (1610) ungefüngenes Werk 
legte, siebzig Jahr alt; es ist folglich im Jahre 1039 (1620-30) 
beendigt wurden, Die Zeit seines Tod ist. nicht. bekannt, 
Wahrscheinlich atarb er لاسا‎ darauf, sey es 90 Altersschwäche, 
sey هه‎ aus: Betrühniss. über die traurigen Verhältnisse des ‚von 
ihm وى‎ sehr. gepriesenen Thronfolgers Säh 5۳ zu seinen 
Unterthanen, durch welche er alle von ihm gehegten Hoffnungen 
getäuscht und versichtet ۰ 


Seine Jahrbücher. 


Nach diesen bingraphischen Daten schreite ich zu der Be- 
chreibung des Werkes فطاعم‎ und gehe dan was لها‎ 
Munst Über Ursache, Zweck und Anlage desselben sagt, — 
theilweise als Probe des ücht persischen rhetorischen Stils im 
einer möglichst wortgeireuen ^ न jedoch mit Auslas- 
sung einiger leeren oder allen schleppenden Phrasen. 

„ieh war, hebt er an, „in die Heike der Stuatsseeretäre 
aufgenommen und Tag und Nacht mit diesem Ihienste beschäftigt. 
Dies war übrigens nicht leicht, weil es den grüssten Eifer und 
die geziemende Einsicht erforderte. deh suchte mich jedoch مف‎ 
viel wie möglich dieses Amtes würdig zu machen, un von dem 
Wunsche erfüllt, die teefflichen Eigenschaften und ruhmwärligen 
Thaten meines erhabenen Herrschers zu verewigen und der Nach- 
well ein Zeugnisse über dieselben zum Beispiel zu hinterlassen, 
unterlieus ich nicht die van den Gelehrten der Vorzeit ums 
kinterlassenen biographischen und geschichtlichen Schriften zu 
lesen un dieselben für meinen Zweck zu benutzen, 

Ich قاب ملسا‎ Herz, welchen alle von سعوافة‎ Wege aufnimmt, 
Wir der Bettler. für srinen Kittel jeden Lappen vom Boten aafhebt, 


Kurz, nachdem ich üher die vergangenen Begebenheiten und 
Sitten der Könige Gewissbeit erlangt प्रं sie mit den wuhl- 
sefülligen Sitten und rühmlichen Thaten dieses mit Gem’s Würde 
bekleideten Pädisäh's, welche ich während. eines langen Zeit- 
raums mit eigenen Augen zu schen und zu henhachten Gelegen- 
beit fand, verglichen. holte, wog ich die Taten der رت‎ 
gegangenen Sultane, über welche gelehrte und berühmte Männer 
in berodten Lobschriften sich verbreitet und io ihren die bezüg- 
lichen. Ereignisse erläuteruden Schriften mit trellichen Wendon- 
gen nnd schönen Worten sich ausgelassen hahen, gegen die 





1) با ۲ :0 يس عق‎ BL Mr, Far, {१६ 
2). ॥. 90. ۲ ۱۲, Al, ۰ 
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ruhmvollen 'Thaten meines Gebirters ab, fand aber keine «ler 
erstern فى‎ bedeutend, dass man sie diesen hätte zur Seite stellen 
können, Der Ehre des Gulämdienstes bei diesem glurreich regie- 
renden Könige gewürdigt, entschloss ich mich daher, mieh ۴ 
den übrigen der Wissenschaft haldigenden Männern auszuzeichnen, 
umd sollten nuch meine Naturanlagen dieses Weltwunder mit den 
seiner Grösse allein würdigen Worten zu rerberrlichen, die Grund- 
züge- der mar durch die Einhihlungnkraft vorstellbaren glücklichen 
Regierung dieses unvergleichliehen Fürsten ما‎ dem Buche der 
Auseinundersetzung mit perlenähnlichen Schriftzügen zu zieren, 
Ohr und Hals der Zeugnisse mit den des weltschmückenden Säh’s 
allein würdigen Perlensachnüren zu verschönern nicht vermögen, 
sollte ich much, an einem Worte, Jie zur Erreichung meines 
Zweckes erforderlichen Eigenschaften uud Fähigkeiten nicht be- 
sitzen, وف‎ entschloss ich mich ५०६) , diesen glücklichen Gedanken 
aussnführen und mir durch Jen Erfolg die Ehre der Auszeich- 
ug ind des Vorzugs vor meinen Zeitgenossen zu sichern, 

Sich! Was bleibt von den Spuren der una Vorauszezingenen 

Anderes In der Welt übrig, als مها‎ ۴ 

Wursm sollte auch nieht die Boschreitmng dieses glörrrichem Fürsten 

Auf dem Erökrelse von mir zum مت‎ bleihen 1 


Zuwseilen gab die züchtigende, weitsehende Klugheit mir einen 
Backenstreich auf die kindische Wange dieses meinen Wunuchne, 
so sprechend: „Du, der du noch dns ABU liest und ها‎ den 
ण्डता kennst, wie willst do dieh zu den Gelehrten der Jahr- 
hunderte gesellen und ihnen zur Seite treten? Warm willst سل‎ 
selbat dich dem Witze und der Bespöttelunge der Fähigen عمسن‎ 
setzen?! Denn was steht höher ملن‎ das, zu dessen Beschreilune 
man, ungenchtet unendlichen EKifera, vergeblich sich abmüht un 
zu dessen würliger Auseinandersetzung ulle Namen- um Würde- ` 
losen sich प्ण bekennen müssen!“ Dadurch kam sch von 
jenem Geianken wieder ab. — Kin anderes Mal jedoch trillerte 
mir die anf der Rosenllur der Hoffnung nistende Nachtigall des 
heileren Katurels mit Inutem Schlage dieses Lied var: „Uhgleieh 
der Kalam des Nachdeukens auf dem Blatte der Fähigkeit ॥१॥ 
ea Iunbpreises stumpf wird, so rennt doch das die Welt dureh- 
messende und das Geziemende suchende Ross scharfen Gesichts 
nmel reissemlen l.aules 017. Was verschlägt dann mangelhafte 
Naturanlage und unvermögender Kifert Warum‘ giebat du-dieser 
Mangelbaftigkeit und diesem Unrermögen nacht ما‎ dem leicht- 
füssigen Kulnmszrlier auf gutes Glück den Zügel schiessen nnil 
عمسمو‎ deine Hoffnung auf عمل‎ Boss عل‎ तना Da dein Natnrel 
beständig nach Abfassung eines biographisch - historischen Buches 
verlangt, dessen Nützlichkeit von Allen anerknunt werden uml 
هما‎ sich auf die der Jetetzeit nahen Verhältnisse beziehen soll. 
su entschliesse dich schnell, schreite deinem Eifer entsprechend 
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in das freie Feld des Verlaugens hinaus ‚und verlass dich auf 
Gottes Gunde und beständige Hülfe, 

den Fass des Bifers anf diesen könlzlichen ۶‏ امد 

पदर den 6३५५‏ سل und‏ ما6 der Hülfe des‏ اثلا 

Von don verborgenen Schätzen der Zeit 

Figse dir die des وراک‎ wiürdige Perle un, 

Damit von des Zungen ein Name erschalle 

nd durch die (16915 Gottes dein Wnnsch ۱۷ Erfüllung ,۳ج‎ — 


Lange Zeit trug ich mich mit diesem Geilanken herum 
und lag mit meinem ianern, der Quelle meines widerspenstigen 


Nutarels, in Streit. Endlich entschloss ich mich, unch gehörig 
angestellter Prüfung, die Feinheiten der Zustände dieses schmuck- 
vollen chosrewischen Diadems (५. .نأ‎ die bis in das feinste Detail 
au प Geschichte dieses Herrschers), wenn auch ohne 
vollkommene Metapbern und geziemende Wort- und Sinnesperlen, 
aneinanderzureihen, sie mit Amwendung von Feier und Dinte in 
dio Fesseln der Schrift سه‎ bringen, und das Buch meiner Schn- 
sucht au vollenden, damit nicht همل‎ [.५04१ vor Erfüllung dieses 
Wunschen zu Ende gehe und die Trennung von der Leuchte der 
Zeit eintrete. ع‎ Die erwähnten Feinheiten mit edlen Redefiguren 
and gefälligen Metaphern auf die Schnur der Erzählung auffädelnd 
und mit passenden; glänzenden Versen ausschmückend, brachte der 
Vancher der Naturunlage diese Menge. Perlen hoben Werthes md 
mannigfaltigen Sinnen aus dem Meere des Wissens an las Ufer, 
damit der au Wanre arme und dürftige Verfasser diesen glorreichen 
Herrscher und Pädiääh, welcher die Riehischnur des Haudelous der 
Sultane ist, den, zu dichterischer Verberrlichung Befähigten als 
Muster vorle ge“ ۱ | 5 

In derselben pomphaften Weise wird حسم‎ der oben mehrfach 


erwähnte Vrimädudldaule Hatim Beg gepriesen, umd ihm das Werk 


gewiilmel, Dann heisst es weiter; | 

„Da ich von dem. Leiter der Klugheit und des Scharfblicke 
lie Krlaubniss dazu erhielt, eilte ich zu der Anlegung der Rosen- 
liente dieses Gurtens, spornte das Koss des nuf den 'Abbäsinchen ') 
Schriftzug beduchten Kalum’s anf den Meidän der Berodisamkeit 
und traf die nöthigen Anstalten zur ११ der Zustände 
der von dem Tage der Geburt (des era Abi भ ( hin zu dem 
heutigen (द्र des Jahres 1025 (1816) بل("‎ wo die Jahre seines 
erhabenen Lebens bis zum 47sten gelungt sind, verllossenen Zeit. 
Ich brachte die اجه‎ Blütben der Unge seiner Jugend وه‎ wie 
die darauf folgenden, dem Frählinge des Glücks zu vergleichen- 
don, auf welche der Abglanz der Jugend fortan strahlt, ohne Zu- 


1) اه ماهتا‎ Iheiln auf König ؛ شا‎ Iheils auf die schwarze Farbe 
der 11712, Indem das Schwars bekanntlich die Partelfurbe der "Abbäsiden war. 
2) Er Eng also in diesem Jahre das Werk zu schreiben an. 
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ste und Verkürzung zu Papier. Das, worüber ich keine gewisse 
Auskunft hatte, fädelte ich auf die Schnur der Auseinandernetzung 
indem ich mich dabei nothgedrungen auf mündliche Aussagen ver- 
liess, und benannte dieses ansehnliche Werk اسن‎ diese eile Schrift 
عافن اراى عباسى‎ =; ~ (Die weltschmäckenden Akbisi- 
sehen Jahrbücher). Ich wusste mich von ungebräuchlichen 
Vergleichungen, welche Eckel ‚und Ücherdruss erregen, in der 
näthigen Entfernung zu halten und liess die Gestalt der Aeugniase _ 
und Begebenheiten nor mit dem reinen Gewande guter Sitten 27 
schmäckt an das Tageslicht treten, Allein diese Regel findet 
nicht überall Anwendung, weil zuweilen der وه‎ Hofnmsik &९- 
wühnte Siprasser bei der vielfachen Verzweigung seines Gesungen 
im das seiher ۷۵/۲ angemessene Nachdenken versank لانن‎ die 
Weise der Hofmelodieen anstimmte. Ja bisweilen geschah es, dans 
der süssschwntzende Papagei in die Zuckerpflunzung des Metaphern- 
schmuckes gerieth und seine Stimme zu zuckersüssen Reden er- 
lol. Kurz, ich Hess alle grüten mil trorkenen Metaphern 

währen, welche während der Ahfassung über die Zunge des Schrifi- fi- 
kiela Mössen, und schloss sie von derselben nicht ans, ja ۲ 
sie zuweilen auch mit entsprerhonden Versen. Obgleich aber zur 
Belebung der Aufmerksankelt hier اوه‎ dort zwei oder ال‎ Verse 
eingeflochten sind, — nach dem Grundantze und der Gewahnkeit der 
Altrordern, einen während der Erzählung der Begpebruheilten vor 
Gelächtninse dargebotenen passenden Dichterapruch انا‎ die Zun ४५ 
der Aussprechung fliessen zu lassen, — مو‎ hlielien doch beständig 
die erfreuliehen Zustände Sr. Majestät md die زا‎ 
Irän’s das Hauptziel der Abfassung dieser Blätter. Unumgängtich 
nothwendig war dabei die Mittbeilung der Zustände der Väter 
und Grossyäter erhabenen Ursprungs, ی ول‎ die Erzühlung Form 
Anfühgr der Herrschaft dieser das Chalifat لاه‎ Familie, 
so wie die Auseinandersetzung der Welteroberung (d.h. Erlangung 
Jer Herrschaft) Sr. Majestät des Suleimän- gleichen Chäkdns 
111 118 ما مسا‎ Chän, ferner des Suftanata Sr. 
Majestät des parodliesbewohnenden ۱۵ ۴۱۲ ۱۱ "له ومع‎ 
und endlich die Aufrollung der Begebenheiten Sr. Majestät 
(Königs Alıbäs) vom Tage der Gehurt bis zur Thronbesteigung. 
Khen au verzeichnete der Schriftzug des die Begebenheiten dur- 
stelleuden Kulm auf summarische Weise die traurigen Vorgänge 
beim Hinscheiden des mit Gem's Würde beklei नि Verewigte 3 
४०9 wie die Tihronbesteigung | كنس‎ Mirzü’s, des lakönder- 
gleichen ebenfalls Verewigten, des Sultäns Mubammed Pi- 
diaäh, die Geschichte der Prinzen, und einige Begebenheiten 
der Uzbeken und Römer (Osmanen) zur Stillung des اد‎ der 
in dem Thale der Geschichte Lechzenden, damit das mit dem 
Hnuptgegenstande in Verbindung Stehende nicht 100 en nd 
unverständlich bleibe. In dieser Schrift betitelt der Verfusser Se. 
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hohe däbische Majestät । + ॥ ७49} „Gottes Schatten“, seinen 
glorreichen Vater den- „Iskender-gleichen“, seinen ruhm- 
würdigen Äsrosswnter den „paradiesbewahnenlen hoch- 
seligen 8 त |, seinen erhubenen Prgrossrater den ‚Bulsimän- 
gleichen. Weun er irgendwn der „Murin-gleichen hohen 
Frau“ gedenkt, so will er damit die glorreiche Wälide (Mutter) 
Sr. Majestät andeuten; „Se die Weltregierende 1171111, 
ist ५1९ Bezeichnung des Sultdän Hamze 79. Er hat sich 
überall انا‎ diese Schrift der erhubenen Natur Sr. Mujestät 
entsprechend zu halten, Wenn in der von Ereigniss zu Ereigniss 
lurtgeführten Erzählung eiwns dem Sachrerkälte Zowiderlnufenden 
niedergeschrieben worden war, so tilgte er dies mit dem Messer 
der Richtigkeit Wenn er, wie in einigen Erzählungen geschehnn 
war, elwaa. ausgelassen fand, so verluhr er auf entepreckomle 
Weise un [1555 das Schreiberohr der Wahrheit und Aufrichtigkeit 
die Ehre geben. Insbesondere zeichnete er auf den Galdatoff 
les Buches in ausführlicher Weise unter glücklichen Auspicien 
lim Schilderung der erhubenen Abstammung Sr. Majestät von ıler 
Familie des Propheten und von einem Herrschergeschlecht, مف‎ wie 
die Beschreilung der eigenthümlichen gottwohlgefälligen Hand- 
lungen und preiswürligen Eigenschaften, durch welche Höchst- 
derselbe sich vor den übrigen Sultänen der Welt und den Chäkänen 
des Jahrhunderts auszeichnet. Da zum Beweise der Dienater- 
gebenkeit, der innigen Anbänglichkeit und der Daukbarkeit für 
die Wahlthaten dieser wundervoll eilen Familie nach der here 
kümmlichen Weise der labpreisenden bereidien Geschichtschreiber 
die labenswürdigen Kiggenschaften umd die guttwohlgefälligen Sit- 
ten des wohlthätigen Gebielers in des Schrifiruhrs wirnderbarem 
Gemälde ७0 durzustellen and auf dem Hlatte der Zeit zum {ह 
düchviss 90 abzubilden waren, dasa eins für hundert und hundert 
fir tansend galt, jedoch van der andern Seite das ۷۵۱۳۱۲۱۱۱, 
van der göttlichen Liebe stammende Naturel Sr. Majestät einen 
Sache nicht genehm hält, welche fern von der Wahrheit und mit 
hölisch-ceremonieller Schmeichelei versetzt int: هد‎ hat der Ver- 
fasser, vor lieser missfälligen Form sich in Acht nehmend, dem 
Zügel des Kalamarappen ron dem Laufe auf dem Felde der core. 
moniellen Schmeichelrede und des Metnphernachmucks zurück 
zogen und das, was der Zierde der Aufriehtigkeit enthehrt, ar 
dem Blatte der Auneinamdersetzumg nicht verzeichnet: — Diesen 
königliche Geschiehtswerk enthält eine Einleitung, zwei 
Bücher und einen Schluss, 99 dass die Schrift mit ۱۱۵۱۲ des 
küchsten Gottes in zwei Bäuden beschlossen int, “ 

Die Einleitung, dir Jen ersten Band füllt, handelt 
zuerst von dem Geschlechte und der Abstammung dos Königs ' 40015 
und giebt die Geschichte seiner Üreltern und Vorfahren, ihrer آله‎ 
mihlichen Gelaogung zu Macht und Herrschaft, der Gründung und 


484 بن‎ Erdmann, Jakender Munschi und जलज. Werk, 


Hefestigung der Selewi- Dynastie; bierauf folgt eine Charakter- 
schilderung Königs شا‎ selbst, — diess allen in 12 Abschnitten: 
der ۱. enthält die Geachichte der frühern Sefewi bis zur वृ [त्त 
besteigung des Königs "Albas;, der 2. schildert die Verhältnisse 
des Reichs bei seiner "Thronbesteigung; der 3, handelt von seiner 
Weisheit und Siantaklugbeit; der 4. von de? Grüsse seiner Macht 
und. seines Glückes leutz aller Gefahren; der 5, von seiner Ge- 
rechtigheit und Rechtspflege, dem Wohlstande der Unterihanen 
und der Sicherheit des Verkehrs unter seiner Regierung; der ۰ 
von der Energie seines Charakters, der Entschiedenheit seiner 
Befehle und seiner -Strunge im Bestrafrn wo es noth (hat: der 7. 
van seiner BHegierungsweise; der > von seiner Herablassung, 
Sanftmutb und Frömmigkeit; der 9. von der unter ihm bewirkten 
Feststellung der Pflichten und Rechte uller Unterthanen, nach 
dem Vorbilde anderer mit aulchen Gesetzen beglückten Länder; 
der 10, von den Zuständen anderer Länder und Völker, insbe- 
sondere ‚der les siebenten Climn’sz; der LI. von den Frommen Stif- 
tungen, neuen Anlagen mal den Anstalten zur Wiederbevälkerung 
und zum Aubuu des Landes während seiner Regierang; der قط‎ 
von den Kriegen, die er mit seinen Feinden führte. 

Zweiter ४०५१५. فنا‎ |. Buch erzählt die Regierungsge- 
schichte des Königs "Albis von seiner Thranbesteigung bis zur 
Zeit der Abfassung dieser Schrift, d. عط‎ bin zum J. 1025 (1016), 
das 2, Buch und Jder Schluss Jie übrigen Ereignisse seiner 
Bapierung bis zu seinem Tode, Dazu kommen, nach ıden eignen 

rien des Verfassers: „merkwürdige Erzählungen, wunderkare 

Begebenheiten umd seltsame Ereignisse dieser Zeit, nach em 
Ergehnisse meiner Nachforschungen in feühern Schriftwerken. Was 
ich aber selbst während meines Lebens erfahren habe, wird, wenn 
)أو‎ ler Höchste will und mir das Leben fristet, in dem drit- 
ten Bunde niedergesehriehen werden. 

„Da diese Schrift, fährt er fort, „den Bedingungen meiner 
Nuturanlage gemäss un مهل‎ Tageslicht tritt, ao richte ich an die 
Kinsichtavollen die Bitte, dass sie das Gute un Schlechte der- 
selben nicht mit dem anerbittlich strengen Auge عمل‎ Einsicht und 
Entscheidung betrachten und nicht ein zu scharfes Urtheil über ale 
fällen mögen, Wenn irgend einer unter denen, welche Zougon 
der beschriebenen Kreignisse waren, darin etwas dem Sachverhalte 
Zuwiderlaufendes finden sollie, فى‎ wolle or sein scharfsichtiges 
Auge Jarüber zudrücken. Wenn der Verfanser in dem Gemälde, 
welches Jer Begebenheiten schildernde kalam 0 ۵] ۲۷۳/۸ nach 
der Einsicht der Sachkemner eine Nachlässigkeit-oder einen Fehler 
begangen hat, 59 wallen sie nicht die Zunge des Wilersprüchos 
in Bewegung setzen, sondern das Verfehlte auf die Mängel der 
Natsranlage und die Eile der Abfassung dieser Schrift schichen, 
und das Nichtgeziemende, welche den gulen Silten zuwider läuft 





und. den in der Schrifistellerei erfahrenen Herrn mlsnfällig ist, 
unbenchiei مممشسفسا‎ ۲۱ | ١ 1 

قف Sehlnsse des ersten Buches des zweiten Bandes heisst‏ سل 
unter Anderem: | |‏ 

sei Gott, durch dessen Hülfe er (der Vf.) die Ereig-‏ سای 
nisse der glücklichen Zeit von Seiner (Säh Abbäs) Geburt an bis‏ 
zu ‚er gesegneien Zeil, wo Er den Thron der Beberracher von‏ 
Irän hestieg, siederzuschreiben, #0 wie in dem ersten Buche des‏ 
zweiten Bandes von der Zeit, wo Se: Majestüt den weltzierenden‏ 
heutigen Tax‏ نعل ابه bestieg, bis‏ مقعلا Thron des Königreichs‏ 


im Jahre d. H,-1025 (1616,, die Tage Allerhöchatseiner Regierung 


in diesen Blättern auf die Schaur der Erzählung aufzufädeln ver- 
۱۱۱۱۱۴۱۱9, = 4) | 

Im Anfange des zweiten Buches des zweiten Bandes wieder- 
halt er diese Inhaltsanıabe mit ühnlichen Worten Am Schlusse 
des zweiten Buches des zweiten Bandes bezieht er sich auf eine 
im ersten Bande gegebene Andentung, der zufolge diese Jahr- 
bücher erhalten sollten: „einen Anhang von merkwürdigen Er- 
zühlungen und audern angenehmen, absonderlichen,; wun این‎ 
Mittheilungen, — gleich denen, welche die Ausgeseiehneten der 
frühern und spätern Zeit zum Gelächiniss hinterlassen hoben, wie 
die Verfusser der Wunder der geschaffenen Dinge ?), des Leben« 
der "Thiere ۲۱ des नि ١١, des चिक "), der Näsirischen, 
Muhsinischen und Gelälischen Sittenbücher ?), des Magazins der 
Geheimnisse %), des Rosenkranzes der Gerechten +) ۵ a. مس‎ dere 
jedes eine Schatsehammer van Versen voll glänzender Perlen ۳ 
Er babe mit eigonen Augen Geschene» und नमो ۱۱۱۴ ۸۵ 
von erfahrenen alten Leuten Gehörtes, Brocken aus seiner Leetüre 
und aus der Unterhaltung mit ausgezeichneten Männern zur Gei- 
stesnahrung für Jedermann gesammelt, um Jos هه‎ Zusammenge- 
brachte dann mit Hülfe seinen grassmächtigen Freundes سناش‎ 
Beg) zu ordnen und als Anhang zu den Jahrbüchern der königlichen 
Bibliothek zu übergehen. Doch sei es bis jetzt nicht möglich 
gewesen, dieses Werk zu vollenden, da hierzu Entfernung von 
allen Geschäften und vollkommene Geisteseruhe तत्र sei, auch 
noch Mehreres von den unter +त Abbis’ Regierung nufgetretenen- 


Bichtern und Redekünstlern als Abschluss der Sammlung hinzu- 










119, १,70.7. 14 01.7१ ۰ 

क} بل‎ 9, 0. T. I, ۱.۳ ۵ ۷۰ ۰ । 8 ۱ 

3) von Kazwini. #) von Damiri. ॐ) vom ۸ 1! ध 

6) von Ahmeil 1۳ YHubammen ben ‚Abdiltalfär Eikaswim, Werk 
selben Mamionn verfassten لاه و‎ Elinwelni, "Al ۵ Taifür; 
hemäl Pasa, 

775. Zeitschrift 4. DMG. Bd. Al, 3. 538 I. 

9} von با‎ ? ۳ 

9) vom Gänt, und مك‎ anderes سيححة الاپرار‎ von Mir ۰ 

Bd, ۰ 42 








١ 
4 
। 
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4 
1 
we u 


ARE wird, (भतान Wunschl अनने hein Wirk, 


kommen müsse. Er habe zwar auch während der Abfassunge lieser 
Jahrbücher un jener Schrift امال ددم‎ age die Herausgabe der- 
ی‎ # auf eine undere Zeit verschoben. Er schlivant mit falgen- 
. den Wörten: „Wenn der Verfasser sein Leben noch Iristen ااونا‎ 
sieh kräftig erkalten, der göttliche Schutz ihm اقا‎ am اما‎ 
leisten und eine von ehe erwünschte Gelegenheit, wie 
oben angedeutet wurde '), sich darbieten sullte, «a wird er über 
die Anordnung dieser Schrift nachdenken und das Verbuürgene 
seines Gemüths #6 wie die Gedanken seiner Brust zu Tage für- 
dern. Bei dem allem ist وه‎ winschenswerth, dass ılie vernünftig 
denkenden und besönnen urtbeilenilen Zeitgenossen mil selunender 
Nuchsicht dus aufnehmen mögen, was ans dem hinfülligen Geiste 
hervorgehen und aus der zerbrochenen Flasche trupfeln wird. 
rien Wünsche warden zu اه‎ 


Auch ۱2 eu hierauf 1918 ९५॥९ Worte Anwendung linden; 
Er; gab handen Versprechen und. hielt kein einzigen! 
Welche Trraunei Iral mir onlgegun, lass ich sie waerfnlli lassen musste! 
„Gruss und Achtung ! ۱( . 

. Ach wende mieh nun zu der kritischen Ieleuehtung seines 
Werkes, indem ich darlege, welche schriftlichen Hülfsquellen er 
mit ausdrücklicher Nennung ihrca Numens uni wie er sie الماسمعط‎ 
hat, welche andere ال‎ el ihm sonst zu Gebote stunden, wie 
das Werk angelegt- und ausgeführt ist, wur darın Lob verdient 
und was nicht, endlich was his jetzt für das Hekunntwerden ول‎ 
صباام:‎ geschehen iat und: welche Hundachriften davon sich in 
erschiedenen Bibliotheken vorfinlen. 

lakender سا‎ benutzte für die Abfassung suines Werken 
folgeude 

۱. schriftliche Quellen. 

AL Geschichtschreiber: 

३, Chäwendemir: السير‎ um der Fretind der Biogro- - 
pbieen; 1, I, Bl, fer; fur; ۲۱۳ Pers ۲۰۸ 
In Ahmed ben Mohammed ६1६५ [त Eikazwini 
Pr. تاروت هار ار )9 :)10( اليس"‎ Die weltzierenden Jahr- 




















eber, eine für Salı Tahmasy geschriebene Geschichte 


ren ۲ ممع‎ von Jen Ältenten Zeiten his zum Jahre 972 (1564); 






(= وا‎ 118; fir; ۶ ۳ ۳۳۴ ۲۸۴ (॥18] ز‎ ۰ | 1 ۳: 
او‎ ॥ , Bl, Han. ih 

3 ५11९7 A عفيل‎ und Nahrungsaorgen fun and ۱۳۱۴ zu wrrden. 

لشفا १‏ + و 

SE WE Ouseler, Kpitome ۲ مزا‎ anehimt ۱۱۰۱۳۲ of ۳۳۴۵1۸ هیا‎ 

dm 1709, 5, ۷۰ Eilier, Biographlkal Inter, 8, Far 11777 

۳۸۲۸۸۱۱۱ Geschichte der हणार्वदवछा Horde, ५, ۷ Dr | 
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۲ WE u "कः EEE मि ش ل‎ ۳۳ = 


र. Erdeniänn الا‎ und sein Work, 487 


९, Hasan Beg Rümelü a a 
Dus schönste der Jahrbücher, die Geschickt 
भ nnd مر وا 29498 معلاوة‎ nebst Anmerkungen 
über die Fürsten von Rümija (den wediliehen Türken- 
lindern), Cagatäi,, die عم عمط‎ Ezbeken, Gelehrten, 













Verire u. ४, w., welche zu seiner Zeit شاط‎ ten, १५५७ Jahre 
00 (1498) hin 955 (1577); ۰ ۱۰ Bl. ۲۳۴: Wei ern: 


۴۷:۳۰ fr ar er 


0. Mir Sabjä Seifi (nach d. अम ۱۱۰۱۵۴۱: Mir 
Jahjä و‎ eifi), ۰ ۲ gest. १60 (1552), 
nach andern 962 (1994): ) لب التواريط‎ das Mark der Jahr- 
hücher, geschrieben im Jabre ४4 (141 ) kurzer دا‎ 
Her Geschichte des persischen Reichs und ler muh. Regier.; 
Til, 91. ۲۳:۵ Hr, ۱ 

e.Seich Abulfarl ben Seich शफ) तै rek;®) تا وید‎ 
اکبری‎ Albarische Jahrbücher. Der VE ist’der im 3.1011 

16023) vun Ir chen schen WE asse Vezir den 
grössten mogolischen Kaisers von ۱۵/6۷ , 11 Akhar, 
reg. ممم‎ 003 (1556) ۷۶ 4 (1608), Das genannte 

Werk enthält 1) einen kurzen- Üeberblick der Geschichte 
der Vorfahren Akbar's bis Humdjän; 2} die Erzählung 
der Begebenheiten vor seiner Thronbesteigung his zum. 
47. Jah مم‎ seiner Regierung; 3) die Rogierungswei میم‎ 

۱ = با‎ BL #r; ‚ev; TU, Bi Ar. ` 
^ Seid All Zebiruddin; १) تريح طبستان‎ Jahrb icher 
von 'Taberistän; ۰۲۰ 1, Bi, Ni. 5 1 ۲ 

Muhammeı be Abdilgebbär Eikt-‏ عجدلةا Abü‏ بم 
die पि schen Ernberungen, Ge-‏ ققرحات يبينى }1 :01 

schichte des Jeminnddaule Mahmdd ben Subuktegin ; 










Dorn, Mühammedanische‏ .27 به ,, رف Unseley, A म‏ إلا 
0१५1, 1; 1, +; ۲۷, ۲۱ ۱۲ ۳۵-۴۴۱ einschl.‏ 

2) Büsching, Magasın fir 'die Historie und le, T. | الا‎ 
5. 1-18, #111१91) >. 9. 10. =. 129 ۲۳ ۲, Bulletin. weiend بمب ۱ د‎ ١ 
däimie de St, Pitersbearg, 1883, No. 4, ५. १. = ऋ 8 

3 / Uaseley, A ارو یار ,5.37 روما راب‎ ब, आ. नोनं 
=, ۷6 ۲ .ل‎ ۷۰ Hammer, ५६ 41 ler schönen Hedeklli भं 
$. 1, ४ 98۱۲۵۷۱۱۵۴ ۱53, N, ۸ 5 8۰ 0 7 ~ de ae 3 

4) Dorn, Sohlredin's Grschichle von Tabarlaten षं amd u 
deran, ,لك‎ Peiersburg 1850. 4. - aA 

9) ४०178 et Exiralle, 7 ۱۷, 3250, [तला ار نب‎ ॥॥ . (| ۱ 
1835, B. ۸۱ BR Ss 25 E ۸ Spreüger, 00," ۲۰۳۱۷ ۲ ५५१५ [भ 
॥ 1५1 ग ण Sultan Mahmud معا‎ Dehli 1847. Sehireddin a. اناه‎ 
Ausgabe von لل‎ € क 6 6 | لاب ول‎ 1858. 
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Brian 53 क vr 
۱ र انا‎ Munschi und sein Werk, ۰ ` 
nahe he ۳ 
न ۹ u h ॥ 8 ॥ ॥ ir 






h ۲ ५॥ زب‎ 
کم‎ 53 Jahrbücher der Zustände der turkomnnischen ۰ 





8 ۱ ۱ تا‎ fs 

. 8۳۱8۸ ۵8 Mohluddin: well صغوت‎ das Reine 
der RK > * ५ 4 Bl: ۰ = 
= "न ۲ 8 8 

। ۷ | लः | a 3 er ri: १) ll کناب جنوي لا قانیم‎ 
11 Bl ,۷ب‎ 


ulläl eu Alb ibekr Mustaufi Kazwini'), 


~ ~ gest. 730 (1340) ,تعد القلوب‎ die 
81 1" Ih, DI. ۱۲۵ ۲ 






( + 8 ‚aber ehr, wie Iskender Munsi diese Schrift- 
ler banutat hat, folgt hier die nähere Bezeichming der ۶ 
| Auszüge aus ihnen, سن‎ so mehr, da sich in denselben einige 

nicht unwichtige Bemerkungen finden. ۱ 

1. Von dem Sultäu Seid ,اه‎ dem عمط‎ des Seid Sugä, 
heissi es, 5 Maulänä Mohinddin, eine der Celehritäten zur 

Zeit des اش‎ Salruddin, in dem von ihm verfassten الصقك‎ ४ 

باه des Seil Gubril au gonau verzeichnet‏ عدمتملاة 

Iskenders) Auszug unmöglich seine Schlitze wieder- 









१६. 2, Beruft er sich hinsichtlich des Seich Suffuddin १५ Year 
| ००॥ فتوحات چینی‎ १) > 
3. Bezieht er sich uuf das ur خعیحات‎ , in dem es heisse, 
dass Seid Gemäluddin Isfahänt zufülge testamentarischer Verfügung 
des Sultinsa Sadruddin Mösä, diesen, als er auf der Reise nach 
Sultänije gestorben war, beigesetzt habe * 

# Erzälilt er, duss der Nachfolger diesen Sadrulldin, Sultän 
Chöga "All, dem Emir Sahilkirdu Timär dreimal im Traume sro, 
schienen sei und duss dieser nuf der Rückkehr von seinem Feld- 
uge nach علاط‎ (gegen Bäjaxid Hierim) jenen in Ardebil besucht, 
durch seine Worte erfreut, auf den Wunsch desselben بان‎ Ge- 





4) 4 ۰ Möller, Liber ellmaium. مسوم‎ Schaie h 5 
ييه اا لس‎ 1839. ४111 94 Inden, امسا المي‎ 
ود‎ 1645 20 un 297 1١ Mordtuunn, Das Buch der Länder, Ifam- 

‚u 9ureley, Or. Coll. 1, 227. 340, 34%: ا‎ 150, | 

& । F وب‎ क | ۰ a, ۱۱۱۰ 111 
4. 5: 77۳۱ 1۱۳ 1 £. ۳۳۸۵۵۷۱۵ ۲ pediti rum 

111. الس‎ iehrern Stellen, u. به‎ m, ae il 
3( 1: ۱, 8۱. ۴ Die Nandschrift einer mit lomselber Titel] bezeich- 
A Yon Tewelkulr ben [क| bon NagiArdebliv verfew- 
न ۳1 rag vor ım Catalogue des Mas, €| X ylogranhes de In Hibt. Im- 
:عام‎ pabligun de St. Pötersbuurg, 1852, No, 300 ک‎ ^° + (+^ "ण 
* ( "۲: پا‎ ۱, 9) ۲.1, Bu ۳۶, 
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Erdmann; ۰/۲۲ Munschl nd wein ۸ 459‏ ,و 


fangenen us Rüm frei gelnssen, verschiedene vun ih ١١ angrekaufte 


Därfer und Felder in Jer Nähe vn Ardebll eh 1 
ति diesen Wallfahrtsort bestimmt und die 6 2 بره‎ ९१९१ ७05 
dort als gesetzlich Freie و‎ deu. Schutz den 
gestellt habe. Er-fügt hinzu, das inige bebaupten, 7 
mit Sadruddin zusammengetroffen; wahrscheinlicher. abe: 
Sultän Ohöga ‘AU gewesen. „Obgleich dies“ ne 

„indongeschichtlichen Urkund ~. | 

nicht vorgekommen ist, هه‎ habe-ich es ch aun der. ۳ ह ५ 

verbreiteten ۴ dr in جنس‎ ۲۱۲۱ ale Tan Aue! 
sind in mit ‘alten Charseteren geschrie ebenen, mit dem Tamfa der 
Mogulen und Jem Siegelzeichen des Km نما‎ versehenen 






































Sehrifteollen, welche auf dem Fel 4५९६ en 









oberung der ‚Fertung Andechid im die | ders प 55 en न्‌ 
Sr. Majestät dem Schatten Gottes (41045), zur Ansicht ۱۵۲۵۵ 


legt wurden, die Zusämmenkünfte des Sultäns ۸ ii 
die Wunder jenes لسم‎ einige andere dieser Vorgänge 2 ند‎ 


5. Versetzt er den Tod des genannten Sul a“ 
unch der Ausänge ५९४ । = = تار‎ ۱۱ dns । Julie 851 (1447-६) १}. 








0. £| er, dass Soltän (६५१६५ 5 وا‎ benei- 
denden Säh der Turkomanen, Mirzd Gihäu Säh, von seinem Ver- 
ruth iv Kenntnisse gesetzt, mit 10,000 Maun zu Felde gerogen 
sei, In dem Buche पः ختنوحات‎ heisse da dagegen, dass er aur, 
um den unhoimässigen Sirwändäh Chalil und die mit ihm einver- 
stamlenen Aufrührer von Taberserän نه‎ hekriegen und Sirwän 
sirb zu unterwerfen, in den Krieg gezogen sei und hier sein 
l,cheo ala ۶۴ eingrebüsst habe ۰ {er 

1. Sagt er, iss Uhäwendemir in seinem | >. nieht 
angegeben habe, dass Sultän Gunsid 10 Ardebil begraben worden 
sei. „Vielleicht hielt man,‘ führt er fort, „zu seiner (Chäwende- 
mir) Zeit ubsichtlich, um den Frieden nicht zu stören und ans 

Furcht vor den Gegnern, den Begrähninsert dieses hochheiligen 

Mannes geheim ۰ 

चि, Heisst es, der Märtyrtod des Guneid sei in dem تریح‎ 
1 (+~ in einem dem Jahre BHO (1450) zunichst stehenden 
verzeichnet ۰ 

٩ Beruft er sich hinsichtlich der Todesart des. Schwieger- 
saters des Sultän Haider, PAdieäh Abnnnagr Hasan Beg ۸ 5 ۷۷۷ 
Behereächers von Diärbekr, anf des Muulänh Abühekr Tel ۳] 

۹ 


.9 تروت احوال سلاطين dr‏ 


۰ ;71 با .۲ 31 ,۱۷ ۱ :۲ )2 ۰ ۱ 1 .¶ }1 
Bl. ۰ =‏ با :۲" }6 Mr‏ ۷ با .¶ )$ ۰ ءانا ,1 T.‏ ز4 





= لطبا‎ HERE En 6 
— 


Erilmann, Jskender Munschi und sein Werk.‏ ع 


^ ach der Bes 'eschreibung der Niederluge des Sultän Haider 
en mit Sirwänsääh 4५४१ Ih ‚Sultan Chalil md sei 
ين‎ Märtyrtoiles in der Schlucht bei Dertenet (3,0) in dem 
Tabersträn sagt er: „Der Verfnaser der wm. er- 
zählt, dass er den. bezüglichen wahren Sachverhalt auf Befchl مل‎ 
Suleimän- gleichen Cbäkäns yon einigen Glaukeuskämpen, als Hu- 
sein Beg بعلفما‎ Fernh Aka u.a, welche اسه‎ diesem Schlacht- 
felde gegenwärtig wären, erkundet uni nach ihrer Aussage nir- 
dergeachrielien habe‘ 4), 

11, Bezieht er sich in Hinsicht der Sähne les Haider, تل‎ 
er namentlich angiebt, ouf das Zeugniss des حبیب السیر‎ und des 
+" > لدت‎ 
12. 9 er sich wegen des Märtyriodea des Sultäns "All, 

۴ ۱ 


Vatera des 5۸ ۱۵۳۵3۱ der im ململ‎ 895 (1402-3) erfolgte, auf 

















Be 17 ۶ hinsichtlich der aus Gründen der Sicherheit 
bring les siebenjährigen Priuzen قسها‎ ۱ much (1५१, 
3 ۳۵ مسج‎ m ©[ ۱ 
یه‎ [जता 
Gilän um seiner Bückkelir nach Ardebil auf die Kieschicht- 
schreiber, ‚welche alles auf dus Beste auseinandergeseiztchätten, 
indem,er hinzufügt: „Das, ۸۵ im حبیپ السير‎ darüber gesehnieben 
steht, hat Hasın Beg, er rumelische Aunaliat ( „La, Zr): in 
keinem le! (~ اداه‎ Was aber Mir Jahjä Seifi 
اعد‎ in seinem = क्न 11 ist kaum das Zehntel 
eines Zehntels, ja nür ein Tuusendtheil, Du dieses Hnndhuck 
der Fälligkeit erma دس‎ die Geschichte der weltbeherrschenden 
Fürsten Jeutlich dareulegen, und die Begebenheiten dieser erho- 
henen =; nur in aller Kürze mittheilt, au habe ich auch 
ferner auf dasselbe keine Rücksicht genommen’ >), | 
15. Beruft er sich wegen der Schlucht zwischen Sultän Is- 
لاي‎ und dem Turkomanen Alwond im Gebiete von Anchitewän 
im १ BOT (1501-2) auf das تاريخ جهان آزا.‎ , पट) welchem in 
diesem Kampfe 20,000 Turkomänen eblieben 5९१५ sollen. fügt 
jedoch hinzu! Gott: weiss 68 १}. 5 1 از‎ 
16, Beruft er sich in Hinsich 
welches die in Kermän eingedrungenen Cnfatnier daselbst anrich- 
Th Bi he ५, १) 7. ۱ ॥}. hr. 
4) 1. ॥, Bi, fir. م۴۳ ۱۱۰ با .ما زد‎ 
۰ 


। des achreeklichon واه‎ 


3) T. 5 91, =, धि 
01 1. بان با‎ ۳۴۱ 


१, Erdmann, वततत Muwschl und sein Werk. #1 





teten, auf ua نی‎ ml, اسه‎ sagt blons, dass nach diesem 
dabei 2000 Min umgekommen seien ۱۸ | => २4 
17. कलल er, nachdem er. den Aufruhr هغل‎ "Aländdanle 
Halkadr beschrieben hat: „Jedoch arhreibt محولا‎ Ber in seinem 
त. ut, dass zwischen dem Saleimän-gleichen.. Chäldin 
از فصو‎ } und dem Aländidanle kein Treffen vargefallen वि هنع‎ 
dern drückt sich so ans: Als der Suleimän-gteiche ۱۳۲۸۸۸ m. ۰ 
Der Geschiehtschreiber مدا‎ Beg atimmt al bier mit dem Ver- 
fusser des السب‎ m nicht überein, obgleich dieser 0 | 
Zeit lebte, sondern schreibt anders 2), Hierauf चछया er diese 
Differenz zu erklären und auszugleichen, ۵ 06 ۲] 6 ۷ 
18 Nach der Beschreibung des Sieges 1१०३ 118 न 











Uzbeken कतं جع‎ Chän beruft er #ich anf den Verfasser des 
ب أحسن التوارييد‎ nach welchem [हात || den Schädel des erlegten 
दा Beg in Gold winfansen und im Kreise seiner Genusgen als 
Feendenbecher herum gehen liess ۰ | 
10. Beruft er sich auf dus ul + in dem eiwas von 
Emir ۰ दीः einem der = १२७00०६६) سولانتاء‎ und angesehenaten 
Männer, geschrieben stehe °. ह १ | 
20. Nach der Beschreibung der um 2, 8 920 (24, Aug. 
514} awischen dem persischen لك‎ lama il und dem osmanischen 
Sultän_Selim vorgelällesen Schlacht heisst عه‎ „In dem ۴۲ 
. kihän-Ärä ist verzeichnet und. auch sonst unter dem Puhlicnm 
bekannt, dass Se, Majestät (لتقسها)‎ während der Aufstellung der 
Schlachtreihen mit der पा ا‎ beschäftigt war umd तत्ता 
dann auf dem Sehlachtfelde ankum, انان‎ der Kampf: schon sehr 
heiss geworden ۵۴ ۰ | 4 | 
21, Heisst es im Anfange der Re ‚Bierung, des ۸۱۱ ۵۲ 
ba — 1524-3). Hakan ظ‎ habe in seliem unter diesem Könige 
verfasnten احسى القواريك‎ die Geschichte ran essen Regierung 
unch dem Äufzeichnunge des Siaatsneerelarints ausführlich be- 


schrieben; er aber (lakonder Mundi) wolle in seinem hauptsäch- 


lich" der Geschichte den Künigs Albäs gewilmeten Werke nur 
einen Abriss der den König مس‎ befrefenden Begebenheiten 
ehen ۴ ۵ = 
5 24 Nach der Beschreibung der dem Usbeken 'Übeid Chan 
während seines zweiten KBinfalls in Persien hei Chonraugird am 
9. Muhurrem 955 (24. a gelieferten 4 fügt er 
hinzu, die Anzahl aller ushekischen 5०11७0९ und ihres Heeres sei 
nie bekannt geworden; wenigsteun habe er in keiner zuverlässigen 
Schrift eine betreffende Zuhlangabe, gefunden. Mir Jahjk Seifi, 


der Verfasser des رلفب انتوار یت‎ gebe 180,000 Mann an; aber nach 
ةا‎ 


۱۱ Th Bl; Fer. ॐ} ۲, ۱ ۱ १, ह) ۲. ॥ 09. Pre. 
4, 7. I, BL For. 9) 7. ۱: 9. ۷۰ 617. ۸ 
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سح د क‏ ۲ 


۳ 


हि 


[त श 4 ی یت حي كف‎ अ يشيعت عت‎ सा 
u ॥ म भ के रीं = 
r Erdmann فا‎ Munsehi und sein Werk. 


allgemeiner Aunulme sei das Heer der Uzbehen, معقسه‎ den zum 
Trosse Gehörigen, 80,0, das der Kizilbaden nur 24,000 Mann 
Mn"). nn | 
23, Gicht er nach dem Geschichtschreiber Hasan Bag ar 
dass sich auf dem vierten Foldzuge geren den Usbeken ما‎ 
Chin im .ل‎ 936 (1529 — 30) 70,000 Mann in dem persischen ۱۱۵۵ 
‡ reslnger befunden haben la و‎ ۱ 
% 24. Ucher den ^ سین‎ भज्य ۲۲ هد اوه‎ 
. नौ einem grossen Herre über Kafa موه‎ Sirwäh u nedten, 
५ Yon "Alululläh Chän bei- der Festung Gulietän بو‎ 
नी क 'eldberrn Käsim اعد‎ er, ea sei ungewiss, باه‎ derselbe. in dieser 
Schlacht en etödtet worden oder entkommen sei, او‎ Abmaıl Gaf- 
+ जितं schreibe in seinem Gihäo-ärä, er अकं aus dem Gemetzel ent- 
۱ ronnen, aber nachher verschollen 1}, 
25. Sagt er, Abulfezi habe io seinem गनत Akbarl mit 
سدم‎ ser Bereiisumkeit die Geschichte dies Grossmoguls Homäjän 
beschrieben, der von Jem rehellischen Afkunen Sie Chän am شنولا‎ 
eine schreckliche Nieılerläge erlitten and १91९7 im =, Di 
Mas 4 .5) seine Zuflucht zu’ dem Könige von Persien genummen 
habe १) 3 
, 30. Dir sbengenaunte Humäjün verehrte dem Könige Tah- 
masp bei ihrer Zisammenkunft unter andern Geschenken einen 
Dinmnät von grossem Werthe, essen Gewicht die Geschiehtschrei- 
ie ~+ = بدا‎ und تب‎ Abmnd فادها‎ auf 4 Mitkäl und च Dänek 
schützen (۰ - = + 


27... Noel Inkender Mundi ist die schwierige Lage Küniga' ما‎ 
zu Anfang seiner Regierung mit den dahln gebürenden 2۳ فراع‎ 
und Vorfällen 1 احسى‎ den Hasan Beg gerchildert ۱ 

28. Nach einigen Notizen über dis hinterlassenen 23 Nühne 
und 12 Töchter des باق‎ Tahmusp, bennnders den ältesten, dumnls 
46 jährigen سانا‎ Muhammed und dessen Sohn انا‎ fährt or 
fort, er brauche sich nicht weiter رمالا‎ lesen zu verbreiten, da 
र schon in der Einleitung msführlich ونان‎ dirae gunze Familie 
gesprochen. habe, um! verweist in Hinsicht auf die Herkuaft der 
Mutter des Albis, فصن‎ Fachrmmnnisä ८६४, einer Tochter 
des Mir Abdulläh (19, Wall van Mazenderäin, auf das Gihän-ärä 















त, md das Tärichi Tüberistän des Seil "Ali Zehirauddin, uns dem 
eine ما‎ Uchersicht auch ia dem لسمر‎ m ergehen sei, ۳1 
۱ 23. Inkander Munii war bei १४ 


igge den Stierjahrs 075 31. Mai 1508) 1 بل‎ 3. Dul 


: en feierliche 
Einzuge des uenen Königs مس الا‎ ۱۲ feierlichen 


Chodäbende in dio Resi- 


TAB 2 1.1, 61. ६, 
4) 1. 1+ 01. بعكم بع‎ 4 1. |, BL ۶ 
7} 7. 1, ۱ ॥ ع‎ 


39 ऋ, پا‎ Bl. Ta Ws 
6) 1 ॥, Fl. [न ۷ 


in u ee = ` क تس‎ -w u | هد‎ ۳۲۴ ऋ - 
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denz Kuewin zugegen, १११ erklärt es für einen Irrthum, dass 
{1५१४५ Beg diesen Rinzug in seinem Geschichtswerke auf ] عه‎ 
nerstag den A. des erwülnten Mannts' verlege. ') ۱ 

In dem zweiten Bande, wo er theils nach mündlicher 
Ucherlieferung, theils als Augenzen من نو یت‎ finden 
wir nur zwei Ciinte anderer Geschichtschreiher: 

30, Wo erzählt wird, dass nach dem Tode ‚des 5 | 
Muhammed Buhber, der zu Könige Tuhmanyı immer im gu | 
موتوالاتنا‎ ` gestanden امن‎ zweimal ۱۱۵۱/۴ gegen die با‎ 
ihm erlongt कतार, der Sohn und Nachfolger desselhen, Mohammed 8 
Hunäjün, wegen des oben berührten Einfalls des Afkanen Sir 
Chän und der Entzweiung mit seinen Brüdern sein Reich nicht 
länger behaupten kannte لضم‎ sich zu König 'Tahmasp Müchtate, 
kommt die Bemerkung vor: „wie قن‎ in عله‎ Geschichtshliehern, 
insbesondere im Märichi Akbur, geschrieben ۱۱۱ ٩۱ 


$|, Aa dem Tärichi یس‎ ist eine Notre über die 
älteste Geschichte der Insel Hormuz entiehnt 1}, RN; . 

Für geographische Bestimmnngen Gnden sich علشعواذ‎ drei 
Stellen: | | | 


32. „Der Stamm زلر كبجك) سا‎ ॥ weine Wolnsitze 
in dem- Gebiete Churremäbäd, Chäwe, Tlschter, أده عملم‎ 110 
men +], und ist seit alten Zeiten durch die achiitische موجه‎ 
und durch, die Verbindung mit dem Hause Srfewi رل‎ 
۱۲۰۴ Verfasser dos ترعة القلوب‎ hat din Flecken had Orte F lein- 
Lur’s nicht beschrivben. Nach der Anskanft, die ich darüber 
erhülten ११ ser erwähnte ve Ca im Süden १११ (1५४ 
Ein Theil seiner Breite أعملامج‎ an das Gebiet yon منوا‎ and 
deu allerhüchsten Dowänrnbesirk,, der unlere au den Verwalttungs- 
اقا‎ Ubdrisiän Seine Länge von سمل‎ ‚Flecken ततौ 6५५ 
his un lie Marken von aan; däd und den übrigen Orten von Irdk 
اوه‎ beläuft sich auf hundert Parnsangen. Nach dem Verfasser 
des Tärichi gihän-Arä besteht der Stamm Klein-Lur aus ver- 
schiedenen Vülkertheilen, welche in diesem Gränzlande auanm- 
mehgellonsen sind nnd sich ابص‎ niedergulhenen haben ۱ ۱ w.*), 

19. Hamdulläl ,ولا‎ der ۲۲ des Tärichi guzide, schreibt 
in seinem „ll >>, dass Bahrein, eine der Inseln des persi- 
schen Meerbosens und ein Sitz der Perlenlischerei, zehn Purh- 
sangen in der Länge und fünf in der Breite १७६१). 5 

34. Bei der Beschreibung des Flusses جرسععةة)‎ 7 }, den "Albin 
narh یارجا‎ leiten IT nit dem Zeinlerdd zu verbinden با‎ 
fühlen hatte, hemerkt er: „In dem ترعد القلوب‎ und dem مور لاق لیم‎ 






॥) ۱ 61.467 24. ۱ ۳۱ با له‎ Mer 
4) وتدصن‎ en hu ايشم‎ > AA >. 7 । 
5) T. I, 81, ۰ رق‎ T- بلا‎ Bl. Mir. 7) ५} و‎ 
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SM سالک‎ वन ich da, we sie über die Quellen ऋ Flünse 

den Fluss Güreng und diesen Ort nicht erwähnt gefunden“ (‏ هگن 

diesen Auszügen geht zur Genüge hervor, dass Iskender‏ عم 

`, भानि seine schriftlichen Auellen nicht rein aus- und abgeschrir- 

ben, sondern mit Kritik benutzt hat. 

4, Mündliche Ausangen, welche durch folgende Aus- 
drücke RR werden: | - ۳ 

۰ یی طلمهرر مشهور ابیت‎ Ex ist unter dem Puhlicum bekannt; 

zu Von einer wahrbeitredenden Person‏ الظول استماع شد 

hat man gehürt; AS gu ६ += (dasselbe); > 

~ کشت‎ a القول راست‎ = Von wahrheitredeuden 

Leuten Imt man gekürt; القول استمع افتاد‎ Fr از مركم‎ [५१४ 

१) اين اكفتكر در ياي است‎ Sa geht die Säge Unter dem 

` Keuten; ~> استماع‎ Man hat ۱۳۱ استتماع في‎ (dnsselbe) ; 

Durch münd-‏ از 285 وارديى مسيوع شك (dasselbe);‏ مسموع شل 

` |स Aussango yon dorther Gekommenen hat man gebürt; „um 











| 5 hat man Bar gebracht; ملازمان‎ 3) 
> معنيك أن مسجوع شى‎ Von zuverläi Personen ans der süch- 


1 sten Umgebung (des Beireffenden) hat man (das gehürt; mie از‎ 

از اطلاع ار 3 gehört;‏ «مس Von N. N, hat‏ سستماع رت 

Durch Anschanang | Anderer oder nnch des Vs. ११।१३॥ } im 

bestätigt worden; تك‎ m uf Saul, चि اجه از تفرجم‎ 

۱ Nach dem, was von der münllichen Aussage wahrheitredender 
7. Berichterstatter gehürt worden ist; بعضى | بان‎ a از‎ 
۳ جبوستن‎ Durch die Aussage Einiger ist fentgeatellt werden 
استماع على‎ a از مردم‎ Yon zuverlässigen Leuten hat man ge- 


[01 ; six > ا-‎ En از‎ (dasselhe); „nu متودخیی‎ la sl 
۱ آفتاد‎ gu! Solches كما‎ man von zurerlüssigen (dart) ab- und 
۳۹ sugehenden ۱ gehört; AL حبیی ,1 مظعم أن‎ Mehrere ainıl 


"auf diese. Meinung gekommen; ۰ بعلوم کشت‎ BRETT از اقوال‎ 
Durch die Angaben der (dert) Ab- und Zugehenden int bekannt 
geworden; شت‎ ने ॥ Te Aus Mehrerer Munde hal mau 


1( T. IL-BL 1" 
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Durch die Aussnge 0 und‏ معلوم کشت 
der in dieser Gegend Ab- und Zugehenden ist Solches in‏ 
"Kenntnins gebracht worden; 9 4५‏ 
Aussage von rin paar Lieibwächtern,‏ عل Nach‏ =( معرکگه 
die auf dem Schluchtfelde gegenwärtig gewesen sind er 1‏ 
zuverlässigen, währheiireden-‏ ۱۷۵8 تقد حنادی الگفتا au!‏ تود 


den Leuten hat man grhürt ; عار‎ vs» 4 تقر‎ + 


Nüch der Aussgge von ein paar Kutf-‏ . كدير ديار ميك يودئد 
Iren; welche in Himdostänsgewesen sind; |‏ 


Munu sieht, wie aclır اما‎ पत्रा bewüht.'war, alle mög- 
lichen. mlinHichen Zeugnisse zu Anmmeln, wiesorgfältig er ۲ 
unch ihre verschiedene Nutur und ८ وعدم‎ kennzeichnet. Ja er 
قامعا‎ sich nicht zu sagen: „vom dem oder dem erhielt ieh 
diese Auskunfl, sundern er, giebt seine Gewähramlinter nament- 
lich an-und führt sie redend ein.. Hegt er gegen. die Zurer- 


lünsisrkeit einer Aussage Zweilel, a0 bezoichmetier diesen, nb- 
wnbil selten ‚durch die N, العام اللد‎ Das Wissen ist 
hei Gott (Matt weiss 6۶ الامور‎ Alam وهو اعلم‎ Hal العلم عند‎ 


Das Wissen ist bei Gatt, der die wahre Beschaffenheit der Dinge 
vollkommen konnt; راقم حروف أبن قول را ضعيف شيارد‎ Der Schrei- 


. العيذة على الرواة‎ ५ ۷ 
زعطدوسل‎ trugen die Ucherlieferer. 
Veber die won ihm 
Ill, als Augenzeugen gegebenen Nachrichten sche man 
die oben uns seinem Werke gezogenen Beiträge zu ۲ 
1۱ 


Dis Ausdrücke, mit welchen er sich न्लौ bezeichnet, all 
> راقم‎ dor Aufceichner der Worte: ~> er وأشم‎ ler Auf- 
zeichner dieser Aussugen; راقم ابى تكارسماري‎ der Zeichner dieser 












۳ Bildersammlung: مسنوت اوات‎ der Schwärzer der Blätter; مرو ایو لق‎ 
der Keiuschreiber der Blätter; »,5 das Atom; „A 1,5 das geringe 


Atom; A| 1,3 dos geringste Atom; عقب‎ der Arme (Goltes- 
hedürftige); نت:‎ ler Knecht; 1.11 der Geringste, 
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Munscht und sein, Werk,‏ ابا 
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॥ ॥> 0 (व्क از نس‎ eran: ۸ 1 नि । 
۱۸۱۱ ۰( um Häfiz لا “ا‎ atlerer zu geschweigen, 
त 1 1 ^ 3 ५५५१ 
Gelegeuhritsverse geliefert haben und weniger oder gar nicht he- 

sind, Der grösste Theil der eingestreueten Verse gehört‏ امس 


sulbat nn. ۱ ۱ 


. 1 1 = 5 1 ॐ 3 ۴ 7 
۳ Iskonder Moni heile sein Werk, wie er selbat oben angieht, 
in zwei Bände nnd den zweiten Band in zwei Riicher, von denen 
F er das ماع‎ bis zu dem Jahre 1025 [ (510) oder hie zum 47. 
l.chensjahre des Königs Alhäs „lan zweite bie zu dessen Tode 
herahführt. An der Feststellung der Zeitgränge des’ ersten Hurhes 
hat er gewiss dem oben genannten Abulfagl wachnkmen wollen, 
dessen Ge eschichie der a 1.1. ष्‌ Sal Aklınr's auch his zu | مقع‎ 
47. Lebensjahre herahgeht © Daxtı km die -Bedeutanmkeit der 
2 ahl der noch ührig Lebensjahre صمل‎ Königs; Inkender 
9 0۱۷۷ ۵ مسا‎ und Heiner überschülterlieh treuen An- 
hängliehkeit مم‎ die zwölf heiligon ۰ 
















۱ unerforschli Imame sind Märtrrer, nach 
y der unerforschliohen Fiigzung des | schalten, gerade zwölf Jahre 


nach dem Anfange der zweiten de seines ebene in den 
mund نان‎ die ben ۱ ۳ را‎ Fr ” r ॥११।| त ` و1‎ ۳ 
Bandes. x wbetrüchten, رانا‎ line Einhal नाः र ۳۳ 
durch die verschiedenen hie | दह chen ٠١ Hätte lakender 
sein Werk ۰ भ :schiehtliche ۵ ۱ ۷ ९ 
so wärde er (1 
angemessene ود‎ ig und: Ruhepmmete gefunden un +~ | 
Wenn er Kritiker zu gerechter Be Beurtl (॥१।।॥॥ dus ۱۳ (1 
einen „‚wissonschuftlichen Werkes sich nicht N یخی‎ 
sondern auf dan Stondpunct der Zeit und der 7 zu siellen 
hut, ۵ dasselbe angehört, مد‎ kann ich mit voller Eutschinden- 
heit. hehanpten, 0043 वः Mundi mehr ala Gewähnliches ۰ 
leiatel? Seine in das च ८०५६५१५ Detail eingehenden Beschreihun- 
gen der Ortslagen , der Lagerplätze, भल Fostungslielngerungen 
der Schlachten nuch strategischen Regel, sind auusgexeichnet. 
۱ Er giebt uns: genaue Auskunft Ührr die verschiedenen inner- un 
ausserhalb Persiens hausenden Vülkerstämme ॥१॥ Wühlerrotten, 
je nachdem sie mit den beschriebenen Ereignissen in a 
kommen. Er enthüllt ns die gehrimsten Plauen und Massnahme 
der Könige und ihrer Staatsbeamten, اوه‎ [बना una “og ar iu dus 
Heiligthum der Harene mklir als einen Blick werfen, Er giebt ons 





















१) T. ببا‎ BE Er +) 1. ॥ ॥।; fir fur, 
3) 7.1 ۸ Ahr 4 ۲۰ ۱۱ ۱ ۴۸ * تيه‎ 
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یم ऋ.‏ 1 


۱ ۳ ॥ = 1 Se 1٩9 ری‎ ۱ 
۴ , لصا‎ ۲ ۳ Bi नि ۱ 4 ۳۳ A ۲ | | ¶ | 
रं # ~. و‎ ak £ (न 25 पः wer 
"क 


‚von ihm beschrichenen Begebenheiten und Persönlichkeiten مج‎ 


shende Beschreibungen der verschiedenen Volks- und 






Religiefisferte, führt uns in die Sitten der-Perser und Nicht- 


perser ein, lässt ins am ihren Spielen, ل‎ sim; l.ustführten , 
Festliehkeiten und Ineullischen Gustmählern مضق‎ wie an ihren 
Trunerfeierlichkeiten Theil nehmen. Er mncht uns mit den Ver- 
ri on der Christen zu den Moslemen bekannt, heachreiht 
liche Kirchen und कु ~ - mische Heiligeustätten mit len لوا‎ 






haftesten Farben, Er setzt uns die Vorzüge प्रत Togenden, च | 


vie die Fehler und Missgriffe der-handelnden Personen rückhulte- 
und fürebilos هه‎ Er verbindet mit der politischen Gr- 
schichte ünd der geographisch - ethnographischen Beschreibung 
anch die Kingraphien der Verstorbenen uud Lebenden mit Angahe 
ihrer um den Steat und, die Menschheit erwurhenen Verdisuste, 
und macht uns im Auhauge- mit den Gelehrten der verschiedenen 
Zeiten, ihrem Leben und ihren wissenschaftlichen Leistungen be- 
kannt, — Sind die von ihm gegebenen neuen ممقلا مك‎ oft 
überraschen] und voll Frische und Anmuth, سای وى‎ den Leser 






doch auf der andern Seite, ungehebtet des Verdienstlichen ler ge-. 


Angabe einen je) ۱ Juhresaufangs mach Tig, Stunde und‏ معسده 
‚pottischen, mil‏ عا Minute, die stets hei derselben न‏ 
veränderten Worten eines sd dasselbe wiederkäuenden Beschrei-‏ 
bungen der Nunsds-Feier an, sa ermüden ihm die beständigen‏ 
Kanzleistyle gehräuch-‏ مسي 1 Wiederholungen der‏ 

॥ aluren لمن‎ ehrenyallen Bendunungen und die. lüng- 
१९५८ u Reca itulationen derselben achnu 
ıngenon , dann abgobrochunnn und darauf wieder zum 
۲۱۱۲۱ Mal gen ۱ ل ۱ ۱ الل‎ Erräh- 
mitten anderer hineingeworfenor Be- 
موه أده نكمم‎ nach: dem Ende 
können, ja oft das, was gleich anfangs 


























stehen sollte, wie der Verfasser dessen selbst eingeständig int +}, 
erst am Eude enideckt, Wenn فصو مها‎ oben behanfitete, 
dass er sich dor Planmässigkeit und der schlichten Rede hefliäsen 
tel عسم‎ zuweilen seinem Kalnmazelter Fi Zügel habe schtessen 
lassen, مه‎ aid. duch der Räsonnements ॥॥ anche Begeben- 
heiten, der eingentreuton, nicht an ihrem Orte niehenden mara- 
lischen und politischen Bemerkungen, der -unnötkigen, den Er- 
eignissen willkürlich angepussten Verse, der Privatinteresson und 
der oft in dns Bächerliche spielenden Anecdoten zu viele un 
‚trüben den Gemuss, den man am der schliehten Schilderung der 





funden haben würde, 





1} ۸ 8 0,1. نالا بلا‎ ۱۳۴ १.7 ve fin. Zuweilen erkläriser auch اه‎ 


۳ :۱۳۰۷ .8 ,۱۱ ,۲ ,0 ۵۰ = نأك خدا گواسته باشيد 





म | + नि an.‏ دیفس 


व. متا‎ Munschi und sein Werk | 





न _ ` 











+ हका 1१ bekannte هه‎ Ausdrücke wie ‚Jia alt iu أ‎ (न فشك‎ persiache: - 














Sehlon الا‎ ( 6۳۳۲ iu seiner pranfa ی‎ 
a uam, ale eines der भ eschie 

५५९५ auf و‎ nach १५ न 1 2 
duch nicht ohne sich | 
न پا ۵ ی اا ذه من‎ 
zeichnete dieses Werk eine von dem Gehe) ५५६७५१८ 

eg verfasste Geschichte der Regierungen der Zu ‚Sefow! 
von Schal Ismail bis auf den Tod des Schah Abbas, weiche m 

drei mäskigen Bänden in 4. ابا‎ =, x. Hammer +} nannte ou 

5 im Jahre ۱۳۱3, unter dem Titel १५९ त (Weltenschmirch }, 
eine Geschichte der rc تناها‎ Schuh Abbas des Grossen, vn 

angefhngen, welche aus zwei Theilen hestehr‏ ,)1586( 895 ال 
बल‏ 20 += بل , erster den Raum eines Meuschenalters‏ 

deren zweiter bis ans, Ende der Regierung Schuh Alkus‏ رعو 

- علبي‎ und «ich in der راهن‎ des Grafen von Rzowusky ala 
ein Polläboud. von 700 Seiten befinde Im Jahre 1822 لمع‎ ich.“) 


ध iu dem oben eführten Universitätsprogramm nach der mangel- 







nid ft des (व्ल Sulelmilo eine allgemeine, Ücher-‏ پیب 

sicht üher den  اماملا‎ des zweiten Tbeils, und sowahl ٩ بل‎ Sur ۲ ( 

۰ ala رل‎ ۳, Hier ^ | verbreiteten sich in den duhren 1824 und 1827 
van Neuem. über dasselbe. Hammer!) und १1५1501 *) مسا‎ 
رتیل‎ jeloch wicht wit ५९५५ winschenswerthen Erfolge. مسا‎ 2411८ 

॥१ Quströmöre च | ein) ١ । Einzelheiten مه‎ 

1 Verke mit Im Jahre ۱5 zeigte ich १७, duss ich mich 
) der | wit desselben bench 8९ । لسس ور"‎ wiederhulte, 
विति im Jahre {४2६1 1, ها‎ Jahre 1 ab >) اسف‎ 
über die ic dem usintincheh Museum der kai hen Akademie 


















~ der Wisschschaften au St. Petersburg hefindliche Handschrift. 
۳ Lex Icon ۱0۳۵۲ 7415-४, Ed, ۱۱, 1, (۳۵ |. LATV, 
Altes und, Neues Vorder und Allttel- As] 10۰ |, ब, 1 و‎ 
1," ८ 7 1 ۱771 ۷, 
5 ۰ ॐ} اهاط‎ ler ۳ Nedekönsie, 8331, 


4) Sichr oben 5 

1० कि Asistigue 1824, T Mn‏ زد 

6) Jahrbücher der Literatur, Wien 1627 ld, ३१ ۰ Jal 
79 Geschtohte den Onmanischen Meichn, Pesth جوم‎ 
8} The [भिण امع‎ Persia, London 1819 

4) [नन्द्‌ den ی‎ '.! 5 la Perse | 


10) Adakdaft über die Verwaluag dar kaiserfichen hasunischen Universiät 
vum Jahre 1547 bie zum 1, مین 1544 عمدمةل‎ ( , तजा او‎ FL. 

11} Vcbersicht des Gange und der Fortschrlite der Verträge über ۰ 
sche Sprachen auf ۱۴ kalsnrlichen [नतन Univaraint für die Jahre 
142 1 1852 (rmuma); ما‎ 1857 18 

123 Ins Asintische Museum Friersburg 1846 
kann aber die hier angedenthtn Geschichts dag 
unseres Werkes नोत, 


5.77. 578, Lomöglich 
Schüh ٩۶۲۲ elite Forsetsuug = 7 


a; 


ا 









iu 


"1 





Hein | १ سا‎ 8 im Bondon vorbiamde- 
en Ha rift gab جوزل‎ ۲ | Aus- 
tüge aus demselben nach drei Honlschriften. [क Jahre 1859 
beschrieb त्त `} das dureh Dias für die deutsche morgenlän- 
dische Gesellschaft 1111. 

Aus nllen diesen mit einander, zusammengehnltenen कह 
richten ersehen wir, dass lukender Mundi’s ae sich hamil- 
chrifilich befindet 

| in Wien (Beewisikysche Sammlung), ein Band in falle 














von 00 Seiten, der ober unch der wukloren Angabe) 5 


मणः + unvollständig seyn -dürfie‏ بو 
in Paris (kaiserliche Sibliochek und Bibliothek ۳‏ )2 
 seinald), unvollständig‏ = 
۳ ا 3 छ) in 81, Petersbo 9. | ae‏ 
kaiserliche ध ni *‏ ع ۲ mänzowsches र‏ 
N‏ وكام معط Üniversitätsbiblioth 0 der‏ .ل ,}` يلهلا 
Universität zugebörig); unvollständig ۱ >‏ 
Berlin (königliche Bibliothek), ۴ unvollständig *[‏ }4 
in Halle (Bibliothek der Deutschen morgenländiachen‏ }5 





















١١ فا ادها‎ der | a ulm, चपणर 0m الس‎ 
Schrifisiellern u, 64%, Phlaribung A858, Th. IV, 8. 10.47. 11, # + 
Th. با‎ 5, 44 EN, 





2} Zanehr, 5 ا اب‎ १ १ : 
3(١ Die اواج‎ ' um lich, geschriebene Inndwehrift Unter ‚Nr. ‚5744 العم‎ 
॥8॥ Alan कको and’ werten Thall, انا‎ vom 1۵۱۳۲۸۱۶۸ ۱۱۴۱۵۱ 09 


theili auch den Brief des Päbites und die von den Freu جوا‎ 
gecbene Erklärung dnsselhen mil, قوم‎ in veränderter Gestalt, de wie ۷۱۸ 
iberkisupi manche Lücken امه‎ Abünderungen In- Ihr finden, 1 हाली 
Na, اليد‎ 1 enihält nur وول‎ zweilen - Theil, ॥११ لا سا‎ अ 
: روا‎ Keemdigt, zerriäsbh, mangelhaft und-achr heschmotazt. 
+) Diese habe ich nicht wergieichen könne न بن‎ 3 
io Hundsechrifi (weuen oder Dulgornkr ۱4 wahr gut ۶ 
hen, I. zwel gr म्‌ von. 9969۸ der erale ۸۱۷۴ No, 3 Sim 29 
Sawwäl des Jahres 1004 121. Jan, 1 der १ ऋका ۲۲۵, 46 vom 
ما‎ Il. des Jahren 11247 (Mai 1712) ۲۱ la. Earl ee ne 
der Briof چا )عاسو سل‎ ( ermähnt; uber nicht mare: | 
8) Die )ساسا‎ der Hibliorkek der kaiserlichen 5 Verersbargisehen 
Univerditit, weiche nor des zweiten Theil ۳۹ beitehbl. aus كوك‎ ۱۱۱ 
in follo, ewihäli :nauehe ما۱6‎ und اق‎ कीक ४. ट ۲۳۳۲ den Pabaten, 
obgleich erwähnt, اعاا‎ sich nieht ما۱۳ “ساعمل‎ It es en. gul ۴۵۴ 
१111811. 
7[ 4. ॥ اب 7 هعاذا‎ । No. 18, eulbält nur den ersten Theil des gweilen 
Bandes der رام‎ Geschieble" Abbäs des Gr. (41 عنم‎ geschrieben, enthält 
॥ ما نالا‎ Pal. ud لهز‎ im अनि des Jahren 1044 ۱ Fohrnar. 1684) ایا‎ 








„werden, 004 tetzto Jahr, dessen Begebenheiten in diesem Theils beschrieben 


sind, 150 توشتاری يبل وهل‎ (Hsiunjuhr) 1025 (1616) und ۰8۵۱8۲ hit ۵ 


ا 
we ۳‏ 5 
u 8‏ 1 


u | 











r ١ 8) wine umdlere gut 








| ۱ "با‎ Par 5 Be ide ns ۱ 
500 1५५१4 ५१९ ३५ sein 
> 


6) in Kondan, 1 rt ५ d (२९१, \ 0 | an. 
- vollstäudi Han ह | क ۳۳ N 

In meinem Besitze befin 
7) ۲ he 7: 


Haulachrifi 






und ziemlich 59 ۳ 
` 94 علد‎ Händen ॥॥ ۳. ۳ 4 
hestoht, von dene 1 I ५ ir zweite + Hätter . 
enthält und den ۰ Jahren 004) (49. Au =` 
1651}, also 21 Inhre much ۸ Alan ५४. des Werk 
von ‚dem Abschreiber hemnligt wo 1१. 
hriebene und. 
schrift wele Blätter -in ५.९ ۳ des zweiten 
Bändes zweiter Buch enthält ध 4.4 en ۱ ۱ ` 
क der, vallatäudigeh Händschrift beilichen Worten: ىرسم‎ 
| ورات تاره مدید 11 مسنجا‎ 
ehliesut, a0 dass leo last Fünf Folinetiten am 
de Jer مه‎ fehlen 
11 اس‎ nie dize Handschrift enthält ۱۱۱5۶۳۳ dor oben 
heilteu ۰ Kin لانن بير‎ dem. مها‎ den bis هع‎ ۷ 
` دا عمتسي ساراس ها‎ zurückgeführten Ursprung Wer Herrscher 
"der Sefewi-imastie, die Söhne nnd Nachkommen des "Alnäh 















te ۷۷۸۰ 









dus si नि Fr der Linie bie zu Abdulmattalib und seinem ماعن‎ 


Muhnmmed; mit dem‏ ام ری 






hichtliche beginnen, Ald der eigentliche Stumm- 
4 ۱۲۳۲ ۵۲ 901 wird dumm d | Kur) sche Imdın Mina Eikärim ۳3 

teichnel, der von Abulkisim ums absiummie, Du über, 
führt likeuder ११५५६ १८, der Herwis "तपल "Ben 15१11 
द cher umter dem Namen Ihn Nesiz!) bekannt ist; 9۴ Zeit 








Worten; As شده بای‎ (le) Ei rm که شر صر‎ es ln 
۱ ۱ u Me, EL 83 3 


M Sprengerscheu دماج .049 فكلا‎ 6१. Sg beataht om امد‎ Minden 
in gr. بيه‎ derm erster سک‎ ‚Worlen بعك ا حتف وسياس حالف ألما‎ 


اک بم سهوه بخطای مطلع رید واابه ۱۳ سنالا وه und‏ اسماعمم وزمئن 
Jerra‏ 4 | کددر اسلام کون € خی يكن Auen‏ 
zweiter aber mit dem Jahre + ५७५ arme र) en ۸ orten‏ 


schliesst: برك از ثنا. كسترا ی در جهان نام نام آوراري.‎ ५ 


Din Abschrift شا‎ im كلا فانصا‎ 






+ “اواك‎ वला gnörnekien Sprengerschen {५191 


Doseriplive Cstulogur عند أب‎ bistorical Mananeripis im’ the wahl and ۲ 


persian l ü Lönda ॥ ۳۹ ۲ ५ = 
(५५५ EX. OALL 4 en 1, Sa Is 


८ +‏ اسعيلءابن نواز (3 ` ,1 موسى الخاظم 31 





dabres a. (besember 1509) &५८५॥ द्ग ध 
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५९४ Seich a, Müsä eine, Schrift verfasste, welche sich 
Aber die Eigenschaften ۱۳ u १ € ausgezeichne- 
از‎ abenen Vorfahr königlichen Majestät verbreitet und 
unter dem Nomen das Reinate der Reinheit ') bekannt ist, mit 
der Gesclüchte des a 200 Goldhaube +); eines der vier Sölue 
es Sultäus ی ۹ الا‎ Gründers der Herrschaft 











as € । संह und sich in Ardebil 
ی‎ zunächst gelegenen Gauen zum Herr und Gebieter 
aufwarf, anfängt, عامط مد‎ auch ich denselben Weg eingesc 
ahrhücher mit der Geschichte dieses Herrschers 
eröffnet,“ Nach dieser Rinleitung folgen nun die anfangs. spär- 
lichen, aber allmählich grünsere Ausdehnung gewinnenden N She 7 
richten (eig. Heiligenlegeuden) über die Regierungen der Püi शा ۵ "۵ّ‌ِ 
deren Namen hier folgen: 1) Firdzsäh Goldhaube, 2) dessen ۰ 
Sohn Iwazu'l-chnwäss رز‎ 3) dessen Sobo Mohammei 1۱۳/۴ 
4) dessen Sohn Selähnddin Resid, 5) dessen Sohn Mir 9, 
06} dessen Sohn Seid بوث‎ 7) dessen Sohn; Sultän Seid er. 
3) dessen Sohn Seich Sefin'l-milln wa प्व), von d Se lie, ” 
Dysnalie ihres Namen erhielt, 9) dessen Sohn een ४९ 
110) dessen Sohn Sultän Chöga Al, II) dessen Sohn [ती 9) 
12) dessen Sohn Sultän Guneid, 13) dessen Sohn Sultän Haider; 
14) dessen Sohn Pädifäh Sul سة‎ Ali’), 15) dessen Bruder 1०६ 





















Behäder Chän, mit dem di eigentliche, ausführli at Geschichte 
der Dyunsiie der Seliden । „+ Da die Geschichte dieser 
Drnnsiie im Allgemeinen sehon hekannt ist, so ह ich von 


einer Aufzählung der folgenden Könige bis zum Tode "Albis 
les Grossen uus der vorliegenden Handachrifi um su wihr 
ab, da ich die Herausgabe einer vollständi gen und umständlichen 
Geschichte des genannten Königs und seiner Vorfuhren ins de 
٠ Stamme Sefewi mit den erforderlichen historischen, geographi- 
„schen und philologisch-kritischen Erläuterungen mir vorbehalte 






| كلاه (ه 1( 
عوض رام )4 ار )3 
سلطان سرهم as‏ الأصنفناء وبرقان الاولياء ee न‏ )5 









1 si Gllan ور‎ 
८५५1५ ننه )1306-1( 200 باه الملة‎ ००५५५ سیاورد كملان ,16( ها‎ 
H) Btarh 831 (14478) 7) Star 88 (1402-5) 
۱ ۱۵ m, 33 
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١ 3 هنا‎ Jr 1 5۳۲ ۳ 

: ۷ षि و‎ 
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Nabopolassar. ا‎ 


Ein archäologischer Vers el 





"५ 
von 


” 


Gustav Bösch, 
evang, Pfarrer ۱5 Würitemberg, 


॥ 


)1 دز .211 9.11 .8 .1/8 












„Opus श gredior vetnstate ohaoletiım, fide ambigun obsenrum, 
लाधर fastiditum.“ Mit diesen Worten hat Marsham ۲۵۲ zwei- 
undert र seinen „chroniens eanon“ eingeleitet Hentzutage 

, با‎ dan unders geworden, das opus alt-orientalischer Geschichte 


se Een ۱۸8۶۱۱8 weder verunlate obsoletum. noch tenuitnle fuati- 
um; die मस ie in den letzten zwanzig Jähren auf علا‎ 
Baus! alätten Ninive's und Babel'a haben vielmehr diese Namen mit 
dem, wus سد‎ ihnen hängt, zu modischen Schla و فان‎ unter den 
Alterthumaforschern gemneht, aber — fide ambigun اما ماه‎ 
es bis jetzt geblieben, ده‎ cheint das صااه‎ Strafgericht dur 
पः: ند‎ r von Babel endlich vor dem gelchrten Fleisse 
weichen zu wnl لد‎ allein die responsa prudentum klingen immer 
unech zu einem Uhore zusammen, dessen mangelhafte Harmonie 
eine winkelrechte Zusammensetzung der anfgelosenen Trümmer- 
steine von den Baulenten سه‎ bald nicht hoffen lässt. Wenn num 
ein schwäbischer Dorfpfarrer sich einmischt, wird dann die Arbelt 
rascher und glücklicher von ee gehen? Je nun سوس‎ kam 
bei keinem Kunstban der Handlanger und Mörtelträger euthehren, 
darum lassen sich Ser such die Steinmetzen bei der Restau- 


di 






ration Assur's und Babel’s Jen neuen Ba ellon gefallen, welcher 
Gesellenstück voreuzeiren. . 

Der sschszehnte unter den ehaldäischen oder assyrisch - meili- 
schen Königen im Kanım des Piolemäns (Spneellus iu seiner Chro- 
nographie nennt sie Aukdusor Bunker, Handschriften des Kanu 
۱ ی و‎ ١ Nabopolassur in den Jahren 122 bis 
143 der-Aera Nubonassars. Diesen leeren Namen mit क 
lichem Fleisch und an überkleiden, ist die Aufgabe der 
unchfolgenden Blätter, Bis jetzt hat nämlich lila Archäologie die 
Charakterisirung Nuhopolussar's als Gründer des chaldäisch-babr- 
lonischen Reiches nicht über einen formlosen Schattenrisa himans- 
ا‎ bracht, welchen zudem noch der englische Herzog Georg ۰ 
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قر‎ 
ä 1 
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+ " अ, ॐ 
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۷ +^ 7 


Muschesier vor fünfzehn Jahren in seinem die hergebrachie Con- = 
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> den । . >+ ऋः 
ناسا‎ des westasintischen Alterthums umstürzenden Werke: "The 
times of Daniel, London ۵, Bo. einen unglücklichen Doppel- 
günger Enarkmld sarhaldon’s ats den Tafeln لا‎ 


: ر‎ er Geschichte ganz. hat 
auslöschen wollen. Das Bild des Chaldüers vor dem Schwamm 
erster ۶ عماج‎ wieder von sellst zurückgetreten ist: Ehrard’a نز‎ den 
„iheologischen Studien und Kritiken“ 1847, 3. Heft, und Wetzke's 
in einer besonderen Schrift mit dem Iengen Titel: „Cyrus, der 
Gründer des persischen Reiches, war nicht der Befreier der Juden, 
sondern der Zerstörer Jerusalems,"* 1849, gerettet zu haben, ist 
das Verdienme von Wilbelm Schultz in seiner Alhandlang: „Cyrus 
der Grösse in deraelben theologischen Zeitschrift 1853, 3. Heft, 
५. 62470, Dem Gelingen meine: Versuches nun, dem Schat- 
۱0۳۴9 | den Ausdruck und die Farben des Lebens 
zurückzugeben, wird freilich die Unvollständigkeit meiner Aus- 
rüstung mit den Hilfsmitteln der- heusten Forschungen einen lei- 
digen Eintrag رمملا‎ ‚denn meine Abgeschnittenheit vom literarischen 
Verkebr hat mir vermuthlich mehr عله‎ Eine Notiz verborgen, deren 
Verwertlbung meiner Arbeit zum فان‎ und Schmuck gereicht 
hätte. Um von den Auellen über Nabopolassar auszugehen, so 
sind dieselben sparsam ind trübe, denn unter den Alten, welche 
üher nsayrische und chaldüische Geschichte berichten, erzählen nur 
der chaldäische Priesier jagen A nach Alexander dem Grossen 
und der wohl nicht viel jünge ~ enns von Nubopolassar mit 
Nennung seines Namens bei Jusephun, Euschins und ٩۳۵, 
Den Beroans kannten die beiden Letxteren nach ihrem eigenen 
Geständnis عست‎ ans dem Summelwerke Alexandera des Polyhistor, 
aber es iat erst noch zweifelhaft, باه‎ sie mit diesem Geständniss 
der Wahrheit die volle Ehre gegeben und nach nur dieses wirk- 
. دب‎ au sicht تاملظ‎ in der epitomntorischen Redactiun 
610 ع‎ tten vor Augen gehabt haben. Der Erstere dagegen 
bringt وتان‎ X, 11, I ei ९. Ap. 1, 19 und wieder 1, 20 dem ` 
Anscheine wach zwei wörtliche Originuleitute aus Berosus bei. 
Man hat ei ‚Aschtheit derselben angegriffen, aber olıne zureichen- 
len Grund für das موحي‎ be on, den Josephus der obsichtlichen 
Lüge zu. beschnldigen.. Leider ginht dan erste auf Nabopolassar 
bezügliche Fragment Missverständuissen Haum, gleichwohl aber 
wiegt es schwor in der Wagschule, weil es die १३११ 1111111 
eines Autors enthält, welcher in einer Zeit lohte, wo, ५५ ‚den | 
anf den Monumenten von Warka gelesenen Disdochennamen zu 
ortheilen, die Keilschriff noch verstunden wurde. Den Abydenus 
॥ Josephus nicht benützt, aber Eusebins und Syncellus haben 
ib manche Notiz eninommem Mag er gleich Virles nur ۵ 
Derosus entlehnt halien, #0 hat er doch zufolge seiner nuudrück- 
lichen Versicherung nuch aus einheimischen chaldäischen as ट 
, ١ ६९५०070. Herodot und Ktesias berichten von Nabopolassar unte 

diesem Namen gar Nichts, “und much dia Monumente haben meines 
k 33 1 















न्न 





legentlichen Bemerkungen gehrun brauchen; die Kritik wird ihren 
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Wisscos bis jetzt nicht viel mehr über ihn ergeben 8 
lem&ische Kanon anch, nämlich seinen leeren Namen und u 
Weise noch Jen seines Vaters, Die persischen Geschicht 
ünd christlichen Uhronographieen lassen sich höchsten 











Sn 
en Knoten schwerlich jemals lösen und ibn mit dem 8 ser 
su zerhauen, wäre ein zielloser Subjectivismas, „Die Delerreste 
der althabylonischen Literatur in arabischen Uebersetzungen“, wel- 
che Chwolsahn vor einem Jahre veröffentlicht hat, konnten auch 
unter der Voraussetzung der nüchternsten Redlichkeit ihres Üeber- 
seizers Abü-Bekr ال‎ Wahb’schijah am Aufang des zehnten Jahr- 
hunderts keine Ausbeute gewähren, da sie angeblich sümmtlich 
der Zeit vor Nabonassur angehören, ۳ 

Die geschichtliche Untersuchung mag mit dem Namen Nubo- 
polussar's beginnen. Derselbe lautet im Kanon: Nußonoikenpog 
oder Nufonoihcnuons; bei Berosus in Josephms: Nufonaiinoupog, 
wie Carl Müller in seinen „Fragmenta Historicorum graecorum "“ 
id. 11, 5. 506. das همزمز‎ in Amt. X, IH, 1, still- 
schweigend eorrigirt, oder Nafloiusoapas, wie مع‎ Apı 1, 19 steht, 
im armenischen 1560195; Nabupalnsar oder Nabupalsar, in ۳۲۸۲ 
cellus; Nofonulcousog; auf babrlouischen Keilschriftusnumenten 
nach Öppert in عمل‎ „Zeitschrift der deutschen wörgenlänlischen 
Gesellschaft" Bd, =, 8. 0 Busulossor von 
Abydenus hei dem Armenier scheint verschrieben zu N sesn statı 
Bopulossar, wenn nieht vielleicht eine Nebenform: Nahusarruzur 
anzunehmen ist, =. 01. v. Niehuhr, „Geschichte Assur's und و‎ 
seit Pliul*, Berlin, 1857, 8. 41, Wie von Abydenus der Aufang 
des Numens abgestossen ist, مه‎ wäre in Nabupal sein Ende weg- 
gefallen, weiche Form Geotefend in einer Keilinschrift „aus den 
Oberzimmern in Nimrud* in der Zeitschrift der DMG. Bd. 7, >. 55 
finden will, 

Für die Deutung des Namens liegt muncherlei Mäterial vor, 
je nachdem man ihm eine semitiache oder arische Etymologie geben 
will. Erklärt mac den Namen semitisch, #0 kann der erste Theil 
Nabo seyn entweder der Eigenname des assyriach- chuldäischen 
Gottes Nebo — Hermes - Merktr, older ein Appellativ, und her- 
kommen entweder nach dem Vorgang von Simonis, Winer und 





rs 

Schwenck von dem arabischen رتب‎ aufsteigen, sich erheben: oder 
أعمم‎ Hieronymus, welcher prophetia et diviontio übersetzt, und 
vielen Nachfolgern von dem hebräischen x22; weissagen, und Nebo 
hiesse also der Erhabene oder der Weissager. Als nomen pro- 
prium wird es von den Meisten aufgefasst, Niebuhr m. १. 0. =. 30; 
appellstirisch wird es von J. ४, Gumpuch in »einer „seitrechnung 
‚der Bahylouier und Assyrer“ 5. 125 genommen, der den gausen 
Kumen bebräiseh 7250133 schreibt und zwischen der Uobersetzun 6 

er Wahranger Belisses“ oder mit Rücksicht uuf das koptiache 
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und neh, Herr: „der Horr Beliszon* die Wahl. lässt. Der 
0 ve te Theil pol kommt ۸ Rawlinsonin ४, Gumpach's „Abriss 
der buhrlonisch-assvrischen Geschich IB ووو‎ चरथं (fi, ver- 
ehren, her; nach v. Gitmpach selbst, + ۶ 29 von abe, 
Piel weihen, wornach: er ober übersetat; „der dem وا‎ Ge- 
:وا از‎ nach de Sanley in seinen „Recherchen sur la chronnlogie 
es empires de Ninive, de Babylone et d’Echatane etc.” in den 
Mömoirss عل‎ lAcademie des inscriptions ۲۲, 19, نم‎ 274. von وه‎ 
„mirnbile, mirsculum, wir admirabilis; nnch Öppert bei Niebuhr 
4, 33 von dem assyrischen pallu, Sohn (es wird wohl mit == 
zusammenzustellen seyn). Mer dritte "Theil चन्त kann. nur ۵ 
Eigenname seyn, nnd ‚zwar der des Gottes und Landes Asaır — 
Aasur, und =r>, ~=, wrlches io vielen zusammengescizien he- 
hräischen Namen vorkommt, gehört nicht hierher, wie Knohel 
die Vülkertafel der Genesis“ 8. 157 komm zn bemerken gebrancht 
hätte. So auch Oppert, der in der genannten Zeitschrift der DMG. 
۱۱8, 8, 5.507 pallussur übersetzt: „‚der Sohn Assur's‘, Mit dieser 
seiner Erklärung von pallwssur will ührigens nicht übereinstimmen, 
dass er im „Jonrnal Asintique‘ 1856, +. 440 und Kawlinson im = 
„on the orthography of some af the Inter royal names ol رقفل‎ 
rian and Babylonian history“ in dem Journal of Ihe Roval Asintie 
Society of Great Britain and Ireland Bd, KV, 8. 401, Anm. 1 
sagen, das Keilschriftzeichen für den dritten Theil des Namens 
Nebmkadnezar's und seines Vaters beiente : naxar, beschützen. Lei- 
tot man dagegen den Namen ats dem Arischrn ab, wie.es Chwol- 
sohn, „die Ssabler und der Saabismus“, Petersburg, ۱85, Bd. ॥ 
۱۳۵ haben will, werm er von allen elnldäischen mit قلع‎ zu- 
sammengesotzten Namen, wie Nehnkadresanr, یسوط‎ Nebn u, च, ऋ. + 
ungt, dass sie jedenfalls nur indo = germanischen Ursprungs seyn 
können, und worin ihm Viele halbwegs vorangegangen sind, im- 
dem sis ihn zu ممعم‎ #emitisch -arischen Comporitum machen, «in 
Wortungeheter von unmöglieher Bildung, #n mag Nabo noch [नाक 
,ماوع‎ welchen Chwolsohn anführt, sich immerhin ansehen lassen 
als eine Zusammensetzung der verneinenden Sanskritpräposition 
na mil dem Wort bha, scheinend oder glänzend, und demnach عونا‎ 
deuten: „non ‚elarus, non apparens, non بل وا‎ Ih, unsichtbar“ 
womit na-bhas, Gewölk, Himmel, اعدا‎ identisch seyn soll. Pol int 
dann nach Movers, „die Phönizier“ Th. I, 5. 478, Gosenius, Thea 
.م‎ 1004, und Kuobel a. a. 0. 5. 157 dan persiache und sunskriti- 
sche ,مقع‎ hoch, erhaben, Herr, Asar endlich könnte aunser dem 
Eigennamen ein Appellatir in der Bedeutung: Feuer, sein nach 
dem sendischen diar, altpersischen diarg und neupersinchen dzar 


dser زان‎ , wie ۶ Phön. Th. 1, 8. 340 ۴, Knobel und de 
Sauley u a. 0. erklären, welcher Letztere den ganzen or 








"et وكير‎ "=: schreibt und übersetzt: „Nahau, mirarle du f 
lötre admirmahlo du fen“ 
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4 1 Möglichkeiten der Deutung त= Namens vor der Hand. 
(9. 9 8. um später moch einmal darauf zurückau- 
kommen لسن‎ jelzt zu der Nat ۱ tt Nabopolassar’s überzugehen, 
` Die Nutionalität Nabopalassır’s erhält ihre Bestimmung durch 
den Umstand, duss er 07 auslrücklich z. ۰ Esra 7, 
12 ماه‎ Cbaldier bexeichosten Nebhukaduezar ist. Aler was. in 
mit diesem Namen gewonnen? Niehuhr sagt 8. 191 ganz kurz, 
mau möchte vermuthen, er sei ein Bahylonier gewesen, und beruft 
sieh biefür in سک‎ 2 auf. Ktcsins bei Dindor سن‎ Nikolaus von 
Damnskus, welche, snbald man Nahopolassar. mit ihrem ९1659 
identificire, sich ebenso ‚aussprechen, Ihodar schreibt nämlich 11, 
24, - مخ‎ 0101/75 इ १७ — + 0" abrac rar. ir 
Bilsmg, tür تمس شاع تسا 926 111 الع سمل‎ 00011 
Auldaious — und Nikolaus de insid. hei Carl Müller Frgm. Bd, 
۱۱۱ باب‎ 358: — Allan zig HBafeihörog koyorm — ५१५९५ son 
لقن‎ 34० (कर्द ۵ موه‎ चत zul noir ककन +) — 
Am Lichte beschen bestätigen aber heide Angaben lediglich nur 
نا‎ Zugehörigkeit zu Jen Chaldäern, näher zu den 
ieh لو‎ war ‚weiche, भ in Babylon geiz. _aber ig, 
nicht eingehoren waren, wasaus Dan, 4 mit Sir erkmit sich ` 
erweisi, Sullnänlich die بر‎ tıge Bemerkung, die Chaldüer hätten 
den König Nebukadnesar in ch däischer Sprache angeredei, keinen 
milssige seyn, a0 ri ماد‎ entweder, dass die chaldüinche Sprache 
die Sprache des Landes, aber nicht die Muttersprache des Königs, 
ler, dass sie die Muttersprache des Königs, aber nicht die Sprache 
des Landes gewesen sei. Der letztere Fall int der eibzig mög- 
liche, weil Nebukadnerar selbst ein Chaldäer war, mithin waren 
lie अ in Babylon. ier iu Babylon सन त Eingehoreuen, sondern Einwanderer 
äus einen von Halylon vie eicht weit entlernten Volk ۰ 
Aus. jener Fremde kann auch Nabopolnasur dürel irgend welche 
Umstände veranlasst in. Bahylan eingewänlert seyn, Seine اوه‎ 
däische Nationalität beweist gar Nichts für seine habylonische 
Herkunft, | 5 
... Wie oben uns Diodor und Nikolaus die babylonische Herkunft 
ur « Nabopolassar’s abgeleitet werden wollte, a0 könnte man versucht 
7 seyn, aus Keiliuschriften sogar seine Familie nachweisen zu wollun. 
Aus königlichem Geschlechte, und zwar sm atsyrischen dem assyrischen 
selbst, will, wie es scheint, Eduard Hiucka Na ‚polassur abstam- 
mer Jussen, wenn ich anders die Polemik Rawlinson’s in dem 
vorgenannten Aufsatz „on the orthograplıy etc,“ gegen die yon 
Hincks in der „Literary Gazette: 1854 aufgestellte spätere asay- 
rische Königafolge richtig verstanden habe, Die Hincks’sche Kö. 
nigsfolge ist nach Rawlinson 8. 399 diexe : „Sanherib hatte zwei 
Söhmes der Asltere hiess, Assur-nadin, und der Jüngere Assur-ukh- 
اه‎ 9. (der Inpewäding und "तुदत" des Kancn)s und der 
tere, welcher der, Esarhaddon der Schrift war, hatte wieder 


Ich verlasse dieses reiche etymologische Material mit seiner 
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drei Söhne, Assur-bani-bal, Sehe 7 L 
११० welchen die beiden Ersten nach ل‎ 
Reihe nach in Assyrien regierten, und derDritte gleichzeitig mit 
seinen Brüdern in Babylonien.* Den Namen Assur - ११९) 775 - hal 
bezieht ०५५ Hincks nach Rawlinson 8.401 auf Nabopolassar, den 
Vater Nehbukaduezar’s, welcher womit ein Sohn Esarhuddon’s امد‎ 
sein späterer Nachfolger auf ‚dem assyrischen Throne gewesen 

wäre. Rawlinson dagegen behamptet, dass die beiden Brüder des 
Assur-bani-bal, des Sohnes und Nachfolgers Esarhaddon’s, gar 
nicht existirt bätten, sondern lediglich nur die Erzeugnisse 

missverständlichen Lesung der Keilzeichen zweier Namen ۵ 
deren einer Esurhaddon selbst und der andere Naboned angehöre 
In seiner Antwort an Rawlinson a. 9, 0. 5. 0403ل‎ erklärt nun 
Hincks, die Differenz zwischen ihm und Rawlinson reducire sich 
auf Folgendes: auf Tafeln im Britischen Museum. und anf Back- 
steinen, die man in Babylun auf der Flussseite gefunden hätte, 
komme ein Königsname vor, welchen Rawlinson für eine Variante 
des Namens Naboned halte, während er ihn für eine Variante ‚des 
Namens Nabopolassar ansehen müsse. Dass es sich nur um Einen 


هاگ مه اج 
Tode ihres Vaters der‏ 





dieser beiden Könige handelo könne, sei ziemlich erident, da der 


Vater dieses Königs erwähnt werde und dieser selbst nieht Kün 
gewesen sei [aber عمل‎ Vater seines Asaur-yurbura-bal, welcher 
Nabopolassor sein sull, ist doch der König Esarbaddon ![ 

babe nach Rawlisson Nubu-dirba gehbeissen und das habe Ami 
eines ruba-empa bekleidet. Hawlinson nun berufe aich für seine 
Lesung auf eine Nachricht des Berosus; dass Noboned bedeutende 
Banten im, Babylon ausgeführt habe, Bernans aber erwähne wor 
die äusseren Wälle der Stndt als von ihm جع‎ क t, während 
Backsteine doch von der Flusaseite seien. د‎ 
wähne व~ in der. grosanm 








sm Bachst steine man Joch natürlich in deren Grundmauern الا‎ finden 
erwarten müsse. Hätte: Bawlioson Recht mit der Lesung des 
Namens des Vaters und Hincks mit der das Namens des Sohnes, 
so bekämen wir jotzt statt eines ansyrischen Königs in Nabu-dirha 
wit dem Amt eines 39-27, eines Magiervorstundes , ۴۱06۵ ۲۵۲ 
nehmen babylonischen Vater für Nabopolassar, छा wir den 
König oder den Magier Ich denke Keinen, denn diese Paternität 
sieht auf tbönernen Füssen, 
+ Sind die bisher geprüften Zeugnisse über die Herkunft und 
Familis Nabopolassar's serlliessende Nebelbilder, #0 scheint durch 
01५५०५१ und Nikolaus sein Stand um .ده‎ sicherer fesigestellt zu 
sera: er war Priester und Soldat. Nach Diodor a. > 0. ist er 
der نموه‎ der Bahvlonier und zugleich der dmıenuoreroc der 
chaldäischen Priester (auch ein 10-271) gewesen; vach Nik 
der = (2 von Babylon aus dem Priestergeschlechte der en ` 
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1 ‚Aber हत ist erst noch eine grosse Frage, ob: man überhanpt ein 
۲ 2 bat, die Angahen von [1045 und Nikolaus über Belesys Holesva 
ne [9४४7 zu beziehen! Der Zeit nach kommı wenigstens 
5215 nicht sowohl mit Nubopolassar, als vielmehr mit Nahn- 
nasaar überein, was eine wnten anzustellende Vergleichung der 
assyrischen und medischen Chronologie bei Herodot und Ktesine 
bestätigen wird, Desswegen hat auch de Sauley durchous Rocht, 
wenn er in dem tableau chranologigue zu seinen Racherches ate, 
سیم‎ sys mit مها‎ zusammenstellt und in dem Context ihre 
Identität mehrmals behuuptet, oh er gleich nirgenda eine klare 
und präcise Begründung dafür angieht, | 
' eber die politische Epoche Nabopolassar’s erhalten wir von 
'; Abydenus bei Eusebins Chrono. arm, ed, Aucher .را‎ 54 folgende 
Nachricht: post quem (nach dem Vorhergehenden Sardanapal) Sa- 
= بلي نسم‎ regnavil, et पात्रः compertum hahüisser, mulli- 
tndinem bärbarorum € mori exiisse, ut impetum fnceret, Busalossn- 
:و ند‎ oben) ducem confestim Habylonem misit- Ile autem eonsilin 
ebellionis inito Amuhenm, Astyagis Medi familine prineipia ۱, 
م۳‎ ne مس‎ ०, axorem despondit. عق‎ deinde protinus 
lisesdens acchlerat وود‎ Ninum, i. ع‎ Ninive: Cum unten ‚da 
his certior ९ fnetus Saracus rex, toncremarit regium aulam ` 
Evoriti. Nabueodrossorus vers uceipiens regni Imperium valide 
muro Babylonem cinxit. In gleichem Sinne lautet Pelermanns 
deutsche Vebersetzung aus dem armenischen Original hei Niebuhre 
8. 502, welcher über die „anla Bvoriti" oder „den Palast ت۲۵‎ 
nach Petermann in Anm. 3 bemerkt, es sei diess ein rein unver- 
ständlicher Ausdruck, unter dem ein ussyrischer Eigemmame, aber 
aueh ein griechisches van dem urmenischen Ucbersetzer irrthüm- 
lich für einen Eigennamen genommenes Wort verhörgen seyn , 
könne, Beuten wir die Notiz des Abydenus historisch ود كسد‎ 
beweist dieselhe zunächst für die Herkunft Nabopoluusar’s, ılnas 
er kein ansässiger Babylonier ۲5۳۳۲۲ रए kann, da er ادم‎ 
nach Babylon geschickt werden musste, und für seinen Stand, 
dass er ein nssyrischer Fellherr war, über dessen Persönlichkeit षौ 
die he den freisten Spielraum hat. Die Versulassun 
seiner Entsendung nach Babylon und seines politischen Au ذأ‎ 
tretens war der Einbruch einer Barbarenhorde, welche Balrlon 
bedroht zu haben scheint, Wer ist mun unter der multitude bar- 
harorum au verstehen, welche e mari herkamf Nach Hitzig ‚ler 
Prophet Jeanja“ 9. 199, das gegen Assyrien vorrückende Heer 
NWeche’s II, welches nach Herodot ,لا‎ 159 allerdings theilweise zur 
Sce gekommen seyn mag, übrigens रन hauptsächlich ars Land- 
truppen (Reiterei) bestand, Movers, Phön. U, I; 8. 420, A.; चन 
Movers in Babylonien eingefallene Araber, wenn er unter Citatjon 
von Eus, Chron, arm. 1, p. #4, 30 und Sync. بم‎ 396 a. a. 0. 8,419 
sieh folgendermassen nusspricht: „nach Vertreibung der Skrihen 
fielen auch die Chaldäier in Babylonien unter Nnbopolnsar, dem 
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Vater des Nahukodrossor, bisher noch ‚dem Könige van Ninive 
treu ی زرم‎ hei Anlass eines Krieger gegen die io Babylonien 
eingefi । Aruber ab“; nach Niebntr, Vater und: Sohn, 5. 110, 
Duncker, „Weschiehte des Alterihums* ष. 1; 5.392, Ewall, „Gr- 
schichte des Volkes عامجا‎ zweitn Ausgnhe, Bd: بااا‎ 1,8. #21 
und ee اد‎ die Sk welche mis der Gegend des kaspischen 
Merres eingedrungen seien. -Gegen Hitzig spricht einfach die 
Datirang der Regierung Nabupalassar's im Kanon vom Jahr 122 
N, an, ول‎ seine Sendung nach Bahylon offenbar mit deren Anfang 
zusammenfällt, wenn sie nicht noch früher anzusetzen ist, لهم‎ ۶ 
Feldzug Necho’s fast um zwanzig Jahre später ist. । Gegen AHovers, 
dessen Vermuthong allerdiogs an der Schilderung des Ränberlebens ۹ 
der nahathäisehen, دس ام‎ at dem häufigen, aber vergeblichen 
Kriegen der assyrischen Künige mit ihnen की 
wir an ihrer Bezeichnung als infestutores Chaldarorum bei Plinins 
HN, ۱۸ 32 einen Anker hot, ist ausser der uuberechtigten ۳۵ 
nung der Sendung Nabopolnssars meh Bahylon von der dieselbe 
voranlassenden Kriegsgelahr als positiver Gegengruni anzuführen, 
Jans der mit dem Untergang des assyrisehen Reiches gleichzeitige 

Er bische Landesfürst (6 vor ۰ Hymer) much Ktesins bei 

odor ۱۱, 24 mit dem Rahylonier Beleays befreundet war, eine 
Angabe, werin immerhin trotz der chronslogisähen Identität der 
Helesya mit Nabonassar ein Köärnchen Wahrheit über das Verhal- 
ten der arabischen Häuptlinge gegen Babylon und Niniverin der 
letzton assyrischen Zeit liegen wird; Die multitudo barbarorım 

1 





۷۲۱۳۱ übrigen# ‚später wieder zur Sprache kommen, 

Mehr Licht dürften wir von Bernaus erwarten, wenn ५९११५१५ 
Bericht über Nubopolassar in dem wörtlichen ‚Fragment bei ۰ 
phus ۳۵۴ nicht am सन्धत्त تا و‎ wäre, dass es erst des ۰ 
logistischen Schlüssel hedarf, um ihn nutzbar zu machen, und in 
der Redaetion des Polrhister bei Eusebius and Syneellos nicht: وض‎ 
verzerrt, dass man, um von den Sachkundigen uur Einen zu nennen, 
dem Urtheil Chwalsohn’e in den „Unberresten der altkabrlonischen 
© Literntur® 8: 73, Anm. 138, die Fragmente dos Borosus bei Eu- 
sehius und Srncellus befinden sieh in einem trosilosen Zuatanil, 
unwillkührlich beipllichten muss, Dar Citat des Josephus vor der 
Hand bei Seite Inssend beginne ich mit Eusebiun, der Chron. arm, 
el, Aucher .ما‎ # und ed, Mani, مم‎ 19, bei Carl Müller نه‎ 9, 0, 
Ba. ۱۱, 8. 504 ४. 305 folgende erux der Historiker zu Markte bringt: 


Exrechin enim Senocherimus nit, ut; Polyhister innnit, nunis‏ یه 
viginti‏ سوه oetödecim : post qnem ejusdem Klins uunis veto: tum‏ 
viginti et 0 : deinde‏ زا et 100 Sammugen: itemgue frater‏ 






(Nahupalsar: Aucher) annix riginti: demique Nabn-‏ ماهر ei‏ میم 
cödrossurun iribus annis auprn quadraginte. Nach etlichen eigenen‏ 


Zwischensätzen führt Eusebius in seinem Citat- naeh Aucher also, 








fort: uk: Sammugem voro Sardanspallus Chaldaeus regnavit anna 
viginti 5۳ uno ۳۵۵/۲ Muı: jam post Samugem imperavit Chaldaeis 
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Sardannpallus, und nach Petermann hei Niehuhr 8 496: „much 
भ د‎ regierte Sardunapallas über die Chuldäer“, Hie exer- 
eitunm ۲ ده( نی‎ familine (१ عه‎ ऊक क्त misit 


. [बकल Mai: ad en سب‎ em. य: erat Medicae gentis [75९७ لك‎ 


satrnpa; nnch Pilermann 5.497: zu Asdahnk; dem Stammfürsten 
und Oberhaupt der Maren}; ut Amuhenm, Astyagis filinm, Nahure- 
drossoro, 415 «un, uxorem daret Ac deinde regnarit Nahucodros- 
8०११७ مامه‎ 43 et contractis copiis reniens eaptiros ducit Judäsos- 
et Plioeniees et Syros, Kanu dan ein Excerpt aus Berusus ام‎ 
Kann der chuldäische Geschichtschreiber selbat’ die Namen des 
Sohnes: Sunherib’s und des Bruders des Sammuges ausgeluaen ; 
kann er jedos Merkzeichen zu der Eutschridung der Frage, ob 
Sammuges und Hansen Bruder eserisch= babylonische Könige, wie 
von Viele, oder nur مامتها اهنا‎ ००५५०१० त unter den assyri- 
schen Oberkönigen Ephecheres, Alräzanes un ۱ onkoleros gewesen 
seien, wie van Movers, Plön, با‎ 8, 40 Aum., See N 1 min 
in. der Feder hbelialten; kan er iu der Heirathsgeschiehte N 
kadnezar's den Gegenstand des Kriegs, zu dessen F ۳ ung der 
moilische Satrap ein Hölfsheer.won Babylan zugesandt bekam, ver- 
gessen und endlich gar den (पततिः Nahopolassur mit dem Assirar: ` र 

Särdunnpal verwechselt hahent Und doch jat die Stelle-ein दष्ट "7 
aus Berosus, denn die buchstäbliche Vebereinstimmiing ihres Schlus- 
ses: — enptivos: dueit १११०९०७ et Phoeniees et Syros, mil dem 
Ausdruck den wüärtlichen Citats bei Josephun: اج اس‎ Aline 









hr 
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arg جالع‎ ze zul ولا‎ zul Sromv, spricht wahl ein 'gel- 
tendes Wert dafür. Wer hat aber den trosilosen Zustand des 
Excerpts verschuldet, der Polvhistar oder Kuschits له‎ ein Dritter, 
und wie soll man ihn heilen? Mun hat schon allerhand Künste 
rorstcht, ihre Regisirirung hätte übrigens hier keinen Wertk, 
عسان‎ allen objeetiven Anhaltspunkt für die Conjeeturalkritik ibut 
nämlich dass Nabnpelmaeur- न ی بسن وشات‎ al 2 oder 21 „Jahre über die 
Char. regiert” und dem. Astjages Tan Medien ein مها‎ 
egen:irgem] einen Feind sugeschickt habe, um für seinen Schuh / 
bukadnexar- eine U {+ ॥ mit einer Tochter des وفلءستاسى‎ Sa- ` 
trapen zu Stunde zu en. 

ln derselben oonnfusen Fassung muss das Berosische Fragment 
schen dem Syneellas vergelogen haben, wenn dieser, die Identi- 
eirung Nabopolassars mit Sarlanapal bei dem Polyhintor ناه‎ 
drücklich hervorbebend, Uhrenogr. ed. Guil. Dindorf pr زو‎ er 
سول‎ Bericht giebt: rovrov 1 70 
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तनि 
Niehuhr theilt 8, 110 diese Stelle in zwei aus verschiedenen Quellen 
stammende Bruchstücke ah. Die eine Hälfte قوب‎ rowror bis Au- 
कनन soll von dem Polyhistor dem ما‎ eninommen 
und in eine Fassung gebracht worden seyn, welche zwei je mil 
ارچ وه‎ unfangende Sätze van ungefähr folgendem Wortlaut 
enthalten habe: „dieser ا‎ Sardanapal) sandte den Nabupolnasar ala 
Statthalter mach. Babylon amd dieser sandte وس‎ Andahak Bilfstrup- 
ven نا‎ ws Nam babe Kusebiun in seiner Flüchtigkeit den ersten 
Satz übersehen لمن‎ durch diese Anslassung die Vexiverderbniss 
herbeigeführt, . welehe Syneellus einfach abgeschrieben habe, Es 
kunn seyn, ‚aber auch. — nicht; Die zweite Hälfte van oizag mıga- 
زره‎ soll ein Anszug aus Abyıanın seyn, welcher bereits عوط‎ 
speochen worden ist. Es ist das möglich, aber Abydenus kann < “~ 
म geschöpft haben, لسن فصول مه‎ 5322 Stelle 
वनन u Fragment des Iierosus wäre. Dafür 










sch in letzter Tnsiana ك‎ 
halt rer auch Bunsen, „wenn er in „Aegyptens. Stelle in 
der Weltgeschichte‘ +, Buch, 8,.297 ähnlich wie Niebuhr vorrigi- 
rend sagt: „seine (Nübnpolassar's) Geschichte lautet nuch Berosus 
also. Der nssyrische Künig Sardanapal befahl ihm gegen die-anf- 
© stündischen Moder zu ziehen; er aler verkündete sich umgekehrt 
mit Cyaxares, und zog wit ibm gegen Ninive,“ Schliesat man sich 
der Restitution der ersten Hälfte der Svucellischen Stelle. von 
Niebuhr 90, 89. würde Berosus den König, welcher Nabopolassar 
nach Babylon: sandte, Kardannpal nennen, während Abydenus diesen 








König Sarak nennt md unter ihm Ninive untergeben lämt. Da 
म ~ ae 
का मानि की 5 3 
Abydenus ala. identisch, #0 dasa Sardunapal ‚gleich wach dom Ein- 


fall der Barbaren Nabopolassar als Statthalter nach Babylon 
schickt und dann in Folge weines empärerischen Angriffs اس‎ 
das von dem verschteten Kiesias beschriebene Ende genommen 
hätte, Dagegen beweisen die Monumente, (ars en al micht 
7 der مادا‎ nasyrinchn نوق‎ wur, sondern nach einen Nachfolger 
Kälte, und wir hätten also bei Berasum । Bad ५. ॥ 
verschiedene Versionen, wie Niebuhr a. 9; 0, [17१11 
würde der vorleirte König, welcher bei ihm der letzie وود‎ soll, 
weil sein Nachfolger nicht mehr über Babel regiert habe, wenig 
stens nieht unch der Rechnung der Chaldäer, den Nahopolussar 
absenden, nach ‚Abyılenus der letzte König, Der letute König von 
Assprien heisst uach Hawlinson „on Ihe vrihogruphy" 5.404 und 
„Ausland“, 1856, 8. 860: Asshur-emit-ili mit der möglichen Be- _ 
deutung: „Assur ist dus Überhaupt der Götter"; nach Grotefend 
9, 9. 1: „Sarık“, Beide Namen Inssen sich auf den Einen; ‚Sar- 
.Janapal zurückführen, der mit. Asshur- emit- ili- myihologisch und 
, sprachlich ühereinkommt- Biemit schwindet um jede Differenz 
zwischen Berosus und Abydenus: der Absender Nabopolassar’s ist 
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hei Beiden, der letzte assyrische K Känig ı - und führt hei Beiden den 
glei Namen, welcher wieder mit dem auf den 0 
"7 7111} vermuthungsweise gelesenen Namen des letzten nasyri- 
sehen Königs einer und derselhe ist. Die Identitär beider Berichte 
int sicher und das Originn] für Alydenus war wahrscheinlich مها‎ 
.قسنم‎ Die bisherige Be ۲۳ der beiden Passns des Eusehins 
und Syncollus wird ॥ Berechtigung der gewöhnlichen Annahme 
ihrer totalen Corruption üher die hlosse Möglichkeit hinausgeführt 
haben ; 1 nber nach lanıre keinen mäthemntischen Howris ‚der 
(inmäglichkeit ihrer Integrität abgiebt, ۰ Zwei Gelehrte, auviel ich 
weiss, sind geneigt, sie geltend سه‎ manchen, ja der Kine serwendet 
ماه‎ sugar zu einem Hanpfargument. für die Rechtfertigung seiner 
von der hergebrachten abweichenden Chronologie der chuldäischen 
Könige: Mein Landsmann Ludwig Georgüi, spricht iu Pauly „Rex 
sneyklupäilie. der elussischen Alterihumswissenschnft“ unter Sardına ۱118 - 
palus 8. 760 9. 761 die Ansicht aus, zu einer Corrertur 
histor avi weder Grund nach Recht vorhanden; dieser hubwolfenbar 
dem alten von ihm an das Ende der Dynastie des Beletarıs gesetzten 
Sarılanapa) (Agath, رلا‎ 25. 8yne: p- 359) einen zweiten apliterun an. 
~; geben zu müssen grelanbt, woxn er len siegreichen ا‎ 111 
०1४०७ gewählt habe , um; wie Hollanikns اسه‎ Kallinhenen , ? 
Bo a Zwei, Surdannpalen (थ ir امور تعد دميو طقسم ل‎ 
Aion di ر(صتهر‎ die widersprechenden Züsre seines वा 

























Bildes auszugleichen, Der andere ساقي رحد جم مهار‎ 1 it fr 
lichen Stellen ist der Engländer Bosapquet in seinen „Üörreetions 





of the Canon of Ptolemy, required in order ta place it in hurm 7\ 
wilh the Solar Eclipses of Jan. ,رانا !ا‎ B. €. 689 and May 28 tl, 
B, ©. 585 dm امعم‎ of the 8۰ ۸. 8 ۱/۱ $; s 416 — 430, 
Ansgehend vun der, Bestimmung der Sonnenlinsternise den Thales 
auf den ,كت‎ तत्रा 55 ४, Chr. und des Rückgungs des Schattens 
am Sonnenzeiger des Alıns auf die द ~ des ۱۱۰ ول‎ 
nuar's 9 ۲, Chr, welchen Jahr er für das dritte des Sanberih 
und für das vierte des Hiskin hält, setzt عه‎ die unehfolgenden 
Geschichtsorrignisse um etwa 30 Jahre später واد‎ xerwöhnlich un, 
findet ۳ ی‎ Kunen insoweit unnngreifhbar, واه‎ er 
sieh anf Mondafinsternisne nützt, die im Almagest angegeben ,اناد‎ 
ausser ماه‎ das Jahr 747 علد‎ dus مده‎ Nahanassur's, 721] als 
das ersie Märdokempad's, 621 als عمل‎ fünfte ات‎ 543 
uls das siebente des Kambyses ansieht, Zur Durchführung seiner 
Hypothese gieht er den fünf Intzten babrlonischen Königen ४. 429 
folgende Chronnlogie: 






Nabuchodonoxor regiert 43 Jahre mit dem Anfang 578 इ, Chr, 
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Diese Rechnung erfardert für Nabopolassur atatt-seiner 21 Regie- 
rungsjahre im Kanon vielmehr 47 oder 48 Regierungsjahre, je 
nuchdem man das Jahr 579 als das erste Nebukadiiezar's aus- ۴ 
einschliesst, Bosanguet bringt aber 49 heraus, indem er vermuthlich 
das Jahr 606 als dus angeblich zwanzigste und letzte Regierungs- 
jahr Nabopelassar's in Ninive und zugleich als sein ersten. in Ba- 
bylon doppelt zählt und das Jahr 578 einschliesst, Hüren wir 
num die eigenen Worte Bosan 0 met ps er 5. 420 — 422 
diese 40 Regierungsjahre geschichtlich (nachweist. و‎ 
En Di: لطم قي‎ snsdrücklich dureh Palyhistor, dass Nabu- 
palsar oder Nabopolassar König von Asayriem und ferner, 
dass er der you den Griechen Surdanapal genannte König gewesen 
sei, und dass seine Regierung in Assyrien, wie alle anderen Aute- 
ritiiten von Sarılanapal bezeugen, zwanzig Jahre gewährt hube. 
Eusehius versichert مم‎ mehr als einem Orte (ed. Aucher, دير‎ u. 
13); dass Polyhistor von Berosmms abgeschrieben hube; nnd ılieses 
jengmiäs des challäischen Geschichtschreibers über die Thatsuche, ۱ 
وى‎ Nabupulassur in Assyriun सः+ ierte, ist von der küchsten = 
ickeit, مله‎ es ein ganz neues auf -diese Periode der Ge-' 
فراع‎ wirft Von derselben Autorität wissen wir. dass ८. ` ١ 
« (न sl: Regierun Sunberib'aerobert und dem assyrischen Rei 
बता wurde, مه‎ dass Nubopolassar König der vereinigten Kö- | 
nigreiche yon Ninive und Bahylon mit dem Hermschersitz “اما‎ Nini 
war: und hier muss er als oberster Teehensherr des assprischen | 
Reiches die ersten zwanzig Juhre seiner Regierung, deren ی درو‎ 
dureh die Verzeichunag einer Mondalinsterniss In seinem fünften | 
Jahte bestimmt ist, von 025 bis 606 १, Chr. zugebracht haben.- | 
نر‎ Weiter erzählt Polyhistor abschriftlich von Berosas, dass Sar- | 
danapal über die Chaldäer einundawanzig (nrunnadawanzig) 
Jahre regiert لمن‎ eine Heirath für deinen Sohn Nabuendeossor 
mit einer Tochter des Astyages ubgeschlonsen kale, und zwar 
ühmittelbar vor der Zeratürung von Ninive; und Abvılenus, welcher 
8: dieselbe Geschichte mit grüsserer Ausführlichkeit giebt, erzählt, 
lass diese Verbindung von dem Vater Nebukadnezar's, den er 
مومع‎ nennt, während der Zeit ahgrächlossen worden sei, „ae 
Sarak in Niaive in Ninive regiert habe: dass قلا‎ ल عاد‎ ۴۵ 










ॐ‏ ا 
۰:۱۲ 


es Sarak thätig sei, und dass er sich- genen diesen 
हन्न habe, worunf Ninive zerstört worden wei und Nebtkadnezer 
unmittelbar unchher zu regieren angefangen habe, Hienach انأ‎ 
Nuhöpolassur, weil Sarak, sein Nachfolger, in Ninive zen orte, 
entweder als dessen Vasall oder anf andere Weise un den 0 
von Balylaon gekommen. 

7 Endlich finden wir in einem wörtlichen Auszug अण्ड ۴ 
bei Jurephus, dass Nabopolassar neunundzwanzig تس‎ in 
Babrlan regierte und dass er in seinem nennnndzwänzigaten 
Jahre seinen Sohn Nebukadnesar zum Nachfolger batte, ee 
Nabopolsasar awnuzig Jahre in Ninive und neunindewanzig Jahre 
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in Babylon, zusammen neunumdvierzig Jahre regiert haben muss, 
Diese diese lange Dauer seiner Regierung stimmt gut zu dem Schwäche. 
Bi: BE رب‎ er nach der Angahr des Berosus gegen das Ende 
3 seines Lebens verfallen ist, Rechnen wir die bennundvierzig Juhre 
. von 625 an, مم‎ führen مه‎ uns anf das Jahr 578 als dus erste 
Rerierungsjahr Nebukadnezur's. ۱ 

wir nicht 01۳0۵ Jahre mit 1 9‏ مادعا م 

und dem Kanon lesen, nnstatt neunnndzwanzig Jähre mit تا‎ 

im Widerspruch init dem Kanon, अह Zeitbestimmung für die Dauer 

der Regierung Nahopolassar's üher die Chaldäert Und ist र 

nieht eher eine reine Erfindung von Palykistor, als eine Nachricht 

von Berüuus; 788 Nabopelussur in Ninire regiert abe? Meine 

Antwort ist, dass wir die strengate Bestätigung dafür halben, dass 
Palyhister dem ‚Berosus richtig ubgeschrieben mt, weih er dem 
Nabopolassar aböpolassar eine 0416 negierung zueral in Ninive ॥॥॥ ۱ 
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lan übrigens mit unrichtiger Ver ürzung der ۵۵۵ 





ahre im einundzwanzig durch Verwechslung von اله لا‎ क 
schreibt, denn Demetrius, ein Zeitgenösse des Berosus und Sehrift- 
steller unter der Regierung des Ptolemäris Philopator; der das 
Werk des Berosus gar nicht gesehen haben kann, hestiumm aus- 
drächlieh durch wine Notix in Clem. Alex. Strom. I, dass ون‎ der 8 
letzten Wegführung aus Jerusalem durch Nebukndnezar bis zu. lem 
Re erh des Prolemäus Philopatar tim ‚Nov. 222 कः Chr.) 
335 Jahre und 3 Monate verlassen seien, das + Be اط‎ zierungajabr - 
Nebukudnezar's auf 578 क. Chr, da diese Wegführung im 
seunzehnten Jahre wtatt hatte," ` ۳ 
Man wird dem ممتكاعساعظ‎ Bosanquel’« in dieser Ehrenretiung 
und historischen Zurechtlegung der beiden fatnlen Fragmente die 
0 Anerkennung nicht versagen können, aler — [रहा anguis-in ۵۲ 
in Seine ehronslogische Anordnung der ehaldäischen Geschichte führt 
الوا‎ mit logischer Noihwandigkeit zu der Annihme zweier Üy- 
tus, deren Einer der Besieger des Urösun und Sehwiegeraahn des 
7 Astyuges, der Andere aber der Eroberer Babylona und der Kükel 
و‎ des Astyages wäre, وا وه‎ 5. 425-290 ausführt, Kine 7 
Bar‘ Hypothese, von der Hincks in ی‎ Briefwechsel mit Bosnnguet 
über die Sonneufinsterniss des Thales im „Athenmenm®, ۵۴ 
= #. 1103 ऋति ۱ Rechte 991 sie höge zwar zur Hinwegräumumng 
von ماه‎ nützlich wein Mir diejenigen, welche ها ونه‎ 
u können, aber er für sich känne das nicht und finde ون‎ schwer, 
sioh einzubilden, dass es überkuupt امه‎ könne, | 
 Eusshius und Syucellus haben die Geduld’ des Lesers nunmehr 
lunge genug in Anspruch ४ ihre Citate aus Borosts sind 
/ und 'معطتملا‎ corrupt und dere usbeute ist um kein Schweflein 
|  werthvoller, ala die des oben schon gehörten Zeügnisses des Alıy- 
denus auch. Berosms ist hier unter die Mörder gefallen, aber mir 
fehlt ۵۱ und Wein für seine Wunden, ich muss mit dem Priester 
und Leriten vorübergehen. 52 





u U EAU U un भ क ` = 
- ۳ - 


ह 


9१ tatthalter anzuvertrauen, als ihr erster Andrang, aller 
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Ueber die politische Epoche Nabopolussar's ist his jetzt soriel 
erhoben, dass ee त = او و وی‎ // 
wegen des Einhruchs दहत Barbarenhorde vom Meere her als Feld- |/ 
berr nach Babylon geschickt wurde, wie لما‎ nun diese seine وال‎ 
legntion zu datiren?! Mau kann sie nach dem Anfaugsjahr Nabn- 
polassar's im Kanon auf 625 v. Chr. setzen wollen, ullein wenn 
die Skyihen die Veranlassung seines politischen Auftretens gegehen 
haben, अ ist das kaum zulässig. Diese sind nämlich nach Niekuhr 
8. 118 frülstens im Jahr 635 und spätestens im ,ل‎ 133 einge- 
brochen, #, unten, und nicht wie Hitsig, Jes. 5 287 u. 298, meint, 
im Jahr 628, ‚oder १, Gumpuch, „Zeitr.“ ७, 93 und. „Ahriss" 8.187, 
im Jahr 825 bis 624, so dass alao Nubopolassar erst fast zehn 
Juhre apäter zur Vertbeidigung Bahylon’s gegen sie abgesendet 
worden wäre, welche Verzögerung trotz. der Behauptung Niehuhr’s 
8, Ill, die Anwesenheit der Skylben habe 8 Jahre nach ihrem 
Einhrirch ebenas gut Veranlassung gewesen sein können, Bahylan 











Wauhrscheiulichkeit widerspeicht: Mier. scheint nun der Leitstern 
॥०१।१॥१९॥ ३, die وا یاسور و سب‎ Er مهن سمش‎ 










bei. Berosus in Jon. ९, Ap, با‎ 19 (Antigg. र. 111 ۳۱ übrigen 3 
رز سوه‎ das erwüuschte Licht zu gewähren. Naeh Niebuhr 
5 48 Anm, I ist freilich das عدم‎ un ersterer Stelle ohne ulles 
Gewielt; nach ما‎ Georgii بر‎ a. 0, ان‎ Nahopolassar 8.39 im 
es ‚entweiler نتم‎ Schreibfehler चा ۲ oder bezieht .فب‎ “ich auf 
بع :اج ليت‎ egeontschalt بواعمعوبلمنساءة‎ Die geschichtliche Unwahr- 
scheinlie 





+ Tetzteron Annähfle wird sich später hernunatellen, 
und auch die erstere eines Schreibfohlers ist म ,عامس‎ als eine 
harmonistische Hypothese, welche vor der ontgegengesetäten Ver- 
use مها‎ Nichts vornmahat. Nabopnlassar kann recht 

wahl 29 Jahre Ei A haben; denn wenn ınan den Anfang seiner = 
Regierung um ठ. Jahre 2 au kommi er. gennu ऋ سمل‎ ` 
مج‎ Termin des Einfalla der Skyihen, اعناسقه‎ auf 625 هد‎ 
== 193 प, Chr, zu ماه‎ Das Jahr 625 wäre دنه‎ etwa das 
Datum der ال عو‎ Nabapolassar's vum ssayrischen Reiche, 
wie १, Gumpäch „Zeit.“ क, ۸ هد ~ عه‎ Abriss". 5.08 annimmt. 
oder مول‎ seiner Nacbfülge in, der his dahin von Kineladun- inne- 









gehuhten vicckünigliehen Würde van Babylon, wie Andere glauben. و‎ 
Aber wer ist تست‎ ineladan! Auf ۴ un lastet eu h 14 ۱ 
Sag alles Dunkel. In alter Zeit scheint ihn Euschius mit dem ~ 

leızten ansyrischen König Surdannpal oder Sarak verwechselt zu 
haben, wenn er von einem Thonaue Concolerus; der. grienkisch 
Sardannpal nisse, Chron, arm. ९५, Aucher I, क. 100 erzählt, er 
habe von Arbukes und Belesys besiegt sich selbst verbrannt: Thon- 
مسن‎ Coneolerun, ni grance Sardanapallas voratur, ab Arbace et 
Belesio Heyierus ae Ipsum igni- tradidit. Suldas hat die Form 
तिन 4 3414005, Byncollun وت‎ 4 वदभ Karssispos. Schon 
Morers bat Plön. Ti. 1,8. 391 m. 464, سوق‎ die etymologische 
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Identität dieser Namensformen mit Kineladan eutdeckt; und Manche 
halten denn anch diesen König für den löfzten assvrischen Fürsten, 
so de Sauler ٩ 275.0, 35; Oppert bei Niebuhr 8. 39, Anm. ۰ 
Niebuhr selbet giebt 8. 39 die Möglichkeit zu, عن موك‎ Unterkönig 
von Babel während. des assprischen Oberkönigthums des vorletzten 
Sardanapıl gewesen sei, 5 109 a. 187 ist er aber geneigt, ihn 
mit diesem Sardanapal zu identifieiren, du es nicht wahrscheinlich 
sei, düss zu dieser Zeit Babel einen besonderen Unterkönig ge- 
habt habe, nachdem es 33 Jahre lang von Ninire aus unmittel 4 
regiert wurden sei, weil machber die Entsendung eines Locum 
tenena ala etwas Besonderen erzählt werde. Für den ار‎ änger 
des letzten assyrischeı 9۱ Königs ul für den Nehnkädne ع ی‎ des Huche 
आ أسسنه‎ ihn v. Gumpach „Zeitr.“ ٩ [62 und „Abriss- 8,03 
५, 116, worin iha Jukob Krüger in seiner „Geschichte der Assyrier 
und Iranier vom Löten bis zum سعد‎ Juhrhuudert ۰ Chr“, Frauk- 
kurt, 1896, 5: 272 fg. folgt, Es ist ersichtlich, dass die Comlinhtion 
Kiueladans mit dem vorletzten oder leizten ussyrischen König von 
der Dutirung der Zersfürung ۱۵ abhängt. Wollte man die 
Etymologie zu der einzigen Eutscheidungsaorm nehmen, مه‎ müsste 
man Eusehins unbeiingi Reel schen, denn gemäss der Zusam- 


menstellung مول‎ Kewan mit Azar im persischen Keiwan-Azer und ) 


im Chaldäischen Künigsnamen des Kanon مومت‎ welche M ۷۳ 
Plön, Th. । ॥ 8, 20) — 291 mittheilt, wurde {154 m Tas Kr 
ولا‎ lötter Herr, den sun Rawlinson gelesenen. ,اه - اعدا‎ 
„Assur ist فد‎ Überhunpt der Götter“, flirmlich decken, In عبرلا‎ 
pert's Lesung Kiran-dan-ili, „Zeitschr, .ل‎ DMG.= Bd. =, بع‎ 0५, 
wäre ۱8 regelmässige Aufeinanderfolge des Nom..und Gen. her- 
gestollt, | 

Früher als 633 ए, Chr, nämlich noch wor den akyibischen 
Einfall will ६, Gumpach „Zeitr.“ 8. 141— 144 und „Abriss® न. ۱۱ 
die politische Bulle Nabopulassur's anstizen, indem er. ihn ala 
chuldäiachen „Hbarpr rpriesier schon mit Phraurtes von Medien ein 
geheimen Hündniss zum فک‎ Ansyrieus schliessen Thal, Dieses 
Resultat, welchem der Bericht des Ahydenus offenhar nicht günstig 
ist, gewinni er „Zeile“ ॐ, 1441—143, عمد‎ der Nachricht Herodar’s 
1, 102, die Assyrer seien bei dem Angriff des Phraorles ॥५९।१०॥ ~ 
व 1 gewesen, und nus den’ zwei 
Erzählungen des Nikolaus von der Verabredung zwischen Arbuken 
und dem babylonischen «سبريئ‎ Belesya zum Sturze dur assy ५५५० 
Macht, de insid, Frgmm. ed. Carl Müller Bi. ,الا‎ $. 358, ॥ 
van Parsonidas, der von dem medischen König Artäun verlangt 
babe, er möchte die Lebensherrschnft über Bahylon dem weibischen 
Nunnarus abnehmen und ihm verleihen, von diesem aber sbschläglich 
hesehleden worden sei, weil ea gegen den mit Arbakes übsreschlos- 
sanen Vertrag verstossen würde, de wirt. ibid. 8.350 ۲ Nun soll 
Artäis — Kyaxares bei Herodas, Astyuges hei [९०३ und Artäus- 
Astiburas bei Ktesins sein, welche zwei Letztere auch Niebuhr 
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5. 324 in dessen medischer Königslists zu Einer Person zusam- 
mensachmilzt, Arbukes aber — Phrasrtes, da ihn Nikolaus als den 
Vorgänger des Artäus erscheinen Insse, und endlich Nannaroa — 
Nabopolassar. Auf diese Identifikationen gestützt construirt er die 
medlische Königsreihe nach Herodut und Ktesius folgendermassen: 
Herodat. ۳۱ سام‎ 

Iejokes 53 Jahre — Mandaukesä0 .ل‎ — Artykas 50 ال‎ 

Phruories 2 „ — Arbakes 28 „— Arbinnes 22 , 

بر للك Astilhnras‏ حت ,+ 40 Artäns‏ == „ للك Kyınzures‏ 

Astiyuges 35 „m == Artynen! 22 == Sosarmus 30 بر‎ 

۱ Jahre. ۱1 J. 142 ~, 
Die doppelte Königsreile des Kiesins soll aus zwei verschiedenen 
Auellen gellossen seyn, welche die medischen Känige unter ver- 
schiedenen Namen anfführten,. An dieser Construction ist auszu- 
setzen, Jdnss nie bei Ktesias mit Wegtinssung des Aspadas nur 8 
medische Könige annimmt und, am die Identität des Phraortes mit 
Arlakes herzustellen, den Mondaykes (nicht Mandaukes s. Niehuhr 
Ss. 325) zu Jen Vorgängern macht, statt zu seiten Sohn und 
Nachfolger, wie Diodor ۱۱ 32, thut. Viel unsprechender, ala diese 


 wällkührlich erzwungene Combinstion v. Gumpaeh’s, ist die Ver- 


muthung Niebuhr's 8.320 ४, 324 ۲ die von Ktesias empfangehe 
medische Königsliste babe mit dem Beginn» des Unnbhäugigkeits- 
kampfes und dem Namen des im demselben eine hersorragende 
Rolle spielenden (अ, 175, Atım.) Fürsten Phraortes, des Vaters 
५९५ Dejokes, Hui. I, 90 angefangen und sei von ihm durch ‚die 
um die Hälfte zu gross genommene Regierungszeit der drei Könige 
während der Herrschaft des (क्त Dejokes bei Herudot, auwie 
durch zwei Verdoppelungen: Arbinnes = Artynes mil je 22 Jahren 
und Artäns-Astibaras mit je 40 verfülscht worden. Auf diese 
Voraussetzung hin, für welche ühri Bon ١ हकर später zu erörterude 
fatale Instanz gegen die medische Geschichte Heradat’s Ichenage- 
fihrlich wird, combinirt nun Niebuhr 5, 325 Arbakes mit Pliraorten 


dem Aelteren etyinologisch, uni wiederholt معتل‎ bei Arbianes = 


Arivoes mit Phruortes dem روت‎ 0 er Appellation سمه‎ die 
Möglichkeit, dass Arbianes eine Verschreih عر‎ oder almichtliche 
Verdrehung von Arbinkes wäre, su Jdass wir nuch hei Kiesins 
einen älteren und jüngeren Arbakes hätten, wie bei Herodat einen 
älteren und jüngeren Phraurtes. Diese Conjecter als richtig जे 
restanden, könnte man den Arbukes bei Nikolaus für Arbinnes - 
Artynes — Arbakes ۱۱ ,ماه‎ wodurch man allerdings ein Hünd- 
niss Nabopolnssar'a schon mit dem هی‎ ri er des Kynxares, mit 
Phraortes II bekäme, wie es ए, Gumpach haben will; allein die 
(Quelle des Nikolaus für beide Erzählungen ist unstreitig Ktesins, 
نك‎ sie Diodor I, 24 m. 33 auch hat, und Ktesias schreibt चान 
Jrücklich die Katastrophe Ninive's Arbakes I zu, Nannaros endlich 
kann nicht Nabopalussur seyn, da diesen ja Nikolaus und Ktesins 
Bd, ۷, 34 
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sonst Belosys nennen, wie ४, Gimpach statwirt, ebenso wenig aher 
Nebuksdnezar, wie Niebuhr 8. 94 will, denn der Letztere war 
wenigstens zu Lebzeiten des Kyaxares ein Held'und kein از‎ 
Nannaros Ist irgend eine unbekannte Grüsse und die Ereählumg 
von Parsondas ist — Wahrheil und Dichtung d. عط‎ für die Ge- 
schichte unbrauchbar, Was ferner इ, Gompuch’s ' Erweis eines 
Bündnisses Nabopolassar's mit Phranrtes || aus der Enthlössung 
der Assyrer von Buudesgenossen, Ärz ,متمد معدا‎ hei dem medi- 
schen Angriff nach Hersdot betrifft, + fol 1 aus den Worten 
Herodot’s nicht nothwendig der Abfall sämmtlie er Bundesgenosson, 
also „uch der der Babylonier. Ja Herodar’s Bericht اما‎ aich 
sogar dürch ein positives Zeugniss von der Jumaligen Treue der 
Babylonier gegen Assyricn ergänzen: das Buch Judith bietet onch 
ष, Bumpach's Auffassung „Zeitr.“ بق 161 ه‎ wornach اوه‎ 
== Phraortes || ist, in 1, 6, ein solches dar, wenn man mit Luther 
den LAN und nicht der Vulgata folgt, welche den Satz anslässı, 
Bort heisst مه‎ nämlich: „die Völker, die um Wasser Euptrat, 
Tigris und Hydaspes wohneten, halfen ihm (dem König Nehtkad- 
nesar von 8۱ A nicht gerathen, die nuch v. Gumpach's 
Auslegung zwischen Herodot und dem Buch Judiib nonwehr ob- 
waltende Differene durch seinn Vormuthung 9, 9. 0. به‎ 183 auseu- 

(० ichen, der Erzählung Herodat's liege olıne Zweifel die gwisnchen 

hraortes(ll} und Nabopolassar getroffene Usbereinktnfi “u runde; 
es möchte dem Letzteren aber gegen sein Erwarten nicht relungen 
sern, die habylonische Armee zur Empöüreng zu bewegen. Wie 
wäre dans Nabopolassar der seillenen कणाः entgangen! Es اباتعلا‎ 
dabei, dass seine politische Rolle nicht schon vor dem skrthischen 
Kiniall begonnen haben kaum. 

Ala erste Thoi Nabopolussar's nach seiner Ankunft in Babylon 
sollte man einen Kampf mit den über die Euphratländer sich er- 
giessenden Skytken erwarten, aber von Aminen Zusammetirelfen 
mit ihmen findet sich nuch nicht Kine Spur. Hohen die Skythen 
vielleicht Babylon’ gar nicht berührt Niehahr meint به‎ 185, die 
skyibischen Reiterschwärme würden sich nicht ungestraft in das 
tauseodfach von Gräben durchschnitiene Laud णन ۱8۱ haben: ۵ 
sollten aber diese ranbgierigen Horden, Hilt. 1, 106, dureh irgenil 
welche Debertegung von dem انش‎ auf die kewiss schon längst 
vor Nebukadnezar stolze und vor dessen Schutzhanten um a0 eher 
einnehmbare Bahel sich haben zurückhalten Jansen t Wir stehen 
kier vor einem Räthsel, 

Hat Nahopolassur sein Auftreten in Babylon nicht mit hriegs- 
Ihaten bezeichnet, so scheint er wenigstens die Stadt in Verthei- 
digungsatand gesetut au baben, Es ist oben vom Schutzwerken 
auf der Flussseito die Rede guwesen, welche er angefangen und 
sein Sohn Nebukadnezar vollendet haben soll, 

Kin Werk des Friedens, aber ५१६ Abydenus doch ein Werk 
des Kriegs und zwar gegen Niniva war die Verbeirathung seines 
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Sohnes مادنا‎ mit einer Tochter des medischen Königs 
Astrages, welcher mit den herodotischen Kyaxares identisch ist, 
رو‎ Niehuhr 5. 44 ४.5. Hei Abydenus und Alexander dem Polr- 
histor im armenischen Ensehiws heisst die Braut Amuben, hei 
Siyucellus Amvite oder Aröite, wie eine von W, Dindorf nicht 
recipirie. andere Lesart lautet. Die Namensform Amyite findet 
sich fast unrerändert bei Kiosias, weleber die dem ۳۳۵ ver- 
mählte Tochter des Astvayes Amvtis nennt. Unter deu Desarten 
des Namens der Mederio dürfte Amyite die richtigste seyn und-es 
hedarf der corrigirenden Conjectur Niehuhr’s ٩ 197, سوق‎ 2: 
Ace keineswegs. Was die Etymologie des Namens betrifft, 
so wird wohl die wrstasiatische Anais oder Tannis in ihm ديق‎ 
bargen seyn, ohne dass ich jedoch für Sende bei Sirncellus 
veradezu ee vorschlagen möchte, Eher scheint mir Amvite 
— mes; die Mutter Avith, zu deuten zu seyn. Ueber das 
Prädikat der Mutter für die Annis vgl, Movers, Plön. Bd, I, 8. 624, 
ebenso über die Form mx für rın 8, 0۵8 Nach Kruger 8, 0 
u. 31 begegnen wir dem Numen uni der Person der medischen 
Königstochter wieder in Nahideh, der Indischen Gemahlin des mythi- 
schen Helden सदी ا‎ der Persersage, welche Kruger nach 
॥ "0105699 referirt. Der Dyunstienname Guschtasp’s soll auch Nabo- 
polussar in sich begreifen, was Kruger durch die Combination 
des Siegs Guschtusp's über die Chuses- Tataren nm 608 +. Chr, 
nach च हल्का mit der Schlacht nm Halya im Jahr 510 kerans- 
bringt. معا‎ wir das dahingestellt, viel wahrscheinlicher begegnen 
wir er medischen Gemahlin Nehnkadnezur's in Nitokris, der Ge 
ushlin, des babylonischen Fürsten Lubynetos | und der Zeitge- 
nossin der Zerstörung Nisive’s bei Herodot ,ل‎ 185 1 +. W. Hup- 
feld مل‎ rehus Assyriorum'‘ .م‎ |, क +) m. äh, با‎ Grorgii unter 
Nehnecadverzar 8. 462, Nabonndins 8. 386 und Nitoeris 8. 663, 
Vaux, Ninernh and Persepolis, 3 بلست‎ London, 1851, 8.42, Duncker 
४4. 1, 8. 392 u. 469, A, Niehuhr, 8. 197, A; 2. Kine Haupt- 
sehwierigkeit gegen die Identifikation der Mederin mit Nitokris 
liegt übrigens in Herodot's Schilderung عمل‎ Letzteren, als wäre 
sie eine selbstständige, etwa verwitiwete önigih gewesen. Wie 
uber, wenn sie das wirklich während der siebenjährigen Geistes- 
krankheit ihres Gbemahls Nobukaduezar Dan. بل‎ 12:18, 22. 30, 31. 
gewesen int! Eine Stellvertretung muss stattgefunden haben, und 
was Jouephus Antigg. X, 10, & erzählt, es habe während -der 
fangen sieben Jahre seiner Geisteakrankheit Niemand die Herr- 
schaft zu Überoehmen gewagt, verdient keinen Glauben. Der Herzog 
v. Manchester will zwar u 9, 0. ऊ. 260 die Stellvertreinng dureh 
Belsnzer, den Sohn und Erben Nehukadnezar'a geschehen پا‎ 
hat aber auch niebt Jen mindesten ee und dafür. Anders 
9७ Niebuhr a. a. 0, das Verbältoiss der Nitokris zu १९४४००८१ 
auf, went er für die Etymologie des Namens bis zum Aufschluss 
der Monumente „külneren Geistern“ die Canjeetur vorschlägt, 
94 
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Nitakris heisse die Rebellion, denn: nikrut bedeute auf den Monu- 
menten aufrührerisch. Sie habe sich also der Regierung bemächtigt 
und ihr gebören alle Thaten und Bauten, welche ihrem Männe 
zugeschrieben werden, Diess stimme mit allen Zeugnissen überein : 
Nikolaus sage مز‎ nusdrücklich von Nannaros, der kein Anderer sein 
könne, als Nehukadnezar, dass er ein hulbrerrückter Weichling 
gewesen sei; ferner wisse ja Herodot Nichts von Nehukadnezar. 
kunm den Namen, und sein Zeugniss sei weit glanbwürdiger, als 
das des Berosus, der in Nationnleitelkeit befangen gewesen sei: 
endlich hätten wir den Beweis dafür in dem Wahnsinn Nebukad- 
nesar's, der weiter nichts sei, ala dass seine Fran thbn als einen 
unerträglichen Narren sieben Jahre lang in einen ۲۵۵/0۱0۵ habe 
einisperren lassen, wo er قعص‎ Kefressen habe, d. نط‎ auf vegein- 
bilische Diät gesetat worden «ci, Diese Auffassung hat nur den 
Werth eines Phantasiebilder Zunächst ist die Eiymologie wirk- 
lich ntır für „kühnere Geister“, denn Nitokris war keine Rebellin, 
sondern die nächste geseizliche Stellvertreterin, Die von Gesenins 
aufgehrachte Zusammenstellung der ersten Hälfte des Namens mil 
der Tanais wird schwerlich eiymologisch verwerflich sern, wib ihr 
deun auch Movers, Phön, I, 8. 628.620 beipflichtet, welcher die 
zweite Hälfte ebenfalls in der assyrinch - indischen Mythologie aucht, 
ध auf die Glosse des Hesychius: وموك‎ त Alma zei 5 
Agpodirn, uuf den usayrisch Köünigenamen in der Liste des 
Ktesias Axpayeriig بط مل‎ „Sohn der Akra oder Okrou und-endlich 
auf die indoskyilischen Münzen des Königs Kanerki mit ihrer 
Inschrift OKPO und zusammengesetzt APJOXPD und dem Bilde 
einer mantweiblichen Gottheit hinweist. Morers deutei dus Okro 
nicht, Lassen in seiner „indischen Alteribumakunde“ "Th. ۱۱ 8.831 
nimmt es für dus sanskritische ugra „schrecklich“, einem Beinnmen 
des (iva, welcher im Cultos wannweiblich erscheint. Es würde 
dieses Epitheton gut zu der von Eratosibenes bei Syncellus 8, 105 
gegebenen Erklärung der ägyplischen Nitukris als Adna अत्न 
2 وه‎ passen, Banfey dagegen erklärt Okro in seinen „Hemer- 
gen über die Gätlernamen auf den indoskyihischen Münzen‘ 
in'der „Zeitachr, بل‎ DMG.“ Bd, 8, 8, 450 ۲ für die persiache 
Form des zendischen ahura بر‎ lebendig“ (Sing. Nom. uhwrd), des 
Namens des höchsten موه‎ mit den ıwri Wörtern Ahura- mazda 
benannten Gottes und hezieht die weibliche Herstellung ۱۱۰ den 
Bildern auf dessen zemdische nach und nach vergessene Gemahlin 
Ahurani, Um nun von dieser philolvgischen Parenihese au Nie- 
buhr zurückzukehren, وه‎ kann sich seine Behanptung, dass der 
Nitokris alle Thaten und Bauten gehören, welchr 3 rom ۴ 
zugeschrieben werden. gegen فصلا‎ früher rorgekommene Selbst- 
seugniss Nebukadnezar's in den Inschriften nicht halten. ۲ 
ist Nannaros nicht Nehukndnezer und die höhere Glaubwürdigkeit 
Herodot’s vor Berosus ist aus der Luft. 3 egriffen Ebenso nichtig 
ist die Berufung auf den Wahnsinn Nebukadnezar's, denn ॐ war 
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keine empörerische sondern eine rechtmässige Handlung von Nito- 
kris, wenn sie ihren geistenkranken Gemnhl in einen ۸ 
Detentionsort bringen liess, um ihn unschädlich zu machen. Die 
vegetabilische Diät endlich erinnert unwillkührlich an die Exegese 
les Antionalisten Paulus: an dem Grasfressen ist Nichts zu wmurkten 
und zu deuten, es ist ein auch ep noch, .م‎ B, un einer Frau 
in der württembergischen Irrenanstalt Zwiefalten, meinem früheren 
geistlichen Wirkongakreis, bei Geistesstürung beobachtetes Krank- 
heitszeichen. „+. 

Zeit und [वन der १०४०0 पिद dieser F وف هس ری‎ 
mit dem medischen Königshaus werden nach Niebuhr ५ 1121 و‎ 
durch die Nachricht Herodot’s I, 74 bestimmt, dass: ynetos der 
Kabylonier mit Syennesis von Cilicien nach der Schlacht am Halys 
zwischen Alvattes von Lydien und Kyaxares von Medien den Frieden 
vermittelt habe, da es unzweifelhaft sei, dass Labyoetos mit Nabapo- 
lnssur, Kyaxaren mil Astyages identisch sei, Die nächste Folge 
dieser Priedensvermitielung soll nun die Allianz Nabopolassar's mit 
Kyaxares gewesen seyn, und neben der Verlobung der Tochter des 
Alvattes mit dem Sohne des Kyaxares diejenige der Tochter des 
Kyaxares mit dem Sohne Nabopolassar's erg seyu, 8७ 
dass «as Jahr 610 oder 608 v. Chr. als der Zeit ۱ der Allianz 
zwischen Medien und Babel anzusehen wäre, Diese Combination 
kedarf vor ihrer Adoption einer genauen Untersuchung, 

Seit dam Gotheissen Ideler’s in seinem Handhoch der Chrono- 
logie Bd. I, 5. 209 achien Oltmanns’ Fixirung der die Schlacht 
um Halys unterhrechenden Sonnenfinsterniss auf den 30. September 
610 ४, Chr, gesichert zu seyn, neuerdings ist jedoch dieses Datum 
von mehreren Seiten angefochten worden. Die Angriffe sind von 
England ausgegangen: علق‎ will in zwei Abhamllungen von 1553 
und 1857 die Sonnenfinsternise vom 28, Mai 585 dafür aubstituiren ; 
Hincks dagegen im „Athenarum" vom Okt. 1850 die vom 19. Mai 
.3ن‎ Mit Airy stimmen überem mein Landsmanm Zech in seinen 
„astronomischen Untersuchungen über die wichtigeren Finsternisse 
des Altertbums“ لمن‎ Bosanquet in seinen „Uorrections etc,“, sowie 
in seiner „Chronology of the Beigus of-Tiglath Pileser, Sargon, 
Shalmanezer, and Sennacherih, in connexian with the phennmenaon 
sehr سن‎ the Dial of واه‎ im Joursal of tbe R, ۸, 8, Bd, XV, 
५. 277— 200 und in dom schon gennnuten Briefwechsel mit Hincks 
im „Athenneum“ des Jahra 1857. Gegen Airy ist Hunsen in der 
Einleitung zu seinem Bibelwerk +. 373 ۳ 374 au ए, en. Er 
beseitigt Airy'a Beweis gegen die Finsterniss von 610, dieselbe 
sei damals an den Grenzen der beiden Reiche am Halys keine 
völlige gewesen, was übrigens schon Bailey nach Manchester 
8. 276 u. 277 geltend gemscht hat, durch die Bemerkung, ५१५३ 
hei klarem Himmel die Verfinsterung der Sannenscheibe bis auf 
ein Zwälftel genüge, um einen schreckbaften Eindruck auf Men- 
schen und Thiere zu machen, und bringt umgekehrt nicht geringe 
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anienunmische Bedenken gegen die Finsterniss von 585 vor. Da 


ithigt sei, die Miitellinie der gänzlichen Verlinsterung 


von rn nach Isaus २। ziehen, وف‎ müsse er annehmen, dass die 


Meder durch die cilicischen Pässe eingedrungen seien, welche 
ihnen aber von Ekbatann aus durchaus-nicht bequem gelegen seien, 
auch habe Krösus, wie Airv selbst einräume, den ولد‎ umgeksehri 

nördlich nahe bei seiner Mündung üherschritten, Nun sage 
میت‎ ausdrücklich, die beiden atreitenden Parteien hätten sich 
damals die Wage gehalten , weswegen man einerseits allerdings 
dir Linie des {12155 fesihalten, andererseits aber den Ort in der 
Nähe des schwarzen Meeren suchen müsse. Diese Lage sei aher 
nur etwa 5 Grad aüdlich entfernt vun der Mittellinie, welche, wie 
Airy hehnupte, re heriehtigten Mondtafeln von Hansen für 
die Finsterniss von 610 ungenammen werden wünse, ॥१॥ in dieser 
Entfernung sei die Verlinsterung der Sonnenscheibe sicherlich 
gruss genug gewesen, سه‎ au [| Zoll angenommen werden zu 
können. Gegen Zech gieht Niehuhr 8, 508 die überwiegend gün- 
sügere Lokalität der Finsierniss won 58 im Vergleich mit der 
von 610 zu, insofern ihr Schaltenweg alle Gegenden herühre, in 
deren Nähe Thales sich damala habe aufhalten mögen, und soweit 
nordöstlich reiche, dass er auch solche Gegenden treffe, in denen 
die Schlacht eiwn hätte stattfinden können, premirt aber die Un- 
gunst der Zeit. Die besten Zeugnisse, Herodet und Eudemes bei 
Clemens von Alexandrien Strom, | p. 302 A, actzen die Finsternins 
unter Kyaxares, der 595 sicherlich nicht mehr grlebt habe. Wan 
den Zeugnissen, welche sie unter Astyugen seizen, scheile dis 
Cieero’s de divih.; ,ل‎ 49 zurörderst aus, da hier nur von وعجر رافق‎ 
im. Allgemeinen obne Beziehung كسد‎ ein bestimmtes Jahr die Rei 
sei, also Astyages ebonsomwohl Kruxares (wie bei Berasus) ala 
dessen Sohn bedeuten könne, Ebenso können die Angaben des 
Solinus 15, 16, der für die Schlacht und Sonnenfinsternias A. 400, 
1 oder 584 y. Chr, angiebt, und des Eusebius, der zwei Main: 
01. 49, 2— v.Chr. und Ol, 51, 2= 575 v, Chr. hat, als biusser 
Ahschreiher nicht berücksichtigt werden. Ea bleibe mithin ganz 
allein das Zengniss des Plinins ۱۱ N. باا‎ 12 काला, der aber die 
Finsterniss gar nicht auf die Schlacht beziehe, sondern nur auf 
Alyatten, welcher 585 ०५९॥ regierte, wie er schon 0 ۳۷۰ 
habe, und überdieas sei ea dach bedenklich, Plinius gewen Herodat 
und Eudemos ins Feld zu Jühren. Gegen Bosanguet erlebt Hincks 
ين‎ तै, 0 den schon erwähnten Vorwurf ler Conseguenz: zweier 
Cyrus aus dieser Datirong, Gegen Hincks anlbat endlich wondei 
५५००१०९ im „Athennenm‘, 1847, 8. 86% ein, dass nach den netten 
Mondtafeln von Hansen am ۱8۸ Mai 803 die Linie der totalen 
Finsterniss durch Südarablen und den persischen Meerbusen ge- 
gungen sei. Wenn dagegen Hincka 8. 8 die Unzuverlässigkeit 
der are Tafeln für so entfernte Epochen behnupiet, so 
wird das schwerlich mehr als eine Redensart seyn. 
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Aus ieser Auseinaudersetzung dürfte aoviel hervorgehen, dass 
die Sonnenfinsterniss. von 603 astronomisch unmöglich ist and dans 
zwischen den Finsternissen نوم‎ ۵۱۵ und 585 nicht die Astronomie, 
sondern die Geschichte zu ‚entscheiden hat, denn bei dem weiten 
Spielraum, den Herodot der Phantasie für die Lure Jdes Schlacht- 
folds ofen lässt, hat man freie. Wahl zwischen den Schatienwegen 
beider Finsternisse. Hören wir also die Geschichte. 

Der sicherste Anhaltspunkt für die Entscheidung zwischen 
leiden Daten dürfte dan Gebortsjahr Mandane's, der Mutter des 
Csrus, seyn, warauf aufmerksam gemncht zu haben, ein Verdienat 
v. Gumpach's ist, der der Sonnenfinsterniss des Thales in seiner 
„Zeit. ५. 77 8. einen eigenen Exkurs widmet. Nach der ge- 
wühnlichen Annahme füllt nun der Regierungsantriti des Üyrus in 
las Juhr 580 y. Chr., (der damals Allem nach windestens 30 Jahre 
alt gewesen, also ungefähr um 590 ए. Chr. geboren sein Be १७, 
v. Gumpach u.a. 0. 8. ۷ Seine Mutter Mandane war bei seiner Ge- 
hart doch wohl anch 13 Juhrealt, und wird also spätestens 590413 
— 603 ४. Chr. geboren seyn, mithin muss die Verbeirathung ihres 
Vaters Astyoges mil der Iydischen Königstochter wenigstens ein 
Jahr vorher, olso 604 und demnach auch die ihr vorausgehende 
Schlacht am Halys spätestens um dieselbe Zeit stattgefunden haben 
Da nun die nächste Sonnenfinsterniss vor 604 die von 610 ist, وه‎ 
kann nur die-Lietztere der Termin der Schlacht am Halys ۰ 
Gegen diese Chronelogie erhebt sich, so sturmfest sie auch einer- 
seits ist, andererseits in der ehe Herrschaft der Skyihen 
über 5 6४५ ० Hdt. ۱, 105, IV, 1 vom Jahr 635 oder 633 ۲۰ Uhr., 
عون‎ wenns man mit Eusebius und Symcellus dem Astyagen 38 Jahre 
giebt, vom Jahr 636 bis 610 oder 807 عفن‎ 605 ۷۰ Chr., مه‎ Duncker 
Bd. 1, 8. 391 ۸. und Niehuhe 8. ۱۱۵ u. ö, eine knum überwindliche 
Schwierigkeit, dean wie ist es möglich, dass während ihrer Herr- 
schaft in dem won ibnen wunterjochten Löndergrbiel von ۷ 
Fürsten selbstständige und ग नपे" € Kriege, wie der Indische, 
geführt werden konnten, als ob die Zwingherren gar nicht dage- 
wesen wären? Zwar scheint Harodot »elbat die 28 Jahre durch 
seine Erzählung von der Veranlassung Jes Iydischen Kriegs 1, 75 
zu reduciren, indem er ihn wegen skythischer Flüchtlinge aus- 
brechen lässt, welche Anfangs in Medien Gastfreundschaft gefnn- 
den, später aber wegen ihrer schrecklichen Rache für die von 
Kraxares erlittenen Misshandlungen Ye Lydion sich gellüchtet 
hätten, Diess معا‎ die Brechung der SRyihenhverschaft echon vor 
dem Indischen Krieg vermuthen, ein Umstagel, welcher den Credit 
der Nachricht Juatin’s Hist. Phil, Il, 5 wesentlich heben würde, 
die Skyihen seien anf ihrem dritten mit ılem von Herodat hericb- 
(teten identischen Einfall in Asien nur & Jahre von Hause weg- 
gewesen, allein die Ersählung Herodet’s documentirt sich durch das 
Threstesmahl باه‎ eine ungeschiehtliche Sage und damit fällt auch 
die Glaubwürdigkeit der 5 Jahre Justin’'s, welche das ihnen von 
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۱ Sunley 5, 273 ॥ 282 geschenkte Zutranen nicht verdienen, 
sondern wahrscheinlich auf einen blossen Schreibfehler hinauslaufen. 
Zu einer Verkürzung der Skytkenzeit Herodot’s durch diese ader 
jene künstliche Aushilfe hat man keine Handhabe, ausser in der 
Unverträglichkeit des selbstständigen Auftretens der Meder und 
Babylouier mit der skythischen Tyraunei., Zwur will Niebuhr 
8. 122 1. diese beiden Gegensätze versähnen durch eine ॥॥५१- 
scharfsionige Uombination Justin’a mit Orositns und Jordanes, Jureh 
welche er die Rückkehr des skythischen Hauptbaufens in die Hei- 
math nach 15 Jahren und dus Zurückbleiben einzelner, nunmehr 
ngefährlicher Horden herausbringt, der sich Kyaxares 28 Jahre 
nach seiner Niederlage durch Ermordung der Hänptlinge entledigt 
hake, und durch die Abschwächung der Untertblinigrkeit des Kraxares 
zu einer blossen Tributplichtigkeit, ‚neben‘ welcher er für die 
Politik freie Hand gehabt habe , wofür er sich auf Justin 1,3 
beruft: Asinm perdomitam vectigulem fecere, modico tributo, तात = 
in titalam imperii, quam iu victoriae praemium impasito, Dagegen 
ist بعلمل‎ einzuwenden, dass das ats der Combination Justin’s 
mit ۸ und Jurdaues ع تلع جز ناج نيم‎ 8 ۱۱ nur eine ۲۰ 
Redoction der Skythenzeit int, welche vor Andern, 2. B. vor der. 
v. Gump ۱ m 11 3, welcher ایا گنر‎ ۹, 3 ध, ¢, und ۲۷ | । عرو‎ 8. 117 
die Herrschaft der Skythen über Medien nuf 2 his 3 Jahre yon 
824 bis 621 ۲, Chr. einschränkt, nur den Vorzug charfsinniger 
Gelehränmkeit hat, und dass عزل‎ Schilderung Herodot's بل‎ 100 van 
der drückenden Willkirherrschuft der Skyiben über die unterjochten 
Völker dem angeführten Berichte Justin’s schnürstracks wider- 
spricht, Die durch den Iydischen Krieg bedingte Selbstständigkeii 
des Kyaxares und Nabopolassar und die 28 jährige Skythenherr- 
schaft bilden zwei aich gegenseitig uusschliessende Instanzen uni 
doch sind sie Gleichzeitigkeiten. 


Der 30, Sept. 0۱0۷۰ Chr. dürfte als Datum der Schlacht am 
Halys gesichert sern. Dass er aber-auch der ungefähre Zeitpunkt 
der Verlobung Nebukadnezars mit Amubea, uder wie mem sonst 
den Nomen heissen will, sein muss, beweist der Umstand, dass 
Nebukndoezar unch Berosus hei موز‎ ۸۱ N, ۱۱ 1 ॥१॥ र 4, 
1, 18 ee seinem Feldzug gen Neche ۱ nach ein Jüngliug war 
(ürtı dr را‎ wos auch durch aeine mit يننا‎ ۲۰ Uhr, beginnende 
Regierung wahrscheinlic ird, welche nuch dem Kanon nicht 
weniger als 43 Jnlıre Kr و1‎ ert hat, مه‎ dass er also vor 0 nicht 
wohl heirathsfähig gewesen sein kann, Ein späterer Termin لمع‎ 
ner Verlobung wird durch die Angabe ihrer Veranlassung in dem. 
oben erörterien Berosischen Exorpt des واه‎ hie exercitum 
Astyagi ११६१० familine principi ne sätrapne auxilio misit, ut وس‎ 
heam ۱ ausgeschlossen, denn einen andern Krieg der Meder, 
319 gegen die L,ydier oder etwa die Skythen, kennt die Geschichte 
in jeter Zeit nicht, und dass Kynzares in einem Kampfe gegen 
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die Skyihen von Nabopolassar nicht mmterstützt worden sein kann, 
wird unten hewiesen ۰ pr‘? 1۳ 

Aus der Schlacht am Halrs ist vorhin die. Selbstständigkeit 
Nabopolassur's gegenüber yon den Skyihen gefalgert worden, es 
ergiebt sich ans ihr aber auch eine solche gegenüber von Ninire 
und Assyrien: Beide, Nabopolasser und Syennesis von Cilicien 
(nicht sowohl Nume. wie Niehnhr 5, 195 A. 2 meint, ats vielmehr 
Titel, wie die Legende auf Achämeniden = Münzen ددعت‎ oder عورع‎ 
beweist, „Zeitschr. der UMG.® Bd. 12, 8, ||, für dessen Er- 
klärung Blau Bd. 5, 5.480 Aumian, XIX, 2, 11 eitirt: १९१११३१४ 
. ~ * ۷۳۵۵ rex regibus imperans interpretatur), haben an der Schlacht 
persönlichen Antheil genommen, da sie unmittelbar nach Kanye १६ 
des Kumpfes wegen der Sonnenfinsterniss vermittelten, und 1 dem 
misit der Euseblschen Stelle liegt für Nahnpolassar keinunfalls rin 
Gegenbeweis, #0 dans der Labynetos Herodot’s Nehukadnezar wäre, 
denn dieser war zum Diplomaten offenbar damala viel zu jung. 
Wie int مسب‎ die persönliche Unterstützung des merischen Erbfeindes 
Assyriens von Nubopolassar denkbar, wenn dieser damals مكو‎ 
Ninive nicht vällig unabhängige war, su dass er jede Maske ver- 
sehmähen kannte? Aber wie kommt Nabopnlassar zu ılieser Un- 
abbäugigkeit un Selbarständigkeit zwischen den heiten damaligen 
Weltgebietern, den Skytlben und Assyrern! Ein solcher 519५ 
punkt über den Parteien int keine Ralle für einen simplen baby- 
lonischen Vieekünig. 

Der Schlächt am Halys und ihren Dependenzen lässt man ge- 
wöbnlieh ehranelagisch die Zerstörung Ninive's folgen, ao welcher 
Katusiropho Nubopolassar Antheil genommen haben soll, | 

Ueber وال‎ Schlussscene im Verfall des ansyrischen Reichen 
gieht en, um mir das Wort Herodora I, 95 über مول‎ Leben des 
Cyrus anzueiguen, rorpaniar تاوق مب‎ ander erzählt sie ۱۷, 
اجه‎ Kiesins, und wieder anders Alıydenus und der Polyhister. 
Einen vierten Bericht findet man vielleicht noch in Keilschriften. 

Hören wir zuerst Herodot, #4 berichten dieser 1, 109, der 
medische König Kyaxares, ein viel grüsserer Kriegsheld als ممتمه‎ 
Vorfahren, babe nach Beendigung des ١ له‎ Kriegs alle seine 
Unterthanon gesümmelt and ۲ ^ gegen Ninive zu Feld perogen. 
Während der Belsgerung dieser Hanptätadt nach einer ننس دك اعم ترما‎ 
Schlucht gegen die Anaprer sei سملأ‎ aber ein grosses Heer von Skythen 
auf den Hals gekommen, Diese baten den Mederm sine Niederlage 
beigebracht und sie der Herrschaft beraubt. Nach dem Abzug der 
Sikyihen muss Kyaxarea die ५१/५९ बह von Ninive wieder auf- 
genommen und dasselbe ernbert haben, Herodor bemerkt jedach nur 
ganz gelegentlich I, 106, nachdem er die hinterlistige Erschlagung 
der Skythenhäuptlingr bei einem Gastmahl durch die Meder und 
die bierauf folgende Wiedereroberung ihrer vorigen Herrschaft 
erzählt hat: अल nr re Nivor elkor (is धत ler, de ماو‎ 26- 
ya Önkeian) zul عنم‎ कमण وعمس نهذ نامزمه‎ ale 
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व Baßvimsing uolons. Bundesgenossen der Meder bei der ersten 
८ zweiten ما‎ Ninive’s macht الما‎ keine ,هه‎ 
sie können aber durch das त) مقع‎ Bufleiusine selon ange- 
deutet seyn, wie schon oft, so auch von Niebuhr ها‎ 47, bemerkt 
worden it. ॥ 

Anders berichtet die Zerstürung des aasyrischen Reiches und 
die Eroberung Ninive's Ktesins bei متا‎ Nach ibm ۱۱۱۵۷۱ 11, 
2۱ #. beredete Belesya, der Anführer der habylanischen Truppen, 
den Anführer der medischen Vruppen, तै ती ड, in dem jährlichen 
Vchungslager wor Ninive,‘ das assyrische Reich unter dem Wüstling 
Sardlanapal anzugreifen und ikm selbst für seine Bundesseonussen- 
schaft im Falle des Gelingens Buhylonien als unabhängige Herr- 
schaff za überlassen. Arbakes zieng auf diesen Vorsching win und 
snch.den Wechselfällen einer mehrjährigen Belagerung bomeisterton 
sich die Empörer, von einem (dem Sardannpa) zu Hülfe geschickten 
aber zu ihnen sbgefullenen haktrischen Heeres unterstützt, der 
Hauptstndi, welche sie van Grund aus zerstärten, was much Herodun 
trotg seines nbigen einfachen or nach 1,4177 u 183 von den 
Sıegern geschehen zu lassen scheint. Arbakes stifiete nun ein 
eigenes melisches Reich und üherliess dem Vertrag gemäss Bahr- 
Innien dem Belesys zum freien Eigenthum, wder wie Nikalnus er- 
zahlt, فعلوم) سلع) هلم‎ nicht willkührlich einsichbares Lehen इ, Nir- 
buhr ٩ 9 u. 198, {कहत die anderweiti igen Versionen des ‚Kto- 
sian’schen Berichts =. Duncker Bd. ۱, ٩ 306 und تاه‎ u. ७, بالا‎ 
über [१५९१५५० - Megasihenes insbesondere Manchester 8. 2376 ۳ 

Eine dritte Reintion giebt das mehrfach eitirte Fragment des 
Abydenus und Berosus, wornach Nabopolassar: nach Abschlune er 
Familionverbindang mit dem mediachen Königshans sich hesilir, 
Ninive anzugreifen, Als König Sarak bievon Nachricht erhalten 
hatte, verbrannte er sich mit dem kKönigspalast, 

Wer hut nun Rechtt beschäftigen wir uns zunächst انس‎ 
Herodot und Ktesins, = liegt die wesentlichste Ihfiereuz zwischen 
Heiden in dem Annchranismus des Letateren in der Ansetzung der 
ussyrischen Katastrophe: , Setzt سس‎ wänlich mit den beiden Ge- 
»ehichtschruibern das letzte ۳ uhr des Astyages nachder 
gewühnlichen Berechnung anf 560 v. Chr. (Duncker id, ॥ ॐ, 205 
Anm. setzt es auf 558, Niehuhr $. 204 auf Sn), مف‎ reichen die 
4 meiischun Könige [९०५५०4५ ॥ 96— 130; Dejokes mit 53, 
Phraortes’mit 22, Kyaxares mit 4), Antrages mit 35, zunammen 
mit )ذا‎ Regierungajahren. bin auf 560 4 140 — 710 Chr, zu- 
rück, vor welcher Zeit Horodot ۱ 95 عسل‎ unhestimmi lange repu- 
blikaninche Unabhängigkeit der Meder annimmt; die 9 melischen 
Könige des Kiesins ehe ۳۳۲۲۳: १७१४६१४ mit 26, Mautdarkes 
۱۱ 20 Sonarmus mit 30, Artykas mit >), Arbiunes mit 22, Artäius 
mit 40, Artvnes mit 22, Astibhras mit 40, Astyages oder سوام قا‎ 
eudlich, 507 man die Lücke Dindar's nüch Herodot ergänzt, mil 
35, oder nach den Chronographeu mit 35, zusammen mit 317 oder 
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320 Begierungsjahren bis auf ऊ) د‎ 817. oder 320 — #77 oder 
SAN n.Chr. Da nun in der medischen Königsliste des Ktrsias zwar 
nicht 4, wie Volney will, aber doch 2 muchmassliche Verdoppelungen 
sich finden: Arbianes-Artrnes und Artäus-Astibaras, اعمس‎ dir 
Regierungsdaner der Könige 2 - ك4‎ während der Zeit des hero- 
dotischen [)€ | ७१८5 um die Hälfte zu gruss genammen zn sein 
scheiut, was sehon früher vorgekommen int, an darf man van 877 
der ۳۳۱ aliziehen ॐ -- ۱ 3-5 09 == 129 Jalre, مه‎ dass die medi- 
schen Könige des Ktesias nur his auf 748 oder 791 ۷۰۷۳ zurück- 
reichen würden, In ebendiese Zeit setzt auch Herodor den Abfall 
der Aleder von Assyrien, was nachgewiesen zu haben, onch Niebuhr 
5. 82 ein Verdienst Niehuhr's des Vaters, Bunsen’s „Aug.“ 4. Bach 
.ع‎ 285 ¶. ५५५ ,ل‎ Bramlie int. Herndot spricht sich nämlich I, 9% 
über die ऊ सुक्रीता Daner der assyrischen Herrschnft über Oher- 
Asien und den Abfall der. Meder folgenilermassen aus; "46014 
dpzyürsu وضع سا وقد‎ in’ irn كوه مهم مما‎ 
1111111 1 Das Proes: Part, دسج دابرجن‎ 
isst es zweifelhaft, ol die Meder während oder am Ende der 
520 Jahre der ausyrischen Herrschaft abgefallen seien. Sotzen 
wir نعل اسسسك‎ modischen Allall au dan Ende der 320 Jühre, कैक 
muss sich Herodor denselben 314 Jahre vor seiner Zeit gelacht 
haben, dena I, 145 rechnet er von Herakles bis auf sich onge- 
fähr HM Jahre, Herakles ober war. der Urgrossrater des ۸, 
dieser also 2 Menschenalter — २3 eines Jahrhunderts später. Den 
११५५५. سس‎ hat Herodat gewiss ehenso wie Kiesins als den Gründer 
Ver assyrischen Herrschaft betrachtet. Also nimmt Herodot den 
Anfung ler assyrischen Herrschaft 00 — #6 — #34 und dem Ab- 
fall ‚der ‚Meder 834 — 520 — 314 Jahre vor aeiner Zeit سم‎  Netei 
wan die Zeit Heradat's in der üblichen Weine auf 444 १. Chr., au 
füllt der Anfang der nssyrischen Hereschaft.in das Jahr 1278 १, Chr. 
und der Aufstand der Meier in's Jahr 758, identisch mit diesen 
320 Jahren der nenyrischen Herrschaft bei Herodot scheinen der 
allgemeinen Annrkennung zufolge die 526 Jahre der ussrrischen ` 
mit Semirnmis beginnenden Dynnatie vor Plul bei Beresus (Bun- 
sen, „Urkundenhuch“ 8. 105) zu ३९११, مف‎ dass امد‎ Berasus der 
Abfall der Meder aur um # Jahre später, nämlichUuuf 752 ۲ Chr. 
zu stehnn käme und also lie Aura Nubonnssar's die Unalhängig- 
keit Babylon’s und das Aufkommen einer neuen Dynastie in An” 
ayrien hexeichnete, Für dies Berechnung zieht es zwei Proben. 
Die eine bat .ل‎ Branlis gemacht, indem er von dem ersten Iydi 
sehen König aus dem Heraklidengeschlecht, Agran, dem Sahne 
des سنا‎ Hat. I, 7. 675 Jahre vor der Eroberung von Sardes 
durch Cyrus zurückrechoet, Fällt die Eroberung von Sardes in's 
Jahr 546 v. Chr, (vielleicht auch ein paar Jahre früher), مه‎ int 
Agron’s erstes Jahr das Jahr 1221 ४. Chr. Die Hegierung des 
Nina na nimmt er mit den Chronsgraphen zu 52 Jahren an und 
bekomm ५७ Dir dessen Regierungsanfang د لام‎ 1221 — 1273 ५. Chr, 
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und für den Abfall der Meder 1273 — 0 — 799 ۷۰ Chr. Die 
andere Probe giebt Niehbuhr =, 509. Rechnet man nämlich dir 
لته‎ von den ۱۷۵۵ Jahren von Herakles his auf Herodut abzu- 
xiehenden Generntionen zu 40 statt zu 33 Jahren und die übrigen 
#20 Jahre vom ölken liehensjahr Herodot'a, welcher 01. 14,1 -- 4 23 
v. Chr geboren und 454/53 क. Chr. ॐ Jalire alt gewesen int, rück- 
wärs, a0 fällt der Regiermogsnufung des Ninus auf 1274/73 und 
der Abfall der Meder unf 754/53. Die Probe von Brandia im 
jeloch, als von Willköhrlichkeiten freier, vorzuziehen und hat die 
Empfeblung für sich,.dass sie Herodot bis auf das. Jahr hin mil 
Berosus und dem Kanon in Ucbereinstimmung zeigt; denn das Epu- 
chenjahr des Kanon 747 zu den 526 Jahren des Berosus adlirt, setzt 
den Hegierungsunfang des Nivus ebenfalls auf 1273 ۲۰ Chr. Kehren 
wir zu Kiesias zurück, so beweist diege Berechnung unwider- 
sprechlieh, «lass er den Abfall der Meder mit der Zerstörung des 
assprischen Reiches und Ninive's verwechselt hat, wahrscheinlich 
verwirrt von der Numensähnlichkeit der hei beiden Vorgän 8 han- 
deinden Personen: anf der babylonischen Seite عمل‎ erste Mal ۷۰ 
honnssar und das zweite Mal Nubopolassnr, auf der modischen 
Seite ५१७ erste Mal vielleicht Phreuortes ۱ und das zweite Mal 
Phraortes Il, Daher das motor weiidoe der asayrischen Geschichte, 
die Hypothose von einem alt- und heuassyrischen Reiche, a. Hupfelil 
«: 9. ۷, 5 29 ۲, Ludwig Georgi unter Sardannpalun 8.758 u. 


760 und W. (Walz?) unter’ Ninus 8, 949. ` 

Diese chronalogische Construction drückt der medischen Ge- 
schichte Herodot’s das Gepräge urkundlicher Treue auf, welchen 
ihr Rawlinson in seinen „Notes on the Kurly History of Babvlania‘ 
im Journal of the R. A. 8. Bd. XV, 6, 349 — 345 مو‎ wenig مآد‎ 
der. des Ktesins nach den Zeugnissen von Keilschriften zugestchen 
u dürfen glaubt. Er ‚sagt nämlich 8, 242 ۲۰ ب‎ in den Annalen 
Tiglath - Pileser's 1 um ۱۱۵۵ ۷ Chr. und Asslor-akhb-pul's otwa 
300 Jahre später kommt der Name der Meder gar nicht vor, ab- 
gleich die ästlichen Kriegszüge dieser Monarchen jenseits ۴ 
Gebirgsgränze Assyriens heschriehen sind. Der Name der Mäd 
erscheint zuerst in den östlichen Kriegen von Shalman am ملظ‎ 
des achten Jahrhunderts, und wird auf ein ۱ ۰۱ angewendet, wel- 


‚ches jenseits der Namri und in der Nachbarschaft der ممعملا‎ wohnte, 


der nämliche Wohnsitz ist den Medern angewiesen in den Annülen 
von Shamas Phul, dem Sohns Shalman’s, sowie in den zerstlickelten 
Fragmenten über die Eroberungen 'Tiglath - Pileser’s I, welcher 
die spätere Dynastie von Ansyrien 747 gegründer hat. Unter den 
npäteren Königen sind die Nachrichten über die Meder vollstün- 
Jiger und hefriedigender. Surgon muchte zwei Feldzüre Kegen 
sie und gründete Städte in ihrer Gegend, Medien ist in dieser 
Periode zuerst bezeichnet ala ruhuta oder dus eutfernte, ein Bei- 
wort, welches auch von Judän gebraucht ist und eine Bestimmung 
der Out nd Westgränsen des assyrischen Reiches enthält. Medien 
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ist ferner in allen Inschriften Sargen’s als ein Anhang von Rikni 
(vielleicht Kihoraasan) dargestellt, welche Gegend auch durch ein 
werthrolles mineralisches Erzeugniss (vielleicht Zapis الصا‎ berühmt 
war. Wenn Sanheriliı den Empfang von Tribut aus Medien erwähnt, 
bemerkt er ausdrücklich, duss es eine Gegend war; welche nie 
von den Känigen seinen Vätern zur Unterwerfung unter Assyrien 
gebracht worden sei; und dasselbe Zeugnis über die medische 
Unabhängigkeit ist von Esarhaddon zweimal wiederholt, Endlich 
scheint Medien während der Regierung des Sohnes ,ناه‎ 
van dessen Annalen wir zahlreiche Bruchstücke haben, mil Assy- 
rien im Frieden geblieben zu seyn, und ich schenke desswegen 
weder der medischen Geschichte des Kfesins noch der Erzählung 
Heradots तदत, soweit sie den medischen Abfall und die ersten 
zwri Könige Dejokes und Phraortes betreffen.“ Den Namm [हन 
jokes erklärt Rawlinaon 8. 244, A. 2, mit dem Ajis dahäkn, „der 
heisaenden Schlange‘, einer Persanilikation Mediens im Zend Avcata 
für eine Individualisirung der üchten melischen Nation, der Maren 
oder Schlangen, und iu Phraortes sieht er den entlehnten Fruwar- 
tish der Inschrift von Behistun, den Gegner des Darius Hyaraspes. 
Ich glaube übrigens nicht, dass diese Instanz der Keilschriften- 
zeugnisse. der Glaubwürdigkeit Heramlots Eintrag thue, 5 ۴ 
man nicht dus Jota presat, Das Fehlen der Meder in den Monu- 
mentalberiebten über die östlichen Keoberungszüge 'Tigları- Pile- 
هه‎ | ud یداه اه‎ würde Mh der bekannten Misslichkeii 
des argumentum आ silentin much سمل‎ noch nicht viel beweisen, 
wenn ihre Aunlussung 30 sicher wäre, als sie es sicht ist, चराः 
Rawlinson bemerkt 5 242, A, 4, die Numen der von Tiglatl- 
Pileser I jenseits der Gebirge unterworfenen ۵ و‎ 2 den seien schwer 
zu lesen und in der apäteren Geschichte wchlechtweg mahrkannt 
und Asshur-akl-pal habe vielleicht nie das eirentliche Medien 
betreten. Mi श ferner Sanherili immerhin der معا‎ Besiegung 
der Meier sich rühmen, مه‎ beweisen doch die Fragmente über die 
Eroherungen Tiglath-Pilesers || um 747 v. Chr. einen nsayriach- 
meillischen Krieg in derselben Zeit, in welche Harodot den Abfall 
der Meder setzt, wenn ich Rawlinson anders recht verstehe. End- 
lieh ruht der Friede zwischen Asarrieu und Medien in der Zeit 
des Sohnes Esarhadlon's, gegen welchen dor Augrilf'des medi« 
Kroberers Phraortes ۱۱۵ I, 102 gerichtet sein muss, wieder ar | 
auf den schwachen Füssen des argumentum a ailentio, Ebenso 
wenig 5" dasselbe gegen die Existenz des Dojokes, wenn ۱۲ 
linson 8, 244, A. 2 اما‎ in den Annalen Sargon’s, der nach 
Jen Daten Heradot's der Zeitgennnse des Dejokes gewesen sein, 
mlisse, finde sich nur ein Daiukka, der aus Armenien weggrführt 
und nach Hamath versetet worden sei, aber sonst kein mit Dejukes 
ühnlicher Name. Herodot beachränkt die ganze Tihätigkeit des 
Dejokea auf innere. Einrichtungen und erwähnt mit keiner Silbe 
etwniger auswärtiger Beziehungen desselben; wenn nım- diese 
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Chnrakteristik historisch tren ist, was konnte dam der Assyrer 
Sargen ‚über seinen Nachbar. io seine Gedenkinfeln einzutragen 
haben? So lange keine weitoren Entdeckungen über dus ۳ 
seitige ععساا۱۲۳۳۵‎ von Asayrien und Medien in den Keilschriften 
gemacht werien, hat man keinen zureichenden Grund, die medische 
Geschichte Herolots zu verwerlen. 

‚Der ehronologische Irrihum den Ktenins schadet natürlich auch 
dem Zutranen zu seiner Erzühlung von dem Untergange Ninive's, 
worauf wir jetzt aurückzukommen haben. Kiesijas kennt nur Kine 
Belagerung Ninive’s, unter welcher wir aber schwerlich allein die 
eine durch Kyaxares, wie Nichuhr $. 309, 320, 320 meint, sondern 
wohl auch dem mit seiner Niederlage enligenden Angriff des Pliranr- 
tes au verstehen haben; wus die mehrfachen Siege Sardanapal' 
über die Belngerer erratlion مدا‎ Das bhaktrische Heor, welches 
dem Sardanapal سه‎ Hülfe geschickt, unterwegs aber zum Abfall 
überredet wurde, ist vielleicht dus Skytheuhrer Heroilota, welches 
Ninird vor Kyaxares durch acime Darzwischeukunft für deu Aupen- 
blick rettete, denn Baktriana war noch Strabo Xi, بق‎ 4 auch einmal 
von Sikythen besetzt, aber hätten sieh dann vielleicht die Sikrthen 
später mit Jen Mederu zu dem nochmaligen letzten Angriff Nineve's 
vereinigt! Niebuhr will بذ‎ 2, A: 2 unter den Kaktrianern nach 
dem neupersinchen ادن‎ nur im Allgemeinen östliche Välker حوب‎ 
standen wissen 106 va ` mrmwirken ler Meder und Nabvpolas- 
sar's zu der üssyrischen | tastraphe wind man sich endlich von 
dem verwirrten Kiesias trotz der einander nigegenstchenden دصق‎ ` 
gaben Horador’s, welcher den Sieg tiber Ninive scheinbar den 
MeJern allein vindieirt, und des Abydenun und Beroaus, welche 
denselben dem Nahopolassar allein zusprochen, gefallen lassen 
müssen, denn auch der Verfasser des Buchs Tobit, welchen Nie. 
عاسا‎ 8. 113 „der Geschichte wahl kundig“ nennt, behauptet eine 
sulche gemeinschaftliche Actinn 14, 16, nur lass er an die Stelle 
Nabopolussar's seinen Sohn Nebukaduezar setzt: अत) गदड (der 
junge Tobias), ap, بو‎ Tiroler १५५१, hr num 
kun 1 1 1111181 ab 100६» und Josepbtis erzählt Antigg. 
N 2, 1: Neranı su. dal वतत ر ۵ 01( نیج‎ Milan; 
nu व zu उक Bufimrdoes, कौ و‎ Acavplum zurliveer 
0 ४ >, Den Beronms bat möglicher Weise die Nationaleitelkeit 

, feleitet, und Abydenus int hier schwerlich selbstständig, 

Hat aber Nabopolassar sich wirklich persönlich an der. Zer- 
atörang Ninive's ketheiligt, wie ४९।९७१० انا‎ ist $. 2 ge- 
neigt, diese Frage zu verneinen, ताकत gilt mit Rücksicht auf 
Krechiel, der 32, 22 „Asstr mit allem seinem Volk" unter den 
Schlachtopfern Nebukaudnesar's aufzählt, und auf die chen erwähnte 
= des Buchs Tobit; annehmen zu missen, dass Nebukadnesar 
und nicht sein Vater vor Ninire commandirt habe. Die Propheten- 
stelle ععنا‎ sich nicht pressen, denn jene Schlachtopfer müssen 

+ sicht mnihwenilig alle unter dem eigenen Schwert Nebukadaezar's 
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efnllen seyn, und der Angabe des Buchs Tobit ist wohl keine 
über die gemeinschaftliche Sache der Meder and Babylonier hin- 
ausgehende Bestimmtheit @ususchreiben Positiv spricht gegen 
Nehukadaesar's Commandı vor Ninive der Umstand, dass in der 
demnächst zu behandelnden Stelle des Berosus bei Josephus Antign. 
X, ۱1: 1 und ء‎ +]. ॥, 19 Nahopalnssar seinem jugenllichen Sahne 
erst gegen Necho den Heerbeiehl übertrug, ai deräueroe कव 
Irı ومد‎ (die Uonjretur Mars im Bunsen’s „Urkundenluch’ 
4. 408, der Armonier habe wegen seines: quam per se jam أنه‎ 
pirenss ارب‎ man valorel, «تموجمسه‎ gelesen, ist unfruchtbar). 
en Feldzug gegen Ninive امتعطعة‎ er noch persünlich mitgemacht, 
aler uueh den Sieg mil seiner Gesundheit bezahlt zu haben, Zu 
Gunsten سس رم‎ wäre übrigens die vorliegende Frage चत 
widersprechlich entschieden, wenn Grotefend's l;esung und Dentung 
der Nuchschrift an der Inschrift in den Überzimmern won Nimrud, 
„Zeitschr, .له‎ ۱۸۱۱ Bd. 7, अ. 85 با‎ Garantieen hätte: „seitdem 
hat Nebukäloesar die Länder verwüntet, seit der Feindschaft des = 
en olassur, in Begleitung des Känigs eine sirgesirunkenen ۱ 
Peindes, ringsum im Umkreis des Königreichs. © 

Der Termin der Zerstörung Ninive’s ist nach der gewöhnlichen 
Annahme dan Jahr 66 ४, Chr, Duncker, Movers; Honsen, Niebuhr 
“timmen hierin überein Wenig weichen die Hatirungen Kwald’s 
und v. Gumpach's hieran ab: der Kratere verlegt „Geschichte dess > 
Volkes True Bd A, 8. 451 die Zerstörung Ninive's in dns ۱ 
Jahr 102, weil er den Kinhruch der Skythen ins Jahr 630 setzt; 
der Letztere اي‎ 8, 148 und „Abrie“ ज. 118 indie रह 
Hälfte des ००६६७ Mürz oder indie erste Hälfte des April 607 
In das Epuchenjahr Anbopolassar's im Kuuon verlegen sie dagrgen 
Rawlinson „an Ihe ortiogenphy ,اه‎ 5.402; Oppert hei Nichuhr 
5. 34, Anm, 1 لسن‎ de Sauter „Becherches etc 8, 337 6, worin 
ihhen Niehuhr der Vater „kleine Schriften‘ Bd. 1, 8, 200 vorun- 
gegangen ist. Einen Beweis für den Termin 825 ۲ Chr. gehen 
و‎ die Genannten nirgends, sie behandeln ihn vielmehr عاد‎ 
ein historisches Postulat: 

Die Buinen Niniwe's brachten Nabn पतः nnch ‰५१६७।।४ Mio. 
||, کل‎ zwar sie gällens. Ernte, aber keine Königskrone: er or- 
kielt Babylou zum Freilehen von dem unnmehrigen modischen و ع‎ 
könig und entschädigte sich noch privatim durch. عب تلشتقط‎ Fort- 
schaffuug des ninivitischen Künigsschutzes in seine Se وود‎ Ar 
Diese Finunzoperation kam jedoch zur Kenntnias des Kö ige mal 
hatte weine Anklage vor einem Pairshof zur Folge, welcher dan 
Todesurtheil über den unglücklichen Sammler anssprach. Der none 
Grossherr |iess übrigens Gnade vor Hecht ergehen, er pardomirte 
den Verurtheilten und besfätigte ihn in Ehre und Würden. Er 
Kiesins scheint Heroder vüllie übereinenstimmen, wenn er a... 0, 
erzählt, die Meder bätten sich dir Assyrer mit Ausnahme مول‎ 
Baselmwin wol; unterworfen; Wie können aber, abwresehen von- 
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der problematischen Identität Nabopalassar's mit Belesys, auf die 
schon etliche Male प ist, mit den Streitkräften 
dieses Vieekönigihums die fusch auf den Untergang Ninive’'s ام‎ 
genden siegreichen Kriege Nebukndnezar's, zunächst der gegen 
Nechu I, geführt worden seynt 
١ Seines 'Triumphes über Ninive sollte sich der Chahläer wicht 
lange mehr freuen: erkrankt, wahrscheinlich von den Strapazen vor 
Ninive, starb er in Babylon, - währen sein Sohn Nelukadoezar den 
Necho verfolgend an den Gränzen Aegypiens stand, Su Berosus 
im Vriginalfragment bei Josephus. Das letzte Jahr Nabopolassur's 
im Kunon ist das Jahr 143 च, so dass er also entweler im ersten 
Hegierungsjahr Nebukadnszar’s بط ل‎ im Jahr 60 و‎ Chr., oder in 
seinem eigenen 2lten با .ل‎ im Jahr 605 gestorben ist, je مس امه‎ 
man anle- oder postdatirt, =. Niebnhr 8. 370 15 Den Termin 
seinen Todes später rzuselzen, سه‎ etwa die früher besprochenen 
८७; statt 21 Regierungsjahre heranszubringen, geht nicht nn: weil 
die angebliche Miiregentschaft Nebukadnezar's, welche diese über- 
schüssigen 8 Jahre in sich begreifen müsste, wenn man dieselhen, 
اه‎ wie oben dem Anfang, dem Schlüss der Regierung Nabnpn- 
Inssar's anfügen wallte, erst mit der Schlaelt hei Karchemiach 
eiwa um 605 v. Chr. begunnen haben könnte, Nebukudoezer aber 
8 Jahre später im Osten seines Reiches beschäftigt wor, Niehuhr 
5, 204, and nicht in- Aegypten stand, ४0७ ۳۵ mie ih Hera 
hei der Kunde von dem Tode seines Vatern nuch Babylon zurück. 
eilen lässt, um die Zügel der Regierung in die Hanıl zu nehmen, 
Beros. |, र, ١ 
Das ist die Geschichte Nahupolassur's, Position um Position, 
oder vielmehr — sie ist ९३ nicht, denn sn ziemlich jeder Position - 
५५१ sich ihre Negation gegenübergestellt. Die kritischen Üpern- 
tinnen haben mir wnwillkührlich den Boden unter den Füssen weg: 
gegraben: dog ام‎ non !ينه‎ न 
Dieser Wimsch ist erfüllt durch das Originalfengwment des 
Berosüs bei Jusephus a. a. بلا‎ welches ich sammt معلا‎ Einleitunges- 
warten १८१ Letztoren in extenan herseizen muss. Die Worte Inuton 
in Bunsen’s „Ürknudenbuch“ 8. ۰ هاا‎ ३0 dm) Nuyov zaru- 
مرک‎ zul Tod: نود 1 منز‎ In) ۷۵۵60۵00 سوج‎ 
رن‎ (प्रित) 109 1. 17. 7 لش‎ Aula zei हतै 
१०६१०५५ تمه‎ तदग ख, 1, چا بوه درم‎ dal (۰ 
Ai In za dal an तम زر‎ Tor १). vor १५१08 و۲۵‎ 
zodoröoopor werä कवक تمد ,لصا‎ (11. 3 ۵ 
فد ر م1۶‎ रनकध अचं نانع‎ ५५१९ ممردو سانا‎ ww و و2‎ ~ 
1۳۳۵ عساة‎ Te कद Tor "ممم‎ Air 109 جسم ومع‎ ic Bußo- 
Mira .مصعم‎ — Ara 36 ميمه دقهيمد‎ ۲۸ ۴ (वणक 
191350 ۵۲۲۸ Tor Toner. „lrovaug.de ۵ ۳۲۵ كه‎ Nußolao- 
0. gurgummg ۷ Te مسن رالا‎ zul بزو‎ "ol ver 
Suplar vi» تام‎ zul vor Dowiene Toms ववन्द slyarer, 
أنه‎ १५१६९१०८ are पर ۵20 ۲۵۱۸۲۲۱ وو ونه‎ na سا و از تأ‎ 
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+006000 + arm Em ۰ ग 214४, (4८९ ابص ۳ سه‎ १६६१ ای‎ 
da’ कठ 9 هل‎ Naßovgudurdangeg zn dnserarz zul وعد‎ 
,موه‎ uUron ra وولو‎ zul ۲۶۴ سوم‎ FE رما‎ im) دل‎ 
ron امن‎ 2००१८०६. TS 8 तां ewrod own موی‎ 
न 3۵ Tow 1. 1... 
zul مهن‎ row for, مسا موهلا سای وا‎ {Antigg. 
x, 11, 1: dr). Slodünerog di ۸۲ ण 7۵29 277 उक 785066 يع‎ 
عمجمو دول رسو نوه ند‎ शादय ۵ a ee Alywazor 
apüypere wol عا‎ Amir yoipar zul org 1 1 «ملعلوو]'‎ 
نع‎ za) क्त wei = ul vn आवद ۱۲ Alyenror ۵ 
مگ باه‎ कव्व उतम कृषाः लत بل و ام‎ zu رل‎ 
ورن‎ 111 wirds مه موه‎ 
napeyfvero dın ۲۲ هو عاه و۵۱‎ अद, Setzt nun, um von 
den Einleitungsworten des Josephns zuerst zu reden, die Absendung 
Nebukadnezar’s von Nabopelussar „gegen Aegypten und unser 
Land, weil er erfahren hatte, dass sie abgefullen seien“, nicht 
eine vorherige Unterwerfung dieser Länder voraus | Von Assyrien 
allerdings, wird man gemäss der gewöhnlichen Anschanung der 
Dinge sagen, nber nicht von Nabopolassar selbst, dem als Erben 
der nasyrischen Gesammtmmnarchie derartige Ansprüche wenigstens 
indirect zukamen Durch die Originalworte des Borosus selbat 
wird jedoch diese überall zu findeude Auskunft abgeschnitten, denn 
„der in Aegypten und io der Umgebung yon Cölesyrien und 
Phönice aufgestellte Satrap“, der kein Anderer, als Necho Il, sein 
kann, wird durch die: Appellation au Esarhaddon, den letzten Kr- 
vherer Westasiens und Aegypiens, zu einer unbegreiflichen Er- 
scheinung. Aegypten muss nämlich unter Psammstich, dem Wie- 
derhersteller des Reichs, wenigstens schon 30 Jahre lang vor dem 
Auftrelen Nubopolassar's von Asayrien unnbhängie gewesen seyn, 
und ebenso bat seit Manasse’s assyrischer Befangenschaft ململ‎ 
keinen assyrischen Dränger mehr gesehen. Statt von deu Assyrern 
int dagegen Aegypten und: Judas damals von einem andern nard- 
üstlichen Feind bedroht gewesen, von den Skytben, denen nach 
५1, ,ل‎ 105 Psammetich 1 is nach Palästina ontgegenzo Ser dort 
den Einbruch in Aegypten alıkaufte, wobei er vermuthlich auch die 
nominelle Oberberrlichkeit des Skyibenführers anerkennen ۸ 
Wenn nun Berosus Nahopolassar von Nechn II als geinem rerayuulvog 
reden lässt, so hat diess_ nur dann oinen vernünftigen Sinn, wein : 
er der ist, welchen Necho’s Vater Psammetich فلم‎ Oberherrn an- 
erkannt hatte, با .ل‎ weni Nabo Ans der Anführer je سس‎ then | 
gewesen ie t. Dieses Resuliat wird Wär wegen der Art mad Weise 
seiner Gewinnung nicht anzufechten. seyn, um su mehr aber wegen 
des Stoll, au E ८५ gezogen ist, demm es will ده‎ eläugnet 
werden, dass die Berosische Stelle im Ganzen ihr ۵ ichen 
babe. Es kommt fast heraus, ala ob der ( व (9 erat 
nach der Zerstörung Jerusalem’s und während der Wegführung ' 
der Juden in die babylonische Gefangenschaft erfolgt wäre, wenig- a 
,با‎ ۷۰ 3 "क 








۳ re, Ze क ऋ ME = ` बक" 7 0202 1 
ङ्गः 334 1 چا‎ 


stens scheint. Jasephus im Oligen so missverstanden zu haben. 





Dieser Schein der Cunfusion, des einzigen Verdachtsgrundes gegen 
urtbeilslos annimmt, duss Nebukadnezar schon auf der Verfolgung 
6८४0 9, hach der. Schlacht hei Karchemiseh in Sprien, Phönicien 
und Palästina viele Beute und Gefangene gemacht habe, die er 
heide jetzt schon in derselhen Weise verwendet hahen kuns, wie 
ie späteren ats Jerusalem, so dass sich an die Erzählung des 
Kriegs gegen Necho die der Ausschmückung des Belustempel und 
Jer anderweitigen Bauten in Babylon, welche die Fortsetzung des 
Fragments bildet, obne allen Sprung oder Auslassung zwunglos 
und chronologisch richtig anschliessen würde, Der Bericht über 
die Zerstörung, Jerusalems gehört, eben مسق‎ zu den 5621 2 
1011814 ۲ ११८०१५१०, in .ع‎ ۸۰ I; 20, welche Josephus als 
dem dritten Buch der chaldäischen Geschichte des ७6४४ aus 
unbokaunten Gründen nicht excerpirt hat, Soll eine Conjeclur ge= 
wagt werden, so erklärt sich mir die Auslassung weiterer Excerpte 
über die Angriffe Nebukudnezur's auf قلسل‎ am währscheinlichsten 
Jdarnus, duss Josephus unseren Passus für eine Art Resüms derselhen 
ansah, Has nudere Anshbebungen überllüssig امه‎ wurauf sein 

oben bemerkte Missverstündniss hindeutet. | 
>15 Ist Nabopolassar der Skytbenkänig, so finden alle. Schwierig- 
keiten, welche die. bisherige Construction seiner Geschichte dar 3 


bietet, ihre harmonische lösung, auviel sich auch einem Skythis- اج‎ 
mus ۴ enigegenstellen mörlıtem, الى‎ 

Zuerst ist دغ‎ der Name, welcher sich wicht fügen zu 0 
scheint. Der Skythonkünig hai nämlich einen ganz undern Namen, 
als Nahopnlassar, Es wäre das allerdings ein Stein des Ansfossds, 
wenn er wirklich nur unter Einem und nicht unter mehreren Na- 
men vorkäme: bei Herodot heisst er Mudyea, bei Strabo. Madys, 
bei Megasthenes (Sirab. XV, با‎ 6) Manthyraos, bei Justin Tan امك‎ 
und bei Jornandes de rebus grticie 'Tunausis; was würde un ein 
Name weiter schaden, deu er vielleicht in Babylon später ५१६९ 
nommen haben könnte! Dieser Reicht m: an Namen schreibt sich 
vermuthlich daher, dass alle mit Nabupolassar concurrirenden reine 
Appellativa sin; Madyes oder १०४० bedeutet offenbar der Meder, 
und hat entweder Beziehung nuf die lesiegung des Kyaxares, 
wie Niebuhr 8. 124 Anm, meint, oder auf die Slammeseinheit der 
Skrtben mit den alten Medern, welehe Taturen “ein sallen,. die 
eine neue rische Einwandernug unter der Führung des Kyaxures 
unterjorht habe, wir Rawlinson رای‎ history of Bahylania® #. 244 
—245, A. I will; Idanthyraug hängt wohl mit dem क 
rer, der intarischen )!( Keilsehriften und Tanaus- عله‎ Tanausis 
mit dem £utarischen am, Volk, zusammen. Unier diesen Appella- 
tiven könnte immerhin Nabopalassar das eigentliche numen pro- 
prium seyn, همل‎ der Skythe nicht erst in Babylon atgrenommen 
u haben braucht, sondern van Haus 006 gehnbt haben kann, 
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Wie wenn dieses Acht skythisch wäre und dio Namen der heiden 
Söhne des Skrthes und Repräsentanten er beiden akyihischen 
Hasptstämme hei Divdur ۱۱, 48, ۷/۲ vder Nam und Mare 
zusanmmenfasste ! | 
Der zweite Stein des Anstosses wird seyn, dass Nahopolassnr 
yon Abrdenus und معا‎ als ein assyrischer Feldherr dargestellt 
wird, der nach Babylon zu seiner Vertbeidigung gegen eine vom 
Meere her einbrochende Barbarenhörde abrenrdoet wurle ۴ 
kann aber sagen, ob jene 'Skyiben, deren Führer Nahopolassar 
war, nicht wirklich inter ansyrischer Bötmässigkeit wenigstens 
nominell standen! Es künnen ja urmenische Skythen aun der 
१६९४८४५ des Araxes gewesen seyn. welche Diodor 11, 43 als den 
ارو‎ der Skyıhen zu bezeichnen scheiut, eine Angabe, welche 
freilich Niehubr 8.416 durch.die Vermuthang vernichten will, es 
si der turanische und nicht der armenische Araxes gemeiuf, was 
ماما‎ au Hat. IV, 11 nicht übel stimmt, Armenien uber war 
nach Rawlinson Angab, Allg. Zeitg., 1855, Beil. No, 103 zuletzt 
ووب‎ Esarbaddon unterworfen worden, Die वृजी armenischer 
Skyiheu lirsse sich stützen durch die Erzählung des Moses von 
Uhörene bei de Sauley 8. 347 und Niehuhr 5. 346, Barojr, der 
Sohn des Königs Sgajorli von Armenien, امد‎ dem Varbakes, König 
॥ Medion, hei seiner Empörung gegen Sardanapal mächtig bei- 
gestanden. Barojr int gewiss, wie de Sanley annimmt, der Helesys 
es Kiesias, aber ein Korn Wahrheit ماس‎ duch in der schlechten 
Schale verborgen seyn. Dass مع‎ jedenfülls keine von Asayrien 
entfernt bausenden Skyiheu. gewesen seien, wird später aus dem 
A. T. sich ala wahrscheinlich ergeben. besetzt عمط‎ auch, عه‎ 
wären die Skyihen jenseits der kaspischen Thore, इण Minnten 
ıdlese, wie Jukob Krüger a. a. 0. 8.375 frischweg behanptel, vun 
¦ 4 König in seiner Bedrängninn durch Kraxaren, 
| نت‎ Meder ५१५०१ die mültitunlo barbarorem sind, wie auch Bunsen 
ezunehmen scheint. 8. oben, zu Hülfe gerufen wurden seyn und 
sich nach der Hefeeiung Ninive's und dem palästiinach- Agyptischen 
Feldzug Babylon zum Mittelpunkt ihres künftigen Reiches genum- 
men haben, wofür dann: in «len assyrischen Annalen die von ४॥१- 
وسممل"‎ nach Berostis gegehene Form der Erzählung beliebt worden 
wäre. Babylon müssen die einbrechenden Skyt ४४ unter allen 
Umständen eingenommen baben, ५९५७ die Eroberung Mesopotsmiens 
und Palästina’s عسات‎ Babylon hiesse noviel, alu die Eroberung 
Frankreichn olme Paris. | 
Ein drittes Aergerniss könnte die Feindseligkeit zwischen 
معا‎ und Medern sern, während doch Nabupelassar und ۵۹۸ 
als werbündet erscheinen. Diese Feindseligkeit mag nur Au- 
m g# bestanden haben, und #epäter hat wohl der اه اه‎ 
eine Bundosgeoossenschaft mit den Medern ۵ seinem Interesse 
ea Das Gold der Wahrheit scheint hiefür Jornundes. zu 
1९1९४, der de reb, wet. ۰۰ VI ५१६१६ (Tanansie anf seiner Rückkehr 
30 
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vom ügyptischen Feldzug, gegen Vesosis) pnene omnem Asium 
subjugavit et aibi tunc سم‎ amica Sarnu (Sormi) regi Meıiorum 
ad persolvendum tributum subditam feeit. Ein Freundschaftsbruch 
von Seiten des Kyaxares war allerdings die hinterlistige Ermur- 
dung der Skythenhäugtlinge-in Medien ‚ allein diese herührte Na- 
bopolassar in Babylon wenig, oder war vielleicht gar ihm erwünscht. 
181 ممه‎ Nabopeslassar der Skythenkänig, so int die Coineidenz 
des ersten seiner 29 Regierungsjahre mit dem spätesten Termin _ 
des Einfalls der Skythen, welche obei vorgekommen, int, völlig 


aufgeklärt, and das Jahr 625 ist das seiner Besitznahme ron ४9 | 


۹ 
: 


6१1५५. Die مومطاز8‎ Zwischenzeit muss er in Palästina ünd am 
den Gränzen ناه‎ zugebracht haben. Die directen Nach- 
richten über Jen Einfall der Skythen in Palästina sind zwar schr 
dürftig: ‚sie beschränken sich auf die Notiz Herotdots 1, 105 über 


ihre dortige Begegnung mit Panmmetich und ihre Eroberung Ar | 


kalons, auf die Bemerkung im armenischen Eusebius لت‎ Aucher 


zu 0۱ 37, 1: Seythae usque ad Palaestinam dominati‏ 187 .۲ بلا 


sunt, ا‎ bei Syncellus 5, 405: Yard 1/1 111 
०0५४८८१५ und anf den. Namen Skytbopolis, welchen von da an die 
alte Stade Beihachenn am Jordan führt, weil, wie Plinius HN. 
۷۲, 16, 20 sagt, die Skythen sie erbaut hab en, was natürlich cum 
هته‎ 62118 zu versteheh ist. Um وه‎ reichlicher 1९४५६ zen 
are ۱ an Jonin 









1 ज्‌ + 
je im weten Auellen bei den Propheten au 
eremin und Zephanja. So ziemlich alle exere 





ritälen verstehen unter .der aus dem Norden drohen ۱ 
den ältesten jeremianischen Weissagumgen und unter den namen- 
losen Feinden Zephunja’s die Skythen. Nach Jer. 6, 6 hat nun 
von digsen ‚nordischen Völkerhorden selhst für Jerusalem Gefahr 
gedroht, und Ewald schliesst sugar aus ۱۳. 50 eine wirkliche 


न‏ 1 سر روط 













Belagerung Josin's in dieser Hauptatndi von den Skyihen, ۰ + ١ 
des Vulkes Israel“ ۱۱۱ ۱, 8. 392, Zephonja weissagt von ihnen 


Verwürtung für die Festung Gazah, Askalon, Asdod kind ükr 1 
sowie für Monh und Ammon, Auch kabakuk scheint mit seinen 





Chaldäero von den Skrihen zu नगः: ८ कान 1 1۳ 8 . 
۳11 


۲۰ Gumpach „Zeit 8. 1۱7-۷ 1 Hichen Ni न 
wilmet: Er schlägt die Vertuuschung des Ph ठ mit جوم‎ von, 
welcher Name schon Jes. 23, 13 (soll wohl heissen: 12) nawei- 
fellaft die Skyihen bezeichne (in seinem „Ahrias 3 # 179, der 
übrigens zwei Jahre später erschien, billigt er Winer's und Kno- 
اعد‎ Deutung des पश्र in ४. 1 auf © pern), oder die Punktation 
erden, „als figürliche Umschreibung der, selbst ihrem barten 





und schwer nuszüsprechenden Namen nach dem jüdischen Volke, _ 


noch unbekannten Skythen ‚und berücksichtigen wir, 899 


Joel noch sie, statt bei ihrem Volkanamen, einfach „die لمملا‎ - 
länder”. nennt, se dürfte uns über die Richtigkeit dieser einen do ` 


treffenden. Sinn gebenden Lesart auch kein Zweifel mehr übrig 
bleiben, Es hat seine Schwierigkeit, „den treffenden Sinn‘ (168९7 





den Macht in 4 
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- ۹ ۲ ست 5 ¬ ए‏ كوي کح 
k a 4‏ 
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1 ग्लाहः Lesart zu errathen, mir scheint er sein zu sollen: „die 
Männer wie Feldtenfel* (272 Dent, 32, 17) nach der Analogie 
von ۵5۸ Manz, Etwas wie eine Menschengestalt in Dan. 10, 18. 
Kruger will 5. 388 und 389 dns Casdim bei Habakık in Chasim 
corrigiren, welcher Jer Name der Uhnsestataren seyn soll, die 
nach W’'Ohsson’s Mitiheilungen aus persischen Chroniken ungefähr 
um 030 ۷۰ Chr, vom Kaukasus ber in Lydien eingefallen und mit 
` den Skythen der Griechen. Niebuhr lüsst es 8, 152, ۸. 2 dahin- 
gestellt, ob die Casdim bei Jeremin und Habnkuk die Skythen 
oder sonst ein ürnmäischer Wiüstenstamm seien, Seien es die 
۰ Skythen, 90 vermuthet er in Casdim eine Buchstabenumstell 
init Sakdim, اس‎ sei persisch und tntarisch der Nüme des ٩۱۲۰ 
5 tkenvolkes in ariner Gesammikeit, Ede, VIL, ۳4 Den ganzen 
Apparat des Nachweises der Identität der Skytben mit den Chal- 
äern bei Jeremin und Habakak übergehend erlaube ich mir nur, 
nof einen bisher übersehenen Zug aufmerksam zu machen. In 
den dreisprachigen Achämenideninschriften heissen die Caka' im 
altpersischen Text im assyrischen Jafür "नर (so schreibt Oppert 
in „Zeitschr. .ل‎ DMG,“ Bd. 11, 5. 134 und 136), und diese sind 
nach Rawlinson „early history ماع‎ 8, 228 ein -skytlisches Volk 
. dem Zugros vom kleinen Zub bis Susiona. Nun werden die 
haldäor عوك‎ 5, 6 mit einem 2; und Hab. يل‎ 8 mit amınz ver- 
lichen, den 'Thieren mit dem Numen der Skythen, gewiss ein 
sei der Frage über die Chuldier beachtensweribes Moment. Der १ 
Name Nammiri scheint bis auf eine schwache Spur bei Jakob von 
Sarug und dem Araber En-Nedin im Fibrist-el- Ulm verloren 
gegangen zu seyn. Chwolsohn führt in seinen „Saabiern“ Bd. I 
157 von dem Ersteren nus Assemani’s انا‎ or. folgende Stelle 
984 „Er führte Horrän irre (der Teufel) durch Sin, Beel-Samin 
Nemr*, Mari seiner Hunde und durch die Göttinnen 
arata und G’ndlat“, und von dem Letzteren a.a. O0. 8, 27 „gie 
(die Harranier) bringen Opfer dem Nemrijä“, Unter dem Bar 
Nemri und dem Marl seiner Hunde hei Jakob von Sarıg ver- 
stehen Assemani und Wesseling deu Bucchus uls سنا‎ tigrium 
وت‎ den Anubis. Den Nemirijä En-Nedim’s übersetzt معا‎ 
5. 213 „der Gekrönte* und deutet ibn auf die Sonne. Bawlinson 
dagegen versteht +ल ماه‎ 5, 237, Anm. unter Bar Newmrt = 
und Mari seiner Hunde, die Volkerstänme, welche Atergatis und al 
G’udiat verehrten: die skyikischen Nimri und die Saken — Meder, ۳۳ ١ 
insofern Saka —Jugdhund sei, oder wenn diese Namen bei Jakol ۲ अ 
wirklich Idole bezeichnen, die. Personifikationen der akyihischen 
me, Ich بسا‎ es لسلة‎ Idolo oder vielmehr, es ist Ein Idol 
wii zwei Namen: Bar Nemrö ist der Banl oder Sonnengotf der 
>  Nammiri, wie nach Uhwolsohn 8. 167 bei Moses von Chorene 
auch ein Barscham — Baalschamin vorkommt, und Mari seiner 
Hunde ist der Herr. ॥. ,نا‎ ehenfulla der Sonnengsutli der Saken 
vgl, Hdi. ۱ 212, wo Tomyris hei Klioe عن‎ Maocayırlaor deans- 
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00 3 


338 Nasch, Nabepulassar. Ein urrhäntugischer |" يم‎ ۹ ۰ 
۱ ود‎ 


zug schwürt, Doch ich muss von dieser Ahschweifnug zu Habakuk 
zurückkehren, welcher. I, 10 سمس‎ den Skyihen die Eroberung 
aller Fesiungen fürchtet. Verartige Kriegsuperationen setzen ihr 
mehrjährigr» Verweilen in Palästina voraus, was auch Ewald بو‎ ۲ ١ 
१... 8 0 1 معلل ملتعتوس‎ ۸ wet zugs hezeichnet viel- | 
leicht der Anfang عمل‎ Cultusreforminn Jasin’s in seinem zwölften, = ^ 
Regierungsjahr nach 2 Chruon. 34, 3 — 7. Wenn भित ‚Josia nach 3 
dem nirdersien Ansutze Ewald's 8, لك‎ im Inlır فق‎ ۲ Chr. auf > 
den: Thron اقل تاه‎ an mögen die Skytben etwa um’ 627 
abgerogen seyn uml Kahopulassur mag sich unnmehr in Babrlan 
ان‎ ला, | 
Sein Anfangajahr 11 Babylon 191 wohl auch Jana ~ 
der ۸ bei Ezechiel I, 1. trotz der Warnung Niebuhr's ॐ. ۹ ۱ 
Anın. vor einer عل‎ Nubapnlassar's. Ewald in seinen ;.Prophet 
des Alten Bunde“ با‎ 8 373 and dei ولمم‎ 8; ۱8۵ beken | ۷ 
sich zu ihr, der Erstere jeilneh in „Gesch“ ۱۱, ۱ 8. 470 un 1 ۲ 
zweifeluder Weise. ai 
Bald nach LE ل ناي انما‎ in 091119४ جمس‎ Nahopolassur ۳ 
die ۱۰ il ۰ ۹ ۷۷۷۱ द तद्रो mel yom Iydischen 2 
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Krieg an mit ihm gemeinschafllich (ष्य انلها‎ er 
Durch den Sckythismus Nahapulassar's erklärt sich مسوم اناه‎ 
lich nuch die Wahrung der Thronfolge. nach seinem Tod ۴ 





den ahwesenden Nelukadoeznr durch den Vorstand der Mag 
nach Beroaus bei ول‎ ee पञ a. با ف‎ dom es für die ٩ 
oder Chaldäer das Recht eines stammyerwandten Pü 














۷ ۸ ۸۱۲ 5 1 
1) Zw der arischen. Eiymulogie , १९० Nam 00 5 9 
(पद्व, dass dem Nebo اند‎ die zendische rm ७०0६० == nah = Wal- 
bein, Hünmel, welche Martin Hang ما‎ seinen وا لاسکی‎ Zinchr. 4. DMG 
04. VIh, رانا‎ misprerten würde, Zu der semitischen von 
Kolassar uber, dans Oppert In مهو ناه‎ zur len inzeriptians en ۳ 
Achämenjden" in عمسيل‎ 4०141. IV serie, T. ۲۱۱۱, ॥. 420 den Namen 
155 DEAN کر‎ den فا‎ und der Euphrats“ :تخاو مسال‎ dann wärs 
ام« وومج وه‎ 5۵ 5 Offen سد‎ indoch dureh seine apätere Erkl > ^ 5 
rneg von Pulassar wich, कतो eorrigien, en, di | 4 
2) Ucber den Titel तण ewigen und धृ =3~ راز‎ 39 haare مدا ما‎ ۹ 
۱۳ ۸ Sa. 4854, 2۱ er از مایا‎ die فوم مه‎ = 
و‎ Anger“, dom, عد تعاس‎ in Ann. त. bien. sur Zelt Nebw 
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A De त्क ` ~ nn 
ون‎ | 55 ^ 
u Röich. Nabopolassar, Ein arehäölogischer Versuch. 530 
۰ دزن‎ seyen او‎ weler Mager in Haby Jan gewesen, noch hätte rin 
Urasser dies مها اما‎ Hofs diem Titel: des पत क, , ۷3۳ 
शत॑ ۲ تا‎ Ferner رمو‎ dan Wort अपो" kein 0 
gedeutet: Endlich sey Magush 









an werde auch 












die ۴‏ من keinem lien Veberseiger‏ یر 

unter den Achämeniden in das Baby Ion‏ اين اما eis‏ لاب 

| > न" War. ganz अकता grächrieben. Die. wirkliche Bedeutung 
on # "1 er übrigens nieht zu wissen. Ihre Kinwerndangen . 
m dar. 76: hergehrachte Erklirang- र्ना كد" كم‎ haben wenig ۱۱۸, 


به 

“ 

der ماگ‎ Iistorischen schlägt sich Hawlinaon ,اه‎ denn wie will er, der N 

den Babytunler Nimred mit dem Mager Zoemanier In seiner «N genannten | 

- . Anrly lat, idemmifeirt, bebänplen,. कच habe ष Zeit سوت و۱۲۴۲‎ 

Mager In Babylon gegeben, oder worum söllen sie eine härelische Serte 

: € و‎ ۱۱۸۱ ۲ Honmten. sich die Hager أسه‎ Chaldürrprienter wicht zu Einer 

कजा man 3‏ االق۲ amalgamır haben * Die zweite Einwendane‏ خ دوه رازم 

erlirisch fasst ımd den ganzen Titel demermiss mit „Gressmager“ wieder- 
geht. Die पोका der allen Veberselzer möchte ich in dieser Frage, 

mit-Sallsat ३४ reden, مكيدل‎ habe, ale irren هل‎ Auch mark पतिक, da 

sle den Titel für einen Namen halten, über dritte Einwurf غوئاس‎ ich Küren 

3 19५६७, wenn er einmal bowinsen seyn wird. | त schliesslich fer berge- 

brachten Krklarung eine posilive Slulze zu grbou, نه‎ wird ihr [क्लोज 

irch iii یا يتوم ناس 1م ترارق‎ | den करान bei न्तके [> a, a, ¶) E 

तत, gesichert sern ह 

। 

4 

۲ 























Aunitis von‏ را داعم der Taniıh mit der‏ دوز تن 
0४. AUT, 4. 15‏ .ل erkläri Levy in Zucht,‏ 5,۱8۲ 1۱ 8 
اما انوا mente den Namens oma dem‏ 
als zwrifelbafı, .‏ عطعبه den Namen der Göttin Nelih jetzt für‏ 
warım sul Nrith kein enutrahlrien Anabita seyn, 7 1‏ سمل das wiebt,‏ 
u ve die Vorsilbe in ganz anaser Frage ۴ a ۳ ۳ :‏ 
1 هل نت Der Erürtorung über den ۴ ۳۱۵۱۲۵ [हा hinsueufügen, dass‏ )4 
tuwlinson im, Albenium von. 1854, 3 + die Empörung dos Arbaken 1 |‏ 





bei نوا‎ und sinne Schule ein medisch-armmischer Angriff anf Assyrien 
war, wölchen Semiramis ||, dis 
MR inigs Phallukha ۱۱ um 787 سای =( الوذ‎ bei Eusehlun, Phul ١ Chron. 
٠, لمن و‎ Phaloch beiden EN), angestiftet haben اجه‎ Vielleicht habe 

sich ıreulos gegen اسلا‎ bewiesen und سلطا‎ aus N 2 vertrieben, 

indem sie ihre serihlsch- ae Verwandten hrreingebrneht habe. In jedem 

3 مدل ماه الور‎ fast gewiss zu चकद्र, dass in much der Vertreibung des 

4 Phallukhe und dom Aufkommen einer nenen Dynastin in Ninive unter Tiglatt 

و٠‎  Pileser (dem Baletar des Polyhiator لبس‎ des مه‎ und vielleinht dem Ne- 

den Kto), nach Babylon mug, entweder als, Flüchtiingie uder al‏ میا 
Uhr. mafikrie, ۱‏ .۷ 747 عل Nabummanr Im‏ معطم hier die‏ لمم او 
4 فا عمل hängt ५५ dem dünnen Haare‏ اه Bas‏ 
اف des‏ الم( sehe auf einer Statue des 011 Nebo, welche die‏ 
ماو 8४ क ~स  Herru Phallalhn ml dessen 50115 Jummarunit,‏ 
emihält, umd der Chronologie Herodets, weleber Semiramia‏ ,ای des‏ 
۰ دش ۱ Gemaktin‏ عزن شا جع ماو وتا um Minf‏ ۱ 
übrigens das Missliche seiner Coojertur welbat‏ راما Hawlinson‏ 13 


॥ ۷۱‏ 
4 ار فت 


arwenleche Gemahlin des assprischen‏ اهنا 
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۹ ٠. 
Rösch, Nabopolassar. Ein archdologischer Fersuch 


5) Für die etymolspische Beziehung des Nammms Nabopolassar auf die 
beiden skyibischen Hauptstäume der Nana und معا‎ bei Diedor dürfe 


( 










der Zusatz olebt Übnrilässig seyn, dass Opperk ॥ der Zische.:d, DM 
Bd. X, 5. 289 die Skyihen zu Erlindern der Kellschrift macht und 4 
Chwolson „leberr, d. ०990. Lit 5. 104 فا‎ Feiner Expedition snientifigun 
en Mösopotamie Sardanapal W, im Dekra zu Rechtfertigung der Syliabar- 
اناه كما‎ sagen lässt: „Nebo (Merkur) und di 0 1117 den Unterrichts (> 
ans rols, mes pröddersseurs, eeite ماه‎ ceuneifurme, So 


ursprünglich ein skyibischer Gott, und man müsste also für seinen Namen ۲ 
auf eine skyibische, berishungswelse تناها‎ Ableitang Deducht 

Die Berechtigung zu einer wenigsiens unsewitischen, glelehviel ab 

sder tntarischen, Eiymologie würde auch aus der ناه‎ zu folgeru seyn 
die noch Chwolsen a, a. 0, Ibn Wahschijah im bohylonischen Bach ‚über 
عذل‎ Wie“ gefunden haben will, die ausyriachen Grossen sprechen die Sprache 
Chöbuthäl und behaupten, dass der Planet Merkur sin vor eh 
Jahren iiese Spraobe gelehrt hätte, wenn aur ditser Autor kein arabi 
Simanldes wäre 











1; 3 8 1१५ Diwan. ۲ 
Yan | 
Prof. KH. H. Graf. | F + ۱ 





(Fortsetzung १।;) 


11 Aus dem کتاب بدايع‎ 

च Das Buch der يدايع‎ {७४७ wohl our durch das französische 

merveilles richtig übersetzt wird®)) Caleuttser Ausgahe der 

Swdi’schen Werke Fol. 367 — 414, enthält 192 nach den لا‎ 

buchstaben des Reims ulphabetisch geordnete Gedichte, die in 
| Inhalt und Form den طيبات‎ ganz gleich stehen, und &in arabi- 
sehen Gedicht zum Lobe Gottes als Einleitung, _ Andeutungen, 
aus welchen in etwas Chronologisches über die Sammlung feat- 5 

stell er den ۱۵۱ sehr wenige. Mehrmals nennt Soli | 
‚sich eis 2, und sagt in einem der Gedichte (f, 388 *.): > 
L= ظ و9 بودم زجفای تلکه ودور زمان . باز يمرانه سوم بخين جوان باز اه‎ 
و‎ + Zum Grein ward dareb die Noib der Welt Ich nd der Zeiten Lauf, 

Ein junges Glück int wieder auf ناعاق‎ greinca [00 gekommen, u 
Se erscheint als sein Wohnart ) 406 r.), لس‎ zwei der Ge- ` 
lichte (f. 373. 393 ) sind dem Sad Sohn Abu Nasr 8. Sad ۰ 
2 da ६ Sohn Aba Naar's (१९7 Abu Bekr's, 




























॥५; ۱, उ. 345 ۴‏ :۲ 82 .3 ,1 جك : ee ५९१.‏ 
| کی لطیقه زمن بشنوی که در آدای )2 
١ ۱‏ سفم كت ولطایف زعم وكان آری 
° 0 رت بدايع سعدی نباشد انحر فار 
| بم پیش اغل معاقى جه ارمغان اری 
der auf Halich well‏ نل Vernimm ein feines Wort von wir,‏ 


5 


۳ Umber du amehat in.Minen und im Meer nach feinen Diägen 
Wenn Sadie Wanderponsien du im Gepäck nicht hast, 
Was willst du für ein Gastgeschenk den. Wesenakennern bringen ३ - 


عد 








is 





: 1 1 اي 1 1 1 1 1 1 1 20011 











5 542: Graf, ده‎ Diwan. ۳ 3 
#بر‎ wie er.sonst genannt जव 1} kurz nach seinem Vater noch vor 
= ‚seiner eigentlichen Thronbesteigung starb, #0 müssen diese hei- 
den Gedichte während der Regierung Abu Bekr's geschriehen 
sein,. dies führt also bis spätentens in die Zeit des Bostän und ؛‎ 
4 Gulistän heral # 
15 Die Länge der einzelnen Gedichte ist verschieden, von 5 0 | 
bis 23 Mistichn; die darin gebrauchten Versmnasse sind nach = 
dem bei den ییات‎ (Zeitschr. Bd. Kill, =. 46) gegebenen Ver- 
॥ zeichnisse folgende = 
1. 11 Stücke 9. 12 ۰ 17. 281 
2, ॐ „ 10. 5 „ 18,. 9.5 
3. 4 ११ 11. 8 त्नः 19. ॐ ۳ 
॥ 4.18: >; ۰ 18: 87 + 20. 25 ,, m 
6. 3 ११ r 13. 9 ११ ۱ ۳۷۲ 45 ,, ۱ 
1: 2 १ LH, ॥ 0 ॥ 24. 1 3 
8, 3 33 19, 6 1 
1 ५ 
Meir. 1۱11 ۱ ١ 
سم أن بدارد أمشب كبه ير بنك آثتابی‎ 
. كرد >+ نکرد خوا‎ AT 
ER, > => كه حان من بر‎ ट بچه دی, ماندى ای‎ 
। كردق و اس لنش سود تسا صوابى‎  --- 
نفس >( بخرقت که نوبفی تخواندند‎ 
هد بلیلای سول += وتمائل > اپی‎ 
5 دلق اجه روف دیست دارم‎ zu lea 0 


كه بروى دیست اند که بر انعنف نقابی 





» = 


/( Der Atobek vou Furs and Gönner وگ‎ 4113, der im 85198 und Gulistän 
und bei den dieschinhtschreibern Abe Behr genannt wird, führl in diesen 


Irrischen Sammlungen 39۱۲۶ überall den Namen رابو نعم‎ meh Ei 
(History of Ihe Atahnka of Syrin and Persia by Mirkband, od. Morley; pr 
war داد‎ vollständiger اهنا‎ auf den Urkunden fülgender لیف‎ ७11 وارث‎ 


سلغم سلطا مطفر التبا رالجیی छ‏ اثابکه ابر ।‏ یگ ی اناب 
(करे Jan‏ اثايكبي زنگی pe es‏ المومفين ऋ‏ ` 


+ | 9 
` ऋ ع‎ 






er ia: क," ` क ا‎ 


> Graf, aus Sadı's روص(‎ 543 


ur er 
خمش جر ايد‎ le 
= ka کد‎ als مكسى كيجا‎ 
he ten تو بدست‎ 
دل #جو سنکت ای دوست بخونهای سعدی‎ 
جیضات: ام انگرندا ,که بنگردد آسیابی‎ 
كي‎ all ps ८. == ره اون دای مسكين‎ 
نماسدت جوافى‎ a كه عزار بار‎ 
Wird denn diese Nucht wohl wnden und die Sonne sich erheben ? 


Nicht entschwand der Schlaf, dach wie viel Träume anh vorbei 
ich schweben! ` 


95 Warum zauudertest du, Frührothb, da mein Geist doch wach 


geworden? 


Dir muss Unrecht ich, auch Recht nicht den Gebetuusrufern oben. 


{१ 
१ 


Tonlas war des Hahnes Kehle, dass er nicht sein Zeichen krähte, 


Alle Nachtigallen الها‎ auch, nur ein Rabe blieb nm Lehen, 


Warum unch des Frührnths Lüften mich #0 sehr verlanget, weisst عشلا‎ 


Das wird, hofFich, von des Freundes Antlitz sich ein Schleier heben, 


Ach! اما‎ Gott mir, dass ich Ihm mein Haupt zu Füssen lege! 


Besser ist's im Wasser قله اد‎ umsonst nach Wasser streben, 

` Gram um Ihn vermag nicht sich mein Herz sefusst zu 

“4. halten ; | 2 

Kan die Mücke bei dem Adler ihrer Kraft sich ührrheben f 

Nicht bin ich ao schuldheladen, dass dem Feind Du hin mich gebest: 

Willst Du Strafe mir verhän u: १ mögest selhat Du ۸۱۶ mir gehen. 

Dass Dein Herz, das gleich dem Stein, nicht 8०4१४ Thränenbach 
In wor of, | 

Wunderbar, و‎ Freund, ist's, und doch drelit’ er einen Mühlstein eben. 

tiehe hin, du armer Bettler, suche eine andre Pforte! 








Tausendmal hast سل‎ gesprochen, Antwort ward dir nicht gegeben. 





۱ 
۱ 





یات 


11. ۱ ۰ 1 


Meir. 12,‏ 
اخ .ای ۳ دل سيم زتخدان تا Nm‏ 
تو رما" فارخ وم از تسو تا جنا ۰ 
ار 78 يتى .کر از دور سرت دقان 








بيهر انست ده_ادم که ير u‏ 
صیر پید! وجكر خوردن پنیان تا جند 
~~~ ~; بم ارق er‏ هه 
ها ;= ;~“ سم قكرت بخرییار. تا ججنف 
خوردر, خون دل خاقف en‏ تا چتی a‏ 5 ور 

. سعدی از دست ज‏ از پای در اياك روزی 3۹ 
कि‏ بار .ستم تا کی ومجوان تا چند 


= 


2 Ach! من‎ Herz von Stein, Da dem das Silberkinn gehört, wie 
En نش‎ lange । 







1 | क 51 


क  hliekend 

Durstig wieder von des Lebens Auell zurückgekehrt, wie ۱۳۵ 

einer süsasen Rede lanschend mit berauschtem Ohr, bis ۲۳۸۲۱۱۱ ۲ 

Von dem zierlich schlanken Gang des trunk'nen Blick bethürt, 
wie lange 

Jeden Augenblick nur fürcht ich, dass zu schreien ich beginne: 

Ruhig aussen, प्राच im luneru: still von Gram verzehrt, wie langet 


here‏ ب 
um mich unbekümmert, ich um dieb verstört, wie longet =‏ 0 0 
Mir न्ना im Fuss, von (दित ur seufzend nach der Rose‏ 






عرا م 


ह | 


Lieblich sicht man jeden Tag Dich heitern Blicks dns Haupt erheben: 


Ich durch Deiner Härte Kummer tief in mich gekehrt, wie la 
۳ Henna! | nicht, mein Herzblut ist es, das die Finger Dir gefürbet: 
1 11४1 der Herzen zu vergiessen ist die Hand gelehrt, wie lange! 
Sadi wird durch Deine Hand auch einen Tags zu Boden sinken, 
Trägt der Märte Last bis wann noch? und die Trennung währt 
4 wie lange! 

१} (> oder al das عدو‎ den getrockneten Blättern der Lawsonia عا‎ 


grewohnene gelblich ruihr ader arangegelbe Pulver, womit man steh din‏ ناشع 
] 1,54 مسا اوهتنا مععلذضا Nägel färbt. 8; Lane, Manners au) GCusloms of ihe‏ 
Quatenmere, ‚Mint, des Monzula de ia Para क. ۵۰‏ 





4 


ह 
ॐ traf, 7/3. 


= 0 





نيف ae‏ الم کس دوست می دارند ومن م 
3( تيكوان رنمیست معهود نله ایی بدعت من آوردم بعالم 
नी‏ کر تحوى کی we‏ مبسدی دارست والله. اعلمر 
= قد a‏ خاطرم تیست. من 1 ذائم مسلم 
us‏ عشق اک کون کفاه ~~ گشاه اول ;> بود a‏ 
ترفقار u‏ خوبرويان نم از مدحش خیر دارم ند از ذم 
پارچو دست 1 يج مرقم 
۳ اه ۲۳ تيدان न LH.‏ ~ = بپاسوو | فلك دور تسا ور 
>> فى داق که دلیبا غم نیرزد a‏ خوش باش وخوم 

غتیمت دارم چومی دا که گر روز ازعم = )5( مى شود "گم 

nn, 2‏ دل بر سوای عنم سعدی که aa‏ ذل زنواد مسبت جما ف 


> | + 











Mit trautem Freund in liebendem Verein ۷ u = 
ह Muss Jedem, لامب‎ auch mir, erwinscht wohl sein 5 
Dass man onch Schünen blickt,-ist alte Sitte: | 


1 . الج‎ 
Nicht führ’ jch in die Welt ein Neues ein. 1 
Wenn du dieh rühmat, dass du Entsagung ühesl, ش‎ 
Wahr magst du reden, Gott weiss es allein ; 
Doch, كيس‎ du, dass du Neigung nicht empfindest, : 
= So weiss ich, dass مزمل‎ Rühmen eitler Schein. | 
0۳ Von Liebe reden an du dies für Sünder ॐ 


~ Adam und Era waren dann nicht rein. 
| Wird in dem Netz der Schönheit man gelangen, 
Nicht weiss ich, soll ich's loben, soll's verzeihn, 
| So wie auf wunder Brust die Hand der Liebe 
Kann auf der Welt nichts Linderung verleihn. 1 ۱ 
Den steten Kreislauf lerne von dem Himmel: 1 
l.uss kreisen, Schenk’, im Becher drum den Wein! vi ~ 
+ Die Welt ist, wie Ju weisst, nicht werth des Grames, 
| Drum musst im Kreis der Freunde du راز‎ 
Benutze’ es rasch! du weinst, mil jedem Tage 







Büsst einen Tog des Lebens Rest dir ناه‎ र ॥ | ॥ 

Dein Herz nicht hänge an des Lebens ۰ nung : ف‎ 

Ihr Grund ruht, Sa di, nicht nuf festem 3 : ۳ 9 
लं. ~ 


। = 











546 if क + ‚Graf, aus Sadı's Diwan. ज 


۰ ,۱۱۸۱۴ 
ما بروقى دوحقان از بوستان, اسوده ايم 
m‏ بهار | آید 9 با خران اسوده , ام 
Ay‏ هر Aal‏ در جهان اسوده ايم 
£ يضرا ديخران از بهر عشرت می روئد 
ما خلوت eh‏ 
0०‏ ` 
;17 1711 0 
باغیانا نوات در تاستانت لاله‌ایست 
دیفری را جر دما با تلستان آموده ام 
۲ ترسیاست می ند سلظان وقاضی بنده ایم 
ور ملاممت مي كنك يمر وجوان آسوده ايم 
مو اكر کشتی بر = تا باه u‏ 
يا بقع اندر برك ما بر كران اسوده ايم 
Br ee us‘,‏ ليوك اندر > 
تركه آسایش ینم le‏ آسوده ایم 
سعديا آپوفبزکاران از خلل ترسیند» اند 
شر بر ایک بانک درد از كاروان آسوده ايم 
Um den Garten, kann den Freund 1} ich sehen, bin ich unbekimmert‏ 
Sei es Frühling, mag der Herbetwind wehen, bin ich wnlekümmert‏ 
ich den Cypressenschlanken, meines Strebens Ziel erreichen‏ 
sonst in der Welt Cypressen stehen, bin ich unbekümmert.‏ 
Gehen And're auch 105 Freie zu geselligem Vereine‏ 
Einsam bei Dir, Tröster meiner Wehen, bin ich unbekümmert‏ 
Was es gibt in-dieser und in jener Welt von Lust und Freude,‏ 
कक di ke zu ir, es zu sehen bin ich nbekümmert‏ ` 
॥‏ | 
بمعاللم ووسشان انس نامنريمة ۵۱۷ هه عاعع؟ سأ دوستان ॥५८५‏ ۱ 












a aus Sadis Dücan, 






7 


Gärtner, blüht im Garten eine Tulpe, suche sie für Andre: 
Kann ich mit dem Heralieb mich ergehen, bin ich unbekümmert 
Wenn der Sultan und der Kadi strafen + dem musa ich mich fügen; 
0b mich Alte auch ~ च schmähen, bin ich mnbekümmert ۰ 
An dem Ufer, sah’ die Pag: ich das Schiff zum Himmel schleuidern 
Oder in den Abgrund hin den jäheh, bin ich امس‎ 4 
Kummer hab’ ich viel ertragen, in der Welt nicht Ruh’ gefunden ५ ۶ ۷ 
Jetzt seitdem ich Unruh’ mir ersehen, bin ich unbekümmert. 

Sadi, die sich fromm kusteien, sind var Schaden stetz in Surgeh 








Max Geschrei nach Dieben auch entstehen, bin ich unhekümmert 0 
ی"‎ ١ 

Metr. 2. | m ae 7‏ 1 
u‏ ای صونی سرگودان در بتحه تکونامی 
ऋ‏ تا >~ نیاشامی ری درد تجارامى 
| ملك =[ جه سود وزيانى نارود 
حافظ قرائى ور عابت أصنامى 
var; 5‏ بجد SAT‏ زنده درگاعی 
5 كفرت جم زیان دارد كبر فيك سراجامى 
١‏ 1 بيجاره توقبق اند قم صالم > طالم 
١‏ | دار ماتده اعقیق انف م „le‏ و we‏ 


1171 که در بندی 

منودت ثکنف پرواز ای هرع که در دامی 

‚rin چه بفا دارد در ,خر‎ an 

دور فلا 1 سنك است ای خواجه قوان جامی 
ای ملك خلل كيرد .ر خود ملکه قرنى 
ers‏ )23 بشام ايد ثم يادشه شامی 
كام تم تثيا را بر u‏ مند سعدی 
क र. `‏ چوم با دثران پرداخت بعذار يناكامى 


1) سباسیسن‎ le supplice inflige en vertu de [व Tal. ग 2 : 
des Mangnis de la ۵ .م‎ CLAIM 




















I 


انيم ` ,= 15210 (ruf, uns‏ : 548 
۳ عاقل ءشیاری بو دل خبرى داری 
در ادمیت كُويم ورفه كم از انعامی 


0 سک‎ mit verwirrtem Sinn heinliht nach gutem Ruf zu streben, 
lässt du den Bodensatz im Glas, kann's nicht Genesung für 
dich geben 

Was kann dem ew'gen Reiche dies für Nutzen oder Schaden hun, 
Ob den Koran du gut gelernt, ol du dem Götzenthum ergeben ۲ 
Was hilft dir die Kusteiung wohl, bist nur des Hofes Bettler ۴ 
Was schadet der Ungianbe dir, hat gutes Endziel nur dein ۲ 
Dar Mitwirkung ') bedürftige sind der Gute wie der Böse ‚gleich 
ویب‎ wie Rohe kann sich der Erleuchtung । ( nicht entheben 
Nicht dein Bemühen macht dich frei, = Wild, das du in Banden bist 
9 ۶ Flug kunn aus dem Netze nicht, gefang’ner Vogel, dich erleben 
ter Spiegel bleibt nicht unversehrt, begegnet ihm des Steines Wurf 









€ Himmels Kreislauf ist der Stein, und sieh’, der Spiegel Ist dein 


Lehen. 


Monarch 
Der Var neigt sich zum Abend, ist das Abondland dir auch gegeben 
Verlangen nach der ganzen Welt, وا سم‎ sei es, Sadi, dir 
Da And’re sie vernichtet hat, ohne Wunsch vorbei sie 
schweben 
Wenn ول‎ Verstündniss un Vernunft und von dem Herzen Kunde hast, 
Kist du ein Mensch: wo nicht, so konn das "Thier sich über Jich 


म" Das Reich trifft dach der Untergang, bist سا‎ des Morgenlanda 


srhelhen. 
VL 
Metr. 10. 
~ كه عمر ير ندارم سر ارين خمار مسق‎ 


كه قنوز من نبودم که انوادر دلم تس 
تم نه مثل اختاین 3ه حصور وقمبت اند 
AR‏ روند وایند وتو تا که عستی 
جه شکایت از فراقت له ند‌اشتتم ولیکی 
توجو زوی باز کردی در عاجرا بیسای 
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دل عوشمتد بايد که بذلیری سیارد ۱ 

أله حم قیلدایت a ॥ | Au‏ كم خودپرسقی 
तः 0‏ + دانسا حدای خش مارا 
۴ ند جاه قلب دشمى شكى بروز قیجا 
قو که قلب دوستانرا ععارقت شكس 
چکنند ~( ببوق A‏ وزهردستی 
شنله از غرای یاران وجفاي زوزكاران . 

نه طریقدست سعدی کم خويش ی ورستی 


Niemals wird das Haupt mir wieder von des Rausches Taumel rein, ` + 
Denn nicht ich bin’s mehr, ‚Du setztest Dich mir in das Herz hinein. 
Nicht bist ähnlich du der Sonne, die erscheint bald, bald ver- 
| schwinidet : 

Alle kommen, gehen wieder, gleich bleibt nur hei Dir das Sein. 
Gl der Trennung van Dir hab’ ich minche Klage schon erhoben, 
Doch wenn Du dein Antlitz zeigent, schwindet jedes Leidens Schein. 
Einen Blick wirf auf die Freunde! besser ist dies tuusendmal قلس‎ 
Einen Gruss zu übersenden un tin Gastgeschenk zu weihn. 
Des Verständ’gen Herz und Sinn muss einem Herzlich sich ergehen: 
Besser eine Kibla haben, als sein eigner Ahgatt sein. ` ॥ ~ 
ieh" و‎ Weiser und Gelehrter, Inas uns Gott zu eigen werden, 
Du mit Frömmigkeit und Rechtihun, ich mit Hansch uml Liebespein. 
Wunderbar nicht ist en, dass du bGrichst der Feinde Herz im Kumpfe, 
Brachst سل‎ duch der Freunde Herzen im vertraulichen Verein. 

‚Wo des Glücks und Reichthums Zügel in der Hand des Glücks > 

nicht lieget, ॥ 
Da bleibt demuthsroller Sion und Usterwürfigkeit allein. 
Jaumers ob der Freunde Trennung und der Grausamkeit les 
Schicksals ५ 


Ist der rechte Weg nicht, क वः nimm das Wenige was لد‎ 
vo. 

Metr. 20, + 
क - حاى نیست كه نسم جای‎ N} [N 1 । 



















حك ازمر 


क्र = 1 





न |‏ که شب امح سراي است 
یو ba. ५१, ए‏ 
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550 Graf, aus Sadis Diwan. 
دای اوست‎ ८. نه‎ ER TER 
. موف خذدا عشرق بهغ,پا غریب نيسك‎ 
قرجا که مى رود > ملك خداى اوست‎ 
آنکه‌از توانخری وبزر هی وخواجی‎ 
بیکائه شد بهر كد رسید آشنای ایست‎ 
Ks lb mt, af re کوتاه‎ 
عارف بلا كه راجت او در بلای. ارست‎ 
عاشق که ير مشاشده دوست لست یات‎ 
یر هر که بعد از آن نانرد ازدهای اوست‎ 
بکذار عر جه داری وبکذار که عيج نیست‎ 
rg | تفع روزه عمر كد >+ 2 از تفای‎ ar! 
و عم ضور که مه اد خونبهاي اوست‎ 
شکر بوث‎ ae ned از تست دوسعت‎ 
سعدى رضاى خود مطلب تا رضاى آوسعت‎ 


Wer keinen Wohnort hat, dem ist Wohnort die ganze Welt: 

Der Derwisch Int da wo die Nacht ihn überfüllt, sein Zeit, 

| Wer uhne Hausatand ausser Gott nichts hat, den darfst du ۴ 

| Nicht nennen, weil vor ihm der Fürst als Bettler niederfällt. 

| Der Gottesmann ist nirgends fremd im Osten oder. Werten, ` 

Denn überall int Gottes Reich, wohin den Funa er stellt, 

Wer von dem رورم‎ und der Macht, der Herrschaft und der 
liröase 

Entfernt, ihm steht doch Jeder "نادمه‎ der jenes "Theil erhält. 

Kurzsichtige sind nach Genuss nur stets bestrebt, unch Leiden 

Der Wissende, weil der Genuss ins Leid für iho gestellt. 

Der Liebende, dem es vergönnt, einmnl den Freund zu schauen, 

Was nach Ihm er auch noch erblickt, int alles ihm vergällt. 

Lass was du hast dahin und geh’ vorbei, denn nichts bedeutet 

Das Stückchen Leben hinter dem der Tod sich fauernd hält. 

Ein Jeder, dem der Liebe Schwert meuchlings den Tod gegeben, 

Nicht Kräm', er sich, das ew’ge Reich int ja sein Sühnegeld, 








(iraf, aus Sadi's ۵ 551 
Was du auch num des Freundes Hand erhältst, muss süss air 
+ schmecken: 
Saudi; erstrebe nicht was dir, nur wäs dem Freund wefällt. 
u 
VOL 
Aletr. 1. 
ای درویشارن‎ „ai Jul دیسیق‎ > ۱ 
كر حمق داری سر انطار ای درويشان‎ ++ | ۳ 
=> توت آقینه باید كه نور == در أن‎ 


قبا بر قف صلطانان چنان زیبا می افتد 
la‏ قردالود بر بالای درویشان 
كر اريك نیمه رورارد سياه مشرن ومغرب 
ديك نیمه بس باشد تن ننهاي درویشان 
> داری مسر دارق وسيم وسود + 
جا با اين له شغلت بوك پرواي درويشان 
كه حف. جویند ,> بینند وحف گویتد وحاف دائنه 
معنى که ایب در دل دانای درویشان 
= ادو عاام چیست نآ در چشم ايشان قيدكى دارد 
>( قوئو نباشد در ذل یکای دزوفشا 
سوا وسيم وزر درباز وعقل ودين عدل سعدی 
حریف اینست ام داری سر سوداي درویشان 
Zuwider sein der Freundschaft ist's, den Derwischen zuwider sein‏ 
Zu Füssen lege bin Jein Haupt den erwischen, ist Hochsinn den‏ 


Wenn هل‎ unch einem Spiegel suchst, in dem du Gottes Licht- 
ड siechat 


Der Derwische Gestalt nur zeigt dir in der günzen Welt ihn rein. 


Nicht der Sultane Prachtgewand ist wie das stau ४ ۵ 
Womit die Derwische den Leib verhlillen sich, #0 wehmuck 
und fein « 
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Rückt أزض‎ १८७ Schwertes Macht heran ۲ ( der Krieger Heer von 
ادن‎ und West, 

Doch siegreich nimmt es mit ihm auf der Derwische Person allein 

er du besitzest Geld und Gut und Macht und Pracht uud Veberfuss, 

8 ei أله‎ dem Treiben willst du nicht den Derwischen auch Sorge 
weih'nt 

Sie suchen Gott und sehen Gott und reden Gott und wissen Gott 

Deon in der Derwische Gemüth dringt wahren Wesens Wissen ein. 

Was sind die heilen Welten, dass in ihren Augen sie von ۲ 

Der Derwische einfacher Sinn fasst nicht der Zweiheit Doppei- 


| sehen) 
7 Gib Haus und Geld ala Einsatz hin, gib, Sadi, Glauben und 
۱ Verstand 
Dir ist's im Weg nur, strebst du nach der Derwische Ver- 
zückungspein 3 
IX. 
۷۱۵۱۴۰ ۰ 


در ميان سومعة سالوس ير دعوى هنم 

خرقديوش خودغزوش خال از معتى متم 

بتهرسعت صورن در خانه مكر وحیل 

با نات وبا سواع ولات وبا عزی منم 

مى زئم لاف از رجولیت زبیشرمی وليك 

نفس خود را کرده فاج حون زم چتخی ni‏ 

بر أب دل تهی فرعون ~ 

می كثم دحوی که ابر ضور =+( موسی هنم 

رفسم انار AR‏ دیدم مقبم‌نش de‏ 

بتورست اندر ميان خوکرده عضى مثم 

5 1) me < از‎ ۷ ۳ ۷8۱, 8۵۱۷ += 5 

2) ۷۱. ۲. 381 > 5 

اسر سوفی سالوس"قوتانی مر کش ۱ 
च) ©+‏ إدب انست که یکتا ینش ۱ 


Eusiäu 5. 50,‏ دیوانحی ,>= ذماع = ++{ )3 


Graf, aus Sadi's Diwan. 553 


ie‏ درد de‏ شرق سن 
زانکه دایم مساعپ mm‏ مول يلم 


Heuehler in dem Kloster und von Anmassung veraehri bin ich, 

In der Kotte stolz mich hbrüstend ohne innern Werth bin ich 

Götzendiener nur des Scheines in dem Haus der Liest und Ränke |, 

Einem gleich der Lät und 'Urzä und Menät *) verehrt, ‚bin ich. 

Ohne Scham mit meiner Murnbeit prahlend, und doch preis mich 
[क्‌ 


श । + 











Selber gleich ४ Zitherspielerweibe lustverzehrt Lin ieh. be 
Scheinbar steh’ ich wohl als Moses auf dem Sinai der Sohnsueht, - 
Unter meiner Kutte doch als Pharao unkekehrt bin - ऋ ॐ 
In den Götzentempel ging ich, sah die dort verweilen: selbst doc) 
Götzendiener unter ihnen von Leichtsinn bethört bin ich 5 
Wein لس‎ Hefe gleich wie ich bin, Sadi, gleich wie ich nuch 
werde! 
Denn beständig liebesehnend zu dem Herrn gekehrt bin ich ۱ 


भः 

Metr. 12. 

یقت آنست که ضعف آید ونیرو بويد 
قطرت از منطقب شيرين سكنكو برود 
۱ تا كه آن ياك خران آید وان رونقف أب 
که تو می بیای آزین کلمي حوشبو نرود 
پایمر از قوت راعار شوء خواعد ماند 
حنکه انكس أده حذر كييك وئیگو برود 
| قا برونی که جوئی شده باز آید آب 
يعلم الله كه ام ذربه كنم جو برود 
سعیم ایپم: است که در آتش انخيشه چو عود 
خويشتى سوخته ام تا بجهان بو برید 
كه سرفاية سعدی ~~ १95‏ بود 
وب ९1‏ مانت la‏ که جم با او برود 








1} च. با‎ in der küunehenden Welt m 


2) 5. horän. Sur. 53 ۷۰ 19. 20. Sur, 71, 99 Oslander, en iiber 
die vorialäm. Religion .ل‎ Araber, Zeitschr, Bd. ۷۱۲, > 476111 
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Die Zeit ist da, wo Schwäche kommt und Kraft den Körper meider, 

Wo des beredten Mundes Macht und süsse Gabe scheidet, 

Bis dann der kalte Herbstwind weht, und diesen lichten Glanz 

yon duft'gen Rosenstrauch entführt, au dem der Blick sich weiler. 

Entweichen wird aus meinem Fuss zum Gehen bald die Kraft: 

Wohl dem. der mit Bedacht einher auf gutem Wege schreiter, 

Bis zu dem Tag, wo in dem Strom zurück das Wasser fliesst, 

Gott weiss, dass aus den Angen mir ein Thränenstrom eutgleitet. 

Mein Streben war, gleich Aloe in des Gedankens Glnih 

Mich zu verbrennen, dass der Duft sich in der ۱۴۴۱۱ 

Was von Besitz dem Sa di wurd, war süsse Rede nur: 

Sie hleibt zurück; drum weiss ich nicht, was dorthin ikn begleiten. 
۳۳ 





۷ 


IV, Aus dem خواتيم‎ wi. 


Dns Buch der خواتيم‎ (Siegelringe), ÜUsleutiner Ausg. 
۲ 415— 429, enthält 63 ebenfalls alphabetisch نامع‎ Gedichte, 
deren Länge sich zwischen 5 und 19 Distichn hält. Diese Ge- 
dichte zeichnen sich durch Gleichmässigkeit in Form und Iohalt 
und. durch sorgfültige Feile vor denen der übrigen Sammlungen 
ans, und bilden jedenfalls eins der reifsten Producte der Iyri- 
schen Muse Sa li’s, Es sind Liebesgedichte, die aber, so zwei- 
felhaft dies bei der Sitte der persischen Dichter, die himmlische 
Liebe mit irdischen Farben zu achildern, oft sein mag, doch 
ihrem wahren Sinne nach fast Jurchgängig nur die mystische 
Liebe zu Gott zum Gegenstand haben. Der Dichter schildert 
seine Sehnsucht nach dem Geliebten, dessen Anschunen ihm ver- 
sagt ist, er ie sich im Gefühle seiner Unwürdigkeit und 
Nichtigkeit der Herrlichkeit des Goliehten gegenüber, er bleibt 
ihm in Trene ergeben, wenn auch dieser ihn hart und grausam 
verschmäht, er gibt ibm ohne Widerstrehen und ohne eigenen 
Wollen seinen Leib ind seine Seele hin, und strebt nur dornach, 
mit ihm sich zu vereinen und mit Vernichtung seines eigenen 
Selbst in seinem Wesen aufaugehen; mag dabei auch des Gelieb- 
ten Gestult mit einer schlanken Urpresse und sein Antlitz mit 
dem leuchtenden Monde ve (४ لود‎ chen sein, mäg er den Liebenden 
mit seiner moschusduftenden Imek wie mit einem १९1३८ fangen, 
und mit dem Bogen der Augenbrauen die Pfeile herzdurchbohren- 
der Blicke schiessen, dies, und anderes sind eben nur gebräuch- 
liche. Bilder, um die mis Lichessehnsucht erfüllende Schünheit 
des himmlischen wie des irdischen Geliebten zu schildern. 

Die Sammlung ist dem Atabek Abu Bekr (hier Abt Nasr genannt, 
१, oben 8, 542) gewidmet, wie uns dem Schlussgedichte herror- 
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geht (४, Nr. Wil}; chronelogisch« ren finden sich ausser- 
dem keine, und da Abu Bekr von 1226 bin 1260 regierte, 56 
ist die Zeit der Vollendung der Sammlung ziemlich unbestimmt, 
wiewohl Sadi an. einer Stelle (s. Nr. ۲۱ von seinem alten Sinne 
spricht, der durch neue Liebe gequält wird; jedenfalls ist aie 
älter als die bis jetzt vorgeführten Sammlungen, und scheint der 
Blüthe seiner Dichtergnbe und seines Dichterruhmes anzugehören. 
Dieses letatern ist er sich wohl bewusst, denn er sagt einmal 


|], 420 ۲.( : 


In der ganzen Welt انا‎ कः Zauber ausgebreitet, | ४ ۱ 
Doch von deines Auges Zauber bin ieh rettungalos beraubert, 1 


und an einer andern Stelle ۳ 437) : 
که مقالات سعدی 31 شمراز‎ Arch इ 


Du hast gehört, dass man die Werte Sa ۷۳ von Schlras 
Hinausträgi In die ganze Well wie Mosehus vun Cbolan, 


Km त 





Die in diesen Gedichten angewendeten Versmansse alind folgende 
(४. Bd. ,اال‎ 8. 446): 


9. £ 3 ॥ 12. ۱0 «۹ 19, 1 “ü 26, 1 00 im breprüng- 
4 3 بد:‎ 13. 8 +, 20. 8 „ lichen Metrum روسل‎ 
6.85 > بلاط‎ en (Vullers p. 183) ` | 
I. 
Metr. 26, 


خبش بوك بارى lan‏ شر کنر سيره رارق 
معربانان روف درم وز حسودان بر کفاری 
ee, |‏ با دلارانی بصكرا 
une ۱‏ .2 كفتى درد دل با غمكسارى 
فر کم زا با دلستال عيش فى افتد. زمالى 
كوغنيست دان كم ناه در کمند انتد he‏ 
عشق در عالم نبودی ثم ثبوتی روی یبا 
وونه كل بردی اخراندی بلبلی بر شاح‌ساری 


नो > > GE zu 


كير وت On‏ 





556 Graf; aus Sadi's Diwan. 

مراكم sl‏ عمر حمایم, می كذارت 
اخثيار ادن است درياب ای كم داری اختیاری. 
४‏ عم برضل إن سوتاص en‏ 
آخر ای بیرخم باری از دلم بر 3 باری 

تر دی با خاکساری سر بعکیت در ثهاری 

بر سر رابت بیفقم تا كتى بسن تذاری 

نان حوف کرد ر طلب حیفی نباشد 
كر دری خواعد كشوذن سهل > 
دوستان 7 1 Mr‏ 

تسم alu‏ ور بكري خاكسارى ` ١‏ 
५०८,‏ رباید #فتنش جان می فزايق ”707 19 
پا جنا = ءللافت مى كند يرعيوثار 

عم سعدی أثر اسم Dal‏ حدیت عشق شايد 
که اخواشد ساند ى شلك وبين Ale‏ يادكارى 





Schön ist's, wo die Wiesen prangen, wenn sich Freunde traut 
umfa On, 

‚iehende vertraulich kosen und vor Neidern ohne Bangen 

Seelenfreude ist's, in's Freie mit des Herzens Wonne wandeln, 

kann zum Gramverscheucher Klugewort des Grams ge-‏ ومسلا 


langen. 
karte لح‎ € = net, mit dem Herzlich sich zu freuen, 
ज. ‚wie wenn plötzlich sich im Netz das Wild र~ 






Weom’s im 


Mag's er 


l.iebe "طقعم‎ es in der Welt nicht, wäre nieht das schmucke Antlitz: 
Rosen in dem Garten machten dass die Nachtigallen sangen 
Wem der Blicke süsses Ziel fehlt, der serhringt verlor'nes Leben 


Deine Wahl ist’a, dies begreife, du der freie Wahl empfangen 
Ohne Manss lieg ler 










lerzen mir die 1,۸ von چوک رن‎ 
3 TE انا لد‎ nur Erleichterung erlangen 
Willst Du ५५. . ४ ougien deines वा वप्रं würdig halten, 
۱ ण 5 ۳ ۳ ie > 191 bis vorüber Du gegangen 
Unrecht ist es nicht, ein (क treben hinzugeben 
he [ge ht, heicht जि wartend da zu hangen 
ge Richter, Edelmüth'ge, habt Erbarmen, 
Klaget der Gobeugte, rinnen Schmerzeusthränen van den Wangen 





Ba ع سو سن‎ Graf, mus Sadi's Düwan 557 
Ach! Sein Gang ist herzberückend, nch! Sein Wort ist aeel- 
entzückenil 


` Und bei solcher Schönheit Liehreis hält Er fern sich vom Verlangen ! 
Bis au seines Lebens Ende wird von Liebe Sadi sprechen: 
Er bleibt nicht, doch solche Lieder werden atets واه‎ Denkmal 






+ 





IT se &‏ تین یم 
| | هون دلارام مى زند شيشير 





كو خداوند. عقل ودائش وراى 
بي > امنا مك كيد قانائيم 7 ۴ 
> نو که در حهان ايد | 


ماك 








1 !ا قل اک ان Graf,‏ 558 


ناك يار عومه نتوادسهمر 
॥ ~ —‏ = 
am‏ ين وحدود ~ 


Wir steh’'n ملم‎ Beitler vor des Herrschers با‎ 

In Bande durch der Liebe Wunsch gebracht 

Der Sklave hat ja keinen eig'neh Namen, 

rum ziemt uns der, womit man uns bedacht 

Will der Geliebte mit dem Schwerte ireflen, ह, 

Das Haupt wird olne Zucker 

Aus Sehnsucht nach dem Freund 5 
uns 9] Markt gehracht, ` 

|| Ve + Einsicht und Wissen, 












a! पा دما‎ klagen توت‎ Liebe 

॥ jeder Rose, die neu aufgewacht. 

FL Eigensücht'gen seh'n nur nach den Früchten, 
Doch ۳9 ی‎ ir erfreu'n uns un बह विनः ns Pracht, 





An ۳۳ 
Dias ganze Leben bleiben wir roll Pag 
Dass wir nicht stets des Freundes nur gedacht. 
Mag er verstossen, mag er Huld erweisen, = 
Zu anderm Ziel ist uns kein Weg gemacht: = 
|) लक thenern Leben haben zu ents 
Doch nicht dem thenern Freunde wir die er 
Sadi, went aich der Freund nur mit uns AR 
Die ganze Welt wird dann von una (क 


Meir, 20, 3‏ 
دل جر كرفى از > ne‏ = دستخبر 
كو دست مى روك سوم ای دیست تساتكير 
rer‏ دستکیری ادرمانن كان ومن 
"ae le, ~>‏ 7 
ياياب md‏ کم om‏ ومن غريقل 
> 
رأصى re‏ ا كتون چو وصل تیصت - 
آخر دين ल‏ ای Eee‏ >( + | 













४१ 


वत 1 56 ۷۰ 559‏ ...هسم 
re!‏ 

स ee > - 

lu ~‏ داشت دست جر 

८‏ از حمر كيم ای دوست دستکي 















Ist mehr von Tar zu Tag die Kr 


mir Freund! 0000 
Nicht zu ergründen ist dus Meer 
ich duch 


Das Haupt erheben aus 

Ein einz’ger Blick الى‎ 9 

Werd’ ich dazu نعل‎ ern 

ein An‏ ام Hand zieh’‏ و 
nun _ -‏ ۱ 

Der hilfreich reichte mir die Hand wefunden?! Hilf o hilf mir Freund ! 

Sn oft hat ال رگ‎ auf zu Dir नदि क schm der Öhnmacht Hand 





Nur * il lindre huldreich seine Wunden! Hilf o hilf mir Frennd! 
, 2 دده نمز‎ 
Meir. 13 0 


ما دشر کس a‏ بجاقی تو ندیم 
الله الله قو فرانوش عکسم عبد قدیم. 
عم یک از دای» جع بسراقی رفقدف: ।‏ 
سا ماندیم يخيال الو بيكجاى مقیم 





بوی خجیوپ: که ت: خاب احیا: ككرد: 








560 ۱ ar Diman: 


ای موسي كلو صلم „un‏ قلك u‏ 
حال دم پیش چنانلست له خال تم १५‏ 
جسم الرويلش چتاتضبت :۸ چشم لثم سکم 
چشم جاداوی توق واسطه عمل کحم 
ره طاق ابروى تو بل رایله وسم وسيل 
1 آی که دلداری ur Pi‏ عقنت هي Ka‏ 
چاره نیست دريى ~+ الا تسليمر 
عشقبارق له ضریف >~( بود ید » 
0 دسمت حکبم ` नी‏ 





سعديا عشف لياميزن وعفت پا هم 
بيش Se (न‏ حرو دیو زجیم 


न 





Keinen gibi es, den باه‎ Deiner als vertranten Freund wir fünden 

Gott! ¢ Gott! willst Du vergessend von dem alten Bund Dich 
wenden ॥ 

In der Men + ringsum gehet Jeder seines eig'nen Wege, 

Wir steh'n fnat ॥ Deinem, Bilde, ohne je uns abzuwenden 

der Gärtner auch dem Derwisch seines Gartens Thor ver-‏ نان 
schliesset, । ¶‏ 

Zu Jem Derwisch wird der Garten seinen nlinsen Hauch doch senden 

Wenn der Morgenlinuch aus Deiner Locke einen Duft uns hringet, 

Werden wir قله‎ Lohn nicht Silber, nein, die Senle selbst ihm 
spenden ۱9۲ ۳ 5 

Wenn nuf Kiebender Geflde 1۱111 ॥ ۷۱ Geliebten wehet 

Wärs ein Wunder, wenn die todten Knnchen wieder auferständen ? 

0 Gestalt, wie nie der Zeiten Mutter einen Sohn 











Schönheit, gleich Dir konnt ein Abgoatt nie der Ange 
blenden ! el 

Schwarz ist das Gemüth des Derwiseli gleich dem Male das Dich 
schmücket 

Schmachtend. ist sein Leib gleich Deinen Angen, die sein Herz 
entwenden. 


Ohne Schminke zu gebrauchen ist geschminkt Din zaub’risch Auge, 


Graf,aus أمظ ول عمق‎ re er 581 


Und gemalt der raue Bogen, ohne Farbe zu verwenden 

0۱ der Du mein Herz hesilzest, wenn ^ Du begehrest 

Ohne Widerrede muss ich meins Seele Dir verpfänden 

Freilich int das Liebeständeln nicht der Weisen Art und Weise, 

Doch es reisst das Herz Dein schmachtend Auge aus der Weisen 
Händen 

Wunderbar ist’s nicht, getöltet vor des Freundes Zelt zu liegen 

Wunderbar, wenn man zum {ठव wund ist, nicht das Leben enden 

Saudi, Liebe und Euthultung können ‚nicht zusammengehen 

Nor der Lobpreisung der Engel wird der Teufel weg sich wenden. 


5 ۳ 
ve. 

٩ * نت‎ 84 a 
2 vn 


Kr 





وه که پیکیاز A‏ 
آتچه پجری بشد न‏ 8 
عم بتولای قو تتريده ام 1 
جن بتمنای تو يفروخته 

TE,‏ تا أبنت اذوخته 


0 Wange, wie der Spiegel licht und rein 

Die meine drohet 4 Feuerpein! _ 

Voll Eifersucht durch r Schönheit Wnlten 

Schloss sich mein Blick für alles ird’sche Sein زا‎ 
u; पि 


۳ ی 


ठ. 8:‏ ,۷۱6۲ :۲ ۷۵۱۲ (۱ 
Wr ei‏ از ايه عالم بال وحن — 
رفوتا .F‏ تيايديش 5 عالم حمال الاو يسمت 


011 wor ॥द ganzen Welt verschloss ال وک‎ den Blick | 
Dass ihm die ganze Welt des Freundes Schönheit zeigte, ی‎ 








+@ | 
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Mein alter Sinn muss schwere Last ertragen 
Bestündig ol der Liebe nun der اه‎ ۱ 
+> Ach! was in einem Leben ich gesammelt, * 
Das konnte mir ein Augenblick zerstreu'n! 
Im Drang ظعمه‎ Dir erkanfte ich mir Kummer, 
Im Wensch nach Dir "ساعد‎ ich die Seele ein 
3 in Sadi’s Hera معا‎ Deines Kummers Leuchte 
Auf ewig als اه‎ mit hellem Schein. 


VL و‎ > 
Metr. 13 "د‎ ۱ 

۱ ساقیا می द‏ صم بم 

क `‏ در تج هی. پرشتای از کیش 

व;‏ و چم جام 
۳ دك 5 ١‏ 
ee Am,‏ جسحت یی = 

8 يا رب آز چعت که ایرد أن هيام ॥ छ‏ 
Aare =‏ فار [क‏ دس - 






| IE ده آی‎ rl 


Schenke, bringe Wein! es bricht in dieser Stunde ۰ ~ । 
Frühroths Vogel aus des braunen Eies 8 2 3 ‚® 

Dass den Weinunbetern von 1 
Durch des Bechers Vhränen das Geh 












1 7 1 1 = ۱ 





Meine Seel’ ist ganz ی‎ lave Deiner | 
Sklave; lass den Humpen kreisen iu der Rande ۴ 





= ह ऋ) 


1) „Den Wein 194 schen“, win auch die Araber sagen (| क, 43) 
betonten, Th mit Wanser verdünmem. ماما‎ wieder {५ Bebrnke) Im 
Gebirne der Weinaubeter diene Weinichwärze mis dem Augemwanser des 

u ۱۱۳619 ۲ d, جر‎ wieder durch Wasser, dem पतातत im Becher ड 

“न= die (८४ Weindüupfe, weiche das مامتا‎ der Zosher ver- 
0 ۱ 
2)-Wörtlieb: gib elneu zebo Manss baltenden Pokal: 5 


جو باز امدم عالمر آسوده دید 
)5 يدر )+ :أن تیور چنمی 
خط =( جر مشك श्च‏ 
سر زلف وان چو درع ज‏ 
بنام ایرد ید اور تنا 0 
يلنعان رعا ذه خوی ४ A‏ 








geschrieben; Nr- 1 (31 عیام‎ ) int عن‎ Klage 





۳ ۰ de سس تس سنا‎ ch: ` ह ` त का "= ह 2 त 


- aus अपव مكيل‎ 00१५७0५. 


कनी | fränk'schein पै व) । | gewunden 
ها‎ Namen Gottes wohlbestelli das [ज्वं >}; 

Den Tigeru war der Tigersinn entschwunden 
Urin waren-sie gleich Engeln reich an Huld 

Wie Löwen dranssen in des Kampfer Stunden. 
Wie ward, sagt’ ich, + friedlich doch die Welt! 
Man sprach: Hält Staunen, Sa di, dieh, gebunden १ 
So war die Welt, als du zuerst ب اقلشط ملف‎ 

Sie konnte nicht von Noth und Angst gesunden; 
So hat nie jetzt dorch Sultan Abu Nusr 

Saal Sohn Zengi's Glück und Heil gefmden, 


Dieses selbe Gedicht findet sich auch im. Ringunge "num Gulistan, 
unr theilweise verkürzt uml veräudert धब > sofern die مطلا>‎ , 


der Doppelreim im ersten Distiehon, fehlt, als Fragment. Der 
Anfang lautet dort 


چسرا روزکاري بشودم دی 
fi Er‏ روز = 3 Me‏ بد हद्‌‏ = 
7“ جهان ee‏ مون ;2 





5 ۲, ४.४ Gal, sind ientisch seht ۲۰ ۱۱ u. 12 hier, غلا‎ 9 mil 
۲۱ ॐ hier, nur شور ایام‎ atalt „be, १. 2 


wir ५. 10, und معطم‎ 
so sind die vier letzten Verse gleichlant rd, 0۳ dass im ناكا‎ 
listan, da der rorkergehende Vers fehlt, دیدی ادا ديدم‎ steht, 
und Abu Bekr hier Abu Naar heisst (s.8. 942). 8, meine Ucher- 
setzung ‘des Rösengattens 5. ¢ und die Anmerk. 8.235 ؟‎ 






१, Aus. dem Ale =. 
مدنا‎ ie کتاب‎ Boch der Elogion, KCalcuit. Ausg. 
fol. 245 — 250, besteht aus ۱۱ weder دا‎ ehranologischer Folge 
noch nach «den herein I geordneten Gedichten, welche besen- 


ders van historischem Interesse sind 
Die 4 ersien sind in dem Versmanase 22 (=. Bi, aus त 





des Atubek عمد ناطق‎ (Abs Bekr +. oben) d 8. 
welche mit guten Wünschen für seinen N achfolger Igor Sud ५९ t, 
Nr. & Bist} eine Klage über den plötzlichen Tod ılieses 
Ietztern Betrachtungen den Unbestand and die Vergäng- 







पक्क 


1} Wie कीक Manchen des ما اف‎ Panzerhemilen, 
2) Dan Lund wur ۵۱۲ Anrufüog des wahren Golles (von den vurher 


„= keidsischen Eroberer wehlbestelli voll Aunehmlichkeit und Wahlleben 


4 


` षकाः 3 3 ` ` `क تت‎ 


(۳۳ ا "بيو‎ 3 ۱ ۳ कः نسح‎ क ` "7 االية7‎ ١ 


Graf, aus Su di's Diwun. 565 
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lichkeit der irdischen Güter und abermals guten, Wünschen für 
den Thronfolger, Nr. 3 (#8 Dist.) ein kurzes Gedicht desselben 
luhaltesn wie بلعلا‎ Ar. 4 (44 Dis.) alleumeine Betrachtungen 
in idnetischem Tone über die Nichtigkeit der indischen Dinge, 
dem Atnbek سال‎ Naar gewidmet, In Nr. 2 finden sich & Disticha, 
welche wörtlich eben مم‎ in der [11९ Kaside, (fol. 221, Zeitschr. 
Bd. ۱۱ अ, 104} vorkommen, und der Anfangarers dieser Kaside 
hildet auch den ersten Vers des Bien Distichuns von Nr 4, 

Abu Bekr (Alu Nasr), der Atabek von Fars, welchem 
ال مد‎ seinen Bontan und Gulistan gewidmet, atarb_ nach einer 
He Mitrung von 35 Jahren am عق‎ (१५०७३५१ Il, des دل‎ 658 (18. Mai 
1260) auch Mirchanid (History, of Ihe Atabeks of Syrin and Persia 
ed, Merle 5, 37). | 


„Bi‏ حال ختاوند ملك وملت كن 
(ज‏ رت حق بر روان #تشبارش 
ze‏ رتارخض بوبود 
نهاك بسر سر = كلاه i A‏ 


3 + = थ 5 + ١ 1 K <5 5 
0 schnie was geworden ist des Reiches und 'der Kirche Herr! 
Ex bleibe Göttes (१४५६ atels dem seligen Geiste aufgethan! 
Der Himmel hat 0 ihm die Krone Persiens geraubt, 
Hat auf des Grabes Haupt gesetzl dus Dindem und den Turbau, 
Durch diesen اه‎ , „zu dessen erhabonem Zelto“, wie Mirchond 
اببده‎ (8. 44), „won allen Seiten des bewohnten Erdviertels die Vor- 
züglichsten amd Ausgezeichheisien wie zu einem Heiligthu wall- 
fahrteten, und dort durch fürstliche Gunstbezeugungen اسه‎ könig- 
liche Gundengaben ausgezeichnet_ wurden”, „von welchem ein 
Regen von Gütern und Wohltbaten insgeheim and öffentlich कर्ण 
die Andächtigen, Gottergebenen, Frommen und Ürdensleute herab- 
صوق‎ (5.35), hatte नच أل‎ ein gesicherten und surgenloses Dasein 
in Sehiras gefünden, er beweint ihn daher mil-inniger und auf- 
richtiger ۵۰ | 
jet خندد بياغ‎ अ دكي‎ 
५१ عم خورد ادر قراق او درویش.‎ त 

| له غم قوون شد وار سر برقت غمخوارش‎ 
Es luchet keiner Blume Pracht in dem erhah'nen Garten mehr, 
Denn مدا‎ Thränen rinnen ناه‎ aus seiner Bäche Augen dort. 
Wie sollte nicht, getrennt von ihm, von Gram erfüllt der 

Derwisch sein ۴ 


Der Grom hat sich gemehrt, und Er, der seinen Gram getheilt, ist fort 
Bi AV, 37 





ت سل hi‏ تتت Zu‏ 


A 1# نا ات كنا‎ ~ च का 
1 
566 هسه ,تفا‎ ٩ كتعانا‎ 
قصای سکم ازل بوك وزوز خقم عمل‎ 
جه غايده تخداد ذ كر وتگرارش‎ de 
وليك دیسمت كريب بزاری از دوری‎ 
اشرچه مار >> بکربه زارش:‎ 
Es war des ew'gen Rathes Schluss, der seinem Thun فد‎ Ziel 
gesetıt: 
Was nützt es, dasa so ۲۱۴۱۸۵ man au seiner Tugend Lob noch sagrt 
Und doch, es weinet und es klagt der Freund ob weiter Tren- 
nung noch, नषि 
Wenn auch darum nicht wiederkehrt der Freund, وده‎ sehr عن‎ weint 
und klagt. - | 


Abu Bekr’s Thronfulger war sein Sohn Sad, welcher, nnch- 
dem er üfter schon zur Begrüssung oder Beglückwünschung au 
Hulagu gesandt worden ( Migchond 5.36. 37, Raschideddin ed, 
Quatremere 5, 121. 322), jetzt eben anf der Rückreise vun 
Bagdad nach Schiras erkrankt war in der Herberge, wu er 
krauk lag, erhielt er unerwartet die Nachricht, dass sein Vater 
gestorben und er nun der Erbe seines Thrones und Reiches sei; 
duven wurde er وى‎ ergriffen, dass aich seine Krankheit. ver- 
schlimmerte, und er zwölf Tage nach seinem Vater atarl (Mirch. 
5. 37. 


34 دم دل بعش نياي داد 
Ks‏ درین نوبت انفاي افتاد 
چو ماه دولمت بو نتم سعد آثل شد 
»€ اختر سعدش قنور جان صی داد 
پقای سعد ابو نم سعد زنی جاد 
مو دام خستين درسعت Anl‏ بود 
,که دست جور رمان ذلغ ER‏ 
र‏ قد ان درغ uf‏ هر کر بدر روث ار كلا” 
نه آى حديث. که عوثر برون شود إزياد 
عروس ملك نكو روى دختريسمت ولى 
७)‏ ی la‏ مهم با داماد 


"= क 


1 1 


|۳۳ u मनक 





Graf, aus 1, 2. ` ا ميم‎ 


Auf Zufall hin darf man das Horz nie mehr au Jemand binden, ॥ 

Nach „uleher Wonde, die ums از‎ schlug des Geschickes Lauf. 

Wir sah'n den Mand der Herrschaft Abu Naar-i Sa d’a! ) verschwinden, 

Doch aufrecht blieb der Muih, denn atines Sul Gestirn ging ,اد‎ 

Die Hoffuung auf Gedeih'n und Glück sag! ın dus Ohr dem Herzen: 

णच Abu نا‎ Sad-ı Zengi's Heich sei von Bestand! ۱ ۱ 

Doch waren noch geheilet micht der ersten Wunde Schmerzen, | 

On schlug Jie zweite grausam schaun des Schicksals schwere Hand. 

Dies ist ein Weh, das niemals aus lem Herzen mehr entweichen 

Ihes عونم‎ Mähr, die schwindet vie aus dem Gedächtniss fort. 

Der Herrschaft ون‎ ein Mädchen ist's, dem nichts an Schönheit 
gl t, | 

Allein die Flatterhafte hält dem Bräutigam nicht Wort, 


४.7.39 1 ` ات‎ काक्र 


Sud hinterliess einen einzigen minderjährigen Sohn Moham- 
wed, welcher ihm unter der Vormundschaft seiner Mutter ۳۲۲۰ 
kän Chätän auf dem "Throne folgte 


ثم آب دیده شیرازدان Aa‏ 
بیخدثم بررد #حور دجله بعداد ۱ = 
وى جه فايده 31 تدش sl‏ ذقير 3 
ए == ۱ , ۱‏ 
نکوده اند شخاسنه‌تاین حقف فریاد 





,8 عبادت Ale‏ امات وفعاي 
ل تنوكت ودولت بزور بازو نیست 
بهفت ساله رود دور =( از مفتاد 
بتخدمتش سم طاعت نهند خرد وبررك 
در ارم كبيله کم خردی يود بزر که نهاد 


Wär’ ی‎ Nuss der Augen, das in Schiräs ۱۱۷8 , ۲ 

Als mächt'ger Fluss, dem Tigris gleich inBagdäd, würd’ es strömen. 
Allein wa nützt ea, dans man um den Weltlauf klagt und ۶ 
Die Gott erkannt, von denen wird man kein Geschrei vernehmen. 
Schont! auch den hlüb’nden Rosenstock des Herbates Sonne nicht, 





۷ 
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568 Graf, aus Sa dis Diwan. 


Mag der Cvpresse Wuchs, des Tlaxus Schatten doch noch gelten ! 
Noch strahlet über Land und ۱۵۱ des Heiles Angesicht, 

Der frommen Werke Rücken heugt sich noch nach beiden Welten १} 
Nicht Armesstürke wahrt die Kran’ der Herrschaft und der Macht, 
Aufnieben ruht der Lauf der Welt anstatt auf siebzig Jahren 1 
Des Dienstes Huldigung wird ihm von Klein und Gross gehrocbt 
In diesem Stamm, wo grossen Sinn die Kleinen offenbaren. 


۱۷۱۳. —# sind in dem Versmansse 4 geschrieben; diese 4 
Gedichte von 10, 125 ۱۱ und. 42 Distichen bilden ein Ganzes, 
nieht nur dem Inhalte nach, sofern sie den unerwarteten T'od des 
Atnbek Sad zum Gegenstande haben, sunilern such in der Form, 
indem das Schlussdistichon des ersten Gediehies, welches mit 
dem ersten Distichnn desselben im Reime übereinstimmt, 


ی دافم ne‏ ناهد wem‏ 
0 
الى بینم كم عنوانش بحوتست 


Ich weiss nicht, ۵ mag in dem Briefo stehen, 
Dach ist die Aufschrift blutig anzusehen, 


د auch als Refrain am Ende des zweiten und dritten steht.‏ 
।८ 9‏ دل {१‏ ~¬ — 
دل خويشان بی دائم كه چونست 
عنان ترفغ جون. ثرتنن 
که از دست شکیبانی برونست 

۱ 
میم تاعنشه اندر كلب لشكر‎ 
سرتخونست‎ a نمی‎ 
Das [लय der Fremden biutet deinetwegen,, 


Was mag dan Herz der Deinigen bewegen! 
Wie kann man wohl der Thrünen Zügel ۷ 





1) معاد‎ im Gepensaten zu Aka 19 das ewige Leben (eigen. die 
Zeit der Hückkehr zu Gatı oder diese Kückkehr selbat), ms das zeilliche 
Leben, ber Sinn dar nlau, dass die عيادت‎ , weiche unter الما‎ Bilde einen 
sehrümmien तपल m dargestellt ist, noch immer, wie noler der ॥९. 
gierung Abu Bekr's, sowohl dem indischen ala dem künftigen Laben zuge» 


wendet, d, ¢, sowohl für die Interessen der Welt ala für die des Himmels 
fürderlich iat. Fi: 


2) Mohammed scheint demnach 7 dahre alt grwesen zu sein, währe 
Abs Behr ein Aller von 70 Jahren ٩ ورب رمق‎ == ५ 7 die 


u ए...) 569 


Wo der Ergeb Hund sin fallen Inssen!t 
Gesenkt ist ja die Fahne! Kommt inmitten 
Des Heeres denn der König nicht geschritten ! 


بررشان دشم ودل در تن 

عزیوان وقت وحاعت؛ می شمارند 
4 وتان در هر من u‏ 

کنیزان دست وساعد مي تگازند 

" ملکه خان ومياى ar‏ واقبال 
بم >( تسازی بر سوارفه 
که شافنشاه عادل سعد بو تصر 
حرم شانی کنان بر طای ابوان 
كم مرواریف بير ~ 
wet ut;‏ كقت ميسن خوجن ^ 
u er!‏ أممان = | 1A‏ 
Aral‏ تساج > gu‏ بوث 
زبن غاقل که تابرتش بیارند 
جم شد a‏ ردان حوم وا 
سه يدر Al‏ وب زیور غباراد 
كه فركم حت امسر كر تارتن " 
وليكين با uni‏ دلغ حخوسوز 
تمی عايب که فربادى 1 ` , 
بلی شاید كد مپجوران بقربند . ,۲ 
روا Aal‏ كه مطلومان توارقند 


Die Grossen schnuen voll Erwartung auf, 
Die Mächt'gen zählen der Minuten Lauf. 
Die Diener streuen edler Perlen Spende, 
Die Dienerinnen malen Arm’ und Hände 


क 


। 








570 Graf, aus Sadiı Diwan 


A Der Würdenträger hackerlauchte Schanr, 
۳ Auf Rassen edler Zucht stellt sie sich dar, 
Um König Sad Bo Naar voller Freuden 
In seine königliche Burg zu leiten, 
Drin warten Jukeinde auf dem Balkone, 
Sie wollen Perlen streun auf seine- Krone. 

(| Die Erde sprach: [तजक uns nun fröhlich lehen! 

| Der Himmel sprach: Ja जक جع‎ augegeben!!j 
Man hatt! in Hoffnung auf des Thranes Macht 

| An seines Sarges Kommen nicht gedacht 
Was ist des ممعملا‎ l.ieblichen geschehen, 
Dass staulbestreut ihr Huapt und Sehmuck zu schen! 

| Nicht ziemt es, zu zerreissen dns Gewand: 

| Die Menschen steh’n ja in des Schüpfers Hand; 
Und doch, wo solche Wunde brennt in's Here, 
Nicht ziemt es, laut nicht aufzuschrein im Schmerz; 
Ja, wohl geziemen den Verloss’'nen Thränen, 
Erlaubt ist es, dass die Gekränkten stöhnen. 


+ => , گرده بودئف 
که nl‏ دولمت را ملاذى 
فى #ردنكشش را وقت أن بود 
fr > 5 a‏ + 
دهم روز آسد 2 تام بودار ۱ 
كد بستان را بيار १‏ دای 
Au‏ چم بهاری اندر ८‏ بود 
كد +^ ار ( تندباذى 


1, 18 ए. gedacht, 

Es würde neu gestützt des Throne Macht. 

Gekommen war für Ihn der Zeitpunkt jetzt. > 
Dass Au sein stolzes Haupt die Kran’ er setzt; - 
Am Tage wo der edle Baum nun eben 

Dem Garten Blüthen sollt! und Früchte gehen, — 

Ob Inuernd büse Blicke ihn herührt? — 

Da ward vom Sturm dem Garten er entführt, + 


5 


1 (03 vorübergdhen (asien hit hier शद्ध oin Wortspiel 

In deppeltem Sinne gehrauchs - vn ersten Halbverso ين اهنا‎ eubringen, = 
Im ıweilen zulassen: „Die Erde sprach: Ein freudiges Leben wollen wir 
مدعنا‎ zubringen (führen); der Himmel xprank: Wenn: ca داد‎ wird“, 
wena nicht die himmlischen Wärhte Kinsprache ihn. Fi ए) 





Graf, aus 36 07: Dian 571‏ 
خدا ولكش بر<مت در إسائاد 
حوای تشنه مردن, در غوبی 
„Ip‏ == خدای ار عالم ut‏ 

at ۱ 


* | فعا ee um,‏ +شاناد ۱ 
7 بين درد 
۱ خدایش र‏ برين آنش Sur‏ 


درس کین مظفر شاه عادل 
ید ناس سردارش عمانیاد 
a EN‏ قسه wer ।‏ 
;3 | 
er‏ صاخائش He‏ 
بسى دبرای دی بكطراناد 
رورم جع پبا = اسر نتم 


Zu Ende ging Sad Abu ها‎ Leben 
Mög’ ihm der Herr der ۴ Fülle per ۱ 
Weil dürstend er a starb in fremdem Lund, 
Reich! ihm den Trunk mun des Propheten Hand! 
In jener Welt mög’ auf das Haupt Ihm senden 
Au» seinem Schatze Gott der Gnade Spenden! 
Wem jetst nicht Kummers Brand das Herz verzehrt, 
Dem sei von Gott einst gleiche Gluth heacheert! 
Uns bleibe hier anf dem gerechten Thron 
Siegreich ') Mohammed, sein erlauchter Sohn! 
Das Glück mög’ ihm der Guten Licht verleihen, 
End ५५५7 ihm nach der Frommen Sinn gedeihen! 
+< ॥ Freundes Wunach in Glückens Herrlichkeit 
Vergehe ferner eine Innge Zeit! _ 








न 1} والدنها‎ a Aa war ein Beinzme, welchen dir Arabeke ron 
۳ seit Sankar alle ۷ । 


3 








572 Graf, uns أي‎ 1 Diicam 
Dass Suad's Geist Gemlthesruh' und Freude 
“ Mit Abu Nasr’s Seele hier verbreite! ` - 


Nr. 9, 23 Dist. im Vorsm. 20, spricht nochmals die Gefühle der 
Trauer und des Schmerzes bei dem Tode Su فال‎ aus, 


ab. شربسه عم فجران,‎ ul 
न ॥ 
سم و قامى كم عمسب كا >“ براحت‎ 
Bitter schmeckt der Trank des Kummers bei der Trennung: 
| bittrer noch, | 
1818 ein schöner, schlanker Jüngling, den man senfzend schei- 


den sah. 


Sad’s Sol Mohammed fir 2.Jahre und 7 Monate nach seinem 
Regierungsantritt yon dem Dache des Palnstes herab uml starb; 
ihm folgte auf dem Throne Mo hnmmedschab, Sohn dea و‎ 
ders Abu Bekr’s Sulgarschah. (Mirch. 8. 40), weichen früher Abu 
Bekr mit Hilfstruppen zu Hulagu's Herr geschickt hatte, قلس‎ dieser 
gegen Bagdad zog (Mirch, 8. 37). Der Dichter hatte daher mit 
Recht den Wunsch ausgesprochen : 


اقفال خاندان شریف بوادران 
جاوید بان ار يکي ار خانهان برفت 


۱ dass dem Geschlecht der Brüder, dem erlanchten, ireu nur bleibe 
Stets das Glück, nachdem der Eine vom Geschlecht dahin + + 1 3 

Nr. 11,28 Dist. im Verim. 9, ist ein Tranergedicht bei 
Gelegenheit der Eroberung Bugdad's durch Hulngu und des 


Untergangs des letzten Chalifen. Wir theilen davon die orate 
Hälfte mit, 


اسمان را حف بود کر خون بکرید بر زمن 
بسر زوال ملك م تتعسم nl‏ الموبفون 
ای As‏ كر قياممت می ea‏ 
| سر پم آور وين قیامت .در (१.१‏ خلق بين 
تسارنمتان جرم را ~+ و = 
un,‏ =( را خون چشه از استين 
4 >+ ار از دور +>( Il,‏ روزتار 
يال کس نوت كاتجناى كردد چفی 
Au‏ بردار ای که ذيدف 2ج ~~ تبج الت ام 




















Anm. 1a ha‏ فيل وت 
la?‏ خاكى + سلتنانار, نهادندی جبين. 
وه كه گر بر ختون اين ياكان فرود آند مقس 
نا قیاست ~ >( تلع ०4‏ انكبين 


rd‏ قمر در آتخشتری le‏ جو بم خبرد تكين 
रा‏ 4 





#5 کند دار‎ 1) „une 
قتولناك‎ नन्‌ कर +~) पी دیا در‎ (७१) 
رویش زموم أتتادء جين‎ ee 
پاب‎ int كريم بمهود = وبوحاصسل بود‎ 
آدمی را حسوت از دل واسپ را داغ از سرنين‎ 
ليكن از ری مساماقی +کوی مسرحممت‎ 

' مهرباي را دل ++ ~ ~~ تارج 
توحه لايك نيسحت بر حون tt‏ عه انان 
كمترين دولمت هم ایشانا :بود خلف جربن 
باش تا قردا as‏ باشى روز داد ورستخیز 
وز ~ ينا زخمها الود بر خيرد دقین 


Recht ist's, wenn der Himmel مج ناسلا‎ Tbränen auf die Krde weinet, 
Musste des Emirs der Gläub’gen doch, Most sem’s Reich vergehen. | 
Wenn beim Aufersteh’n, Mohammed, ans dem Staub dein Haupt 
erscheinet, : 

Heb’ عم‎ auf in dieser Zeit jetzt solchem Untergang zu schen! ۱ 
Bei den Lieblichen den Harema ' | [0१5८३ ron der Thüre Schwelle, 
Ströme Blüte, bil चतत entsirömet Augenblut ses Aermels Kalten 
Schaue len Himmels Kreislauf ॥॥॥ des Lieheus Wechselfälle! 














Keine Kinbildung träumt dans sich die Beschicke au gestalten. 


क Wasaäf (ek Hammer 3. T4n) gebraucht Für dieselben den Ausdrack 
Ar in, 
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h74 Graf, aus وک‎ Diwan, 


Blickt empar, ihr deren Blick eich Mekka's Herrlichkeit erschlossen, 
Kaiser Roms, Chakane China’s, die das Haupt im Staub gehbeuget: 
Von Mohammeds Obeimesähnen ist dns مسا‎ Blut gellossen 
Auf demselhen Boden wo die Herrscher oft die Stirn geneiget. 
Wehe! Wenn auf jener Reinen Blut sich Bienen niederlassen, 
Bis zur Auferstehung wird ihr Mund nur. hittern Hunig geben. 
Ferner hoffe von der Welt man nimmer Ruh’ und Fıieden wieder: 
Wird das Petschaft aufgehoben, bleibt duch Lack am Ringe klehen. 
Blutig Hiesst des Tigris Wasser: wenn es sich zurückgezogen, 
Wird der Schlamm der Palmenniedeung sich zu معا‎ Teig 
यः es 
00 der schreckensvollen Kunde finster ward des Meeres Antlitz, 
Und man konnt‘ auf ihm erkennen tiefgefurchte Wogenfalten. 
Ohne Zweck sind "Thränen, nutzlos. ist's mit Wasser wegazuspülen 
Aus des Menschen Herz die Trauer, wie vom Pferd des Hrund- 
ملسس‎ Zeichen, 
Dennoch um des Glanbens willen und. aus innigem Erharmen 
Brennt dem Liiehenden das Herz, sieht er den Lieblichen entweichen. 
Um der Märtyrer vergass'nes Bint ziemt Trater nieht und Kinge, 
Als geringster Lohn wird ihnen ja dan Paradies geboten. 
Warte his einst an des Rechten und der Auferstehung Tage 
Aus dem Grab mit ihren Wunden steigen bluthefleckt die Toodten. 


Darnuf {कन Betrachtungen über die Nichtigkeit irdischer 
Grösse, uni zuletzt das ناويلا‎ Abe ۸ 


Nr. 16, ein Lied zum Abschiede vom Romadan und von den 
geistigen und geistlichen Genüssen dieses Fastenmonantes, welcher 
die Ordensbrüder zu frammen Uebungen vereinte, im Veram. IB, 
verdient vollständig mitgetheilt zu werden. 

hal (ॐ us <+‏ رعصای 
نار نتالیظه سير ويك = 
>^ )~ الخب اكه الاحباب : 
Am 9‏ زگ الس يدنك 
" += السلام يا رمحسان, 
। # छि‏ + ای و mal‏ === 


छ 


a‏ :> وبل نت أن 


Graf, aus 5 ۱۶ Diican 575 + । 
لين‎ ee سم گرعان‎ 1 त 


روي Jo SS त तनौ.‏ ,زنجای 
| تا دتم ए)‏ در جیان ايف 
۱ يس بقودد بکونه قونه ५‏ 
ee‏ زار زار عی ثاليين 
al 39‏ ~~ وقسمت خوانن 
آغتمر et‏ كه باز آید 
روز تسورور له ورب سار 
= 3 بقنا فا فكتى 
ورثه عم سال كلى دهد بسقاین 
01 وزه بسيار بعید خواعد برد 
تيسرماء وهار وتارسماني 
كنا که در 4 == .نود 
a A‏ 
خاک ee‏ 
| ظ كه شود خاک وآدمى يكسان 
هر دم از روزكار مسا جرویت 
| که کذر می کند چو ری یم 
ae Aus‏ 
مستلاشی شود بكور زصاى 
۱ تا قمامت كع ५१ च er‏ ~[ 
। ۱ ۱‏ يجري رفقه ردان 
١‏ با رب آتدم که دم قی بلود = 
Wfl ॥‏ واقك شيطان कः‏ 1 
كارى حجان فيش اقل دل سهاسحت 


1 ۰ ۱ 
تيو نشهدا: ~( یمان 


# | ۳۳ 


[ 1 
7 7 


ا 





576 Graf, aus Sadı's Dian. 


Zum Aufbruch rüstet sich der ,لحم‎ - 

Legt auf der Brüder Herz des Abachieds Last: 
Schnell war dem kürgen Freund genug geihan, 
Nicht Innge weilte der geliebte Gast, 

„Der Liebe schied, doch Liebende verband, 

Der Traute trennt au traulichem Verein“: 

Weg hat sich der begläckte Mond gewandt; 

So mögst du, Rumadan, gegrüssi uns sein, 

0 lebe wohl, der feommen Usbung Zeit, 

Wo Gottes Lob und Schrift vereint una fanden, 
Der Mund nur sprach von dem was Gott gebent, 
Die Lust gefesselt war, Satan in Bänden, 

Bis zu des Fastenmundes Wiederkehr 

Wird oft die Welt noch um und um sich drehen, 

Es seufite eine Nachtigull so schwer, 

Weil ihr den Lenz entführt des Herhstes Wehen ; 

Ich sprach: Eu bringt [7 wieder — lass die Trauer! — 
Des neuen Jahres Tag dir- Blumen dar; 

Sie aprach: Ach! wäre sicher nur die ۲ 
Sonst blüh'n im Garten Rosen jedes Jahr. 

Noch manches Funten wird sein, manches Fest, 
Und Herbst und Frühlings Wonn’ und Sommers Brand, 
Bis in des Lebens Rast sich niederlässt ۳ 
Ein, and'res Jahr, das noch in fremiem Land, 

Der Staub verschlingt von Menschen solche Zahl, 
Dass Sinub und Mensch sich gleichbedeutend finden : 
Yan unserm Dasein ach'n gleich Blitzes Strahl 

Wir jeden Augenblick ein Stück entschwinden. 
Wenn man vom Berge ubträgt Stück um Stück, 

Im سما‎ der Zeiten reisst man ganz ihn nieder, 
Bis zu der Auferstehung, wo zurück 

Im Strume liesst das Lebenzwanser wieder. 

0 Herr! wird einat der Todesengel nah'n, 

bes Teufels Knecht ') dem Odem Halt gebieten, 
Schwer kommt das Sterben *) nicht dem 3 und’ peu an, 
Mögst du des Glaubens Kleinod nur behüten! 


1 een واقف‎ der upparitor, der Dienoe des Teufels, imsofere der 
Todesengel, wenn er die Menschen in Ihren Sünden nder in ihrem Unglauben 
wegnimmi, lem Tenfol dient, der solche Stelen- سول‎ far sich in Anspruch 
ulm, Fi 

4) کی‎ ३. १, 9. {= ,الا‎  † 


1 ۹ 
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Die philosophischen Bestrebungen der lautern 
Brüder. 
Yon 
Prof, ह, 88. Dieierlel, ۰ 


Der wichtigste Dienst, welchen die Araber in der Eutwick- 
lung der Culturgeschichte leisteten, ist die Vermittelung welche 
sie zwischen der zerirümmerten allen لسن‎ der in der neuen 
Aknilemie im 15. Jahrhundert erblühenden neuen Bildung ein- 
treten liessen. - 
Dass die Araber zwischen der zerirümmerten alten Bildung 
und der neuern Geistesrichtung die Brücke schlugen, ist schon in 
der Wissenschaft in einer Beziehung allgemein durch den Salz 
anerkannt: durch die Araber umd besonders’ durch Ihn Ruschd 
(Averroes) ist Aristoteles dem Abendland bekannt gemacht worden. 
مدلا‎ heisst suriel als: Der idealen nenplatonischen Geistesrichtung, 
wonach سمس‎ von dem Einen unfassharen Sein durch Vermilt- 
lung einer Idrenwell in myatischer Weise die sinnliche Welt 
ableitete und مف‎ das All zu einer grussen Einheit gestaltete, 
trat die beasnnene aristotelische Wohnuffussung entgegen, welche 1 
die sinnliche Wahrnohmung als ‚sichere Grundlage des Erkennena 
auffannte und von hier aus «tulenweise dus All zu erkennen 
suchte, Jener. geneizten Einheit im व| . اقا‎ ततत die erkannte 
Vielbeit der Erscheinung als Grund aller Forschung entgegen, 
an die Stelle einer mehr im Bilde Inbenden Speculatiou trat der 
Drang nach genauer Beobachtung und.der Schluss von der sicheren 
Beobachtung aus durch die Induetion. 
Wie man. schon. für die حون ها‎ ische Krkenntniss zwei Wege باه‎ 
den Schluss vom Einzelnen auf das Allgemeine. (Induetion) und 
den von der Allgemeinheit auf das Einzelne (Syllogiamus), = haben 
wir auch in unserem allgemeinen geistigen Treiben zwei Prineipien, 
welche diesen Erkenntnissweisen entsprechen. Unser Verstand bringt 
uns dürch die Unterscheidung «ine Vielheit zum Bewusstsein, und 
verbindet er auch einzelnes Gleichnrtiges wieder, so ist or duch nür 
dem Arbeiter zu vergleichen welcher bei einem Bau das Einzelne 
zusummenfügt ohne vom Plan des Ganzen einen klaren Begrilf 
zu haben. Neben dieser die Vielheit herrurhebenden Kraft haben 
wir aber eine andre Kraft, die Vernunft, 10 unserm Innern, welche 
ات‎ in dem Bewusstsein von der Einheit im- All; und wir können 
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dieses Bewusstsein nimmer verleugnen), Wer beide Prineipien - 
vereinigen könnte, der hätte den Stein der Weisen gefunden. ب‎ 

Plate, von dem Bewusstsein der Einheit ausgehend, hatte von 
diesem Sein aus die Welt constroirt, indem er, um den Widerspruch 
zwischen dem Vergänglichen and Unvergänglichen au beben, die ldeen- 
welt. zur Vermittlung gebrauchte. Die nenplatenische Schule, wenn 
sie gleich immer mehr sich gewühnte alles bildlich darzustellen, blieb 
diesem Prineipe treu; sie verbond stets, von dem einfachen unfass- 
baren Sein aus, durch Vermittlung sinnlicher Bilder wie Ausstrahlung, 
Ausströmung, Jie sinnliche Welt mit dem wahrhaften Sein, ale 
gab nie die Einheit als Princip auf, und übersah lieber die gewäl- 
tige Kluft zwischen dem Geistigen und Sinnlichen, die sie durch 
Bilder verdeckte, aber nicht erklärte. Der Neuplatonismun kalte 
durch diese Vorstellung १७७ der in der Welt kerrschenden Kin- 
heit, von der mit dem wahrhaften Sein bestehenden Verbindung 
des All, dem Christenthum die Stätte in der gebildeten Heidenwelt 
bereitet, Ihe Grundwahrbeit des Christenthums, lie von einem Gott 
bervorgerulfene, geleitete und mit ihm verbundene Schöpfung, 
war der neuplintonischen Grundidee يم‎ Ähnlich, مدهل‎ die Kirchen- 
väter mit diesem Ststem ॥1 begriffliche Lehre des Christonthums 
kegründeten, Hat man dabei un much nicht zu überschn, dass 
erstlich das Christenihum anstatt des unfassbaren, abstructen, todten 
من‎ einen lebendigen, allmächtigen (त der Liebe in seinem Gatt 
verehrte, und dass ع‎ ferner durch seine Lehre von der Schöpfung 
aus Nichte nur eine geistige wicht stollliche Gemeinschaft zwi- 
schen Gott und Welt setzte, #0 war هشع‎ Joch natürlich dasa die 
Lehrer der Kirche, die schon ها‎ Juhanneischen Evangelium das 
Verbild hatte wie die philosophische Idee des موز‎ als in Christo 
verwirklicht aufgefasst werden konnte, zu ihrer begrifllichen Aus- 
bildung den Neuplatonismun wählten. Von der Kirche ging aber 
mehr denn ein Jahrtausend hindurch alle Bildung hei den Christen 
aun und ward somit die meuplatonische Geistesrichtung und Weltauf- 
fassung die allgemein herrschende, 

Die Werke welche Juhrbonderis bindurch die lieister be- 
herrschten, wie die des Psendo- Dionysius, geben den besten Beleg 
für diese Ansicht und erklären am beateo wie man über ein Jahr- 
tausend sich in den christlichen Stasten von dem grössten Denker 
aller Zeiten, von Aristoteles abwenden konnte und die klarsten Köpfe, 
in den भुनो Vorstellungen hbefangen, dio jähe Kluft übersehen 
konnten, die duch immer zwischen dem Geistigen und Stollichen ۰ 

Dieser myntischen Auffassung welche die Wahrheit sehon in 
aller Fülle hatte, musste natürlich die Beobachtung des Einzelnen 
niedrige und untergeordnet erscheinen, und der müherolle Weg des 
genauen auf die sinnliche Wahrnehmung begründeten Denkens, 
musute Jenen zuwider sein, welche mit einem Sprung sich in 
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den Keru aller Wahrheit bineinaurersetzen meinten. — Es ist موق‎ 
init kein geringes Verdienst der Araber, wenn sie bs vermittelten, 
dass man die bisberige Geistesströmung verliesa, die rasch und 
leicht zum Ziel zu führen versprach, und sich kinwandte au dem 
mihesullen schwierigen Anstieg eines gewaltig steilen Felsen, 
der dach, wenn man ihn much erklomm, immer nur ein begrenzten 
Gebiet dem Auge سه‎ erülfnen versprach. | | 

Aber auch beiden Arabern war die Rückehr zur reinen Lehre 
4८७ Aristoteles ein Sieg, عمل‎ erst nuch langem Kumpf wit den 
andern Geistesrichtungen gewonnen ward. Die Schriften der lau- 
tern Brüder, etwa च Jahrhunderte‘ vor Averroes, gewähren‘ eine 
klare Kinsicht in das wisarmschaftliche Bewusstsein der Araber 
im ID, Jahrk, Hier ام‎ wir nuck das Streben heide Geistesrich- 
tungen, die des Aristoteles und die der Neuplatoniker, zu vereinen 
५७५ sich gegenseitig ergänzen zu lassen Von Aristoteles ६ 
Ieitet erkennen sie die Vielheit in den Erscheinungen, dem Be- 
wusatsein vun der Einheit im All suchen wie aber durch die neu- 
platunische horstellung vom der Allseele zu genügen, 

Somit schlug die Bildung bei den Arabern einen ähnlichen 
Weg ein wie im Abendlund: auch hier wandte sie sich von Jen 
४: Intonischen Philnsophrmen immer mehr. ab und der arististe- 
lischeu Hhenkweise zu: doch wur hier der Unterschied, dass man 
bei den Arabern den: Aristoleles nie so vorgass wie im Abenılanıd, 
ع[‎ ५१५५ man eigentlich die neuplatonischen Lehren nur da ein- 
führte wa die aristotelische Lehre nicht zu genügen schien; wie 
bei den hüheren speculativen Fragen. Die Frucht welche schon 
früb die aristotelische Lehre bei ihnen Ing, waren nun zunächst 
die Hochschätenng nnd’ Schärfung der Beobuchlung. 

हक्का wie im Abendland nach der Wiedereinführung des Aristo- 
teles die Beohnchtung bei Albertus Magnus hegam, ehenao war 
bei den Arabern durch Aristuteles schon Jahrhunderte früher der 
Trieb zur Beobachtung geweckt, Wir können in den van (mir 
übersetzten 8 Artikeln ۱ بز‎ von denen 7 eine geschlossene. Natur- 
philosophie geben [(1. Physik, Haum, Zeit, Bewegung, Form, 
Materie). 2. Himmel und Welt (die Sphären). 3, Enistehn und Ver- 
gehn (die 4. Klemente). 4. Die Meteorologie (der Acther). >, Mineral, 
T. Pllanze. 8. Tier.) diese Fortschritte schon verfolgen, 1, 
lemneus (al Magist) ein für aeine Zeit richtigen System der Sphären- 
(heorie gegehen, bei dem das Priveip und die damalige Beobachtung 
einander entsprachen, so nahmen die Araber als Schüler dies Princip 
zwar an, sie verschärften aber die Henbuchtung und erleichterten 
durch die Ein प्रि rung der »phärischen TVrigonomeirie die Berech- 
nung, #6 dass dürch die genauere Beohachtung mad Berechnung 
die Differenz awischen dem alten Prineip- und der Beobachtung 
immer mehr hervortrat. — Gelang es ihnen gleich nicht das neue 





1) Nalnranschauung und Naturpbilossphin der Araber. Berlin ۰ 
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Princip, das des Copernicas, welches durch die genaue Beobachtung 
eines Tycho de Brahe und den Scharfsintn eines Keppler zur be- 
stimmten Theorie ward, aufzustellen. #6 arbeiteten sie doch dieser 
grossen Entdeckung von ` ۱ 

Sa erscheint bei den Arabern die vom Fixsterahimmel ans 
sinfenweise zunehmende Grösse der Bewegung von West nach 
ادن‎ gegen die allgemeine von Ost nach West: sinnreich علد‎ all- 
mählicher Verlust der Kraft des primum mobile, welche Alles um- 
fassen von West nach Ost dreht: Diese Stufenfolge erlangt hier 
zum erstenmal ihren Schlussstein in der entschieinen Vergleichung 
der Praecessions-Bewegung des Fixsternlimmels mit der Bahnbe- 
wegung der Planeten, einer Analogie welche die Alexandriner 
anaunehmen zögerten und welche in ihrer eonsequenten Ausbildung 
durch die Araber, wie sie una hier entgegentritt, dem Üopernicus 
ein Mittel wurde mit einem Ruck das Sphären-Gebände, dessen 
Schlussatein sie bildete, zu zerirümmern. _ 

Auch giebt die ganze Ansdrucksweise ein dentliches Ze य: ५५५५ ۱ 
von dem allgemeinen Wachsthum an Geisteskraft in der 
schung mathematischer Anschauungen, 

In der Miveralogie wird zwur eonsequenter Weise nach uri- 
stotelischer Grundanschuunng die Kntstehung des Minerals aus 
den 4 Elementen abgeleiter , und erscheint una diese Weise frei- 
lich sehr naiv. Da aber die ور و‎ न ie des Aristoteles verluren 
ist, füllt diese Darstellung wie die der Botanik wine fühlbare ادا‎ 
in dem aristotelischen System aus. Wo indessen der Beobachtung 
mit blossem Auge der Gegenstand offener lag, wie عل امنا‎ hrdro- 
graphischen Verhältnissen, sind die Erscheinungen richtig uufgefusat 
und alles #nellwasser als Niederschlug dargestellt, 

In der Botanik da finden wir die Pilunze am meisten dem 


Auge ofen liegt, | Entwicklung der Päanze in 7 zur Wirkung 
hervortretenlden Kräften anschaulich gemacht. Hier wird Jan 
Wachsthum schon durch die Assimilntion erklärt, ılie Species schen 
stoflich geschieden 8, 165, den Wurzeln eine -einsungende Kraft 
zugeschrieben. Beim Palmboum wird schon das männliebe uni 
we bliche Individunm geschieden, und so der Anfang gemacht zu der 
jetzt سو‎ wichtigen Theorie vom Geschlechtalehen der Pllause. 
Der Pulmbaum wird dann selbat genauer beobachtet und angegeben, 
wie die Hoizfasern des Stammes in einzelne Wurzelinsern سنت‎ 
gehn, auch wird am Dattelkern der Sameumund genauer beuhschter. 
۱ ४ Wärme wird schon bei den Arabern ala Künnilerin und die 

Feuchtigkeit als Materie betrachtet, zunz der heutigen Anschäuung 
न : die erhöhte Wärme setzt den Chemismus der Pllunze 
in Gang. 

In der Zoologie tritt bei den Arahern schon dus Gehirn ala 
die eigentliche dem Menschen einwohnende Lebens- und Gefühls- 
em hervor, während das Herz عمد‎ eine untergeordnete Rolle 
اه‎ ॥ 
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Auch vom Experiment, der unter bes eine mten Bedingu ngen liervor- 
gebrachten Erscheinung, und der Beobachtung derselben sind schon 
einige Spuren erkenubar. Der vergleichen en Betrachtung اعتقیار‎ 
wird dus Experiment 1.1 heige: 





igesellt und der Druck eines Wasser- 
schlauchs und. eines Luftschlaucha je im Wasser und in der 1.9 
beobachtet, wie auch das Feuersprühn aus einer Sundarakblase, dieder 
lunfende Tausendküustler in den Mund oimmt, und die Destillation 
des Wassers in der Destillirblase als Analogie gebraucht wird, um 
\niurerscheinungen zu erklären. Die vielfache Wahruehmung brachte 
somit den Arabern die Vielbeit im All zum Bewusstsein: dieselbe 
nun zu einem organisch gegliederten Ganzen zu vereinen ist die 
eigentliche Aufgabe der Naturphilosophie. Die Lösung dieser Auf- 
gabe ist aber من‎ ungemein schwer, dass sie.bis jetzt den achärf- 
sten. Denkern noch nicht gelungen ist. Kann man es ıuher den 
päteron Griechen wie den Arabero verdenken, dass sie zur Lösung 
dieser Aufgabe den bisher eingeschlagenen Weg verlieisen und 
sieh. der andern Geistesrichtung in die Arme warfen; weiche, ron 
dem Einen ausgehend, auf den Schwingen poetischer Anschuuung 
die Klüfte überfliegand, wie mit #inem Kande vom höchsten Him- 
mel ans das All bis in die tiefsten ۲ 161१४, dns Kleinste mit dem 
(rössten verband? Verbiess ja doch diese Lehre: der dem Innern 
des Menschen mit ewigem Griffel eingegrahenen Wahrheit zu 1۳ - 
nügen. ॐ wurde die neuplatanische Lehre von einer vom Hüch. 
ton ausgehenden, das All bin in die immersten Tiefen durchdringen- 
den uml dann zum [7१1१16७ Anfang wieder zurückkehrehden All- 
seele gohraucht, शक्त das aristatelische Siyalem ۳۳ وس تن‎ den und zu 
krünen. Die winsenschaftliche Ausführung dieses Gedahkens gehen 
die lantern Brüder in der dritten Reihe ihrer Abbundlangen von 
30 — 0, in den psychologischen Vractaten. Nachdem ich im Jahr 
1558 in meinem Buch „der Streit awischen Mensch und Thier", 
Jurch die Uebertragung der चतत aingreichen Amphilogie, so wie in 
den Bu dieselbe gehängten Abhandlungen die Geistesrichtung der 
luutero Brüder sowohl in thenretiacher als prattischer Beziehung 
im allgemeinen darzuatellen gesucht, dann in der 1861 von 
mir veröffentlichten جراا ها لك‎ um Naturphilosophie der 
Araber diese Pliilonophen mehr als Schüler des Aristoteles hin- 
gestellt habe, möchte ich dureh die Veröffentlichung der drei fol- 
genden Alhundlungen klar machen, wie dieser philosophische Orden 
in neupyihagoräischer Weise die unendliche Vielheit aus der Kib- 
heit abzuleiten auchte, 

7 


- Es wird ie der: Geschichte der Philosophie mit Recht her- 
vorgehaben, dass die Emanation bei den Neu Istonikern, als dem 
grieelischen Geiste fremd, orientalischen lesen, die besunders 
10 der zwischen Abendland und Margenland vermitteloden ۵۱۰ 
stadt Alexandria stultfanden , zugeschrieben werden müsse, Wer 
haus auch leugnen dass diese mystische Richtung so recht dem 

Ba لاخ‎ 31۳ 
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intuitiven Ubnräkter des Orients entspricht! Diese orientalische 
Geistesrichtung erhielt von den Griechen die Form, während die 
Griechen yon den Orieotalen das Prineip, durch innere Anschauung 
sich ins wahrlafte Sein zu versenken, unnahmen, Wie ungemein 
gross die Kinwirkung dieser Lehren auf die Orientalen war, 
zeigen besonders sehon die Guostiker. 

Die Ausführung dieser Principien in eiter big.zum Ursprung 
alles Seins hindeiogenden Religiunsphilosophie geschah, wie معنا‎ 
kannt, durch den platonisch gebildeten nlexandrinisechen Juden मान. 
welcher die jüdische Acligion mit der griechischen Speculation 
in Einklaug zu bringen suchte, wozu ihm ie Unterscheidung eines 
myastisch tieferen Sinnes und des blossen  wörtlichen Sinnes in 
der heiligen Schrift wesentliche Dienste leisten musste, En int 
heicht dieselbe Geistearichtung bei dienen lautern Brüdern zu er- 
kennen, und finden wir hier ganz dieselben Bestrebungen, gan 
امه‎ zur Erreichung ihres Zieles eingeschlagenen Wege. Von 
den griechischen Philosophen, den Nenprthagoräern, welche dieser 
Geistesströmung folgten, ist der bedeutendste Plotin. Plotin spielt 
unter den von nsch-Schahristun ۱۱۳۵۱۱۱۸ behandelten Philors- 
pben keine geringe Rolle; er heisst schlechtweg der grierhische 
Lehrer, عملت‎ unmhaft gemncht zu werten, und werden hier eine 
Reihe von Sützen angeführt (5.334) لل‎ ie । en ناه معا‎ ۱۱۸۸ Por- 
phyrins, des Schhlers des Plotin, entonmmen sind, 










men sind, vl. Hanrhrücker's 
ورب‎ 11, 429. Die mehr als aim Jahrh, früher zusammen- 
gestellten Schriften der Inutern Brüder, welche, wie wir ich 
gewieseiichaben, in den naturwissenschaftlichen Abhandlungen dem 
Arisziotel gen zeigen nun in der dritten Reihe, in den باع ومن‎ 
logischen Abhandlüngen, eine grosse Hiineigung zu Plotio, dessen 
System ४ dessen ganze mystische Geistesrichtung nie offenbar 
sehr ۰ 

Plotin lässt aus dem är oder Fr oder شنم‎ iv, dem nhstraeton 
Begrilf des abanluten Seins, nun dem Prineip alles Guten! م3‎ 107۲ - 
or wegen seiner Veberfülle, alıne eine eig in demselben 
das zweite, die Vernunft تام‎ emaniren, welche, die Anschauung 
der untersehtedlosen Einheit denkend, diese Einheit zur unterschie- 
denen Vielbeit bringt. Das Deuken dieser Vernunft als das schäpfe- 
rische güttliche schafft die Ideenwelt sowie anch eine intelligible 
Materie), da das göttliche Schaffen Ideen- and Sivnenwelt umfasst. 

Wie die Vernunft aus Gott, #0 geht ans der Vernunft die 
Seele hervor هلم‎ ein intellienntes Wesen. uber mit dunklerem 
Schauen md Donken, denn sie schaut ihre Object nicht in wich, 
sondern in der Verumnft. Sie int دنه‎ dem च. der Ver- 
aunft, ein andermal dem Niederen, der Sinnlichkeit, zugewandt, 
"7 Wir haben hier dieselbe Reilefolge der Potenzen wie bei 
Plotin, und stimmen ۱ 2. 3 vollatlindig überein. 


1) Zeiler, Geschlchle च. gr. Phil, ۱۱۱ 734, 
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Diesen. ılrei geistigen Pringipien steht hei Plotin die Materie 
segenüber als das durchaus Bestimmungslose, Form- اوه‎ Regungs- 
Iose, die Negation des Seins ohne allen Antheil am Guten, das 
Böse, aber doch anthwendiges Substrat woran die Form sich 
bildet umd nethwendign Badiegung des enilichen Seine. Dagegen 
linden wir bei diesen Arabern. ganz in derselben Weise wie die 
Vernunft aus dem em Zr und die Seele aus. der Verunuft, als Ti. 
Vierte die Urmäaterio aufgeführt, welche sumit der. geistigen Welt 
durchnus nicht entgegengestellt wird und erst durch Annahme 
Jer drei Dimensionen zur zweiten Materie wird. Ihe Annahme dieser 
Platin: sehon ihren Anhalt, indem ja. die Vernunft schon das All 
schüpferisch lenkt und in. dem Bereich der Vernunft schon eige 
intelligible Materie besteht, Ferver ist ja offenbar dass bei Plotin 
ein ما‎ Widerspruch: herrscht zwischen der schlechten, ‚dem 
Geistigen gegenübersichenden Materie und der Anerkennung der 
Schönheit und der Harmanie dieser Welt, die dach aus jeuer 
Materie gebildet ist; Knsllich ist die Verbimlung. les Geistes mil 
ler Materie, wenu; ۷ letztere dem ersteren direei enigegeng esetzi 
ist , ‚loch ya = 14 ur schwieriges Problem. Man kann nun 
vormutlen ‘dass die Araber. auch hierbei ‚nicht ohne griechische 
Vorbilder sind, wie die Unberschrift der dritten Abhandlung 
dies als eine pythmgnenischn Lehre angieht. Deunsch aber könnte 
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bern, welche an dem muhammelanischen Begriff von 
Gott noch fes ten, ‚die ५८ ^> erung des plutinischen Systems eber 
zufrauen, da زعام‎ von der Schöpfung ‚dureh den Schöpfer allein 
uhne Bedingung dar Materie überzeugt waren. ४ (जत 
Die Folgen dieser Verschiedenheit «ind klar, Durch den عونا‎ 
gensatz zwischen der. Materie und dem Geistigen wird der Dunlis- 
mus als Priucip aufgestellt سه‎ die, Kinheit des Alls zerrissen, 
wie dies bei den Nenpiatsnikerm und besonders deu ناما‎ 
in ۳ وم‎ Consequenzen, den wei Welten hervoriritt. Dadureh aber 
dans diese Philosophen ron dem Faden siner Zahlenreihe geleitet 
den gewaltigen Sprung vom Geistigen zum Binnlichen wagen um 
ميلك‎ Kluft zwischen beiden, wenn auch sur. triigerisch, durch lie 
erste Materie überbrücken, halten sie, wenn auch nur mehr äusser- 
lich, die Einheit im All zwar fest, bereiten. aber daderch, duss sie 
den Stoif mit dem Geistigen direct verbinden, für eonsequentere 
onker den Urbergang zum Pantbeiamus vor, wie denselben ein 
Jahrhundert später al Ghuzzühr entwickelte. Danach scheint ९४ doch 
nieht gunz richtig, ۶۵ Prof. نالا‎ Gosche in seiner. geistreichen 
Abhandlung über al Ghuzzähis Leben und Werke, in den Abıkand- 
lungen der Berliner Akademie 1859, 5. 243, die von al Chnzauli 
begründete neue Philosophie des 5. Jahrh,der Higra in den schärf- 
sten Gegensalz zu den Anfklärers ron Busen (dem ۲ Brü- 
dern) stellt. Im Gegentheil haben die Iantern Brüder durch diese Auf- 
faxsung ‘der neupyihogoräischen Lehre dem Pantheismus, مل‎ h. ۴ 
38 
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in al Ghazzalı durchbrechenden ‚pantheistischen Auffassung voll- 
ständig vorgearbeitei, wenn sie auch selhst, von einem zu leben- 
digen Bewusstsein eines allmächtigen und allgütigen persönlichen 
Gottes durchdrungen und mehr in eklektischer als in consernenter 
Bildung geschult, vor dieser Consequenz noch zurückwichen !). 

Der Gedanke von der Einheit in der Vielheit und die Ent- 
stehung der Vielbeit aus der Einheit gipfelt in dem Ausspruch : 
„die Welt ist ein grosser Mensch“, denn iu demselben wird die 
harmonische organische Entwicklung des Alls_nıa Einem Sein uud 
die Zusammenschliessung aller Diuge in Ein Sein zum Bewusstsein 
gebracht, Wir haben es daher für passend erachtet: den 33. Troctot 
nach hinzuzufügen, wenn derselbe auch mehr als die beiden سم‎ 
dern an der Schwäche leidet, dass er im Streben den Gedanken zu 
popularisiren allenoft zu Bildern aus dem Leben seine Zulluchı 
nimmt, unıl ein jedes aus vielen geordneten Einzelheiten bestehen- 
des Ganze Anhaltspunkte zur Vergleiching hergebeu mass. Der 
jevem Gedanken parallele Satz: „der Mensch ist eine kleine ۰ 
der Mikrokosmos“, wird von ıiesen Philosophen in zwei phy- 
stologischen Abhandlungen bebandelt, und hoffe ich diese bald 
folgen au lässen, 

Zugleich aber int dieser Tractat von grossem Interesse für 
die Charakteristik der Geistesrichtung dieser Philosophen, da er 
ein recht klares Beispiel von der Verschmelzung griechischer Phi- 
losopheme mit mnhammedanischen Glauhenssätzen giebt. ` 

Da wir durch die übersetzten Stücks schen ein bestimmte- 
res Urtheil über die lautern Brüder fällen können, sn fragt es sich, 
welche Stelle wir ihnen in der Eutwickelung der arabischen Phi- 
losophie anzuweisen balen. 

Die Philosopbie ist bei den Arabern durchaus von معلا‎ Grie- 
chen hervorgeru ۳ und beeinflusst, und dieser Einfluss griechi- 
scher Philosophie mass in der Entwickelung der arabischen Wis- 
senschaft schon schr früh angenommen werden. Sogleich nachdem 
hachgebildeten Ländern wie Syrien und Persien das Ginnbensjoch 
des Islams aufgelegt worden war, musste sich die gekränkte alte 
Bildung auch dagegen erheben und mit den starren Sätzen der neuen 
Religion, welche, da sie den Menschen als ubsolut nichtig Gott 
gegenüberstellte, eigentlich jede Geistesentwickelung abschloss, 
den Kampf aufnehmen. Deumoch aber können wir den Anfangspunot 
der arabischen Philosophie erst von ihrem فعاف‎ Lebensact aus 
datiren. Als einen solchen müssen wir jene Erklärung des Wäsil 
ibn ‘Ati )50-181( bezeichnen, des Begründers der Mu tariln, der 
offen seine Abweichung von der alarren Ortihodoxie bekannte und 


, 14) Fant könnte man sich versucht fühlen ala eine Parallele نون‎ der neusten 
on suzaführen nt न من‎ (irriger Weise) sich in seiner Dogmatik 

مطامط ١‏ | اطاعاه welcher‏ امه eonsequenten Schüler Schloiermachers‏ س 
riehen. (‏ دع die Consequenzen seines elgneu Sysiens‏ 
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durch die gewonnene Bildung die Schärfen der muhammedanischen 
Glaubenssätze zu mildern suchte ۲ }, 

I: وى‎ beginnt denn die erste Periode der arabischen Philosophie 
etwa ein Jahrh. nach der Flucht. Ihr Streben ist die Satzungen des 
Islam, wenn. auch in gemilderter Form, festzuhalten md den Koran 
so» auszulegen, dass seime Aussprüche der damaligen Bildang nicht 
widersprechen, sundern eine geistige Entwickelung zulassen, Die 
hizarre Formel: der Koran ein Geschnflenes, kennzeichnet sowohl 
die apeeulative Richtung der Mu tazila, den Attributen Gottes keine 
wirkliche ब 90 zuzuschreiben, als नाट) das andere Streben, die 
des Koran freier zu deuten. Die Geschichte der Araber 
nie مقن‎ von dem gewaltigen Ringen dieser Geister , die 
lümtn fast den ullgemeinen Sieg errangen, dann aber 
seit 550 mit änsserer Gewalt verfolgt und enterdrückt wurden. 

It, Diese äussere Gewalt zwingt den Geist eine andere Rich- 
tung anzunehmen, Mau schliesst einen Scheinfrieden mit der Or- 
Ihodexie, indem man einen geheimen und einen äusseren Siun im 
heiligen Buche unterscheidet, sonst aber, aus der ‚griechischen 
Philosophie alle Elemente zusammensucht, um aus ihnen die Bau- 
sieine zum Aufbau einer geistigen und geistlichen Bildung zu 
gewinnen, Dieses Streben hat einen mehr eklektischen Charakter, 
نع‎ 755 man sich noch nicht- die Conseguenzen zieht, die ausder 
Zusammenstellung solcher heterogenen Bruchstücke der früheren 
Bildung hervorgehn. Im Allgemeinen gilt: das Gemäth sucht seinen 
Trost mehr in der neuplatonischen Geistesrichtung, der Verstand 







dagegen sucht seme Bildang in der aristotelischen Schule. Diese ' 


Geistesrichtung repräsentiren die lantern Brüder in ihrer enerelo- 
pädischen Zusammenfassung des ganzen Bereichs des Wissens in 
Aal Abhandlungen, Diese eklektische Richtung beherrscht den Geist 
der Araber etwa von 5۱۵0۱0۷, Nennen sie sich gleich Sufi’s, so 
sind sie-doch von der späteren consequenten aufiachen Schule durch 
das Festhalten eines persönlichen Gottes durchaus geschieden २), 

۱۱۱, Die schlummernden Keime erwachen: man sucht» conse- 
quenter die verschieilenen Geistesriehtungen zu verfolgen مه‎ 
wendet sich zunächst an die nenplatonischen Elemente, besonders 
au die von Platin überlieferten Philosopheme, Die hier gegebene 
Entwickelung von der Einheit zur Vielheit durch die 9 Stufen 
erscheint in der Geschichte der Speeculation vielfach wieder, sie 
beherrscht auch die Geister der Juden im Mittelalter ग). ۴ 
Rückschluss ist einfach, Es ist das Streben von der Vielheit in 
die Kinheit des wahren Seins zurückankehren, Da aber Geist und 
Stoff nieht geschieden unı die Vielkeit von der Einheit direct اه‎ 


Vgl. Abulfeds’s Annalen ad ann. 131: 1. #78. 
۱ Vel. Thier and فلا‎ 5, 245, | 
3) Llteraturblutt des Orients IX. 1848; 81. wo für die निकार oder die 
intelligible Materie des Platin die Zurn, die Form, eintritt; vgl. auch Helfrich, 
Kalmund [भ 81. 
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Ieitet wird, #0 fällt Natur und Gott zusammen; die Persönlichkeit 
Gottes wird aufgegeben und der Pantheismus consequent ent- 
wickelt. Diese Geistesrichtung finden wir in der Krane des Sußs- 
بقسس‎ in al Ghazzähr ۱۱۸۱-۱۱۱ vollendet. Es ist richtig wenn 
man liese Wendang der Speeulation aus einer Renction des inde- 
germanischen und besonders des persischen Geistes gegen die 
aufgezwungene, einseitig semitische Religion, den Islam, erklürt: 
hei der wiasenschaftlichen Ausbildung‘ dieser eistesric r 
wird wie bei aller wissönschaftlichen Thätigkeil der Araber grie- 
ehischer Kinflussa nicht سه‎ leugnen sein. चि । 
۱۱۰ Diese auf direete Anschnuung des Seionden dringende 
und mehr in Bildern als in strengen و تالا‎ sich 
heutegende Denkweise hat sieh erschöpft. "Das Streben nach nüch- 
terner md streng logischer Begründung des Wissens macht sich 
geltend. Man wendet sich an den Meister des Denkens, an Aristo- 
teles, und ist bemüht durch die Erklärung seiner Schriften nach ihm 
sich zu schulen. Diese Richtung krünt Ibn Ruschl (Aversues), durch 
und durch Aristoteliker, um 1200. Er vermittell die Kenntnias des 
Aristoteles für das Abendland, und dieser Dienst, den die Araber der 
Cultur des (seistes geltistet haben, geht auf ihm zurück, 
diejenigen, welche deshalb, weil die Orientalen nicht im kuupper 
klassischer Form ihre Forachungen darzustellen verstehn, las, was 
die Araber zur Entwickelung der Geistesbildung beigetragen, veroch- 
ten. Wir aber schen in dieser Entwickelung bei den Arahern ein 
وا‎ gewaltiges Ringen der Geister wie es in der späteren Bildung 
stattlindet, wenn sie er anch, von äusseren Mitteln wenig unter- 
stützt, micht zu dieser Höhe des Wissens brachten, Wir erkennen 
bei ihnen denselben regen Geist des Forschens au,.der sie wie 
die spätern Philowophen als die Schüler der Griechen kennzeichnet. 
Wir müssen ihnen sogar den Vortritt zupestehen, da ale, لام‎ 
der Geist ich bei ihnen wie bei den Oceidentalen "im Mittelalter 
lunge in mystischer Speculation nbgemüht haite, zuerst wieder 
zur nückhteruen Weihe des Aristoteles zurückkehrten und die وا‎ 
achtung ۴ هلس‎ den Grund alles ۱۷ betrachteten und 
dieser zu ihrem Recht zu verhelfen suchten, Gelang ۷۱۶ ihnen 
aber nicht 59 win uns Neueren, #4 waren ların mejat ihre unvull- 
kummneren Mittel schuld. ۱ 













Die sinunddreissigte Abhandlung 
int die erste welche öber die Anfänge des Vernlinftigen und des 
Körperlichon nach der Ansicht des Pribagoras und % Erkennt- 
جاه‎ Jer Sulis handelt; sie int die erste von den Abhanllumge 
der lauter Brüder, welche die Serie behandeln. 
Das لعا‎ dermelhen ist dies, darzustellen dass der herrliche 
Schöpfer, als er (las Seiende hervorrief und das عدم ]املعو :ا‎ her- 
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vorgehn liess, lies so ordnete und reihte, wie sich die Einer 
von der Eins aus, die ja vor der Zwei war, urdoen. Er machte 
dass eine jede Gattung den Geschaffenen auf eine a ۱66۱۴۱۱ 
Zahl hinweist, immer einander (Gattung und Zahl) entsprechend; 
denn #0 war es am weisesten und sichersten. با‎ ۳ ۳ 

Der weise Pythagoras, der erste welcher über die Natur der 

Zahl disputirte,; sagt dass die Natur des Seienden der Natur 
der Zahl wemliss ‚sei, dass also Jer, welcher die Natur der Zahl, 
ihre Gattungen, Arten und Einzelheiten Kenne, Im Stande nei die 
Menge der Gattüngen und Arten des Seiendon zu erkennen. ‘Auch 
hub er ॥ ` पच 
in welcher sie प्रकत jetzt bestehe, liege, so duss es 
noch weniger geben könne. . 71 # 9. 
Denn da der gebenedeite und erhabene Schöpfer der Grund 
des Seienden, der Schöpfer alles Geschalfenen und der in Währ- 
heit Kine ist, مد‎ wäre es nich! weise, wenn alle Dinge in jeder 
Hinsicht nur Eins, noch aueh wenn sie in jeder Hinsicht von ein- 
under verschieden wären, sondero sin. mussten nothwendig Eins 
der Materie, aber viele der Form nach sein. कतौ wäre es nicht 
weise, wenn alle Dinge هله‎ 2 oder 4 und nicht als mehr oder we- 
iger beständen, sondern es ist das weiseste und sicherste, duss sie 
in den Manssen uud Zahlen قح تاماهبا‎ worin sie jeizt eind. Dies 
gehört zur höchsten Weisheit ب‎ duss die Dinge ala 2, 3, ब, 9, (१, 
7, A, ۱ und su fort bis zu irgend einer Zuhl hin bestehen, 

- Als Zwei bestehn Dinge wie Materie und Form, Substanz 
und Accidens, Ursach:und Wirkung, einfuch und zusammengenetet, 
dünn und dick, darehsichtig und undurehsichtig, heil und dunkel, 
beweglich und rulend, hoch und niedrig, warm und kalt, feucht 
und teoeken, schwer und leicht, schädlieb und nützlich, gut und 
schlecht, riehtig und fehlerhaft, wahr und falsch, männlich und 
weiblich, kurz alles was paarweise benteht, wie Gatt der Erhabene 
sagt (Sur. 51, 49): Von jedem Dinge schufen wir ein ۰ 

Als Drei beatehn Dinge wie die ॐ Dimensionen Länge, 
Breite, Tiefe, oder die 3 Mansse Linie, Fläche, Körper, oder die 
3 Zeiten Vergangenheit, Zukunft, Gegenwart; die 3 ۷ 
Möglichkeit, Nothwendigkeit und Unmöglichkeit; die 3 Wissen- 
schnften Propädentik, Natur- und Religienawissenschaft; kurz 
alles was eine Mitte und zwei Enden hat. 

Als Vier bestehen Dinge wie die 4 Natureigenschaften Hitze, 
Kälte, Feuchtigkeit, Trockenheit; die 4 Elemente Wasser, Loft, 
Feuer und Erde ; die 4 Humores gelbe und schwarze Galle, Blut und 
Schleim; die 4 Jahreszeiten Prühling, Sommer, Herbst und Winter ; 
die 4 Himmelsgegeniden Osten, Westen, Narden und Süden ; die 4 
Winile Ost-, West-, Nord- und Südwind; die 4 Pllöcke (des Himmels- 
zelts) Oben, Unten, Rechts und Links; die 4 Lebensalter Kindheit, 
Jünglings -, Mannes- und Greisenalter: die 4 Zahletufen Einer, 
Zehner, Hunderte, ‘Tausende. 
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Die Dinge welche als Fünf hestehn, sind die 5 .Irrsterne 
Saturn, Jupiter, Mars, Venus, Mercur; sie heissen die نج‎ 
den, denn sie haben die rück- und rechtliufige Bewegung, 
während weder Mond noch Sonne die rück- und rechtläufige Be- 
wegung haben. Auch sind die Körper der Natur fünf, nämlich 
der ‚Körper des Himmelsrunds ‚un die 4 Elemente darunter, 
عط ,ل‎ Feuer, Loft, Wasser, Erde. Auch sind die Gattungen der 
Kreatur fünf, Mensch, Vogel, Schwimmer, Läufer nuf 2 ander 4 
(ich vermuthe 4 um 6) Füssen und die auf dem Bauch Kriechen- 
den. Auch gieht نهم‎ 5 Sinne hei den Geschöpfen, yon vallstän- 
diger Bildung, nämlich Gehör, Gesicht, Geruch, Geschmack, Gefühl. 
Fünf Theile hat die Planze vou vollständigem Ban, den Stamm, die 
Wurzel, die Aeste, das Rlatt und die Frucht. Fünf sind auch 
der im Buch des Kuklid +) erwähnten Hauptügüren, ersilich die 
Feuerligur mit + dreieckigen Flächen (Tetraeder), dann die Erd- 
hgur mit 6 Flächen (Kuhus), drittens die Wasserfigur mit 8 प्ट 
eckigen Flächen (Uktaeder). viertens die Luftfigur mit 20 drei- 
eckigen Grundingen (Ikasaeder}, fünftens die Himmelsfigur mit 12 
fünfeckigen Flächen’) (Dodekaeder), Fünf اه‎ auch der Haupt- 
verhältnisse, der Musik, das Gleiche, der Theil (die र), die 
(andern) "Theile, das Doppelte und Vervielfachte. Dann giehts 5 
feste Stützen unter den Propheten, Noah, Ibrahim, Moses, Jesus 
und Muhummed. Fünf sind auch der Tage deren Namen in allen. 


Sprachen noch der Zahl benannt, im Arabischen wie im Perkischan. 
Auch gieht es 5 Tage die von der Gesnmmtheit des persischen ۳۳۳۳ 
weggenommen sind (das «ind die 5 Schalttage am Ende des Jalires), 

Darin dass dies in diesen eperiell bestimmten Zuhlen besteht, 
liegt eine Hinweisung für den mit überwiegender Vernunft, feinem 
Verständnis uad scharfer Kinsicht Begnbten, — Fürwahr نوق‎ 
der herrlich gwepriesene hat Engel, Sie, die Auswahl seiner 
Schöpfung und die Heere unter seiner Kreatur, sind diesen spe- 
eiellen Zahlen gemäss, Ihrer Wärde ist keine Trübung beigemischt. 

Ihnen kam die Hindeutung zu für diese uralten speciell ونا‎ 
stimmten Dinge; Gatt schuf sie seine Welt zu bewahren, er machte 
sie zu Bewohnern seiner Himmel, er machte sie zu Leitern seiner 
Sphären, zu Treibern seiner Gestirne, zu Ernährern der Planzeu 
auf der Erde und zu Hirten seiner Kreatur. Zu ihnen gehüren 
die Boten unter Gottes Propheten, Durch sie kommt Offenbarung 
und Propbeieuwürde auf einige Menschenkiuder, Sie steigen nie- 
der mit den Segnungen aus den Himmels, sie steigen dann wieder 
auf mit den Handlungen der Kinder Adanın und mit ihren Geistern. 
Auf sie weist Gott hin in den Aussprüchen des Gesetzes unıd den 
Bentimmungen des Religionshrauche. So كلع‎ ۵ Gebete, 5 Wa- 





1) Dies sind die 5 regulären Körper, हप Flemente 7۱۱۱ AV, XV, —_ 
Keppler, Mysterium नभय ¬) 

2) Offenbar fehlerhaft, Die Wawserfigur ist Ans [117 un] die ايل‎ 
۳9۵۲ sin (0619545 
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schungen, der Bedingungen des Glaubens sind: 5, der Islam ward 
begründel auf 5, der Imame des Glaubens giebt त 5, der Vor- 
trefflichen unter den Verwandten (Muhammeds) giehts 5, der Stufen 
auf die Kanzel des Pro as sind-d, und der Bestimmungen für 
die Pilgerfuhrt sind 5, der für Mina und Arafat bestimmten Tlagr 
sind 5, und der im Anfang der Suren des Korans gebrauchten 
Monsgramme sind 5, von einem bis fünf Buchstaben. Alle diese 
Fünfer sind Andeutungen und Hinweisungen auf die 5 vortreff- 
lichen Engel, von denen einem jeilen 5000 oder 50000 der 5001000 
oder noch mehr immerfort folgen. Auf sie wird in einer Auzahl 
سم‎ Koranrersen hingewiesen, so 18, 2: Er sender die Eiigel mit 
dem, Geist nach seinem. Befehl nieder zu welchem seiner Knechte 
er will: 19, 65: Nur auf Befehl deines ۱۱۳۲۰ steigen wir nieder: 
37, ۱: Keinen giebt es wnter uns der nicht eine bestimmtw 
Stelle hätte: fihrwahr wir sind die in winer Reihe Gottes Preis 
Auarufenden, Auf die 5 vortrellichen Engel deutet der Prophet. 
kin, wenn er sagl: Es berichtet Gabriel won Michuel, von Israfel, 
von der Tafel, von dem Schreibrohr. a 

Durch das von uns Hertorgehobene ist der Ausspruch der priha- 
goräischen Weisen klar, das Seiende sei der Natur der Zahl gemäss, 

Die Dinge, welche als Sechs bestebn, liegen zunächst in der 
Natur ععل‎ Sphären, im Bestand der Sternzeichen und den Zu- 
sländen Jer Sterne, Der Sternzeichen giebt = 12, von denen 
sind 6 männlich und 8 weiblich; ٩ davon sind dem Tage uud 6 
davon der Nacht angehörig, 6 nürdlich und 6 südlich vom Avgun- 
tor, Bateigen in grader Richtung (nach Norden) und in krummer 
Richtimg (nnch Süden) auf? رز‎ 6 stehn auf der Seite der Nonne und 
auf der Seite des Mondes, 6 gehn जवा bei Tag and 6 bei 
Nacht, 6 sieht man stets über der Beilscheihe, 6 sind unter je Erde. 
Die 6 وم‎ der Sterne sind nm folgende: sie aind Entweder 
in der Erdfeene oder in der Erdnähe, sie stehn hoch oder ار‎ 
(in Bezug auf den Horizont), لسن‎ entweder mit dem Kopf oder mit 
dem Schweif des, brachen verbunden: dies sind 6 Zustände, Sechs 
andre von ihren Zuständen:sind, dass sie in der Conjunetion (Oral 
voh der Sonne in Länge entfernt) oder in der Öppusition ) ۱۸ Gral), 
im Viereck (90 ,لها‎ Dreieck (120 Grad), Sechseck (00 Grad; 
oder aunfallende sind, قم‎ dnsa nicht der wine Theil auf den.andern 
hinzchnut (d. بط‎ die nicht aufgehende Theilung des Umkrelsen). 
Dinge unter dem Mondkreis. welche als 8 bestehn, sind die 8 Sel- 
ten welche auf die Kürper Bezug .نمسا‎ Sechs andere wurden für 
die Maasse und Gewichte bestimmt, an halben und ganzen Arm- 
hängen, um Gefüss- nnd Gewichtmassen, Alles dies ist in Sechs- 
theilung, ॥॥ dies die erste vollemlete Zahl ist (2X 3). 

Die Dinge, welche als Sieben hestehn, haben wir schon her- 
vorgehoöben, denn eine Anzahl von Gelehrten haben sie mit Liebe 





1) ونتاية‎ und Asfdr, Gesetze der Asquater- und Eklipiik = Kinibellung. 





2. 
॥ ۲ 
د‎ 


Mi ie بر‎ 
153 


نی 


+ 
۳۳۹ 


॥ 34 









BE. باع‎ Hir philosnph. Bestrebungen. ,ل‎ fawiern Brüder 


beiandeli und weitläufiger besprochen ; dien ist eine Erkenntuiss 
welche sich bei deu Gelehrten vorfindet, 
Von den Dingen, die als Acht bestehn, haben wir schon ım Trraetat 
über Musik gehandelt und haben nicht nöthig dies zu wiederholen, 
Die Dinge, welche als Neun bestehn, haben mehrere Inder 
mit Liebe hebandelt und vielfach sie erwähnt, wie auch ein Ge- 
lehrter al Kijäl sie mit Vorliebe behandelt und in bekannten bei den 
Gelehrten sich vorlindenden Büchern besprochen hat, Auch haben 
wir etwas davon in einigen unsrer Traciute und in einem voranf- 
gehenden Abschnitt dieses Tractotes hervorgehoben, indem ۴ 
sagten; dass alle allgemeinen Dinge 9 Stufen bildeten, nicht ۴ 
und sicht weniger, gatz den 9 Einern entsprechend, welche van 
allen Völkern übereinstimmend angeummen würden, damit die 
angraommenen Dinge den Dingen der Nator, welche doch nicht 
ılas Werk der Menschen, sondern Jans des weisen hochgepriesenen 
Schöpfers sind, entsprächen. Alle Alldinge bilden 9 Stufen: die 
Dinge zerfallen in zwei Arten, iu sicht mehr nnd. nicht. weniger, 
nämlich nur in Alldiog und. 'Theildin (9 Die ز ی‎ bilden 9 ٩۱۷ 
fen in wablbewahrter Reihe und mit feststehendem Wosen, und diese 
sind wie die 9 Einer. Der Erste der Schüpfer, der Si, ह, ۳۱۷ - 
हं दर, ewige, wrälte, der die Dinge hervorrief nachdem sin nicht 
wäre, Dann darunter die Vernunft welche ala die mit zwei Kräften 
hekannt ist; dann darunter die Seele mit drei Verbindungen; dann 
die erst# Muterie mit vier. Beziehungen ; dann die Natur mit fünf 
Dingen;.dann der Körper mit wecha Seiten, Oben, Unten, Rechts 
und Links, Yorn und- Hinten: dann das Himmelarmmd 52 1111 11| 
Leitern (Planeten); dumm die ۴ mil acht Mischn ; ann 
die entstandenen Dinge mit drei Arten uni Zuhlen. | En न+ 
Krklärung und Dorlegung. Der erhahone herrliche 
Schüpfer int vor allem Seienden, wie die Eins ۳ Wurzel uni 
ا‎ 3 द च der Zahl ist. Von der Eins [ति die Zahl wnunter- 


। hreochen vorwärts, nie wagugross nder klein, ون‎ sh وج‎ rade, 


- ler gebrochen sein. ۵ Eins ist पात + der Zahl, wie 
der grosse ui herrliche Schöpfer der Grund der Dinge ist, sie 
ind Dasein ruft, sie ماه‎ una سا‎ Bestehn Vollendung um 
Vellkommenheit verleiht. Wie nun die Kine keinen Theilnehmer und 
heinta Gleichen hat, مم‎ int auch der erhabene Schöpfer Einer; ohne 
Achnlichen; ‚ohne Gleichen, ohne Genossen, Wie die Eins jeder 
Zulıt Namen und Moass verleiht, #0 نادير‎ unch der herrliche erhabene 
Schöpfer allem Seienden las Sein. Wie im Iestehn der Eins ds 
‚Bestchn der Zahl beruht, au liegt auch im Bestehn ५८९५ herrlich 


 grpriesenen Schüpfers dus Beatehn und die Dauer den Seienden. 
Wie ferner die Zwei aus der Wiederholung der Eins hervor- 


ging; نع‎ ist auch die Vernuuft dan erste Seiende, wolchen aus dem 
Sein des herrlich erhabotien Schöpfers omanirte. Sie ist, wie bekannt, 
die mit zwei Kräften, sie rief. der bochgepriesene erhabene Schöpfer 
ins Dasein, er 1९95 ` وزو‎ eutstehn, in ihr ist das Natürliche und 
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das Erworbene, um auf ihre Stufe unter den Seienden hinzu 
deuten 

Wie wich dann die Drei nach der Zwei von der Eins aus 
ordnel, هه‎ urdnet sich die Seele im Sein such der Verummft. Sie 
hat drei Verbiodungen und drei Gattungen, die pllänzliche, thieri- 
sche und vernünftige. Dies dient عله‎ Hindentung auf ihre Rang- 
stufe unter dem Seienden 

Wie sich dann die Vier ordnet nach der Drei, su ardaet sieh 
die Materie nach der Seele, und zwar die Ürmuterie. Deahall sagt 
man, die Muterie zerfalle in vier Arten, Materie des Werks, Ma- 
terie der’ Notor, Allmaterie und Ürmaterie, damit diese vier Arten 
auf ihre Rabgstufe unter dem Seienden hindenten 
Wie dann die Fünf sich nach der Vier ordnet, فى‎ ordnet sich 
die Name nach der Ürmaterie; deshallı sagt man, der Naturen gehe 
es fünf, die erste die Natur des Allbimmeln und vier unter dem 
Himmel (vier Elemente) 

Wie وس‎ die Sechs sich nach عمل‎ Fünf ordnel, su ال‎ 
sieh عمل‎ Körper nuch der Natur. Deshalb sagt man, der Körper 
halbe sechs Seiten, 0 

Wie dann die Sieben sich ordnet nach der Sechs, so ۱ 
sich der Alllimmel nach dem Körper, deshalb [5५0 der. Allhimmel 
عمال‎ siehen Leitäternen, damit dies eine Hindentung sei auf seine 
Rangstufe unter dem Seienden # 

Wie dann die Acht sieh nach der Sichen ordnet, sn ordnen 
sich ॥॥६॥ die Elemente Im Innern des Allhimmels; deshalb sagt 
man, die Elemente haben acht Mischungen. Die Erde ist kalt und 

44 Wasser kalt und feucht; die Luft warm and feucht 
der wurm und tro یب‎ + damit diese acht ۸ 
ihre Rungstufe im Sei hinweisen | 
Wir dann die Neun sich ordnet nach der Achl, so १1150 









‚sich die Prälucie onch den Elementen. Wie dan rdie N ५ 


lsieie Stufe unter den Einern eingimmt, so bilden anch die Pro- 
باعل‎ die letzte Stofe der Alldinge, welche die Mütter sind, näm- 


lich Mineral, Pflanze, Thier, Das Miueral zerfällt in drei Arten : 
I, die Stanbartigen, sie schmelzen welter noch verbrennen wie, wie 
Vitrinl, Spiesselns und dergl. 2. Die Steinnriigen schmelzen, 
doch lassen sie sich nicht verbrennen, هله‎ Gold, Kupfer, Silber u 
dergl. 3, Das Wasserartige schmilet und verbreant ۱ ۱ 
Pech und andren. 

Die Pilanze hat drei Arten: sie wird entweder gepflanzt, wir 


die Bäume, oder gesäet, wie düs Korn, nder schiesst ron selbst 


und 


auf, wie Gras 7०॥ ۴ 7 
Das वह hat drei Arten: कनी die welche gebiren und 
süngen, zweitens dir welche Kier legen und brüten, drittens 
welche ॥॥ च der Fäulniss entstehen 
Su مسا‎ die Producte drei Gattungen mit neun Arten, damit 
dies hinweise لا‎ Ihre Rungstufe unter den Alldingen, So ist 


1 ها 








۴۳ 
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dureh das Erwähnte klar, dass die Alldinge auf diesen neun er- 
wähnten und erklürten Stufen stehn. Die Tbeillinge aber sind 
unter iliesen vorerwähnten Alllingen mit inbegriffen. 


Beweis von dom Vorhestand und der Kugelgesialt 
der Welt, 


Da der herrliche, erhabene Schöpfer das Seiende hervnrrief 
und das Entstehende hervorgohn hiess, er dien dann ordnete und 
reihte, setzte or alles in das Iunere einer Sphäre, die es von allen 
Seiten umgiebt, wie Gott ıler Gepriesene sagt: Alle in einer Sphäre 
preisen Gott (21, 34), Dieser Allhimmel ist kugelurtig rund und 
bohl, die anderen Sphären in seinem Imern sind rund, die einen die 
andern umgehend, sa wie die Ringe im Ei und der Zwiebel Es 
sind dies 11 Sphären, die Sonne liegt in der Mitte ler Sphären, 
१ liegen über dem Scnnenkreis und 5 durunter, Darüber liegei 
der Kreis des Mars, dann der des Jupiter, dann der des अत्न, 
dann der der Fixsterue, ‚dann der Umgehungskreis. Unter der 
Sonnensphäre liegt die des Mercur, die des Mondes: dann die 
Sphäre der Eiskälte, die der Luft und dann der Erdkreis, der 
letzte liegt in der Mitte. Die Erde ist weder اطعا‎ nuch locker, 
trotz der Menge der Höhlen, Buchten und من‎ nde in derselben. 

Die Sterne sind kugelgentaltig, leuchtend und rund, wie dies 
im Buche Almagist mit geometrischen Beweisen. durg ۳ iat, 
غلونا‎ machte ‚die Gestalt der Welt kugelartig rund, denn dies in 
die, vortreichste aller Körpergestälten, der dreieckigen, vierecki- 
zen, Fünf- ader sechseckigen, ॥ ८८ (regelmässigen) Qundratformen 
und® der unregelmässigen und sonstigen Formen. Sie أممقا‎ die 
weösste Ausdehnung und Beschränkung zu, sie hat die schnellste 
Bewegung und ist am wenigsten den Dufällen ausgesetzt. Ihre 
Aussenseilen sind gleichmässig und ihr Mittelpunet liegt grade in 
‚rer Mitte, sie kann auf ihrer Stolle umkreisen ohne efwas anıres | 
zu berühren, Ihre weitesto Hühe ist immer ein Punct, die aber 
alle einamler اجه‎ ind. Sie kann sich im Kreise omdrehem oder 
auf der groden Linie. ~ - sin Anlagen und Eigenschaften, 
welche sich bei keiner onderd Form finden. 

Der Allbimmel wird त 12 Theile getheilt, denn diese Zahl 
lässt sie sich am meisten theilen. 

Durch dan Erwähnte ist klar dass diese Gestalt die vortreif- 
lichate vun allen, ist. md dass der herrlich gepriesene Schöpfer 
das weiseste und sicherste schafft, und aus diesen beiden Vorder- 
sätzen folgt, dass die Welt kugelgestaltig rund ist. ` | 

. Da die göttliche ENDEN und herrliche Fürsarge es erfor- 
derte, dass der herrlich gepriesene Schöpfer die Welt und ebenso 
die Sphären and die مگ‎ kugelartig rmnd schuf, weil ju, diese 
Gestalt vor allen Körpergestälten don Vorzug bat, so machte er 
uch die Bewegung der Sterne und Sphären kugelartig rund. 

Ein jeder der 1 Sterne kreist in einer kleinen Zone, die die 


۳ | 
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Umbreiszone (daixexhag) heisst, und dies Kreise schwingen sich in 
Kreisen mit veränderten Mittelpnneten um, welche auf dem Rande 
der Sterouburgssphäre, welche die لاه‎ Sphären umgiebt, um- 
kreisen. Diese Umgehungssphüre kreist auch in je 24 Stunden 
einmal-um die Erde von Ost nach Wear und vom West nach Ost 
unter der Erde wie ein Rad, Wäre- die Gestalt des Allbimmels 
um seiner Sterne nicht kugelförmig ran, #0 würde dieser Um- 
achwung nicht gleichmiüssig sein können, auch-würde nicht die Be- 
weguug seiner Gestirne in der von uns in dieser Eigenschaft er- 
wälhnten und ‚dargestellten Weise feststeht ۰ 
. Da durch das Erwähnte klar ist ५७३ die Welt knyelartig 
rund ist, so wollen «wir anch darthun, dass auch ihrö Theilkörper 
als runde bestehen, ۰ - 
Wie die Erde mit allen auf ihr befindlichen Meeren, Bergen, 
troeknen Streichen, Flüssen, Ländereien und Wüsten eine Kugel 
bildet, welche von der Luft von allen Seiten umgeben wird, auch 
der Mondkreis die Luft umgiebt, sa Ist unech die Geatall jedes 
einzelnen Berges nuf der Oberfläche dor Erde wie ein Bogenstück 
von der Umgebung des Kreises, Ehenso verhält es sich much 
mit dem Lauf der Wasser und Ströme: sie nehmen bei den Bergen 
ihren Anfang لمم‎ haufen dem Meere zu md hewässern Dörter, 
Städte, Mursehen; dann ergiessen sich die Wasser in die Meere 
und vermischen sich mit dem Salzwasser. Die Wasser werden 
dann zu Dünsten, erheben sich als sulche in die Luft, schichten 
sich zusammen und werden dieht; sie werden fu Nebel uud Wolken 
and die Winde treiben sie den Bergspitzen, den trocksen Feldern 
und Geden zu. Dann regnet es dort, os Hiessen die Thalwässer und 
die Strüme laufen wieder von den Spitzen antückkehrend dem Meere 
zu, ९७ enistehn una ihnen dann Nehel und Dünste, ähnlich wie im 


vorigen Jahre, wie ein Rad das sich dreht. 
Also int die Bestimmung des Allmächtigen und Allwissenden, ॥॥॥ 
eben so muss es sich mit der Pflanze, dem Thier und dem Mineral 
verhalten, denn sie hestehm aus diesen Elementen, sie erstehn uni 
wachsen, dans verderben sie und gehn; unter, sie werden zu Staub 
wie sie zu Aufung waren, und dann lässt der Krpriesene erhnbene 
Schöpfer daraus was er will herrorgehn. Wie derAnfang derSchöpfang 
begann, so lüsst er nie wieder rückkehren, wir ein Rad dus 0 
Ebenso findest ,شل‎ wenn du betrachtest, beschanst und über- 
legst, die meisten Baumfrüchte, Pillanzenkerue, Samen und ۴ 
von ruudlicher, kugeliger, länglichrunder older nahezu runder Ge- 
#tult; so ist anch die Gestalt der Gefüsse der Menschen, ihrer اف‎ 
gerätbe, Räder, Brunnen, Trinkgeräthe, Schüsselo, Kessel, Becher, 
Ringe, Turbane, Schmuck und Krone, der Kundung zugewandt. 
So überlege, gütiger, hurmbersiger Bruder, dass dies alles 
beweist, dass er Einer ohne Achnlichen, dass er der Kine der 
Mächtige ohne Genossen ist. | 
Ende der ۵۰ Abhandlung, der ersten psychologischen. 
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Die zweiunddreissignte Abhandlung 


ist die zweite welche über die Urgründe der Vernunft in ۵ 
Geuudiagen des Seins und den Wurzeln der Dinge handelt. Sir 
gehört zu den psvchulogischen 

Wisse, o gütiger mitleidiger Bruder (Gott stärke dich und 
une durch Geist von ihm!), dass das Sein. dem Bestelın, zo wie das 
Bestehn wieder der Vollendung und Vollkommenheit । ) vorhergeht. 
Denn alles Vollkommmne ist vollendet, alles Vollendete besteht, and 
ulles Bestehende int; wogegen nichl alles Seiende besteht, با‎ 
alles Bestehende volleudet, noch عمااج‎ Vollendete vollkommen ist. 
Denn der herrliche und erhobene Schöpfer, der der Grund نعل‎ Seins 
ist und ihm das Bestoln, die Vollendung und die Vollkommenheit 
verleiht, liess auersı das Sein, dann das Besteho, dann die Vollen 
Jang und endlich. die Vollkommenubeit ans sich nusströmen ‚(emani- 
ren). Dies haben wir in einer Abhandleng, in der wir der Eigen- 
thümlichkeiten der Zubl und des Unterschiodes zwischen Vallendung 
und Vollkommenheit gedachten, dargestellt; du magst dieh ۱ 
darüber unterrichten 

Der welcher ie Grußdlagen des Seins sn beirachten will, dans 
er sie ihrem eigeutlichen Wesens unch erkennt, muss zuerst eine 
Betrachtung über die Grundlagen der. sinnlich fassbaren Dinge au 
stellen, um dadurch seins Vernunft zu üben und مع‎ zur Botrachlung 
der Grundlagen des nur ın der Vernnnft اما‎ (des Ideoilon) zu 
stärken, Denn die Erkenntnins der sinnlich fassbareu Dinge 
liegt dem Verständniss der Anfänger näber und'ist den Schülern 
leichter. Der Körper ist ein sinnlich fassbares Ding; or ial eine 
Substanz: die aus zwei einfachen ideellen Substanzen zusummen 
gesetzt ist, von diesen heisst die eine Materie und die andere 
Form. Die Materie ist eine Form annehmende Suhstaug, die Form 
uber int das, wodurch etwas.das ist, was es ist. ` 915 Beispiel 
diene مدل‎ Eisen, IHes ist die Materie für alles was us dem- 
selben لطعمسععي‎ wird, #0 für das Schwerdt, das Messer, dan Beil 
die Säge ۷ a. |. Messer ist aber nur ıler Name für eine besondere 


Form, eheuso wie Beil und Schwerdt; denn عسل‎ Eisen ist in 


۵ ihnen allen wur ein», die Form dugegen verschieden. 89 ist die 


Verschiedenheit der Namen der Verschieieonheit der Form gemäss. 
Dasselbe gilt vom ,رعادلا‎ das ist Materie für alles was aus Jdem- 
selben gemacht wird, wie die Thüre, der Thron, der Sensel 
Auch nimmt nicht eine jede Materie eine jede Form an; فلا‎ 
nimmt weder das Hola die Form des Hemdes, noch #in Stlek 
Zeug die Form des Sessele un, 0° ۰ 


Auch kantı die Materie nicht jedwede Form, wie mag voran- 


1) 1# dieser Stufenfolge können die ۸ हितत Se و‎ => ५४४ 
= (eb ® कक wohl wicht anders امومع‎ werden, ۱ 
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gehn oder nachfolgen, annehmen, sandern. immer nur die voran- 
gehende (ihr nächste). Die Baumwolle واه‎ nicht die Form des 
Zeuges an noch die Fäden die des Hemder, sondern die. Baum- 
wolle nimmt zunächst nur die Farm von Fäden und durch die 
Vermittelung der. Fadenform die Form des Zeugen nn und dann 
erst die des Hemden, Dasselbe gilt vom dem Getreide: zuerst 
simmit च> 4lie Form des Mebles, dann. die des Teiges und dann 
die der Broiles an. In dieser Weise nimmt die Materie lie ver- 
schiedenen Formen an, immer die erste (uächste) in der Reihenfolge. 

Dies geschieht weil die erste Materie nur die Form des (er- 
sten) Körpers, welches die (blosse) Länge,‘ Breite und Tiefe ist. 
und dann durch Vermittelung der Kürperform erst die übrigen For- 
wen, Has Dreieck, Viereck, die Rundung nnd dergleichen anniumıt. 

Von der Muterie sagt mon, sie zerfalle in vier Arten, Von 
diesen steht, wie wir Jies.ohen darthaten, der sinnlichen Wahr- 
oehmung am nächsten die Werkmaterie, wie Holz and Eisen; 
denn jeder Handwerker कड die Materie haben, woraus end worin 
er sein Werk bildet. Die zweite ist die Naturmaterie, nämlich 
Feuer, Luft, Wasser und Erde; denn für alle Dinge, welche die 
Natur unter der Mondsphäre schafft, sind diese vier Elemente die 
Materie, Die ५१116 ist die Allmaterio; darunter verstehen. wir 
den ‘absoluten Körper, weicher die Sphären und alles Seiende 
umfasst, Die Vierte ist die Urmaterie, dus ist die die Form an- 
nehmende Substanz, und die erste Korm welche sie annahm war die 
Länge, Breite und Tiefe; hierdurch ward sie dann ein absoluter 
Körper, 

Diese ماما‎ gelt aus den Urgründen der Vernunft hervor, 
denn Jiese Materie ist die erste Wirkung der Serle, und Seele 
die ernte Wirkung der Vernunft, und die Veruunft die ० رات‎ 
kung (des herrlich gepriesenen Schöpfers; مه‎ int der Schöpfer der 
(Ürigrund alles Gewordenen, der demsolben dann Sein; Vollandung 
und Vollkammenbeit verlieh, une zwar in Reih-und ردول‎ von lem 
Höchsten immer welter absteirend, عمطلا‎ Seiende ordnet sich von ihm 
sus win aich die Zahl von der Eins aus, die vor der Zwei 0) 
orduet, wie wir dies in der Alıhandlung, worin wir ıie Eines عمو‎ 





thümlichkeiten der Zuhl hervorgehaben, darstellten. Die Vernunft الا‎ = ` ¢ 


das erste und erhabenste Seienie welches der hachgepriesene Schöpfer 
ins Dusein rief, dann folgt die Seele, dann, die Materie. Denn 
lie Vernunft ist ۲ ९१५९ و‎ Substanz welche vom Schöpfer em»- 
عازن‎ sie ist welend, vollendes und vollkommen. Die Serle ist eine 
zeistige Substanz, die von der Vernunft emnnirte; sie besteht, ist 
volleudet, aber nicht vollkommen. Die Urmaterie endlich Int eine 
geistige Subatune, welche von der Seele emnnirte; sie besteht, 
ist aber weder vollendet noch vollkommen, | ۱ 

Der Grund des Seins der Vernunft ist dns Sein des herrlichen, 
erhabenen Schöpfers, 59 wie die EKnanation welche von ihm uns- 
ging. Der Grund des Bestehens der Vernunft ist, dass der herr- 
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liche, erhabene Schöpfer sie mit seinem Reichthum unterstützt, so 
wie wit der Vortrefflichkeit, welche zuerst von ihm nusströmte. — 
ber Grund der Vollendung der Vernunft int die Annahme dieser 
Emnnation und dieser Vortrefllichkeit, du wie das Verlangen nach 
neuer Emanation. — Der Grund der Vollkommenheit der Vernunft 
ist die Ausschüttung dieser Emunation und Vortrefflichkeit, die 
sie vom erhobenen Schöpfer erhielt, auf die Seele: 80 ist dann 
das Bestehn der Vernuoft Grund für das Sein der Seele, und die 
Vollendung der Vernunft Grund für dns Beostehn der Seele, und die 
Vollkommenbeit der Verminft Grund für die Vollendung der Seele. — 
Das Bestehen der Seele ist سمل‎ Grund für das Sein der Materie 
und ihre Vollendung Grund für das Bestehu dor Materie. Wuaus 
aber die Seele vollkommen wird, ist die Materie vollendet, und dies 
ist (das höchste Ziel für die Verbindung der Seele und'der Muterie, — 
Iheswegen findet der Umschwung des Himmels und die Erschaffung 
der Dinge statt, auf dnss die Seele vollkommen werde, dazu dass 
sie ihre Vortrefflichkeit in der Materie darstelle und die Materie 
durch ılie Annahme dieser Emanation der Formen und andrerVor- 
trefflichkeiten ihre Vallendung. erreiche. Wäre dem nieht also, 
وم‎ wäre der Umschwung des Himmels nur ein Spiel. 

Din Veraunft nahm die Emanation des herrlichen, erhabenen 
Schöpfers, »u wie seine Vortrnflichkeit, welche im Bestehn, der 
Vollendung und Vollkommenheit herukt, mit Einem Male zeit-, he- 
wegungs- um alfoctlos au, weil nie dem hochgepriesenen Schüpfer 
مع‎ uah steht und ihre Geistigkeit #0 stork ist. ॥ 

Die Seele nber, da ihr Sein vom erhabenen Schöpfer. durelı 
Vermittlung der Vernunft stattfand, steht eine Stufe unter der Ver- 
onuft, sie ist mungelhaft in der Annahme der Vortreflichkeiten : 
denn einmal wendet sie sich der Vernunft zu um sich von ihr 
mit dem Gaten und der Vortrefllichkeil zu versehn, ein sndermhl 
uber ist sie der Materie zugewändt um ihr von dem, was ale au 
Emanation, Güte on VortreMichkeit empfing, zu spenden. Wendet 
sie sich der Veromuft zu um von ihr zu empfaniren, فلا‎ unterlässt 
sie an die Materie die Emanalion und die Güte zu spenden: 
wendet sie sich aber عمل‎ Materie zu um sie mit der Emanation 
بص‎ verseln, vernachlässigt sie die Vernunft und die Annahme ihrer 
Vorirelichkeit. Weil سحل‎ die Materie anf einer mangelhaften 
Stufe steht und nicht nach der Vortrefflichkeit der Seele strebt, 
sie auch nicht ihre Emanation begehrt, غناك‎ die Seele sich ihr 
sehr stark zuwenden und hut sie volle Sorge dieselbe وب میب‎ 
zustelley. Sie ermüdet wohl امه‎ leidet hierbei Sorge من و‎ ^ 
Ja wenu der erhabene Schöpfer وز‎ der Fülle seiner Gnade und‘ 
Güte sie nicht mit der Vernunft stärkte und ihr beistände um air 
zu befrüien, #0 ginge die Seele im Meere der Muterie unter. 
So spricht Gott der erhaben Gepriesene : Käme nicht die Vortreff- 
lichkeit Gottes und seine Gande auf euch, هه‎ würde nimmer 
eier von euch gerecht sein. 1 
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Die Vernunft aber hat, wenn sie die Seele: stärkt und ihre 
Vortrefllichkeit auf sie emaniren lässt, keine Mühe? deno die Seele ist 
eine geialige Substanz, die leicht annimmt und nach der Vortreff- 
lichkeit der Vernauft strebt nnd auf die Güte derselhen begierig 
.أن‎ Sie int lebendig ihrem Wesen nach, kundig durch die Kraft, 
thai durch die natürliche Anlage, mächtig und schufen! durch 
५1६ zufällige Eigenschaft. | | 


` Die Materie aher steht wegen ihrer Entfernung vom berrlichen, 
erhnbenen Schöpfer anf mangelhnfter Stufe und ist der Vortreff- 
lichkeit entbehrend; deon sie strebt nicht nach dem Erguss der 
Seele, auch begehrt sie nicht nach ihrer Vortrefllichkeit, sie 19 
weder kundig, noch mächtig, noch lebendig, sondern bloss an- 
nehmend. Deshalb erleidet die Seele Ermüdung, Sorge, Mühl und 
Noth bei ler Anordunmg der Materie und-ihrer Vollendung. Sie hat 
keine Ruhe, es sei denn, sie wende sich. der Vernunft zu, hänge 
sich an dieselbe und. werde Eins wit ihr. Wir wollen im, Ful- 
genden, وه‎ Gott will, darstellen, wie dies geschieht, 


Die Grundlagen der Körperwelt uni ihre Stufen- 
folge. ۱ 

Das erste Ding. welches Gott, der نامیا‎ Gepriesene, hervor- 
brachte und ins Sein rief, war eine einfache geistige Suhstunz, 
höchst vollendet, vollkommen nnd vortrefflich ; sie enthielt die For- 
men aller Diuge und heisst Vernunft. Von. dieser Substanz (der 
Verounft) emanirte eine andere Substanz, div eine Stufe unter ihr 
steht; عتم‎ heisst die 119९९1६. . Van der Allseole riss. sich eine 
andere Substanz los, die eine Stufe niedriger steht; sie heisst die 
Urmaterie; dem die Materie nalım dus ۱۱۵8, ۱. 1 Lünge, Breito 
und Tiefe an; so ward sie dadurch ein absoluter Körper, und 
dies ist die zweite Alnterie. Dann nahm ۴ Körper die Kugel- 
gestalt än, welches ‚die vortrefflichate nller Gestalten int, uni 
darans enistand die Sphärenwelt mit. den Sternen, Das Lautere 
und Feine steht immer zuerst von Jem Umgebungskreis bis zum 
Ende des Mondkreises, Dies sind 9 Sphären, die eine davon immer 
im Innern der andern, نع‎ dass die nächste vom Mittelpunkt unter 
ihmen die Mondsphäre und die eutfernteste und oberste derselben 
die Umgelungssphäre {sie heisst auch die tragende Sphäre) ist. 
موزلا‎ ist die feinste aller Sphären an Substanz und vom sinfachäten 
Körper, Dann folgt lürunter die Sphäre der. Fixsterne, darunter 
die des Saturn, dann die des Jupiter, Junn die des Murs, darunter, 
die/der Sonne. Ihr folgt nach unten die Sphäre der Venus, dann 
‚lie les Mercur, unter welcher ‚die les Mondes ist. Unter der 
Monıdsphäre sind die & Elemente, Fener, Loft, Wasser und Erde, 
Die Formen dieser |, sind schon einmal hervorgehoben warden 
{vel. dem 10, ماه‎ Die Erde steht im Mittelpunkt, ۴ ist in Hin- 
sicht der Substanz das Dichteste und am Körpermadse das Dickste, 
Da sich diese Sphären, die eine im Innern der andern, so wie es 

Bd. AV, 39 
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ihr Schöpfer, dessen Preis herrlich ist, woHie, in feiner Reihenfolge 
und schöner Ordnung stellten, dann die Sphären mit ihren Stern- 
burgen sich um die 4 Elemente schwangen, auch sich über den- 
selben Nacht und Tag, Winter und Sommer, Hitze nnd Kälte 
folgten, مد‎ dass das eine derselben sich mit dem nadern vermischte 
und das Zurie derselben mit dem Diehten, das’ Leichte mit dem 
` Sichweren, das Heisse mit dem Kalten, das Feuchte mit dem Truck- 
nen sich vermengte, مم‎ fügten sich aus ihnen (den Elementen) in 
der Länge der Zeit die verschiedenen Zusammensetzungen, nämlich 
Mineral, Pflanze und Thier zusammen. | 5 

Mineral ist alles was von anfgelöstem 008४1 nnd aufsteigen- 
dem Rauch oder von der in den Hühlen und Tiefgründen rurück- 
gehaltenen Feuchtigkeit im Innern ler Erde oder auf dem Grunie 
des Meeres oder in den Tiefen der Gebirge sich verbindet. In ihm 
sind die Erdiheile überwiegend. | 

Pflanze ist ulles was auf der Oberlläche der Erde un Gros, 
Gewächs und Kraut, an Gemüse, Santen und Bäumen sprosst, In 
ihr sim die Wassertheile überwiegend, 

(ल ist jeder Körper der sich bewegt, sinnlich wahrnimmt 
um mit seiner Körpermasse van einem Orte zum undern über- 
geht, Tu ihm sind die Lufttheile überwiegend. شیف‎ 

Das Mineral ist von erhabnerer Zusammenselzung ala die Ele- 
mente, die Plunze steht wieder in ihrer Zusammenfügung höher nla 
das Mineral, nnd das 'Thier int von erbabnerer Zusammensetzung 
als die Pllanze. Der Mensch aber ist erhabener zusammengefügt 
قاو‎ alle Thiere, In ihm überwiegen die Feverbestandtheile. In ۴ 
Zusummensetzung des Menschen ist der Sinn alles Seienilen, des 
einfachen wie des zbsammengesetzten, das vorher erwälnt ist, ver- 
einigt, Denu der Mensch hesteht aus einem materiellen jeiblichen 
Körper und aus’einer einfachen geistigen Seele. Deshalb nennen die 
Weisen den Menschen eine kleine Welt und die Welt einen grossen 
Menschen. Der Alonsch ist, wenn er aich selbat wahrhaft erkennt, 
wegen der wunlerbaren Zusammensetzung seines Körpers, den 
feinen Bates seiner Gestalt, wegen عمل‎ verschiedenen Richtung sei- 
ner Seelenkräfte und ihrer offenbaren Wirkungen an ihm, voller 
Kraft und Würde, Von ibm geben wohlgefügte Werke und sichere 
Erfahrungen aus. Auch ist's ihm möglich danach den Sinn von 
allem, was er sinnlich wahrnimmt, لل‎ messen, und sich dadurch auf 
den Sine von allem nur Ideellen in der Welt hinführen zu lasson. 
مع‎ ist es Jenn, ० gütiger milleidiger Bruder, nörbig, dass wir, 
wenn wir die Erkenntnis vom eigentlichen Wesen der gewordenen 
Din ge im Ang haben, zuerst mit der Erkenntnis unsrer selbat 
بویت‎ diese uns zunächst liegt, und ums erst dann mit 
er Kenatniss der übrigen Dinge heschäftigen; denn es wäre ja 
schimpflich für uns, wenn wir die Erkennioiss vom wahren Wesen 
der Dinge zu haben benusprüchten, uber uns selbst und unser 
Wesen nicht erkennten, 
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Die Allseele ist die Kraft. einer geistigen Substanz, welche 
wit Zulaseung des herrlich gepriesenen Schüpfers aus ler Ver- 
nunfttemaniet, Dies haben wir schon früher erwähnt, Sie hat 
zwei Kräfte, welche alle Körper vom Umgebungskreis his zum 
Mittelpunkt عمل‎ Erde, durchdringen, wie der Sonnenstrahl ماله‎ 
Theile der Luft durebäringt.. Die’ Eine derselben ist eine Wis- 
senskraft, die andre eine Thaikraft, Durch ihre Thatkraft stellt 
sie die Körper als vollendet und vollkommen dadurch dar, dass 
sie Form, Gestalt, Hulivog, Schmuck ४५५ Schönheit ‚mit ver- 
schiedenen Färbungen ihnen anbilde. Durch धत Wissonskruft 
äler macht sie ihr Wesen vollkommen, nämlich durch das, was sie von 
ihrer Vortrefflichkeit von der Kraft zur Wirksumkeit gelangen lässt. 
Düs sind wahre Kenntnisse, schöne Charaktere, richtige Ansichten 
und gute Handlungen, ebenso wie wahlgefügte Werke und sichere 
Erfahrungen, je nachdem nämlich ein jeder Einzelne, einzelne 
ihrer Einwirkungen mit seiner reinen Substanz und seinem feinen 
Leibe nufuimmt. 

Die Substanz der (Alljseele hat keinen Aufung, ihre -Kräfte 
schwinden nie uud ihre Wirkungen hören nie auf, denn ihr Zu- 
wäachs von der Vernunft ist von ewigem Bestand, wie sie auch 
ewig und fortwährend die Emanation derselben annimmt; sn stärkt 
auch der erhabene Schöpfer die Vernunft ewig und ist १८१५९ وا‎ 
tion auf dieselle fortdauernd, ebenso wie die Zuwendung der Ver- 
اسم‎ auf diese ७५५५1199 dauernd und fortwährend ist.‘ Denn 
die Emanation des Schöpfers schwindet vie und seine Gaben hören 
nie auf, wie seine Vortrefllichkeiten ohne Ende sind. Denn er iät 
die Anelle alles Guten, die Fundgrube alles-Segens, die Emana- 
tionsstälte der Fülle und die Ursache alles Seienden, Ihm ge- 
hührt Preis und Lob, Dunk und Gabe, _ 

Die Stufe der Allseele ist über dem Umgebungskreise, ihre 
Kräfte durchdringen alle Theile des Himmels sowie dessen Ein- 
zelerscheinungen ordınngsgemüss, ebenso alle Hand- und Geistes- 
werke, 80 wie nuch alles was der Umgehbungskreis von anıleren 
Körpern umfasst. Sie übt auf alle einzelnen Himmelserscheinungen 
eine specielle Kraft aus, welche diese regelt und von ihr ans oder 
an ihre ihre Wirkung kundihut. Diese Krafi beisst dann Theil- 
seele, ebenso wie die Einzelerscheinung. So heisst z.B, die dem 
Körper des Saturn speciell zukommande Kraft, die ihn regelt und 
van ihm لمن‎ an ihm ihre Kraft offenbart, die Seule des Saturn; 
ماه‎ heisst die dem Körper des Jupiter speciell zukommende 
Kraft, lie ihn regelt und an um! von ihm ihre Kräfte offenbart, die 
Seele des Jupiter; ebenso beissen die übrigen Kräfte, welche 
einem Stern oder einem der Himmelskörper oder einer Einzeler- 
scheinüng desselben zukommen, und die an Ihm „der von ibm aus 
ihre Wirkung Jurthun, Seelen derselben. Dies ist an eigentliche 
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Sinn von dem, was in den göltlichen Büchern erwähnt wird. Für- 
währ sie (diese Kräfte) sind die Engel, die hohe Versammlung 
und die Heere Gottes, welche Gott in dem, was er befiehlt, nicht 
widersireben, denn sie व, wis. ihnen geheissen wird. Dies ist 
auch der eigentliche Sinn von dem, was die Gelehrten und Propheten 
über die Vortreflichkeit der Tiheilseelen in der Sphärenwelt und den 
Elementen sagen, welche sie dans die mit der Erhaltung ‘der Welt, 
der Ordnung der Nuturen, dem Umschwung der Sphären und Jem 
Lauf der Gestirne, mit dem Wechsel des Zeitlaufs und der Ver- 
änderuog der Zeiten, mit der Behütung der Elemente und der 
Auiziehung und Bewahrung der Pllanzen und Thiere betrauten geri- 
stigen Kräfte nennen. 


Die Allseele über dep Mondsphlire übt eine specielle'Kraft auf 
alle Körper unter der Mondsphäre aus, sie durchdringt und regelt 
dieselben, schaltet frei mit ihnen, sie सनिं an ihnen und von ihnen 
aus ihre Kräfte kund, Die Philosophen und Aerzte nennen diese 
Kraft die Notur des-Eotstehens und Vergehens, doch nennt ۴ 
das Religionsgesetz einen von den Engel. Sie ist nur eine Boele, 
doch kat sie viele Kräfte, die auf alle Körper, auf 'Thier, Pllanze 
und Mineral und auf die vier Klemente von dem Umgebungskreis 
bia zum Erdmitielpunkt hungestreut sind. Es giebt keine Gattung. 
keine Art und keine Kinzelerscheinung (Individuum) Yon diesen: 
seienden Dingen, für welehe diese Soele nicht eine apecialle 
Kraft hätte, sie سه‎ regeln, und un ihr und von ihr aus ihre 
Wirkung kund zu .مسلا‎ Diese Kraft heisst dann Theilseele für 
dieses Individuum. 


Die erste Kraft dieser Seele in diesen Elementen, nämlich 
in Feuer, Luft, Wasser und Erde, ist Hitze, ۸۱۱۸ 
und Trockenheit, Die Wirkung dieser Kräfte auf diese Grund- 
ntoffe (01 ५1४१५) besteht in Bewegen und Auhenlassen, Erkältung und 
Erhitaung, in Aufsteigenlassen und Destilliren, in der Vermengung 
und Vermischung, in der Auspmwensetzung und Zusammenfügung, 
in der Faormbildeng, der Gestaltung und Färbung und ähnlichem. 
Alles dies bewirkt diese Seele in diesen vier Elementen durch den 
Bestand der Kräfte von den himmlischen Einzelerscheinungen (Ster- 
nen). der ihr unter Zulassung ihres herrlich gepriesenen Schüpfern 
zu ‘Theil wird Zum Beispiel bewegt sie das Element des Feuers, 
um die Welt zu erwärmen, mit dem Beistand der Sonnenkraft, Jie 
عل‎ stets beiwohnt. Sie nett das Element der Erie in Ruhe 
dureh die ihr steis beiwahnende Kraft des Saturn. Sie lüsst das 
Element des Wassers in der Strömung herabgleiten mit dem Bei- 
stand der ihr stets beiwohnenden Jupiterkroft, und sie verfeinert 
(in Atome) das Element der Luft durch die ihr stets beiwohnende 
Marakraft, Das Element des feuchten Dunstes lässt sie darch die ihr 
stets beiwohnenlen Venuskraft niedertröpfeln. Sie vermischt den 
trockenen Dunst mit dem feuchten durch die ihr stets beiwalinende 





Merkurkraft.- Den Producten steht sie bei mit dem Element der 
Säfte durch die ihr stets beiwohnende Kraft des Mondes. 

Die erste Wirkung dieser Kräfte, nämlich Hitze, Kälte, Feuch- 
tiekeit und Trockenheit, auf die Erschaffnag der Minerale ist die 
Erzeugung des Quecksilbers und des Schwefels, Denn die zurück- 

गकम Fenshtigkeik, die im Innert elite Körper sich vor- 
bildet, und die Dünste, die darin eingeschlossen sind, werden, wonn 
die Wärme des Sommers und die Grubenhitze sich darüber folgen, 
fein und leicht und steigen in Jdie Höhe zu den Decken dieser 
Tiefgründe und Böhlen, «ie hüngen sich dort eine länge Zeit an. 
Folgt dann Jarüber die Kälte des Winters, مق‎ werden ३1६ dick, 
und gerinnen und tröpfeln rückkehrend auf den Boden ۴ 
Tiefgründe und Höhlen nieder. Sie vermischen sich mit dem 
Staub dieser Erdatriche und weiten dort lange Zeit. Die Gruben- 
hitze wirkt fortwährend, sie zur Reife zu bringen, zu kochen und 
zu Jäutern; dann werden diese wässerigen Feuchligkeiten durch 
dio Erdibeile, die sich mit ihnen mischen und von deren Schwere 
und Dicke sie bei längerem Verweileu annehmen, während die Hitze 
sie reifen lässt, zu schwerem Quscksilber, Auch entsteht aus den 
Siouktheilon auf dem Baden der Gruben durch Jdie öligen Fench- 
tirkeiten, die sich ihnen beimischen, während die Hitze sie reifen 
lässt, brennliurer Schwefel. Vermengen und vermischen sich dann 
Schwefel ०१५ Qhecksilber in guter Disposition, so fügen sich ans 
ihrer Mischung die verschiedenen Gattungen und Arten der Gru- 
bensubstanzen zusammen. So gilt van der Zusammenfügung der 
lüssigen Grubenaulistanzen (Metalle), dass, wenn das Quecksilber 
lauter und der Schwefel rein ist, sie sich auch ganz in gleichem 
Verhältnisse mischen und der Schwefel die Feuchtigkeit des Queck- 
silbera مف‎ einsangt, wie der Staub die Feuchtigkeit des Wassers, 
dann die "Theile beider zu eins werden, ihre Gnantitäten einander 
gleich sind und die Grubenhitze sie gleichmässig kocht, sie auch 

n Zufall von Kälte oder Trockenheit trifft beror nie gereift sind, 
sie sich mit der Zeit zum reinsten Gold verhärten, Trifft sie 
nber ein Zufall von Kälte vor der Reife und verkärten sie sich 
dans, ao wird. daraus weisses Silber. Trifft sie aber Trockenheit 
wegen libergrosser Hitze, مه‎ werden sie teockoes Kupfer. Trifft 
sie aber Kälte, bevor die Schwefel- und Auecksilkertheile zu eins 
geworden, #0 entstoht daraus Zionhlei, Trifft sie aber Kälte vor 
ihrer Reife und sind die Schwefeltheile überwiegend, au werden sie 
Eisen; ist aber das Quecksilber überwiegend, der Schwefel ge- 
ringer und مال‎ Hitze schwach, so gerionen sie beide zu Schwarz- 
blei, In dieser Weise unterscheiden sich alle Gattongen der-Gru- 
bensubatanzen (Metalle) durch. Zufälle, die sie treffen, 5 es Wrgen 
der Menge oder Wenigkeit معاد‎ Auncksilbors und des ۸ 
wegen übergrosser Hitze oder Kälte vor der Zeit ihrer Reife, 
oder weil sie aus. dem Gleichgewicht und dergleichen herans- 
treien. 
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Die Pllanzenseele rüstete der herrlich gepriesene Schüpfer 
mit sieben schafenden Kräften aus, das. ist die ziehende, die hal- 
tende, die gährende, die treibende, ‘die nährende, die formende 
und die mehrende Kraft. Sie wirkt mit einer jeden dieser Kräfte 
eine Wirkung, die von der, welche sie mit einer andern Kraft 
bewirkt, verschieden ادا‎ Ihre erste Wirkung bei der Erschnffung 
der Pflanze ist die, dass sie die Säfte der vier Elemente, Erde, 
Wasser, Luft und Feuer, heranzieht und die feinen Bestandiheile 
(Atome) dersellien, so wie das, wos yon ihren Tibeilehen einer jeden 
Art unter den Pflanzenarten entspricht, aufsaugt, Dan hält sie 
dies dureh ihre haltende Kraft fest, damit es nicht niederrinne, sich 
auflöse und sich rückkehrend umwende, Dann lässt sie dies durch 
die gührenie Kra ft gähren, um es in ihr eignen Wesen zu ver- 
wandeln. Danntreibt sie es durch die treibende Kraft ihren Enden 
,نع‎ Darauf findet ihre Nahrung durch die nährende Kraft ۱ 
worauf ihr Wochsthum und ihre Zunahme durch die mehrende 
Kraft stattindet. Hierauf folgt ihre Formirting durch die verschie- 
denen Gestalten und Färbuugen rermittelat der formenden Kraft. 

Weun die ziehende Kraft die Feuchtigkeit der Erde mit den 
Pilanzenwurzeln aufsangt and anziebt, wie عمل‎ Chirurg mit den 
Schrüpfküpfen das Blut oder das Fener durch den اهنا‎ das 
Oel aufsaugt, su zieht sie mit ihnen die Erdtheileben wegen ihrer 
siarken Anziehung herauf. Kommi dann dieser Stoff in die ۰ 
2610 der Pflanzen, مم‎ bringt die Gührongskraft sie zur Reife und 
mucht sie dem Wurzeikörper entsprechend. Dann erfasst ibn die 
nährende Kraft, in Folge deren einem jeden Gliede انمه‎ Abschnitte 
der Wurzel dus zu ihm Passende zugefihrt wird. Die mehrende 
Kraft lässt sie dann an Länge, Breite und Tiefe zunehmen. Was 
aber von diesem Stoff übrig bleibt لمن‎ zart und fein ist, das اه‎ 
die treihende Kraft onch oberhalb. des Stamms in die Lohlden, 
Aeste und Zweige; die ziehende Kraft zieht es hierker und die 
haltende Kraft halt es, damit es nicht rückkehrend nach unte 
1१४९. व kocht die gährende Kraft diesen Stoff zum zwei- 

॥ Mal tet dnnselben dem Stamm, den Zweigen uni 
Arsten ملم‎ Stoff für sie; dann nehmen diese nn ihren Enden an 
Länge, Breite und Tiefe zu, Was dann von diesem Sta übrig 
int und fein und zart ist, das stösst die treibende Kraft zu den. 
obersten, Spitzen der Arste und. Zweige; lie ziehende Kraft zieht 
dies dahin und die haltende Kraft hält os fest, Dann kocht 
die Gährungukraft دغ‎ zum dritten Mal und nssimilirt es den Kür- 
ممعم‎ er Blätter, den Blüthen, Blumen, den Korn- und Fruchthülten. 
Dies wird dann zum Stoff für sie, und sie nehmen zu un ihren 
Enden an Länge, Breite und Tiefe. Was dann von diesem مها‎ 
fein und zart ist, das macht nie zum Stoff für die Körner und 
Früchte, und die haltende Kraft hält dies hier feat. Dam kocht 
lin gährende Kroft diesen Stoff zum vierten ,انا‎ sie bringt ihn 
zur Reife, mucht ihm wart ud scheidet das Feine und Zarte vom 
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(iroben und das Dicke vom न كاي‎ Dieke wird Stoff für 
die Schale und den Kern, die ann in ihren Grenzen zunehmen; 
das Feine uni Zurte aber macht diese gährende Kran zum Stoff 
für das Mark (lunere) des Kerns und der Frucht, Aus dem Zarten 
entsteht der Suft, das Oel, der Seim, der Geschmack, die Farlın 
und der Geruch der Frucht. Weon oun das Thier das Mark dor 
Püunzen erfasst und sich Jamit nährt, 50 gelungt dieser Stoff 
in den Mage .م‎ In demselben vollbrin 3 von diesen Kräften die 
gührende Kraft durch die natürliche, Wärme die erste Wirkung, 
dann findet ihre Klärung in den Magen statt, und wird der Magen- 
saft zur Leber gezogen. Daunu werden diese Stufe um zweiten 
Mul gerät; worauf die Mischsäfte, Speichel, [1४१4 und die 
2 Gullen (Schwarz- und Gelbgalle), sich scheiden, Diese_werden 
den Gliedern, Gelenken nnd Gefässen zugetrichen, welche bereitet 
sind sie zu ompfangen. Hierauf vertheilt sie durch die Adern 
das Blut an die Glieder und Gelenke und giebt einem jeden Gliee 
das, was ibm ähnlich ist, zur Nahrung, woranf die Glieder un ihrer 
Aussenseite. مه‎ Länge, Breite und Tiefe wachsen und zunehmen, 
Darauf geht von allen Gliedern des Männchens bei der Be- 
wegung in der Beguttung die Soamenfeuchtigkeit, die feinste Ab- 
sonderung des Biutes, hervor; dieselbe geht in den Mutterschoos 
des Weihchens durch die hierzu wohlbereiteten Organe über. 
Die Wirkung dieser Kräfte zur Fügung des menschlichen 
Körpers dauern, wenn die Samenfenchtigkeit in den Mutterschoos 
gelangt und für denselben wohl dispenirt Int, 9 Monate, Ein Zustand 
folgt dem andern, bis der Bau des Körpers zur Vollendung gelangt 
und seine Form dort vollmtändig susgebildet int, wie wir dies in 
einem andern Abschnitt [ ४451६} durgeihan haben, Tat aber der Ban in 
der ihm vom Schöpfer bestimmten Zeit vwellendet, so überträgt ihn 
mit der Zulassung des herrlichen Schöpfers die Thierseele von 
diesem Ort in die Weite dieses Wohnkrelies und beginnt in ihm 
eine andere Ordoung bis zum Eude des vierten Jahres, Dann 
steigt die logische Kraft, die den Namen der sinnlich wahrnehm- 
baren Dinge erklärt, auf ihm nieder und beginot mit ihm eine 
undee Ordonng bis zum Ende des ۱۵, Jahres. Hierauf steigt die 
Vernunftkraft, welche Jen Sinn ‚der sinalich wahrnehmbaren Dinge 
unterscheidet, auf ihn nieder, und es beginnt in ihm bis zum Einde 
des 30. Jahres eine neue Ordnung. Dann #teigt die Weisheits- 
kraft, welche des Sion ५९७ Ideellen wohl heschant, nuf ihn nieder, 
und es beginnt in Ihm bis zum Ende des 40, Jahres eine neue 
Urduung. Dann eteigt die stärkende Engelskrafi ,لاه‎ und es 
beginnt bis zum Ende عمل‎ 50. Jahres eine neue Ordnung. Dann 
steigt die Religionskraft, die alles gar wohl zur Heimkehr und 
zur Treunong von ۲ Materie bereitet, nieder, und es beginnt bin 
zum Eude des Lebens mit ihm eine ممعم‎ Ordnung. ۷ die 
Srele schon vollendet und vallkommen vor ihrer Treunnug vom 
Körper, وى‎ steigt die Kraft der Hiinmelswanderung nieder, und sie 
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wird zu der höchsten بای‎ erhoben und beginnt عرز‎ ihr 
eine andre Orduung; ist aber die Seele nicht vollendet und ۷۱۱ 
kommen vor ihrer Treunung vom Körper, 50 gehil sie zu deu Uuter- 
sten der Unteren und es beginnt die Ordnung wieder ron Anfang 
an, 50 sagt Gott der erhahen Gepriesene: Wir haben den Men- 
schen in der besten Haltung geschaffen, dann haben wir ihn zum 
Untersten der Unteren gemacht, die ausgenommen, welche glauben 


und das Güte :سمل‎ ihnen verbleibt ein ewiger Lohn (Sur, 95). 
- Ebenso sagt der Erhäbene (21, 104): Wie wir ale ein erstes Mal 
geschuflen, lassen wir sie unsrem Versprechen gemäss zurück- ب‎ 


kehren. Auch sagt der Erhubene (22, 5): Auf dass ihr eure 
volle Kraft erlangt. Dann sterben einige von euch, andere uber 
werden bis zum kindinchen Greisenalter gefristet. 


ÜUcberdie Meinung und den Ausspruch derer, wel- 
che die Grundlagen der Dinge, betrachten und dar- 
über disputiren, ob Alles gleich in höchater Vollen- 
dong,Vollkommenheit undVortrefflichkeitherror- 
gegangen, dann nber einiges daron mangelhaft und 
nielrig geworden, oder ob alles höchst unrallkam- 
men geschaffen sei, dann aber ein Theil zuge- 
nommen habe und Yyolldndäter, rollksmmener- und 
rortrefflicher geworden sei عله‎ ein andrer ۱ 
a0 dass dus Eine مه‎ und dus Andro ao sei. ۱ 


Da Gott ععل‎ Herrliche, Grosse, von vollenleiem Sein und ۱ 


VortreMlichkeit ist, da er die Dinge, bevor sie „ind, kennt,‏ سنا 


und mächtig ist sie 108 Sein zu rufen, wenn er will, ३0 passt es 
nicht zu der Weisheit, dass er diese Vortrefllichkeiten in sich امه‎ 
verschliesse, dass er sie nicht sponde umd nicht emuniren lasse, Der 
Weisheit gemäss ergoss er demgemäss Reichthum nad ۷۲۵۲۱۲۵۰ 
lichkeit, wie nich aus der Sonne sollst das Licht und der Glanz عم‎ 


(५. Diese Emanation findet immerfart in steter Falge olıne Unter- 


San g ५; und das Erstemanirte wird die schaffende Vernunft 
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anni. Sie ist eine einfache geistige Substanz, ein reinen Licht 
von höchster Vollendung, Vollkommenheit und Vortreffiichkeit; darin 
sind die Formen aller Dinge enthalten, wie im Denkrermögen der 
gesammten Welt die Formen von allem Gewussten enthalten ainıl. 
Von der schaffenden Vernunft geht eine andre Eimanstion aus, 


‚die in der Ordoung unter ihr ateht; sie heisst die leidende Ver- 


५१, معتل‎ int die Allseele, Sie ist rine einfache geistige Bub- 
„lanz, Jie die Formen und Vortrefflichkeit von der schaffenden 
Vernunft der Ordnung und Reihenfolge nach annimmt, دف‎ wie 
der Schüler vom Lehrer die Belchrung annimmt. Van dieser 


‚Allsoele geht rine andre Emanation aus, die in der Orduung unter 


sihr steht, sie heisst, die Urmaterie, Sie int eine einfache geitige 
Substanz, welche von der Seela die Formen und Gextulten immer 
theilweis undlzeitlich annimmt, Die erste Form, welche diese 
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Materie annimmt, ist Länge, Breite und Tiefe; sie wird lhier- 
durch der absolute ‘Körper, und dies ist die zweite Materie. Bei 
dem Sein des Körpers stand die Emanation still und es ergoss sich 
aus ihr keine andre Sohstanz, weil die Stufe der Materie so 
mangelhaft ist in Vergleich mit der geistigen Suhstanz, denn ihre 
Substanz ist muteriell und steht der ersien Ursache so fern. 

Da die Emanation von dem herrlichen Schöpfer auf die Ver- 
لمن ]ون‎ von der Vernunft auf die Seele fortdanert,- 86 wendet 
sich die Seele dem Körper zu und bildet in ihm Form, Gestalt 
. und (तकत कत्त durch die VortreMichkeit und Schönheit ihn = 
weit zur Vollendung zu bringen, als die Annahme-(Fühigkeit) des 
Körpers und die Reinheit seiner Substanz es zulässt: Die erste ور‎ 
Form, welche die Seele dem Körper rinbildet, ist die Kugelgestalt, ددا‎ 
welche die vortreMichste aller Gestalten ist. Ihre Bewegung ist ` 
die Kreisbewegung, welche Jie rorireflichste der Bewegungen ۰ 
Die eine dersellen steht der Reihe nach im Innern der ۸ 
von der Umgebungssphäre an bis zum Mittelpunkt der Erde. Ka 
sind 11 Sphären, und das Ganze.ist eine Welt in einer ۱۱۱ 
folge wohl geordnet. 

Die Erde ist der diehteste und der linsterste aller Körper, 
weil sie yom Umgehungskreis. ao fern liegt. Die Umgehungssphäre 
ist der feinste aller Körper, der geistigste, durchsichtigate und 
lichteste, weil er der ersien Materie, die je die einfache nur 
der Verounft fassbare Substanz ist, وق‎ nah steht. 

Die Materie steht auf einer mangelhafteren Stufe als die u 
Vernunft uud die Seele, weil sie von dem berrlichen und erhobenen 9 
Schöpfer مه‎ fern steht. Denn die Materie ist zwar eine rinfache, 
geistige, nur für die Vernunft fassbare Substanz obue Kenttniss 
und Wirkungskraft, aber sie nimmt die Eindrücke der Seele zeitlich 
an un lässt sie naf sich wirkon. Ihn Seele aher ist eine einfache 
reintige Substanz, welche durch ihre Kraft wissend untl durch 
ihre Natur schnfend ist, Sie nimmt die Vortreflichkeiten der 
Vernunft zeitlos an; sie wirkt لس‎ die Materie, da sie dieselbe 
zeitlich in Bewegung setzt. Die Vernunft aber ist eine einfache 
geistige Substanz, noch einfacher als علا‎ Seele, die Stärkung 
vom hachgepriesenen Gott annehmen, wiasend der Wirkung nach 
und die Senle zeitlos stärkend. Der höcherkabene Schöpfer aber 
ist wissend der Wirkung nach, mächtig alles Geschaffene'zu achaf- 
fen; er lässt das Gesammte beginnen, er arhafft das ۸۱ Er ver- 
teiht den Anfang, ist aber dem, welchem er den Anfung verlieben, 
wicht Atinlich. Er schafft, int aber weder dem Geschaffenen noch 
einer der Ursachen in irgenil einer Beziehung Ahnlich.“ Sa sei 
denn geprienen Gott, der herrlichate مهد‎ fer; wir bitten, Ihn um 
Stärkung von Ihm und um seinen Geint durch seine Barmlierzig- 
keit, Güte, Gnnde und Gabe. > ۳ ات‎ ١ 

0 Bruder! Gott rüste dich aus zum Gersohten und führe 
dich auf geradem Wege, er stürke dich zur Wahrheit; das the er 
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auch uns und allen unsern Brüdern, in welchen Bezirken. sie 
weilen mögen, denn er ist gütig gegen die ihm Dienenden. 

So betrachte deon diesd Frage über die Grundursachen, wie das 
Sein das Seiende, wie das Bestehn مدل‎ Bestehende, das فصو(‎ 
das Dauernde,, die Vollendung das Vollendete, die Vollkommenheit 
das Vollkommenn, das Lehen عمل‎ Lebende; die Kraft die kräl- 
tigen, das Wissen die Wissenden, ‚die l.eitung. die Leitenden, ‚die 
llerrsehaft die Herrschenden durchdringt, und wie die Vielheit: 
aus der reinen Einheit hervorgeht. 

0 Erleuchter der Welt, uur fasshar der erleuchieien Vernunft, 
Du bist.en, der das All hervorrief, Du hörst nicht auf mit dem 
Vorübergelin des Zeitlaufßs. In deinem Wissen härte die Welt, auch 
bevor sie erschienen, ‚nicht auf wohl gefügt zu sein, so wie lie 
Form. erst in der erleuchteten Vorstellung ist, worauf sie ما‎ 
zum Sein hervorteilt, wie ein Mutterleib, den du als edler Schüpfer 
hervorgerufen, dus Junge hervortreten lässt 

Die Abhandlung ist durch die Gnade und mit dem Beistande 
Gottes vollendet; ` Gebet und Segen über Muhammed seinen Ge- 
sandten. 


Der Makrokosmna. 


Die 33ste Abhandlung, die dritte psychologische, handelt 
über den Ansapruch der Gelehrten: „die Welt ist ein grosser 
Alensch ب“‎ | 

Wir möchten gern, » gütiger mitleidiger Bruder, die Beien- 
tung des Ausspruches der Gelehrten, dass der Mensch eine kleine 
Welt, die Welt aber ei grosser Mensch sei, erklären und ‚den 
eigentlichen Sinn davon richtig wiedergehen. Mit dem Ausspruch: 
die Welt ist ein grosser Mensch. mit Leib und Seele, bezeichnet 
man nur die Umgebungsspkäre mit allen von ihre umschlossenen 
vorhandenen Dingen, Substanzen und Accilenzen. Der Weltkürper 
ist nämlich wit allen seinen Theilen, den einfachen, zusammen- 
3 see ۱ دابا‎ hervorgehruchten, win der körper eines Menschen 
oder eines "Thieres mit seinen verschieden geformten en; ‚ergrlie- 
dern und vielfachen Gestaltungen zu ‚betrachten. Die Weltsnetn 
ferner, die mit allen ihren Kräften alle Theile des Woltkörpers 
durehedringt und die Gattungen, Arten und Einzelheiten desselben 
bewegt anıl ordnet, ist wie die Seele‘ eines Menschen oder einen 
Thieres zu betrachten, deren Kräfte ehenfalls alle Theile seines 
Leibes und alle Glieder seines Körpers durchdringen und Gliei 
für Glied, Sing für Sion bewegen und ordnen. Daher der ممق‎ 
apruch Gottes: Er schuf euch und wird euch auferwecken nicht 
पञ als wie eine Seele (Sur, 31; v. १), — 

„, Reden wir.nun in unseren Abhandlungen von einem Allkörper, 
وه‎ bezeichnen wir damit den Weltkürper in seiner Kesaämmiheit. 
Heden wir von einer Allseele, مد‎ bereichnen wir damit die Seele 
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der Welt In ihrer Gesammiheit, Reden wir von einer Allvernunft, 
so bezeichnen wir damit die göttliche Kraft, welche die Allseele 
stärkt, Reilen wir von einer Allnatur‘, ao versiehn wir darunter 
die Kraft der Allsesie, welche alle Körper durchdringt, bewegt 
und ordnet; und die durch sie und von ihnen aus ihre Wirkungen 
kund ابا‎ Reden wir von einer Urmaterie, wo verstehen wir 
darunter die ध welche Länge, ‚Breite und पदति annimmt, 
wodurch sie der absolute Körper wird. Reden: wir you einfach 
Körpern, se bezeichnen wir damit die Sphären, Sterne und 4 Ele- 
möonte, Feuer, Luft, Wasser, Erde. Reden wir von einfachen 
Seelen, so bezeichnen: wir damit die Kräfte der Allsoele, welehe 
diese erwähnten Körper bewegen, ordnen und durchdringen, Diese 
Kräfte nennen wir in unseren Tractaten auch die geistigen Engel. 
Reilen wir von hervorgebrachten Kürpern, #6 verstehn wir darun- 
ter die Arten der Thiere, Pllanzen und Minerale, Reilen wir 
von Thier- Pflunzen- und Mineralssele; وى‎ bezeichnen wir damit 
die Kräfte der einfachen Seele, welche diese eben erwähnten 
hervorgebrachten Körper bewegt und ordnet, وان‎ und 
durch sie oder ممع‎ ihnen ans ihre Wirkungen kund thut. Reden 
wir von Theilkörpern, so verstehn wir darunter die einzeluen 
Tiere, Pllanzen und Minerale oder Anderes, was durch (lie Sterb- 
lichen und andre Urenturen als Werk vollbracht wird. Reden 
wir von Theilseelen, مق‎ bezeichnen wir dumit die Kräfte der 
Thier-, [गी डत und Minerutseelen, welche die Theilkärper durch- 
dringen, sie bewegen und durch sie oder von ihnen aus ihre Wir- 
kungen an jedem einzelnen der unter dem Mondkreis vorhandenen 
Dinge الما‎ -Hierdoreh halen wir klar gemacht, dass der 
Weltkörper in «einen Besiehnsgen anf alle in ihm sich مانو لماعم‎ 
Dinge, diese mögen noch so verachleilen geformt oder vielfach 
gestaltet und mit den verschiedensten Accidenzen begaht sein, 
sich ganz مم‎ wie der Körper eines einzelnen Menschen 111. 
Thieres mit stinen verschieden geformtenGliedern + seinen ماقام‎ 
sestalieten Gelenken und seinen von den verschiedensten Aceidenzen 
begleiteten Zuständen verhält. Denn die Weltseele durehdringt 
alle "Theile des Weltkürpers , wie die Kräfte der Seele eines rim 
zelnen Meuschen مالم‎ Theile seinen Körpers und alle Glieder 
seines Leibes durchdringen. nn 
[Darstellung dieses Gelankens dureb Bilder und 
Gleichnisse] 3 ۱ 
Die Wolt, welche wir einen grossen Menschen नथा). 1 
ia ihren Theilen um ihrem Verlauf Gleichnisse und Achnlich- 
keiten auf, welche darauf hinführen, dass ihr [त der eines 
grossen Menschen ist, Wir wollen von diesen Gleichnissen etwas 
erwähnen, dnmit dies dem Verständnise der Wissbegierigen und 
derer, die das Wesen der Welt لمن‎ den-Lauf ihrer Verhältnisse 
in den Abzweigungen der vorhandenen Dinge von der Wurzel aus 
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kennen lernen wollen, nüher komme. Die Abzweigung der in der 
Welt vorhaudenen Dinge finder von deren Wurzel statt, diese 
Warzeln sweigen sich aber wieder von anderen Wurzeln vor ihnen 
ab, und dies geht an fürt his zu einer sie alle mitenthaltenden 
Wurzel; dies ist somit einem न مهب رطق‎ der Werzeln 
und Aeste mit Zweigen und Ruthen bat, auf welchen dann wieder 
Blätter sich befinden, unter denen Blüthen und Früchte mit Farle, 
Geschmack nnd Geruch sind, 
Oder die in der Welt vorhandenen Dinge verhalten sich, مل‎ 
sie sich von ihren Wurzeln لمن‎ diese wieder von andern ab- 
zweigen, bis sie alle auf eine Wurzel zurückzuführen sind, wir 
die Kutegarie (Gattung der Gattungen) unter der die Arten, die man 
die Galtung des Bezognen nennt, stehen. Uster diesen Arten stehen 
andere, welche man die Art des Bezogenen heisst, ۱۱۱۱ ۶ 
diesen Arten giebt es dann viele Einzellinge mit verschiedener 
Formen, Haltungen, Gestalten ‚und Aceidenzen, deren Zahl nur 
Isatt ler herrliche und mächtige kennt. ۱ 
۳ vorbandenen Dinge, die der Gattung, Art und Einzelbeit, 
stehn zu der Gattung der Gottungen da wie ein Volksstamm mit 
seinen Stämmen. Denn diese Stämme hahen Unterstänme + Jiese 


۱۱ haben Zweigstimme, مها‎ wieder Familien, un 
مقع‎ wieder Verwandschaften und Häuser, ۳ 

Auch ist die Welt mit allem in ihr Vorhandenen wie ein Haupt- 
gesetz. Dasselbe hat viele Artikel und jeder Artikel verschiedene 
Satzungen, jede Satenug enthält verschiedene Entscheidungen und 
jede Entscheidung verschiedene Einzellestimmungen,. दोह alle 
begreift ein Glunbe in sich, ‚Die Bekenner desselben haben aber 
verschiedene Lehrweisen موز‎ Lehrweise verschiedene Sätze 
und jeder Satz enthält verschiedene Aussprüche. — Dann ist die 
Welt und ihr Lanf mit ihrer verschiedenen Sphäronfügung, den 
vielfachen Bewegungen ihrer Sterne, der Verwandlung des einen 
in. ats in das amlere, der verschiednen Entstehung der Dinge 
in werachiedenstoer Gestalt, wit ihren vielfachen Pilunzenguttungen 
४५ Minernisuhntanzen, da die Kräfte der Allsenle diese Körper 
۰ و‎ sie bewegt und ordoet und durch sie und an ihnen 
ihre Wirkung kund thut, mit der Werkstatt eines Handwerkers 
zu vergleichen. Denn in demselben sind verschieden geformte 
Geräthe und Werkzeuge, durch die und von معمول‎ 7४5 ۰۲ 
schafft: sin haben versehiedene Bewegung u bringen Werke 
der verschiedensten Gestalt und Haltung heryar; aber die Kräfte 
seiner Seele durchdringen dieselben und seine Bestimmung leitet 
sie je einzeln, wie es ungemesseon iat, 

Auch kann man die Welt und ihren Lauf, wie dus körper- 
lieh in ihr Vorhandene trotz seiner verschieidnen Formen, Acciden- 
zen und G abrauchsweisen von der Allseele. geleitet wird, wie ein 
Schlass betrachten, in dem es Zimmer und Kammern giebt, In 
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diesen Kammern sind dann Geräthe und Werkzeuge, Gefässe und 
Hansgeräth für den Herrn des Bohlosses; auch ۳1 nden sich darin 
seine Familie, seine Diener und re Doch gilt seine Be- 
stimmung allein bei allen insgesummt, tod seine Anordnung wird 
०५1३ Genauste befolgt, ده‎ wie die herrliche Leitung und göttliche 
Fürsorge es verlangt. ١ 

Ferner ist die Welt als ein grosser Mensch bei ihrem Lauf 
in den All-, den einfachen und herrorgebrachten, den zufämmen- 
gesetaten und ihren 'Theilkörpern, da des Eine mit dem Andern 
verknüpft ist und das Eine das Andere umgiebt (wie dies ja in der 
Fügung der Sphären, in der Reilung der Sterne, in den Maunssen 
ihrer Körper, iu der Zuaammensetzung und Verwandlung ihrer 
Elemente stattfindet), in der festen Lage ihrer Minerale und 
ihren verschiedenen Sobstauzen, in den Arten ihrer Pllanzen, Jeren 
Wurzeln feststehen, a0 wie in der Bewegung der Urentur uni 
diem freien Erwerh ihrer Lebensmittel, so wie auch darin, duss 
die Kräfte der Allseelo sie von Anfang bis zum Ende: durchurin- 
geh, mit einer von einer Mauer ungebenen Stadt zu vergleichen. 
In dem Inneru derselben giebt es Lugerstätten, Kane und Stadt- 
theile, لمن‎ in den letzteren Gassen, Strassen un Märkte, in die- 
sen dann wieder Wohnstätten nnd Schlösser mit Zimmern لانن‎ 
Kammern, die Besitzthum und.Geräthe, Hausgeräthe und Gefässe, 
Werkzeuge und sonstige Bedürfnisse enthalten. Dies allen he- 
herrscht aber ein König, der in dieser Stadt Heere, Untergebene, 
Sclaven, Haushälter, Diener und Anhänger hält, Seine Bestim- 
دالاس‎ gilt bei seinen Anhängern, den Hauptleuten des Heers, 
den Grossen der Stadt und ihren Bewohnern, , Die Bestimmung 
jener Hauptiente und Grossen und Ihrer Beistände gilt dann wieder 
für deren Untergebene ‚und alle unter diesen bis zum letzten 
Mann. Der König leitet die Stadt und ihre Bewohner mit der 
braten Fürsorge für ihre Angelegenheiten bis zum Einzelnen herab, 
er sei klein oder gross, er sei der ersie oder letzte; or vernach- 
lässigt keinen, ۷ 

Also Jdurchdringt die Allseele alle Theile der Welt, die 
Sphären, Sterne, Elemeute, Produete, dos Zusammengesetzte und 
die Werke von Menschenhand; ebenso wie die Entscheidung des 
Königs über diese Stadt gilt, so gilt auch die Entscheidung der 
Allseele bei den einfüchen Seelen, denen der Gattungen, Arten 
und Einzelwesen, indem sie dieselben frei heherrscht, bewegt und 
orduet und auch für die leiblich vorhandenen Dinge, für ihre 
Galiungen, Arten und Einzelwesen, kleine und grosse, ۶ 
und jeizte, ०९०९ und verborgene. 

Die Allscele ist wie die Gattung der Gattungen (Kategorie), 
die einfachen Seelen wie deren Arten, die Seelen unter diesen 
wie eine Art der Arten (Unterart); und die Wbeilsoelen wie die 
Einzeldinge, alle geordnet eine unter die andere vie die Zahl» 
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reihe, Die Allseele ist gleich der Eins, die einfachen Seelen 
sind wie die Einer, die Seelen der موم‎ wie die Zehner, 
die der Arten wie ie Hunderte und die "Theiläeelen wie die 
Tausende. Diese letzten haben es بالعتعممة‎ mit der Leitung der 
Thrilkörper zu hun: die Seele der Art stärkt ale, lie der Gat- 
kung stärkt wiederem die Seele der Art, die einfachen Seelen 
stärken wieder die Seele der Gattung, und Jdie Allseele, welche 
die Seele der Welt ist, stärkt wieder die einfachen Seelen, Die 
Allvernunft stärkt die Allseele. Der herrliche erkübene Schöpfer 
aber stärkt wieder die || व्ण, Er كانت‎ sie alle hervor und 
leitet sie, ohne sich mit ilnen zu vermischen oder sieh unmittelbar 
mit ihnen zu befassen. Gopriesen sei Gott, der herrlichste Schöpfer. 

Wie es nun in jener Stadt Männer uud Weiber, Greise und 
Konben, Gute ımd Böse, Kundige und Unkundige, Recht- und 
Unreehtihurnde giebt, diese dann ancl vielfach in Charakter, An- 
siehten, Handlungen nnd Gewohnheiten verschieden sind, so, girht 
es ودر‎ der grossen Welt viele Seelen, einfsche sowohl als 1 eil- 
seelen, in dien verschiedensten Zuständen. Es giebt kundige, gute 
und worterflliche Seelen, aber تاعس‎ zwar kundige, doch schlechte 
خن ی‎ meine Seelen; dans giebt ea unkundige nad schlechte, aber 
144 ‚zwar onkanlige, doch nicht schlechte Serien, Die kundigen, 
gulen un vortrefllichen Seelen sind die مادعا‎ ge der Engel, die 
rechtschaffenen, glänbigen und kundigen Genen und Menschen. 
Die kundigen, doch höseu und widerspenstigen sind lie Satanr, 
sowie die Zuuber-Genien, die Farao’a und Antichristen unter 
den Menschen. Die unkundigen bösen Serien sind die der echäl- 
lichen Thiere, der (क En مود‎ Menschen, Die zwar unkun- 
digen, aber nicht bösen Seo 0 sind einige friedliche Thiere, علم‎ 
Weidevieh, Tauben und andre Tkiere '), 

Die Kürper einiger Creaturen sind aeg; nisse und Verliesse 
für ihre Seelen (offenbar die Kürper der wilden (हाद) + andere 
aber sind für die Seelen der Pfad, über den sie (zur Seligkeit) 
schreiten (offenbar die Körper der guten Menschen), audre Körper 
sind für sie die Zwischenstation (vom Tode) bis zum Tage der 
Auferstehung (die Körper der mittelmässigen Menschen], andere 
Körper wieder die Mauerzinnen, anf denen sie stehn mit Fasten nnd 
Gebeten (die Körper der sich vorbernitanden Gläubigen). فى‎ halten 
auch die Engel in der Weite der Sphären und der Ausdehnung der 
Hinmel Versammlungen, preisen Gott und beten, wie Gott spricht: 
Sie preisen Gait hei Tag und Nacht, ohne zu ermiden (Sur. 21, 
20), Auch spricht der Herrliche Erbabene: Mu siehst die Engel 
um den Thron schweben, indem sin das نامدا‎ ihres Herrn verkünden 
(Sur. 39, 75). Dies ist so, wie dis Bewohner einer Stadt Moscheen, 
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Kirchen und Gebetsstätten für die Anukänger der Religionen halten, 
in welchen auch ihre Sitzungen und Zusammenkünfte stattfinden, 
Dann aber hat man auch Gefängnisse اسه‎ Verliesse, über welche 
Trabanten und Truppen gesetzt sind; su giebt es auch in der Welt 
für die bösen Seelen eine Hölle, Feuer und Abgrund, vor deren 
Thor der zürnende Malik steht, und Jies ist die Welt des و‎ 
stehens und Vergehens. 

Eine jede Seele, welche in die Welt des. Entstehens nal 
Vergehens niedersieigt, ist ग gelungen. Wie aber nicht 
jeder, der in. ein Gefänguiss tritt, darin gefangen bleibt, sundern 
mancher dasselbe betritt, der die Gefangenen daraus zu befreien 
sucht, auch mancher die Gegenden von Griechenlund besucht um 
dort die gefangenen Moslemen zu lösen, مف‎ steigen die Propheten 
in die Welt des Entsiehens und Vergehens nieder, um die im Ge- 
lüngeiss der Natur Gefangnen, die in das Meer der Materie 
Versenkten und die in der Gewalt der leiblichen Begierden Ge- 
fesselten daraus zu befreien. — Wie nun der Gefüngene, welcher 
dem dns Gefängniss zu seiner Befreiung Betretenden folgt, daraus 
hervorgeht und entkommt, so ist's Auch mit dem, welcher den 
Propheten in ihren Gesetzen, Wegen und Gebräuchen folgt: er 
gebt uns der Welt des Entstehens und Vergehens hervor, er ent- 
kommt und entflieht, wenn auch erat nach einiger Zeit. So wird 
vom Propheten (über ibn das vorzüglichste Gebet und der heste 
Sogen!j überliefert, duss er sagte; Stets geht eine Schnar von 
meinen Anhängern uns dem Peuer hervor, nachdem sie es عا‎ 
treten, so Jdasa nicht einer ए Feuer bleibt, die auf- 
riehtig in der Welt bekannten; Es giebt keinen Gott als Allah. 
Auch heisst es im Karan 19, Es zieht keinen unter ‚euch 
der nicht zu ihm hinab ateigen wird; dies ist ein bestimmter 
Beschluss deines Herr. Dann lassen wir diejenigen entkommen, 
die sich wahrten; die Frevler uber lassen wir (in lem Feuer) 
liegen, ir 

Wie dann die Bewohner einer Stadt Gärten, Reunbahnen, 
Kanäle und Bunmgärten haben, in denen es zur Ergötzung 
Jer Seele, zur Erheiterung, Freude, Lust und zum Vergnügen 
Lauben giebt, مه‎ gieht es auch in वलः Weite der Suhären und 
| ऋ. | | der Himmel für deren Bewohner Häume, Gärten, 
Bohestätten und Auen (Sur. 56, 88), wo पह grünen Vögel sich 
befinden, die sich in den Gärten an den Bächen, anf den Wipfeln 
ihrer Bäume und an ihren Anellon am Mörgen aufhalten, zur 
Nacht aber sich zu den unter dem Thron nufgehängten Lam- 
pet zurüekzielen. Hierauf bezieht sich das Wart Guttex: Wähne 
nicht, dass diejenigen, welche auf dem Wege Gottes getödtet wer- 
den (die Märtyrer), todt seien, sonders sie sind.bei Ihrem Herrn 
lebendig und werden dert unterhalten (Sur. 8, 163). 
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Wie dann die Bewohner dieser الى‎ Handwerker und 
Arbeiter haben, die Lohn und Unterhalt gewinnen, auch in.der- 
selben Kaufleute und Händler sich hefinden, die mit Maass لسن‎ 
Gewicht umgehn, dann aber auch Ungerechtigkeiten and Processe 
vorkommen, wofür man Schiedsmänner end Richter hat, die mil 


 Rechtskenntaiss, Urtkeil, Entscheidung und Spruch begabt sind, 


Jene es ist ja Brauch der Richter aufzutreten und niederzusitzen 
um Recht zu sprechen, in jeder Woche einen Tag —, also findet 
auch das Urtbeil der Allseele über die Theilseelen in je 0 Jahren 
einmal statt. Da tritt die Allseele auf um zwischen den 'Theil- 
seelen nach Wahrheitzu entscheiden. „Nie wird einer Seele irgemt 
wie Unrecht getan; und wenn es etwas vom (Gewicht eines Senf- 
kurnes ist, wir bringen es vor; wir genügen uls ۲ 
] 5۵۲ 21,48). Es wird vam Propheten (über دیاز‎ das schönste 
Gehet und Segen!) berichtet, dass er sprach: Die Dauer der Welt 
ist 2000 Jahr; ich bin gesandt im letzten Tausend. Auch 
sprach der Propher: Kein Propbet (kommt) nach mir. Auch sagt 
er: Am تا‎ dieses Geschlechts kommt die Auferstehmg. Auf 
diene Zeitdauer deutet der Erhabene mit seinem Wart (Sur. 7, 171): 
Nichdem der Herr von den Kindern Adams aus ihren Lenden 
ihre Nachkommen horvorgelhn liess und er sie über sich selbst zu 

Deren ۱ anriel (indem er sprach): „Bin ich nicht euer Herr!" ۵ 
sprachen sie: Ja, wir bezeugen os. Dies geschah auf dass ihr 
nicht sprechen sollt am 'Tuge der Auferstehung: Ja das haben 
wir nicht gewusst, — Diese Rode geschah am Tage des [ण्ठा 
des, und das int der Aue, 5५ ersten Vorstellung; Aber der 
Tag der Auferstehung ist der Tag der zweiten Vorstellung für 
ulles Seiende. Zwischen beiden ist der Zeitraum von 7 Tragen, 
von denen jeder 10 Jahren rleiel 
der Erhobene spricht: Fürwahr ein Tag ist bei eurem Herrn wie 
1000 Jahre ००८१ der Art wie ihe zähle!), Auf diesen Tag deutet 
Gott hin, wenn er spricht Sur. 27, ۴ Am Tage wa wir ۵ 
jedem Volke eine Schanr solcher, die unsre Zeichen für Lügen 
erklärten, voraammeln werden. Auch spricht er Sir. 9, 108 
Am Tage da Gott die Propheten versammelt, und Sur. 24, 65; 
Was ناس‎ ihr den Gesandten zur Antwort! Auch spricht Gatt: 
Wie viel Jahre verweiltet ihr auf der Erdet Sie sprechen; Wir 
verweilten einen Tag oder einen Tagestheil. 


Wie nun سه‎ Gerichtstage die Richter niederaitzen; die Ge- 
riehtsbeisitzer erscheinen, die Zeugen aufgerufen, die Parteien vor- 














13 اما‎ herrschte eine ühnlirbe (तानाह ie ter alten chrisi- 
licheu Kirche, Nach der Prulmstelle: Tannen Jahre aid rar die wie ein Tor 
trehonte man den Kestand der Erde 100 Jahre, امم‎ ॥ ۲۸۵ = 1000 Jahre 
der angenehluen Sahbölfuhe ماه‎ werde, Kine Vorstellusg, die den auge- 
Sarnen Chi 8 ह द्वा 101 त 
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geladen, die Schriftstücke vorgelegt und die Urtheile gefällt wer- 
den, so geschieht's auch um Tage, wo die Gefanguen vorgeführt 
werden, Der Oberbeamte sitzt nieder, die Schergen erscheinen umd 
führen die Gefnngenen heraus. Die Uuschuld Einiger wird offen- 
har und sie werden dann freigelässen, Ucher Andere werden Strafen 
verbängt, worauf sie ebenfalls frei gelassen werden; andere aher 
werden fortwährend im Gefängniss behalten bis zum Tage der 
zweiten Entscheidung १ | Ebenso werden auch um Tage, wo dir 
Soldaten vorgestellt werden, die Register vorgebracht, die Schreiber 
treten auf und rufen die zur Vorstellung angesetzten auf, कवक 
giebt man denen, die es verdienen, Soldbezüge ; die Einen bekommen 
Zuluge, Audre erleiden Abzüge; die Einen bleiben stehn, Andre 
füllen: aus. — وه‎ handelt auch سه‎ Trage des Gerichts Jie Allseele 
mit den Theilseelen; denn Gott machte die Bestimmungen für 
diese Welt und den Lauf der Dinge bei. den: Weltbewohnern zu 
Gleichnissen nad Hindentungen auf den Auferstehungstag und 
dessen Verlauf. 80 überlegt-denn ihr Einsichtigen! | 

Gatt apricht von der Wage am. Tage der Abrechnung; denn 
Jas was recht und billig unter den Menschen ist, wird ilmen 
durch Hohlmanss und Wägung, durch Zahl und Längenmnass 
al Dies sind alles gleichsnm nur Wägemittel, wodurch die 
Verthe der Diuge klar werden, Deswegen sugt der Erhabene (Sar 
1,49}: Wir stellen die richtigen Wagen auf zum Tage der Auf- 
erstehung; er sagt nicht blos: Wir stellen die Wage auf, ۵ 
५५१ einer, Jer unbegründete Meinemgen hegt, meint, was Bott den 
Menschen am Tage der Auf erstehung ekun ۱ 
Abwägung der Handlungen, der Ihe bestehe ten und schlechten, diese seien 
uber nur Accidenzen, die ni اما‎ und zu nichte werden, 
wie wäre also | 90 wisse ein sulcher, 
dass dns Abwägen nur daau nölhlg lat, die Muantität eines Dinges 
zu erkennen, وى‎ dass es dann einem andern ähnlichen ५ eichgr- 
stellt oder ihm im Verbältnies zu diesem ein Mehr oder Weniger 
zuerkannt werden kann; ein solches Verfahren aler findet auch 
hei den न 2 statt, So sind امه‎ ‘die Metra die 
Wage der Verse, durch die ihr Gleichmansa oder Ihr Zuviel oder 
Zuwenig erkannt wird; die Versform aber int eine von den Acciden- 
zen (der Rede). Achnlich sind die Uhr, das Astrolab und andere 
dergleichen Werkzeuge, wodurch die Zeiten in ihrem Mehr, 
Weniger und Gleich erkannt werden; die Zeit aber ist eine von den 
Accidenzen (des Seins). Achnlich ferner ist die Elle, wodurch Länge, 
Breite, Kürze, Ferne, Nähe, Kleinheit und Grüsse erkannt wird; 
diese letzteren aber sind ماله‎ Accidenzen, Auch gie hierher 
das Lineal und der Zirkel, wodurch man die Gerad- und Krumm- 












1) Auch die meisien Exogelen des Neuen Testamenta unlerscheiden zwei 
Auferstchungen, die partielle und die allgemeine, سب‎ चः 
9 XV. ` 4 


A“ 


= u ` पा 


verheisat, beaiehe in der 
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linigkeit erkennt, die doch beide Accidenzen sind. Dasselbe gilt 
von des Gewichten und Pfunden, wodurch man die Schwere mil 
die Leichtigkeit erkennt, sowie ihr Mehr und Weniger. — Das aber, 
يععل :ممم‎ welcher imbegründete Meinungen hegt. nicht weiss, ist 
dies, dass es auch für die guten und schlechten Handlungen eine 
۱۲۸۵۰ giebt, wodurch die Werthhestimmungen beider erkannt werden, 
Für slieselbe giebt's auch Wesen, welche wissen wie عل‎ Handlun- 
gen zu wägen sind, und deren Kunst dies ist; wie es ja auch für 
jede einzelne der erwähuten Manssbestimmungen Leute giebt, die 
dam Bescheid. wissen, 30 sind jene die Abwäger der Handlun- 
gen. Unsere vortrellichen edlen Brüder aber sind die Inhaber 
dieser Kunst; und hierzu Inden wir anch unsere übrigen Brüder 
ein, Gott lasse uns zu den Glücklichen gehören, die da an- 
genommen werden, nicht aber au, den Unseligen die da veratus- 
sen werden. Nach deiner Gnade, م‎ Allerbarmer und bester Helfer, 
geschnle dies! | 
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Zur semitischen Paläographie. 
Nun 


٠١ Drei palmyrenische ۸ 
1 


Vecher lie UVeberreste der höchst merkwürdigen palmyreni- 
schen Inschriften waltet seit Jahrhunderten ein eigmer Unstern. 
Seit langer Zeit ist ihr Vorhandensein der gelehrten Welt ae ५ 
und dennoch ist kaum der fünfte Theil derselben veröffentlicht. 
und das Veröllentlichte nicht eitumul in eorrekter Abschrift, 
Chandler *) verdanken wir rinzelne genauere Copien, zwei مع لد‎ 
dem jüngst verstorbenen Archäologen Lajurd 1}, eben au viele 
den Herren M. de Vogue!) und Rönier (a, diese Zeitschr, XII, 
8. 209 fi), Es ist mir gelungen diesen noch eine von einem 
längst bekannten Steine hinzuzufügen, Bekanntlich sind sämmt- 
liche pulmyrenische Inschriften, welche Rab. Wood in der Mitte 
des vorigen Jahrhunderts aufgefunden und Swinton erklärt hatte, 
نا‎ uud um Palmyra gefunden worden, mit Ausnahme einer ein 
zigen, welche von Abila in der Decapolia herrührt, Sie ist aber 
nicht om ۰ und Stelle gefunden, sondern auf einem Steine he- 
lindlich zur Vermanerung in der Mascher zu Tiba (Taiyibeh), 
zwei Tugereisen im 0, yon Tadmar *). Sie int eine bilinguis, 
griechisch und pulmyrenisch (oder eigentlich ayrisch) und zuerst 
durch سا‎ in seinem Werke Palaestina ex mon. vet. illust. 
(Traj. Bat, 1714, 8. 526) veröffentlicht, nach Petri Dellu و‎ 
Keischeschreibung |, 8. 186 (Genf 1670). Nach dieser Abschrift, 
welche ganz ungenlägend war, hatte sie Heiland und Swinton 
(Philossphienl transartione T. XIV, ۳۰ 1۱ Tab. XXX no. II) 
au entziffern versucht, Später, هله‎ der Stein in den Besitz des 
Grafen Besborougb gelangt war, und Swinton eine genaue Ab- 
zeichnung vornehmen kotnte, theilte er diese, يلين‎ einer Er- 
klärung in den gedachten Transactions (Vol, LVI, p. 4 fg.) mit. 


Lu ا‎ _ 


1) Marmors Oxonienaia, 1763, ,إلا كا‎ Nom. VIH—AL 
<) 5 Memolres عل‎ Flnstitat, T. ५५. ۱ ۱۱ Im & 

3% Bullelin archeulegique 1855, vo, 4 च 12. ۳ 

4) ما‎ Erdkunde, با‎ + 5, 1549 0. १44. . 


| 
| 
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Der Stein befindet sich jetzt im britischen Museum, und ich über- 
zeugte mich dureh eigene Anschauung, dass auch die letzte Copir 
Swinton’s durchaus nicht genüge. Wir geben daher auf der bei- 
folgenden Tafel (no. ۱ | eine Lühograpbie, welche nach einem 
genauen Abklatsch gefertigt worden. Die. Buchstaben sind in 
derselben Grösse, wie im Original مب(‎ Die griechische über der 
palmyrenischen befindliche luschrift lautet ?): 

Ai هه ازعم‎ अध~ 

]۵ 6۵ ۱۶۵ باع 

च्व)‏ اه Tpulımaron) Adgaron‏ عه 

سنوي ل واولا ron भषण‏ 

مساك ۲۶ سابل عقة 

0 ऋ 9.8 ~ 

Öbsnder zul wie जगु] 

| عمد داعت din‏ 42 

"Erov EMY جوم‎ Avon. 
Die palmyrenische هما‎ Swinton und ebenso Eichhars ١ 


= भज wa 755 555+ 
ssEirsas mon Ara 


jedoch übersetzte der letziern richtiger als jener; „Jori tonitrumm, 
domino mundi, चणा (dedicarit) pulvinar et Inctum Aguthan- 
gelus“. Beider Lesung aber ist nach unserer Copie au verwer- 
fon, da bei dem zweiten Worte im letzten Zeichen kein Zade 
und in dem ersten Worte der zweiten Zeile kein فا‎ zu linden 
ist. Wie gezwungen ist überhaupt وهم‎ &r25 mit „Jeri toni- 
traum‘ zu übersetzen; १4 hat in Jen Stellen Hiah 4, 12 und 
26, 14. auf welche man sich beruft, gewiss nicht den Sinn, 
weichen سدم‎ zu Gunsten unserer Inschrift darin aueht, Endlich 
ist bei Swinton’s Copie das dinkritische Zeichen auf dem Resch 
ممع‎ nicht beachtet; wir haben dasselbe ebenfalls auf einer in 
Nordafrika gefundenen Inschrift *) am पक und da wir für 
diese das Datum der Abfaasung nicht kennen, die unsrige jedoch 
vom August des Jalırea 445 der aelencidischen Acra, .ل‎ i. — 134 


„der christlichen datirt, so int sie zugleich der früheste Beleg 


für dies dinkritische Zeichen in der syrischen 
Schrift, Die Inschrift ist olne Zweifel zu lesen: | 
طاطم وراد‎ Men دید ووم‎ 
8930 میت‎ ans 


wir in der beiliegemlen Tafel je eine‏ عامط Aus Honmeraparuiss‏ زان 


2} Wir geben Jieselbe hier ما‎ Minnikeln nach der Lmsehrift im Gorp; 
नदा. Grace, no. ۰ 


3) Lommentatlones ۱۳6 reg, seien, Gotling. +=. Vol, VI. p- छ. 
+) 3. diese Zeltsehr. a. >, 0, Vgl. auch weiter unten die Inschrift no. 3. 
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„Dem Baal-Samin, dem Herr der Welt, weihte ein Zelt‏ با ,ل 
und ein Lager Agathangelus‘.‏ 

Wie bereits bemerkt, ist das zweite Wort Z. I nicht ۵۵۲ 
نا‎ lesen; ein Zude im Palmvrenischen, wie die Form unserer نا‎ 
schrift sie bieten soll, ist nicht nachweisbar, auf guten Abschrif- 
ten ist das عد‎ fast ganz so, wie das der Mundratschrift gebildet '), 
wohl aber ist die genannte Form ein Schluss-Nun, Schon نس‎ 
der ältesten palmyrenischen Inschrift vom J. 49 بن‎ Chr. [> Kopp, 

` Bilder u, Schriften, Il, 5.133) ist ein solches anzutreffen und 
noch häufiger auf denen späteren Datums; je jünger, desto mehr 
Ashnlichkeit mit unserm jetzigen syrischen Schluss-Nun, so z. ۰ 
auf der vom J. 49 u. 236 क. Chr. ۲( Die unsrige neigt sich 
schon ganz dieser ade, zu, Demnsch steht das Wort om in 
graphischer Beziehung vollkommen gerechtfertigt da, Der دود مودو‎ 
ist gran ید و = حت‎ ५} und entspricht auch dem تنك‎ keylorıy 
xigavrlig der griechischen Beischrifi. Dean, wie bekannt, über- 
setzte man die semitischen Gütternamen durch den entsprechenden 
griechischen, und die Attribute des Baal wurden, so gut es ging, 
durch die des Zeus ersetzt. Dns (14070 ist durch wur vun 
„Herr der Welt“ wiedergegeben, 50 hätten wir zum ersten Mal 
lie Gottheit Banlsamin, die von den Phöniziern wahrscheinlich +) 
zu andern semilischen Vülkern gekommen war +), auf einem Mo- 
nuwenle aus ziemlich früher. Zeit aufgefunden. 
। ١ ممت‎ erste Wort der zweiten Zeile دعطع‎ zu lesen, Ing die Ver- 
suchung gar zu nabe; da man nach der griechischen Beischrifl 
mit Sicherheit heransfund, dass hier van einem „leotisterninm न 
zn Ehren des Kaisers Hadrian: die Rede war*), so dachte man 


1) ۷ .اج‎ 7 DB; die Inschrift hai Vagnt, ॥४।।४।।॥ archbologique de Farbe 
धाता fr. 1855, un. #. 1 die نا‎ den Mömoires de با[ ,۳۱ :4 8 9 اف‎ 
90. 1. Diese zwei Inschriften sind die einzigen, so weit mir bekannt: ist, 
welche eine sichere Form des m een Zude bielem. Die sonst in palmyr. 
Alphabeten anfgeführien Zade-Zeichm berahon auf Falscher Lesung. $© بع‎ Bist 
bei Swinton on, NIT vel. Kopp, Bilder بها‎ Schriften 11,8, 259 nicht SET , sondern 
am (vgl पार Namen bei Swinten wo. X ii einem nom. 0१४०7१७. , #- 
weiter unten) zu lesen, 9۳ ॥ hie 

7) 5, Kopp ॥ ۸ 0, بر‎ 133, Mömoiren de ۲ Intl 9 १.40), mad أنه‎ uf 
den Inschrifien hei ۰۸ 

2 0955 im ältern Srriseben das لوك‎ ५4 TE febli. ist nicht weiler 
auffällig. Weber Banlanmin wel, die Stelle bei Assem, bibl. م | ,ازج‎ 325. 

4) Wal: Movers, Hrligion der Phönisier 5. 176, dessen Hundel und 
Sehifffuhrt 5. ۸۱ Te, und Anm. ۰ 

۱۱ (1) de 6 १19, ٩۱۱ برس با‎ | und {कनन : Die سس‎ 

۱ 8. 1۳3. ۱۱ 154 ५. 48 9. A | 

مس Vgl, Eichhorw m. 3, ©. 8.44: Sellicet, at Dil procibns nis‏ رم 

el propiiias .aures prarberent, aulebant Homami im Lemplis emrmm palm 

pararn, iisgoe langnam epulnturis et accubiluris مها‎ sternere, (Qulbus 
er parte Im اه‎ wrani eameran, h. ع‎ ardieulae fornlcatne leetoria 
¢. ورد‎ indurlan (ef, 59153105 ad Fi. Vopisei Aurellanum ۴ 46, p. تفن‎ ed. 
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satürlich an pulvinar und و‎ ॐ entsprechend अततत ठ} jedoch 
da zweimal in unserer [१४८ die Form dus Sumech in ganz 
regelrechter Gestalt sich zeigt, so ist. in ‚dem genannten ersten 
Worte 2, 2 das zweite Zeichen nicht für diesen Charakter zu 
halten, sondern für ein Phet). Demnach ड का कात zu lesen. 
Wenn aber vr رو‎ dem ده‎ entspricht, क erwartet man 
m dass سوسوي‎ — wei dem त=, das gewähnlich die Be- 
deutung مسا‎ Il, Wir können nun allerdings uns mit 


dieser genügen und aunehmen, dass das Palmyrenische, wie auf. 


noch andern bilingues, nicht vollkommen dem Griechischen 
entspreche; jedoch ist es ons höchst wahrscheinlich duss دوع‎ 
== आजति zu nehmen sei. Dies letztere von der Wurzel 227 be- 
deutet im Aramäischen ۱ Chaldäisch: 127212 , Syrisch: 1092} 
ein gewölbtes Zeil t. ähnlich dem urub, Ka Zelt, besonders 
Lustzelt (vgl. auch الرمان‎ = == win ink), Demnach 21 
spräche .دهعم‎ dem griechischen مزه‎ zuuspur, win عمل‎ folgende 
son dem Fir अकार — Der Weibende Agathangelus (534 
ist sonst nicht weiter bekannt, der Name jedoch findet sich 
aueh sonst in griechischen Inschriften (vgl. Pape, Wörter- 
buch der griechischen. Eigennamen a. v.) ®. Zeit is 

ie erwähnt, durch die her Beischrift 445 


[3 








~ 


१.‏ 1 رمك 
der aslaı‏ 


+ dnss Hadrianus in der Thai in Tr 73 


Syrien gewesen sei, », bei Eichhorn ०.9. O., im Corp: Date, 
به بن‎ 0. u, dus. Addenda .م‎ 1173. Die Behauptung bedarf jedarh 
nach unserer Ansicht unch einer tieferen Begründung, die freilich 
an diesem Orte nicht geführt werden. kann, — Die Schrift un- 
seres Denkmals ist gunz vorzüglich ماه‎ sie übertrifft علا‎ 
bisher nuf palmyrenischen Denksteinen uns hekunnt gswordene 
und konn als dus Muster eines altayrischen Alphabers dienen ٩ 


Lügd. Bat. ۱87٩ 1. ۰ = 3 Nb. 7. ۴ ॐ) اع‎ pulvinari lenken ذا‎ 
structae , In quibne imagines Darum vel star ferebanter, ut eurpure Immine- 
0401 + اع‎ discumbere, ut commodlus Inter £oenaudım ۲۳۱۵۱۳۳۴۳۴۸۱ 5. mich 
مما‎ ۱۵ (८7. ||| هم‎ 4501 ए. Aildonda مم‎ 1173 | 0 

1) Selbat Swinten ५. ४. 0. p 7 bemerkt: the figure of م۱‎ Sameeh, 
nnless parı af از‎ ham beeu امه‎ by Ihe injüries of time, موف‎ mut ~ 
۳۹5 ut ध 4 uf en charanters ولپ‎ been ۱۱۳۴۵ considered 
as forms 0 9 ॥ وعم‎ agegen hemerken wir, dass der Stein > 
vorzüglich gul erhalten اف باغا‎ ५५७ 95 1 و‎ + 
 %) 5: الا‎ zahlreichen Beispiele vom [त in Paulus, Neuss Keper- 
णा, 3. Thl. s. 110 fg: u; Vesenius, اانا‎ ~ 11a 9 


ॐ Für die Form Böse wei. موكفحوة‎ (गदा) bei Vogur, 


äleser Zeitschr. All, 217. 

` 4) Dass das letzte Zeichen der Inschrift abs eine ما‎ Verzierung, 
nder wer man will ala Punkt dienen amd kein Hochkahe sein soll, braucht 
wohl niebt erst bemerkt zu werden, 


32 








ए u; ۳۱ 2 ۱ =! 
ی ان‎ 


: وك ferner OP (०५०9)‏ ;4 نمه 1855 de ۲۸۱۵ frangais‏ املعو ,م 
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I. 


Die zweite der hier mitzutheilenden palmyrenischen Inschrif- 
tin ist abenfulls eine hilinguin. Sie ist zu Rom lei der Parta 
Portese gefunden und von Lanei zuerst in dem Bulletins archeol. 
del Instituto (März-Heft) 1560, p. 59 ۰ veröffentlicht und er- 
klärt worden, Zur rechten Seite ist sie verstümmelt, so 
sowohl der einzeilige palmyeenische Text; als much der zwe 
zeilige griechische gelitten hat (s. uns. Taf. no. 2). Der letztere 
ist jedoch leichter herzustellen und 10 wir Lanci, der >. 1 
men, Er findet dann im Griechischen den Sins: „A'patrii Dei 
Belu Jaribolo innalzurano Muckaiofm) Muttio®, Anders: ۱۸ 
es sich jedoch mit dem Palmyrenischen ۰ Seiner Ergänzung 
wma mt „hoc cum gandio (erexerunt)* wird man schwerlich er ich و‎ 
stimmen. Er beruft sich zwar auf die neuerdings aufgefundene 
maltesische phünizische Inschrift (vgl. de Luynes, memoire sur 
le بع موه مود رین كيهان معد‎ auch ८ Zeitschr. XIV, 
علق‎ दि. । welche einen ähnlichen Anfang :ناسا‎ => er छतर Er 
d.h „es machte und erneute mit Frenden“, dies تمد‎ jedoch 
ein Irrtum, مل‎ man lüngst erkannt hat, duss 5 07 „das Volk 
oder die Gemeinde von Gaulos“ bedeute. Auch» scheint uns 
era =: 0 sehr gutes Sprisch oder Palmyrenisch zu sein; 










wissen wir aus der Inschrift selbst nicht den ۰‏ زاو 
con gandio innunlzarono Muchui Metti al Sole Jokar-‏ اعنام - 
hat sich auch nicht die Mühe‏ أعمسيل kerauszulesen. Herr‏ 7 1 
مون geusmmen durch Umschrift in hebräische Zeichen unserer‏ 
kenntuiss zu Hülfe zu kommen; Das Ende ist freilich nach der‏ 
NVebersetzung wiederzugeben mit 5275r एठः, doch nicht wo‏ 
leicht, oder wohl gur möglich der übrige Theil der Uebersetzung‏ 






im palmyr. Texte zu finden, 

Sehen wir nun von der ee ob, so bielet die palmy- 
renische Inschrift die folgenden ‚Churaktere: 

و ابو موه 

Die Stelle, wo wir ein * gesetzt haben, ist in der Inschrift durch 
ein Zeichen ausgefüllt, das uns im Palmyrenischen nnch nicht 
vorgekommen ist, wir werden daher wohl nicht irren, wenm wir 
Jusselbe als Abkürzungszeichen betrachten und zwar für Jen भत. 
men HAKKATOE, den wir sunat im palmyrenischen Texte nicht 
ausgedrückt finden, und von dem nur der erste Buchstabe (5) der _ 
Küree halber gegeben ist; während in nu offenbar MHTI Ob 7 
ان‎ MAHTIOT (vielleicht auch mit doppeltem T' zu schreiben 
zu «nchen ist. Iemnach wäre der grössere Theil छः ॐ 78248 
5345" ५९०, umd in dem Anfauge kann nur noch der Siam 
stecken: DROICHATEQOIC- ~ * ANEGHKAN, wenn BHAQI 
IAPIBEN AUT) bereits dureh 371" ४८४८ wiedergegeben sein 


۳۹ 
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sollte. Auch können wir leicht zugeben, dass 915007 ILA- 
1۳۹0۵۲۲۱ gar keine Uehertragung im palmyrenischen Texte 
gefunden, da dieser offenbar verkürzt und das Original im Grie- 
ehischet, wie so oft in palmyrenischen zweisprachigen Inschriften, 
zu suchen ist. Es muss daher durch die ersten sechs Buchstaben 
webst der Ergänzung der schndhaften Stelle: am Anfunge ۵ 
ein Gedanke „dies haben geweiht“ — dem Griechischen ANEOH- 
KAN uusgedrückt sein. Dies wissen wir aber auf keine Weise 
aus den Buchstaben #572 ٠-٠ heruuszohringen, wenn man nicht 
etwa وود‎ zu dem folgenden man zieht und mars als ein 
nom, propr. ansieht und vorne etwa += mt] „dies machten *( 
ergänzt. Wir finden nämlich in den bisher veröffentlichten pal- 
myrenischen Denkmülern bereits zweimal einen Eigennamen, wel- 
cher mit, 7779 zusammengesetzt ist; ein Nabibar Sohn den 
۱۲۳۳۲۲۳۹۶۲ wird in der I0ten Inschr. bei Swinten (vgl. Eichhorn 
9. #. 0. ۵ 114 amd Corp, سا‎ Graec. १४, 4496) und ein anderer 
in der zu Rom uufbewahrten Altarinschrift (Mem. de Ninstitut 


8. ۷۰ 0.) ۱۳2۵: ۵:5 27 ~> ^ nr genunnt. Der letztere 


Name liesse sich wobl als „Sonnenverehrer“ von “2% ravereri । 
vgl. 5 Mas. 32, 17, und 4१४ oo == [८०302 deuten; schwieri-. 
ger aber ist अना + md ` णाश क्ष) zu erklären, won 
nieht in dem mit 1775 eomponirten Eigeunnmen eine Persöalie ich- 
keit gedacht wird, vor der der Weihende besondere وی‎ 11113 
hegte; vgl, ۱ १५५. 31, 42.53. اعومسعنا‎ lesen wir in Krannge- 
lung eines Bessern das Ganze: 

| ۱ ۱ 2५ (2 - "0१४ + चत) 
Wir wollen indessen schliesslich unsern Argwohn über die Echt- 
heit der ganzen Inschrift nicht verhehlen, iheils wegen so man- 
cher Schwierigkeit, die sich in der kurzen Zeile uns aufdrängt, 
theils auch weil uns der Weihende einen gar zu modernen Namen 
zu führen scheint, zumnl wem. wie damit eine Stelle ans dem 
Werke von Segni, Storio Fiorentine dal’ anno 1527 — 1776, 
Milano 1905, 11, |. 338 uns in’s Gedächtnins zurüchrufen, Ks 
heisst dort: तिना, سا‎ al वृता tempo uvende egli ما‎ des. ۰ 
enpitare un Aless, Buonneeorsi ۰ رد‎ nel meilismu tempu ۵۵۶ 
impiecare ancora Matteo delle Mucchie, che riseuntern Ik 
رس‎ Preti ... percht egli fü trovato poco fidele in questo 
maneggio ९१८, er 


1) Auch in der bilingais, welche ها‎ den Min. de (10५11 NR, ५. 
۲۳۱, N am Känitgetheilt int, wird dan Griechische ATAIBRAU KAT MA- 3 
` 1710016 BEONG aurdareh === ५ च+ ५2 ५35 wieder 8 
| er nn und din Apposilion unübersetet gelassen. In elner andern palmyreni- 
‚sehen Inschrift, der keine griechische zur Seite int ) ,لم‎ Kopp, Hilder und 
Schriften 11, 133) scheint mir „die väterlichen Gitter® im den Wörten 
جمدم يروج[‎ mb genucht werden zu missen; 

2) Stall ۳۳۵ findet sich sanst 729 oder ۳, 


1 













قل 
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111, 

Das Kunsieabinet des Louvre, das مد‎ reich an Bildwerken 
der Culiurvölker des Alterthums ist, besitzt nur zwei Statuen 
aus den Ruinen Pulmyras, welche am Ende des assyrischen Sanls 
einen Platz gefunden, unter no. 94 च, 505. Sie stellen die 
Brusthilder eines Mannes und einer Frau ia «itzender Stellung 
dar । | , der erstere in der Hund eine Ciiber (wenigstens ist mir 
५५९ Gegenstand bei der Besichtigung مقلم‎ erschienen | hultend, 
gehüllt in ein faltenreiches Gewand, einen Kranz um den Kopf 
hat zur. rechten Seite eine pulmyprenische Inschrift, welche wir 
nach einem genommenen Alklutsch in der Grösse des 
in der beiliegenden Tafel (no, 3) mittheilen. Die Etikette ۲ 
dem Bilde im Lourre giebt diese Inschrift wieder „Salembal fils 
de Roschbal®, — Wir gesieben gerne zu, dass wir nicht im 
Stande sind diesen Sinn in den Zeichen zu finden, Herr Judas, 
der, wie in der Aumerkung erwähnt, auf die zwei Stainen zuerst 
die Aufmerksamkeit gelenkt hat, berührt mit wenigen Worten die 

Inschrift, und nimmt ebenfalls einigen Anstoss an der Richtigkeit 
der. (क „Salembal fils de Roschbal“, ohne jedoch einen an- 
۱۱ Vorschlag zur Entzifferung zu versuchen. Er beschränkt 
lediglich darauf, einige Daten über die Herkunft der Statuen 
zu aummeln und einige von ihm angeführte Warte ar. en hier 

einen Platz finden, da sie auf die Entzifferung von Einfluss scin 

dürften, „Dans PHistsire universelle, heisst es m. 9. ۰ p- 5 

publice en Angleterro par une socitt# de فوج‎ de: lettres, on lit 

au #ujet des rulnes de Palmyre: De tous les res ॐ 

de نعم‎ endroit desol, il n’en ات‎ point qui attire plus admiritian 

des curieux que les muguiliqgues sepuleres qu’on ۴ ۰ {0५ 

4 08009 sont den Lore carröes, ۱۱۵۵۱6۸ de yuaire ou زات‎ 

este d'un chemin creux, vers le bout‏ مسومك ef pinckes a‏ مععيساة 
septentrional de In ville."‏ 


Es folgt sodann eine weitere Beschreibung dieser Mananlren, 
وا‎ welche bereits Ritter (u. a. 0. 8 1539 fg.) die genauesten 
 - Details mitgeiheilt bat. Dann heisst eat „Parmi les rüinea nm 

ces tours, qui ötaik toute de murbre, on a trour les morcenux‏ فل 

de denx statues Vune d'un homme, Vautre d'une femme, dans la 
او‎ de personnes nssises om plutöt qui #appuient, Apres um 
. - Mamen attentif, on a reconnu que leurs vitements ressemblett 
plus च cenx مه‎ nnage en Europe, qu’a ceux parties en Orient, 
ou مه"!‎ a eonelus que ceux dont il + انيد‎ ayalent € ۴۵۲ 












1) Eine ممم‎ Abbildung Kunde sich ما‎ der ۱۱۳۲۷۱۴6 Ar 
۳۱, 355, Herr Judus bat zoersi of diese Denkmäler ie einer Abhandlung; 
sur dent fragments Palinyröninms au mosce da Lenvre .عله‎ (dam 4. ۱ 6. ( 
aufmerksam gemacht f 


گر | 


ie कः 
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mins ۱۱۰ مب‎ Au dessons da ces figures ou a Nun des edles, 
uni des carucleres pnlinyröniene ار‎ on eroit murguer les nonis 
des personnes ılöpostes (uns cos tamlrang.” ۱۱۱۴۶۴ 
bemerkt Herr Judas mit Rocht, [णजं aufs Genameste anf unsere 
तिह, Gewandung um Inschrift stimmen vnllkammen. Ver 
suchen wir nun die letztere zu entailfern, 
Wir lesen: pen 

005 

san | 
Die منیا‎ der mittleren Zeile wird Niemand ۱۱۱4 
ehensuwenig wie ie zwei letzten Buchstaben der ersten nd 
letzten Zeile. Schwieriger ist in beiden Jun erste Zeichen zu 
deuten, da uns im Palmyrenischen diese Form noch nicht ver- 
sekommen ist. Nur eine Gostalt des Daleıh (das Resch, sonst 
diesem gleich, ist hier durch ‚den ‚dinkritischen Punkt kenntlich). 
wie sie in معل‎ nicht ganz corrweten Alschriften bei Wood zu- 
weilen ماه‎ ist, liesse sich zur Vergleichung heraneiehen. 
Allein کحم اب‎ in 4 1, noch 357 in 4.3 giebt irgend einen 
eriräglichen Sinn. Wir möchten daher vorschlagen dus fragliche 


Zeichen ala Ubrih zu nehmen; arine Form kommt der gewähn- 


lichen مه‎ ziemlich nahe, weno man die Verbindung mit dem fol- 
genden Buchstaben. vum Steinmetzen eiwas weniger genun einge- 
sraben sich denkt; oder man heirachte es als ein auf die Seite 
gelegies Estrangelo-Cherb, wie »olches von Kopp (Bilder amd 
Schriften ۱۱ 313) nachgewiesen worden, Wir würlen ۵ 
achr gerne für einen amlern Buchstaben uns hestimmen, wenn 
irgend einer mehr Aebnlichkeit mit unserm Zeichen hätte. Aufl 
der Sion passt bei Annahme eines Cheih ziemlich pet Wir er- 
kalten sodann ل .بك‎ gar. Dies Wort ist sehr häufig auf palmy- 
renischen Denkmälern und bedeutet aintun २}, Das uf Dem 
folgende حتحيم‎ muns wohl ein Eigenname sein, Kenora, oder ۶ 
man sonst das Wort aussprechen mug; ob derselbe mil #35 
اه‎ zusummenhängt, انا‎ einen Anspirlung wuf dan Instru- 


ment, welches man in der Hand des Mannes erblickt, sein soll, ۰ 


ist schwer zu entscheiden’; Das letzte Wort ~त haben wir 
bereits auf einer palmprenischen Grabesinschrift. gefunden (#, diese 
Zeitschr, X, 217), فم‎ steht aneh dort zu Ende لهس‎ ۱۱ nicht 
leicht zu erklären. Es mag wie im Chaldäischen (vgl. Buxtorf 
lex, thalm. =; يك‎ einen Schmerzensaparuf ولا‎ Klarheit über 
1) Dieser Schluss scheint ums bel der Nachahmungssueht griechischer 
und römineher Sitten unter den Palsnyresern jeher Zeit nieht ganz ۰ 
it. Wal, auch Hitter 8. a. .ذا‎ 5. 1533 
2) Vgl. darüber Eichburn a. 4.0, |, 107. 
,م‎ 1} Auch ab das انا‎ Irgendwie Anlnliebkeit क| Darstellungen des. it 
den पतित van Eyperm und Syrien wühlbekannten hioyras_ (rg, Preller, 
eriechinche Mythologie 1, 220) hal, mbam Andere unterauchen, 
~ल 


"ॐ 


- سد‎ En ت... وج‎ क्व 1 © VE يدا نيب‎ ` ww U 
اه‎ 
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dergleichen dunkele Wörter können erst weitere Funde palmy- 
renischer Inschriften, wozn jetet Aussiehl vorhanden zu ۳ 
scheint, geben. 


۱ Beiträge zur aramälschen Münzkunde Kleinasiens., 
1, Abdsahur-Münzen. 


Diene Münzen zu erklüren ist man seit langer Zeit eifrig 
bemüht gewesen „Wer ॥ Geister sich will quälen schen, 
schlage ie betreffenden Abhandlungen von Gesenius und: [जत 
nach“, 89 schrieh 100 im Jahre 1842 in Bezug auf unsere 
Münzlegenden in dieser Zeitschrift (Vi + 1} und im Jahre 
15/70 stand. die Sache nach nicht anders. Eine sehr umfangreiche 
Abhandlung in der Herne numismatiqne vom verlassenen Jahr 
(= MI) von Frangels Lenormant !) SER sich mit ۴ 
Entziflferung und Deutung der Legende, ebenso. die recht lehr- 
reiche Arbeit van Wadilingten in demselben Joursale ||, 443 ۱ १९ 
weiche die eilieischen Münzen von Neuem einer eingehenden 
Untersuchung unterwirft*), Herr Lionormant hat eine ganz nene 
Bestimmung einzelner Zeichen, deren Lautwerth man im Allge- 
ine nach Blau’s Untersuchung für gesichert halten dorfie, 
norbmals versucht; er lient: - 
Tara Ya "तो 2و2 ووو‎ 
„(Monrın) 20 Sar [ह ad Abdsohar daminnm لف ترس‎ 
Wir brauchen wohl nieht erst gegen diese Entailferung مله‎ Warı 
der Widerlegung vorauhringen, weil das Ganze sich genugsam 
selbst richlet und Herr Waddington (a. a, 0۱ ohnehin das Nüthige 
er egen vorgebrucht hat, Er sellat: weiss ‚keine sichere Enl- 
ziferung zu bieten uml schlägt vor zu Insen: 
5 “ar 1۳۲۲۲۵ 25 ग 5 
॥. عا‎ „Münzen von معا‎ (Snirap) von Cilicien“, 


wir nun eins andere Deutung. die wir sehon seil langer‏ يلسا 
Zeit einzelnen Freunden initgetheilt haben, hier vorlegen, he-‏ 
لسن was hereits früher von de Luvnen‏ يعمل zirhen wir uns auf‏ 
Klau zur Beschreibung und Erklärung unserer Münzen beigebracht‏ 
worden nm stellen die verschiedenen Legenden, wie sie Herr‏ 
Dur de |. in seinem bekannten Münzwerk (essai sur la Num‏ 
im phünizischer Schrift worführt, in hebräi-‏ )20 بن den Sutrupies‏ 
scher Umsehrift, nach unserer Auffassung hier zusammen. Die‏ 
eine Seite der Münze hat stets 105, die andere variirt in‏ 
einzelnen Punkten:‏ 


1) Observatlode sur quelgises [04516 de Numismariqgur Phenielvune, 
*) Einder de Numismbliges وا لا‎ 
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No. I: rasen 
>; ॥ 11811 ~ 11 1 
$: Tanner 
4: Tara 
| 7: ار دوسي باج ما‎ 
Diese Umschriften stimmen vollkommen mit den auf den Bildern 
۳۱: ۱۱۱ u. IV witgetheilten Legenden: عس‎ No, 5, aus dem Wiener 
Münzenbinet, ist nicht im Bilde ubgezeichnet. Wir haffen, dass 
jeder, welcher mit dem arnmäischen Alphabet verirant ist, ۳ ren 
die Wertbbestimmung der Cbnraktere nichts einwenden dürfte; 
im Gunzen ist die Lesung gleich der von Blau und Waddingten, 
nur dass wir in einzelnen Legenden (90, با‎ 3. 5) ein Nun lesen, 
Dies findet sich ganz in derselben Form auch uuf den Münzen 
von Pharnabazes (de Luynes 0. ७, با‎ pl. I), von هلاه‎ pl, IV 
no, 2 Finke vom "Thron und noch sonst. Ebenso fehlt dus Alopk 
bei 00.3 mol auf andern Exemplaren, die mir zu Gesichte ए 
kommen sind. Schr richtig bemerkt schon Waddington (a, >, 0 
ماما :)350 .م‎ mangue wur quelques eremplsires des mörlailles 
d'Aldsohar; si done ماما ای‎ [0५४४ dire admise um nögliger 
dans 18 Äögende, علله‎ m’ art qu’one اه‎ seconduire ۱ 
n'etnit pas nöcessaire a ذا‎ ۱ “. Arhnliche Schlüsse 
Fr wir auch im Bezug auf den Gebrauch von + und = auf 
7 : een Legenden ziehen, wır müssen sie als Varinnten betrachten, 
welche die Bedeutung des beireffenilen Wortes nicht wesentlich 
alteriren. Dies wird sieh auch bei.unserer Deutung bewähren, 
Wir lesen: و12۳"‎ तन 735 ar नीद, Oder: 
Farıı चनः 7539 => ग irn der endlich: 
| ` वततत नलः 732 ود‎ + ۵ | 
.ل‎ ॥, „Mazdi (Ahuramazda), welcher ist über die Bichtanbeler 
| und Cilicien“, 
Die ganze Legende ist, sowie in der Schrift aramhisch, وى‎ auch 
in der Sprache; mit Vocnleeichen versehen, würde sie lauten; 
بود‎ (Var aym) ana جمد‎ 32 7 ۷۶ 
Wir haben schun Früher (phön, Stadien ||, Tal, no, 17 vgl. das 
5.40 fe.) auf eine Gemme aufmerkenm gemacht, die unter 
einem es en Stier die Unterschrift دود‎ hal, ausserdem किलं 
sich dieses Wort auf Achämeniden-Münzen üher dem Hanpte des 
in seinem Slantswagen fahrenden persischen Königs ۱۷۱ Gesenins, 
mon. .ل‎ 36,6 5, Bevue num, 1855. pl. رااا‎ (۰ und auf vielen 
kieinasintischen Münzen | कष्ठ, de [जहका ou با‎ PL IV ۸ ۲ 
Wir haben a... ©. die Ansicht ansgesprochen, دود ومسل‎ alge- 
kürzt für Ahuramaada stehe und über dis १५११७१६५ Jod auf 
وروی‎ neben Soap (Baher), Antens neben नतत (Sapor) und 


7 = 


ti) Herr Charles l.caormant schreibt Lese Minze Mersch zu, vgl. Kevur 
مماماظاياض‎ 1855, p. 106. Anm. 1. 


क ۱۳۳۳ क „ , 9 Ve = WE कि शाः ۳‏ بيت म मौ क‏ ات ی كن 7 جب 
> ۱ 


zur semitischen‏ , برجا 





auf Spiegel's Grammatik der Huzräresch-Sprache ۵. 31 ४, p. 169 
verwiesen । |, ferner dass sich auf der Inschrift vun Kirmanschäh 
(vgl. de Sacy: Memoires sur diverses antiquites de هل‎ Peran und 
Men. de N'lnstitut ۷۰ ॥ p. 143 fe.) तर, ,مسا‎ also 
in seinem letzien Theile ebenso "سس عنس‎ unsern Legenden ge- 
schrieben 0५५६, Wir sind demnach gewiss berechtigt aueh auf 
unsern Münzen diesen Namen in den vier ersten Zeichen zu schen, 
19 er sehr wahl zu dem Ganzen passt. Das Wörtchen ٩۲ kennen 
wir als altes aramsisches. Sprachgut, als .ممعم‎ relat. gleich +त 
durch die ägyptisch-aramlischen Denkmäler, wozu in neuerer Zeit 
uoch das Gewicht von Abydan `| kummt, und durch ein bahyloni- 
sches Siegel, welches wir verülfentlicht haben 3(, Sr عه‎ = त 
ist also als Chaldüisch ganz regelrecht; ebenso ist es nicht weiter 
„uffallig, dass +52 (als st. constr. von 1727) für === steht, 
۳۵] im Bereiche des Pbönizischen sich zahlreiche Beispiele 
finden *), — mr (oder ont) st, emphat. تجدة‎ (oder भ 1 
ebonan die Variante 77, at. emjihat. تحدم‎ ‚bedeutet Inx, ۳ 
und wird besonders von den leuchtenden Himmelskürpern gebraucht, 
wie wir dies häufig genug in den Targumim finden, vgl. auch Dan, 
2, 22: am nr amınar „und das Licht wohnt bei ihm (bei Got“, 
vgl. ach das. 12,3 त. Er. 8,2. 50 rrklärt es sich dann auch, 
dass auf einzelhen Legenden unserer Münzen 77: nicht im tat. 
emjhal. sich findet, dem صحف‎ kann im Chaldäischen auch wahl 
~ 7737 satt ae “ar augen ۱۱ Sehr wichtig aber ist für 
lie Culturgeschichte dieses ehern Zengnisa aus dem Ende des 
viorten Jahrhunderts vor Chr. — ॥६0॥ dahin weisen unsere Mün- 
zen dns Gewichtsystem und die Fabrik, wie dies von den aner- 
kammtesteu Münzkennern festgestellt ist ,ع‎ dass die, Perser, 
unter deren Einfluss die cilieischen Münzen geprägt worden, wenn 
auch zum Gebrauch für die aramälsch redenden Bewöhner Cili- 
يسمك‎ bier Lichtaubeter sich nennen, und Aluramazda als 
Schutzberru anerkennen. Es stimmt dies ‚recht gut mit dem 


1) Auch in Iynischen Inschriften hat Fellows (१, diese Ztschr, X. 359) 
die Form Adremexi, deren Auslaui der von Masdi ممطعة‎ näher tritt, इर 
fanden, Lebt man auf ie Kiymalogie des Wurtes zurück, dir allerdings 
verschiede ۷ Lössen, عالطا‎ Alterib. |, 2) um schllanır man 
sich der von Haug (>. diem Zeitschr, 1१, 687) an, مق‎ kann en sicht uuf- 
nn فصنل‎ mazdi 91115 hier stebe, „Der Hanpiname,“ heisst ca a. >, 0. 
5. اعا .فقن‎ 9२4६०; ahurn le bloss داع‎ Beiwori, dan auch andern 
guten Gonlen, sugar sterblichnn Menschen beigelegt wind.“ 

2) ۱۷۶۱: Waddington ब. 9. 0, بل‎ 447. 

4) ماعلا‎ phün. Studien II, 5,-27, 

च) Vgl. unsere [0त५, .لساك‎ |, 32 und die Münze bei Updulenn (sulle 
monete punico-sienle, Tar. I 21) ۳۶ 295 9 دود ۱۳۹۶۸ حت‎ „von den Bür- 
gern von 1. | 
= ॐ Ye, .يا بل‎ das babyl, Targum (रणि) zu 1 Mon, 3, 24. 4 ۰ 

‚Bud. | 
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Zeugnisse Horoduts über die معاله‎ Perser. Von ihnen hainat es 
daselhat 1 131): A AT) ی‎ 9 uuf den höchsten 
Berggipfeln, Zuus heisst bei ihnen ‚nämlich der ganze Himmels- 


kreis“,  Achnliches berichten. auch. andere griechische ‚Schrift- 
steller, vgl. Dunker, Geschichte des Alterthums, ||, 5.369 2. Aull. 
Unsere Inschrift ist allerdings zu kurz, im an ihr ein vollgiltiges 
Zeugniss zu halien, dass, wie mat mus ماه‎ Quellen näch- 
weisen kaum, in jeven alten Zeiten vor Alexander lem Grossen, 
die Gottesverehrung, क. ۴ einfache und lediglich auf 
Ahuramazda und einige undere Götter beschränkt war, Götterbiller 
uber erst Artuxerxes, Solın des Ochue, eingeführt habe!) ' 
Das letzte Wort unserer Legende am ist schon von Ge- 
senina richtig als Landenname Cilieien erkannt worden, Die 
sollkommenate Bestätigung Jieser Ansicht gieht einn in ۴ 
Zeit witgeiheilte zweisprachige hegunde auf Münzen von ۰ 
nabnzes: neben einander atoht nämlich [AJLLIKION und ۳ 
Dieser Name finder sich auch hie und de 75> geschrieben ل"‎ 
jedoch verherrschend. ist Jar; Wir glunben diesen Wurt aueh 
in den biblischen. Schriften wiedergefunden zu haben, ۸ 
lich hat ie Stelle 2 Reg. 17, 6: „Im neunten Jahre des Hösen 
نامه‎ der König vum Ansyrien Sumaria ein انون‎ Tührte Israel nach 
9 ماهر‎ fort, uni liess sie ما‎ in Chulach, Chabor, سه‎ dem 
28 om (२१७७ und in. den Städten ۱۱۳/۱۵۷۸۳۲ (jr: ۳۳۲ 7 nen 
وب‎ 71), den Auslegern sehr viele Schwierigkeiten gemacht * ب(‎ 
Eiwos verschinden ist der Bericht des ‚Chronisten (1 Chr. 0, 26), 
der die Gegenden des Exils also bereichhei: anı तः ۱۴ 0 
3 وديو‎ ma چم‎ „iind er brachte sie nach Chaluch, Chubor, 
Hura und dem Strom Gasan his zu diesem Tage“, In معط‎ sieht 
man dus Kalachene bei معام"‎ (Geog. 6, با‎ vl, Strabo 11, +, 14} 





— dem دحج‎ 1 १५५, 10, 11%): dagegen sind nicht unarhebliche 
Zweifel erhoben worden, vgl Ansem. بالا‎ >, 7. 731, der ea mit 
Holwan, das ۸ aan genmnnt wird, vergleicht: dieselbr 
Ansicht int im पमो vertreten [५ .لها‎ Kiduschin 72, + 
Chalach wäre مغروؤ‎ ( wahrscheinlich corrumpirt aus mon), Chn- 
har —Adinbene, Gosau — يتويج‎ ete,' Hält man jedoeh an Kaln- 


1) Wal, 660۵9۱ fragm. 10 bei Mäller, 1, Song. und Spiegel نسو ری‎ 
iiber die Zeudarents یمن نا‎ Zeitschr. IN: 5 19) ह ۰. 

2) Vel. Waddingien a. a, 0 pl. ۷۱۱ + u. p. 434 ۴ ۱ 
بح از‎ aber die Irgende zeigt gunz deutlich ۰ ۰ 

3) ۷۵۱ Wadidington a. a- 0. .م‎ 436. 

4) Ausser den Auslegern der Bücher der ५५५५८ haben ausführlicher 
über le genannde Stelle genprochen: نها‎ Geschlehle des Volkes Jiarurl 
1, A ع] 356 ,4 میت‎ und Wichelhana, das Exil der 10 Stämme, in dieser 
Zeitschr. ۷, 3. ۰ = جود‎ 

5) Val, Topugruphy آم‎ तिके, Jam. uf he royal سا‎ तकत) 
५, 12 0 1 


~ ee | + । ~ uch U + नि 


"हक‏ ` ا ب 
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chene—=nbr fest, an dar! man bei-ram nicht un den hekannten 
Uhaboras, welcher in عمل‎ Nähe von Nisibis entapringt uni sich 
ei Kireesinin in den Euphrat ergiesst, denken, denn dann würde 
die Aufzählung der Exilsstätten eine sinnlase wein, erst eine 
nördliche assyrische Provinz, dam eine südlichere and dann 
wiederum noch närdlichne die Stüdte Mediens, nam hat daher 
fr einen kKleinern Fluss Uhnbor, welcher nördlich von Ninive 
von Osten her 1॥ den Tigris fliessen soll, sich entschieden wm 
dannch solle dumm die ganze Landschaft beonnnt sein ۱1: 

Wir glauben aber allen diesen ماع‎ entgehen zu 
künen, wenn wir, gestützt auf unsere numismätischen Zeug- 
nisse, Uhnlarl für Cilicion nehmen. Der Unnsonantenwechsel ran 
nam =-= za ist gewiss nicht weiter unflallend (vgl. Gesenius 
ihes. pi 64775, wird doch selbst unser तरल, wie wir früher معاي‎ 
sehen haben, zuweilen 732. geschrieben, Jedoch meinen wir dns 
Cilicien in der Ausdehnung wis es die Alten kennen, indem ea 
nördlich weit über den Taurus कन لأسن‎ östlich bis an den 
Euphrat reichte}, dessen Einwohner nach "Hero. 7, 01 von Sr- 
ضوعم‎ und Phöniziern abatammen +| und dus, wenn unsere ۱۱۵۵ 
these gebilligt würde, 1 نا له‎ don Uhronikten: 
Tiglath, Pilneser } mit einem Theil der Tarneliten eolonisirte, 
deren anderer Theil weiterhin bis an den Chabor (der bekannte ١ 
grosse Fluss) لست‎ bis nach Medien exiliri wurde, 80 erklärt ' 
es sieh deun auch, dass Salmaunasar. der Stifter von Tarsus g 
اهمه‎ werden konnte ( १५९॥ Berasus md Alyılenus in وی‎ 
५90, urn. ۱. |, 43.53, vgl. Bar Hebr. Chr, sr, ع‎ 26) m 
wenn ‚ohnehin in, Cilicien ein Grundbeatamdtheil der Kinwahner- 
schaft semitischer Abkunft war und ein anderer Theil desselben 
Spreachstammes dahin 9 Hanat anıl beide untereinander sich ver- 
macht haben, aa erklärt مع‎ sich femer, dass su viele Städte- 
uamen 10 Üilieien sich finden, die sich عمسن‎ nach arinitincher Ktr- 
melogie deuten lassen und وم‎ viele. Mythen auf Syrien oder viel- 
leicht besser auf Assyrien und Balylunien zurückgehen +}. 


= ~~ = 


1} Val. 10१७४, a. $. काः 

2) Vgl. ۱۳۳۳۰۸ بح‎ 40. तिक) Sata 34, ۱ +| (पापका sogar bie [ते+ 
sinm gereicht haben, ۱ dazu काक, dus pbün, ,لل ماه‎ 15%. ६, mund 
Forbiger,, Handburk ruf alten Gengranbir ۱ 3. 272, Anm. #2. او‎ Kiäpen, 
über die persiache hönigsstrunde noch Vorieräslen, لا عل ها‎ 
५८४ رسيا ل‎ ‚ter Wissonsch, 3857, 8 128, Biesunden hai Meunert 
(Getograpbie Art Öiriechen und [काकाः ४1, 2 ३. iR fg.) ausführlich äber ۳ 
वलोम des alten معا‎ gehandelt. : क 

3) Val. Münnert a, rn 1); 51 ۵ 37 ۲ Wenn: anch سا تاه‎ ۳۱ 
همك‎ var Alsannder keine Spar اما‎ Colonisation in وا‎ mahran- 
nehmen gewesen wäre, Josie mehr nach dieser Zeit, عد‎ beschränken Ik, 
val. Maren a. a. ۷۱ 5 ۱۲ بل‎ Am. كك‎ 80 Tina sich deck Jedenfalls nach- 
weisen, dass die Colonisiring Cllieions وود‎ durch जता ۶ 
bewirkt worden, | - 

4) Vgl. पष्प a. च. १). ॥. |, $. 404, 
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Mag es sich ممه‎ mit dem Esil der Israeliten verhalten, wie 
ihm wolle, die Erklärung unserer sogenannten Abdsobar- Münzen 
int davon unabhängig, wir hoffen den einfachen Sinn aufgezeigt 
zu haben, Wir ziehen aber van dem nramäischen Dinlekt unserer 
Insebrift auch noch weitere Schlüsse auf manches andere Wort, 
dns sieh auf den Münzen dieser Landschaft findet, wie x B. 20 
ia, de Luynes a, a. ©. ۳۱, IV, Gaos}, das sehon Blau!) richti ९ 
erkannt hat*), das man aber aus lem Aramaismnd sehr leicht 
ableiten kann, vgl. das syrischt سمهذا‎ , ebenso das Wort न्रा 
in नतर 55, das wir mit dem chuldäischen Sn, wie ۱۱۸۴ ۴ 
71-2 (Jes. 44, 14 معا نان‎ vergleichen und zu solcher Ableı- 
tung jetzt um 36 mehr Grund haben, .8ه‎ unsere phön, Siudien 
1,8. 18. Anm. 2. — Auch möchten sich manche Artsnumen am 
der Küste. Cilieiens, welche Movers aus dem Phünizisehen her- 
feitet ) يو‎ = m 0. 5. 178 5), leichter durch ۶ Chaldäische عط‎ 
werkatelligen lassen ; jedenfulls finder die فراعو تسسجستلد‎ Endung 
auf» (vgl. über die vabatäischen Inschriften, in dieser Zeitschr. 
XIV, 383) bei. den persischen Namen Pharnabazes, Vribazes und bei 
Daiames (173170, ran, 5६546} um so leichter ihre Erklärung, 
شمه ول‎ Waddington’s lichtvoller Darstellung diese Satrapen in 
Cilicien die betreffeuden Münann schlagen liessen. 

Breslau, Ende Februar ۱۵۵۸, = 


1} Vgl. diese Zeitschrift VI 40 ‚und dessen; علا‎ 711 1 | ||,» 
rum, p. ۰ | | 

7) Sowobl Lenormant (a, ۰ ٩ ۳ 1५1}, als much Waddingion sind gr- 
neigt معا‎ Worte eine andere ‚Beilentung zu geben, ۰ ۴ عام‎ „„Telires 
8ل اما‎ an som de ville عسو اه‎ Ion, mul, dan le champ de 
certainns ۳۳ بو م‎ leizterer möchte سابمل‎ dem Namen eines Fürsten 
دا نت و‎ 
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Proben syrischer Poesie aus Jakob von Sarug. 
Von 
(23 Dr. Pius Zingerle, 
Gehtese- 8, एम, Bd; AH, 117 411. MV, 3, 670-644.) 


Bemerkungen über die gewählten Proben | ~ 
Usher die syriache Dichtung im Allgemeinen, 


Die bisher gegebenen Proben ans Jakob von Sarug gehören 
alle in das Gebiet der geistlichen oder religiüsen Poesie, Wer 
sie aus dem Grunde schen nicht beuchten. oder wit vornelmer 
Verachtung auf die Seite schieben würde, machte sich in ästheti- 
scher Hinsicht jeilenfalls einer Ungerechtigkeit schuldig; dein 


die religiöse Dichtung hat nuch ihre allgemein anerkannte Be- 
reehtigung, gerade sie ادا‎ die Blüthe höchster Begeisterung, weil 
das Erkabene, welches io den religiösen Stoffen liegt, das edlere. 
menschliche Gemiüth am tiefsten ergreifen ان انا‎ feurigsten ۵ 


regen kann und soll. Erkennen wir Hymnen alter Griechen und 
Rümer auf ihre Gottheiten als Gaben Äächter Puesie on, su dürfen 
ebristliche syeische Gesänge, wenn #ie anders diehterischen Werth 
haben, aueh ناه‎ Anerkennung billigen Anspruch machen. Den 
von Jakob von Sarur besungenen Gegenständen, wie sie der 
Roile imch vorkommen, क, B. معن‎ Menschen Vergänglichkeit, das 
Hinscheiden ‚ehrwürdiger oder heiliger Persönlichkeiten, Murgen, 
Abeni, wand Nacht, die Ehre der Kirche, des Kreuzes u. ظ‎ w,, 
wird man die Fähigkeit poetisch aufgefasst und dargestellt zu 
werden, nicht wohl absprechen können Es fragt sich daher 


nur, ob ler رما‎ ans dem wir die Proben gewählt, es auch _ 


verstanden habe, die Stoffe mit dem Hauche wahrer Dichtkunst 
zu beleben. Billige unbefungene Leser, die wicht überhaupt achon 
ein Vorurtheil gegen geistliche Poesie oder gegen die مور‎ 
पितरा haben, werden nach der Lectire der gelieferten ۵ 
dem Verfasser derselben poetische Begabung zugestehen müssen 
Man findet darin alle Eigenschaften, die wir von einem Dichter 
verlongen, Phantasie, Gefühl, erhabne würdevalle Sprache, Ieben- 
dige unschaulohnr Darstellung, Tropen, Figuren, Kr je: gleiches 
Geschick, Schuudererregendes wie Liebliches in Bildern darzu- 
stellen, Ihe anf der Brücke von diesseits nuch jenseits worüher- 
ziehenden Geschlechter der Menschen in endlomen immer wech- 
01 AV, =| | 
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selnden Reihen, Jer den Schmuck der Priester mit Füssen امل‎ 


tönde Tod, १९५ Kreuzes Herrlichkeit und Macht; die Erhnbenheit 
‚der Kirche, die Darstellung ‚der Geburt Christi, die Kliagesirophen 
auf die Ermordung dee Kinder in, Betilletem, (die Versammlung 


und Angriffe der Hölle auf Simenn Stylites ४, به‎ ‚m. zeugen (६५१ 
lehliafter Einbildungskraft des Dichters und gewähren auch der 


‚Phantasie des l.esers grossartige Vorstellungen, Gefühl spricht 


sieh in der Kluge über den Tod von Priestern, in der Klage 
einer gefnllenes Senle, im Gebete zu Christus für die ۳۰, 
in der Elegie auf das Hinscheiden Simeons des Styliten, nad in 
mehrern andern Proben aus, . Bilder .علد"‎ poetischen Schamek 
finden. wir in mehrern der gewählten Stücke, =: B. auf den Teil 
Johannes des Täufer in den 2 letzten Strophen, auf die Er- 
mordung der Knaben وا‎ Bethlehem, im Gedichte über die. Waufe 
Christi, in der Klage um den Styliten بلا‎ ۵, ۱۷۰ Selen wir uns 
neh andern Zierden der Diehtersprache um, nach‘ Figuren und 
TVropeh, so gewinnen 'wir hei Jakob von Surup- auch in ۸ 
Hinsicht befriediernde Ausbeute. Er versteht عه‎ der Darstellung 
durch Personilication sinnliche Anschanliehkeit zu geben, lehlssen 
Gegenständen Empfindungen und. Handlungen beizulegen, durch 
passende Vergleichungen dem Stolfe Leben zu verleihen. Saug- 
los trauern die Tempel üher den Tail der Verkünder ۶ 


wortes, klagen 'ersrufzt die heilige Rodoerbühne, laut weint 
dus gottgeweilte Heiligikmm: Morgen und Abend preisen den 


Schöpfer und bringen ihm Düfte als reines Opfer; Johnnmes der 
جع‎ ist eins عرسا ملاع‎ deren Licht einer Tänzerin Hauclı 
erlöschen macht, ein herrlicher zefällter Delboum, eine lieblieche 
Traube voll ماه‎ Geschmacks; die تک‎ Kinder ۰ 
lehens werden als wertreine Vranben beweint von den Reben des 
heiligen Volkes, Judäus Gehlde ergirssen sich in ۰ über 
der Unschuldigen Mord,- und larnels Schafe schreien auf vor 
Schmerz, weil der Wolf in die Heorde einstürmend die heiss- 
geliebten Lämmer würgte. Da aber Christus zur Taufe kaun, 
frahlarkte der Fluss, die Walken versammelten sich, ein Braut- 
gezelt um den. Heiligen bildend.. Auch der Greis Simeou wird, 
wie er. den Heiland trägt, unter verschiedenen Bildern ‚oder Ar- 
täphern mus vorgeführt, Die 1179060 mus der Lobreilo anf den 
ersien Säulenheiligen in Syrien bieten gleichfalls viele Stellen 
als. Belege für die poetische hilderreiche Sprache des begabten 
phastiasievallen # १११६९१४. Wendt nun schon ها‎ wenigen grwähl- 
۱۳۱۱ Stücke des Lubenawerthen. gar ۴ entlnlten, نه‎ lässt 
sieh. wuhl mit Grund erwarten, dass in den ۱۱۵/۷۷ 
Reden وال‎ Bischofs usch eine reiche Achrenlese zu finden 
seyn wird, Zu beklagen ist our, dass seine Werke als ۰ 
nutzte Manuseripte in der vatieaniachen Bibliothek nnd Gott weiss 
wu nach vergraben liegen: Nach dem Verzeichniss ariner Schrif- 
tes. im 1. Bande der Biblisiheen Oriental. von Assemuni hat er 
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sich für seine‘Vorträge oft Gegenstände gewählt, die ihm genug 
Gelegenheit boten, sein Dichtertalent zu zeigen, به‎ B, kirchliche 
Feste, schöne Stellen aus Jen Propheten „ das Lob हः ezeich- 
neter Persönlichkeiten, erbabene religiüse Wahrheiten. . Wer Sion 
fur ernste heilige Dichtkunst hat, wird daher den Wunsch wohl 
begründet finden, es möchte Mehreres aus den Werken dieses 
Mannes bekannt gemacht werden. Auch in rein philalugischer 
Hinsicht müssen Liebhnber- der ayr. Sprache und Literatur diese 
wünschen. Ich wenigstens würde, ष्ण ich, Gelegenheit hätte, 
es als eine schüne jeder Bemühung lige Aufgale meines 
Lebens beirächten, die Schriften Jakuba von Sarıg zu stodiren 
und die bessern Leistungen desselhlen zum Frommen morgenlän- 
discher Wissenschaft dem unverdienten Dunkel + 10. dem sie bisher 
verhorgen با‎ n, eifrig zu entziehen. Sie werden aher leider 
begraben bleiben, bis. in Rom wieller ein Assemuni oder Wise- 
mann erwiucht, und das mag wohl lauge währen. Nuchlem ich 
den Mans, aus dessen Schriften die Proben gewählt sind, in 
Etwas als Dichter zu würdigen versucht habe, möge es ‚mir noch 
gestattet seyn, einige allgemeine Bemerkungen über ‚die Poesie 
der Syrer beizufügen. Bekunntlich sind über dieselbe sehr مهس‎ 
günstige Ürtheile ') gefällt worden; auch in teuester Zeit hat 
Juluwiee in seiner Polrglutte der ariental. Parsie den Werth der 
srrischen, wie mir wenigstens scheint, eiwns zu gering ahge- 
schlagen, 80 in. den Staub gezogen zu werden verdient die syr. 
Dichtkunst in der What keinnswegs. Die Gegenstände, welche 
die Dichter Syriens. vorzugsweise zur Verberrlichung gewahlt, 
sind aus dem Gebiete der Religion genommen, die man doch als 
(Quelle عمل‎ höchsten Begeisterung wird müssen mg Mom 
Sie besingen Goltes Grüsse, feiern die Wohlthnten der Erlüsung, 






1) Wie ३. DB. von Herder, der die Syrer 015 blosse Versmacher er- 
klärt; von Jah Dar, Michaelis قا‎ ariner Abhandlung $ 45 von der 
nyrischen Sprache; am achärfsien und ungerechtesien von Joh. ها‎ ۰ 
Eichhorn, der in der ماما‎ zu seiner Ausgabe نمی‎ Asluticar ۵۰ 
فتاه‎ || A auctore (६; Jona" sich. ماه‎ vernehnien انهلا‎ + „Jam ubi 
3 {4 raaminareris poemain, od ۴۳ हौ dameta videberis ۸ 
Nihil habent poetae Syri. quo allieiant, obleetent, exhilarwnt, سوه‎ ۰ 
wulinis imaginibon [कच्ता اه‎ + चवर camporam, Incnrum, ۸ 
desrriptlunibus سا اف او‎ verborum. eleganiia ne مااع انال‎ 
preius permulcent. Ipsa [71178 oralio corum ونهها‎ est, ۱۲۵۱۵۱۱۱۲ , ۳ 
Nachdem er die Ursachen dieser vermeintlichen اک‎ der نوع‎ Diehikinst 
dargestellt, schliesst er endlich: -„Sequitur, pocsin Syrioeam oraamenta.nnlla 
pulliesri, quse 16 nostrum Irunaferri queant, nee passe swrincorum carminu 
Inetinnem. portis nonirin wommendari," Alan könnte nun wahl sagen: „Sal 
1419 biberunt. Wer diese und undero Urtbeilen über die Poesie تمل‎ 
Srrer unbedingten blauben schenken wallte, مه‎ anf. dns „aufiater ۱ ۵ 
“نولم‎ sieh zu bealmore, müsste Freilich auch von der geriugatm Lust, ۲۳۰ 
sche Gedichte zu jenen, gründlich gehrlit seyn: zum Glück aber verkall. en 
sich الس‎ der armen لعزا لاس عر مو‎ verworfenen Muse der Syrer duch wicht 
gar so schlecht, १ "> 
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winden مس‎ des Lobes um die kirchlichen Fesie und Kränze 
des Sieges um die Häupter نا‎ Blutzeugen, Üder sie stimmen 
die Harfe zu Kiuggesängen an Gräbern, schildern erschütternde 

Unglücksfälle, z. B, Erdbeben, Pest, den Untergang von Städten. 
Wie küsst sich nun denken, dass über solche Stoffe nichts Er- 
hubenes, Anmuthiges, Rührenldes gesungen wardent ۵ ie 
Ankunft des Richters der Welt beschrieben wird, sollte da wirk- 
lieh nichts Schreckenerregendes, das mit heiligem Schauder er- 
füllte, gefunden werden?! Dass übrigens auch über Dioge, die 
keiner poetischen Behandlung fähig sind,, eine Menge Verse ge- 
macht würden, gestehe ich willig als eine bekannte Suche ein. 
Diess hindert jedoch nicht, das ‚unfäugbar vorkundene aber wenig 
oder gar nicht gekannte علدنا‎ anzuerkeimen. Mir scheint, man 
hätte uber die »yr. Poesie #0 hart schan desshalb nicht urıheilen 
söllen, weil اعمس‎ das Meiste davon ungedruckt in. Bibliotheken 
liegt. Jucalı van Sarug, Inauk der Grosse und andere warten 
erst anf-einen Herausgeber; die aus den Schriften des erstern 
in die وه‎ [त्त aufgenommenen und von mir zum "Tihuil ge- 
grheuen Proben sind wohl geeignet Hoffnung zu erregen, dass 
sich aus ihm noch manche wertlvolle poetische Ausbeute manchen 
liesse, Ist مع‎ gerecht, alles Unbekannte und des awar Bekunute 
aber our oberflächlich „der gar nicht Studirte ala nichtswürdig 
zu verwerlen, weil unter dom Bekannten um Gelesenen viel 
Mittelmissiges nl Gesehmackloses sich finder f / 

, سكلا‎ sei mir مس‎ erlaubt, den in der Anmerkung oben gunammten 
80 berühmten Männern and grossen Gelehrten gegenüber mein نم‎ 
massgehliches Urtheil über din #yr, Poesie vorläufig wur einmal im 
Allgemeinen unszusprechen, Mit Mässigung aufteetend möchte ich 
die rechte Mitte treffen and dieselbe nicht zu sehr erhebon, aber 
doch viel Schönes und Kobeoswertbes, عبان‎ zuerkennen. Dass ich ihre 
Schättenseite nicht verkenne, hub’ ich bereite in (den Vorzeden 
zum ك١‎ und 5, Bande meiner Vebersetzung. ausgewählter ۵ 
Ephräms bewiesen, worin ich die Mattigkeit, Weitschweiligkeit, 
Trockenheit um Spielerei als Hanpifchler der क्न 99, Ge- 

, Hiehte, سا‎ späterer Zeit, eingestand mil auf die gänz- 
liebe Geschmacklösiekeit hiowies, welche die Syrer durch verai- 

4 fieirte Bücherkutuloge und Grammatiken zeigten. Auf عمل‎ andern 
Soite aber kann mau der ayrischen Muse olme Ungerschligkeit 
ihre Schöubeit nicht absprechen: Ka int die Schönheit einer 
ernsten Nonne, einer heschunlichen Kinsiedlerin, im hächaten 
Grade framm und süchtig. Sie weiss nichts von 'Liebes- und 
Trinklioders, von Spielen water dufteniden I.auhei, ` १४५४ ॥ ५६ ماع‎ 
sterulen Schlachtgesängen: aber es Soden sich in ihrem Garten 
dagegen andere انا‎ und Humen nicht مداق‎ sürsen Duft und 
schimmernden Farbengiunz , unzieliend fir religiöse Gemüther لجس‎ 
reine Augen, Den Vorwürfen Eichkarn’s gegenüber. glaube ich 
mit vollem Rechte behaupten zu (तहा, dass auch die wyrischen 
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Dichter vieles haben um anzuziehen, au ergülzen, zu رت‎ 
Auch sie verstcheh es dureh Bilder des Schreckens Furcht ein- 
zujären, durch Anmutbiges und Viiehlichea zu कतीह ` durch 
Tüne der एकोक्तः ze rühren. Die Sprache ist oft edel, würde- 
roll, erhaben, roll Kraft der 41111 أده‎ des Ausdrucks, 19 
wahrem Hymnenfinge- dahinrauscherd,; voll leheliger Andacht nad 
glühnnden Gefühle. Es gibt viele Gedichte, die 1۱۱۱۶ ۸ 
sind, viele wenigstens theilwelse lobenswerth. Man stösst 
auf starke feurig bingeworfene Züge, ~. liche ergreifende fort- 
röissende Stellen, dann wieder auf Sprüche لمم‎ Gleichnisse voll 
tiöfer Weisheit, Auch mit dem Schmucke der Tropen und Fign- 
ren. der Bilder und Beschreibungen hat die verachtete, Shrerin 
ihre Schönhrit zu erhöhen gewtsst. Mir scheint daher: so wenig 
man dit hebrfische Porsie der 8۱ ۵۱۸۸۴۱۱ نع باع ع‎ Psalmen We- 
gen ۷۶۴۱۳۲۱ , ebensowenig sull nun mwuneber Spielereien des 
Meirima wegen ie syrische ganz verdnmmen. Keuter der त= ` 
bixelien und persischen Dichtkunst werden es nicht Ihugnen, ass 
such darin des Mittelmissigen und Geschmacklonen mehr als genug 
sich findet; wir verwerfen aber dessholb nicht alle arabische und 
persische Diehtkanst. Warm nur der sprischen dies ۲ Im 
der That, die Syrer sind nieht, wie Herder meint, blos Vers- 
macher, sondern sie haben mindestens auch Diehter. Mag 
man das Volk im Gonzen heirochtut jirosaisch und wenig h limmtasie- 
reich nennen, هه‎ gah es doch einzeln e poetische Tulente dar- 
unter, einzelne hohe Welster, in denen sich die dirhterische 
Kruft, der Liehtkraft in den Dinmanten gleich, sammelte, Es 
lüsst sich anf die syr, Porsie anwenden, was irgendwo üher die 
ह] छतां कत € Literatur gesagt wird: „Sie Heheint, eine öde Steppe in 
Vergleich mit reichen Alpehthälero, aber wer sieh hineinlebt Im 
ihr Leben, gewinnt nnch Ihr Reize ab, empfindet etwas von der 
Poesie der Meeres-Ünendlichkeit, ned finder der stillhlührnden 
Pilanzen und ۴ lieblich nünncirten Farlentinten gar Muncherter. 
Bach mit Unrecht würde man sie مولع‎ Steppe परकर + es int gar 
manche gratse und rühmliehe Erscheinung da, welche dieses Dr- 
انسل‎ Lügen :اه‎ aber die glänzenden Erscheinongen sind meist 
isolirt, in. den ültern Zeiten our beleutsam,." 

Dass der ausgezeichneten Sänger nor wenige waren, liegt 
(heils im Charikter des Volkes, in seiner Neigung zur Speeuli- 
tion und Ausführliehkeit,; deren Folge dann das Verfallen in Breite 
and Weitläufigkeit; in’s Zusimmenreihen tautologischer Phrasen 
war, theils in ungeschiekt gewählten vällie unpsetischen Stoffen 
md mütrischen Spielereien der spätern Zeiten, theils eddlich auch 
in den unglücklichen Sebiekunlen dos Landes aelbat, das ja häullg 
der Schauplatz 'verherrender Kriege und burbarischer Unter- 
res ist Inter कना) Musan silent. Das ۷ 
ruhiger Selbatständligkeit, ohne ein fremdes Sklarenjoch zu ۵۰ 
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en, genossen die Syrer nur sehr kurze Zeit. Wie konnte da 
Et sich zu fröhlicher Blüthe entfalten! | 
Um zu beweisen, dass die Syrer nicht ohne Anlage zur 
Diehtkunst waren, erinnere ich zuerst un einige Klassiker, die 
ewar nicht in ayr, Sprache geschrieben haben, über geborne 


'Syrer waren, nämlich an den nieht Iange vor Christua blühenden 


griechischen Dichter Meleager, den Verfasser des bekannten lieb- 
lichen Frühlingsgemäldes und mehrerer Epigramme in der grie- 
chischen Anthologie, dann an Ciceros Freund, den Dichter Ar- 
chias, und endlich an den unter K. August lebenden Publins 
Syrun, dessen mimische Schauspiele von den Römern sehr ge- 
schätzt wurden. Kin geborner Syrer war auch Lucian, im Zen 
Jaheh. m. Chr., dem in seinen Gesprächen der Götter un Todten 
und auch in andern Schriften, obgleich sie in Prosn geschrieben 
sind, Phantasie und Lebendigkeit nicht abgesprochen werden 
können. Einen weitern Beweis, dass die Syrer nicht jeder An- 
Inge zur Dichtkunat banr waren, liefert die phantnsiereiche ex- 
centrisch schwärmende Gnosis, deren Lieder zuerst um die Wiege 
dieser morgenländischen Muss tünlen, und ihr zum Angebinde 
die Inst einllässten, über theologische Probleme sich in ۴ 
zu ergiesien. Barden اليا ب‎ zug dureh Hymnen und Psalmen, 
die er in nenen Melodien voll anmuihiger Mannigfaltigkeit vor- 
trag, eine Menge Zuhlrer zu den Geheimnisslohren seiner sinn- 
lichen Gnosis, verführerisch vor Allem für die leicht entzündlare 
Jugend, Ihm folgte, bis ins 3۱۶ Jahrb, hineinreichend, sein Solın 
۱۱ ۰۴ ۱۵ 6 5 1 8 der die (काह des Gesanges vom Vater ۰ 
Siyrer waren باس‎ die Gnostiker Basilides, رومام‎ Tatian, 
Cerdo, Da nun, wie Augunti Hahn, (Bardesanes Gnosticus 
Syrorum primus hymnulogus عقن‎ 25) richtig bemerkt: „die 
Gnosis selbst Poosie ist, wesswegen es ۷ 1۳ ۱ ۱۲ 
wunderbar vorkommen kann, dass unier den Urhe- 
bern und Pflegern derselben auch währe Dichter 
gewesen“; “u lässt sich mit Recht diese Zeit des syrischen 
Goosticismus ala die erste Periode der avr. Dichiknnat ansehen. 
ber zauberische Reiz dieser ponsiereichen Gnosis wirkte nach 
im معا‎ Jahr, mit hinreissender Kraft; da erhob sich. ala, Strei- 
ter Christi und Vertheidiger der orthölaxen Lehre Ephräm „der 
Prophet der Syrer, die Zitber des 0. Geisten, der Kirche Säule‘, 
ind mit ihm beginnt die zweite Periode, das guldene ۴ 
der ره‎ Dichtkunst, beiläufig drei Jahrh. مس‎ Neben und 
nach Ephram hlühten Halai als ein sehr geleierter Sänger, 
Jacob van Sarug, zubeunnnt „din Flöte des ل‎ Geistes, مه‎ 
die Harfe der gläubigen Kirche“, bei weitem der herlhmteste 
ناعمس‎ Ephräm; Isaak der Grosse, Schüler des Zenobins, rimes 
Schülers von Ephräm; Maruthbas, Bischöf von Tagrit in भर+. 
rm: 1 Narsos, سك‎ Nestorianer; Mennjas, Bischof von 

bug, ein Monnphreit, von dem jedach zu hemerken, dass er 


[१५९ und das goldne Zeitalter der كيه‎ Sprache über 
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seiner musierhaften Schreibhart wegen wall zu dem, ۱9۴ Classi- 
kern gerechnet wird, den Dichtern aber nicht ir. 8 ~ erzählt 
werilen kunn, weil der ihm, zugeschriebene Gesang die 


Gehnrt des Herrn nicht mit völliger Gewissleit von ihm berrührt; 








Isaak der Ninivit,. gegen dus Eude des 6. Jahrb.. ünd 
mehrere andere. ۱ ۱ 
Mit dem 8. Jahrh, verschwindet die Glanzperiode Are न 









Zwar stand um die Mitte des, ۰ “Ersbenn ‚Jahoh won Edessa als 
Wiederhersteller der, dürch; Syriens Eraberung von Jeu Arabern 
enistellten Reinheit seiner vuterländischen Sprache auf; dasa ۴ 
schon damals der Geschmack für wahre Diehtkunst ۳۴ 
war, beweist der seltsnme Veranch eines seiner Zeitgenossen, 
Namens Georgios, eines Bischofs christlicher Araber. Dieser 
wullte den auf ihren poetischen Ruhm stölsen Arabern ‚beweisen, 
dass die ‚ayr. Sprache dach auch au Jüblicheu dichterischen Ar- 
beiten sich ی وه‎ un verfasste لله‎ diesem Zwecke im zwüli- 
sylbigen Metrüim reinen Kalender, worin er nach dem für peeti- 
sche Darstellung ou sich ganz geeigneten Aufünge über Gottes 
Einheit und Vorsehung von den Epakten, dem Sonnenzirkel, Jen 
bewegliehon Festen und andern dergleichen ächtilichterischen 
Gegenständen handelte, Gegen das Ende des £, Jahrh, irat ein 
gewisser Tbrophilns von Eilessa als Üchersetzer ۵ auf, 
Als einen Verfasser schöner Hrmnen um eben. diese Zeit rühmt 
der gelehrte Barbebräus den jucobitischen Patriarchen Genrgius. 
Mit‘ dein. zehnten Juheh. schliesst حمل‎ silberne Zeitalter der syr. 
Literatur. Er ۲ و‎ 5 A, 
Spätere Diehter, die in ۰ Sprache Area و‎ 
ich. dan Liebhaber des Ürientalischen sich in Assemanis Biblioth. 
Oriental: durnach umsehen können, und hemerke nur noch, dans 
nach der Ansicht des Silventre مل‎ Sacy die Mährchen der 1001 
Nacht syrischen Ursprungs sind und dass unter den arabischen 
Dichtern mehrere geburne Syrer waren, beides zum Beweise, ۵ 
die Syrer nicht loss Versmwacher, sondern auch Dichter ۰ 
Ich möchte nun aber, weil diese Blätter meiner Absicht nach 
eine Art Apologie der .عو‎ Poesie seyn sollen, etwas mehr ins 
Einzelne gehend nachzuweisen versurben, ۵ sich an und in 
ihr Isobenswerthies findet: In Ephräms Schriften Ingegnen wir 
unter seinen Weihnachtagesängen manchen, die als Proben idyllineh- 
lieblicher Darstellung gelten künnen; in ..den Grabliedern trifft 
man auf Stücke, die: ball schreckeuerregend, ام اه‎ elegisch, 
bald wieder anmuthig klingen; ein Panr Gesänge १७४ einzelne 
Stellen über das Paradies mögen als Muster wohlgelungener Be- 
schreibung angesehen werden, Mehrere (hlen gegen die Grübler 
über die religiösen Geheimnisse sind in erhabenem ۴ verfasst, 
einzelne Reden gegen Irrlehrer aind ala scharfgeissolule Satiren 
Isbenswerth. Auch in den nur mehr in griechischer Ücher- 
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tzung vorbäudenen Schriften Ephräms, zumal in den Reden 
das ketzte Gericht, »tösst man auf ergreifende Stellen von 

0] Werthe. | क, - 

r Jakob von Sarug schon gesprochen worden, ist als 
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der dritte bedeutende Sänger Isank der Grosse von Antiochin zu 
- erwähnen. Mehrere Fragmente aus seinen zahlreichen Schriften 


im با‎ Ihle. der Bihliath, Oriental. verratben poetische Begabung ;. er 


wählt Stoffe, die für diehterische Benrheilimg sieh eignen, wie 


Kriegsscenen, Erdbeben, andere öftentliche Unglücksfülle: durch 
Prosapapäie, Tropen, ० hbenlige Beschreibung schmückt er ककत 
Darstellung. Ein beachtensweriher Schatz geistlicher ۲ 
mitunter von ‚wahrem und. grossem poetischen Werthe findet sich 
in den waronitischen Brevieren, von ungenannten Verfassern neben 
Gesängen aus Ephräm und Jocob vun Sarug. Da Maruihas, 
Bischof von Tarrit in Mesopotamien, im A. Jahrh. mehrere 
Hymarn zum Preise Ih, Märtyrer schrieb und in deu _syr. Bre- 
vieren mehrere solche schöne Lieder anf diese Gluubenshelden 
siehen, mägen dieselben wahl ihm zum Verfasser haben. Marnikas 
erhebt sich auch in den Prologen zu manchen von ihm rerfussten 
Märtyrer-Akten hie und. da zu poelischer Begeisterung. Den 
Barbebräus Geilichtlein über die Rose, herausgegeben ron Len- 
gerke, sind nicht ohne Eleganz und يال ~ وم انعم‎ 

Nachdem ich سم‎ Einiges über syr, Dichter und, ihre Ver- 
dienste in der edlen هی‎ EARRERE: مطحت نون‎ 72 ie 
den falgenden Blättern eine Aufführunge vieler kürzerer Beiipieln 
darthun, ıduss es der Poosie Syriens keineawrgs an diehterisohem 
Schmucke, an schönen Beschreibungen, am Angrnehmen und 
Lieblichen, am Erhabenen und Furchterweekemlen' gänzlich. fehle, 
Begeisterung und Phantasie haben auch der Muse dieses Landes 
glänzewde Karben in dir Hand gegeben, ihre Gebilde المطاعا‎ und 
gefällig dumit zu: zieren. Als ein vorzügliches Mittel, Erzeug- 
nissen Mer Dichikmst höheres Lebens nnd grossen Reiz 01۸ 
hauchen, »ind mit ‚Recht. die नः und Figuren ۱ 
۸۱ disaer Zierde poetischer Darstellung int bei den bessern sr, 
1401019 kein Mungel, Wenn Ephräm vom Parndiese singt, 50 
stellt er uns dnsselhe in solcher عطقلا‎ vor, dass der Sündfluth 
höchste Woge win aubetend den Fuss dersellen hüsste. im 
१ fesselt ra alle Glieder mit seiner Freuden Füllez diem in 
ie Wogen seiner Schönheit Versinkonden stürzt es in ein immer 
neues Meer von Schünbeit. Keine Rlımen. fühlen sich heniegi 






heim Anblicke der Früchte, welche die Gerechten ‚bringen, und | 


seine Blülhen fürchten von den Bliüthen der. Heiligen und Jung- 
franen ühertroffen zu werden. Des Paradieses Duft erneut, acin 
Hauch verjüngt; seine ण) neigen ehrerbietig अदी zu dem 
Reinen hernieder in ihrer Schönheit und rufen: „DO kommt in 
unsre Gozelle, wohnt unter unsern Zweigen!“ Bäume und Pfor- 
ten des Paradieses schnen sich deu Kommenden entgegen. 


E 
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Wenn مهل‎ nicht Peesie Ist, وه‎ weiss ieh nicht, was sie ۰ 
Folgen wir Ejhräm in seinen Todtengesängen zum Breuche 
der Grüher!. Seine Gedunken ziehen, die ۵ 
in tiefes Sinnen versunken dahin Er sieht den Tod इका 
und fragt ihm: „Wa ist dein Stachel, Allverschlinger i# Und mit 
‚bereiliem Schweigen erwiedert der Forchthare: „Zieht, nun in 
Frieden, Sterkliche, weine Herrschaft int nun“ Im Hafen ۶ 
۷ legen مزل‎ Gerechten alle Leiden ab ۱۱۱۱۱ ۸ durch Ihn 
in's Reich der Hühe. Gruuenvoll aber ist das Todtenreich; je 
mehr J,eichen es rernet, desto weiler sein Schlund; unwar- _ 
muthse führt zu seinen Kammern der Bote Göttern, یاه‎ der )ا‎ , 
Harfe Suiten. ah, reisst den Baum des Liehens ۱۱۱9. Allen Schmurk 
sertritt der schreckliche "Tndesengel und kleidet. jede Stimme in 
Schmerz. Hölwend ralfı er Alles hinweg 
Gehen wir yam Schnuderrollen zum Angenehmen „un Lieb- 
lichen über! EKphräms Muse spielt mit hulder Aumulk an der 
‚Krippr des göttlichen Kindes, dieses weamlerbaren Arales, vor 
dessen Scheltm der Ansatz Hoh, den erblickend dus Fieber بادلا‎ 
عونا‎ Monat seiner Gebnet bringt alle Fremden, hüllt uns fiebenil 
in Parpür wie Könige. Dem Neugelornen jaubelt’als Herohl ۴ 
Stern des Lichtes oben, der don Weisen des Morgenlanles +~ ۱ 
schien, und انم‎ in der Left: „Seht den Salın des Königs!“ 4 
Der Mutter des Menschengeschlechts aber wird zugerufen: „Heut 
erlebe Evo vom Grabe die Augen und freue sich dieses Tagen! 
Bo begrenen wir bei Ephräm den, schönsten Tropen und 
Figuren, der मतता) Aposirmphe, Prosöpopäin; auch ihm معنا‎ 
seelt nich das مان‎ und pritt hanielmd auf. Berge und ۳ 
kluges über. den Gefallenen, die Felsen ergiessen schmerzlieh 
sich in Thrännnz bei der Post لها‎ der Tod als Künig ıles 
Verderbens da, lie Grüfte sagen nie: „Genug“, die Tennis weint 
um ibren Horrn, die Heerde um den Hirten, Weinherz und Trif- 
ten klagen u. © ۰ 
Noel einige Beispiele au andern Dichtern ; dirmit man nicht 
wähne, dns nur bei Ephräm diese Zierklumen der Poesie sich 
ممم سق‎ Zu dem, wos ich ५७४ Jarub won Sarıy achon (८६५०६ 
grhoben habe, füge ich noch folgemte Beispiele, In der Traner- 
role über die Zerstörung von 4, ۳۱] عن‎ nu: „Weinen sollen 
über. Amida lie Gegenden alle” Die [उल्लर که‎ des Krlüsers 
Himmelfahrt beginnt عتم‎ पह Apostrophe: „Erwach, meine: Harfe, 
zum Preise des Eingehemen!“ Den Gesang auf weinen I, ۱۱۸۴ 
١ Eu van Eıessa eröffnet er mit den Worten: „Behüllt in ۷۲ 
۲ der یازا‎ au dem Fener wir zu m.» छ, Bei Christi 
Geluri zieht das Licht ans, die Finsternien au tüdten, Deu be- 
rühmten Styliien Simeon preisenud الا‎ er zum Herrn: ++ 0९1५९ 
Flöte bin ich: hauche reichlich deinen Geist mir ein zu ۱۳۵۵۱۹ 
vollen Wönen über den Herrlichen!® Seine Schilderung der Ver- 
sammlung in ler Hölle gegen den einsamen Beier uuf der Säule 
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‚ist von ergreifender Anschaulichkeit und erinnert an die ähnlichen 
Sconen ما‎ Milton und Klopstock, ‚Bilderseich ist die Stelle, wie 
die En wel den Sänlensteher zum Hinscheiden einladen: „Der 
Abend ist anwebrochen; wohlan nun, ىه‎ [104 काका , löse das Ge- 
توح‎ ab uud ruhe ans! Auf, ن‎ सहका, verlass das Meor. und 
en Wogen und lande im Hafen des Friedens!“ Mit Simeonus 
hülern 1554 er die Felsen über dessen Hingang weinen mil 
die Berge von Schwerz erschüttert heben, Sn finden wir in dem 
Wenigen, was aus den Schrifien Jakobs von 5۵۳۵۲۰ geiruckt ۰ 
fast überall eine Jehhafte dichterische Darstellung. | 
Isank der Grosse bietet ebenfalls schon in den wenigen 
Bruchslücken, die Assemani in der Biblioch. Oriental. aufgenom- 
men hat, manches Schöne und Rühmenswerthe; wieriel mehr 
Ausbeute liesse sich erst uns seinen gesammelten Schriften ۲ 
mindesteris aus: einzelnen ganzen Stücken erwarten! In der me- 
trischen Rede über den Glauben personiäeirt or (diesen: 
Der (slunbe dad wich ein, 
Seiner Gaben mich zu ۰ 
Au عممواءة‎ ¶ lagert" er weh 
Und stellte mir Frürhte den وا‎ का ۱ 
In einer Paränese führt عع‎ die Wahrheit للمعلعم‎ ein, wie sie sich 
dem Unrechte mit siegreicher Gewalt entgegenstellt: Das Erd- 
hoben von Antivchia (am 8. Juni 459 m. Chr. पटौ Assomunis Be- 
rechnung | schilderml sagt er: Tr 
Nie Erde sprach. انا‎ 8 erwecken, 
In den Gehliuden »proch das Erdbeben 
Gleich dem Donner 19 dem Wolken, 


In der Rede liber die Samariterin tritt der Berg Sion و۳‎ 
auf: „Ich bin es, deo Gott erkoren und geheiligt hat.“ Dass der 
Zurückweisende selbst tadellos seyn ३५||, drückt er dureh ein 
schönes Bild nus: 

Wer Acdern zu rloken beut, 

Löschen arlbal اه‎ seinen Durst 

१॥॥ seinen Kelränke, 
Maruthas zeigt seine Varliehe für dichterische Darstellung in 
den Prolagen zu einzelnen seiner Akten morgenlänlischer Märtyrer. 
Die grausame Verfulgung der Juden zur Zeit der Mukkabäer 
heschreibend ruft er aus: „Kine Reihe der Kämpfe but nich ۰ 
Da 00) die Freude, die Heiterkeit entwich. Der ۱ kam 2 die 
Unterwelt eilte herbei weit unfreissend Ihren Schlund) mit gieri- 
ger gestreckter Zunge auf Beute harrend, Saft wärd das 
Schwert, überfüllt das Mordeisen. Dann aher kum (führt er 
übergebend ouf ممتسل‎ ११४४७. fort) der Regen der Erburmungen 
und هع‎ strömte die Flur der Gnade über u. & w. Die Sonne 
sandte wieder ihre Strablen, das Eis des Gölzenthums zu schmel- 
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zen; sie hreitete معدل‎ Kleid des Friedens, das Gewand der ۴ 
aus, die verpestete Erde zu reinigen. Den büsen 'Thieren dränte 
sie, düss sie sich zersireufen und der junge Leu Judas verherr- 
lichte weithin sein Volk, — „U Schwert, unser Schenke, wie 
bist du 55 rg (bricht er bei einer Scene aus Supors Christen- 
verfolgung aus); Tod hat es fückisch in seinen Trank gemischt. 
موقل‎ num, o Herr, dein Schwert erwachen, dein: Schwert sich 
erheben gegen des Tyrannen Schwert!“ — Ein andresmal be- 
ginnt er die Akten einiger Märtyrer نوم‎ „Sich, ich wage mich 
auf ein Meer, wenn ich etwa vermag das Zie] zu erreichen; ich 
راو‎ mich in seine Wugen, ob ich etwa in den Hafen zu ge- 
langen im Stanle bin. Furchtbar ist seine Tiefe, schauderroll 
seine Brandung; darum füchte ich mich in ein sicheres Schiff“ 
So spricht er von Jder Schwierigkeit, sein Thema würdig durch- 
zuführen. Wir finden da durchaus hildersolle, anschauliche, 
Iebendige Darstellung, wahrhaft dichterischen ۰ च 

Einige Beispiele von Tropen und Figuren mögen nach hier 
uufgeführt werden aus den wenig kekannten syrischen Brevieren, 
worin wahl vorzüglich Ephtäm und Jakob von Surug ۸ 
sind, aber nuch aus andern nichtgenannten Schriftstellern Ge- 
sänge mitgetheilt werden. Bei einer Kinge über Adams Fall ') 
lesen wir die schöne Stelle: „Als Adam vom Paradiese schied, 
denkten دب‎ Bäume tranerad ihre Wipfel, es Nossen Engel- 
(hränen, und klagend schlugen die Sernphim ihre Flügel nneio- 
under, Adam aber rief scheidend: 

l.öbe wohl, m ۳۳۵۱ 
اناعبل‎ mubl, Ihe arkänen Mine, 

Ihr _beerlichen Früchte alle} 
Die Engel riefen weinend entgegen : 
| Zieh nun Im Frieden hin! 


110 werden die Verkannlen 
Fnrück in's Erbe zirhe. 


In Toadtengesnoge Über einen seligen Bischof kummi die Apo- 
siruple vor; „Des Gobetes Zeit int da; wohlan nun, che an 
der Spitze deiner Heerde, segne Wie Schällein! Ach, sie ver- 
lungen nach deinen süssen Liedern; döch — in der Engel Reihen 
weilent du schon verklärt und herrlich strahlt deine Krone.“ 
116 gegebenen Beispiele sind aus dem Breviur. ferinle; eine 
reiche lese könnte auch Jen zwei grossen Foliohänden des m#- 
ronitischen Festhreviera. eutnommen werden; dach mag das bisher 
Angeführte mit den Proben aus Jakob van Sarıg geulgen und 
nur ناعمس‎ die allgemeine Bemerkung da stehn; Wenn Belebung 


۱( Wahrseheinlich von Isaak dem [का , موقيل ۰ ۱۳۱۲۱۵ ۵ معانو‎ 
100۳۱۱۰۳۱۸۱۴۵ wnlrischn Hede über Adam und Eva ععرزز :ون‎ Verbanneng aus. dem 
Paradliese anfikr. 
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des Liehlosen, wenn Metaphern, Persnnifieätionen, Apsnstrophen 
u. ‚Figuren und Tropen in der Poesie anderer Vülker als 
ein schöner Schmuck derselben gelten, ist wahrlich nicht abzu- 
sehen, warum «ie geriwdn im Syrischen nicht sehön seyn sollten, 
Dass aher die meisten der angeführten Beispiele ächt dichterisch 
५. lässt sich, wie करटौ dünkt, wohl keineswegs bestreiten. 
Wahrscheinlich finden sie in den Augen Vieler: nur desswegen 
keine (०५०५६) weil religiöse Poesie berhanpt nicht-sehr helinht ist. 


Wehen wir von don Figuren und Tropen auf Bilder uni 
Gleiehnisse über, 50 werden wir auch deren einen kefriedigenden 
Schate im der syr. Diehtkanst finden. Was os immer Schönes . 
und Herrliches giht in der Natur, hat die Poesie der Srrer مد‎ 
gul, wie die anderer Völker, zur Belebung und Verschönerung 
ihrer Werke angewendet. Von den Sternen des Himmels ॥ zn 
Jen. Prrlon des Meeres, Blumen und Bäume, die achuldlosen Länmer 
५५॥ Tauben „wie die Reben und Trauben, Quellen und Berge, 
Licht und Schatten, Alles diem ihr als Bild und Gleichniss zum an- 
grnehmen Schmuck ihrer Gaben. Unpuetiseh wird vielen Lesern عباس‎ 
diess scheinen, dass sie Heilige und nicht die Wangen schöner 
Mädchen mit Rosen vergleicht, dass sie süssen Duft aus dem An- 
denken der Märtyrer wehen lässt, nicht aus den Locken ۴ 
muschushuuchenden Perserio, معدل‎ ale edle 1५४५९ द) 
die Augen einer Geliebten mit achimmernden Sternen verglei 
Benutzt werden diere Bilder aus der Notur von deu ayr. Sängern 
theiln zu kürzern Gleichnissen, theils zu fortgeseizten Meinphern 
oder Allegorien, 0 stellt Epkräm unter dem Bilde einer kunst- 
reich vun Gott gebauten Harte die Schöpfung ,عمل‎ die daun hei 
der Ankunft Christi freudig aufathmet, ihren Billner erblickend 
sich ausdebät, Ihre mächtigen Suiten verlängert udd seine Hände 
küsst, well er sin würdigte durch Berührung seiner Finger sie 
zu heiligen. Durch, seine Aukunft neugeschaffen spielt sie neun 
Gesänge, Das nämliche Bild wendet عع‎ anf Sänger geistlicher 
lieder an, مک‎ ist die 33575 ۶ पर en die Grühler: eine fort- ` 
gesetzte Allegorin: „Sprich, ع‎ Harte, ordne die Saiten, die प्त 
Forschen verwirrte! Stimme, dich selbat harmonisch!" u. 8۰, ۰ 
Die Perle dient ibm zu ععسك‎ durch mehrere Gesänge. ılürchge- 
führten Allegorie, indem er unter diesem Bille bald die Schön- 
عن‎ and den reinen Glunz den Glaubens, bald die. Zeugung des 
ewigen Wortes besingt. Als Bild des Ürbergangs in rine andere 
Welt dient das Bild einer Brücke, ähnlich jener, von der Rüekert 
sitigk: = 

a Fischen Zeit ad Ewickelt 
Steht die Scheidungihrücke, 


प wie bei diesem grossen Dichter 
۲۷۸۱ Menschenkin कन्दरा, 
Wohin sen (व्यं mar ۵ 





ul म A I‏ بو ا 777 یت نی .با ان ی 


= 
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Zwoi Engel schreibend त्ति und apa; 

Sie schreiben mit der (द 

Auf. seinem Blatt win jeder, . 6 

Was (००१ das hund, was Bine اه‎ 
ebenso bei مزا‎ ein Unsichtbarer, der als Zuschauer ulles 
Thon der Menschen anfschreibt für den Tag des Gerichtk. و‎ 
Kill der Brücke dient ihm ferner zur Darstellung des Gedünkens, 
dass wir durch das Kreuz des Erlösers über den Flammenstrom 
jenseits oder über das Meer des Prüfumgsfeuers, in dessen Wogen 
versinkt, wer ein leckes Schiff hat, übergehen in's solige Beich 





des Lichtes um ewigen Friedens. Hin Weinsatack ia die Erde 


geplanzt, düran die Kindlein wie süsse Früchte hangen, ist Ihm 
die Ele; einem fruchtbaren Aste gleicht die Kindheit. Kin ۰ 
sonderes liebes Bild für Kinder sind ihm und andern die [न 
lichen l.ämmer. ۱ 
عل‎ in den ۳۳ و۳۲۱‎ die Dichtungen Mehrerer nieder- 
gelegt siud, mögen daraus woch einige Beispiele folgen, . Die 
Zeugen Christi werden bald ‚mit Adlera verglichen, die wich in 
die Höhe schwingen ond Flehenden schnell zu Hilfe eilen, kuld 
mit Sternen. die heilen Glanz ergiessen, bald mit einem -Banme, 
dessen Früchte Heilung spenden dem Sterblichen, ie Kirche wird 
hald als menen Paradies, bald als überall gebietende Königin 
rerherrlicht. Beim Schalle der Gerichtaposuune fallen die ایا‎ 
ten, die in schüuen Reiben üm Himmel steln, wie Blülken ah, 
Marin انمه‎ Elisabeth sind zwei Reben, deren jede ein Wunder- 
kind als Traube trug, und vom Weine dieser Trauben geniesst 
alle Welt süsse Labung. Wie in Herdera morgenländischer Blu- 
menless das Haar der Gelichten die Fewsel ist, die uns Gedanken 
und Willen ‚bestürkt, مد‎ ist dem Syrer die Welt र) grosse 
Fessel, die das Gemäth unzerreisälich bestrickt.. Wenn in der 
näinlichen Blumenlese der elle Nosami mit einer Perle verglichen 
wird, die.der Himmel aus reiustem [चप schuf, und wenn diesen 
Bild mit Recht عام‎ schön und aamnihig gilt: مع‎ scheint mir dus 
nämliehe Bild, im Syrischen auch schön angewender, wenn es von 
Marin heisst: „Gleich der Perle, die Reckenlos in der Sonne 
länzt, ist die Alutter des مان‎ immer enistrahlt ihr das 
lenilende Licht, welehes der Hanne entschimmert.* Oder kull 
in dieser Stelle das nämliche Bild nur desshalb-nicht mehr schön 
۱۳ weil ıdarın die Heilige besungen wird! Das Buch, wart 
die Grossthaten dor Glaubonszenugen stehn, ist bei Marothas Bine 
herrliche Ebene. mit, prächtigen Zedern bepflanzt, eine festliche 
Wiese mit den wohlriechmdsten Blumen besetzt; ihre Namen sind 
Blütben, ihre Wunder dieftende Lilien, Der Name eines ehrist- 
lichen Helden weckt Freude. in jedem Gemätbe, wie der blühende 
Mai die معط‎ wit Blumen erfreut. Gleich Rosenlilten in Lentes- 
ingen verbeoiten sich Wohlgerüche vom Tode der Märtyrer aus, 
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Mit einer verirrten vom Jäger durch Liebe wiedergewonnenen 
Taube wird Magdalena, mit einem, von Sperbern umrungenen 
Täubohen Sankt Barbara verglichen.‘ Eine holde Lilie voll 
süssen Geruchs, eine Quelle des Lobens, ein wunderbarer Wagen, 
der den Herrn trug, wird die Mutter des Heilanıls genaunt; und 
wie im ‚alten Liede des ehrwürdigen Tauler gesungen ۶ 
2 مثا‎ kommt ein Schill, اضق‎ 

is an den ۳۵۸۱۳۵ कराच, 

Es trägt १11९५ ماگ‎ voller १६४५५९१ , 

Das Vaters عاسم‎ ۴ 


ohanso wird aueh مون‎ einem ४४१. heiligen Sänger Maria ein Schiff 
genannt, belüden mit himmlischen Schätzen. Wenn mrin Ge- 
schmuck mich nicht trägt, sind alle diese Bihler und Gleichnisse 
edel und erbipnetisch; sollten sie non bloss desshalb nicht mehr 
schön seyn, weil sie zum Schmucke heiliger Gegenstände verwentlel 
werden? Diess wäre doch eine سه‎ starke’ Befängenheit in len 
Schlingen einer bloss materialistischen Diehtkunst und zeugte 
ron einem verwähnten Sinne, dem nur lüsterne Sinnlichkeit mit 
معا‎ lockenilen Schilderungen gehele, 


Beschreibungen md Gemälde werden bekanntlich ehenfalle, 
für sine besondere Zierde portischer Darstellung gehalten; wir 
wollen daher much [४ dieser Hinsicht die ayr. Poesie au recht-- 
fertigen suchen. Sie entfulter wolchen Schmuck dem Leser uml 
Freunde in) reicher Maunigfaltigkeit, Hie und da Lirbliches .. 
noch öfter Erhabenes und Furchtbnres stellt sin in ۴ 
Weise dur Die sich nur angesprochen fühlen, wenn van Artı- 
bern umd Persern. verführerische Huris oder verbuhlte Knaben, 
blühende Rosenlauben und frähliehe Trinkgeloüge oder andere 
Seren sinnlichen Lebens im Schoosse der Lust und | هیا ها‎ 
schrieben werden, solche zartgestimmie und empfindaame Seelen 
köunen allerdings nar wenig Genuss finden beim Leyen von قثا‎ 
schreiiungen des letzten Gerichts oler des Todtenreicha, win 
Ephräm sie lieferi, mögen diese auch van ۸ dichterischer 
Darntellimg grosses Verdienst haben. Wir könnten: hier übrigens 
atsführliche Beschreibungen verschiedener Art geben, begnügen 
uns aber ul» Beispiele our einige kürzere Schilderungen, kleinere 
Gemhlde ianzuführen. Die Schönheit des Osterfests im ۸ 
blühenden Frühlinge schildert Kphräm in einigen Zeilen ४५; 

॥ ابا‎ Die Luft erglünrt + ۱۱۵۴, | 
Und lirblich singt der Vilgel Schanr 

la menuiefachru ۰ 

fie مجومع‎ Erde prangt ماع‎ 

Im Blumenkiride, १1401 ۱ 

Von Menschenband, ale ٩ ۰ 


Kine Einladung in's Paradies aus dem Munde Christi: 


AA च u mu, A Wa بل ی ان‎ त प ह | ! चके पक 3 
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, [न =| euch ماع‎ 
Wo das Wasser der Nahe لم0‎ 
Die Welde wit jungen Grüne prangi, 
Der: Weinberg Goiten انا‎ 1 
Wu ewige ۳۳6۵۵۲ lacht, 
Wa die,Sunne strahlt, dir nie ۱۲۵ 


Eine Seele, vun den süssen Flutben bimmlischer Gnade bewässer,. 
idt ein küniglicher Lustgarten voll der schüusten Früchte, voll 
lieblich duftender Pflanzen, welche die Augen erfreuen und Wonne 
gewähren. Von diesen Fluthen empfüngt ste Licht, "Nüssigkeit 
und Frende, imd wird mit Wohlgeruch erfüllt | 
Das sind duch wohl unstreitig liebliche anmuikige Gemälde, - 
Thu Gattes Sohn erschienen, glänzie von seinem Wiedersehein ` 
der ganze Jordan, das Moer sah ihn nnd rausehte ۵ | 
dass seine Wogen stürmisch brausten, Daon sank um re 
ihn auf seinem Rücken, sanfter iha führend ala مول‎ Füllen, wor- 
auf er um Polmtage با‎ 
Diese und viele andere Stellen, 8 wie die ausführlichen 1 
Beschreibungen des Paradieses اه‎ unmuthige Bilder in den Weih- / 
nachtsgesängen Ephräms un! in den Brerieren der Muroniten be- 
weisen doch hinlänglich gegen مایا‎ und seine Nachberer 
dass die wrr. Poesie auch gar Manches Imbe zu ergutzen ۵ 
aufzuheilern 3 
وأنا‎ Beschreibung der Pest, es jüngsten Tages, معل‎ Toil- 
tenreichs , der Erdbeben, des Untergangs von Ställen zeigen 
jenen: aus Unkensinies ungerechten Kritikern gegenüber, dass 
die ayrischen Dichter auch durch Bilder der Furcht Schrecken 
einllüssen können, 
En sei mir gestaltet, noch auf einige solche puetische निह 
mälde aufmerksam zu machen. Mes ersten Sänlenhriligen Kampf | 
gegen alles Üngemach der Witterung wird #0 graehildert: „Die 
نگ‎ hränste ihn wie ein Feuerofen, der Gerechte war das Gold 
drin, Das Feuer erlosch, Jer Sireiter Gottes ginge verklärt 
heryor: Es kam der Winter und führte heftige Stürme mit sich 
der Nordwind fuhr daher mit seinem Schnee, der Ostwiod mit 
seiner Gewalt; alle Winde vereinten sich und in ihrem Gefolge 
stürzten mächtige Regenschauer horab: Bald jedoch rulhten sie 
besiegt and sehwanden, Eis und Schnee vergingen; Jer Regen 
versiegte, und Simeon atamd هل‎ im neuer Krafi." Ein anderer 
Simenn, der heilige den Erlüser erwartende Greis, wird im 
Maronitischen Hreviere mus «u würgeführi: „Geschlechter ver- 
gingen, Jahre auf Jahre eilten dahin und der Gerechle nass 
اوه‎ der Aukunft des Verheissenen. Vorüber wandelt auch 
der Tod, erblickt den Greis, führt die Völker der Erde ihm 
vorbei, dach naht!" er ihm nicht und der Gireis stand und ۰ 
Aber als er den Verbeisaenen sah, Düfte des Jebena wehten ihm 
enigregen, Ja eilt er entzückt auf den Erselnten zu" ۷, 8۰ ۰ 
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das Bild dieses harrenden Greises nicht feierlich? das‏ مسومل دا 
Gemälde der vor ihm duhinrollendlen Juhre, der vergebenen Vol-‏ 
ker, der Ankunft des Erwartelen mil deu Düften des Lebens —‏ 
ist es nicht wahrhufe Jiehterisch ® _ ۱ 1‏ 

Als Christus eratand [[€४ ६५ wir ferner im Brevier), nachdem 
er des Todes Stadt in Trümmer gestürzt, slieg die Sonne aus 
der Unterwelt leuchtend‘ hervor und- ihrem Aufgange jnuchzten 
entgegen alle Kinder der Schöpfimg: Er erschloss des Paradieses 
Thor, hiess dem hütehden Cherub- ziehen, ml führte den ver- 
larsen Adam in's Reich der Höhe. 

Wie Tiehlich wird die b. Nacht der Geburt Christi geschil- 
dert! Mit Maria freut sich die Höhle, पततत sie das Wunder- 
kind gohnren, und die Krippe, in’ der es Ing; Engel und Hirten 
freuen sieh und Himmel und Erde vereint. 

Die Erwähnong dieser Weihnmnebtscenen leitet uns über zum 
Nachweise, dass auch Angenohmes مه‎ Wiebliches in der ۰ 
Poesie sich finde, Sie hat, win wir bisher sahen, ihre Tropen 
und Figuren, hat Bilder und Gleichuisse, hat Beschreibungen ॥५॥ 
Gemällle, Schun diese beweist Linlänglich, dass يع‎ ihr an عمق‎ 
ان‎ um Kieblichkeit nicht مع‎ völlige webrechen kann, wie ihre 
zu voreiligen Verdammer meinen; denn aller diesre Schmuck 
poetischer Darstellung trägt ja viel zur Annahmlichkeit und 
11111113 Auch Anden sich. unter den bisher angeführten 
Itildera und Tropen mehrere, die in dus Gebiet des Angenelnuen 
४४५ Lieblichen ohne alle مس‎ gehören. ‘Um jedoeh Rich“ 
hürns und Anderer übertriebenen Tadel, dass in der syr. Dicht- 
kunst ar nichts Atmutliges أده‎ Anzichrndes vorkomme, nuelh 
etwas wehr zu widerlegen; wmg es mir gestattet seyn, einige 
untere Beispiele dieser Art zu erwähnen. Diasu gehören die 
idsllischen Seenen, welche in Ephrims Weihnachlsgesängen ۷۸۳ 
kommen, لسن‎ einzelne seiner Grüblieder auf den Tod von Kin- 
ders. Anech In den Iirevieren finden sich Weilunchtalieder. {| 
Kroaser Annehmlichkeit, die wie zarte Töne um die Krippe Er 
göttlichen Kinder klingen. Kpbrüms Darstellungen des Glück 
der Seligen jenseits im Garten voll Licht und करील und Engel 
beim ewigen Gastmähle ler Sieger enthalten ohenfalle viele Stel- 
len vn hoher Anmuih, Dazu gehären ferner einzelne 1.१9 ९।॥९४ 
und. I.ieder auf Heilige in den Beerieren der Maroniten,. Auch 
manche Stellen in Marutlas Akten morgenlämlischer Märtyrer 
verdiegen hier eingereilt zu werden, Aus der apltorn Zeit ge- 
hören hierher des Barbehräkus Lieder über die Rose, Pr; 

Wie das Angnnehme und Lielhliche, 80 int much das Erha- 
huns in der ۶ Possie würdig vertreten, Willüm Janes gibt 
im 10. Kap. seines Commentars über ie Asistische Diehtkunst 
als Quellen des Erbabenen in diehterischen Werken das Schrecken- 
erregende, das 10 ein gehrimnissvalles Dunkel Grhüllte, das 
Grosse und Prüchtige عمد‎ Alk سنا‎ wird eine poetische 
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Schilderung auch ungeanlien, wenn ale in eiller Kürze Grosses, 
Hohes, Unermossliches ausdrückt. Dieser Ansicht gemäss scheint 
mie Ephräms Ausdruck über Christi Wundermacht : 

चतत 49} -‏ هذا Ficber sah‏ فوم 

Er schalt und ler Aussulz ۲ 


erhaben, ähnlich dem hiblischen Ausdrucke: „Er sprach, es werde) 
Licht, und es ward Licht# Wahrhaft erhaben darf wohl تاه‎ 
folgende Stelle genannt werden, Wie. im Ferialbreviere vorkommt, 
wo. die, Meile davon ist, wie ‚Gott die Bitten der Märtyter im 
Feuer ۶۳۷۷ + - ۱ 
Er beitieg , sich erhebent, 
Den Wagen der Cherubim, 
095 Feuer اف‎ 
Seinen Schöpfer, mul 
Träufeltie Thau. 


Gottes sich erhebende Majestit und die Ehrfurcht des Feuers 


geben: ein grossartiges Bild. Im Festhrevier wird erzählt, die. 


Asche des im Margenlande huchgofeierten Mürtyrers Georgius 
ser nach seinem, Feueriade auf die Berge weillin ۱۳۳8۱۳۵۱۱ wor- 
den, auf Befehl عمل‎ Tyrannen; Ja 

„webot Christas der hönig 

Allen ۵ 4 

„Hewahrt mir ۱۵ 

Ascho auf!" a“ |‏ عصانلا 
Der einfache Gelanke, dass die Asche erhalten werde, scheint mir‏ 
in dieser Stelle auf erhahene Art ausgedrückt. Uhristus gehietet‏ 
und die Berge ringsum bewahren die Asche seines Hluizengen 3‏ 

Gottes Majestät und die معل اعمولعة‎ Weltheilandes wird bei 

Epkräm لسن‎ Jakob vou Sarıy sowohl als auch in Jen minronit. 
Ürevieren auf wahrhaft erbabene Weise besungem Als lureht- 
‚erregend orhaben sind zu erwähnen die Keschreihungen des jünr- 
sten Tages; der Ankunft des Richters, der Pest, des Todien- 
reich», worauf ieh schon früher aufmerksam gemacht habe. Ka 
sei mir nur noch gestnttel, eine Stelle aus Eplram zu erwäh- 
nen,.die meiner Ansicht nach mit allem Rechte erhahen zu nennen 
int. Im 12, Gesange auf Christi Geburt legt er der Mutter des 
Heilands die Worte in den Mund; ۰ | 

„Mich trug dire انماما‎ 

Das ich getragen, ı هد‎ 

liess ساعد‎ Grtieder 

ह| und nah तली 

Auf seite Flögel! 

पिण्ड in die Luft und 

Verspraeh mir Ein 

॥॥. ५५ ۳۳ 


1 
A 


۲ 
۱ 
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Sınd. Deises Sohnes 
Die [7 and ۲ 


Sieht man هل‎ nicht die Mutter mit Jam weltbeherrschenden Kinde 
in überirdischer Glorie auf Wolken schwehen gleich Rajılnels 
Madonna del Sisto! 


Auch in seinem Tiestamente finden sich erhabene Stellen. 


Nun noch Etwas über das Dramatische. in der इषा, Poesie, 
Dramen haben die Syrer zwar keine, wohl ober eine ۵ 
Vorliebe für dramatische Darstellung, nm ihren Gedichten mehr 
Anschaulichkeit und Lebes zu geben; darum kommen in ihren 
meitischen Reden, in Liedern zur Verherrlichung der Feste, In 
Grabgesängen olt lang ausgedehnte Dinloge vor wie in spani- 
scherü Dramen. Auf den Wechselgresang zwischen Maria und den 
Weisen des Morgenlandes hat schon Augnati im-d. Bande seiner 
Denkwürdigkeiten aufmerksum gemacht mit der Bemerkung, diese 
Produkte seien als der Anfang der Divina Commedin-zu betrach- 
tem, Ein ähnlicher Wechnelgesung findet sich im Muronit.»Feat- 
brovier zwischen Maria und dem Erzengel Gabriel bei der Ver- 
kündung, Im nämlichen Festbreylere Ist die Liebe der Kirche 
zu Oliristun nach dem Vorkilde des hohen Liedes in einem langen 
Gespräche zwischen Brant und Bräutigam dramntiach dargestellt 
Unter den Schriften Isauks des Grossen wird ein Dialog zwischen 
Adam und Era nach der Vertreikung ans dem Paradiese nufge- 
führt: in einer Rede des nämlichen Verfunsers über Abol und Kain 
kommt ein Gespräch zwischen Gott und diesen zwei Brüdern ۳ 
Vergleichen Gespräche hat auch Jakob von Sarug zuweilen in 
seine Moden eingellochten. Bei Ephräm begegnen ۱۳۱۴ 
Versuchen zu drumatisiren oft in verschiedenen seiner Schriften ; 
diese Neigung verleitete in der glänzenden Lobrede auf die 40 
Märtyrer ihn مع‎ weit, dass er darin soger den Fanerofen ala 
Bild der Prüfnog anrelet, warum er von Babrlaon nach Sehaste 
in Armenien gezogen, und diesen antworten lässt: „Ich ra 
سا‎ Norden aeyen 40 Stücke Golderz, und nun bin ॥ | | 

en sie zu läutern zu herrlichem 51१0९. In وس‎ de: 
über die Sünderin, die den Heren anlbte, hätt diese ein lange 
Zwitgespräch mit dem Salbenhändler. Grösstentheils dramatisch 
der 31. Grabgesang, hei dor Iestätiung einer Hauemniter, Wie 
anschaulich und lebendig, einem rührenden Mouodram ühnlich ist 
in einer ۵۸۱۵ Ephräms über die Ankunfı Christi zum Gerichte ılle 
Klage einer verworfenen Seele geschildert, wie sie überall um 
امن‎ für die erloschene Lampe bhettelnd. und überall abgewiesen 
hedrängt und hilllos jammert Ich will bingehm und pochen an 
der Pforte der Erbarmnng.“ Sie geht hin und klopft, aher des 
Bräutigams Stimme tünt heraus: „Ich kenne dieh nicht." وه‎ 
steht sie beachämt da und hürt den Schall der Frende und des 
Jubels ılrin beim ewigen IIochzeitmable und erkennt die Stimme 
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ihrer Freunde, Non ruft sie bitter stöhnend aus: „Wehe mir 
Elenden, wie waril ich dieser Herrlichkeit beraubt! Lebe mn, 
۵ Paradies, auf ewig wohl!" ۳4 

Dramatisch ist hei Jen syr, Sängern geistlicher Lieder auch 
dieses, dass sie sich selbst so gern im die Sceme. hinein ver- 
setzen, die sie darstellen wollen. Der Heilige, den sie feiern, 
اعدا‎ sie zu seinem Feste wir zu einem Gastmahl ein, older sie 9 
teten auf den Kampfplatz und schauen dann die Mlehlen des | 
Kumpfes streiten und siegen, Der Dichter wallt bei Berhlehem 
vorbei wid veroimmt 19 der Höhle das süsse Wiegenlied der 
jungfräulichen Gottesmntter. Oder er redet die Blutzenugen an, 
wie sie denn sa schreckliche Peinen erdulden konnten, und die 
Gefragten erwiedern:. „was kein Auge geschaut u. يق‎ w., das 
war unsere Hoffnung“. Sie ziehen dann empor [075 himmlische | 
Jerwanlem und der بط‎ Geist Niegt ihnen entgegen und nimmt mit 
Liebesgruss sie auf: | 
„Kommt ,- erbi das Meieh, das ewig besteht, 
Kain, erbt das Leben, das hie vergeht!" | 
Hiermit mag lieser deu Proben syr..Porsie aus Jakoh von Sarug ۴ 
angefügte Versuch, die Ehre der ۴ als Dichter einigermassen = 
zu reiten, seinen Abschluss finden. سا‎ den Augen billiger und 
unbefangener Leser, die. kein Vorurtheil gegen geistliche Ge- 
sungreskunat haben, buffe ich ‚meinen Zweck wenigstens نا‎ 
weise erreicht zu Außen. ‚Gern gönne ich den Arabern, indern, 








Persern ihren poetischen Hubm, darf aber doch auch wünschen धि 
und mein Scherllein ड beitragen, dass: der و‎ Dichtkunst - 
eine sehunendere Beurthailung au Theil werde. स مه‎ 1 
wäre schr,. dass. eine Auswahl syrischer, ماه‎ ‚die wirklich 

१५८ ch 





dichterischen Werth haben, im Urtexte erschiene, wozu 
die Benmtzung bandschriftlicher Schätze ermöglicht seyn miles 
um auch Unbekanntes ans Licht briogen zu können. 
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Ueber die syrische Schrift : Liber generalis ad 
۳ omnes gentes in einer Hdschr. der Bibliothek 
I der Propaganda zu Rom. 


۱۳ = 
Prof, Lie. A, Pohlmann, 


Es مسا‎ nie genng rühmend hervorgehoben werden, welch’ 
eine نوذأ افص‎ Thätigkeit seit den letzten معامطلعمصطول‎ auf dem 
Gebiete der orientalischen Wissenschaft zur Erforschüngg ıte#Mar- 
genlandes sich entwickelt hat: und wahrlich in allen ihren Theilen 
bat diese ausgrdelnte Wissenschaft bereita einen beileutenden Auf- 
schwung gengmmen, in vielen. schon eiten. gewissen Grad der 

erreicht: dazm liefert unsre तलोदा Zeitschrift den‏ انا 
besten Beweis, Sa streht auch der syrische Zweig mächtig auf-‏ 

wärts; denn die bis jetzt gewonnenen Resultate in Ergründung 

, . ١١ al Auflellung der syrischen Sprache und Literatur and سومج‎ 
‚arig und glänzend. Indessen wie Vieles auch auf diesem Ge- 






ie ee Immer noch unbekanst und zu Jurchforsoben عنام الي‎ 
" sell: क. m dem, was unser Weltiheil سه‎ Guellen uns bietet, dus 
ist mir 2 814 erst recht klür ایض وین‎ 7 ۱ ieh 

in der glücklichen Lage gewesen; lie Biblivtlieken Italiena १ ति~ 







besondere die römischen kennen lernen und einige Zeit heumter 
zu 6५१५, وا‎ vergangenen Herbst nämlich gelung es. au = 







= 
8, = | ۱ 






ülsreise nach داد عالها]‎ 815 vorzüglich nach Ram, ۴ 
, denn hatt ich Gelsgeuheit genug, sowohl über die grosse Br 
kn der in den dortigen Bihliotheken aufbewahrt wri- 


= 


| ۱ لیلد‎ Ran 1 Ve 
۳ schen Handschriften zu staunen als mich darüber zu verwun undern, 
wie 80۱6۱ ۲ Schatz grüsstentheils so Innge hat verlorgen. 
FT bleiben können, an wenig bisher ausgebeutet, ja anch ۴ ۷۳ 

۱ achtet. worden. تفل‎ , zumal man über Unzugänglichkelt १ | 
फ + sich nicht wird بد سا او‎ können, Ich meine wor Allem ۱۱۴ ۷ 
2 rühmte Vntieanische ६।॥॥1५।॥६}८ + welche auch fie die ayrische 
3 Literatur die bedeutendste der Welt ist und Lleibon ‚wird, 00 







lange nicht frevelhafte Hinde am ihr nich vergreifun. Boch 9 
dan dortige تناها‎ Urbanam de Propaganda Fide besitzt ion. 
seiner grossurtiien Bestimmung entsprechende wertvolle Som ` 
lung syrischer Hanilachriften aus älterer und nenerer Zeit, عناة-‎ 
wohl viele derselbeu von dem vorigen Palste Gregor ۷۱۱ der 


: ۲۷ ۲ ۳ 1 पन - 7 ۱ 
موجه وی‎ 
ل‎ ۲ | क ان‎ 1 क 8 ह) च्चः | "۲ ۳ 





^ शक कका" -— ` 
۳ ۳ 
Pahtnann, ۴ با راک‎ generalis ad amnesgentescte, 049 












Vaticans eisrerleikt. worden sind. — Auf diesen heiden- Bihlin- 
theken hnupgsächlich num war es mir vergünnt, bis zum Sommer 
dieses Jahres zu arbeiten Das Hanptstulium wandte ich den 
Werken Enhrem’s des Syrers, dann auch ienen les نامعول‎ von 
Eılessa zu; leider aber musste ich aus Müngel an Zeit — zumal 
die täglichen Arbeitsstunden so kärglich: zugemessen sind — mich 
meist anf die biblischen Commentare der genannten #wrischen Kir- 
chenschriftsteller beschränken, von welchen die des letztern much) 
gar nicht bekannt, die كنل‎ Ephrem hingegen zwar schon lade 
(Bomae 1737), aber 30 mangellaft un! unkritisch edirt sind, dass 
eine neue Ausrabe dersellen als unnmgänglich ontlhwendig er 
scheint. Von beiden Cummentaren hahe ich das vorhnndene Ma- 
ادا‎ vollständig beisammen und werde daven zum Nutzen der 
Wissenachnft zn seiner Zeit Behrauch machen, falls die Verhält- 
mise 6 ۰ 


Inzwischen sei ea mir im Folgenden erlaubt, auf einen zwar 
jüngern aler höchst interessaufen syriachen Tod. aufmerksam zu 
wachen, welcher früher dam berühmten Maroniten-Kloster zu Rom 
‚angehörte, nach dessen Aufhebung an die Propnganda gekommen 
ist. Wie die Maroniten überhaupt sich ein gronses Verdienst erwor- ب‎ 
ben ५११६] Abschreiben älterer orient. Handschriften, so ist auch 
der genznnte syrische Col. von einem Maroniten im Anfange des ا‎ 
17. Juhrh, und zwar recht correct gesehrieben nach alten una) ` 
weiter nicht bekunnten Handschriften. Er enthält. mehrere bunt 
durch einander Innfonde Suchen: eine ayrische Üthersetenng der- 
Bücher des Weisheit nnd Jeans-Sirach, eine lüngere 9 पि 
nannte Liber generalis ml حت ( فاص ده‎ lea, le 

0 „to al هرذ[‎ las. ماک علا‎ ns هقاب[‎ a بيد‎ ५०५० 
1 dem Eyhrom zugeschriehonen वाक über das Ende der- 
- Welk, صف‎ amtern über Altxander d. Gr., sr oz und Magog und 
las ۱ {९१५४ der Welt, ‚Bemnrkungen über den Gebrauch len ۱ 
ik; ohne Alplabets, Kintheilung des Jahres u. 9. w — ` ar ۸ - Allem 

९७ num die Sehrift Liber ४९००११1, welehe unsre hesunller 
Aufmerksamkeit in Anspruch تسسا‎ Schon Assemani erwähtl = 

1 sie in seiner Bibl. Orient. اناد را‎ lässt sich jedoch über don reich- 
مورا‎ Inhalt derselben so ollgemein und über deu Verfasaer au 
der sache tina, فا‎ ich nicht wmhin kan, muf beide Punkte 

359 فامصاعوىمء‎ enrückzukommen und näher einzugehen, 


Gleich zu Anfung ist sowohl Inhalt als Zwerk der Schrift‏ 5 ك2 
übersichtlichen Abtheilungen. ausführlich dargelogt und lautet‏ 9 
falgı‏ £ 


, فاص[ 1.5 dl;‏ که ००५८} „Tas Mac‏ )+= مغل }>>{ 
८-2१-5 ,[' „da‏ 3{ ولا تحرده ]| ال محاصاحص ۷ 
3 ۰ “ 
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a son.) {34515 . یت‎ 5. ९,1८.6. Ta ५८5० =2*1}© , حت‎ 
, तल ८11 ५-.५~> he 2-००1-4० 
ano) [4०02 14922 © \ + Nasa ol فوصت‎ | pi ‚lo „o 
,, 0 أت‎ ।८.८.> bs كه‎ Al هه ,= 1, فول‎ ६1 1५. ~} وعم[‎ 
و‎ == Yo; 20,20 SE :دا‎ as بت 116 بوك ات‎ 
lo, . , خلا كلا أه ل[‎ an १.४० متخ‎ u oa ف , قل‎ 
„ , آه لإ[ذواعدا هه‎ ja] هزاب‎ 

र< 55‏ بای Ms as‏ مسا .. I‏ 419 تا کر 
1५.‏ ةانب كخكا :"كه , ومطدة man,‏ محرية | ५९ „न‏ , 
‚ho‏ اند los‏ }>{ شق مب ८} lo‏ بم[ क त solco‏ ل 
ادث =~( آسزدا انك oh‏ ومني l2»3%00 {+ ~ग smoßs]‏ 
ol „Ta „ul‏ 1395 مدا ولا al. „= ul‏ 
5४ [अन Zul Dis] Tas: चा८० ५०.०८5 mat mat]‏ فب 
ba‏ .. 9 مزل 159 3८ [ल‏ 14„ , ۱ مثل مام كاف 
ba ५२५ [>]‏ رم ند solo «an ‚Io‏ نامر als lo;‏ 
[بمزدا . ند ता.०.५९.०.2० 2५.५36 mat om‏ 
Nass: „I .. ai 11152 ग Al, „1852 1‏ مكنا all‏ 
la;‏ .رم یی 64150 ده la; m;‏ یی دانت ای اكه 
ود هك lo ‚aus aa 15 wo‏ 5305 حدجصا ون[ , „ 
+ تشد[ حتفم جنوه[ ano har.‏ هذدبه ةراندا has‏ 
تجها كه ۰ lo ‚a‏ نت ما حهردفا درا لاحها, : ۵, مدل 
LS‏ که ho... Hol moi; Las] ८.८4 aus,‏ 
بد[ Tas; Al 1८ व‏ ذذا In‏ .113 اه مد lasiz‏ 
०. ra‏ احم 0,503 أى In; mus‏ مرحأ داد[ as‏ 
„us‏ تشد ]| oa‏ حكدا وك نهر بوت [ns‏ منم ۵ 14.92 ०९1५‏ 
Js allen nd,‏ تكو كحلا sis‏ محطلا ध‏ 








u ` ی تا ات‎ क 9 ` "न्क क = सि ~ आ ऋ ` ` वा ~ ات‎ Bun 
/ 1 
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in einer Hdschr. der Bibtiotheh der Propaganda zu Rom 651 


محعلا مخه‌هی Ra‏ واف حد حيدم دردها las la‏ 
جحححوب مدوب . وال اب 9[ = وده }+ lan.‏ 
بعلا Zus Ja‏ فلا ol = „al;‏ حدشهی نوی أدقهمت 
zoo [अद‏ شي ] 144८0‏ 

१०० بنصدها.. 1„ دل هريسم‎ 1055 and m si كامما‎ 
anal ०५० (=, حخكمنا‎ «> ८२०९2 1०० حلاحا‎ => त 
هرم‎ „Jo ce nass و‎ 1,> ९039 ممتكره‎ an 
2... لآ‎ न مختص|‎ on بكلا‎ läsioh &asol 12-2; حيخا‎ 
„oo lau] آداوست وعب‎ ae] ود ممع‎ [० ~~ کوب‎ fol; 
य° LSssas [९4०] 0.02] „lo. „.uc2] ‚as 
= = Italo 2,5 enıs 

1 دسعها , ul;‏ که ao‏ فكحذا ,| 1„ بای [غحرت دوه 
مث mal] „ats‏ رح „ داي میت ao [५६29‏ آشنوه 


تقشته Ns, 1५.55‏ الم 7 un.‏ مامح امد منت نکم | مطصا 


انب دای am‏ صنتررا , . 2„ ول ]04 20,0 ول متسر us‏ 
كخنه51؛| وخ مم ككحكردف إنذفضت ala‏ وی | ४१42‏ „ 

sta] 3535 „a‏ قعبكل: 1८1६4 1,10 ८26}‏ :© ورقندا 
९०7 +९..)‏ مصما 19156{ مرح «حقعحا مث arloo oom lıw‏ 
=> داسک اسف یه‌خصهی , nina ~था bio‏ 
०5 u] sic‏ --,-07‹ شتا NS 50 १०८०-१ m‏ 
५1 , , ९९८००‏ 010„ مدا میا أمكمخشضس | +~( +>[ 
1=>1 «هدا, ९५13‏ كه (०५०३ I. Es Ns‏ امه ८५५८५‏ مک 
~~“ حكة 14.925 رحةدخ[ , sl el] lo‏ موادا 
so‏ صي. .: ک . ممند1 A]‏ ذة بدة = امي دای noßs]‏ 
as] Tao „an भो‏ انشا }6.20 دعقا र)‏ >>> ) 
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28 | üb» die sur Sehrift ۳۹ ۰ 


ब + 1 


زاف lo ug.‏ عدم Lanz‏ بکددا مقب صموفيية ` 


an 7‏ .دامح ya‏ ور - [نحا ابي >=={ معلا 


ب - ` छ = as‏ ° .©+ ادا هرا 22.259 ५८48‏ 1.2 دتم 18 4 پگ 


حكذ| Ion‏ تیا 1159 میخسا . 8 ومن نف مها 
Fast‏ .1514 ورمنهز =-={ | ]2.0 ععرتة[ lod-.70‏ 
تفتلا عددا مدووبدرامة 2492( ८.‏ آغب ۶ linie‏ خعا ;<( 5لا 
لت oe‏ 
>{ «محدا + ८.1‏ هه حکلاا jan.‏ | ,میا ندا يعدا 
بكوك | 6.20[ Tas] „to‏ ممندا وعدا „na‏ وه 
चठ. 5 =, as:‏ قفا جات azı 11 lab was‏ 
خخصم| مسب هعحاق( ‚omas‏ دص مكف ००५८५}‏ 
تفص[ न~‏ رقب =| راسو روحا hasse क=त else‏ 
مق خمة موحل ++ إلزس أدحدث = ~-{ وم ५९ - ler‏ , قزمت 
صدا [८25 au usa [5 ९०००६.‏ مينلا ‚ja‏ حم 
تم 1०} Tai 129 [त = 1155 ira]‏ , کم wi‏ 
خندا 10525 | ‚ia, {~} १*‏ اسرد Las;‏ 
1५०, . ,1८,>>}‏ 4 مخشصا قيمه] راتحدا . صدوتينا 
„oo , क, , 3.19‏ امد( شفه‌تا دككم| . 29 142 9 . 
ae‏ 1 < مدا न> ८};‏ فك !| صما ١‏ واتعدا << 
مك ا مكون مكحب ho go‏ سرا اعد امرحة] وکا 
‚lo „nass, Liolzo loan om pro „non 0‏ كمه بح 
1472 بعدا Jay‏ ممتعحمفق آک 12.००2 ००} 1६‏ 
که , دایعا ای Lssolz‏ إلا عدهي जद kön‏ . رصنا 
[५ its‏ فب مرف[ عريثة!| بمحب.. [न 12 Sur "न>‏ 
las;‏ حوویه بعرنها مسف up aa‏ ومن هسه | län,‏ 
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کنیس نی .تا نيز En‏ 


in تن‎ | Häschr, der "Bibliothek der Propaga da zu ब्रह्म 653 


५2 ~ قندميدة|‎ 1225530 =“ a توب‎ bar 

142०० ade al | ~> ~29 . .: هه‌هره‎ >> [५.25 

751[ کم „न‏ . 6 مزل آنه Is Jam‏ }139 هقسه‌مد( اه 

>>> ul] ول سب‎ न 

` صاضترا ach ss‏ که Mas‏ >==[ .. [, هی( دلنه 
2५9‏ | }+ 16 میهد ممتشحب كتحت al‏ 

و ده | ge‏ >( «دذی‌خی .. كف , مضنا han‏ مسونهأ Zi}‏ 

५८. = 1८.* ~‏ ۰ سم Isaac las} om‏ بحه‌تصدا ۵«مه‌بعا 

=> aa ت.ديل‎ .. Mai أنه حهی هه‌تحدا‎ ol 

., مهن مكحب‎ ०] Lulu] انم‎ lan} حبر‎ [००० Jakası 





1 ج. قزل امد >> .1 تیدا اسر स als‏ .. 6. 

۹ كه ००० zul hast is, [०५०‏ , ,= 10,1 وی 

Erg ۱‏ مزحب = © 0५ स‏ += ~ مقددلا ان دس :ا . . 

ب دمص وب هرا پنتبها انعا ا#تحظه وا دهتحفا رحتب lasl‏ 

| بت مد | > خمبیوي يكنب انصا Litas‏ 

۱ فاعم رکب 0 2० ‚omu'säo‏ هغهي 9149 ६५3‏ سم 
يدم „ons last om‏ ۵ب اذا rel‏ =+ وهی +~ ९८८५‏ 





on [~ مندا‎ Wo „ (७0०7 zul ats وت‎ च 


००८. = 11...‏ بحيب las]‏ مححشذهي . وواخدا عمنه 
قدجعا =~ امد ००4८] as Vaio „law ५८५‏ 





„ [४०23 ins 14 +£ ورطرييذا‎ 120321; 1०, katun 4 
No „In [८०.320 15529 1९ +> خیم‎ | 143 Wiss | 
amnz2lo وصسرسدا‎ 1-०८-52 [=> las] بخصه حتت‎ Lu 


las; ~+ نتم‎ Na تعااها . 22135 +| ار‎ १ 9१०.) 

Imasıı talno 3.39 Speo 12559 [air „ua am 

५००2 >>> al {26 -3) عبحا‎ an also 
4 








حخحصه هدنهصنهئه, 930 leo‏ آمخرسه Los:‏ حي م1 
Lıaslo‏ مصه 14,62 Badia‏ واصیت وضیلا lass „ as‏ 
ns‏ تتسد[ La] las so konn; las,‏ 1319 
تحمدا اءحعيي: تلا سا منیب چم سم 501 SAL,‏ 
مرحصدا معدحكت „Inu 1८.192 undo‏ 2229{ عمدت امت 





وعهت. [8१19‏ بایغ[ میدیحدیما aan‏ 
دوجوم متقيدا |~ ~ ذهب ومصلنه2[ [५.5.59‏ ده >= 
1६.२5८‏ محصیا ونرب دمندا متمدرحب , ده ‚lass; lan‏ 
lo‏ ناتوب क~ 1۳ „lo „ar ads usa‏ 
८०३6. uns‏ | 11130 نامحر Lotta‏ ددا as „ano‏ 
محصدا بعحم. مضبه محردي . ale‏ | >~ - (مورحري مركا 
use ja win‏ ضرا مفودا ;]>~[ , وانحدا „on‏ 
५८०८-3 026 1202 0 Sn Bee L,>,0>‏ 
حول هرحلا band, lasl car‏ ممخح9ی . داآبت ادص ۵۶ص 
كوي int‏ آنها muss‏ میس[ هامتندا «دنسعسم شوم 
باه دیسا سا müs‏ | وحنيومجا حلة دی 
سوب صدا 80 ,له Io‏ ححدوهيی حتب ادها „oa‏ 
ل lısa ८-+^- +}; ‚Das‏ یرما ons,‏ 0ب شم | 
ab) ao‏ تیعتجب Litas Ira] 153 ar Lan lat‏ 
مشگفا | 161 2[ حندة مقا مكب ६५०29 Ama „el‏ 
loan ल‏ سرا مر union‏ كحندها مسيلا 
Fame‏ دیا Lila,‏ مشهرزدا «سی‌سماا ५, als‏ 
„ano an san‏ مهن 

Hiernach zieht der Verfasser alles in den Bereich seiner Schrift 


was dem Menschen überhaupt zu wissen ماما‎ nothwendig theils 
nützlich ist amd zuletzt auf die Kenniniss des Grundes aller Dinge 


حمونيه ب ol‏ مهو 








in einer Häschr, der Bibliothok der Propaganda zu Rom. 655 
Bezug hat — daher auch der Name der Schrift: en -~ ( 
de cuusa omnium causarum. Angetrieben von der Liebe zur Wahr- 
beit und ausgerüstet mit einer gründlichen vielseitigen Gelehrsam- 
keit entwickell er in einer klaren und = Sre Ausdrucks- 
weise die philosophischen, theslogischen und naturbisterischen 
Begriffe und Erkenntnisse und bildet daraus ein syatematisches 
Werk, eine recht grossartig angelegte Eneyelopädie der Wisaen- 
schaften, die ihm alle Ehre mächt und zu Jen bedeutendsten 
literarischen Erzeugnissen seiner Zeit gezählt werden kann. Frei- 
lich bei der grossen Masse des سم‎ behandelnden Stoffs ist es 
nicht zu ی لوليا‎ wenn nieht Alles gleichmässig dorchgeführt, 
Vieles mangelhaft, einseitig und oberflächlich ist; indessen wird 
Niemund die Behauptung des Verf, grundlos nennen, dass, wer 
diese Schrift gewissenhaft und in gehöriger Geistesverfussung 
»tudiert, darin jegliche Kenntniss der Wahrbeit finden, ja in 
seinem Innern grläutert und seinem Schöpfer nüher gebracht wer- 
den wird. Für uns kann sie natürlich nur in literarhistorischer 
Hinsicht von Werth sein, In unserer Handschrift ist sie leider 
nicht zu Ende geführı, soniern nur bis zum vierten Kapitel des 
siebenten Ahschnitte, 

Was non weiter die Autorschaft dieser Schrift angeht, sn 
finden wir darin wohl ausführliche Schilderungen von den Lehens- 
verhälinissen des Verfassers, aber worauf es hanptsächlich هه‎ 
kommt, auf dessen Namen und auf die Zeit, in welcher er lehte, 
so bleiben wir darüber doeh im Dunkeln. Von seiner Person 


schreibt nämlich der Verfüsser Folgendes: حقامدا‎ ons 
سم‎ lan تیدا مويقذا رسررا = كنب ندر‎ bl : late ८ 
1८ +*०+9 يصب جم عككة]‎ [०८५५ „wo Lina} 
رها رصم‎ ara, 16 00 : دیم‌حفا‎ Joa متمعكيية|‎ 
محصا مسدا 1 ب صرت‎ „Luce Imsasm] lasil 
ग्री म 1 1 त أسطل‎ .,. has, 
وش أوتهت‎ Du war] , حكدف‎ ar 1८.०3] llaımı „n 
رح‎ 12010 Dino حرم‎ | Sn ns بحمة‎ 1५ 
un [५6 مريرا‎ loan Lasın „|~ |2oins ८69 
sau] Is :ابا‎ Ilse ९69 (५.०96.9५5 
(~ 5 [ , {>~ „as | ००५2; sr ^=] 9617 „nal 
on حصحص مهدأ بحتب أنما؛ ممحسا خوه‎ ‚lo Tal; 
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حناسهرههت نلا حذا 6„ 17 kas‏ 
دنت द‏ متا : 6.49 حصی ,۱21 , ممححة 14 + 
1८.83‏ تام با Ian‏ ومسعا 12509 کوهو‌خحه ره ar‏ 
مب هدیا مفننمكد! „wir ul‏ دیعب 1 .1 ~ من 
1८ =<;‏ فحصدا تسه |+{ ९00+‏ = عم هييت دككة 22.50 مسها 
८,००.२16‏ مكرفة 4०7०‏ مدمكض [لعرند dus] = ८279‏ منم 
هیدهت ده lass,‏ ها تسيعجة ول ॥‏ رصع ante ^ >] 1५‏ 
قف ححصا وحصه مكح ‚deln,‏ >>[ 3 >> دقنهة + 
„aloe‏ تام ادا نایم فوفا Dam] ol lie}‏ هسب 
داع كيين ie mus „ol ba द oo) Dias‏ 

१८ Bas, ol‏ }>> +| آبا: هی منذاك, اذا ol‏ فد سه‌دا رحیتب 
ll‏ اه قث ~+[ „ol‏ 1-6-93 0 1{ ممص „Bass‏ . 
ac [०८५ „wo‏ شیب IH‏ وم , 6 >== Lan‏ 
141 بدينلا نله خلا ०65‏ زمر پدت‌عخب خلا حكب 
سكرب ‚nun, el amululo as‏ ممتكرق 1933 ربكت 
تحت دب > ud Mia Mi [10५०-२‏ دیاس 
أمئاذة. سذمكت Ve‏ كرومما. [८०.4.29‏ 107„ حخ !ةا .. 2020 
ano Zul ib‏ 25501 زب In‏ وم سدمحا „lan‏ 
ve EEE TRENNEN... 2‏ 

on von in Miss «oda موده كب‎ 1 ०५>८।० 

تا سعنه‌نسدهةه اب #عطي فرحن| [ وسنحصب duo‏ 64 4.1 و 
خلا همسقم omlasaaso |juana‏ آس خم | lza ~ म lasıo‏ 
„er‏ وشاتكب. Bas‏ آسب 0.02 Omas‏ 9 + 
مح द} on‏ حلا دسنودا 9 خرمد: 119 as‏ حب 502« bass‏ 
Leo; Di ।५५९_‏ مها 1549 च‏ ختمدا دمب न>‏ 


1) Bei Ass: 8.0: را‎ 4६ حسم‎ => (८१). 








m حدر‎ न "का नह ne د‎ 
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I En. زاک 6م‎ „an ‚la فتاه‎ Io بيولا‎ nascn 
win قات‎ Sl ५१०१३ 19 سنا‎ Boah اهنا‎ don 
| "مرئخة2‎ ass تقح‎ 1८.०2 12,080 آنها عتما مصححم فم‎ 
rl مخسووی۵[ فمرتحف‎ San محف‎ „has وحنب‎ hat; 
hass 2.00 rl أصقت‎ ۲20 , 1,2 ५.४3 فد‎ | RAR ناما‎ 
ره‎ „lo رکه = ۱۱۱ منت فتكلا‎ [475 mas on تیه‎ 
, २१००० ८०० का وعندحدا عدف‎ la, a با‎ 090 Ta; 
490 = =) هاي‌پدصر‎ ala ५५२) vaio 1०4) 
ss) ~+ ल= wer حت ,120 => 14 محصاا‎ [~ ५. 
سه‌فحب‎ ११८. Sin وق‎ .. |} छारा وفيت <^ ككف‎ 
آدا > 1 نها منودا ]3[ كيبحةده نكذأ‎ halle ८4010 
ححت‎ 1909 ‚Lohse حلم‎ {~} ati ول‎ 
ههد‎ [25 ५ 0 „ao uno, muss 
(2.1 1 8.1 راهم‎ ES, a 
ونه‎ um كتهحدا‎ ID] : خضت‎ chi as واف‎ 
أسحسة‎ ran {9 (५५4 त a, Io [११५५८ 
wir uno „1८ + Ian ts लम Mar Maui 
ام هسیک‎ EEE RT | دك‎ 00 on Bas مك‎ „Te aicias 
~. فخا بكلا‎ sta, 











wa 66 | ५२१ ۷ ya 00 ५0.20 „Ira u ans 141 


a RE 1‏ متكت Tier‏ تام ba. ei‏ ددهتت 





ad स As ja} كيب‎ us Udo + قوف‎ ५५ 5००16 ` 


Io 8‏ =[ = که las 31} च||‏ ودنه: الل any‏ که لا 
[6०25 तह = तठ «ol Ian „+10 TE‏ وفخید۱۵ 
ما۸ كما U; ` 0८.५०० li‏ 75 هستتا0۱ }>< rs ॥‏ 
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| 358 Pohlmann, üb, die مب‎ Schrift: kiber generafts ad omnes genive 

(००14-5 mas) ums‏ كتف ‚las‏ محلا pas‏ الا 
كيه : هييف محم umso‏ ممح ل حنة مكنم مالا . دسر وا 
jew‏ >[ محر ५५21; [1.4 9 + काद wlan‏ 
„Tuer‏ أنيهة ८. ८५।०‏ احا >=4+ ~ ehr (aus [८2‏ 
la, ja‏ .هرهس 1०‏ 129 شرس[ خلا ad‏ 
سحنحها, هتم 1.6.423 air Tor‏ انما =-= ات 
(००४५८५८)‏ , وعب آندا „omas‏ محصم دهرب , وصدا 
„ln; => ठता‏ زدوه| كص . 365 سكأ 1० ~= | ~त‏ 
{ण‏ حدة „onsior‏ حككة un baso छक ०० > fat lsaus‏ 
نهذ| ‚omas Ira‏ «مكوي is‏ آیها ‚as Zus‏ کم 
فلمك Li‏ كيخا[ 1402-9 متحتصف 1172 ^ خددت1| 
ومسا 1 حصن جا لهي | त‏ عق هنا 
~| وهه‌یا „las‏ ممم متشه Is)‏ حدصه‌شننا بت 
am „Larson‏ وكيا „Tier nn u Inn „io‏ "مدا ور 
=~ 1 أب ५०८9‏ ريكنم | ١:‏ دحب Bahr Ts 1८7‏ تركب 
مكمسرا 1506 (( 6{ >+ سا انا درف al‏ 
८20‏ دنت كحت [५129‏ كه +^ „1९ kon‏ موك 
८.५‏ خلت كهد| مدبنة ‚mans a Di‏ ومب حاحه and;‏ 
2 ردیدا ५-81-1‏ 
५०, ۷ em‏ حكخدف حتت أده حدف ५००९‏ »~£ 
bar ०८);‏ دهد url ८.1} 1.12 [~ ons‏ سحسا 
ومن وتسقا }>^ Is‏ ودعتطاةا justo une‏ نب [ara‏ 
}20901 + 029 مك بمعودوك كنا را مرکا „ar‏ 
هاه:سه Ss Boa-n‏ © كمد مد قددحهم | ندیه 
میرم ديرا lab >= > 4०‏ )1 ~ 1 ( هدید , دمر 








٩ ۱ 


a 
4 


` क ` ` = | | | | [| [| [| 1 ع1‎ ` 





Aus suleher Schilderung, welche der Verßoselbat von dem 
eignen Lebensverhältsissen entwirft, können wir sur ६०४६८ cut- 
nehmen, (dass Jerselle, Bischof von Eldessa war und (bis zu dem 
Augenblicke, da er jene _oiederschrieb | bereits gegen 30 Jahre 
seinn Würde bekleidet amd dabei viele Leiden und Avrgernisse 
zu erirägen halte, die ihm mehrere unwwissende, ۱۴۵۱۸۱۸۲ Kleriker 

1 seruranchlen, وه‎ dass er einigemal sich. genöthigt 39) + durch 
} Flucht sich vor der Verfolgung zu sichern; zuletzt hat er sich 
wieder entferat nm zurückgezogen أشنا‎ einen entlegenen 

erg, wo er in Gemeinsebalt von 2 his 3 München ein einsumes _ 
heitrnchtendes Leben führt, Dis ist alles, wm der Verf. 
über seinn Verbältfisse wmiltheil. Wohl bin ich num überzeugt 
dass wir in Meng auf das Nähere von diesem «ine volle 
wissheil. so langen sicht erreichen werden, als nicht neue sichere 
Quellen uns Tageslicht kommen, welche über das Beben ४४ 
scher Kircehenschriftsteller uns ‚genune Belehrung zu geben im 
Stande, sind; indessen kam ich bei dieser Gelegenheit eine. Ver- 
mulhuog nicht unterdrücken, welche mir sehr wahrscheinlich ۵۴۰ 
kommt, dans nämlich Jacob von Elessu der Verf, unsrer Schrift 
sei; denn auf keinen der una bekannten syrischen Schriftsteller 
passen die oben weschillerten Gebensumstände so gut wie auf 
diesen, Die ansführlichste Nachricht über die Schieksnle dieses 
herühmten Bischnls giebt uns die Uhronik_ des Barhehräus ( 
Ass. B. 0, 11, 336); ergänzend tritt ihr zur Seite die des 1 
triurchnn ۱ (a, ,ال .0 سن‎ 104) Aus ihoen ersehen wir, 
dass تأنعمل‎ von Eilessa in der That länger als 30 Jahre Birchof 
war und während dieser Zeit von der Unwissenheit an Bosheit 
eini Bar: Kleriker viel zu leiden hatie. Manche Umstände, welche 
erzählt werden, scheinen allerdings in die Schilderung un- 
seres Buchs sich schwer zu fügen, wie dass Jucab schon 4 १० 
ناعون‎ seiner Erwählung sich geflüchtet und erat einige Zeit 
seinem Tode von den भा زو‎ । zurückgerufen wurden sel; aber 
wenn wir bedenken, wie unsiefer noch immer diese Nachrichten 
selbst sind; indem schen die-beiden erwähnten Cbrouikon in man 
chen ५ ؟‎ sich widersprechen: so werden wir im jenen. ekwn 
با ل ای‎ Umständen allein noch keinen Grund مومع‎ 
die Annahme linden können, dass dem Jacob von EKdessu die 
Autorschaft unsrer Schrift zuzueignon sei; Dagegen scheinen 
selbst innere Gründe Wiese Ansie zu bestätigen; "ieh will hier 
१07 auf den ۱۸۲۳۸۶ ۵ (न ` 1078 Jacob’s von Kilesan zur 
heil. Schr. verweisen, wo er ehrufalle von Ränken spricht, deren 
die Welt voll ist, und von امم‎ फेला Menschen, welche ohur Arbeit 
und Mihe und unbekümmert um die Kenntnisse der سا‎ 


Wahrheiten ihre Tage vergehens zubringen.: Ur ابص‎ „oo وكيا‎ 
lass; عتفرة كانه حخیخیدص.‎ iso Lukas ويه مدمنب‎ 






















9. 3 ۷, db. die ود‎ Schrift: Liber generulis ad omnes grntas 


५2.०2 مدا‎ Ing an ادا‎ „us +> 1552 ذلا‎ 
1991 حريف اه اسف :لا‎ „lass «حفحا‎ Lin I شع تمت‎ 
als ‚zes; l=ach) I1»2lo ana ورلا‎ lan Lilo 
५.०८ حر‎ ०11 1८ "~° „a وى‎ „U ५1 1.0 
las 1.9 2 Dans 1 SS جه ديحت‎ ६ 11 1 
رما حدما‎ 1८०० دضلا‎ 14०० ea fan كنب‎ 

۳  .رمم‎ >= 


Zum Schluss müge noch eine Probe aus unserm Buche hier 
ihre Stelle finden, nämlich die Lehre über die Schrift. deren 
Werth und Ursprung in dem ۱۷, Abschnitte, 


[>~ >42 مبتهنت 1545 وشكرا‎ 52000 |> । dh 

„ano [3०१५-3 an Ban sans {1}‏ هرا „el u‏ مب 
2५ |); 19०} [५०००‏ إننومتب وهآ Jar,‏ ردثت 
ba]‏ آخهلا Jr hab ons‏ ممكسة!| lan;‏ 
on lısas „lonso‏ بل[ تفللا I 2aaso‏ هه ~> .14 
مریم[ . عدب کم 6.4 14 مكهدا )<> > ग~ ५11२1‏ 
کل wann‏ وکا 005 = سس Is, [116 [+ ++ lass‏ ححمبا 
‚ou San]‏ كه [त= um‏ مبرعده ‚ons‏ همتردا 12,20 
linzo [5 1,200‏ .149 يء اسب on Imst {2०2}‏ 
९८3‏ حكة ي‌عها Dow;‏ متزيدا 
ao‏ لآيكب رم ~ , مومهم 202« has „on‏ >= 
Aula „abraten Lo, „us „Din‏ وفةهكد| وه 
öl, „ads „io an 1, 5 1८2 Ihn ans‏ 
‚om का ~ क)‏ مب كزدبهم , حر Io ass!‏ سح حقيدا 
une) = |+ ठा‏ ثي كيف !أ १०५43 amt‏ صه 0८५०५‏ 
هر که دنه 22[ وه #مبها کدی( مه ।‏ 
५‏ صدا Vans;‏ حه ذيره „I‏ 1295 جرا > 











u छा = च्छ क गा u) क कक प । + +~ ين كن‎ न म "क 
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15० Io} خلا ~+ هأرما‎ 1५०33309] 2०.32}. محمنه‎ 
سفخه‎ : ५ تمد‎ ५०००) ++ 90 1315 [3१2-५56 
3 111 1 مذهره‎ 
ao بخمصا م‌یعقا‎ [नद oil بد كلاج محر‎ 1496 
han; Tags nor lan 1 Ian ५५1 + حطزیدا‎ ac, 
Sun ولا‎ |>, =5- 2 ॥ 112० त= ८१८-~० „Lass 
سم كيم , ~[ «آهذکسه حكده‎ ०१९.}9 ونحكه سر كمسر‎ 
‚eo as ४५०3 مت اتب‎ ५1४०१ [= |. 44 فتكلا مب‎ 
. وصضكدها‎ Jans 1० [مكب ;}~~ +[ كم‎ io 
loan ب +[ مزا مخ‎ ‚ar, 150 مهما‎ = 1०} Pad 
वि क فص‎ 155 अ, مب مرا‎ 
Do je I] مک‎ Ton ९; ولا‎ 1००८ [56 क اسر بكسهمح[ز‎ 
र~ Las] متحفه, قاس‎ fon زات‎ Pal „I ایک‎ 
آمه‌صايي . الا سعر| 19 حب‎ „lo حلا‎ har منسذح هذا كه‎ 
jan; Jans ९० وتا‎ 1 ०00 Leto [+~ 
کوب‎ al حلا‎ jo امتنة كمه ون جرا لاکه۱, وال‎ 
تسب بر 120 آدی‎ Do na lad Soil وه‎ oh; ०; 
kan aaa. اكلا رابكب‎ 1 ०2.22० a آنک‎ 
مكخرة 12564 . ما عصه 15 ممحمها‎ 15 ०५2} قانت‎ 
a; [19 , {००१} خشم‎ Lo 11519 ء‎ 1८.192 ara] >>} 9 
lwänzo naSucao خب وده هدغ‎ shi 0 ‚12,50 انخدا‎ oom 
وم بنقدم‎ Loy Val صاخحي‎ ‚Ts 1५.21) 
ass an „usa als ८-49८-4० Kal 
التركت‎ ao ran mus ja نح‎ IS 
Isar بیم‎ Ira واتتحكفن : نی :قصصدا هه‎ 
نتضف منیا‎ ol هلاقم که‎ . out ७०5 = 


Bd, ۷ 43 
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a का व ता वा त क ` نية:0)::27 فط ييا فيا‎ 





602 (त्क, üb. die ayr. नी + Liber generaliv ad amnes grntes 


Be blu व > بآمساختد كله :. الآ‎ 
سحصفا‎ त نصا میدهصا درو آدعرحف(.‎ थ 
ون 4.23 وبا تداست:‎ ۳۹ „al ka करोः 1449 
16.2८2 حه‎ 1८42 ५१०० Isa ads nme „Tas 
ads محه‎ + 10-०9-01 ५ [०,८८.56 
„919 का | همحکتا,‎ [८ asien تا تحب‎ 
.عرذأ‎ „Maar na - त त १.1. 
1८20 ans وشييب‎ a ale كه‎ [८०९ > => 
أن[ بعتب‎ „५4946 Tomas ns aus (9 شكر| فص‎ 4,100 
=-= ~ „mo Ads هزم 69 انتيب‎ ५3 29 ६१.२० 
„ {>| „in ها‎ > ०००६० nah) om ححب ۱2۵ : صرب‎ 
م2 تطوهت‎ 1 इ ००5 ~© lau أمحسه‎ Lo; 
كه‎ त 0 am 
ممذیامف‎ nn منازمه| مره حاكه]| ردفرجر‎ lan > 


— Mine تنك"‎ [० حصنده :رتكحر  حكمر] ' دحا‎ sun om 


ac‏ هماقا من دخفه ان soo „ans Ja‏ ذه 
مرصنات4 sa‏ «امحمحی a gan 1282] an 3030 „Jun‏ 
موقا „Is;‏ دام كه > hass 1.०...‏ 12,0„ مح 
०9 Fiss la, zaijzlo nr]‏ ~~[ =+ صحعم] 
modul)‏ ~+[ أدحمة .نضا las] ars;‏ لتماحيها «ي‌مدا 
च + 1८.‏ كله ०‏ 9 } ل ha] uud‏ 
८.45 1५. ८.3 as bla];‏ تمحةة ano‏ ونا 9702[ آهحسه تكردا 
ذهخر| کم Loans; | Dan‏ كه صب Los‏ 

مجحتا آهحسه Jan leo‏ مخحره محهدا وصحدبدا كردا 
مفزصفا. مسصلاً وحمل حه كدي حهه؟| 4०‏ رکنم دعذا 
ann‏ ديرأ }13 فک .1 ممهسدحهمت + 1979 1276220 


9 आ वा क ` ऋ ऋका क "` क 9 छ u اين‎ a 7 = ۳ व कछ دخ‎ Zu En ال و‎ Fr 
१ فق‎ 
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५०16-4 ons ls] „esse ort [393 مود[‎ 
مم‎ 360; kin „eine Lind ande a nur تن‎ 

a وتشسحصي هباخصم نفرعي یبا محر[‎ lan] „„aiauno 
las; ८५०9 oo احدا.‎ „Ai دعدقا وومذيا‎ 
Litas كدف سحرا اصیره‌حا‎ Sabalo + {~+ om مدقم‎ 
| وحم سل‎ 1.35 sau [~ <--1१८- 19 مشش‎ =} {> 
ون 262 نا‎ uns متصره‎ | Ant واأقكنية‎ "चं 
zul „2010 هحفحا,‎ jew; न.त 1, ar ६1046 
أدكنة‎ [का Tail ८..= lony = [न 8,07 an ol باق‎ 
حك‎ ati, 14० an ८०५०००९० + 1००9 | صقي(‎ 
an Idealo كمد[ >~ .]| مسعه‌ح:‌دا برحب‎ on منبخها‎ 
lvasanı که‎ ` 014८0930 „onarlsuno ~© alu 
که‎ १००4० . انما‎ ein; حيصا‎ ००५ صما‎ [3,50.0 

ता 2०4 [८ ५2 £> ०९.८0 ` {63 5‏ وتا مکی 
uns [3 => 1००40. , ०५26‏ تمنوريدا 7०9 joa‏ 
Tier‏ هام م۱ موتضیا: بسكا منم 15/4० ILS‏ 

ب مصؤهبكا NE‏ م۵ Lo (720; ९०००८..12‏ ,~ = 1 تنا 
६०० 42० !١‏ لاسزدا مهدا |८.१५ 10.०० Mine]‏ 
lıms]‏ ?=© هه م۱4 تاد رشتا, معلایس li‏ تبي يهم १‏ 
५८-49-69} oa‏ عب دهد , ९०20‏ لا lan.‏ 
عستیغا ls} lm. 10.101 ‚ano * \00०\- ~} 1८.529‏ 
०-०-०५. >= 0.10‏ © .1 ;123 عدا ls 12०१6.‏ دوه 
ran ०] 1.3.42‏ ب أوسا حصمد[ 1२० +न}‏ سم حرمیاً 
متحه:| }~+ +| 31400[ „as so ‚Lass‏ برخق ०190‏ 
‚olmsdıo‏ تحضف >+ 1८-‏ دخصمق أبنب ०-9-90‏ 
[१2 al wir‏ دج ५49 ८-16-6‏ اوصن 

lo in lub ‚our, Liso Loilo مكمقها‎ 

. محضنت ده‎ Lie مدفي‎ | Jassaso 1 
Braunsberg im November 1860, 
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Zur Geschichte der Arsakiden. = 
I. Geschichte der Arsakllen, aus Mirchond übersetzt 


vun 
۳۰ Mühlnu, 


Darlegung der Schicksale der dritten Reihe der persischen 
‚Könige, die min Askänier nem 0 
Man wisse, dass die -Adkänier कहो) Välkerkänige ) Mulük-i- 
tawäif) genannt werden, weil Alexander der Grieche, einen 
jeden von ihnen über ein Volk zum. Herrscher १ aber 
dasa keiner dem undern Gelder und Steuern zahlte; ferner dass 
sein Reich in den Händen dieser Könige blieb und von ihnen an 
ihre Söhne kam bis zur Zeit, da Ardesir Bähegiän sich कका एता, 
Nach Einigen beträgt, die Zeit run Alexander bis, Arıdedir ۷ 
uud einige Jahre. Der erstu Vülkerkönig ist nach der Angabe 
der Meisten Ask ben-Aik; ۲۵ 0+ deren Angabe nicht 
sehr zuverlässig ist, nennen ihn ۷ ben-Dära. Einige 
glauben, Ask sei einer. von denen, welchen Alexander das Reich 
gegehen habe; Andere wiederum erzlihlen die Sache sa: Als 
Alexander مس‎ [१६४ zurückkehrte, ६५१५ einer seiner Stätikalter 
vom دیق بل‎ in jene Gegend und bemächtigte ۸۱۰۱ ۸ 
bis zu den Marken von Rei, Ask aber empörte sich gegen ihn 
und die Völkerkönige unterstützten den erster. Als dieser num 
emllich das Land den Statthaltern -Alexanders entrissen hatte, 
begnügte er sich mit soviel Land, als die Statthalter Alexunders 
hesensen halten; ie übrigen VE ع‎ blieben in ihrem Be- 
sitzstande und erkannten dem Ask mit Rücksicht auf weine elle 
Herkunft den Vorrang vor wich zu, aber keiner der Välkerkünige 
zahlte ihm Tribut und Stenern. Da nun Adk hen-Adkän von 
eillerer Herkunft ابص‎ nugeschener nla Alle übrigen war, nanute 
man Jie Völkerkönige überhaupt Adkänier — अत wire Ge- 
schichteblicher uber auch der Verfasser durchsucht hat, #0 hat or 
doch die Namen und Schicksale dieser Königsreibe nirgends im 
Einzeinen ausgeführt geschen, um das Vorgelimdene selbst wider- 
sprach sich in dem Grude, dass er nie awei Geschiehtsblicher 
miteinander übereinstimmend fand. Da سه‎ Hamdolläh Mustauft, 
der er ष des ۲۲۸۰۲۲ Emide und Häfig Abrü, der Verfasser 
des Täriy Ga (च, zu den späteren Chranisten gehören, ऋ kat 
zwar der Verfasser die folgenden paar Worte über die Begeben- 


AM 
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। Mühlen. स Geschichte der Amakidem १ 685 | 


beiten der Välkerkönige und ihre Namen und Beinamen uns diesen 
zwei drei Handschriften kerübergenammen, ach Aufführung der 
Aussagen der erwähnten Geschichisschreiher aber hat er sich der 
Erzählung des Hauptgeschichtaschreibers سا‎ Isfabäni zuge- 
wenilel. (^ 
Heerschaft des Ask hen-Askän. 

Wie Einige sangen, empörte er sich कण्ट) Alexander und 
machte mit den Völkerkönigen aus, er wolle aich damit begnü- 
gen, اع ا در‎ Kamen über den ihrigen कषतर ![ , aber 
keinen Tribut von ihnen verlangen. Zu seinen Aussprüchen gehürt 
dieser: „Verfahre achonend bis au gelegener Zeit" .ل‎ I. gegen 
Feinde muss man sehonend Yerfahren, sich herablussend und hülf- 
reich erweisen, und auf die Gelegenheit warten und lavern, bin 
einem: das Glück zu ابا‎ komme; falle dann der Feind. in das 
Netz, so dass man ihn in seine Gewalt bekommt und sich an ihm 
rächen kanny #0 bringe man den Vorsnte (sich an ihm २५ rächen) 
‚ar Ausführung. Derselbe aagt: „Ingrimm gegen Personen au 
hegen, die über: dir stehen, ist, verderblich", d. ۷ Mächtige und 
begäterte anzufeinden und mit ihnen zu atreiten, führt zu schlim- 
men Ausgang und zu schmählichem Enders Auch gebürt zu seinen 
Anssprüchen folgender: „Hohes Ansehen der Könige ist in rielen 
Gefahren begründet“ با‎ bh. Königs setzen sich dadurch in Rospeet, 
duss #ie sich vielen Gefahren aussetzen, Kinige sangen, er habe 
۱۵ Jahre gehrerscht, | Ä 

1 Horrachnft den ام اه‎ hon-Aäk, 

Er bestieg ممق‎ Thron nach seinem Vater, dessen lutztwil- 
liger Verfügung jemüns. Io dem Türih Gafart wird berichtet, 
er hahe lie meinte Zeit in Bewäd (dem mesopotamischen Nieder- 
linie) augebracht. KSrine Gemahlin war ans dem Geschlechte des 
"اوقد‎ Sildik (Heil über ihn!) 2). Er entwarf den Plan zum Bau 
von Meläin [später کسری‎ („la Bitesipbon] und baute eine eiserne 
Brücke ber den Tigris, (die bis zur Zeit des Kisrä vorhanden war. 
Zu seiner Zeit علد‎ Wein und Rämin auf. Der Kövig ۴ 
war ein wohlgesinnter, humaner, gerechter und verständiger Fürst, 
dekson Streben stets darauf gerichtet war, sich, geistige Vorzüge 
atzueignen, Amdere und sich selhst üher Sätze der Philosophie zu 
unterrichten und der sich bis zu seinem Tode mit Lehren und 
Lernen beschäftige. Nach der Aus ‚abe dos [नह Abrü hat er 
42 Jahre, nach der Veberlieferung des, Hamdulläh Mustaufi aber 
wur 6 Jahre regiert. O über die ungeheure Meinnugsverschielenbeit 
zwischen Jiesen beiden gronsen Gelehrten! — Er hutte den Bei- 
uamen Zerris (der gollne). Zu seinen Aussprüchen gehört dieser: 


1) 4. ॥ In Schreiben, Megierungserlausen m. del,’ selsen Namen über 
den ikhrigen ونوا‎ und setzen liessen. 
2) 4. ١. des Patriarchen Jonrph, 


eh is u ee क ur m च द च re u Fe ^ 
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„Unwissenheit ist ein Unglück, welches keinen (himmlischen) Lohn 
و‎ ۱۱۳۲۱۱ Derselbe sagt: „Kligheit und Geschicklichkeit اوه‎ 
die Hälfte dessen was man zum Leben braucht.“ Nach Einigen 
fiel die Sendung Jesu (Heil über ihn!) in: seine Regierungszeit. 
Herrschaft des Bahräm ben-Säpür, 

Er. wurde sach seinem Vater, dessen Verfügung gemäss, 
König. Er haute Ambär in der Landschaft Sewäd und entwarf 
den Plan, an vinem Orte, wo heut zu Tage Rümia !] liegt, eine 
Stadı zu bauen deren Grund ganz ans behanenen Steinen besteht. 
Auch errichtete er einen 4 Beeren Feuertempel; . Er regierte 
11 Jahre :). Sein Beinume ۱۸ ۰ 

= Baldäähben-Buhräm. | 

Noch getroffener Verfügung trat er au die Stelle seines 
Vaters und regierte 15 Jahre. Er war ein hoch angesehener, 
üchliger, gerechter amd gläcklicher Herrscher, Zu seiner Zeit 
wurden mehrere laraeliten wegen Ungehorsam und Anflehnung - 
(grzen das Gesrte) auf das © بتع‎ des atrafenden न مر ایند‎ 
aus Menschen in Alfeu verwandelt und übergaben nach sieben 
Tagen ihre Seele dem Todesengel ٩ | 

Hormuz ۸۱۱۰ ۱ 55 
ष Baläk habe noch जप seinen Lebzeiten ihm Thron 
übergeben, Er führle einen guten Lebenswandel, war 
gewissenhaft, tapfer und muthig. Eines Tügen, erzählt man, 
verfolgte er auf einem Jagidreviere eine Gazelle, Diese Müchtete 
in ılas Gebirge; er jagte hinter ‚ihr her, die Gazelle aber ver- 
schwand in eine Höhle: Da sprang Hormuz vom Pferde und 
ging in die Höhle hinein, Nachdem er einen Pfoilschuss weil 
darin vorgedrungen war, gelangte er zu vier Erhöhungen, auf 
deren jeder ein Krog voll Goldstücke (؟‎ चचा; oben nuf_ jedem 
Kroge sah or eine goldene Schale; in deren Mitte ein متا‎ 
voll Perlen stand, und oben auf jedem dieser Gefässe fand = er 
einen Edelstein eingedrückt. An diesem Orts nun gewahrte.er 
eine kupferne Tafel, auf welcher mit hebräischer Schrift ge- 
schrieben nland: „Dies ist die Schatzkammer ۲09, Als 
Hormuz diesen Ort verlassen hatte, beuchied er sein Heer २४ aich 
und vertbeilte den ganzen Schatz unter die Krieger, Nach einer 






॥) während ‚anderes Unglick von Kauft durch entapreehmmde Belübnung 
in dieser ader jeoer Welt vergbiet wird. 
2) nämlich nl 2 ب ۵ ۱۰ صبا نا ذم #زس و‎ 4५ ॥ ¢| 


heisst; مم‎ ganannt, weil مسا أ‎ du १९५1५ وید‎ war, daher ۵۱ ach mit 
dazu kerochnel, 


3) Nach der anderen Handschrift ३5 Jahr. 
4) 5. Koran, Sur. 2, ४, Bt, 
5) Im Texte ५७; ७५5 क, , Gntdeülden, 


sur Geschiehte der Arsakiden. . 66‏ یسلا 


Angabe hat. عع‎ 19) Jahre geherrscht, Zu seinen Bauwerken 
sollen Kädesija und Nuhrewän gehören. In dem Worko Gi و‎ 
beisst es, die Sendung des Jünus des Sohnes der Matta (Heil 
über ihn!) ¡| falle in seine Zeit. 

Ends ۷۸ ۸ ۱ ۸ ۱ 

Kr تا‎ nach seinem Bruder den Herrscherikrou u übte 
Recht um Gerechtigkeit. Er hatte 40 Weiber und regierte 
40 Jahre. Zu seiner Zeit kamen Sädik und Sadik nach Autio- 
chien, um die Einwohner zur Annahme der Religion Jesu तदि 
fordern, und der Zimmermann +) Habib achlaes sich ihnen un. 
نامع‎ spricht +: „Um, wir sanılten zu ihnen Zwei, aber sie 
schalten. dieselben Lügner; da verstärkten wir sie कु ५५ einen 
Dritten.“ Die Ungläuhigen aber machten alle drei zu Märtyreru, 
la »tioss Gübriel auf Gottes des Allerbächsten Befehl einen Schrei 
aus, nnd die Abgötlerer kamen vor Schrecken über die Stimme 
Gabriels om, Im Tärib Gozide wird berichtet, mach Hormuz 
habe sein Bruder امه‎ 14 Jahre regiert; im Nigäm-et-Tawärih 
heisst رهم‎ Nersi habe 40 Jahre regiert; im رف‎ Gofari aber 
wird Nersi gar nicht erwähnt und an seiter Stelle steht .daselbut, 
‚wie hier oben, Emüs लनम, Gott allein weiss, wie es sich 
damit verhält, 

۳1۴ 0 ۲ 8 ۵ - ۲1 6 ۴ 0 ۰, | 

Er wurde König mach seinem Oheim; Als er 17 Jahre re- 
siert hatte nd die Tyrannei der Statthalter alle Grenzen üher- 
schritt, rolieten sich die Üsterthunen gegen ihn zusammen, stürg- 
ten ihm vom Throne, bleudeten ihn und setzten den Haläs an die 
Stelle dieses Üoglücklichen. 

. Baldd ۰۷ ۸۴ ۱ 

Als er den Hoerrscherthron bestiegen hatte, unterjochte er 
einige Länder und vereinigte sie mit dem blühenden Reiche seiner 
Vürführen. Er heirieb die Erbauung von عقبلا‎ Als er 12 Jahre 
geherrscht hatte, schied er ans diesem Leben und setzte sterbend 
einen seiner Geschlechtarerwandten an seine Stelle. 

Hosrü bon-Baläs ben-Nersi, 

Obgleich dieser König in den gr مداه يا وب حل اليف : مضه‎ 
Kiugheit bewies, مف‎ war er dach im höchston ماع‎ den Lüsten 
ergeben, مه‎ dass er seine eigene Schwester اب۱۱‎ ۰ 
Er hatte, erzählt man, ein grosses 7 Stuckwerke hohes Schloss 


1} Nach der anderen Handachrifi 15 Jahre, 
2) با .ل‎ des Propheten 10798; a. ۵۵۱ hist. واه‎ 5, ॐ. 


4) Urber ‚ul re ,۱و۲‎ Zischr. १1, 821, und Neilb, eu Sur, 
36, 13, 

4} Sur, 39, 1. 

5) Die andere Hdaschr. ति ihn ادا‎ ben-Hormaz bet-Hormur, 


nn 
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gehnnt; auf dessen oberstem Stockwerk: sitzend pflegte er Wein 

उण (तण्हा nnd die Verbrecher von diesem Schlasse binubzustürzen. 
بيات‎ Als er einen Tages viermal Spin genommen hatte, starb er an 
— ८५ ماه(‎ Einige sagen, er hahe 40 Jahre geherrscht. Unter 
7۳۳ ~~ ‚andern baute er Siregan, Im पनी Gafari heisst es, Jie Ge- 
رركي‎ 7 *ebichte mit den Siebenschläfern habe sich zu seiner Zeit ereignet. 


+ Baläs ben-Baläs beu-Firürben-Hormuz?), | 
a Er regierte 24 Jahre. Zu seinen Bauten sollen Neiriz und 


Tärim gehören. Im Tärih Gufart heisst es, er sei der Bruder es 
Hosrü ben-Balid gewesen. In einer Nacht träumte im, ein Engel 
apräche zu ihm: „Dein Tod ist in deiner Hand“, Deshulh war 
or fortwährend traurig. Einät trat er in ein Zeit nnd lehnte 
sich an dessen Mittelpfahl: dieser fiel tim, die Zeltkuppel stürzte 
ibm anf den Kopf ४० daran اد‎ er. Samslın (Simsnn) der 
Fromme | Beidäwi zu Sure 14, 32) aoll au seiner Zeit gelebt haben, 

Ardewän ban-Baläs. . 

habe unter seiner Res‏ مع Gafari wird. berichter,‏ بات هنا 
gierung 3 Jahre sicht geregnetz nachdem ‚aber er und nein ۷۵۱‏ 
تعد und das hand‏ مدا Busse gethan hätten, habe Gott regnen‏ 
nun wieder fruchtbar und anmuthig geworden. Nach dem Värib =‏ 
Guzide wurde er nach dreizehnjähriger Regierung in einem Kriege‏ 
mit don Adgäniern getödtet, Aus demselben Tärih Guside ersicht‏ 
der Völkerkünige sind,‏ ماما man, dass. die Adgänier eine andere‏ 
Herrscher‏ }9 امام die. von Feriburs ben-Kads abatammt. Ka‏ 
in der Reihenfolge welche [im Folgenden] wieder edlergegeben ist.‏ 

| Ardewän ben-Adfän, 

Er bekriegte die Adkänier, entriss ihnen die Herrschaft und 
befestigte sich im Besitze derselben. Mit den Volkerkönigen 
schloss er denselben Vertrag, den schon ۸۸ hen-Adkän gr 
schlossen hatte, Er regierte 23 Jahre, Wie im ۱ ها‎ जिनं 
steht, trieben. zu. seiner Zeit alle Vülkerkönige fortwährend 7 
gr Gott aber sandte den Girkis (den heil; Georgia) 
zu ihnen, 








= Daläs hen-Adkän. | ۳ 
‚Er ward nach ०८१९७ ها‎ König und regierte 12 Jahre, 
Nach dem Tärih Guzide soll Jesus (Heil über ihn!) zu seiner Zeit 
geburen worden sein, न ^ | 
Güderz ben-Baläk 
Einige Geachichtsschreiher herichten, er habe wegen der Er- 
mördung des Propheten Jahjä [Johannes des Tlüufers] (Heil über 


1) Die andere Ndsehr. nennt ibn Haldd ben-Hormar, 
=) Beide INdachrr. haben das 60, "fenbar falsch sinir شش‎ 1 


m 
1 


م 


, 
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unsern Propheten [Muhsmmed| und über ihn!) an den Juden Rache 
gennmmen, Er regierte 30 Jahre und ward Güldere der (१७५१४ 
(oder der Aeltere) genunnt, | 
Difen ben-Güderz') 
Er wurd nach seinem Vater Köniz und regierte ۵۱ Jahre 
۱ Güdere ben-Bijen ?). 
Er word nach seinem Vater König am regierte ۱۵ Jahre 
Nersi ben-Bijen 
Er ward nach seinem Bruder König. Zu ariner Zeit rück- 
ten die Rümer gegen निन, er rief aber die Fölkerkönige zu 
Hilfe امه‎ trieb die Römer zurück. Er regierte 11 Jahre und 
starb dann ~ | 
Ardewän hen-Nersi. ب‎ ۱ 
۳ war ein hoch angesehener Herrscher und عمل‎ [४1२1४ م۷۵‎ 
kerkönig. Nuchdem er 31 Jahre in Freude und, Glück verleht 
hatte, wurde er zuletzt im Kriege wit dem ersien Sosuniden- 
könig Ardesir Bübegän getödter.  * 
Der Verfasser bemerkt, dass die ‚bier über من‎ Schicksale 


| - 
der Välkerkönige niellergeschrirbeneo paar Zeilen persischen Bü- 


ehern, auf die man sich eben nicht sehr verlussen kannte, 
nommen sind. An einer Handschrift, die Vertrauen verdiente, 
waren nur ihre Namen اسن‎ Beinamen in der Reihenfolge, wie 
sie bier.nufgeführt sind, nber nichts weiter zu Gindenz und مف‎ 
heisst es nuch.in dem Mefätih-eil-"ulüm : „Dies istdio dritte Keibe, 
89 (44 01006} genannt, weil sie die Nachkommen des Ask ben 
Ask mit lem Beinamen -Askan sind (dam folgt sein Sohn ॐ क 
bür mit dem Beinamen Zerrin, dh: der Goldene, dann folgt 
Nersi, der auch Kiara heisst, ورمول‎ Hormuz mit dem Bei- 
namen Sälär (Fürst), dans sein Sobn Bahräm mit dem Beinamen 
Rüsen, d.h, der Glänzende) 1}, dann sein Sohn Bahräm mit 
dem Beinamen Neräde*), عا .ل‎ der Böse, dann Nersi mit dem 
Beinninen Sikäri, ,ل‎ h. der Jügrr, #0 genannt wegen ۴ 
Leidenschaft für die Jagt, dann Ardewän mit dem Beinamen 
der Rothe, 


1} Dieser fahlt ganz in der andern Hischr 
(؟‎ Die andere Hilschr. ran |च مقن‎ hen-Sirin 


Stall dieser In Parenihesenteichen -eingeschlössenen Roihenf; har‏ ز 
die andere Hlachr. Folgende: „Dann folgt anin Sohn Bahräu न ५ Hei-‏ 


namen رل زرف‎ h, der Goldene, dann اه‎ Sohn 07761 mit dem कनन 5 


Beinamen le (I), ۱۱۷۷ ۸‏ نوكل آلف dann चटति Sohn १९२५‏ عولةة 
Falsch ulatı =) न‏ وو السا, Sohn Hurmur mit dem Beinamen‏ 

4} Tina sinnlose Neräde يوا اند‎ scheint dureh, Verdenbniss mus A 
تداع‎ au sein. Aluman [अवरत od. Gouwallt, مرخ خم مس‎ तत der Veber- 


seizung) rrwhhni | لا‎ ~ der Jdeo Beinamen بعرت‎ 
.ل‎ b. der Büres (८ ریت‎ he ~^ 


Bel 





1۱۳-۹ 


۱, Ueber Anellen und Glaubwürdigkeit. von Mirchönd's 
beschichte der Ashkänischen Könige, 
Yon 


Alfred von Gutschmuld, 


ber Schreiber dieser Zeilen ist seiner Zeit bemüht gewesen, 
lie Berichte der persischen: Chroniken über die Arsakidenberr- 
schaft, am weit sin zugänglich waren, möglichwt vollständig zu 
“ommeln, ihr Verkültniss an  علمهسامع‎ festzustellen und anf diesem 
Wrge die echte Veberlieferung des Chodäi-Näneh zu ermitteln, 
orientalischen Angab 
ter Classiker sin ende 
۱۱۴9 Ünterauchung erst dann abzuschliessen, wenn die Poriser 
Ausirale dies १०६१५ erschienen sein wird, benutzt aber die Ge- 
logenbeit, welche die erwünschte Veröffentlichung einer neuen 
Geschichtsquelle über jenen Zeitraum darbietel, um Jen Werth 
und die Qünllen des von Ilerrn Cand. tkeol. Mühlau übersetzten 
Stückes عمد‎ Mirchönd festanstellen nad हक von gewissen allge- 
meinen Gesichtspunkten aus, dir wir für die Methnde jener Unter- 
suchung als mnssgrbond betrachten, historisch au erläntern 

Für uns besteht die Wichtigkeit won, Mirchönil's Bericht wr- 
sentlich darin, dass wir in ilm einen وروت و جرا‎ Reprisantenten 
der Vulgärtradition erhalten, wie sie sich seit dem ۱۷۱6۵ تنل‎ 
hundert in dem persischen Chroniken mit geringen Alweichtngen 
forigepflianzt bat durch seine grosse Ausführlichkeit macht er 
۳۱۳۱۴ bereits gedrnekte und wahrscheinlich noch mehr in Hand- 


um auf रच solchen Grundlage über die Vergleichung ५९५ 







Zn les Mones won Ehorene und 


schriften قاعم‎ Then überflüssig. Wir erhalten in ihm ferner einen. 


Gewälramnnn für eine nicht kleine Anzahl histariseker Angaben, 
die zn einer Zeit, wo das Interesse für das geschiebtliche Detail 
hei den Ürienmmlinten atirker + kritische Geunuigkeit nher ۷ ۷ ۱ ||, 
war al» jetzt, ohne Angabe der Muolle in Umlauf اس‎ worden 
und ns einem Handhurhe in مول‎ andere lübergiengen: wir wissen 
jerat. dans für alle Angaben, ie تماما‎ nieht ana dem اناد‎ 


Towärich geschöpft hat, Mirchdnd seine einzige Quelle in.‏ مله ر 


In weit umfünsenlerem Masse hat, wie aich jetzt herunsstellt, 
Mlouradgen] ۱ [Ohsson| in einem Tiablenu histerigus de Orient 
۱۱, ۱2-۱۳۶ für die Arsakidengeosehichte den Mirchänd bevutat: 
unter den drei Histarikern, die er als ماود‎ Gewährsmänner 
nennt, ist Firdösi bier gar nicht benmtzt, die Geschichtserzählimg 
ist «lurchnus aus Mirchönd, die mit keinem. von beiden liberein- 
stimmende Königsliste wahrscheinlich aus dem Türkischen Astro- 


« 


iges Resultar zu gewinnen. Er gndenkt 
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oomen Ahmed Manlawi entlehnt, aber von M. 0. mit seinen eig- 
nen) höchst unkritischen Combinatinnen der classischen Nachrichten 
verseist, Namentlich wär aus Mirchönd über din Arsakiden- 
geschichte hinher so gut wie. nichte bekannt geworden: in der 
von. Pedro Teireira iu der Relacion del origen, desrendenein ۲ 
suecession de los royes de Persia | Amberes 1610, 8.) benutzten 


Handschrift war eine grosse Lücke won den Dindochen bis auf 


Shäpär DiaN-Aktäl, die durch Verwandlung. des letzteren in 
einen Bruder des Därdb und Vermengung der Könige Ardahir.| 
und I, Shäpär ۱۱ und ۱۱۱ sehr plump vertuscht wurden war. Die 
fir die Diner des Interregnum’s nach Alerander's Tode angegeben 
انامض‎ von 72 Jahren ip. 1198) مها‎ sich unch im १०६०५ न~ 
Tawärich vor, muss uher, wie وه‎ manches Andere, von Teineira 
einer nnıleren Anelle als Mirchänd entnommen worden sein: auch 
in den drei Pariser Handschriften desselben "ist. nichts davon zu 
finden, wie Reinund fin St Martin’s Fragmenta d'une histoire des 
Arsacides 11,346) ५१५१११९१ hat. 35 dem es «in Leichtes 

wäre, seine History uf Ihe early kings of Persin; frans- 
hate from the original Persian of Mirkhond | London 1832. 8) 
bis zu dem Punkte herabzuführen, wo .ذا‎ de Sacy's Histoire des 
Sussunides, troduite de Person de Mirkhond (Paris 1703, 4) rin- 
tritt, hat die Kleine Lücke انامه‎ gelnssen und beschränkt 
sirh p. 280 auf die Bemerkung, dass Mirchdad 17 Könige in 
372 Juhren aulführe 


Wir erlanlten uunmehr den betreffenden Alschuilt nach. zwei 
für unsere. Gesellschaft erworbenen Handschriften übersetzt; ler 
Arbeit zu Grunde xelegt ist لسع‎ no. 272, geschrieben im Jahre 
1124 ॥. == 1712, aus dem anderen cold. no. 273 sind nur einige 
wichtigere Varianten mitgetheilt werden, Obgleich die Schrift 
les letzteren nach dem Ansspruche enmpetenter Beurtheiler {vgl 
Zeitschr, Kill, 257. 696) „grösser, gut und ziemlich alt“ ist, 
su gebt doch schun aus dieser kleinen Probe hervor, dass die 
Handschrift no. 273 nur امم‎ den geringen Werth einer interpo 
lierten Auspruch machen kann. Von den beiden Abweichungen in 
Bezug auf die Jahre der Könige Bahrdm und Hormuz- hat zwar 
bei jenem der Schreibfehler Se für Dh din Auterität des 
Modmel ام‎ = Towärich und des ८०५, Paris. 92 des Nizäm داع‎ 
Tawärich für sieh, allein der bessere cod, Paris, 117 und Ham- 
باقع‎ von Icfahän, die eingestandene Muelle des Magmel el-'Ta- 
wärich; haben ‚mit allen übrigen Aurllen die richtige Liesart ۱ 
mit den 15 Jahren des Hormnz statt ۱۸ wodurch die Zahl der 
duhre wieder in’s Gleiche kommt, steht dagegen .مم لمت‎ 3 
völlig allein. In der Genralngie der موق‎ ist dieselbe Hand- 
schrift sehr nachläissig: beim Shäpür lässt sie dem Namen des 
Vaters ها‎ bei Uhnsrü den dea Grossvnlern#Nersi Aus, رام‎ 
gieich dieser, sollte nicht eine Zweidentigkeit entstehen, genannt 
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werden musste, Bei Buldsh (II) ben Baläsh معط‎ Firüiz ben Hormuz 
verstilmmell sie diese Namenreihe in Baläsh معط‎ Hormuz; dass es 
aber hlüsse Nachlässigkeit ist, Jehrt die Bezeichnung des nichsten 
Königs Arılewän I مان‎ ben Daläshin, weil sein Vater und Gruss- 
vater Baläsh hiessen (cod. 272 hut Ardewän ben (ननी), Hier 
alsa wird sie einmal das Richtige. bewahrt haben; und ein anderes 
Mal wird sich aus einer Verschmelzung der Liesarien beider Hand- 
schriften das Richtige herstellen lassen, nämlich Baläch (HH) ben 
عتمم‎ ben Hormuz. Dass end. 273 aber Jen ihm nicht gelänfi- 
gen Namen Bifen zweimal durch Shirin eraniet, was gar kein 
Männername ist, zeugt ممع‎ grosser Willkür des Schreiber. 
Cod. 272 bat hier.das grosse Verdienst, den beinahe in allen 
listen arg entstellten Namen treu bewahrt zu haben 1}. Cod. 273 
lässt die 2MWjährige Regierung des Hijen bem Güders gun ans, 
hat aber, wie es scheint, nachträglich den Fehler bemerkt und 
macht num die Be noch grüsser dadurch, dass er seinen 
Shirin-i-Gnderz an die Stelle des Nersi ben Bifen eintreten lässt 
und diesen ganz beseitigt die verwandten Listen lassen keinen 
Zweifel darüber, dase much hier तण, 272 das Echte hewahrt 
hat, Es ist übrigens möglich, dass diese Ausmerzung Eines 
Königs eine absichtliche und ممطعة‎ in #iner älteren لصا‎ 
ade der ८७५, 273 abgeschrichen ist, kit ۱۳۵۱۸۳۸۳۱۴۵ warden wär, 
Sbea zählt nämlich atalt, wie لزه‎ 272, 18 Könige in 982 Jahren 
vielmehr 17 in 372, und die Summe kommt heraus, wein mid 
Güderz ۱۱ und seine 10 Jahre weglasst: ed könnte sein, dass 
bejıle Arılerungen Me rennmmnen worden wären, nm den == 
mit- sich selbst In Einklang zu متنا‎ न In unseren beiden Hand- 
schriften lesen wir freilich unter Ardewän ۱ üher die Koi 
Ashzänier Folgendes: „Ka sind 60 Herrscher, in der Reihenfoler, 
weiche [im Folgenden] wiedergegeben at.“ Dass uber diese عن‎ 
انا وه‎ nicht in allen Handschriften des Mirchönd steht, ` 
tehrt ums eine Stelle hei d’Herbeior =. .و‎ Ardavan filn de Helusch,. 
die sich dureh eine Vergleichung als wörtlich aus Mirchönd über- 
१९।४॥ ५५१५६१४१; „Le Tarikh Kowideh dit ۳ na treize ११३, 
apres lesquels un uutre Arderim, file WAschek, ४ fit la grtierre, 







1) Bei Hamaab heisst ب‎ im وا‎ Texte Wanham; مم‎ ist. aber 
ud er van नधत (अ همهلا‎ pi Kl ماما‎ Leydener Handschrift nur سس‎ 
einem. (५991 im فوسو ]'ناء اسلا‎ (damen Az, ۱۱۱, 12 . ۳ 7 heraustollen 
Wilden, vınm au ۷۹ Pallawi sich näher anschliesseude Furm , die neu ۳۲9 - 
sehe Furm ۹ 00 Budel sich una mar io der مامدلا‎ ॥९ Firdüsf; bri ۰ 
fedä jet die Lesärt einer [वनता Bien, was die ~~ = Aussjıraehe 
des Namens hat; der vun Plelschee ta den Text gesetzten Biren vorsmzichen; 
urspeün 0 eben; Jexzen lauist der Name bei १.१ hi ماقم‎ 
Mir ۸ Shir + 71701 
Tärich افولا‎ Adum, 10011 سا‎ Niekm a Terre ۷. ५18 in Elichmann’s 
Pd gl Nersi Im Labh ती ~ कृणत, (र) und den 6 
gen ۰ ۳ 4 ۱ 
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et ini öta la eouronne et la vie. Selon le mims अलात, cet Ar- 
deran qui suecöla سه‎ premier, धन de la race de Ferikorz, fils 
عل‎ Kuikaugs الت‎ soutient möme que les six autres عمج‎ qui 
أسا‎ suec&lerent, &tnient de la möme race.“ Hieratna geht hervor, 
dass dlerbelat ia seiner Handschrift धन) ~, sondern خسن‎ 
Ins, was مناه‎ Frage die wuhre Lesarl ist: uun zählt aber Mir- 
ehönd dann nicht 6, "ondern 7 Könige auf, was in cod. 273 
nnd der von Shen benutzten Handschrift den Anlass geben moechte, 
Einen König nuseulassen, Noch deutlicher charakterisiert sich 
die Handschrift १५, 273. als eine interpolierte darch ihre Behnnd- 
lung der Liste des Mefätl ان اب‎ Diese eignet sich nicht 
sur Vergleiching mit irgend einer andern + doch kommen 
uns die Lesarten zu Stätten, die Mouradgen D’Obason را‎ 
Exemplare des Mirchänid و‎ funden und, freilich mit grosser 
Willkür, seiner aus andern Quellen geschöpften Liste einverleibt 
hat, sie entscheiden in allen يت‎ Die Merken 1 
tizifät der Angaben des ०५, 272. Die ۲ 

“ind bei ihm fulgende: Eslk ۴۱۳۵۶ Zerrin — Fir ejjül — 
Hormuz Sälär — रातये Müshen ی‎ Behräm Burudeh — سملا‎ 
Shikäri — Erdewän el-Ahbmer, Wenn auch die Kigenunmen den 
Zen und 3۱۳ Königs abweichen, so int doch die Folge der Bei- 
namen, auf die ८४ hier Imuptsächlich ankommt, genau dieselbe 
wie in’ coll, 272, und wicht hlas die Form Sälär (wofür cod. 3 
in ainnlöses al-Sär hal) wird sichergestellt, das simmlose ilm’t- 
hnda, welches ९०५, 273 hoch er; hat, علد‎ eine Verderbniss des 
erhlärenden ای انخشی‎ in od. 272 aufgewiesen, sonderu auch 
die Echtheit des Beinamens Rüshen gegen dus Güderz von end. 
273 erwiesen, Der Grund dieser letzteren Fälschung liegt auf 
der Hand: von Shäpär's Nachfolger Bahräm hatte Mirchönd اه‎ 
oben gesaugt „sein Beiname ist Bilder“; der Schreiber von eod. 
273 oder wohl eber der Urhundschrift von 273: hielt es für nöthig, 
die Liste des Mefätih el-ulüm mit der Hauptliste mögliche in 
Einklang zu bringen, und da er hier einen Bahräm genannt Rüshen 
fand, sn ersetate' er; in der Meinung beidemal denselben Herr- 
scher vor sich zu buben, den Beinamen Rüshen durch Gülerz 
ud stellte ibn, wähnend die Liste ون‎ zu verbessern, gleich hinter 
Shäpär, Diese Bewalttbat halte dann die weitere Cvorruptel im 
Gefolge, dass der Name Bahräm zweimal geschrieben wurde und 
den des 01 ganz verdrängte. Nur ein einziges Mal, bei dem 
älteren Nersi, verdient die Lesung des cod, 273 Giw vor der ५९७ 
end, 272 Kisrä den Vorzug und wird auch dureh den Firüe Kejjit 
des M. D. bestätigt: während nämlich Kisrä keinen Anknüpfungs- 
punkt für uns bietet, gehört Giw zu den Namen der in der Per- 
sischen Heldensage hochgefeierien Familie des Keshwäd, von 
denen mehrere, wie Güderz, Bahräm, Bijen, much ala Namen 
Asıkänischer llersscher vorkommen, passt sonach sahr gut in diese 
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Reihe) Dies wird genligen, um den im Vergleich zu eod. 272 
sehr geriogen Werth von cod, 273 ماع‎ und die von Herrn 
الا‎ bei der Herstellung des Textes beioigte Methode ans 
sachlichen Gründen zu rechtfertigen, | + 

Als seine Hauptquellen macht Mirchänd اناد‎ das Tärich 
Guzideh des Hamdulldh Muataufi und das Tärich (विं जिति des Häliz 
ام‎ namlaft, Das erstere ist im +. 130 ۱۱ — 1330 vollander 
(vgl. تيقلا‎ Chalfah no. 10644) und noch ungedruckt; wir haben 
aher zwei kleinere Schriften, das نها‎ el- Tawärich (lateinisch 
و‎ von Ganlmin und Galland, Paris ۱0۵۵ fol.) und das 
ehän-Ärd (persisch und englisch von Onseloy, Landan 1789, =}, 
welche mit allen Angaben, <die aus dem Tärich Guzidch angeführt 
werden, sowie unter einander ابام‎ das Gennueste übereinstimmen, 
uns Jaher ale Vertreter des Origionle gelten Hürfen.. Tärich 
Gafari ist einer der Numen, unter welchen in persischen Quellen 
das - grosse Geschichtswerk des (Abd (त न्त) Tabari angeführt 
wird: eine Besichnog hieranf in dem Buchtitel des Häßiz ۸۲, 
wodurch dessen Werk etwa als ein ०५४६ uus dem des Takari 
bingestellt würde, ist wohl kaum anzunehmen, der Grund der 
Benennung vielmehr in dem zufälligen Umstande zu suchen, 
duss Häfiz Abrü den Beinamen Gafuri führte. Auf jeden Fall 
kann von einer Verwechselung beider Geachichtswerke, wie sie 
sieh Shen, Histuer of میا‎ early Kings of Pernin, in dem Ab- 
sehnitte über Tahmärorh ندا‎ zu Schullen kommen lassen, nicht 
eindringlich genug gewarnt werden! वकि Alrd schrieb sein von 
ण्ट Chalfab (no. 6807) ‚unter dem Titel Zobdat اه‎ Tawürich 
angeführtesr Geschichtswerk im =, 824 ॥. == 1426, Wenige Zei- 
len nach der Nennung dieser beiden Gewährsmänner redet Mir- 
ekönd vun. „Aliesen zwei drei Handschriften“; eine numentliche 
Anführung weiter unten lehrt, dass er neben jenen zwei معا‎ 
asch an Niyim el-Tawärich des Baildwi benutzt hal, und zwar, 
wio es scheint, hauptsächlich für die Chronologie. Das Nigim 
el-Tnwärich ist im 3.674 H. — 1275 geschrieben: einen kurzen 
Auszug nach zwei Pariser Handschriften (mas, persans no;92: 117) 
kit ۰ ۱۱۴ ۲ in den Natiche et extraits IV p- 677  verölfent- 
licht, ve ناسا‎ Icfahäni, dessen Tärich el-Ummm im Jahre 
330 1, == 9801 verfasst ist, nennt Mirchöud welbst den „Häupt- 
geschichtaschreiber", hat ihn aber auffälliger Weise nur nu 
nehenher benutet: wir können dies verschmerzen, da uns das 
wichtige Werk dureh Gottwald in Text mil Iateinischer Ueher- 
setzung (Leipzig 1548, رق‎ zugänglich gemacht worden int. Bine 
he, ebenfalls ältere, Quelle, das Mefätlh el-"uliim des Chowärezmi 
ee nn ‚blos جاگ‎ zu einem نیش‎ + las Werk, 
von ۷ ne Handschrift io [ला existiert, ist dem Abd’l- 
Hasan el-Otbl, einem Vezirn des Samaniden Nüh N (reg. seit 
300.1. =-= 977 \. gewidmet, welcher erstere Ende 371 oder An- 
fang 373 ध. (852) “tarb (vgl. Chwolschn, Die Ssnhier ,لل‎ 744), 
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Mirchönd اجه‎ selbst, ulle von ihm über Namen und Schick- 
sale der Äshkänier durchlörschten Geschichtsbücher widersprächen 
sieh -in dem Grade, dass nirgenis zwei mil einander überein- 1 
stimmten, und: mucht in den Artikelu über Shiphr und Entah 
seinem. Herzen in emphatischen Klagen über „sie 1111 
Meisungsverschiedenheit“ der. Gelehrten Luft: Dies ist, wenn 
سمس‎ nur die leisten Ausläufer der Ücherlieferung ansieht, لامب‎ | 1 
kommen richtig; اسن‎ auch wenn man auf. die älteren Anellen 
zurückgeht, finder man, dass die Aslıkänierzeit von dem persi- 
schen Chronisien weoigsiens in chronologiseber Beziehung wit - 

` (ककड besonderer Willkür behandelt worden ist, während ihnen für 
die, Dynastien der نا‎ und Kajänier dureh die Vradition. 
für die Säsänldemzeit durch bestimmie geschichtliche Erinnerungen 


eine Schranke gezogen war. Der سنا‎ der Abweichungen war 
durin gegeben, dass „‚nmeh Einiren (d, क 1 und syrischen 
Chronisten) die Zeit von Alexander bis Ardeshir 00 und einige 
Jahre beträgt“, während in den persischen Annalen der Säsini- | 
denzeit auf die Anhkänier nur ۱۱ Regierungen in etwa 270 Jahren 1 
gerechnet waren, Dies hat Saint-Martin, Fragments d'une histoire ات‎ 
des Arsneiden ||, 244 mit Hilfe den أأين ساق‎ überzeugend ۵0 

gs” riesen, die Spur aber nicht weiter verfolgt. Es stand mit der 

Zeit ein Kritikus auf, wahrscheinlich der Möhed مها‎ ben 
Merdäushbähb, bei dem der neue Fund. zuerst vorkommt, der den 
Widerspruch der heimischen Chronologie mit der nuthentischeren 

anderer Vülker bemerkte und darch, Erfindung einer zweiten Kö- 

nigrslinie, die er mit aubtilem Unterschinde von den Aslıkänieru 
Aslghänier taufin und Jurch “ine Zusammenstellung ion Varianten 

der verschiedenen Texte der ursprünglichen Liste. herausbrach 59 3 
die erwünschte Horwonie | bewerkstelligte. Dass der Mans sine “ine | 
Hypothese im benten Glanhen anfsteilte und in der That nicht नि. 9 
schen wollte, macht der Umstand wahrscheinlich, dass in keiner 

der ॥॥[ ihu surückgeheuden l.isten van den Königen dieser zwei- 
Königen der Hanptlioie abgerechnet, بلعسة‎ nur das geringsie Neue 
gemeldet wird. Auch bei Mirchänd wird nur von (५0१९१०४ |, اه‎ 

und Ardewän ۱۱۱ etwas berichtet: die Bekriegung der Juden عونا‎ 

tete au dem Namen Jes Giüderz, durfte also hier erzählt ज्व, | 
weil in der Hauptliste an den Güders Stelle Balrüm getreten et; ۰ 
die Ushertragung des Sturzes des Ardewäu durch Ardeshir von ۱ 
dem Isten auf den Illten König dieses مها‎ erzub sich mit 
Nothwendigkeit nus der Notar der Hypothese selbst: wenn endlich 








die Zurückwerfung der Rümer statt, wie hei प्रच + von Ma- | 
1४59 HI von Nersi erzählt wird, so ist dies einfach, eine Veber- ति 
(द ولا‎ von dem vorletzten Könige der echten auf den vorletzten | 
der fingierten Liste, معتل‎ in dem Foststehen der geschichtlichen ش‎ 


Tradition ihren Grunil gehabt haben muss. Iu Folge dieser 
iederungen, scheidet sich die ganze Veherlioferung der persischen 
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Uhraniken in zwei grosse Ulassenz aolehe, welche die kürzere 
Liste beibehalten, und solche, die zwei Listen statt einer geben und 
مهناب‎ Ausnahme anf lie Arbeit des Bahräm ben Merdänsbäh zurück- 
gehen: Die erste Classe gibt einige sehr spärliche, nber trote- 
dem, dass man ihnen den Durchgang durch Moslemische Hände 
ansieht, werthrolle historische Notizen, die zweite ist daran 
reicher, aber von dem Originale, der Chronik des Bahräm, ist 
leider abaalnt weiter nichts ala das chronologische Gerippe auf 
uns gekommen Und aus diesem Grunde ist die Veröffentlichmg 
einer neuen, au historischen Notizen reichen Liste dieser Ginsnr, 
wie die des Mirchönd, trotz der späten Zeit, welcher sie umge- 
hört, für unsere Geschichtskenntniss nicht भीक Wert, Es kommi 
ann vor Allem ]ها‎ an, Mirchänd's Auellen möglichst au sehei- 
den. Einen ungefähren Leherblick über sein Verbültniss zu den- 
selben gewährt schon die Zusammenstellung seines chronologi- 
schen Schema’s mit dem seiner Gewährsmäuner: 
> de 01. - ‚mark كشال‎ ५५८४ 
21111811. nach. ॥ १1६ 
एण ۲ بو‎ ^ 4 Tawärich eh-Tawärich _  Hameah 











eo. 117 
ter اند‎ me. Jake ع‎ Jahr ۱۲۲ Jahn إن‎ ۴ 

Antnchnah fehlt Tehlt zur ढल“ fehle 
Ak . آ‎ ۱5 ۵ 1:3 1107 3 
۸۰۱۸۲ 11 fehlt 9 7 20 fehlt 
Shäphr 132 ۵۸. ٩ Lücke[20J.1) 15 زان‎ HR 
Balräm 11 7" ~ اس‎ ٠ 11 Güders 0 
9०।१३॥ I ` 19 11 11 11 44 en 21 
Hormuzx ' 19 10 16 1४ Güderz 8 
Nerai | (Enüsh) 30 ०५.14 ۰ 14 40 ١ ۲ 10 
۱ ۳ 17 17 17 Hörmuzdn 17 
قلحت‎ ॥ 12 12 12 12 ۱۱۳۵۶۸۸ 12 
(५५९ । 40 8 20 18۱۱ 40 10 
Baläsh ۲1 24 27 22 2 २4 
Ardewän | ~ ! شك‎ 13 00 13 53 
Ardewän II هو 23 3م‎ 23 ऋः 1 । 8 
0 fehlt 16 19 [16१] ۷ 
Baläch ۱۲ 12 12 1५८९1४4. 18 ` 
Güderz I 30 30 30 30 fehl 
en ९४ 20 Nersi20  Nurs 20 Tebiri 20 ze 
Göderz H 10 10 १५ 10 fehle 
Nersi I 11 11 Ardewän ۱۱ Güder: 1 
Ardewän ill 51 31 83 3 

Aus dieser Uebersicht ergibt sich, dass die Liste der letıten 





1 hier, sieber wenigstens von Güderz | an, ans dem Tärich 
Guzideh, der Aufung derselben bis etwa Baldah IV, sowie die 
zweite Hälfte des Ashkänierverzeichuinses von Endsh an mus dem 


Nigdm el-Tawärich entlehmt ist. Die erste Hälfte der Ashkänier- 
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reihe bis Hormmz stimmt genau mit keiner der uns bekannten 
Listen, nähert sich aber durch die Auslassung Ashbak's || denen 
der ersten Olasse. Die 12 Regierungsjahre Ashak'a | aind schwer- 
lich aus dem Nizim el- Tawärich, wo die Zahl der Gesummt- 
summe wegen mit cod. 82 in „iO“ zu verbessern ist, was die 
Angabe der meisten Listen ist: und soviel Jahre gibt auch 
Chindemir (bei Malcolm, History of Persia ,ل‎ SIE) an, der sich 
sonst am die Angaben seinen Vaters zu halten. pllegt, Game 
isaliert steht die Zuhl von 42 Jahren des Shbäpür, mun müsste 
denn in ihr eine nlte Verwechselung für „24 schen (sa viel 
Jahre gibt diesem Könige Hamzah): wir haben „aber das aus- 
drückliche Zeugniss Mirchdnd’s, dass er sie aus ۱۱۸۸۴ تعلق‎ 
geschöäpft hat. Die Angaben über die folgenden Könige berühren 
sich auffällig mit dem Fragmente einer Königsliste, welches Mir 
"AU Shir ohne Nennung der Auelle mittbeilt, nach welchem Bah- 
rim ال‎ Baläsh 15, Hormas 195 Enüsh IN Jahre regierten. Ab- 
reschen ممم‎ dem auch bei Klichmann wiederkehrenden Schreibfehler 
17 für لل‎ ia dem Jahren des Buläsh ist die Form Endsh nur 
diesen beiden Listen gemeinsam, die, mach der Analogie der 
Vcbergungsformen Nüsheh (im Mo&mel el. Tawärich und bei Elich- 
mann) und Nars (im Lubb el-Tuwärich) zu schliessen, weiter 
sicht» ala eine Verstümmelung von Nerseh Ist. Ks Ist. daher 
wahrscheinlich genug, dass Mir "Al Shir اسه‎ Mirchönd hier aus 
Einer Auelle geschöpft haben, und dass diese keine andre ala 
die unmittelbar vorher erwähnte Chronik des [डि تعطق‎ ist; 
Hamzah ist, wie man sieht, von Mirchöad für die Chronologie 
gar nicht benutzt worden. ५ | 

. Nicht so leicht, aber weit wichtiger ist es, Jie historischen 
Notizen auf ihre Gewährsmänner zurückzuführen, und os ist dies 
um مع‎ nothwendiger, da Mirchönd selbat eingenteht, Mehreres zei 
„persischen Büchern, auf die man sich eben nicht sehr verlassen 
konnte, entnommen“. Auch hier ist Hamzah auffallend wenig be- 
nutzt worden, und nur zu Anfang. Die „Meisten, welche Auhak 
zum Sohne des Ashak muchen und von Alexander selbst eingesetzt 
werden Inanen, sind تامعسملا‎ und die ihm folgenden Chronisten; 
die den Meisten entgegengeseizten „Anderen oder „Wenigen, 
deren Angabe nicht sehr zurerlänsig int“, welche dem Ashuk 
den Därä zum Vater gaben und ihn durch den Aufstand gegen 
einen von Alexander's Statthaltern (es int Antachanh gemeint ) 
aufkommen liessen, sind die Cbrouisten der zweiten Classe, zu 
denen das Tärich Gusldeh gehört. Ans diesem ist auch ॥ An- 
ed geschüöpft, dass die Völkerkönige دام‎ Namen über dem 
gen gesetzt, aber keinen Tribut gezahlt hätten. Auf Hamzah 
1४39६ sich sonst nur noch der Synchronismns von Shäptirs Re- 
gierung und Jesu Auftreten zurückführen (die enigegenstehende 
Angabe ron Christi Geburt unter Baläsh IV wird वमनु en 
als die des Tärich Guzideh bezeichnet). Da diese wenigen No- 
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tixen’ nich auch bei andern Chronisten der ersten Ulasse linden, 
جم‎ kommt man auf den Gedanken, duss Hamzak in der That 
1 لطغلوع‎ benutzt worden कं لأس‎ dass die nicht recht kinren 

nsdräcke Mirchnud's vielmehr مف‎ zu verstehen sind; ४95 er 
wrsprünglich ıie Absicht hatte, den Bericht des Hamzalı gesondert 
am Schlüsse beizufügen, diese aber dann nicht ausführte um aum 
Ersatz den Auszug aus dem Mefätih' el سا‎ anhängte, Jene 
mit Hamzalı übereinstimmenden Nachrichten kann Mirchönd dureh 
عقفلا‎ ۸۳ erhalten haben, von dessen Chronik es wegen der 
Angabe über die Jahre des Shäpür und der Herührun ie mit dem 
der ersten Clüsse angehörenden Berichte परक पित "All Shir wahr- 
scheinlieh ist, dass sie we nicht gerndezu au der ersten Ulasso 
gehörte, doeh die Angaben der Chroniken beider Classen zu موعن‎ 
schmelzen suchte. Die bestimmt auf Häfie لعلف‎ zurückgeführte 
Behauptung, Baläsh II sei der Broder Chosrü's gewesen, Audet 
sich bei Hamzalı wieder, Die von Mirchönd' vorgezogene Angabe, 
Balüsh ۱۱۱ sei der Sohn des Halich ben Firdz, Chosrü dagegen 
der Sohn des Baldah معنا‎ Norsi ` प्रच مومس‎ | finden wir im Nizäm 
el-Tawärich und im Tärich Guzideh;, wenn anders Gehän-Arä 
dessen Angaben treu wiedergilt. In Hesug ونان تسم‎ Vater 
fand nämlich Mirchänd schon in ماع ده‎ einen Schreibfehler 
vor, Balüsh Tür Beläd: وا نسل‎ eis Tawärich nennt ihn neh 
eord, 117 Balädin, was तक, DE in Batanhän werderbt hat, (सान 
Ari hatndie Form Moldd; während im: نامیا‎ स~ Tawärich der 
Fehler Balkah zu einer .پچ وب( زورما سم‎ den Austoss 
Kegeben hat; سلطا‎ ben Merıänshähnenutihn Melädän, nach 
der Angabe des Mogmel el-Tawärich dapeıen Weldılän (was die 
nraprünigliche Form sein dürfte). Die Verwanlischnftsverhältuisse 
موز‎ el-Tawärich entnommen , van Göderz | un schliesst er 
sich auch hierin gang an das Värich Guzüleh an. Dieses war 
für die Regierung Arılowän’s 4 zweimal ausdrücklich als ماما‎ 
eitiert worden: ihm verdankt Mirchönd auch die Angaben üher ılie 
Ernenerang des Vertrugs mit len Völkerkönigen dureh Ardewän بلا‎ 
über die Bekriegung der Juden durch Güderz ,ل‎ über: dessen Bei- 
namen „der ما‎ endlich üher die Zurückwerfung ‘der Römer 
durch Nersi. Ürberhlicken wir diese- mit Sicherheit auf das स 
rich Guzideh, das Nizäm el-Tawärich und, vielleicht auf गदर 
a or 2urürkgeführten Nachriehten, مم‎ finden wir, dass مع‎ 
ohne Ausnahme Dinge’ nind, die auch in vielen andern ‚persischen 
Obraniken vorkommen und: die möglicher Weise bei uns, gewiss 
aber nicht bei einem Mistoriker wie Mirchdud kritische Bedenken 
roge mnehen könisten, Es bleibt uber noch eine überwiegende 
Anzulıl von Angaben mi ‚ ie hier zum ersten Male vorkommen: 
das Ergebniss eines einfachen Suhtractionexempels ist ex, wenn 
wir sie auf विकि Ara wurückführen; weiter wird \sich Jedem 
وسوى فاع‎ unbedenklich. die Vermotbung anfdrängen, dass der oben 
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angeführte Wink Mirchönd's, dass ei ze ‚seiner persischen (Quel- 
len nicht chen sehr zuverlässig seien, besonders die Chronik des 
1408 Abeü,im Ange hal, und dass es eben jene Neuheit seiner 
Nachrichten wur, , مأل‎ Mirchdud’s kritische Ader weckte. Die 
Angabe, dass Enösh Gerechtigkeit geübt, aber 0 Weiber pe 
halıt habe, ist allerdings olıne Zweifel dieselbe, die Mir ۲ 
Shir auf seinen. Nachfolger Hormnz überträgt in dor Form, dass 
er gute, Gesetze gegeben, aber 4 Weiber gahabt habe und ۲ 
einer derselben vergiftet warden sei — لون‎ zwar hat hier Mir- 
chönd die richtigere Zahl, da die Symmelrie Jer 40 Weiher und 
der 40 Jahre schwerlich sine, zufällige ist, und folglich. auch 
den richtigen Namen, da zwar Nerei, nicht aber Hormuz 40 3 re 
regierio: uber Mir "Ali Shir's An op berühren sich unch zonat 
öfters mit denen, die sich auf لا‎ Alri suückführen Innen, er 
kann 0 Bar ir wohl auch hier aus ihm oder nun Einer Auelle mit ۷ 
geschäpft haben, Die Nachricht, Haläsh IT habe Lär gebaut, Audet 
sich auch in einem anonymen Tärich bei Ouseley, Epitame p. 34; 
allein Ouseley hat laut Vorrede zur Kpitome |, XIV deren zwei 
benntat, eines, das mit den Worten ار حول الى‎ ~= anfüngt 
und دزنا‎ 951 ॥. == 1544 herabreicht, und ein anderes, das انس‎ 
den: Worten اما بعد بد‌انکه محف تعال‎ beginnt und bis 773 ۰ 
== 1372 geht, und es ist wenigatens möglich, dass die Notiz 
008 dem zuerst we میس‎ Werke ist, welches später int als 
प्ति, Da wir ulao lie vielen historischen Angaben, die 
Miechönd dem पहि Abrü verdankt, io der Thut in älteren (uel- 
len nicht sieler unchweisen köunen, «u haben wir eine noch viel 





dringemlere Veranlansung, als Mirchänd sie hatte, diese Dinge 


nieht ohne ernatliche Prüfung hinzunehmen, Diese Prüfung wird 
uns möglich, wenn wir sie ध । 08९०120 &5 der ganzen Ent- 
wicklung betrüchten,; welche die Rehamllung der Aalıkänier- 
geschichte in der Persischen Annalistik durchgemacht hat 
Dass man schon zur Zeit, als Chösrü Auflshirwän den Grund zu 
dem Chodäi-Nämeh legen liess, über die Periode der Arsakäılen nur 
sehr magere bistorische Nüchrichlen besuss, geht schon uns der 
Erwägung न, dass anderen Falls die Chronologie dieser Dy- 
nastie ünmöglich in der Weise hätte verstimmelt werden können, 
wie es nuch dem Zeugnisse des Agulhins schon zu Closrä’% Zeit 
der Fall gewesen ist. कहा hat allen Spuren nach auwohl in 
den Pahlawi-Chroniken, als auch in den ältesten hrabluchen He- 
arbeitungen derselben die Arsukidengeschichte nür sehr Wenigen 
geboten, was einen Leser, der unterhalten sein wollte, = 
einen monlemischen ansprechen konnte. Alan die नश Mehrzuli 
der Perser den Islam angenommen ان‎ und innerhalb des laluma 
selbst unter der Fahne der gelichten Namen Ali, Hasan und 
णडल die nationale Reaction erstarkte, erwachte auch der Eifer 
13 ° 
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für die geschichtlichen Erinnerungen Jer Nation mil grösser In- 
tensität und es entstanden, unterstülzt inshesnndre von den rolks- 
thümlichen Dyunstien Ostiran’s, eine Reihe von امشسه اإيضو ع طن‎ 
in denen die alten persischen Könige verberrlicht wurden; die 
Blüthezeit dieser Literatur fällt in das Pte und ۱0۵ Jahrhundert 
n. Ch, Diesen Tendenzen kam men die Wnerschöpllich reiche 
Heldensage von den Pishlädiern und Kajäniern und die glänzende 
Geschichte der Säsäniden im vollsten Mansse يد‎ zwischen 
beiden in der Mitte lag die Arsakidenzeit, eine Wüsie für die 
poetische Geschichtsbeirachtung, Sie musste wohl oder übel 
fruchtbar gemacht werden. Der erste Schritt dazu war ein der- 
artiger, wie man ihn van Neubekehrten am ersten erwarten 
musste; sie erquickten den frammen Leser durch Lese gt راید‎ 
dem Koran, die für das Erate in der unverfänglichen Form reiner 
Synehronismen eingeflochten wurden. Da der Prophet zellat 
Mirjnm, die Schwester Mose, mit Maria, der Multer Jesu, 
identifiziert hatte, so kann man sich denken, wie die Synchro- 
nistik der ältesten persischen Chronisten ausfiel. Bei Mirchönd 
finden wir eine ganze Heike snlcher scheinbar N ie ne willkürlich 
angebrachter Synehrenismen ; sieht man indess näher zu, هد‎ findet 
man, dass sie an luuter Legenden anknüpfen, die man mit Recht 
oder Unrecht auf die Zeit Jesu bezog. Es Inufen hier zwei 
synchronistische Systeme nebeneinander, deren eines Ühriatus 
unter Shäpür, das andre (das des Tärich Gozidehj unter Bn- 
1४3 IV 8۶۱۱۷۰ Die Verwandlung von Juden, die das Gesetz 
nicht bielten, in Allen wird im Koran (Sure 7, 8. 131 der Debürs. 
von Ullmann) ausführlich erzählt, und auf dieselbe Legende auch 
Surs 5, 8.85 an gespielt; der Umstand, doss in dieser letzteren 
Sure die Verwandlung von Juden in Affen (nämlich der Juden 
von Ailah, die بعل‎ Sobbat brachen) und andrer in Schweine 
(nämlich derer, die das vor ihren Augen erfolgte Wunder eiter 
mit Speisen besetzten Tafel, die Jesus zur Deberführung ihres 
یت‎ vom el beralbkommen liess, nicht giaubten) In 
3 ८५५ 'indung gebracht wird, hat ohne Zweifel den Anlasa gegehen, 
uch das erstere Strafgericht in die Zeit Jesu zu versetzen (vl 
Sale zum Koran, 8. 128 der deutschen Uebers.). Wenn die Le- 
gende also bei Mirchänd unter Buläah |. gesetzt wird, der ron 
Sbäpür nur durch die Ijährige Regierung des Bahrdm getrennt 
ist, 50 liegt dasselbe arnchronistische Syatem zu Grunde. Das- 
selbe Int زد‎ wenn der nächste König Hormuz nach dem 
Tärich (त वो zum Zeitgenossen des Piop beten Jonas gemacht 
wird: ein unwissender Mohammedaner machte ihn nämlich नत 
zum Sohne den Amitthai zum Sohne des Matthäns und verwech- 
selte diesen wit dem Evangelisten (wiewohldes Wort مکی‎ nach 
Analogie des Arabischen später als weiblicher Eigenname ge- 
dentet wurde), Im Einklang damit ist auch die Versetzung der 
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Legende von (११, ولو‎ und Habib el-Negfär, die man sich 
als mit den ersten Christenverfolgungen zusummenhängend zu 
denken hat, in die Zeit des folgenden Königs Enüsh. lu guter 
Harmonie untereinander sind ferner zwei ausdrücklich auf dus 
Tärich Ga farl zurückgeführte Synchronismen, die Sijebenschläfer 
unter Chosrü und der heilige Georg unter Ardewän I: beide 
Könige sind durch einen Zwischenraum ۲۵۵ 37 Jahren getrennt, 
was ganz rich HR der Zeit ran Deeins, unter len man die Sieben- 
schläfer setet, bin auf Diveletian entspricht, Jessen Statthalter 
Dacian, der Mörder des ४, Georg, gewesen sein soll, Hier liegt 
freilich ein arger Irrtbum zu Grunde, da damala lüngst die Säsdni- 
den regierten; derselbe erklärt sich aber vollständig, wenn man 
ancimmt, dass Häfig Abrü hinsichtlich des .با‎ Georg derselben Tra- 
Jitien wie Masddi (1 .م‎ 128 übers, v. Sprenger ) gefolgt ist, wel- 
cher die Geburt Beorgs bis an das Zeitalter der Apostel binanfrückt: 
da nen die Sieberachläfer durchgängig etwas früher هله‎ Georg an- 
gesetzt wurden, so war die Fulge Jdaron, diss auch sie von der 
Stelle gerückt warden. In das zweite System der ی‎ leichung, 
welches Christi Geburt an die. Regierung des Baläslı IV knüpfte, 
gehört die Ausetzung won Johnnnes des Täufers RR 
unter dessen Nachfo ( (१९३ I, und allem Anscheine nach 
die rüthselhafi klingende Notiz unter Baldah ۱۱۱+ „Sbomsün der 
Fromme soll zu seiner Zeit gelebt huben“, Das Epithetun ist 
gewiss beim Simson wenig charakteristisch, für den man viel- 
mehr den Beinamen „der Starke“ erwartet hätte, auch int er den 
Moslems weniger geläufig, und es lässt sich kein Grund aus- 
findig machen, warum er io Jiese späte Zeit versetzt worden 
sein sollte: es int wohl unzweifelhaft, dass „gms in شمعون‎ 
zu verwandeln und dass damit Shem dn Ciddig (Simeon Justus ) 
remeint ist, worunter die Mosloma jenen Simeon verstehen, der 
nieht eher sterben sollte, ala er den Messins gesehen, und der 
das Jesuskind. im Tempel als solchen erkannte (vgl, 1.0८, Er. 2, 
25 #, d’Herbelot s. ४, Schimaoun Siddik), Dan zwischen Baldah 
۱۱۱ und IV nur 36 Jahre liegen, so ist der Ansnte mach dem 
zweiten syachronistischen Syateme richtig berechnet, und wir 
dürfen auch diese Noti« dem Tärich Guzideh zuweisen. Auf eine 
so einfache Nebeneinanderstellung, wie sie die meisten Beispiele 
bei Mirchöud zeigen, blieben indess die Beziehungen der persi- 
schen Geschichte zur heiligen Tradition nicht immer beschränkt : 
man verlangte eine engere Verbindung beider, in don Annalen 
der Aslıkänier war eine kurze Notiz au finden, dass die Perser 
einmal (nämlich unter Pakaorus) Jerusalem erobert hätten; im 
Koran (Sure 17 V.7) stand audrerseila, den Juden sei, nach- 
dem sie schon früher einmal wegen eines ۸ Plünderung 
erduldet hätten, wegen «ines zweiten Verbrechens Stadt und 
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Tempel gänzlich zerstört worden: sofurt مط “تعدا‎ बय م‎ 
sl 1 Koranerklürer bei der Hund, die Köranstölle auf jene 


Grossthut zu beziehen. Der bei Josophus erwähnte‏ وه 
Sieg des Nalaläerkönigs Aretas über Herodes Aufipas, in ۳‏ 
dus ۲۱۷ eine Strafe १६१ Himmels für die 1‏ 
Tänfers sah, war längst von der ehrisllichen Sage auf den‏ 
Edessonischeu Alrar übertragen worden; Algär wur ja ahrr‏ 
dem Aslıkäuischen Grosskönige unierworfenen Mulük-‏ عمل einer‏ 
i-Tawälf: kein Zweifel also, dass hier dasselle Frctom worfag‏ 
und «dass das im Koran nicht nüher bezeichnete zweite Verhrochm‏ 
die‏ فان 50 die Hinrichtung des Täufers war,‏ تعلسل der‏ 
orkwürdige Erzählung १०५ der Züchtigung der Juden च्ल)‏ 
Ginlerz den Grossen, vollkommen buna file, Aber auch hierbei‏ 
blieb der Nationnlstolz der Perahr nicht stellen: Sie vVerschwälrer-‏ 
و le‏ ون یب ten endlich ihre alten Könige mit den‏ 
م میگ سل خی heiligen Sage, und 5७ erscheint denn bei‏ 
Pishdädier Gershäsp ben Tahmdsp als Saln einer Tochter des‏ 
Benjamin, und hier der Ashkänier Shäpiir als Schwiegersohn ies‏ 
Jüsuf Cidliy, worunter der Patriürch Joseph gemeint ist. Di‏ 
Ohristus geboren sein sull, #6 ist es dem Erfinder‏ اراک unter‏ 
Abrü oder जाति‏ +1117 دپ وب für den nach dem oben‏ — 
Auelle ۷ muss — passiert, den Solin Jakobs mit dem Ge-‏ 
ie der Maria zu verwöchseln, wos dieselbe Hand verräth, die‏ 
Amitthai, den Vater des Jonas, mil Matihäus zusummenwärf.‏ 
Doch von wen immer die Bechrung des ۳۹۱۱۸۸۸۶ mit #0 'berühniter‏ 
Verwandtschüft herrühren mochte, hier begann jedes ۱ 'die‏ 





۰ مامه 
Man füllte immer mehr das Bedürfniss, ११३ dürre Namen-‏ 
etwas über‏ معطم register der Aslıkänierchrunik zu beleben: wie‏ 
diese Herrscher ermitteln! Zum Glück war doch etwas १0, was‏ 
nämlich die Beinamen‏ , سقط diesem Bestrehen ein wenig entgegen‏ 
der Könige won Persien Dass schon iu der 111, तक‏ 
11111107 14.11( 
Könige mit ofliciellen Beinnmen bedacht worden war, wacht‏ 
tbeils die Hokanntachnft des 1 thins mit denselben, Iheils der‏ 
عالق اله em‏ ماع Umslan and wahrscheinlich, FORT [ष्णः Mal‏ 
- 0 كسكلة Beinamen völlig onvermittelt ein anderer kerzeht; der‏ 
fel der yolksthümliche wär; x. B. Balıräm 11 heinst „ee Wohl.‏ 
thäter“ und „der Entartete* Idie Chronisten, die Allea ॐ Ver-‏ 
mittels winsen, haben freilich much diesen WI Jerspruch durch‏ 
eine Anckdote versähnt), Die Piahiitier wa [न वि‏ 
Tal sehr wahrscheintich, lass nich त नद्धः का‏ ۳۶ : ۱۱۱۱ 
einigen ‚er namhafteren Ashıkänier im Chodäi-Nimeh die Hei-‏ 
pt Dis "yarkischen राकिनी ज "aber‏ م۳ kämen überliefert‏ 
ددا allem Anscheine mel imglunbliche Pedumten Beer‏ 











Gutschwid, zur Geschichte der Araukiden, ۰ 683‏ .نا 


diess Lücke nungefüllt, ‚so musste ein Beiname . نون‎ geschaffen 
werden. Man wihlte also entweder. eiven, aus Jen. Schickaalen 
des Königs genommenen, इ. B, der ungläckliehe (Nauder; Jezde- 
&erd Il), der unsinnige: (Kai Küüs), oder einen, den er zufällig 
einmal im Epos erhalten ‚hatte, z.B. der glarreiche Bechtertheiler 
(Feridön),; der die Pfeile weit schiessende (Dahman),- ader Be- 
zeichnungen,. die zur ‚Unterscheidung Jienen, aber. Joch nicht 
eirwutlich Beinamen «ind, wie der Jüngere (Därä II). er Letztr 
(१५५९४१० Ill, Jezdegerd II), oder gar 1 , wie Kai ۰ 
Kai Dobäd), Shähinshäh ((Ardeshie |), endlich Kenunnungen die 
audere Namen, aber ‚keine Beisumen sind, =. DB. Zaw für Zäb, 
Nemrüd für أمظ‎ Käds, Perwix für Firüe.  80..brackte man er 
denn glücklich 59 weil, dans in den. späteren persischen Chruui- 
ken, مه‎ B. Gehäu-Arä, jeder König wenigstens. der. drei berühm- 
teron Mrnastien mit seinem Beinnmen erscheinen konnte, Gerade 
die älteren authentischen. Beinamen, die dor Puhlawi-Sprache, eni- 
nommen ‚wären, wurden aber im Laufe der Zeit iheilweise nn- 
verständlich, und وف‎ kam eine eigne. Art Schriften anf, die sich 
mit der Deutung derselben beschäftigten. Dies und die geringe 
र üssigkeit dieser Büchergattung Jemen wir dureh ein. Frag- 
meut des Mefätih.el-uüm. bei Mirchönd (Histoire عمل‎ Sossanldes, 
۳ 316} kennen, welches hei Gelegenheit: eines Beinamens Shä- 
لل بعلم‎ engl, „que. ceux او‎ क oxplique les surnoma ‚ont بألل‎ ट 
lui ce qu’ils ne suvaient pas“. Welchen Werth mon auch später 
uoch auf dieses oigenthümliche grummatisch-histerische Stadinm 
ماود‎ geht daraus hervor, dass im Mogmel بجا امسج "ل" ا‎ ein 
eignes Capitel, das 31515 (Journ. As, IV, 1. |. 400(, von deu 
Beinamen der persischen Könige bandelt, Dass bereits in den 
älteren Schriften dieser Kategorie nuch din Aslıkänier nicht leer 
ausgegangen‘ waren, dafür liefert das von Mirchömd mitgelheilte 
Stück des nach ei ae Eingentändnisse aus solchen Quellen 
schöpfenden Buches Mefäti) el-nlüm einen sicheren Beweis. Dir 
Liste lässt aich nur dann mit den übrigen sergleichen, wenn man 
sio alu. eine Auswahl von Känigen auflasst, nämlich der Könige, 
von welchen Beinamen bekunut waren, Auclı bier ‚ist dan Be. 
steeben, möglichst viel Beinamen herauszubekommen, offenkundig; 
denn Aslıkän int der Familienname Ashak's, Giw ist ein andrer 
Ama ह Nersi's | (wie in der fortlunfenden Erzählung Mirchönd's 
Güderz für Bohräm), nnd auch der Beiname. des Ardewän lässt 
sich mit Wahrscheinliehkeit anf einen sehr nichtasagenden zurürk- 
führen: Ardewin führt nämlich bei Bahräm ben Merddnshäb. (Ham- 
.م امه‎ 26) und im Mogmel el-Tawärich (Journ. As. رالا‎ 11 
م‎ 105, IV, ١ p. 402) den Beinamen Afılum, was im Pohlawi „tler 
letzte" bedeutet und von Bahräm oder vielmehr seinem Epitomater 
Hamzalı durch das. arabische al-ächir -glossiert wird. und ich 
ıweille nicht, dass such in der Stelle des Mefätih द भण 


gar manchem Könige kein Beiname aufbewahrt war, su mussle 


pl, der zothe, in >31, der spätere, zu verwandeln int. 
Von den übrigen Namen sind zwei unzweidentige Verdopplungen 
nun der Säsänidengeschichte, nämlich Bahräm 11 der Böse امد‎ 
Nersi ۱۱ der Jäger: der Säsinide Bahräm 11 führte wach dem 
Tärich Benäkiti (bei W’Herbelot =, بر‎ Baharam فا‎ de Baharam) 
den Beinamen Chälif, der Entartete, nnd sein Nachfolger Nerai 
nach Mirchönd (p. 303) den Beinamen Nachkirkän, „der Jäger", 
Erwägen wir, dass der Name Nerai's H in keiner guten, der 
Bahräm’s Il in gar keiner: Ashkänierliste wieder eu finden int, وى‎ 
werden wir es. für sehr wahrscheinlich halten müssen, ılana hier 
cine einfache Interpolation vorliegt: der Gewährimann des Me- 
fätih el-ulüm ward durch die Aufeinanderfolge der Numen Hor- 
muz und Buhräm an die Anfänge der Säsänidenreibe erionert md 
führte, seine historische Weisheit um unrechten Orte anhringend, 
dio Königsliste weiter fort mit den: Säsänidennamen Bahram IE 
und Nersi, Scheider man diese aus, su bleiben tr. drei wirk- 
liche Beinamen übrig — immerhin bei dem Alter des Mefätib el- 
ulüm ein Beweis, dass es: auch iu den frühesten Exemplaren 
des Aslkänierverzeichnisses am solchen: Beinamen nicht ganz 
fehlie. Aus solchen gut oder achlecht überlieferten Beinamen 
konnte, wer wollte, Rückachlüsse auf die Eirenschaf igenschaften der be- 
treffenden Herrscher Karen auf diesem Wege gelangten, indem 
die Phantasie das Weitere that, die persischen Chrunisten zu 
vollständigen Chnrakterintiken von: sonst a0 wenig bekunnten 
Herrschern, und. sie liessen dabei, wie man aus den von Mir- 
اس‎ mitgetheilten Urtkeilen über Shäpür, Hnläah I प्रणवं Hormuz 
sieht, den humanen اب‎ walten: ,Auilihet praesumitur 
bonus, donec prohetur contrarium", | 

Bei Mirchdnd und anderen persischen Historikern werden 
von jedem Säsäniden ein, mitunter auch mehrere Wahlsprüche 
mitgetheilt. Bei Ardesbir I und Choerd | mögen diese Angaben 
eine gute historische Grundlage hoben, weil der erstere einen 
Königsspingel übfassen liess, vom zweiten aler unzählige Kern- 
7 im ۲ اه‎ cürsierten; bei den meisten + يذ‎ 2 
Aönigen dagegen künnen jene Wahlsprüche nur ala willkürlich 
ersonnene Epigramme gelten, welche die Denkweise des betref- 
fomden ae هرود‎ in einer prägnanien Sentenz charakterisieren 
sollen, Ich glaube, die Zusammenstellung dieser Wahlsprüche 
hängt mit dem Bilderbuche zusammen, welches mach den in der 
königlichen Schatzkammer deponierten Originalen elimmtliche 8३. 
säniden ur ihrem Königsarnäte darstellte und in Pahlawfäpräche 
ihre Geschichte erzählte; es war für den Chalifen Hishäm hen 
Abdalmelik im 3. 113 1-۱ ins Arabische fühersetzt worden: 
Hamzah eh benutzt; und ولا‎ sah noch die auf Purpur- 
hapier geschriebene Urhandschrift in Ictachr (Kitäb el-Peuhfh In 
den. Notices et extraits ۲۱۱۱ p, 165). Sollten die Wahlsprüche 
icht ursprünglich als Motto’s zu den Bildern gehört haben und 
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in den verschiedenen Copien des Bilderhuchse gewechselt haben १ 
In der 8 १1 es ziemlich nahe, die Sammlung der Wahl- 
sprüche ärts zu erweitern, und so finden wir denn 
schon bei Abü'lfedä wenigstens drei Anhkänier, Nersi, Hormuz 
und Choard, mit Wahlsprüchen onfireten, die mit den bei Mir- 
chönd von ihnen gegebenen Charakterschilderungen leidlich har- 
monieren, Demnach kan man in diesem Punkte den ما‎ 
als Enilnsiuogszengen für Mirchönd oder vielmehr [क्‌ Abrü 
gelten lassen, und auch die Aussprüche des Asbak nd ۴ 
werden aus einer älteren, wenn auch nicht gerade aus einer zu- 
vorlässigen, Muelle entlehnt sein, 

Die persischen Leser wollten aber von ihren alten Königen 
nieht blos Worte, sondern gern auch 'Thaten wissen: und richtig 
erscheinen in Jder Erzählung Mirchänd's eine stattliche Anzahl 
vom Thatsachen ans der Ashkäniergeschichte, die zum "Theil 
recht unverfänglich nussehen. Es lässt sich jedoch nachweisen, 
dnss ganze sechs davon einfache Verdoppelungen aus Jer Näsä 
nidengeschichte sind, und die Möglichkeit einer zufälligen Ver- 
wechselung ist bei einer solchen Menge: ganz ausgeschlossen, 
Sbäpär der Aslıkänier soll die meiste Zeit in dem mesopotami- 
schen Niederlande nn haben — von dem Säsäniden ٩ 
۲۵۳ ۱۱۱ sagt Mirchdnd .م‎ 320, er habe dus Leben inter Zelten 
dem in dem Palaste vorgezogen. Hormur soll auf der Jagd in 
einer Höhle vier Krüge voll Goldstücken, Perlen und Edelsteinen 
entdeckt kaben nebst hebräischer Inschrift „dies Ist Jas ८1५12 
haus des Feridün“, und dann habe er, heisst es weiter, den 
gunzen Schatz unter zeino Soldaten vertheilt — mach Firdüsi 
(bei وم امه‎ D’Olsson I, 232) entdeckte Bahrdm # auf der 
Zen in Mazenderän in einer unterirdischen Hähle Vögel und 

en nun Gall und mehrere Krüge roll Münsen, Goldstücken 
und Edelsteinen, nebst der Inschrift, dass dies das Schatahuns 
des Gemahid sei: diesen Schatz vertheilte er ganz unter die 
Armen, Die Copie ist, wie man sieht, wörtlich; nur int ein 
andrer Pishdädier ملم‎ Herr des Schnises genannt, wnd die 
Sprache der Inschrift moslemischen Anschamungen gemäss hinzu- 
grfügt worden. Firöz soll wegen der Tyrannei der Statthalter 
ron seinen empürlen Unterthanen abgesetzt, geblendet und sein 
Sohn Baldsh ۱۱ auf den Thron gesetzt worden sein — Hormur IV 
übte Jie furchtborste Tiyrannei, bis endlich der Vebermuih seines 
Günstlings Jerdanbachsb die Unzufriedenheit in einem allgemeinen 
Aufstande auflodern liess, in welchem Hormuz ۱ gehlendet und 
sein Sohn Chosrü II anf den Thron sera ward (Mirchänd 
.نه 399 .م‎ A.) Baldsh 111 soll, ducch einen Traum un den Tod 
gemalnt, fortwährend traurig gewesen sein — das Tärich आन ईर 
(bei Mirchönd بر‎ 301 =.) gibt an, Nersi habe alle seine Ge- 
dunken auf den Tod gerichtet und sich von der Welt zurückge- 
zugen, Dhsmselben 17195) ۱۲۱۱ soll, ala er in einem Zeite sich un 





086 ۷. Gulschmid, zur Geschichte der Araakiden, ۰ 


den Mittelpfuhl, lehnte, die Kuppel des Zeltes auf. den عع لامكا‎ 
fallen sein امد‎ ihn erschlagen haben — von Sbäphr erzählt Mir- 
दाप [= 319, dass, während. er in seinem Zelte schliel, die Zelt- 
sehnüre durch einen Sturm zerrissen ‚wurden und. der ‚das. Zelt 
alützende Pleiler dem König anf den Kopf atürzte, dass ‚er starb: 
wiederum wärtliche -Uebereinstimmung! Unter Arılewän | soll es 
3 Juhre nicht geregnel haben, „aber“, heisst es, ;,. la er أده‎ 
sein Voik Busse gethan hatten, liess Gott regnen ‚uud 426 Lam 
ward wieder fruchtbar und نهد‎ — nach Ihn ह = Athir und 
Tabari (bei لمتباء لك‎ [= 34595.) regneto 65 १६६ ما‎ 7 Jahre 
lang wicht und die Dürre verorsachte eine: Hungersnoih, علط‎ रव 
lich in: Felge der Gebete. des Königs und seiner. Unterthanen: die 
Dirre ممعتاطعمم‎ „und die Erde sich wieder in ihr. früheres Grün 
kleidete‘. عوط‎ einzige Unterschied, die 3 atutt der 7 Jahre scheinen 
anf einer koranischen Heminisconz zu beruhen: 3 Jahre dauerte 
nach len. Auslegern zur. Ilten Sure die Dürre, yon welcher die 
Aditen heimgesucht. wurden.. Das’ erste. uod sechate lieser ‚Bei- 
spiele. wind ausdrücklich ‚nuf das Tärich Ga fari zurückgeführt, 
welches nach dem oben Bemerktan auch; für die ührigen ala. (nelle 
gelten muss, Die Annahme, dass Häfie فصن‎ selkat der Erlinder 
ist, wird hiernach. er in gelegt; duch ist LEHREN 
‚dass १३१ schon क्र Mefätih_ el-uläm eine Spur von Ieichtfertiger 
Vervallstäntigung dee Ashkänischen. ए Säsänidenchronik 
معا باس‎ ist: ich möchte ملد‎ eher tlanben, Jass er auch 
darin durch einen älteren Chronisten irregeführt. worden int. Auf 
jeden Fall. علدا‎ wir die Verpflichtung , die noch -ührigen mög- 
licher, Weise auf [क + zurückgebenden. Nachrichten mit 
doppelter Vorsicht aufzunehmen, aber wicht die, sie ungeprüft 
au verdammen. Wir haben es zunächst mit zwei Angaben: عطق‎ 
licher Art wie ie zuletzt hetrachtöten mu Klum ; mit der von den 
40. Franeo des Endsh, die wegen der Symmetrie. der 40. Regie- 
enugsjahre etwan Be ucht aussieht, und der von den. Grausum- 
keiten ^ क Die Pointe dieser Ietsteren Erzählung. ist 
سسا‎ Herabatirzen der Verhrecher von dem siehe: Sinck - hohen 
Schlosse; es, scheint hier eine an irgeud einen alten ‚Persischen 
Königspalast. (Mar) geknüpfie Loknlange rarzuliegen, ie in 
Folge einer دمج مقطة‎ eiymologischen Spielerei mit. dem Namen 
eines.alten Königs Chasrü (का, Kiari) in Verbindung gohracht 
‚worden ist, Das Weinteinken als erschwerender Umstand und der 
Tod, in Folge. übermässigen Opiumgennases. «ind. «ichtlich Aus- 
„olmückungen eines. nach den Unsitien seiner Zeit modellierenden 
muhnmmedsnischen Chronisten. ١١ Wir kännen mithin diese beiden 
Geschiehtehen auf dieselhe Auslle (wie die aechs vurbergehenden 
wurückführen und و‎ Erfindungen beseitigen, die mit dem echten 
Inhalte des Choddi-Nämoh nicht dus Geriogste zu schaffen haben. 
0 bleibt denn wesentlich nur much eine ÜUlasse von Nach- 
richten übrig lie seinen ganz verschiedenen Charakter trägt, die 








von den Bauten der Ashkänischen Könige. Hei Hamzalı छातं 
Ibn Batrig finden wir von jedem einzelnen Säsänidenkönig ९४१४ 
aufgeführt, was fir Städte und Ferertempel er erbant hat: anıl 
wenn irgend welche Nachrichten erientnlischer Historiker über 
ie Säsäintdengeit anthentiach sind, so sind هه‎ diese. Dax Vur- 
urtheil für die Eehtbeit ähnlicher Angaben aus der Arsakidenzeit 
ist von varı Terein ein sehr günstiges; die Aufbewahrung ge- 
عام‎ solcher Notizen durch das Chodäi-Nämeh lässt sich am Aller- 
ernten erwarten. Hiergegen liesse sich nur das Bedenken er- 
heben, die sämmtlichen مادم شوم‎ hei Mirchönd مامتا‎ 
eine willkürliche تخل‎ sein, durch das Besirelen veranlasst, 
die Ashkänierehronik wie in den Beinamen und Wallsprüchen , au 
wuch hierin der der Säsäniden möglichst conform zu muchen, 
eine Erdichtung; der وى‎ eben besprochenen ganz analog. 0 ۳ 1۱ 
einen solchen Verdacht spricht indess zweierlei. Erstens das Vor- 
kommen einer in dieselbe Kategorie gehürenden, bei Mirchänd 
nicht erwähnten Notiz, über-die Erbauung won Baläxhäu bei Ig- 
fahän dureh Balüsh IN, im Lubb el-Tawärieb بلغ‎ dessen auf das 
Tärich Guzideh zurückgehende Nachrielten sich wicht von der 
Deerstrasse der Ücherlieferung entfernen uud sonst gunz unver- 
fänglich sind: man darf nie vergessen, dass des argumentum 
دبل‎ der älteren Historiker gerade hier von sehr Be 
Haweiskraft int, da die einzigen älteren Quellen, die una bis jetzt 
fiber die Ashkäniergeschichte eugänglich sind, in dem Vompendiom 
des Hamzah und in dem hinsichtlich der Anlıkäniergeschicble ganz 
besonders kärglichen persischen Auszuge des 'Tahari bestehen 
(Firdüni gibt blos Namen); त een = Historiker 
konnten sich, sobald sie sich nur ein wenig bemühten, über die 
Zeit der Ashıkänier reichere echte Nachrichten verschallen,, lie 
gar nicht sa entlegen waren, für uns aber verloren sind, =. ۰ 
aus dem arabischen Originale des Taberi. Uehrigens wird für 
وان ررض‎ ‚abon über Bauten hei Mirchdud die Quelle ای‎ ; 
نهنا‎ er sie, wie ich fast glaube, aus. dem Värich Guzideh und nicht 
ana dem Tärich Gn'fari entlehnt, so fällt auch. der Schatten 
eines Vertachtes न Zweitens spricht gegen die Unerhtheit 
die Natur ler Angabun selbst, die sich auf die Erbanuug. von 
Medäin, von Anbär, einer Stadt an der Stelle des späteren Rü- 
'miah =) und eines Fesertempels, von Qädesijah und Nahrewin بل"‎ 





1) p كذ‎ ۷۰ der Veberselzung ron Gaulmin and Gallend هه‎ dem auf 
der Dresdner Bibliothek beiindlichen, ملف‎ der Druckerei zurüchgergenen 
Originale. ۱ 3 دقعل‎ 

2) Nümioh wurde von محفت‎ 1 dieht bei Medäin angelagt 4" بأ‎ ‚die ohign 
Aumerkang Herrn Mühlen a, ۹ | ۱ 

3) 00 أذز دياه‎ ein Ort in فضا‎ "Arabi, 15 एत्य? von. ۱6۵۵۸ रता 
,ات‎ berühmt durch die Niederlage der Porsar durch die Araber, Er In 
derselben: Gegend liegt Nahrewän, sinn ehemals gran. im ۷ وید‎ पा 
jedoch völlig ia Ruinen liegende الماك‎ im {41610 Ton ۱۵ (rel. die 
Belegstellen bei 5. de Sacy zu Mirchönd |, 362). 
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von Lär'), von Siregän*), won Nairiz und Tärim beziehen +}. 
Ks sind dies mit Ausnahme von Meıäin und. Anbär lauter klei- 
nere, nicht besanders berühmte Städte; ein Fälscher würde ge- 
wiss bekanntere Namen gewählt haben, Nur über Eine dieser 
Städie, Aubär, um Euphrat zwischen Sippara ده‎ Maozamalka 
gelegen, ist die widersprechende Angabe vworbanden, dass erst 
der Säsänidenkänig Shäpär I sie erbaut habe ) Hamzah [= 49]; 
allein dieser kann sie nur befestigt und nach seinem Namen 
Firüz-Shäpür ९११७६ haben, da wir aus den Jahrbüchern -der 
Könige von Hirah, die früher دز‎ Anbär residierten, und ans 
jüdischen Berichten (bei Grätz IV, 305) wissen, dass die Stadt 
schon in der apliteren Arsakidenzeit existierte. Für die Richtig- 
keit der Angabe, dass Shäpür der Anlıkänier zu Medäin den 
Grund gelegt und eine Brücke über den Tigris: gebaut‘ habe, 
liefert Hamzahı |), 42 eine Bestätigung, indem er diesem 1० re, 
freilich irrig, die Anlegung des gegenüber von Ktesiphon in de 

Tigris einmündenden Königskanals zuschreibt; eine noch viel 
erwünschtere aber eniballen die elassischen Quellen, welche 
Ktesiphon zuerst unter Drodes | als Parthische Hauptstadt er- 
wähmen: Shäptr ist aber, wie wir رمعطمه‎ mit Pakoros, dem 







Sohne جهن لسن‎ euten des Öroden, zu vergleichen, Ich stehe 
daher nicht an, diese Classe von Nachrichten bei Mirchöod für 


eine sehr werthvolle Bereicherung unserer historischen Kenninisn 
über die Arsukidenzeit xu erklären. 

Endlich besaus man zur Zeit des Wiederaufblübens des 
historischen Studiums in Persien, im ten Jahrhundert, nach 
einige wenige echte Nachrichten über das wissenachnftliche Lieben 
unter der Arsukidenherrschaft. Die Hauptstelle darüber ist hei 
Hamzah ۲, 41. Mirchdud. liefert einen neuen Beitrag über die 
Zeit, in welche der Roman von Wais und Rämin versetzt wird. 
Die Suche hat gerade für uns ihr besonderes Interesse, da die 
metrische persische Üchersetzung nun dem Pablawi, die von As'ad 
Gorgäni berrührt, won Sprenger entdeckt! und jetzt mit anderen 
Schätzen seiner Sammlung (8. den Katalog vo, {978} in die Ber- 
liner Bibliothek übergegangen ist. Die Sage wird an verschie. 
dene Könige angeknüpft: von Mirchönd an Shäpär den Ashkänier, 
von Lubb el- Tawärich an den Asbirhänier Nersi, den Mirchäud 
richtiger Bijen nennt; dagegen heisst es im Mogmel اه‎ 
(Journ. As. IV, ۱ p. 397) vom Süäsäniden Shäpdr, unter ihm habe 


"ऋणिकः 


1) Lär ist Ale Hanptatadı des mach heute 1० unbekannten gleichnamigen 
Landes am persischen Merrbasen. 

2) Siregän ist eine kleine Stadi ما‎ Kermia,. welche einmal der Alte 
einer Nebonlinie der Dead Magalfer eowesen ist. ` 

3) Nairiz Ist ein Ort im Gebiete von Shirke (Let. gesgr. od, Juynball. 
11 ۳ 210 ‚und Tirm موب‎ 1۳ sin Städichen N ۳۵۲۱ un Jer द ४५५ 
Kermän (Lex, geogr, ۱۱ p. 202). | | 
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sich die Geschichte ron Wais und Rämin zugetragen: „der 
Möhed, des Rämin Bruder, war Statthalter eines ۲۱۱۱ des 
Reichs, Shäpür hatte ihm Merw zur Hauptsindt gegeben, und 
Khordsän und Mähän gehorebten ihm.“ Hiernach werden die 
Warte des ناویا‎ el-Tawärich ممع‎ u. 0.) „Muid-u-Ramin, Chors- 
sanis princops, sub eo et ante eum Noruit“, in Möhrd wa Hä- 
min „+, Doruerunt zu verbessern sein, Endlich finde ich hei 
Hammer, Geschichte der schönen Hedekünste Persiens, $. 37 die 
I. be: „Nisumi تفصق‎ ... besang die Liebesgeschichte Weisses 
od Hamins, eines Sklaven Jesiledschirds“; es schrint also, dass 
dieser Dichter seinen Roman tnler einen noch apäteren Säsäni- 
denkönig verlegte. Dass die Geschichte sich aber in der Zeit 
der Ashghänier ereign ete, ist auch die Ansicht des Hägi Chalfalı 
(vel. Fleischer ie der Ztschr. VII, 608), und als Endresultat 
dieses Zeugenverhörs dürfte sich herausstellen, dass das Pahlawi- 
او‎ zwar unter der Säsänidenherrschaft verfasst war, die ۵ 
ihm geschilderte Sage aber unter die Herrschaft eines Aslıkänier's 
verlegte. Dass Mirchönd den richtigen König nennt, macht die 
Vebereinstimmung des Mogmel el-Tawärich im Namen, wenn auch 
nieht in der Peraon des Königs wahrscheinlich. Hoffentlich wer- 
den diese Zweifel recht bald dureh eins nähere Bekanntschaft 
mit dem literarisch wichtigen Werke gelöst werden. 
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। — Enter den negern Sprüchen Indiens, sunskriricher Abkunf 
kt bis सम keine der öffentlichen Aufmerksamköit weniger werk 
genchtet worden, als das Sindhr Alle undern arischen Dinlecte, 
das ریسا‎ जाप, Bangält, Hindt und न), - sind mehr 
oder wenkter cultivirt worden, sowohl vun eingeborenen uls_ euro 
püischen Gelehrten; einige ‚dieser neueren Sprachen, wie dus دص‎ 
rütht, Bangäh und Hindr haben sogar bedeutende Literaturen 0۲ 
zuweisen, denen aller Wahrscheinlichkeit nach चरन्ता eine grössere 
7110110 bevorsteht 

Die verachtetste aller indischen Sprachen ist jedoch immer das 
نامز‎ gewesen; schon die alten ‚Präkrit- Grammitiker haben ılas 
Sindhbt kaum einer Notiz werth genehtet, und = hat in der.dra- 
matischen Compesition von jeher als Regel bei den Indem عم‎ 
gölten, nur die gemeinsten Leute anf der Bühne Apsbhrunda 
معلم‎ zu Inssen. Die Verachtung, die sich schon مد‎ früh bei 

den Inder gegen das Indusland bildete, scheint durin ihren ۱۱۴ 
prung genommen zu haben, dass die arischen Stämme, sie Aich 
im Panjüb und dem Induslund unsiedelten, sich gegen die ۱۳ 
genden Schrauken ‚en Drahbmaniamus stenmmten und die älteren 
freieren Lebensverhältnisae nicht aufgeben wollten 1 

Auf der andern Seite wurde dus Indusland such schon früh 
zeitig durch die sogenannten Indoseythen vom eigentlichen [त्ता 
muniseben Indien lasgerissen, und cs war auch wieder das erute, 
las dem willen Fanatisnms der muhammedanisch gewordenen 
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Araber erlag, und-so bleibend von ler weiteren brahmunischen 
ال‎ ausgeschlossen worden ir 0000 9 
Sprache لهس‎ Literatur IE, Indien 30 gut त ignorirt 
worden ist, Ea ist «ein ohne Brahmanen (८९ giebt deren 
tr weuige in Tatlıa, Heideräbiul und Sehwan), ohne 
Kasten, wo der عشي‎ vorberrschenl ist, wie in سب‎ andern 
Theile Indiens, obschon nach den Government reports lie प्रकत 
'bevölkerung im stelen Steigen begriffen ist, währen die वोजा 
merkinische abnimmt, eine auffallende Thatsache, die sich auch in 
andern Provinzen Indiens wahrnehmen Biss, = 
تون‎ Grundstock der Bevölkerung Sindha bilden die Ints (Sindht 
an "५५ ag) ), die sich mit Ackerbau oder Kameelzüchten be- 
schüftigen, Es lüsst sich nicht dagegen einwenden, dass diese 
4018 Muhnmmedaner sind, anf die. sogar die ۲۲۱۳۲۱۶ mit einer 
gewissen Verachtung herabsehen. Es nnterliegt keinem Zweifel, 
معش‎ diese! 19185 welche die ländliche Bevölkerung. bilden, der प्रह 
sprünglich مت‎ Grundstock sind, der sich von den Mündungen 
كل‎ Indus bis ins Peshawerthnl hinein erstreckt, und auf der gun- 
zen Lätge des Jules seine eigene Sprache, wenn auch mit einigen 
Morlifieationen beibehalten hat. [दौ habe [60 binlänslich ۲ 
memen Reisen von  Kurrmchee nach Pesiawer überzeugt, dass die 
Jat- Bevölkerung: nicht weiter von den übrigen Schichten (ler Ge- 
sellschnft. verschieden ist, nl» ‚eben einfache ländliche Beschäfti 
gg, Ünterdrückung un Lowissenheit, nnd vor allım religiöse 
Trennung seit, der gewaltsamen Ansbreitung des ادا‎ em Volk 
Sun gemeinschaftlicher Abstammmug spalten kann. Die [क्ते 
in Siudl, ما‎ viele ihrer (er gewaltsemen Beschneidung eutgüngen 
sind, wind ganz Wersolben Abstammung wie die Jule, sprechen ۴ 
gleiche, Sprache, पते कछला sich, da sie fast alle Vänias [ज 
वाण्यो, ५५५. FRE) sind, durch Gellleiben und Anssangen 
عسل‎ ormen Lamlberölkerung einen xiemliehen Reichthum und مكل‎ 
(hass verschaflt. “Von eigentlichen Kasten ist auch unter ben 
Hindas nicht ie Hede, amd. sie: scheinen die ültere - ۵ 
Lebensweise ihrer Vorväter getreulich bewahrt au haben; sie ewen 
ohne allen Skrapel Fleisch, trinken gehmmmte Wasser (Sindhi 
mehr مله‎ ihnen zulräglich ist; nnd sind körperlich kräftiger 
stürker als die Hindas im eigentlichen Indien 
Von der. arabischen Eroberung ber scheint sich. kein semi- 
tisches Element im Lande erhalten zu haben, so viel mir bekam 
geworden bi; चता einige Sayyids in: Ron rühmen sich einer di- 

















also nicht سای‎ wundern, wenn Sind; seine | 
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recten arabischen Abkunft, die wir anf sich bernhen Inssen können. 
Erst im lotxten Jahrkundert hat sich in Sindh ein fremdes Element 

mit lem Wechsel der Dynastie unter den Talpırs eingebürgert, 
nämlich die Beluchen (Sin | in Ober-Sindh oder ۲ 


Man schützt diese Eindringlinge auf 50,000 welche Sprache un Sitten 
der Beluchen bis auf den heutigen Tag beibehalten haben, Ein wei- 
teres fremdes Element sind einige afghänische Colonien, die unter 
Shah دای‎ in Sindh sich ansiedelten; sie sind jedoch unbeden- 
ten und im Verschwinden begriffen, da عم‎ heisse Clima des 
Induslandes den Afghanen unzutrüglich ist. Auf die Sprache اد‎ 
haben «liese letzteren Elemente nicht eingewirkt, sowie unch die 
früheren Eroberungen der Indoscythen spurlos an der Sprache معدي‎ 


übergegangen sind 

Die Sprache des Induslandes, die wir hier zum Vorwurf ge- 
nummen haben, wird gewöhnlich Sindhi genannt: 1 मिंधी वारः 
sie wird im eigentlichen Sindh gesprochen: ferner in [वतत (mit 
geringfügigen Mödifieationen), in امن‎ dinleetisch, in Las 
und tief in Mekrän hinein, ebenso in Kacch Gamdlawa, wa das 
Sindht unter dem’ Namen اي - تماقا‎ 'oder Jat-Sprache bekinnt 
ist. Ami mittleren Indus nimmt च den Namen Wacht an, von dein 
uch das sogenannte किना nicht wesentlich verschieden ist. Am 
oberen Indus und im Peshawerthal wird ع‎ Hindkt geheissen, ılas 
von «len Leberresten der dortigen uralten Hindübevölkerung: ge- 
sprochen wird, und mit dem newern Panjält durchaus nicht zu 
verwechseln ist 

Es kann durchaus keinem Zweifel unterliegen, dass wir anf 
beiden Ufern des Indus sun Attack bis zu dessen Mündung Eine 
Sprache vor uns kuben, die ود‎ im Panjäb einigen Modifientio- 
ग waterworfen st, aber sich doch wesentlich aa das Sindhr an- 
schliesst und mar durch das, Medium des Sindhı zu erklären Ist: 
ebenso ‘klar steht fest, dass wir hier einer Bevölkerung von ge- 
meinsamer Abstammung begeguen, die sich auch it einem ge- 
meinsamen Nationalosmen bezeichnet, nämlich Jat (older با بل‎ Dass 
jetzt चला Name Sindhr für die Sprache vorherrschend geworden ist, 
عست‎ dem keinen Abbruch; denn wir finden مغل‎ Namen Jata-kı- 
اج‎ oder Jatsprache in Beluchistän, soweit die arische Berälke- 
runs vorgelrungen ist um nicht wieder von den vom Westen 
her vordringentlen Beluchen verdrängt worden ist. Weiter be- 
gegoen wir Jemselben Namen im Fünfstromlande, den Ufern des 
Indus entlang, wo die rom Panjäbt abweichende Sprache عمل‎ west- 








lichen Landberölkerung ebenfalleJat-kr-galı genannt wind; dass das so- 
rennunte لها‎ des Peshawertbals sich enge an das Sindbt anschliesst, 
habe ich mich. mit, meinen eigenen Ohren oft genn; überzeugt. 

Es ist zwar zuxzugeben, dass jetzi.der Name Jat in Sindh 
und im Panjib mehr oder minder ein Schimpfaame ‚geworden ist, 
wie unser „Dummer Bauer“, allein diess beweist nichts gegen 
unsere Aumalme, söondern spricht im Gegentheil dafür. Inden 
alten Sindhidichtungen und Sagen spielen die Jats keineswegs die 
rerächtliche Rolle, lie ihnen jetzt zugewiesen wird, sondern sie 
werden immer ehrenhaft als das Volk neben seinen fendalen Hünpt 
lingen erwähnt. ‚Fremde Herrschaft und Einfülle von Westen her 
haben jedoch im Verkauf er Zeit Haupt und Glieder ruinirt; der 
alte feudale Int-Adel ist verschwunden und die grosse Masse des 
Volks ‚ist zwar immer noch Iebenskrüftig, uber in dumpfer ولا‎ 
Äissenheit und Sorglosigkeit dahin lebend, Der einzige Schatz ihrer 
Vorzeit, den sie noch bewahrt haben, sind ihre zahleeichen Legenden 








und Dichtungen, die manche interessante Aufschlüsse über jene trü-. 


ken Zeiten geben, und von denen ich 12 Bände gesammelt habe 

Von der Achtung, mit der die alten Jat-Barden von ihren 
Volksgenossen sprechen, zeugt, üm mir Ein Beispiel anzuführen, 
۳ 6 Vers in dem nlten Gedichte = जलग (siehe mein امن‎ 
Reading Bock, Lonion): 


area हेटि मटक जे रेट व्या रत 
7و‎ Arte सामृहां जम जाराणा जत 
हए हए 159 हणनि हथ ^ 
ऋजु وود‎ भायां मङ्णे + 
„Unter dem Pallaste des Eulen sim! Ströme Biuta geflossen 
Vor اوق‎ जिका die Jams und die gewaltigen. Jats 
Rufend, o weh, क weht schlagen ‚sie die Hünde zusammen 
Heute ist unser Freund von det Barden erschlagen worden.“ 
Hier erscheinen noch die Jats mit ihren Jams oder Grund- 
herren in ganz anderer Gestalt ala heut zu Tage, wo sie ame 
Landpächter oder herumwanderode Kamerlzüchter geworden sind. 
000 «diese Jats, welche die westlichnten Ausläufer des ari- 
:chen Stammes in Indien sind und sich tief unch Belucbistan hinein 
erstrecken, mit den alten Gelne oder Gothen verwundt sind, will 
sch dahingestellt sein Imssen; وه‎ scheint aber jedenfalls mehr fir 
als dugegen zu sprechen. 8 
BL KW, 45 


। 





u ahnen 4 





eines Stammes erwähnen, Jer مسلعل‎ unter Jem N 

(भंगी) هاه‎ Answurfkaste beimathlos in Sindh Be Panjüh 
an'den Ufern der grossen Ströme herumzieht. Sie werden von 
allen Schichten der Bevölkerung هله‎ Unreine gemieden, 

Ans essen, ul dürfen sich nicht in Städten oder Dörfern ऋनि 
halten. Viele dieser Bhangts sin jetzt im Dienste der Europäer 
als Kehrer, die andern folgen ihrem willen unabhängigen Lehen 
nach, und leben Jer Jagd md dem Fischfang. Sie haben ۴ 
mittlerer Grosse auf dem Indus, wo 4-8 Familien miteinander 
segeln. Sie legen an einem jmssenden Plätze in der Wildniss an 
und baten sich am Lande Hätten von Schilf, wo sie datm meh: 
rere Wochen verweilen und dem Fischfang obliegen oder عع‎ 
legentlich much «das Wild in ‚der Jungle: jagen; besonders gern 
stellen sie den Crocodilen nach, die sie mit grossen Haken fan- 
gen, ans Land ziehen und: als Delichtesse verspeisen. Sie ziehen 
den ganzen: Indus تسا‎ bie nach Karabägh; ebenso beirschten 
sie die fünf Ströme als ihr हकर Hevier: denn ich habe Par- 
lien von سا‎ auf. dem سماتباك‎ und (चकन) ungetrolfen, wo 
ieh oft sit ihnen verkehrt und Ihnen Fische abpgekauft habe, Iu 
der Nähe Kurrucher's, nicht weit von meinem Hause, ی‎ die 
ایا‎ ein kleines Dorf erbaut, wo die im Dienste der Europäe 
befindlichen eusammenwohnten,. Ich habe mir viele Mühe gegeben 


wähere Erkundigungen 













sie ५१ ei allein ninsser einigen 










ur-eingeboren seien, ar Sr 
wo ich die Bhangts auch immer 5 
im Panjab, haben ها هأة‎ ein ` 





jäb, die, wie aie ie , nie unterhalb % 1. tunköf ge- 
kommen waren, und doch nur Sindhr verstanden, Sie sim 
ohne alle Heligion, weder Muhammmerdaner 
beiden gleich verschtet; diejenigen, weiche ع‎ ~ 
hammedanern wolnen क uhammedaner ध 
aber von Jen Muhanmedanern selbst nicht zugegeben « 
kein Bhangt eine Moschee betreten darf, ۹ 1 0 ۱ 
So امل عزو‎ mir zur Gewissheit: geworden, dass die Bhangts 
srsprimglich" Sindhis sind; Sprache, Hautfarbe, Kopf- Bildung, 
lie allgemeine Physiognomie, alles sprieht चि wur sind sie im 
Lurehschnitt Kleiner لمن‎ schen موی‎ heruniergekommen aus, ۸ 











und den andern neueren Diakcten sanıkrit. ۵ 





sich aber leicht ans ihrer unzureichenden Lebensart erklären lässt; 
wie sie zu ihrer jetrigen  degradirten Position gekommen sind, 
wissen sie selbst nicht anzureben, Mir hat sich immer die Ueber- 
zeugung sufgedrmgen, Jass wir in diesen Bhangis unsere Zi- 
geuner zu suchen haben; dass se in Sindh heimisch sind, ist 
unzweifelhaft; aber sie wandern such ‚Gef nach Beluchistän und 
Persien hinein, wie ich selbst einmal: Gelegenheit „gehabt ' habe 

Es muss hier ausdrücklich noch hinzugefügt werden, dass 
Bhangi durchaus kein Nomen proprium ist; es it ein Schimpf. 
name, der einen Bhang-Trinker bezeichnet, älınlich wie unser 
Schnaps-Bruder“, Das eigenthünliche ist überhaupt ,عمل‎ dass 
sie gar keinen Namen haben, was wohl daher kommt, dass 
sie» eben ursprünglich Sindhis sind, und wahrscheinlich von dem 
1915 von Grand mid Boden vertrieben worden sind; man heisst 


sie neben dem schon erwähnten Bhangi nach Shikarı (ॐ (<). 

Jäger“ oder kurzweg चूडो T بیط‎ ihr einziger traditioneller 
Name is 7777۳7 نا‎ sie von einem Könige 5 1۸3 
stammen wollen 


Was man das Sindhr selbst anlangt, sm ist es eine reine 
Sanskritische Sprache, freier von fremden Elementen, als irgend 








۴ 
च EZ । EEE तत्तका ج‎ कः 






stersprachen gegenüber. Es scl ies set sich ॥ das alte Präkrit viel 
دب‎ 
menreichthum bewährt, um die يع‎ die andern, wohl beneiden dürfen. 
Während die oeuern Volkssprachte ॥ Indiens schon im Zustand 

vollkommener Zersetzung sich befinden, und kuum in ihnen noch | 
ein امه‎ Faden der alten chrwürdigen Muttersprache sich durch- , 
zielt, hat im Gegentheil das Sindiq bedeutende Trümmer gerettet, 
und sich eisen grammatischen Bau geschaffen, der مه‎ Feinbeit der 
Ausführung und innerer Stärke der losen Construction der andern 
Iinlecte weit vormnateht. ۳ 

Dis با یاوق‎ auf مغل‎ ersten Stufe der Auflösung nach dem 


1) Ich schliesse hier immer die. Drividischen Sprachen des Südens 
wer, شل‎ wie nicht iu unsern Bereich gehören. : 4 
4 ۲ 


mE 9 ` ` ज्व 1 ۱ د‎ Er د‎ 
۳ ५ | ا ای ات و0‎ च्छदः ` ١ ODE — 
۳ ۲ चि 


(96 مما وا‎ Sindki مایم‎ zum Prükrit 


Prakrit stehen geblieben, während .die andern Dialeete noch anf 
eine tiefere Stufe der inmern Auflösung herabgestieg sen sind. Wir 
werden im weitern. Verlaufe unserer Untersuchung Gelegenheit 
haben zu schen, wie die Regeln, welche der Gmmmatiker- مكلا‎ 
madi3wars über das Apabihransa niedergelegt hat, sich im heutigen 
Sindhbi noch genau wiedererkennen lusen, während durchaus nicht 
dasselbe Jen andern Dialecten nachgerühmt werden kann. Das 
Sind ist dadurch zur selbstständigen Sprache herangewachsen, 
die den andern gegenüber, obschon desselben Ursprungs, bestimmi 
abgegränzt ist, und ich habe oft beobachtöt, wie Marsthis, Guje- 
rätts etc, die sich Jahre lang in 5100) aufgehnlien hatten, dach 
kein Sindhr verstanden oder auf eine lücherliche Weise sich darin 
(۱ 

Das Sindbr, welches innerhalb der Grenzen des eigentlichen 
Sindh gesprochen wird, zerüllt in drei grosse Munilarten, 
graummalicalisch nur wenig von einander abweichen, in der Aus- 
sprache, jedoch bedentende Differenzen durbieten. Der Dinlect 
des पाला Sindh, der Seeküste entlang, mit der Hauptstadt 
با‎ gewöhnlich Nagar Tatıbo genannt, beit 73 Lärt. 
von OT, مها‎ welches (der Name von Unter-Sindh ist. Hierin 
haben wir den Apabhransa-Dinlect Nügara zu suchen. 0 
wird مت‎ Sindh zer इण" नगर. die Stadt genannt, und غدل‎ 
regelmässig सकला abgeleitete Adjectiv int नागरी, zu ۲ 
19/۳ gehörg. Von der eiusligen Grüsse Tattha’s sind die Sindhr 
legeniden voll, und seine heutigen grossartigen Trümmer, eine 
grosse Torliensindt auf’ dem Makk-Berg, zeugt von seiner ver 
gungenen Grösse und Mlüthe. Die Grabmäler und Tempel auf 
dem Makh-Berg bei N ۱۸۱ sind wohl die groössartigsien 
Veberreste, die. in Sindh und Indien zu sehen sind, und haben 
dem Zahn der Zeit besser getrotat als die unsgedehnteren Ruinen 


von Bralminabud, da sie mies شه‎ Stein nusgeführt sid, 
area 217 












rend Bruhminäbäd १) mit gebraunten Backstei 

desbalb Tast wenig mehr ul» ein grosses Ziegelfeld ۱ 

Die zweite Mundart wird विचार genannt, „die mittlere“ 
احلا‎ der mittlere Theil xon Sindh, mit der Hanpt 


आत्त 








von 


1) Brahminäböd it ein ia Sindh unbekannter Name; ieh habe die 
susgedehnten Rninen von Brahminäbäd besucht med ort ۸ 


anstellen iassen. Din Sindhis heise au = - EIER 
~ en ۱۲۱8 1 [~ 8) > ۱ + dessen 
perische Uebersetzung Brahminibhu 2 TUT IE 


und den andern lan Dialecten wanskrit. Ursprungs. 095 


stadt Heidernbad; die dritte Mundart ist dns sogennunte सिरर 
üler der obere Dialect, von fat عل‎ obere Theil von Sindk. 
Der لا‎ ह Dinlect ist das با‎ in welchen die Laute schon 
schr zusammengezogen url anch häufig abgeschwächt sind; in 
Wichölo wird die Sprauche schon reiner gehört, aber der reinste 
ल्त ist unstreitiz das Sirät, welches die ۴ Ansprache prache hat, 
und die grammatische Structur der Sprache um besten durchschauen 











lüsst. Mit Rücksicht darauf geht schon in Sindh selbst das Sprüch | 


wort im Schwunge 


लाइ जो 56 सिरे जो 1 


Ein Mann, der in Lär als ein Gelehrter gilt, ist cin Ochz 
in Ober-Siudl, “ 

* Unsere nächste Aufgabe nun, die wir hier uäber ۵ 
wollen, ist, zunächst die Lantvrerhältnisse des Sindht im 
Vergleich zum alten Prakrit darzulegen, wornuf sich von 
)دراك‎ die Stellung ergeben wird, (die das जि auf der andern 
Seite zu seinen Schwestersprachen einnimmt Zuerst aber müssen 
wir hier wieder ‚einleitungsweise vom Sindhr-Alphabei ki 











` २ त 8 1. = 


Der volläländigen. Uebersicht ömegeh ماده‎ Wie: hier "gleich 


५०३ Sindhr- Alphabet folgen hassen ih "zwar in beiden Clihructeten, 


7 







1} orstohenden नकाः ich, sowie sid 
selhnt वः هم‎ ei gran مر که لل‎ Syntome. Das 
Sindhi fat bis jetat von Hindi, meines Wissens, fast zur nicht, geschris- 
ben worden; halsır ۶ ۳ مایم‎ auftreiben können, «die mit 

nukrit- Lettern ام‎ rirben ‚aber ohne alle diecritischn Zeichen, 





नरकन, سنا‎ won aan Vocalen wird nur. & und I ausgedrückt; sugar die 
4" | व gesehen, + Umstand, der dieses 





a سا نویدم‎ een ॥ Für alle स्व > 
iche Zwecke unbrauchbar ४ معا عاونا و‎ Stack 





Alphabet habe ich nbändern müssen, la on 11111117 | Sanskrit 
scharfer Beobachtung der Sindbi - Laute mehrere (छक 
nanten امه هو‎ hai und auf der andern Seite wieder Laute ale nin 
lache hehundelt hat, welche برع‎ aammengeselst and 
Dias arabisirte Alphabet, für ihammordaner bestimmt 
ich zum ersten mals welchen کم‎ damit ذاعا يصعمويا واه‎ habe dabei 
पु era मुन. und die ۳ Bes 
en Latite- eingeschu (तिवत Sieh rehen ۷ 
schiedene arabische Alphabete, पतान (नोर ohne dineritische Zeichen 














अः > ووو‎ ` मि 


Ann 2 > دس‎ 2-١ 


ات ری Ed‏ 8 


dem sanskritischen und arabisirten, wie sie in ‚er Einleitung. zu 
nee Reading Book ausgedrückt sin Die beigesetzte 
einische Umschreibung folgt dem Systeme (des Herm Professor 
Lepsins (1. Auflage). 

अ ۲ ۳ ٩ 
۱ 7 ۱ 
1 i 


४ = 


७ + ©. घ - 


* 
1 


او 
Au‏ 
(a-i) (a-n)‏ ۱ 
Nusalisirte Vocale (wit Anuswärn) 3,4, 7 etc; A, त, ३ etc.‏ + 
ऋ - ह ۰ |‏ 
Consonanten, ۳ ۱ -‏ 
Präkrit. 3‏ 
Gutturale.‏ )1 
TG मृ, 5: ङ | ह | | गी‏ 
क‏ | 3{ ^ .9 لبك که 
ki ۲۶ 8; 9 | 8‏ 
Palatale.‏ )2 
wie wi ऊ 5‏ 
y ¢‏ 8 یز ول 6۳ 
unwissenschaftlich zusammengestellt, dass sie einer Reriılon dein-‏ 9 
ag Seren ग ۴ व‏ 


erh neues‏ دق 





rag 


ॐ | 


لله 


۱ u 


x 





8 


seines philologischen Schurfsinnes Anzuführen, schreibt er k mit بك‎ und 
kh mis باه مله , كك‎ dies eine neun Basis für مدا‎ aspiririe k wäre: 80 
ल In Indian oft werfabren von Lauten, die huehstäblieh kein ABC مع‎ 


णे क سس ای‎ ` 


~ ऋः ۲ वः — WE 
u u 7 | ۳ ل‎ श वा ` 6222-3238 N ا‎ ^ = क 
[2 
"0 


८५५ lern dern १५७५४ Dialecten لوا ...اهنا تسه‎ 


3) ۰ 

2 ढः 5 द; a | 
ee + £ 
۱ :دا‎ ॥ 4४; १ 

4). 0५५५८. | 
न; कः. दः च = द ۵ 
بفت‎ अ 0, 535 ५.१ ۱ > ل‎ ۱ 
1» th; ولا پل‎ ५ Brig 

$) Lüblale, 





1.1 





“= بين‎ ५ 











च. फः व, भः म व 3 3 ظ‎ 
اتا + ی سا‎ A ۳ 3 चं | 
` + ونا .ونان‎ bi, m 0 1 ۱ 

4 


Ya dem Voruwstehenden Schema sind alle speeifiach arabischen | 
Leitern, die sich nur in Worten linden, weiche direct aus dem । 
Armbischen in حمل‎ Sindhi aufgenommen wonlen sind, ansgelassen, 
da sie für unsern Zweck zunächst nicht von Werth sind, indem 
sie einem sphtern Elemente der Sprache angehören, das Sich ns 
dem Sindhr gun leicht wieder ausscheiden lässt, und vom Volke 
auch üllgemein ignorirt wird, 

In dem Präkrit- Element dürften zunächst zwei ‚Buchstaben | 
uuffallen, wämlich das guttunile ٩ नै und das [गान SF 9, die । 
aa dem eigentlichen एतौ schon ganz verschwunden sind, Im 
Sindht jedoch werden wir häufige Abweichungen von den Prükrit 
Hegeln finden, da sich diese Sprüche, was die Elision der Con- 
somanten betrillt, noch nicht مه‎ übgeschwächt zeigt, wie dis > 
Prükrit selbst अः 4 

Das ماما‎ 25 ind das Palatäle ST sind ماس‎ licht 
mehr an ihre Vargus gehtmilen, wie unch im Praksit; ale kommen 
beide im होप mur als selbstatündige Laute vor, mal nie ۵ 
Zusammensetzungen mit dem Buchstaben ihrer respectiven Vurgas; 

۶ ए. RS, ५५, ein Dogen, 33۲513: ५५५११५१ ein Hofraum, Das 

Sinidht Palntale FI iet eigentlich schon ein Doppellaut geworden 

wind wie als cin zusammengesetzter Lant gesprochen, wie ny #. B. 

वजणु, ,رن‎ gehen, उज्‌, 6: رورس‎ Durst. Aus dieser ۰ 

änderten Aussprache geht schön vun اوزاف‎ herror, dass man also ۱ 
nicht कर्ता 399 ल. schreiben oder sprechen: darf, 


Als der Nasal der. verschiedenen Vargas hat sich im: بسک‎ 


क ग ` हा = `‏ `" .سیر ^ نت تا ا 
४ ऋ‏ 
॥‏ 


100  Trumpp,das SindAi im Vergleich zum الق‎ 


wie auch in den übrigen Dinlecten, schon allgemein das Auuswara 
eingedrängt, da die Feinheit des Unterschieden zwischen den 
Nasalen der verschiedenen Vargas schon läugst aus der Aussprache 
+ amd dem Bewusstsein des Volkes verschwunden ist. Im - Hindi, 
هد‎ und Banzahı wird zwar noch hie um da der Nasat der 
betreffenden Classe gebraucht, allein ver von Brahmanen, die des 
Sanskrits kundig ein, und die dadurch ihre Bildong an den Tag 
egen wollen. | - | 

Es mag hier nicht unpassend sein, etwas über die heutige 
Ansprüche der Palntalen anzuführen, So wie sie jetzt aus- 
gesprochen werden, können sie im ماگ‎ nicht gesprochen 
worden sein, ‚denn sonst. lassen sich die grammatischen Regeln 
eines Panini nicht begreifen, Heutigen Tages wird चं عله‎ Eng- 
lisch ch, als chh, 5٩ als 1, A uls jh gesprochen, also als 
zusammengesetzte Laute mit worschlagemdem t oder d, und 
eınem nachschlagenden Zischlaut; wie man so gebildete Laute 
verdoppeln oder aspiriren kann, lüsst sich nach unsern mensch- 
ichen Sprachorganen nicht absehen, wenn sie als Ein Laut ge- 
sprochen werden anllen. Die alte Aussprache dieser Laute muss 
daber durch bedeutende Veränderungen durchgegangen sein, bis 
sin sich in den heutigen zusammengeseizten Lauten fixirt haben. १) 
Die (jetzt uneigentlich sv genannten) Palatolen sind daher مون‎ 
in der lateinischen Transscription nicht mit der Pahatal- Linfe © 
bezeichnet, sondern die dafür gewählte Basis ist mit dem Zeichen 
des Zischlantes markirt worden, um die. nunmehrige nenere Aus- 
sprache derselben anzudenten. 

Das Palotale ۲, das wir der Uebersichtlichkeit wegen der 
Palatal-Classe eingereiht haben, hat mit einem Palatal-Lant in dem 
neueren Sprachen durchaus keine Achnlichkeit, Die alte ursprüng- 
عبات‎ ‚Aussprache dieses Buchstabens ist mehr علد‎ zweifelhaft; heu- 
tigen Tages wird 9! von den Bruhmanen immer مله‎ ein einfsches 
englisches باه‎ (sch) gesprochen. Die प्राप्ता Bevölkerung iguorirt 


überhaupt sb ganz, und spricht sogar Worte, wie شر ان‎ ۱۲۲ 
das mit Somskrit - [Leitern ۳1۳3 geschrieben wird, surähb aus. ५) ` 








9४, ee‏ را بلط لا 9۰ با ee ae‏ ی 
gehört nicht outer diesen Gesichtspunkt, da dieselhe‏ سم und de‏ 
nur in Warten‏ ان Einflüssen zuzuschreiben (नं, und aich‏ ما 
findet, die nicht aanskritischen Ursprungs wind.‏ 


macht ६७4 Gut, das Allein IM ६८००५‏ ميو رسک 
hat: allein die Aussprache‏ مسج und den einfach, schlant FI‏ 


u. `~ u ne 
नां जन निनि a Di. रते 


Im Sina jedoch hat. sich 91 als ein integriremler نها‎ 
Iheil der Aussprache erhalten; es findet sich nicht nur in arabisch 
persischen Worten, sumdern auch in reinen Sindhi-Bildungen, wie 
ह, B 2 इ? 0, cin ۳ 

Zu der Cerebral-Olnsse ist zu bemerken, dass I ehen- 
falls nicht an seine Varga gebunden ist, sondern sich nur als 
einzeln stehender Consonant vorfindet, der eine schr harte cere- 
brale Aussprache hat, übnlich سعمقة‎ tiefnaseloden nr; im خاک‎ 
wird es चति سا‎ r (nr) wiedergegehen, was rigentlich कार 
eine Iantmäzsige Transeription عل‎ Sindhr 31 ist. Dis Cerebrale 
IM ersetzt im जाति mieht die Stelle des demtalen =, wie schon 
im Prükrit, obschon sich noch deutliche Spuren des Präkrit-Gesetzes 
erkennen lassen, sondern beide Lante, IM und म werden scharf 
auseinander gehalten. 

Der Cerebral-Laut 5 dd), der im Prükrit schon مه‎ beliebt 
geworden ist, und häufig an die Stelle des dentälen & tritt, hat 
sich in «dem neueren Volkssprachen in zwei Laute gespalten #) 
(und wie ‚wir gleich sehen werden, im Sindht sogar in drei), näm- 
fich den ursprünglichen Cerebrullant € بل‎ und in ein halbes عمقت‎ 
hrales 2 ,ع‎ das jetzt, im Unterschieil von $, durch einen Punkt 
unten )5( markirt worden ist. Der letztere Laut 5 ):( ist jetzi 
۳۲ vorherrschende geworden, da der Hang zu Cerehral- Lauten 
وه‎ mächtig durchgedrungen ist, dass much ' عمل‎ verebrale nicht 
mehr hart genug erscheint, und öfters dem noch härter Iuntenien 
3 (r) weichen mnss. Auf der andern Seite ist T, das von Jen 
Sanskrit-Grammntikern zur Cerebralen Olasse gerechnet wird 
in den neueren Sprachen in die Dentale Classe herabgedrückt 
worden, da für. die Corelirm|-Classe ein eigner Laut new gebilder 
worden ist, 

Das alte vedische بطم‎ das man in den neueren Cerebral- 
Laute liebenden Sprochen billig erwarten solle, findet sich तणा 
im ناسا‎ und Panjäbr; das کم تاإصضملة‎ jedoch scheint seimen 
Ursprung in den dravidischen Sprachen zu haben, da es fast nur 





bieibt nich gleich, inlem wie nuch WI nin einfaches و‎ sprechen; 5-6 
nur von Hrähmmanen gebraucht oder geschrieben. Umgekelrt ht 
das Hindi eigentlich nur ٩: च wird zwar auch grachrinben, allein hart- 
عرتاعقه‎ vom gemeinen Volke ala ه‎ gesprochen, 


1) Kine Ausnahme machen das तान्तः md Gujarätl, de عنم‎ छ द 


kennen; auf der undern Seite Jedoch hut des Maräfhi, statt des sonat ۰ 
brauchten ۲ das drävidische JE herüber genommen. dus im Gujnrätt fehlt, 





son a DB u فا‎ ॥ 


| 








۳ छ 590 
افد‎ 


108 1۳۳, पतक نگ‎ dm Vergleich zum Prükrit 


in -üchten. Marätbr- Worten gebraucht. wird; auch im Panjabı 
findet sich meist nur in einheimischen (nicht -arischen) Worten 
Die andern Diulecte kennen nur ein dentales 9, das چا‎ mit 
1 wechselt 

Der Cerehrale Sibilant ist in allen neueren Sprachen ver- 
schwunden, wit Ausnahme des Marälbr, und auch Ja wird es nur 
in Wörtern, die aus dem Sanskrit . genommen अणा, geschrieben 
You seiner Umwandlung werden wir später ١ 

Labial-Classe ist चं und 8 wieder streng ausein‏ ععله وا 
ander gehalten und nicht als identisch behandelt, wie im Pra-‏ 
krit, Die Aussprache des 3٩ gleicht ganz der unserer deutschen‏ 
قل w, und ist weder mit dem englischen v noch w zu geben,‏ 
diese. beiden Laute eine abweichende Aussprache von च halben,‏ 
Im Schema ist es durch w umschrieben worden. |‏ 

Wir müssen nun noch Jie eigenthümlichen Sindhı-Laute be- 
trachten, deren. wir 4 in der Debersicht gegeben haben. Diese 
Laute sind ursprünglich ‚sichts anderes ab Doppelconsananten, 
wie sich dies in den meisten Fällen noch etymologisch genau 
nachweisen lässt; erst nach und nach scheinen sie als eigene, ein- 
fache Laute betrachtet und gesprochen worden zu sein, 

1} गृ ist مك‎ eigenthüniliches hartes gr, += sich achwer be- 
schreiben lässt: man schliesst Jen Mund und drückt einen dumpfen 
Laut berauf, öffnet dann den Mund und lüsst den Laut g अ 
1५4. Diese Operation hat wiel Achnlichkeit mit dem Mückern 
einer Ziege oder dem Blüken eines Schnfes. Etymologisch ist 
es, wie schon hemerkt, in den meisten Füllen, cin gg; =. B 


अगु: die Front, Pr. 27331, 5०५. 7 sn 311 ~ 1 
Sans 7 angefesselt : भगो zerbrochen, Pr. 477771, 
नम्रः 35۲۲۰۲, Feuer, Pr, छग्गि, Sans. Sf 

2) अ भ ursprünglich ein doppelis FA, wie die اوه وا‎ 
gie be a at; jetzt wird es uls ‚ein einfacher Laut behandelt und 
wis ıly gesprochen, =, B, 315 ` (गृणत, adyu), Pr. 2955], Sans. 
HU; Hindi umgekehrt 5۳ , inılem die Verdoppelung wWurch 
Veriängerung des voranstehenien Voenles wieder eumpensirt wor- 















{) In تم‎ Beispiel ine ول‎ ufsprüngliche Verdoppelung von FIT 
dureh Verlängerung voraustelenden Vouhles sehen wieder auf 


gehoben, der eigenthümliche Laut 1 feduch belassen worden, wie auch 
In vielen andern Füllen 


m ॥ قت 1 سن‎ . BE ऋ  D 9 8 "~ 
हि | 


(नुन.‏ اه den andern neweren कित्ति‏ امه 


den ist; विज्ञा, ^ . Wissenschant, Pr, विज्जा, Sans, विद्या 
वेजु ein Arzt, Pr I. Sans, चैद्य 
3) 5 ist ein sehr hartes eerebrales 5 und wird anf dieselbe 
Weise ausgestössen wie g, indem. man zuerst den Mind schliesst 
einen «lumpfen Laut beraufdrückt, und dann © ausstromen füsst. 
Etymologisch ist es ein verdoppeltes 8, ۶ B 272 ۱9۹ 2 
Pr. ٩13: + 45 चोटी, der vierzehnte, Pr, ١ {= 
4 क ist eiymologisch — स्वृ; € mird auf diesehe Weise 
wie 5 und ل‎ ausgesprochen; z. B. क, zwei, Sans, ٩: die eigent 
liche Prakrit-Contraction würde SS sein, die sich im Sindhi er- 


haften hat. 35, Adj., schwach, Pr. 556, San. 68 
FAT"), ^५., bucklig; Pr. ۲5۹, ५२५५ 
Diese 4 Laufe, welche ursprünglich verdoppelle sind, halen 
sich jedoch jetzt mehr oder minder als eigene, anlbstständige 
Laute behauptet. Sie finden sich daher In vielen Worten, bei 
Jeven sich eine Verdoppelung eiymologisch nicht wnchweisen lässt 
die Hürte der Aussprache jedoch sich meistens aus nahelegenden 
Umständen erklärt, द B 1 + ينس‎ ein Dorf, Pr Mg Sans, 
गोषः hier. scheint sich der Nachdruck der Verdoppelung des 


welche. zwar durch Verlängeruni des voranstehenden Vocaler 
der aufgehoben wurde, auf das FT geworfen ندع‎ haben; ähnlich 


«ind Beispiele wie 3 verstehen, Pr, 235 Sans, 

wo sich die Vordoppelung des Th ebenfalls vorgedrängt zu haben 
scheint; Fälle wie Sau ein Brahmane, erklären sich leichter; 
die Prakrit-Form ist "REM; im Sindhr zeigt sich wieder. die 
ursprüngliche Verdoppelung des च (च्व = 5۱ in TI; anf die- 
»ناه‎ Weise müssen Fällt wie गिन्हण. nehmen, erklärt werden 
da das कका offenbar eine ältere Reminiscenz نم‎ Jie Urform.be- 
wahrt hat als das Prükrit, in welchem (द Sanskrit-Wurzel IE 
schön 1۳۲5 lautete, und jede Spur des unterschriebenen ع‎ ver- 
schwinden ist; man vergleiche. damit auch Sindhn لت‎ Adj., alt 


356, Sam. वृद्ध हिरो, weichen, Pr fg Sans. ۴ 


1) In diesem Delspiele hat das Sindhi gegen «de یفده‎ Prükrit- 
Regel अनै 
































u. ص و‎ 23 कअ आ اتح الاك‎ बा = 
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In sulehen Fällen, wo sich keine Verdoppelung oder ein Yor- 
schlagen «der Verdoppelung nachweisen lässt, muss der Urprung 
les Gebranchs dieser eigenthümlichen Sindhr-Lonte im Charakter 
des nächstlolgenden Consonanten gesucht werden; einen solchen 
Einfuss übt insbesondere ein folgendes 1 aus, das der Stimme 


bedeutenden Nachdruck einräumt; = B. 378, Adj., schwer, Pr. 


गरू, Sana 1 

Alle diese Bemerkungen jedoch können nur von reinen Sans- 
krit-Prükrit-Worten gelten, weil uns hierin ein etymolsgischer 
Massstab geboten ist; in fremden (d. بط‎ nicht-Arischen) Worten 
können wir auch- nicht annähernd über die Entstehung dieser Laute 
muthmassen, da uns jeder Doden fehl. Erst nachdem einmal die 
ueu-indischen Sprachen äArischen Ursprungs verglichen ml ge- 
sichtet. sein werden (wozu uber bis jetzt sich leider noch keine 
Hand geregt hat), wird €> ums möglich werden, «das iatarische 
Substratum auszusondern, und seiner eigenen "Sprachfamilie zu 
zuweisen 

50 wie das Sindht jetzt vor ms liegt, gebraucht die Sprache 
die Consonanten IT umd 3۱, A لبه‎ ۲ 5 und 5, ٩ und चं 
zur Fixirang der verschiedenen Bedeutungen eines १४००१८७, = B 
गरौ. schwer, गते, ründig; FIT, Vater, चातो, Vaters Ben 
der शाट, Der Gebrauch des einen oder andern Consonunten ist 
fest abgegräuzt, und keineswegs willkürlich, und die Beachtung 
und richtige Aussprache von IT und ग ete, für das Verständiis« 


der Sprache unnmgänglich notbwendig 





- 


„Um eine nühere Einsicht ما‎ das innere Gebäude des Sindhi 
und sein Verhältnie zum alten Prükrit auf der emen Seite. wnil 
zu Sehwestersprachen anf der andern Seite zu ‚erhalten 
wollen wir un. „ler Hand vom -Lassen’s Institutiones Präkritiche 
and Vararudi's Prakrita.Prukfiis, zuerst dio einzelnen Vocale, ihre 
Veränderung, Substitotion nnd Efsion näher ins Auge fassen. 


1) = und نع ممع له‎ Veränderungen. 


Das Sindht hat, wie auch schon das Präkrit = ناه‎ Vocal 
aus seinem Systeme enilernt; «es (रान्य) = ۵۱۷۱۲ als 
Vocal, in welchem Falle es ini, u चर verwnndelt wird, weder 


“ 


u En = = ` يجا‎ Br Au 


und den andern nuweren Dinlecten اه‎ Ureprunzı 1700 


ale Consönanten, is welch letzterem Falle = ganz mit dem 
deutschen 1 ausammenfüllt. Daraus ergibt. sich Folgendes 
Im Aufange eines Wortes wird 5, wie im Praäkrit, in 
8 verwandelt, इ. B. रिद, m., Bär, Pr रिद. Sana 2۳ 
دا‎ aber م‎ einem Consonanten angehängt, so ergeben -sich 
یادا‎ Kegeln 


च) ع‎ löst sich ‚gewöhnlich in. ivauf, مع‎ B sahen, 









ein Scorpion, Pr ۳333 4 T oder " 


ft geihan, Pr. किट्‌ Sans कृत 
775 Präkril dagegen गेर्ह 

(¢) ह Füst sich in u auf, wenn der Consonaul, dem «= ati- 
gehängt ist, ein Labialist: = 8 IE. alt, Präkrit dagegen 


GIG, Sanı 55 Fat. gestorben, Pr 7 oder 73 
Sans Aa In Beispielen, wie 1۹ hören, Pr يلات‎ 
تهنا‎ sich das u der Wurzel 7 erhalten, 


ce) Am hänfigsten jedach löst قن‎ sich in „a uf, und zwar 
mit allen Consonanten verbunden 


ATI sterben, Pr. AT, Sans a 
HTU füllen, Pr. AT, Sana भृ 
1 stellen, Jegen, Pr. WI, Sans धू 
HU, geben, Pr, 1 (11. मृ 

In dieser Beziehung harmonirt des Sindhr, sowjg die andern 
sanskritischen Diulecte schon ganz mit dem Praknit. 

Im Allgemeinen jedoch zeigt sich ميل‎ इकति nicht so frei- 
gebig mit der Anflösnug des فلم رع‎ das Prakrit, es hat im ۸ 
Fällen بط‎ r durch Auflösımg in ir zu erhalten gesucht, =. B 
۳۳:1 ۱ oder 8 71 cine . Handtrommel, Pr. a ~ 


73 विख Taurus (Gestim), ५५५. 8 









1) Die Anpiraiion des W im Sindhi ist durch das nachfolgende ۴ 
bewirkt, ein Einfinss, der sich ما‎ vielen Beispieleu beweisen lässt Siohe, 
was darüber anch Lassen zu ۲ bemorkt, Instil بل‎ ۷ 











> u اهن‎ 








3۳ ۴ 
700 = प्न्य, عم‎ Sindäl ۱ Wergleich zum وا‎ 


Pr. दिख, Sans. १५ A #4: es findet sich jedoch neben हिर्धो 
तलो die präkritische Form ۲ 

. Das ع‎ findet sich auch im ततवा erhalten, indem es ein- 
fach in ein unterschriebenes ع‎ verwandelt wird, jedoch nur in Ver- 
bindung mit den Dental- oder Cerebral-Länten ॥, तै لهذ‎ |, च: 
z.B. जाट, Schwiegersohn, Pr. जामाउच्रो. Sans. 3 
in diesem Beispiele ist das FT elidirt, was «ich sonst allerdings im 
Präkrit ज vorfindet, und, der Dental in dem entsprechenden 
Cercheglen بای‎ worden sicht später), mit Abwerfung der 
Endeylbe 26: ۴ verstimmelt auch sonst das Wort schon ist, so 
hat ‚sich dech das: inhärirende ع‎ gerettet; ühnlich verhält مد‎ 


er 7 und seinen Composita; die Prakrit- Form lautet ५. | 
77۳33 Sans, Aa: aber das Sindhr hält zah den r-Laut fest. 


2) Die Diphthonge छे und SA. 

Ei giebt eigentlich im Sindht so wenig Diphthonge als im 
Präkrit; ai wird gewöhnlich in زه‎ und an in ننه‎ auseinander- 
gelegt, Das इतका ist. jeiloch etwas atrammer نز‎ der Aussprache 
als das Präkrit, und es hängt darnach gänzlich von dem Ohre 
oder der Willkür des Bedenden ab, ob er ai und au लना हा 
ziehen will, indem er Jen letzteren der beiderseitigen Vocale pre- 
mirt, oder aber sie unseinnnderiegen will, indem er den Nachtmek 
der Stimme auf den ersteren Vocal fallen küsst, Aus der Schrift- 
weise des Sindht نا‎ sich leider nichts folgen, da eine regel- 
rechte Schrift erst geschaffen werden soll; das Ohr kann kier allein 
entscheiden. Als Regel darf übrigens der Grundsatz festgehalten 
werden, dass das Sindhbt eigentliche Diphthonge ignorirt und. die- 
selben gezogen „pricht. 

A) Der Diphthong ai, 2 
, 1) Denelbe wird geschrieben und gesprochen ia Worten, die 
aus dem Persischen und Arabischen herübergenommen worden sin, 


पदा, geschulten, pers. Id}‏ مر ४. सेह, १५५८, ०५.‏ نه 
वेतु. ein Vers oder Versmuss, दात}. wu nuch in Worten, die‏ 
direct aus dem Hindustan herübergekommen sind, z. B. Ge‏ 
ein Paisa (eine Kupfermünze), wo der Dipbthong hart, d. h. zu-‏ 
simmengezogen gesprochen wird, मेटो ۲, schinutzig, Hindi er‏ 
das eigentliche Sindhr-Wort dufür ist jedoch FAX‏ 











ات 
7 روا او ای ५०4. den andern १५२५१‏ 

Uebrigen jedoch ‚sieht es ganz der Wilke, anheim, ob‏ سا 
man = B. चैन oler डन, Wink, schreiben will; die Hindns‏ 
ziehen lie Prükrit-Schreihweise vor, welche offenbar das richtigere‏ 
ist, während die Muhammedaner die arabische Schreihweise ein-‏ 
Ebene,‏ تان hülten; doch schreiben auch die letzteren oft z. D.‏ 
„Ian. Ad‏ 11« 

löst das Sinslit den ursprünglichen‏ از Gewöhnlich‏ رت 
Diphtbangen ai in ® auf, der im Sindht immer lang ist, und nie‏ 
anceps, wie im Prükrit; z.B. FR, Feindschaft, Pr. 35 (doch‏ 
giebt Lassen auch schon die Form वेरं an), Sans. 24 वेज‏ 
ein ५१५, Pr. FR, Sans. I; 3۳6 ७५८०५०८, eigentlich‏ 
Sindh-Salz, von dem Sans, Ara, Sindhi und ۳31۲, Salz,‏ 
Pr. Fra: (diese Form ar findet sich nur einzig ia dieser‏ 
dessen Stelle, schon durchweg die‏ مم Zusammensetzung, sonst ist‏ 
persische Form सिधी getreten.‏ 

Auf ähnliche Weise wird auch عد‎ SIT, das im Sindia gleich 
نه‎ behandelt wird, in ع‎ aufgelist; كه‎ B, 2 Auge, Pr. 7۲ 
Sans, 7 AT. Beit, Pr. As. Sans. 7 

3) عوط‎ tiraprüngliche Diphthong- ai kann noch in ۲ zusammen- 
gezogen werden, wie 2, I / धीजैः Festigkeit, Sans Ya, Pr 
पीर; die Sindhr-Form- ist insofern ein Beweis für “a Richtig- 
keit der Präkrit-Begel, da عمل‎ Sindhr 3 nur von सेय 11] - 
geleitet sein kann لسن‎ nicht von सीरः das الما‎ bestätigt anch 
hierin das Präkrit, indem es dort ۹9 lautet. 


४) Der Diphthong m, ज्यौ 

Was wir von dem Diphihongen ai bemerkt haben, lässt sich 
such auf den Dipbihongen سه‎ anwenden; er kann nach Willkür 

oder auseinander gehalten werden. a‏ ل ل 
Er erhält sich gewöhnlich in persischen oder nrabi-‏ )1 
schen Worten, x. B. 25 eine Periode, तत्वा. 903 auch in‏ 
ichten Sindht-Wörtern kann er geschrieben werden, २ BD. भरः‏ 
लगु. (1: 1711२‏ 7ه eine grosse schwarze Biene, Sans,‏ 























= ih 
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५१०. SIE; me. Name einer Melodie oder Ras, Sums, 
मौरी. In solchen (5५1८) Sindiy-Wörtern jedoch kann ك‎ auch 
23 ‚geschrieben werden, x. 1: + suchen, 35 
ای‎ bellen, oder ऊन Aa ۲11: IWW, herumstreifen, oder 
MUT. Am Ende eines -Wortes muss, trotz der Aussprache, 
immer 2/3 geschrieben werden, der Declination wegen, mag «das 
Wort einheimisch oder fremil sein, < ए. MI, hundert, Pr. 
Aa: जच, Gerste, Pers, > | 

2) Gewöhnlich jedoch wird. der Diphthong an in 6 zusammen- 
gezogen, x ए, गोरो, schön, Sana. m. Hindh मोर 1.41 






गोः जोभनु. "५५५५५, Pr. जोव्वणं, Sans, यौवनम्‌: 
सोद oder He, ein Vetter von des Vaters Seite; ag; eine 
Tiara ler 1 Pr. ۲ (Sams, a8 75 oder 
5773, ein Händler mit Hänten, von छोड oder 715 भोगो 
018 भउणो [ग سك‎ Vepnbund. Das gleiche gilt شمه‎ von arnbi- 
schen oder persischen Worten, 2. 0 कोम. Volk, oder कौम, 
ru, كوم‎ Er 

3) Au kann auch in 8 zusummengezogen werden, z. B, 
56513: ५५५५५५५५, Pr, ۳۲6۳ २० MA; ۳۲ ५५५५ 
Pr. ۳ Sam. SU); 31241: 2, eine schöne Fran, 


(eine Schönheit), Pr. सुरे, a Area 


3 Die ००16 ॥, di, und: 

Nach Betrachtung der Diphthonge, die aus dem Sindht an 
ut, wie Aus dem Prikrit unsgeschieden werden können, wen 
schon das Sindhr ia dieser Beziehung noch nicht ganz zu der 
Schläffheit des Präkrit herabgesunken ist, bleiben uns: nur nnch 
die gewöhnlichen Prükritvocale 28], AT; 5, ड; उ, ऊ; ए 7 
übrig, deren Verhültoie zum Präkrii wir +) naher ins Ange 
fassen wollen. 


1) 33۲3 wird, wie, auch oben SZ, gleich nn hehandelt. 
2) Das سا‎ 2 दवा hier gleich dem مها‎ त; da eu durch Donition 
lang geworden ist, ४ ॥ ngun 6: da es durch Position 


a بجنا‎ - a - Zi eu 


۳ 
und dad ändern هد‎ कत्ल sanukrit. سر‎ 09 
Abe ae 3397 ۰ 2 5 


Der kurze Vocal a القنا‎ sich im सकता viel fester كلو‎ im 
Prakrit, und dns Sindhr geht in dieser Beziehung طلم‎ wieder direct 
auf das Sanskrit zurück; so sart man =. B. im Sind ua ۱ 


gekocht, und nicht: wie im Präkrit पिङ्कः गास, Kohle, nicht 
Pr. TESTS: von EM wird nicht, wie im Pr. सविण, २५. 
dern णनो abgeleitet; वलि, /., eine Schlingpfanzey Pr. ५१ 
gegen + Süns, as Es fehlen jedoch auch ‚nicht Hei- 
spiele, in denen a zu i verllüchtigt worden ist, x. 9. विमा, । 
(८८४८५०५, Sans. PIAT, im Präkrit खमा oder SAT: मिज, 
^+ Mark, Sans. मज्जा 

Die Apabbrunäa-Formen, die Lassen .نر‎ 454 dus नन्त 
wara नि; finden sich noch alle riehtig- # = vor, &B. 
die Correlativa JUT = तच्चा sind im مسبت 5 منک‎ 
(mit Vebergang ५ (क्न WE in die Media स्यु, اس‎ folgender 
Elision von Y = ®: fe findet sich such noch, doch sehon 
gewöhnlich 3 etc; Neben diesen Correlativen steht ل‎ 
Sindbr nuch die absolute Form: 35 oder 34 „so“, ‚anf diese 


Weise“, Lassen bezweifelt mit Recht die Ableitung des Präkri- 
tischen ZA ron इतिः بع‎ int Klar, dass wir in dem Sindhr 





oder 355 das Prükritische SS nach For und Bedeutung wieder ` 


finden; عمل‎ Analogie von जिं Hz nnch sollte man 33 
ron der Form SPUR übleiten; der verdoppelte Aspirat würde 
dieser Ableitung nicht entgegenstehen, da sich die Verdoppelung 
durch 1 compensirt hatz das aus der Elision von W sich ergebende 
۳ in ubgeworfen werden, wie much im Hz slatt 5 

Die ت۱0 - سه‎ किंपि (oder किति) wor निधि 
سب‎ ۱۳-21 (oder जिति तिति) chrrelativi „Wa — ۳ 
5۱۳۲ „hier“ müssen, wie schon Lassen darauf काकिका عع‎ 
macht hat, auf eine ursprüngliche Form 53 zurückgeführt wer 
den, worauf auch जिति von 4۲55 zu beziehen ist | 

Das Junge a: 3 kehrt im Sindhr sehr häufig wieder, wa 
es im Prakrit schon क > vwerflüchtigt worden ist, डन B.: बैरागी गा 

Bd. XV. 1۳ 











110 Trip, das ١ انافك‎ im Vergleich sim Präkrit 


ॐ ५५५५६ Pr. केरग. Sans, वेराग्यः मारिख, f, ^ ५८५ 
Pr मग्ग, ऽ". मागः 3777: £. १५१०५५५, Pr: 38: ۳ 
साजा arg Tiger, Pr gr Sans. 51779: Den Grumd 
daton werden wir später bei der Elision und Verdoppelung 46 
Consonanten schen, | | | 

A wird nach dem Vorgang عد‎ Prükrit in ۲ verflüchfigt im 
den fülgenden Conjunctionen : Miele — ۳۳13+ Wann — 


किरि ह. Wann?, von dem سمة‎ यटा — तदा. कटा 


HT ام ,۳۰ فلخ‎ von Präkritworten wird im. Sina ۵ 
einzeinen Beispielen in ۲ oder I verwandelt, 2; B. वार + ۰ 
Pr. 31381. Sans. वाच्‌: 3311, ۱۳۳۷۵, Pr. 3۲۲۲ ۳ 
धूर ८ ۱ 
ما‎ einer Anzuhl Worte, die im میگ‎ auf TI emligen, it 


अ~ क. ४ = 


ट ممصمل‎ abgeleitete Prökrit-Endang SAT m Sindit [कार कती 
zum Theil schon im Präkrit selbst) in ۱ verwandelt worden, wie 


Yater, Pr. पदा. ६५". पित्ता: ATI, Bruder, + 
ATI; Sans 37۲۲۲: ATI. Mutter, Pr. ATI, 5०. 7 


Was (die Voralverändernugen - ॥ der Mitte eines Wortes عفرا‎ 
۱۳۱۲ so achliesst sich «las जातात لون‎ Hindi. darin gewöhnlich «lem 


Prükrit بد يمد‎ ۱۰ WIR, ein Bett, Pr, ۱۳۲۹, 5" 1 
Hindt विस्वर, welches wohl von 031 , Stein, Pr. पल्य 
Sans ۳۲۳1, Hindi OPT, zu unterscheilen ५1, obschon die 
Formen identisch im سک‎ und Prükrit sid; (8 بكر‎ ein 


Tempel, Pc. XIS, Sans, 331755 نا‎ 8325: मया, 1. 
१८, Sans, ۳۲۲۲۲: ۲۲۲/۲ ebenfalls 71 


B) Die Vocale इ, : 8, ۱ 
Das kurze 1 wird im Sindhr auch als kurzes त gesprochen 
und zwar regelmässig am Ende tines Wortes, =. ॥ गासि, छि, 
Wart हिति hits, hier ۳ mehrere, Moschee. Es ای‎ 
daher häufig, da Wim Sindht anf der andern Seile immer ۵ 


ist, سه‎ der Stelle des Präkritischen TI, welches vor einem zu 
sunimengesetzien Consonanten als kurz betrachtet wird; = B 


Pr. 3۳۲ 5 ۲ Im Allgemeinen hält wich unch dieser 








wind dem andern atueren اوه الما‎ Urprunge. 7111 


tüchtige Voeal im Sindht fester عله‎ im Präkeitz = 9. Siodhr 5 
f., Schlaf, Pr. WE, Sans. निद; doch hält sich auch im Pr 


खिद noch neben ME “ein Zeichen Pr. चेन्धं ०५८ 
۳5۹ तः 


Eigenthümlich ist: e# für das Sindit und Hindt, dass aft संत 
kurzes T in einer Sylbe eingeschoben wird, wo die werweichlichte 
Aussprache eine Sylbe zu hart für das Ohr findet. ۰ Dies geschieht 
besonders vor einem doppelten يم‎ welches das Ohr nicht gern 


scharf den as hört, د‎ 9. कदन, ८1 Zeichen, statt I 
vun Hat. oder n mit einem Consonanten verbunden, 2. B 


257 Welt, statt ममार auch vor ۳۲ = D. #38, f-, 
Schmutz, Sans Aa | 
Verlängert ist Tin की, „Was“, „warum“; auch im Präkrit 


schon क्रीं mm किम्‌; ferner. in 1 Lone, Pr सीह. 
सिंह jedoch. nicht in 1 f-, Zunge, Pr rer San. जिद 


Das lange ۲ hält eich im منک‎ schr hänfig, auch wo. es im 
Prükrit schon, in Folge der Consonanten-Assimilation, dem 1 hat 


weichen müssen; =, B. = ०५१ तीथ. ein heiliger Badeort, Pr 
۳3 Sans. Ara ۱ 
In ॥ wird ۱ mır Selten verfiichtigt, اد‎ meistens mir im Aus- Ä 
lat; * 1 Sindhr नारि eine Frau, Pr. und Sans नारी | 
In # geht ı über in den schon von den Prakrit - Grammatikern 


ausgehobenen Fällen, ale: केरिसि एस्सि etc, Sams, कीश | 








FEN; im Apabhranda werden diese Formen schon zu कही. एही 
verstümmelt, aus denen. sich die Sindi1-Bildungen केर, „Wer“, ۱ 
FETT, weiches? abgewickelt haben. FR ist eine Contraction < 





sintt 33 und केहरो ist eine. auch sonat vorkommende Ver 
setzung statt PIE; das Präksitische स ist hier, der Regel 
ach in den Spiritus ۳ übergegangen wio auch id den andern 1 
"ronominal- Adjectiven =; B 22 7 ete,. Neben diesen 
zweien, unmittelbar aus diem Präkritischen केरिस abgeleiteten 
Formen besitzt das Sindht noch eine gunze Neihe underer Pro 


aominal- Adjectiva, die es aus sich selbst geschaffen hat, und die 
4 


5 ۳۳۲ A = 7 رد‎ en: كم‎ 


= 


— ۳ ۳ न्क | فى‎ — 9۹ व ZZ 37 काः वा با ی‎ ui نهد‎ र حححدة‎ u نت‎ 


ru 


712 पव, das Sindhi im Vergleich zum Prükrit 


nit केह und 52 T nicht zusaummengewarfen werden dürfen, الله‎ 
अह सन्ना ganz andern Ursprung haben; Jiese sind 
Was fir em? 


तिदो, Correltir: Wie ein — m ein... 


इहटो Solch" ein; von dieser Arı SET: von jener Art 
Diese Pronominal-Adjectiva sind alle von den betreifenden Für 
५०५५ कौ, जो At 2 ler हो oder deren Basis, ab 
geleitet durch Anbängung der Deminutis-Sylbe डो (15), und ent 
sprechen zwar ihrer Bedeutung nach, dem Prükritischen 
vie ,ماع‎ ohne jedoch von ihnen abgeleitet zu sein, wie aueh 
schon «das kurze ۲ anzeigt: dem in den nnmiltelbar ars dem Prü 


krit abgeleiteten Formen FR 322 hat sich 77 pflichtgemäss 
erhalten. 











1 


© Die ۲۶۹۱۳ 3 ४; ۰3, 9. | 

Das Sindht folgt auch in Betreff dieser Vocale (dem im Prä- 
krit gebränchlich gewordenen Vocalveränderungen; in einzelnen 
Fällen jedoch ist es origineller geblieben, 2 B. 9558 ein Mensch, 
nicht परसि wie im Präkrit 

U geht ما‎ ۸ über in गरो schwer, Pr. 1۳155۳, ۰ गर 
593 schwach, Pr. X लठ, Sata 23 oder es wird ۱ 
schon ganz unsgestossen, nachdem es im Präkrjt zu 8 hemb 
gedrüickt worden ist, z.B, पारि , über, "ण, ए. ۱ 
उपरि In andern Beispielen‘ des Präkrit dagegen hält sich م‎ 


wieder im Sindhf, =. B 77۳۹ f., eine Kroape, Pr. मलं 
~“ मुकुल 


In مدا‎ 6 wird u फफ क dem zwei folgenden Beispiel 1 


verwandelt, als: मोती ,يس‎ Perle, Pr Ara ( mötta), 
मुक्त, ५५५ पोथी, ८, Buch, Pr. 1۳555۲ Sun. 7 
Das lange n hält sich im Sindht ungleich zäher als im Pra- 
krit, x. B و‎ ©, Armapmmpe, Pr सोरे. शत्रा. 1۹ 
Anch wo ein ursprüngliches A im Präkrit in 6 verflüchtigt worden 
isi, erscheint im जापान gewöhnlich wieder U. 2 0 उखिरो ۲1 Far 














च चा m: छ اد‎ गक "بد )ا‎ ख्ख u dä u "ष्ण ۱ نا‎ > 
متا‎ 


und den andern neueren و۰ مهد ماع(‎ 713 





Mörser, ۳۰ 57۲۳ Sam. 5758: युटि, 1, Macht, 
Stärke, Pr, पोटिद Sant yfe sicht zu verwechseln mil युदि 
der Rücken, ۱1۸0 चरीद्‌ ۳ ६५५५. पुष्टः Umgekehrt dagegen 
73 Preis Pr. RG, Sans. 7 "+ 

0} Der Vocal 7, 8, nnd = 2 


Im Sindhr, wie im Präkrit, werden 17 ۱۱ 35 ادن‎ 
سنت‎ -Vocale, sondern که‎ einfache Basen behandelt, wie die 
किलत Voente; im: Sındht ist छ und SIT immer lung; and wie 
28۴۳۲ ر‎ wie im Präkrit; für das kurze Präkritische प wird سا‎ 
Sindht 1 gebraucht, مه‎ ۱۱ Pr. WE, eins, Sindka हिकु und für त 
۱۳۱۱۶ im Sindhi ذا‎ ein (siehe oben) 

Beide Vocnle "halten sich fester, als alle übrigen, im Anfunpe 
und ۱۸۰ der Mitte eines Wortes: es tritt daker im Sindhr das ur- 
prünglich Ihnge ۳ und = auch in solchen Beispielen wieder 
zu Tage, in denen sie im Prakrit kurz belundelt werden (in Folge 
der Consonaoten -Assimilation) = 8. Simdkr Liebe, Br: 


पेम्म 3 Jugendzeit, Pr जोव्वशं जोग]. passend, Pr. 
जोगग, Sans. योगय ۱ 
Figenthümlich ist die Verkürenng von = 19 3 im GER. 


cin Grobsehmied, stutt TSTRTE (७५ TIERTU wo dir lange 
a gleichfalla verkürzt worden ist; ferner. der Lebergung von 8 zu 
1 Im u Trank, Sans पेयं و‎ Wohblbofinilen, Sans, En 

Im Auslaute sind = und 5 der Verkürzung unterworfen 
ienlem 1۳ besonders in der Poesie, häufig zu 1 verffüchtigt wird 
= insbesondere ılurchläuft häufige Wechsel, die wir uber, ale 
dem Sindhi eigenthümlich, später besonders betrachten werden, _ 

Die Eigenthümlichkeit des Apabhransa-Dinleeis, welche Kra 
madtswara anführt, wird auch in dieser Nezichung wieder durch 
das Sindhr bestätigt, indem das Sindhr ۲ statt 1۳ سنا‎ Locativ ge 


bruncht, =. B. परि, in einem fremden Lande, uf, zu Hause 


1) Din‘Prükeit-Poem muss affenbar 333۳ und nicht 2 
جاوما‎ भवत Lassen angibt, sone hätten wir im Bindhi TÜRE = ^ 


warten १११ wicht उखिरी 








ऋ क क نوس ابت و‎ ऋ ऋक्षः ऋः ع‎ ne 1 يح‎ ` ` प 








Ze = > 


अक्क m 





ध 2 ۵ = 


Zn काः "` ऋ m ۳ ۳ 9 تا‎ | ॥ नत 
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etc, » Ebenso wird die Piäkrit Endung चछ im अकां in u ver- 
wandelt, bei allen Substantiven, ۰ 5 Geschäft, 215 1 
Vaterland, UM, Fuss, statt RAT بعك‎ Das gleiche gilt such 
von der Ablativ- Endung ‚im ,نگ‎ तपाः die Präkrit- Endung 
SIT (ZT) ebenfalls in 55 verflüchtigt wird, mit Elision won ट्‌ 
२. 9. पयो, aus ler Feine, WATT, aus dem Hause, Diese 
Ablativ-Eudung HI wird jetzt gemöhnlich in FI (mit Ver- 
kürzung des ZT in खो zwaumengezögen, sie ist aber (ह ältere 
Form, aus der 3 erst verkürzt worden ist, and finde sich 
noch sehr bäußg in der Poesie und ältern Schriftstücken, obschen 
jetzt nicht mehr جه‎ gebräuchlich, _ 





Wir können diese drei Puncte, = wichtig sie much für. चज 
Präkrit sind, kurz zusammenfamen, sofern las Simlht هذا موف‎ 
irollen Bl. 2 


1) عمط‎ Elision tritt منک سا‎ viel seltener سل هله ممق‎ 
Präkrit, weil die Consonunten novel einen viel festeren Halt haben 


einzeine Beispiele jedoch sind 233 و‎ ein kleiner Tem 
,لمم‎ Pr. 255: Sans. 228521: doch anch auf der andern 
Seite die Form 2 (nicht zu verwechseln mil SER, 1, 
von ST), wo das © nusgestössen worden int, wie im ersteren 
Beispiele las a und das 45: 1۲356۵ bat im Sindhr. zwar jetzt die 
Bedeutung son Grundsteuer, es ist übrigens identisch mit- «dem 


۲۰ 1۳35 = 15۹5: सिञ्चारो, die kalte ५५५५५५८९, Pr 
Art Sans, (3۳ कभागे Töpfer, Sans a 
7915, ^, #a Wasserschlauch, Sams पय 595 1 

Wüste (das Rinn), Sans. ۳۳۲۰ पिच्छ, Tochter, Pr. schon 
(77 (siehe Lussen ,نز‎ 172, Note); चि, nuch, Pr. चि, Sans. 


etc. elc. 





3) In der Contractioh scheiut das Sindht, wie meh die 
indern Dinlecte, sich (९९००४ un قل‎ निद irenschliesen. ahschen 


9 क शि د‎ [क ज्व 


ud den andern سنا امد هکلم( نوممم‎ ६9 


©». an tinzelnen Abweichungen nicht fehlt, =. B at ۱ 


Er ۱ 


vierke, Pr, Ir; 35 der vierzehnte, Pr. TIER मोर 
५५, Pr, मोर. Sins. मयुर: ZU, Salz, Pr. रोण, Sam 
SAU; FIR, 1५५५८५५५ oben); ोत्तार oder ARTE. ५५ 
Avatie, ५०. अवतार Al; ५५५, Sam. सवणे 7 
) Die {78८1159 der Vocale folgt سا‎ Allgemeinen den schon 

durch سل‎ Prakrit festgestellten Regelu, Im einzelnen ergiebt sich 
folgendes 

a} Ein ursprünglicher Csonantin= Complex wird durch einen 
eingreschobenen Vocal in seine heilen Bestandtheile auseinunder- 
grlegt und dadurch für die neueren Pinlecte (wie für das Prakrit) 
1.11. gemacht. Die Eimschallung eines Vocals hingt von 
der Sequene. der Vocale:sb, oder der Verga eines Consonaslen, 
der Yon dem vworimstehenden ahgesondert wenden soll, = 


۱: Sindit सराह. Pr. ABTEI ५“ श्लाघा: 3۳5755۰ ۳ 
۳777797: Sau, श्लोकं 
۱: की 2 Weib, Pr इत्थी Sau स्वी वरिष Juhr, 
वरिसो, Sun. वषे मिरणु, erhalten mir sich 
imden, Pr मिटाण Sans म्ले 
Traum, Pr. fafaıı Haus, 51 
sich शापक) Pr. HAT Same 7 2 | 


5, 
Won der رت مق‎ dem Hiatus und der Euphönie, 


Das =| bonchtet مه‎ wenig als das Prükrit die Regeln der 
Sundbi, und एकत köunen daher zusammentrelfen, ohne ایا‎ 
einer wuphonischen Verschmelzung unterworfen zu sein, Um; jeduch 
wei لوالا‎ Verale einigerinansen auseinander zu hal 
ter, grehrancht lan सकि in یه‎ Ireigebiger Welse das ۵ 
swärs, ककत) ملك‎ Sprache, samie auch seine Schmeaterdinlecte, 
einen uningenehm ماه‎ Ausdruck erhält. Das تتأ ةواسق‎ tritt 
swischen zwei Vochle, um ناد‎ Hals zu vermeiden, = 0 273 


पुवं Endung de» Ablatifs; खांइण brennen; ی‎ ılen- 


kon; ITS, eine با‎ Dis Aumswära wind ferne nach. مساك‎ 























ऋ | | 
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un دک 07 وص‎ क्का = ` ` = ` क क च ةير صم‎ 


116 Trwmpp, مما‎ SindAl im Vergleich zum كله‎ 

Inugen Vocale eingeschoben, um Jessen sedchule Aussprache zu 
erleichtern, بع‎ 9. FE oder मास, Fleisch; मीहणो oder 
Heut Tadel; besonders im Anslaute licht das Sindht einen 
lüngen Vocal durch Auuswära zu ॐ 


प्री, From 
oıler A Erde; Hat Freund. "se 23 ~ 


Es wird auch nach «inem kurzen Vocal tingescholen, be- 








von Dichtern, nm eine kurze Sylbe «durch Position Inn‏ ماود 


zu machen, 2, R Wein, statt मदु پاچ‎ hallı, ۲ 2 

Die Wohllauteregeln, die Kramadıiwara über das Apalhranda 
niedergelegt hat, erhalten durch das Sindht insofern eine Destü 
بسا‎ als عه‎ ollenbar seine eigenen eupbonischeu Geseixo auf 
dieselben stützt. Wir wollen ‚bier nur im allgemeinen die Gesetze 
herrorheben, die dem; Sindhbi allein eigeuthimlich sind, und ۷۵ 
von wir in «den andern verwandten Sprachen wenig «ler gar wichts 
vorlinden, 

1) Der karze ४०८ 29 ist in der Sprache keinen weitern ` 
eupbonischen Regeln unterworfen: er behauptet entweder seinen = 

۳0 wird ‚ganz ausgestossen, >. B; त्त ein Stoss, Plar. 

yn$ 

2) Das lange SIT behanptet sich vor der Casus- ml Plürnl 

६०५५६, =. B. सुखाः Gelühde, Pin ges सुखाउनि 5 


Tine مستسعينة‎ findet statt, wenn ZI] nicht wurzelhaft ia, 
sundern sts = entstanden ist: in ıiesem Falle wird = vor 


ninem antretenden Suffixe in ZH verflüchtigt, بع‎ B डिना डिनिमि 
काढा, ९५. von 5151 वाढनि etc. 

. 8) Kurz موی‎ flüchtig هك‎ nüch ist, ist doch schon zu acharf 
ala dass es leicht ausgestossen werden könnte; = erträgt daher 
die Postpositionen um Suffxe ohne weitere -Dämpfüng und be- 
hauptet steh nogar vor der schweren Phirul-Endung, x. B. पीडि 
Ingen, (۲ رماع‎ Nur selten weicht وم‎ der Plurnl-Endung 


z.B Afe ५. 2 AR Buffilo 


4) Dre Junge १ اغا‎ schon zu schwer im Ausfaute, ala dass es 
ich vor einer nachfolgenden Sylhe oder Postposition halten könnte; 
muss sich daher biegen له‎ wird in der Declinntion und vor Suffiven 









ee न्वी = nm: Fern nn 


९५९९० ` इ verflüchtigt, २7. हारी, ein ४५५८ 
Genitiv ۳۲۳5 जो etc; ۲۲ खे, Pferden (Dat. Plür.): 
मायेड sie int von dir geschlagen worden (ATEN 771113737 








51 لا‎ ım Ausfaute नं اف‎ 1 2 schwächste Vocal und 
wird kaum hörbar gesprochen: er kehrt daher vor jeder antreten 
den Sylbe, Postposition oder Suffx in sein ursprüngliches Element 
33 zurück, ©. B. चर, Hans, घर जो, घसि खे <~ 

6) Das linge ۲ ist zu schwerfällig, um sich vor einer hin- 
zutretenden Sylbe oder Postposition halten zu können; نك‎ wird 
düher, ähnlich wie 1, in ۷۱-5 verkürzt, um die nachtretende Sylbe 
flüssiger zu machen, z. D ATZE (१70), ein. Mensch, Geniliv 
7۲53 जो Wird eine neue Sylbe oder eine Formatir-Par- 
tikel ‚unmittelbar an nuslautendes u angehängt, so wird es in ۲ 
verkürzt, २ 9. 22914 खे (Plur. Dat.) 

7) 5 wird, wie sehon bemerkt, im. Sindhr als ein einfacher 
Vocal behandelt; doch zeigt sich darin طعمم‎ ein Nachklang. des 
Apabhranga, dass es vor Sufüsen in den Substantiven in seinen 
nächsten kurzen Vocal, ,ذا‎ übergeht, = B ۳: mit 5۲۲۱۵ 
संटुमि mein, etc. 19 ‚er Deelinntion ۵۰ 6 नज न्म 1 
hervorgegangen beimchtet (wie das تا‎ und Panjabı beweist); 
und اما‎ vor den Furmativ-Partikeln des Singnlare in # ووه‎ 


५ xD. 5۷ ein Pferd, Genitiv 55 7 etc, ۷ 


Nominntir Plur. kommt 5۲۲ wieder zum Vorschein, das sich ۲ 
ılen Formatir- Partikeln des Piurals, die sich unmittelbar an den 


Stamm anhängen, wieder zu + verkürzt, z.B. ۳ ید الع‎ Pferden, 
मायेमि sie sin von mir geschlagen worden (TAT): ۷7 


meine Pferde etc, ए 
1۱ im Auslaute der Nomina, und ist عسل‎ 












8} م‎ findet sich‘ ich 
her keinen र chen Abäinderuugen unterworfen. 

Dis Einzelne in Betreif der enphonischen Vooalreränderungen 
werden wir am betreffenden Platze erörtern. 








نا الا سد 


4 








Wir wollen nun die Consonnuten, च sie sich uns ति कत 
darbieten, mit dem Prükrit, und soweit unsere Kenntniss reicht 
mit dem Ayabhransa vergleichen, um dadurch zu eitem Urtlieile 
zelanugen zu können, wie weit sich عمل‎ Sindht noch an «das Pra 
krit hält oder von «demselben abgewichen ist; gelegentlich werden 
wir auch die anderen verwändten Dinlecte herbeizichen, um den 
Standpunkt der jetzigen neueren Sprachen Indiens. zu bezeichnen 

Der Uebersichtlichkeit wegen wolletı wir auch in diesem Punkte 
دموا‎ Anordoung in seinen vortrefflicben Institutioges Lingnar 
Präcriticae folgen, so weit es hier unserm Zwecke entspre: 
sein wird, 





Es erhellt schon im allgemeinen ame der oben ‚gegebenen 
Vebersicht des هنک‎ Alphabels, welche Consonanten ینک عمل‎ 
beihebalten nad welche es abgeworfen hat, auf was wir hier zurick- 
weisen ۰ Er 

Das Sindhr weicht auf den ersten Anblick dadurch vom Pra- | 
४५ عمل رطم‎ € 1 ङः FA, न beibehalten hat, welche im सि ` 
krit als einzeln chende Consonauten schon nungeworfen ५ ५१५।९५। 
sind; MW linder sich im Prükrit gar mecht mehr, um , अ mn 
۲ können sich nur noch wor len Consonanten- ihrer respweiisen 
Vorgas halten 

प्रा ist awur auch im Sindhrkeinesmegs mehr ein palataler 
Sibilent, ماع‎ es ist ein einfaches dentaler ६ (Engl, shy>ge 
wurden, ein ,انشا‎ der dem Sanskrit und Prakrit gleich unbekannt 
it, sich jedoch 16 den meisten neneren Sprachen (mit Ansmilam 
des Gnjarätt) eingebürgert hat, Es ist im هنک‎ seinem. Ur 
sprunge nach verschieden abgeleitet 


a) Van dem Sanakritischen ۳۳ 
५ ए; 9۳56, مت‎ Wort, ند‎ MER; 9۳65, der heil امه‎ 
सरीर). श्यी, ein Name +167 ی‎ चानिश्वर 


Samstag, oler ध Planet Saturs, -Saun, mag शक्रः Frei 
८ rag, क ۴ Planet Venus Sims, 13 















Fu 


u بأ‎ मिन ~, :تت‎ 


चव den andern व्ल कस्त اه‎ Ursprungs. 719 
رن‎ Von dem Sanskritischen ۰ 


४ B. Löwe, ६०५५. ۴ SITE. reich سن‎ Munde ۶ 
Muhummedaner gewöhnlich ATS), Sans. arg 


ce} Von dem Sanskritischen 9, 


z.B ۳35 Sans. vergleiche damit das किती اس‎ 


Alle persischen oder ursbischen Worte; die شش‎ enthalten, 
werden. mit diesem 93 geschrieben, ۶ B tg. ein Spiess, pers. 
ee TER Stadi, pers, म 5 König (auch ein Titel 


für Fagtre), pers. sL4. er 

Dies ist: eine beachtenswertbe Abweichung der neueren Spra 
chen vom Prakrit, die ich nicht abgeneigt bin, dem Einfiuse 
des Persischen umd Arabischen zuzuschreiben, da das gemeine 
Volk Jen Sibilanten 21 इ, soviel als möglich vermeidet, und ihn 
hartnäckig 8 spricht, wo die. gebildeteren Classen 3 (sh ) spre- 
chen, Im Sindhr ist يع‎ überdies auf schr ‚wenige ursprüngliche 
Worte beschränkt, das Gujarätı kennt سبلا‎ wohl, spricht ihn च्लि 
عمسا‎ 6 aus; im Panjahr ist. 84 (ah) arzt eine nenere Erfindung, 
und wird daher durch einen Haken unten am # (>) ausgedrmckt. 

Diss der Sihllant IE علد‎ Ausnahme im هنک‎ sowie in den 
übrigen Dinlecten zu hetruchten ist, Hisst sich daran schliessen, 
dass lie Prükrit- Regeln, betreffend dessen Hawandlung  ]عمحتع‎ 
von 9) in स, und ans diesem wieder in ©, in voller Kraft sind, 


४. सुरणा, hören, Sans ष्यृणोमि Pr. सुणामिः इह, २५५५ 
Pr, CE, Sans. TR; 35 Schwiegertochter, Pe. 3۲۳۲6۲, Sins 
gu विसु Welt, Sans. विषय 

` Ebenso findet «ich سا‎ Sindht die Umwandlung von 507 und 


चन्द, 2۰ किरी [> | FIT, ما‎ und Dal zusammmn- 
gekocht; 5 oder 14 ۱۳4, Pr ST Sans चट्‌ Ihese Um 
wandiong scheint schon مه‎ sehr in der Sprache au legen, dass 
sogar arabische Worte, (lie mit شش‎ beginnen, im जिच) ein & 
dafür ‚erhnlten, >. B SI düchen ATS), „walllei ۳ 
von Jem ال تاه‎ a Zuslummengezogen. -- 

8 wirt auch schen häufig in 38 verwandelt, sowohl im Säodhı 

















130 روصم‎ di Sindht im Ferpleich zum Prükrit 


ae Hin, ER. विख ५“ 9۴5: 1५५५५ (als छत). 
الا‎ चुद्‌ (oder FA, wur १०५. Brakimanen_rehrnucht), Sans 
ष 2 Kosten, Hindi 1۰ San. ug; विह. oder 
ख. Gin, ४५५ चिस्‌ । विष्‌], ५५". विषः 
Auch im Sindht wird das gerebrafe 39 noch gebraucht, 
alleın bloss von Brahmanen, und auch bei diesen hänzt «lese 
Schreibweise von ihrer relativen Kenntnis» des Sanskrit =, Wir 
haben daher diesen Cobsonunten füglich aus der Uebersicht عو‎ 
gelassen; in der Aussprache selbst ist keineswegs tan MM ver- 
schieden. Man findet wohl solche Worte geschrichen wie विषह 
ein, Wohllüstling, Sans. विषयिन्‌ इष्ट, schlecht, Sans, ۴ 
allein deren Schreibweise مزونه‎ Bedeutung it dem gemeinen 
Das Guttaräle &, ३, sowie ılas Pulaiule ST behauptet + 
Sindbt seinen Plutz, wenn einzeln stehend; das eerchrale 8 
hat im Sindht das dentale 27 nach nicht verdrängt, wie im 
Prükrit, sondern beide werden schuf anseimunder gehnlten. Dis 
Gleiche gilt auch von den andern neueren Sprachen, welche alle 
dns cerehrnle M und عمل‎ dentale 2 anseinamder halten. Uw- 
gekehrt ist im Hindostäur das dentale ۲ عل‎ vorlierrschende 
geworden und hat das cerehrale ۲ ganz. verdrängt, wis einem 
persisch - arabischen Einflusse zusuweisen ist: Dos Hinduafanı 
ud Hindi besitzen zwar noch einen gutturulen Nasal-Lant, uber 
nur in Verbindung mit رك‎ k, oder Se alleinstehend kunmt चुः 
nicht mehr vor; عمل‎ Punjäbi hiegegen hat  ulleinatebend er- 
halten, wie das Bindhi. 5 
य ist im अत im Anfange eines Wortes schon ۴ sellen. 
geworden, نع‎ BR. AU, coire, यति, {+ ४31); याहं, eh, 
oder auch ۴ (Gewöhnlich wird U um Aufonge einen Wor- 
tes mach dem Vorgange des Prührits in ۳ verwandelt 1}, =, B. 


1} Auch das Persisch und Arabische 9 wird von den Hindüs con- 
१९५५९१५ in. Sf verwandelt, ۶ SZ, भ (vergleiche das Afhantsche 
ॐ) cal) + 27 ein Binsiedinr, arab. Al; 





` कक ना "का ऋ क का ري‎ = ऋ ० 9 = — 
۳ 


und: een andern یه اما موه‎ Ursprungs. 121 


जो. welcher, Sans, योः जसु, ५५०, ५०५. यश्च; als ماه‎ 
‚ler Umwandlung von 4 ın = steht auch im Sindhr 7 Stock, 
ıllein, San. यहि, Pr. 6۰ 


In عمل‎ Mitte eines Wortes findet es sich sehr bäufiz, wo es 
übrigens wieder nd libitum in ۱ mit muchfolgendem Vocal पक्त 


ander gelegt werden kann, z.B 772 gekommen, कवल सदयो HT: 
हस्यो. gegangen, oder 2۳737 116५4 gib ullgemein, und 1۰ 
sofern ماه‎ das Siudhr anf der gleichen Stufe mit dem Präkrit, 
مس‎ in der Mitte eines Wortes entweder ausstösst oder ini 
auflöst. Es versteht sich von selbst, dass in persischen oder 
arabischen Warten sich hält und keiner Auflüsung ausgesetzt ज, 
५.४. यारु, Freund, pers ار‎ यागी. ein Aufrührer, اوه‎ ei 


was aber nicht zw unserm Zecke gehürt, 





٩. ۱ 
ten im Anfange eines Worten 





Anfınge eines Wortes kömen im Sindlit folgende Con-‏ سا 
sonnnten vorkommen;‏ 

1) Gutturele: क, खः मः चः ۲ 6 رت‎ ` ग 

2) Palatae: ऋच, 5: जः 2 سد‎ won 

3) Cabral 56-55 

Data: ۳ ۲: 5: ۹: 8: 1: 5: ٩ -‏ رو 

5) ماما‎ ۰ ٩۰: 8 ٩: > - बुं 

Dieses Schema weicht vom Prakrit in. einigen wesentlichen 
Pankten ab, die wir schon oben berührt haben. 

Eigenthümlich ist bier das eerebrale 5 im Anfange eines 
Wortes, was sich sonst in den andern Dinlecten nicht findet. Es 
iat auch im Sindht auf zwei einzelne Interjeetionen beschrünkt, 
डे und 3 das erstere wird bei Anrufungen von Männern, as 
letztere von Frauen gebraucht. Es ist dies offenbar (die Sans 


kritische ۵ 23 die in مسعبهم‎ Zeit durch Dr. Cald- 
well, Comparative Grammar 0, Ihe Drävidian Jangunges ۱. 440 


det eiräridischen Sprachen vwindleirt worden fat und eigentlich 








in.‏ حا ال 


sei هود‎ DE 





۳ = वित ۱ १ EEE क क आ ا كك # وو یت اال‎ 


{>~ Trimpp, امک سا‎ im Vergleich: zum اما‎ 

Sclavel bedeute; die Richtigkeit einer Behauptung wird-«lurch 
das Sindht bestätigt, indem der drävidische Cerchral in ads im 
Sindhr- wiederkehrt (च्‌ ist gewöhnlich ans ® entstanden, wie wir 
ipäter sehen werden) 


Alle diese Consonaulen halten aich im Anfange eines Wor- 
tet, भां einzeln atehend, gerade wie im Präkrit. Wenn übri- 
ممعم‎ ein. Wort zusammengesetzt ist, ॐ wird der Anfımgsconso 
ohnt des zweiten Wortes micht mehr als initial behundelt; und 


kann لت‎ elidirt werden, २, B 331 die kalte - Jahreszeit 
:« 5 

Wir wollen sun die von Jen” एत्तकानि तिर 
stellten. Ausnahmen betrmchten, um zu sellen, wie weit «las ال‎ 
mit denselben zusammengehls“ 

2» it im Sindht der Aspiration nicht unterworfen, wir 
in einigen Beispielen عل‎ Prakrit, ۶ D. Pr, सुज्ज Sans, 55 
Simdbt dagegen 5 Fa buckelie, Es findet sich auch kein [त्तः 
„piel, (dass 8 je in चच verwandelt worden wäre, wie im Pr 
चिलार्‌. Sins: किरात; im Sindht fehlt dieses Wort, dus Mind 
باع ملف‎ zeigt किरात wieiler. 

Das nrabisch-persische क्ती کی‎ jedoch wird سا‎ Sindhr häufig 


aspieirt, ‚oder gar in g epmndelt, z.B खुतावु = ,کهتا‎ 
eine Schale, oder nuch مر تیان‎ Yun ۷ pers. -aral ls: 


13 ein Steuer, Ruder, pers Kr ebenso सुखानो ein 


Steuermann, vom pers. > 


3 


2) गृ wird aspirirt im dam emzigen Beispiele 5, Hans, 
1331, Sans. गृह (die Erkiheung siche bei Tassen) 

४) त्त geht im ३310401 schon ده‎ häufig in den, entsprechenden 
Cerehralen Z über, dass man sagen kann, dass das Gebiet von 
۳۲ zur Hälfte von dem cerebralen 2 verschlungen worden ist. Die 
Tendenz. der Dentälen, in die enteprechenden Cerehrallaute über- 
zugeben, hat im उपात्ता schon «0 schr die Oberhund erballen, همل‎ 
die Classe der Cerebralen die der Dentulen weit überwiegt, ۶ 


Em Kopfer, Pr. तावे, Sau. तामः Hindi dagegen तावा 
drei, Bans. चीशि Pr तिखि Hindi «dagegen तीन्‌ 


mw क च "ا‎ नम म ब | ET ` । # मौ सि رت‎ 


ZISU, १५७८०५० Sans. चोट , Hindi तोडनाः १०५८८ gih 
auch von seinem. रगत W, ۶ B. जतत مع اليك‎ Stall, Pr. 
प्राणा, Sans स्यान | 


Von tinem Uebergang des ۲۲ io प्म oder चं sind mir keine 
Beispiele vorgekommen, Der Cerebrul mit seiner Media faası 
unter sich معلل‎ meisten nicht-arischen. Elemente der Sprache zu 
sammen; १ ععل‎ Worte, die mit 7 und 5 (und Arpiraten) 
anfndgen, si von einer andern nicht-Arischen ‚Sprache berge 
nommen, die man in nenerer Zeit mit „scylhisch“ U) bezeichnet 
hat, die: wir uber lieber tMtärisch nennen möchten. Es 
mir lies ein nener Beweis zu sein, dass die Crrebral-Laute nicht- 
frischen Ursprungs sind, md, wenn mon sich einmal die Mühe 
nehmen wird, diese fremden Elemente von den Arischen uuszu- 
scheiden, „so wird man -wobl mit emiger Sicherheit festzustellen 
im Stunde sein, woher diese heterogenen Elemente genommen 
‚ind, und wie sie sich in die neueren Volksprachen verileilen, 
ein Verfahren, Jas mir zur rechten Erkenntoiss Jer geuereh in- 
idischen Sprmchen unumgänglich nothwenidig erscheint, wenn man 
sicht. auf dem .nbgenutzten empirischen Wege weiter gehen will. 


5, wie seine نت1‎ 7], get im Sindbi schr häußg in den 
entsprechenden Cerebralen $ über, nnd noch viel häufiger in den ۱ 
dem; Sindbt eigenthümlichen . harten ‚Corebral-Laut 5 Der An- 















satz dazu ist zwar schon im. Prükrit pemncht, aber im ऋण | 
fast ur Regel erhoben wurden, ۴. B, Sindhr 2۳ eine ६६१०१९६, ۱ 
Pr. schen डोत्या, सत 2۳ 33, ein Stock auler Stab, Pr 





315, ७५५५ 5 ۳2 geben, Pr. देमि. ५५, SIT 
डिसण. schen, Pr. 5, ६५. EA, ५५५५ देखना Im ५५. 
fange eines Wertes zieht das Sindht den harten Cerehrulen $ | 
dem 5 vor, da er mit لا‎ Wucht nnsgepresst werden kann; ॥ 
im Austaute dagegen, wo (ह Stimme einen solchen Druck nicht 
aumüben kann, finder sich-häufig der einfache Cerebral 84: Wenn 
ein r mit dem Cerchralen verbunden bt, مم‎ kann nur 5 سای‎ 


Li Dr. Caldwoll in seiner onsgezeichneten روت‎ तच्च इक Giram. of ihr 
Dravädian مك ریسا‎ wahres Musterstüek won Flelı gründliche 
Kensielas, hat diese Bernichtung vorgeschlagen, auch E. Nürrie hat ale | 
schon gehraucht. Ich, fürchte nur, Jer Namn ist zır + ich würde (it- 
risch vorziehen, da wir damit eins bestimmte Sprachfamilie bexeichnen ۳ 





N ا‎ | w m 22 काका Ka u ا‎ ۲ 4 _ mem w च हत La ` 2 ۳ 


124 1۳: das اک‎ im ع۲‎ zum Präkrit 


werden, nie दु, lu «dieses schon au und: für aich ein verdoppelte 
Cerebrml =, z.B 5118: Traube, Sans. ۲۳5۲۲, Hindı 
` Aber anch allein stehend findet sich, im Anfinge eines Wortes, 
z.B डटो widerspänstiz, nicht zu verwechseln mit डरो, ge- 
sehen, Particin. Perf, von HU ‚ schen, Man muss चत diesen 
Unterschieil von 8 und © im Sindhr scharf: achten, um die Be- 
deutung der Worte nicht zu werwirren. Es gibt übrigens nur sehr 
wenige Beispiele, die mit $ anfangen 
© geht in seine Arpirata über in dem einzigen Beispiele 
fUH oder 5: Tochter; Prakrit schon 2۲ von धीदा 
Von der Aspiration von 3 oder 1 im Anfange der Worte 
finden. sich im Sindhr keine Belege vor, wohl aber im Hindt, >. ۰ 
फनम्‌ Artocarpus integrifolia, Pr 77 Sans. ۲۲۳151: च 


hingegen widersteht der Aspiration auch im अण्व, z.B विफड 
Dormerstäg: (Jupiter's Tag), Sindhi farıfıı ۲۲۲: 


San. 77 
۱ ۱ 8. 7. 
छ) Einzeln stehende Consonanten in der Mitte eines مه‎ 





Nach der Präkrit-Hegel können die folgenden Consonanten 
क.गःच'जःत.ट्‌ःप.व 


wenn einzeln im «ler Mitte eines Worten stehend entweder مأك‎ 
dirt oder beibehalten werden. Diese Regel sehen wir im Sindhr 
bestätigt, jedoch mit wesentlichen Beschränkungen, da im Sindhr 
die Consonanten weit häufiger beibehulten al» elidirt werden, Die 
Weichheit «er Aussproche hot im सतता noch nicht jenen Grad 
von Verschwommenheit angenommen, welche das Prükrit مد‎ eigen- 
thümlich kennzeichnet. Wir werden daher finden, «dass das Sindh 


in. vielen Fällen zwar die Praksit-Aussprsche aufgenommen, jedoch । 


weit häufiger die ältere, härtere Form beibehalten hat, oder einen 


eigenen Weg der Elidirung oder Contraction eingeschlagen hat. ` 


Die Halbwocale सं und च werden selten ganz elidirt; sie halten 
sich zäher als im Präkrit oder [तिष्ट sich. in ihre entsprechenden 
Vocale } nnd त anf 


Beispiele der Elision: 


5 ۴ 


~ ` क नी u न !ا‎ Ep a یم‎ u re च ~ अ اا‎ 


सुई, २१५५. Pr. सूर, Saas सूचीः ۲۹: ६०, Pr 
किटो. ^ कृत लोहारू (neben der verkürzten Form GER) 
Grobschmied, Sans. लोहकारः चउमासो, ११५८ Periode von 
vier Monaten {== Begenzeit), Sans. चतुमासः 131173 , der Herbst, 


۳ सरदो Sans, IE पिं Vater, Pr ۳3 ५५५. पित्ता 
भाज, Bruder, Pe AT, 5५. भाता). 

Weit häufiger jedoch behaupten die Consonnnten ihren Plitz, 
2.8, 7۳4 Kuospe (die Aspiration lee If kommt vom कहा 
folgenden T hier), Pr. MIST: सागर, die See, ۲۰ सारो 
2311, Stadt, Pr 13071 कचु Versprechen, Pr. gyu 
नदी, ۳۱۷۰, Pr. 5 

Churacteristisch tt es; dass عمل‎ Prükrit seine Lieblings- 
consonanten, die Cerehralen, ‚nicht elidirt, sondern و‎ 
möglich. sie auch am.die Stelle der Deninlen setzt, um عع‎ so gegen 
ملل‎ Elision zu schützen, was wir. durch die_oeneren, mus dem 
Prükeit_ entsprungenen Dislecte bestätigt finden; ‚die Dentalen 
sin dem Mine चच Volkes schon zu weich geworden, was sich 
auf «ine recbt augenscheinfiche Weise dudurch beurkimdet / wie 
die ‚heutigen Inder europüische Namen sprechen oder schreiben; 


jeder Dentale न von ihnen unbarmliersig in कतल Cerebralen 
verwandelt, was wenigstens sa viel beweist, dass ihnen die Cere- 


braien näher liegen, als. ie -Dentalen 

Von den Ausnahmen, पीट im Präkrit angeführt ‚werden 
wollen wir hier einige ins Auge fassen 

1) Die Gutturalen 5٩ 3] und die Palatalen चच und ज्ञ्‌ 
weinn nieht elidirt, werden unverändert beihehulien, Die Prakrit- 
Ausnnhmen متا‎ ‚werden durch die neueren Sprachen nicht be- 
stätigt, sie scheinen daher mehr oder minder Iocaler Natur. ge- 


wesen zu sein; د‎ B. Saus, स्फरिकं. Crystall, Pr फलिर्‌ Sidi 
ıngepen फरिकु Hindt ebenfalls फटिक्‌ Die andern Beispiele 
fehlen im Sindhr द्वण; das Hindi dagegen hat noch चिकुरे ar- 
locke; Pr vlugegeu ۳3 Die einzige 1 welche durch 












1} Dieser Process der Hlislon erstreckt ich مسا كسس یب‎ Wörte, 


«8 arg. ein Schiffeenpitain, von dem pers, تاحذ!‎ 
Bd ۲ 4 








~क का = | ا"‎ 
1210 Trumpp, وم تللست نها‎ Vergleich zum ال‎ 


das Hindi belegt wird, ist die Prükrit-Form 27] + Schwe 
aber, موتك اهن‎ im Mind 2735 ,۱9۱سا‎ die nber, wie schon Lassen 
richtig bemerkt hat, aus einer Form बधिणी zu erklären ist 
Die Sindhr-Form lautet AU. mit gänzlicher Elision des medialen 
IT. um Contraction von ۱-۱ In e, 

Die im Präkrit anfgeführte. Verwandlung von 85 ذا‎ # in 
‚er Form सीभर Gars श्रीकर findet sich nicht im ٩۱۲ vor, 
im Hindr.dagegen hat sich (21 erhalten; ebensowenig. kommt 
das Präkritische 3۳۲ Moisdschein, statt des Sans eat 
zum. Vorschein; das Sindhtwort lautet Sara. und as पणता 
hat «las Sans चन्द्रिका unverändert herübergenommen 

क्री kann in seite Media 7 übergehen, obwohl sehr selten, 
z.B 17 eın ۸6۱۶۲, Sana IE rm, Stärke, Sans. 
۳۳5 Umgekehrt findet eich ein Uebergang son गु in Fin 
56 eine Grube, Pr. 3 + Sur, m: ॥1£ irntion von क्तो 
in RZ in dem Einfinsse des (nun) uusgestosenen 1 ۳0۰ 
schreib, 

2) Der Cerebral 2 geht oft in seine Media ® über. Diese 
Ansnahmsregel des Prakrit wird durch die neueren Sprachen ५७५ 
insbesondere das Sindhr vollkommen bestätigt, nur mit der wei- 
teren Fortbildung, Jass diesen a6 entstandene Prükritische 7 con 
‚ejuent in $ (१) verwandelt wird. Dieser Begel ist auch der 
Aspirant 6 unterworfen, der n © und weiter in SE verwandelt 
wird; .ع‎ 1 Sind 25 ०५५।१५५॥९॥ + Hindı तोडना, von. «der 
Sans. -Basis 2۳۲2 (Wurzel चट्‌); USE, ۱۰۰۰, 11:۰۱: 7 
५०५. घट्‌ : ۳۷5۲, Thron, ७५ ۲ 50ج‎ ۱ 
rollen, Sans, 256 = الس"‎ 

Iheser Umwandlung in 5 ist auch in winlen Fällen das Sans 
kritische unterworfen, =. |; Sindht FU, zusammenfügen, 


Hand) जुडना Sans as 3 ین ند‎ अण 
पीडना, Sarıs. पीड्‌ Ichlos, Sans. IE; nicht aber فول‎ 


ans einem-ursprünglichen Dentalen entstandene 8, فول‎ im त्नी 
vewöhnlich in 5 verhäriet wird; im Hindr jedoch geht auch ılas 





a سيا‎ A `” ` शा TE शा = वाः TEE — | | 


und اه اما ند او‎ Ursprungs 7127 
aus & ) دابا(‎ S häufig in m نلك‎ पड्ना, 
००५. प्रत्त + Pr. पड, nicht nber im | 

Auch das Sana, © kann in SE übergehen, z. B. ass um 
wissend, Sana मद معان‎ - 

3) TI geht vielfältig in seine Media ٩ über, z. B. 9 
५९५१, खांटीरो, geduldig, von dem Sans. 1۹۲۲۳۲, Die Sans, 
Partieipinlemdung ऋनं geht im Sindht immer in 1 
Esel gehenil कटो, thnend. FI wird sogar in einen चनु 


rirton Cerebralen verwandelt, jedoch nur. wenn ein, ausgesinssenes 
r die Aspiration hbervorsufl, 2. 0. IQ, Erfassen, Sans. वृति 
nehmen, Sams 2737 

Umgekohrt hält sich 0 in manchen Beispielen, in denen es 
im Präkrit schon in die sulsprechenle Melia übergegangen it 
२.१. सुति, Jahreszeit, Pr. GEH, 5 ऋतु ', ۱ 

|) पि geht nur selten in seine Media च ما‎ = B fa 
auch, Sans. 2708: ca hält sich im Sindhl meistens, wo es Im 
Prükrit in क verwandelt ist, z.B. चरि, über, anf, Pr. उवरि 
Hindi مره‎ 1۹ 


Umgekehrt ساسا‎ sich امک ها‎ ein ‚UÜchergang der با‎ 
in die लाज in dem Albstrart-Saflx प प्रग das im ات‎ 


noch ٩۳ lantet, son dem Sans. त्व oder त्वन, * ۷ इहव 
Weisheit, 8772111411 Rechtschaffenheit 

fir. ein medliales = int sich in‏ و Die Subatitution von‏ زو 
dem Sinidhr-Worte तल्ला, Tank, ۳۱۱۱۱۱۸, Pr 3 Sans‏ 
तराम्‌. In andern Beispi eispielen wird der durch das Präkrit vor-‏ 
gezeichnete Weg wieder verlassen mil ein eigener eingeschlagen,‏ 
Pr TIER: Pomegrannte, १५५ dem ३१५५. टादिम, durch‏ ,7.1 
Subatitution von च्छं für 3 entslanden, wird im जव 55 7‏ 
ursprüngliche = nach der üben ansgrführten Regel in 5,‏ مول indem‏ 


च 











۱۱ Das 3۲ für ۲ in dem Pr. Beispiele far schwanger, Sana, 
rin क| बत sein soll; ist mehr nis zweifelhaft: سا‎ ۴ 
it ९५१२१ ملك‎ richtigen; तार कका ist: जभिंणी 

47° 























Ba 42 = ऋ, गा ند‎ त "का يي‎ ~ वाक 6 


79۷ ` प्रच्य, dar وا تالک‎ Vergleich zum ۸ 


das häufige much -napirirt wird, übergeht. Dieser ایا‎ ‚Fall 
(nämlich कट Umwandlung von 5 ۱۳ 5( mass als der ursprüng- 
liche betrachtet werden, der allen die Suhstitation des 8۶ ۳ 
© ermöglicht. سا‎ weist auch das Panjäbt hin; weiches سزل نا‎ 
sen Fällen consequent | #tatt जु substituirt. Lassen hatte mich 
hierin das richtige gesehen, nur dass nicht ब्‌, das in den jetziren 
Sprachen rein dental ist, den Durchgungspmüukt bildet, kondern 
5 ए Hierans Inssen sich solche Fälle, wie कण्वाय पीलोः, gelb, 
Sans. um. erklären; der Process muss dieser sein: पीत = 


पीद्‌ = पीड = पीड = 5 
6) Die Suhstitution von ब ۱ > in den Zahlwärtern, die 
mit SIT zusammengesetzt sind, ألما‎ sich im allen neneren Spra- 


chen erhalten, २ ظ‎ Pr, 2357۲5, elf; 2142, ۱ तेरह 
१,८०८.०, 8५५५५; यार. 3۳8: तेरह ५५ द्‌ १०५५ jedoch ८१. 
२५५ stehen sein, denn: Pr. TIER, 8०५ चौडह 


5 - 


| iR 
0) Einzeln stehende Aspirata in der Mitte eines ۵۵ 


Die Aspirnten werden im Allgemeinen häufrer beibehalten 
als من‎ obschon sich die betrellenden Prakrit- Regeln anch im 
Sindhf ausgeprägt finden. ` 
1) Elidirt können werden II चः 9, भः भ. in der Weise, 
N lass allein der Spiritus 8 übrig bleibt. Dies ist insofern wichtig, 
"als dadurch das Präkrit die Arpiraten ala wusammengerelzie 
Laute zu behandeln scheint, wie kh, ह el, vun denen ler 
Hauchlaut sich allein hält, die Basis dagegen abgeworfen. wird, 
Diese Aversion des Prakrit gegen die Anpiraten scheint auf einen 
tätarischen Gegenstrom im Munde des Volkes hinzudenten, da die 
Dravidischen Sprachen des Südens ॥ क ‚Aspirata kennen, ۰ 
selben auch dem gunzen tNtärischen Sprachstumem abgehen. | 
Gegen ılieses Princip rengirem die neueren Sprachen schen 
mehr als قال‎ alte Prükrit, نفل‎ in dieser Beziehung sich weit ab- 
geschwächler zeigt als seine späteren Töchtersprachen. Beispiele 
der ۱ sind! پا‎ 
Simcdhi a8: Gesicht, Pr. 22 Sat. मुखः कतौ auch im 


मुखः neben मुह Hinidt; Hr Ale: Regen, Pr, मेरो‏ تاک 


% 


^ जा لمن‎ ता = प u = क का نت‎ om — = ME = ` चह كك‎ 


तं dein नतला جمس‎ Dialoetin ,و‎ Ursprungs: 720 


Sana Ar Sindhr auch wieder Ag das jedoch die Bedentung 
von „Wolke“ behalten hat; सही befreundet, Pr सही Sans 


1 Hinilt wieder मस्ती 7ص‎ EU, sagen, Pr, PR, Sans. 
HU परिणा Het: Sindhf लह erhalten, Pr 1 Sans. 





ji manchen "Fällen jedoch geht das Sind auch über das 
Prikrit hints, indem: es عمل‎ su van seiner Basis ubgelöste ® 
ebenfalls elidirt, २. B. HT, rechtschaffen, Pr. साहु, Sans, 2] 
Hindi ebenfalle नरा 

werden die Aspiraten'‏ یتعاس Weit jr den meisten Fällen.‏ رق 
unverändert beibehalten, z.B ag Vergnügen, Pr 98: 277‏ 
vorschnell, Pr 3777 855 schlau, Sans. 1‏ 

3) Die Aspiraten 5 5 2, ©; फ werden عساه‎ alle Ver- 
ünderung beibehalten, =. B. Sindbr GET; Wunsch, 5०१. 1: 
HIST, weiss, rein, Sans, ऋच्छ ; कंठी , eine Art Halsband, Sans. 

h 5۹ suchen, Sans. بای و‎ +3 fruchtbar, 








4) Die aspirirten Dentslen können auch in ihre eutsprechen- 
den  Cerobralen übergehen, z. B. 23. alt, Pr 58 , Sans. 
वृद्ध 56 ein Dummkopf, Pr. Aa. 8१५५ 7 

5) Die Aspirala सु kann auch in ihre Media übergehen, = BE ۹ 





2 Ginger, Sans. ۱۳۲1 Hindr dugegen 7 ae eine. + 
Art Hälsband (dasselbe wie Mar); FE, ५ Bündel. Pr. 


गिर Sans यन्थि mit doppeltem Uebergang, zuerst in den | 
entsprechenden Cerebralen (wie im Prakrit) und ممما‎ in die Medin 
Das einzige mir bekannte, Beispiel vom Uebergang einer Meılia in ۱ 


die entsprechende Teunis لعا‎ ۳51 rein, Soma. Ta Hit wie- 
(ler सुध्‌ und [णु له اس‎ । 

TA gehen nur äusserst sellen in ihre respeeliven ۱‏ لسن 81 رن 
Meıdiae über, z.B. üy Reise, Weg, Sans, WU (oder ۶+‏ 
„eine Seete‘; im Hindi atcht‏ الماک ug dagegen bedeutet im‏ 


für beide Dedeutungen पंथ oder पया १ 











vo VE (क रा क क = Br 


730° Trampıp, dar نگ‎ im Vergleich zum Prükrit 
7) Der Vebergang einer Aspirata in ihre entsprechende nicht 
Aspirirte ist selr selten, द, اد‎ Ag, Wein (jetzt Brautwein ); 
8. 

Das Dentale कृ wird hie und da in ज्‌ verwandelt, ४ BD. 
133. f- ناه‎ weibliche. Brust, Sans. क्तेन, Hindı a, 

न॒ wird in शु verwandelt in- MT, (1, eime Milchkuhz in 
dein "Beispiele von 5 ein مامتا‎ तपण, ist 23 لأس‎ 25 ver- 
tauscht worden, Sans Hindi नीम्‌ 

ज wird für نك‎ verdoppelte FA (— ज) ناه‎ नि 
मिञ Mark, Sans. 205514 duch تخل‎ sich neben 3 نع‎ 
मिज Ebenso wird जव für 111 gebraucht, ۶ B पुजी 1५१६८१५ 


ह yum Sans पुण्य सजो leer, ۳ सुख Sums 


Ein verdoppeltes शा wird anch in 3 (= FA) verwandelt, 

> ‰, um, erfüllt -sein, von dem Sans पशो Ein cerebrales 

M kann much in ein Jentales übergehen, z. B. प्रनो (= 
पुनो) م۲۳۳۵‎ Perf, von Yun Sams पणे 

Ein ‚einzeln stehendes A wird bie und بسانت سل‎ jedoch 

pt schr selten, , >. 0. 1 ۱۱۳۲, Sans स्वामिन danchen hut 
। sich jedoch much मामी erhalten, 0 


s. 10. 
Die Halbvocale यं und 5 
1) ۰۷۷ क. der Mitte eines Wortes im Prakrit eigentlich 
keinen Halt mehr, woudern es zerlegt sich entwader in i, oder 
wird in ज umgewandelt, oder mich gunz साभि, Anders verhält 


cs sich im اک‎ las sich zwar in vielen Füllen in das Prukrit 
auschliesst, anderntheile aber wieder U lestbält oder gar einachicht, 


nn eines [9115 zu vermeiden, =, B आयो भ्यो geiulli etc 
Jder Einfluss der اه‎ Muttersprache zeigt sich jedoch wieder darin 


॥ 


चातक, Ursprungs. 731‏ انا den कत्व umeren‏ مه 
solche Formen in der Poesie wieder in NETT af‏ من 
unfgelöst werden können. Die Beispiele, in denen 2 ganz elidirt‏ 


wird; sind im Sindht ausserst schen; wie: चा, Wins, Pr. चाज, 
Sans. 13 schon gewöhnlicher ist die Elision ‚des द्यु am Ends 
eines Wortes, wie विश्रु Welt, Sans, विषय Gewahnlich wir 
2 eontrafürt, z.B. 2 Auge, Pr. TU. 32۱۱1۷. 
وا‎ ज्ञं wird ये verwandelt nach Analogie des Präkrit, ما‎ Bei 
spielen wie: मेज Beit, Pr. मेज्जा Sans. 1: पीजु, 7५ 


Sana, ug In: Verbinding mit den Dentalen (ट्‌ und) % wird 


es in (FI) und u 1} verwandelt, .م‎ B ARU. verstehen, Sans 
वृध्यते 6 ER 15: mit © verbunden geht es ebenfulls in 
म्‌ üler, z. ۱, 5, verborgen, Pr. RT प्रपा. Sans. ब. ۱ 
Umgekehrt wird له‎ mit FI oder दु verbunden, wicht im % oder 
5, wie im Präkrit verwundelt, sondern. einfach elulirt == ۰ "5 1: 
immer, Pr. ۳35 Sana चित्य aa, schlechterweise, Pr. 
34 als Zeichen des Passivs wird im Sındhi, wie theilweise 
uuch-im. Präkrit, immer in 3] verwandelt, cine Methode, durch 
welche düs फति sich ein regelmässiges Passiv erhulten hat, wäh- 
rend alle undern Dialecte zu Compssitionen greifen müssen, nm 
den Sinn des Passiva onazudrücken,; x. B. डिसिजणु 
* किजणु, سای‎ a 








werden, JA, gebürt werden, ` 


im Hindi ५०४५९५५ ۲۲۲ जानां ^< 







Als einzige‘ पलना 





1} Dor Doppelsonsonant wird im تاساك‎ nicht geschrieben, wohl तन्त 
in der Aussprache gehört; man schreibt ۵ १५१ ऋं ach च لمن‎ state 
छी elenso mir 5; Dies int jedöch offenbar पित schr defsetive Schreib- 
weise, فلك‎ sich vom Arabischen her. datirt, da किर ۵۵۲ ۲ 1181, ۱۱ ۲۰ 
ماه‎ Leitern geschrinben worden: ist, in denen, eine eigentliche Verdop- 
pelung nicht statihaft iet, sondern durch 1۵۵ angezeigt wird Das 
Panfühi, mit dem die प्रपि schr häufig schreiben, keumt eine Verdoppe- 
kung in der Weise des Sanskrit ebenfalls nicht, wuudern diesasibe wird darch 
ei kleine horizontale Linie oben vor dem zu verdoppeluden Conaonanten 
angezeigt, weiche min Adlak heisst. 


+ steht. im Sindir und: Hindr dis Werl 


run > 
eiban werden; « 











= en er EEE ei oo u > = 











٩ 
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تا سا ۳ 


की u Se ا‎ Hu. 5 اك ابا‎ 
132 Trapp, dus نانک‎ im. Vergleich zum Prükrit 


खव, Schatten, da; nach der Prükrit-Regel soil das Sans. SIT 
॥ हा verwandelt werden; wir müssen jedoch die_seltenere 
Prakrit-Form ST 24 Grunde legen, ५५५ der sich SI al 
euphonische Abänderung. erklären lässt 

3) I, wie 9, wird im Sindhr entweder beibehalten, der 
in u aufgelöst;wenn aber «die Euphonie ‘es verlanft, wird चू zwi- 
schen zwei Vocalen wieder hergestellt, selten. ممع‎ 6۱۳۲ २ ए. 
जीत, Leben, ०४. Casus, जीव. Pr. sta, Sans. 3 ۰ 
टवा, Göttin, Jarepen देख ein Damon, . ,لحان‎ Casuz wieder اه‎ 
pbomisch 4 3 ع‎ 13 Wind, Pr gi 8१०१. Ir 
auch تنج‎ elidirt, z.B. ۳3 Lieben, डीह Tag, Pr ۲۳25 7 ur 
Sans. टिवस, besotulers in Verbindung mit andern - Consonanien, 
z.B. 73 Einundswanzig, oder एक्गीह Es katın auch con- 
trabirt werden, 2 ( yu füllen, statt पशु In der Partikel 
3375 wird es in HT zusammengezogen, oder kann muverändert 
+leben: bleiben; als 33۳73175, Mangel un Regen, oder IHR: 
27531 oder STATE, ein Avatar ۳-0 


„ 





| | 8. 11. 
Die Liquidae 1 und 55, der Sibilant A und der 
Ei ‚Spiritus ह 
1) र्‌ und و‎ werden im Sindhz nicht elüdirt, sondern be- 
hunpten ihren Platz; وم‎ wird in ٩ in einzelnen Beispielen, ver- 
wundell, به‎ I कललो ५५९ FT. Name einer Pilanze, از‎ 


fi, Nachtigall, von dem pers dal; ۳ ein امطتطعة‎ 
[01111 ۳ Sunk, عاونا‎ fat. schwich, stuft विलो 
welches ebenfalls gebräuchlich ist, Sans, و‎ 


2) Der न्म 48 hälr sich مل ان‎ oder wind in 3 ver- 


wandelt, =. B 98 en Lund; gewöhnlicher 3 डीह 
तात रिवम 3 ۱ 


1} 8 bleibt muvefänderi; in einigen Fällen jedoch wird es 





1 


` ` जा पका च्‌ त क्कः = سم ا ا‎ ۰ 
8 > nz 2 L | 





wel نید ده صل‎ Dinlorten 1۸۱۵۳۱۷۰ Urgrungs. 139 


der Euphonie wegen nusgestossen, z.B. 


betrübt, ५००५. MEI = सहरसो = 


Bemerkung. Die Endconsonanten Können wir hier füglich 
übergeben, da sich die: neueren Sprachen schon =» weit vom 
Prükrit entfernt haben, dass zum Theil ganz neue Bildungen 
besonders in den Zeitwörtern, ‚entstanden sind, die zu weit von 
चल Präkrit- Analogie sich entfernen, uls معلل‎ eme eingreifi 








Dieser Punkt ist für die richtige Erkeuntniss der neueren عدا‎ 
dischen Sprachen von der grössten Wichtigkeit, denn تست‎ 
hauptsächlich Jässt sich: ein Blick in die innere Umgestaltung des 
Satskrit im Munde des Volkes gewinnen, wenn wir den Gesetzen 
unchforschen, much welchen die Sanskrit-Lunto im Präkrit لس‎ 
den jüngern Sprachen zersetzt १167 Inst zur Unkenntlichkeit alı- 
geschwächt worden sind. Wir sehen darin, ein सिक्त vorwälten, 

las aich chenso bei der Zersetzung des Alt-Lateisischen in die 
romanischen Sprachen geltend gemscht hat, und in manchen Puuk- 
ten ist die Achnlichkeit überrnschend, ` 350 
۲ Dasselbe Princip, و ما‎ तैल Zersetzung der Vocale un] 
عمل‎ einzelnen Consonanten thätig gesehen haben, schen wir anch 


4 


‚bier wieder, wo wir cs mil atzie 
than baben, sul das entschiedenste ausgeprägt 


keit der Aussprache, die alles bündige und 1 7 
lieber an) Vorale, bilder 
915 faste فان‎ 













auf die Zunge Eye‏ :معام 
we nur thumlich, abwirft, ohne: die 7‏ 
zufüllen, kann sich nach. viel weniger m‏ 
Üonsunanlen vertragen. Es werden daher‘‏ 
ال gesetzt, dieselben abzuschleifen oder wu‏ 
Zu‏ تلا Prükrit mundgerecht zu machen,‏ مس 


1) Die Prükeit-Propoudnltormen FF, तुज هن‎ Anden sich im 
Hindi-wieler, =..B. 7135 richt aber. im Bindhi, त ad die 


For Ag: 6۲ hält, ale मुहि तंहि ۳۳ - 














का U FE ممم‎ A ET वा حداف‎ ER "= क "क कि "व्वा 


Ta Trumpp, das Sindki im Vergleich zum Prührit 


Varges zuaummengesetzter Doppeleunsonant dem Prükrit-cin Un- 
ling ist: Es versteht sich von selbst; dass bei einer क verweich- 
lichten Aussprache von einem ‚dreifachen Consnnanten gar nicht 
mehr die Rede sein kam, Das höchste, was. das Prükrit er- 
tragen kann, ist derselbe Consonant durch sich selbst verdoppelt 
५५. क. 8۰ 5 ec, चछ. ۳ etc; wicht verdoppelt können 
werden 1 und 8 ۳ 


Die andere Möglichkeit, einen zusammengesgizten Consdnan- 

ten (नी gzuschaffen, ist, denselben durch eingeschobenen Vocal in 
tandibeile anseinander zu legen, ein Mittel, das as 
Prükrit, sowie Jie neueren Dinleete, häufig in Anwendung bringen 
Aber auch-ein 20 (durch Assimilution) verdoppelter Conso- 
onnt däucht noch zu schwer; es zeigt zich daher schon im Prükrit 
und ausgebildeter in den jetzigen Dialecten die Tendenz, den 
Doppelconsonanten durch Verlängerung des ‚vorangelienden 
Vorules wegzurkumen, m Aladerch «die Quantität der Sylbe wie- 


der herzustellen زا‎ २ B. 297707, Feuer, Pr. 2071 
37]: ५५५ भीत्‌ . Mauer, ५५५॥ भिति, 5५५. भिति 


Die einzelnen Hauptpunkte, die wir bier zu betrachten liaben 
werden, sind kurz folgende 








I) Ich kant mich des Eindruckes nicht erwehren, am diesen. dein 
नि ते جد‎ eigenthümliche Assimilation von zunammengesetston Consonan- 
ton durch तले drönidischen Gegenstrom im Mimde des gemeinen Volkes 
herturgerufen worden Ist. Die Drividischen Sprachen können somenig als 

von Consonauteu, die verschinlenen (lassen‏ 191 ۱ فقتل 





attgehö ertragen; auch der im Prükrit schon مف‎ hänfige Uehergang 
der Tirols in din Medin weist darauf hin; ferner die eirentkümliche Auf 
lösung von wollen Doppelbonsehänten durch eingeschübune Vorule: ist 
Acht ال‎ Im Prikrit schen wir चल) Reuctionsprocess gegen din 
Sanskrit- Kloment ,تايه‎ der alch in den neueren Sprachen auf un 
zweidentigste durchgenrbeitet hat, Ka Lässt sich nicht dagesen ماه‎ 
نايل‎ , Unna die romanlschem Sprachen die gleiche Erscheinung im Ver- 
häluiss zum Lateinischen darbieten; die Gnsetzo der Assimilation und Con 
iraction werden sich wohl bei der Zersetzung jeder Sprache mehr üder 
minder, اناس‎ re? glrich gastalten. ©» Handelt sich air nm पार 
و‎ Einwirkungen, de dabei chütig waren. Der Zustand der nouorem 
Sprachen Indiens ‘zeigt jedoch hinrsichend für ११५५ Keuner dürsellen, 
dass sio'nür durch drävidische Einflüsse (दल Lithrische, ا .ل‎ von der 
alten Urbevölkerung Indiens herrührende) sich سه‎ entwickelt haben können 
۷۲۱۴ أختعز مام‎ mind. 


03 





u u ~ ` ऋक — | a a nt 


und den undern neueren Diuloeten sunskrit. Ursprungs. 135 


1) Die vier ersten Consonatten der fünf Vargas wer 
den dem folgenden assimilirt/ wobei mach den bekannten Sans 
krit-Gesetzen verfahren wird. Halten können sich dieselben nur 
(dann, weun sie mit einem voranstehenden  Nasalen- ihrer Clnsse 
(und in den neueren Sprachen mit Anıswära, das die Stelle jedes 
Nusalen vertritt} verbunden sind. 

2) Asslmllation der ۸۵ 

3) Assimilation der Halbvocale, 

) Die Sibikanten, und 

8} Der Spiritus 8 





der Assimilation er Consoninten un जत्र aschweisen lassen 
oder nicht 


8.18 ۳ 
11 Assimilation der vier ersten Consonanten der fünf Vargas, 
id et 


कखः ۲۲ घः 

च, छः ज. 5 ah 

en च; - - 

तः थः द्‌; धः ۳ 

` ا‎ 
Die Grundregel dies Präkrit det: beim Zusam 

Consonanten (id, b. einer Temmis mit ۴ त de, un einer Medin 
mit einer Media) mass der erstere dem zweiten weichen, indem 
er demselben اههد‎ wird; dadurch entsteht die allein ऋ Prä 
keit wulänsige Form: die Verdoppelung desselben و‎ 
wieuten. Bei der Jdentalen Clusse schliesst diese. Verdoppelung 
lie Möglichkeit des Vebermungs in dieissrebräle Ulisse nicht 
sus; sonst ولا‎ sich wohl selten ein Debergaug, da ۱۶ ۲ 
कद Consonant durch die Verdoppeluug mehr Halt bekommt 
Das einzige mir. bekannte Beispiel eins solchen Uebergungs Ist 


237 ۱۱۱۱۷۲۱۶۹۷۸۵۸۱ Pr 33 Sans सवैज्ञ. wo der verdoppelt 
Palutal in einen verdoppelten Guttura] ) ग = ग्ग) verwandelt wor- 
den ist, ein Uchergäng, der zwar natürlich geung ist, sich aber sonst 
nicht weiter vorfindet, Ein verdopgieller Consonaut kann auch in seine 


॥ 


ए 


4 8 1 


1 























130 Trumpp, dus نگ‎ im Vergleich zum: ‚Prekrat च 


aspirirte किलति übergeben, um die Verdoppelung durch die جع‎ 
tom aufzuheben, x. B सण können, ۳۲ 8 


Hana تنما‎ ART: solche Beispiele sind selten und mit 
Vorsicht aufzuuchmen. 

Im Allgemeinen schliesst sich das जतत, sowie anch die au- 
dern Dialecte, an diese Grundregel des Praknit an, jedoch ohne 
iliese Assimilationsgesetze zur unabänderlichen Hichtschnur zu ल 
heben;. das Sindhf zeigt sich noch strammer in. der Aussprache, 
uls das Präkrit und kann Consonanten -Zusammenseizungen स~ 
tragen, ‚wie die im Sanskrit gebräuchlichen. 


Beispiele der Assimilation, 


५०५ सततौ. schlafend (= FAT), Pr. 97, 3۱۷۰ ۰ 
Hinde ۳7۲۲۲۰ उपनो, erschaffen, Pr. FUN ए, 5۷۷۰ उत्पन्न 
(तती वाजित उत्पन्न ; ۱ 07+ wekochter Reis, Pr. ۹5 , Sans. 
भक्त, Hinde भात्‌ (४० die Verdoppelung durch Verlängerung 
des vorangehenden Vocales wehgeräumt worden ist) U ۷ 
halten, Pr. तद्ध, Sanı. af | ١ 

Die ursprünglich zusammengesetzten Consonanten können sieh 
jedoch unch. unassimilirt ‘erhalten, wie im Sanskrit, र. B. Sindhr 
2۳26 Wort, ۲ 36, Sans. शब्द्‌; मुक्तो, befreit, Pr, 5 


Sans, 15 

Es hängt jedoch mehr oder minder von der Willkür des’ Spre- 
chenden ,رطس‎ ob er die zusunmengesetzten Cohsonnnton ४६९ 
دن تسسا‎ oder löse sprochen will; das lötztere muss vielmehr als 
das eigenthümlich सकता bezeichnet werden, die lie Sprache es 
vorseht, auch wu der ursprüngliche Consonnulencomplex ‚erhalten 
wird, dieselben durch eingeschobenes ۲ wieiler ku lockern; #0 kann 
man द B. TG oder 37 schreiben und sprechen, Der 
nächste Vocal, welcher هو‎ eingeschaltet wird, ist 1+ च kann aber 
„uch a und u gebraucht werden, je mach der Sequenz der Vornle 
2. B 70 حك‎ Anbeter, Sans, FR, Hindi चर, भक्तः 


: सगि + Stürke, Sans. 1 |\। (1 ॥ सकात्‌ , از‎ wben- 
falls sakat 








und den andern meuwren نومه وا‎ Ursprungs. IT 
ॐ 14.  ز‎ ۱ 

1) Iu einem zusammengeseizten Comsonanten wird der nach- 

stehende Nasal dem woranstehenden Consonanten assimilirt, 2. B, 


अगि, Feuer, Pr. fm. Sans. पि, प्राणी 141: m 


angepasst, Pr IT], Sans IT; HT. zerbrochen , Sans, 


AT, ۱۱:۷۱ भग्र oder भग्‌ तुग्‌, ein Paar, Pr 777 


TA Der Cohionautencomplex kann jedoch auch unanfgelöst 


bleiben, >. 3 1۳ Eigenname, oder durch. eingeschobenen Vocal 
1۳ aa weisse, Pr. As. Sans सुज Hindi اون‎ 
सृजान्‌ : सपनो. ^ Traum, Pr. सिकिखो, Sam. IH 
जनस Gehurt, Pr जम्मो Sans, जन्म, Himli ebenfalls जनम्‌ 


Der भतत . معا‎ Cousonanlenconmplexes kunn sich such ۰ 
drängen, um‘ ılmlurch ۲ Assimilaflon- anszumeichen, به‎ B. توص‎ 


नमो. näckend, Pr. 2۳۳۲۲]: Sans. नप्र, Hindi संगा. 
Imgekehrt kann anch der Nasal den voranstehenden مت‎ 13 - 
sonanten assımilirem,- بع‎ B. Sindbi Hin. Wink, Sans +: 
गणी Königin , Sans 15 Der Nasal komm Jen voramte 
henden Consonanten much مع‎ kasimiliren, कड er ihn zugleich. in 
sine eigene Ulasse herüberzieht, Das einzige Beispiel dieser selt- 
samen (wen nicht anders zu erklärenden) Assimilatieom ist im 


Sindhi ۲ selbst, Pr. ष्पा का, <". आत्मा; iin Hindi ۱ 
ist ‚die ‚Form 27 gebräuchlich, die aus ल्य sta HR 
(= ऋतमा) entstanden ist (siehe Lassen 8, 67). 

Die Nasole assimiliren einen vor-- oder nachstehenden‏ رد 


Halbrocal, هد‎ B. 51110 प्रज tusendhaft, ग yuu Sans. 
at leer, 08 ند‎ 5:۷۶ 9۳۳, Hindi सुन्‌ 
1 तन Gold, Sam. (स्वः सुवण प्रण Mat: उन 
(= उन), Wolle, Sans, 335111: चउमामो (1 ५५५५, ` 


Regenzeit, Salıs चतुमास Dagegen चरो, vull, von 2 
(कलक sich das wurzelhafte- 1 gegen die Perf.- Passivendung he- 


hnuptet hat; ebenso IE. pulverisirt, Sams, ya 














5 








138 ماد ورس‎ Sindhi im Pergiich zum ال‎ 


8, im Sans. III, Mango, geht nl و توب‎ 
Pr IE, im Hindi ebenfalls साम्‌, mit Assimitation und I 
mung: des voranstehenden Vocals; ebenso in Sans. AT. Kupfer 
Pr. ۳۳۹, Hindi तानां oder तामा, त्तमा बद्वा 75 
wo sich der Halbvocal auf den Anfungsconsonnnten 8 = र ५- 


किति hat, da in den (ववादः ir, dr ۴ Halbvocal sich Teicht 
halten kann. 


35 = म्म. + निमृ مك ,يم‎ Limonenbarm, ٩۸۰ + 
H wird anseinandergelept, wie dies schon im. Präkrit عمل‎ Full 


Der ५ मिलणु, ۲۰ FAST, ५५५५. Fk Hindi السك‎ 
लन 


श 


9) Assimilation. der Halbwocal 
1) Der Halbvocal I ۱ 
ध) له‎ mit ‚einem voranstehenden Consonanten verbunden wird 
‚demselben 4ssimilirt, =. B m. geztemend, P जोग्ग. Sans, 
योग्य. ४५५५ जोग्‌ ; 375 Tiger, Sans. 5779: 355: ein 
Waishyis, Suts arg Hindi an | 
, Es kann jedoch seinen Platz nuch behnupten, & 9. الک‎ 
am, eine Sentenz, Sat. 7 
४) द्यु mit vorunstehendom 8 verliunden wird elidirt, zB. 
तुरी. eine kleine Trompete ( लि, von त्रो) Pr तूर ۳۱ 
तूये धीर f-, Festigkeit, Pr पीर Sir 113 पाङ, Ehre, 
Sana 273 Hindi 7703 Dus kann sich ساسا سر‎ 
indem es in ज übergeht, > B 13 Festigkeit; neben भीर 


73 Sonne, Ir स्रो 111.) 75 73 ۱۳۱۱۱۵۲۱۸۵۲ Pr 
Ast Surms 77۳793 9 


<) यं mit einem voranstehenden Deutalen verbunden. wird 
ontwerler einfüch abgeworfen, wie x 8 नित्त, ۱ 735 
tulscherweise (siehe ६. 10, 1) 7153 वि مم‎ आदित्य 1 


oder + "053 करौः len Dhentulen nnd zieht. ihn zu जच [त din 











ur“ 
wind ول‎ andern ماه لصاح من‎ Ursprungs. TO 


Palatale Classe. herüber, 3 == जनः Me ज्मः त्य = च्चः 
प्यं - चछ. 2. ४. Sindhi विज्ञा, Wissenschaft, Pr: विज्जा. 
Sans. विद्याः सजुः heute, Sans. 01 Hindi आज्‌: a 
Essen, 5075. WIE: 5 die Mitte, Pr. मन्द्रो. Sans, मध्यं 
TAT, gebunden werden, Sans TE; 5۳۲, Mord, Sans 
हत्यां 
dj य mit einem voranstehenden E verbunden, geht in म्‌ 
über, مع‎ B. गुमोः verborgen [नंप 8. 10). 
له زه‎ wind einem voranstehenden 85 nssimilirt; statt der Ver- 
doppelung jedoch wird त्तु aspirirt, بى‎ 9. ep, gestern, Pr. कल्य. 
Sum, ga: Hıadı ۹۹۹: 3 2 Preis, ۰ FM. Hierher 
; 5 1 = 1 1 - पयेङ्क । 
gehört auch با‎ Beispiel पलगु >» Betistelle, Sana. =, wer 
in 1 verwandelt und uach der angegebenen Regel behandelt wor- 
den ist; ebenso UST. ein Pack-Sattel eine Kamecl, Sans 


पाण, Pr. 7 


2) Der Halbvocal X, 

داف X wird einem vor- oder nachstehenden Consonanten‏ رع 
milirt, zB. Siodhi SAT (== STIL), die: Front, Pr. ऋपग्गो‏ 
einer दण, Sans, at: 17‏ مد دی Sana. SIG;‏ 
Donnern, San. 7۳98, Hindi 7۳3۲: कमु, ۲‏ 
कम्मो, Sans. कमेन्‌. फक काम्‌; मंदी. Sans. 733: सपु‏ 
Schlange, Sans. सपः FAR, schnell (== far) ६५५. 78‏ 
Hindi rer (१४६९1५1); Ft eine Mühle, Sans, चक्र - निभागु‏ 

Unglück, ‚Sans, निभोग | | | 
` Ebenso اناي[‎ kann. anf der andern Seile sich r mit vor- mil 
nochstehendem Consonanten halten, 2: B, 737 leichtfertiges 
Schwatzen, Sam. चचोः; परी Frennil, प्रियु geliebt, Sans. प्रियः 
पभुः ein Fest, Sam, ug (I = च. und SF durch Einlass 
|= I चन) गवं Stolz, Sans, गवैः 235 लाश, Sans, 





Zi 2‏ بر ا ا ۳۳۲ = 





741 Trumpp; سل‎ साता im Pergleich zum पिनो 
Himmel; Sans. 77 धम्‌ Relizion, Pr. 7 





Sehr häufig wind der مد‎ erhaltene Doppeleonsonant durch 
«ingreschohenen Vocal “wieder प wine Destandiheile nußzelöst, 


२8. पिरी. neben प्री; पिरखििाति. Tazesanhruch, Sans 


प्रभात; oder, das ع‎ का euphonisch ۲۳۳۹۶۱8۸۱۱ z.B 073 
Glanz ‚Sana. प्रत्नाय; un Bintt, 5००. + fat hun, 
ferg, Sans. दीधे; किति, Geschän, कितु, cine ११५५०५१४ 
statt करिति ۳ दकु, ۳ Sans तकं ۱ 


ist selten, lass r in einem Consonamtencamplex पार ms‏ بت 
geworfen: wird, wie ih arg Tiger, Sans, 8 राति N‏ 


Sans. 13 (Pr र्ती mit Ausstorsung des ॥ तट a). 3 
۱۱۳۱۲۴, Sana. अ्रात्ता. Pr. ۲33], Die 11५4 des ۴ امنا‎ ۷ 
ihren- Grund in dem: vorangehenden oder nachfolgenden langen 
Vooni, welcher die Assimilation (resp. Verdoppelmg). möglich 
macht; ılas Prükrit bat daher دامن‎ ‘im Beispielen, weit, 13 den 
مرها‎ Vocal ausgestossen, um die Assimlation möglich zu. muchen 

mit einem Denutalen wird I im Präkrit‏ سای ۲ In‏ رذ 
ebenfulle meistens assimilirt, kann ‚sich jedoch ntich ‚halten; im‏ 
Sindbi ist das fetztere die Regel, and (< Aksimiletion geschieht‏ 
[10४5 dialectisch,im Lär, im reineren Ihuleote von Sin ist eine‏ 


solche Assimilation micht eriaubt, der Dentale wird jedach- ای‎ 
durchgängig in den entsprechenden Cerebralen verwandelt: نس‎ 7 


% Sohn, Pr. GR; ५५५५ 15 ॥ ۷ " gesprochen 
12. Freund, Pr. FAR, ७५५ FAT من‎ ۲ भि انا‎ 
der Mond, Pr, चन्द्‌ Sam. चन्र 52 ०५५ खेतु + Sans 

” öler (mit Uebergang: in चच Meika) 7 Fine 10. 


animation; डोह با هد‎ Baus 31 2 (drei, 7 


و 
den mit ٩ Atsiinmengesetzten Adverbien, wird च, wi‏ ما 
in Z verwandelt, 2.8 किथे‏ تون im Prakrit, so wich im‏ 


wor. fra fa an welchem Platz, ma ۱۵۲۱۰۵ 











5 ns = क (VE ا ا‎ ۳ nn A دا‎ 






با 


۲ ओ 1 


. 
wid dem andern neweren. جواءملهتطا.‎ 0۵۲ Ursprungs. 1 


Wenn r vor einem Dentnlen steht, kann ع‎ gleichfalls «diem 








Dentnlen assimilirt werden, z. B. An spinnen, Sans. % 

कतर. Schere, "Sans. RL: वरि. “१०८५५. Sans. वर्चिका 

135 eine Grube, Pr. 75 Sans गते (mit Uchergang 

गृ in 87 أس‎ Aspiration desselben durch Einwirkung von दग) 
Der Complex kann sich jedoch ntch unverändert erkulten, 

२, ए. क gichtbrüchig, Sans. पाग; 75 Zweck, Sans. 


23 „ein عمط‎ Badeort; oder der Consonantencomplex 
kann such dürch einen eingeschobenen Vocal wieder aufgelöst 


werden, 2 ۰ मरित Bild, Form, Sans 73 कीरति Ruhm, 
Sans, कीति, Pr. किञ्चि By ०५८५ AT 


g wird entweder + > 2. MY, alle, jeder, Sun. 
सुः 








73 Hindi सन्‌ : (ie Aspiration von 4 in सभु datirt sich von 
dem ansgesiostenen م‎ her; oder der Complex kaun sich halten, 


ह 8 सवैसगति allmächtig; oder er kann durch einpeschabe- 
nen Vocal aufgelöst werden, 5. B ۹3 ,ساون‎ Östwind, 
Sana ya 


In dem Comples ۳ wird ع‎ entweder & 


मुदो 





gehört, Pr. [== सृतो Sana. चतः 0 च wieg 
mutter, Sans, s üder es kann seine Stelle behalten, z. B. 
रीः oder der Complex kann durch eingeschobenen Vocal in seine 
Bestandtheile zerlegt werden, ۰ सिराधु Sans, चाध, Hindi 
पराध, Leichenbegängnies, Das gleiche gilt auch von dem Com- 
px ©, = 13 सहस tansend, Pr. सह स, Sans. सहस. 

Die Sanskrit -Complexe 3 un 8 werden im_Sindhi, wie 
im Präkrit ussimilirt, z.B. TAU, regnen, Sans a8 सिसी. 


Kopf, Pr. fa, Sans. fe, Hinili ۳۳5 older sie können 
۱ [| 








1۱ Die Form Ur प्रनड. ¢, Tag فعل‎ Vollmondes ist فطع‎ ebenfalls 
بس‎ erklären. Der Process ist etwas verwickelt: Sana. 33 تور‎ 


॥ سس‎ EZ ای وت اس‎ 
Bd, KV, > 





न्न 3.5 / ا‎ 
0 Teumpp, das Sindhi im Vergleich zum Prükrüt 


sich hälten, =. 7. ,وچ‎ ein Besuch, Anblick, Sans ei 
warten, Sıuma mau r kann auch ganz रपा werden 
ir einer langen Sylbe, wo die Asimilttion, resp. Verdoppelmg, 
erschwert ist,  ظ.‎ पासो, Seite, 8०". 1۲9۰ Hiodt चाम्‌ 
Tg. Tiger, ६५५. व्याधः 8 (वण अत inch in चि णत 
ılieses wieder in fie) auflösen, بع‎ B. सरहो. freudig, Sans 
Die Prakrit-Form 39 + eine Thräne, von, dem Sana, 3 
findet sich im Sindhi, sowie such in ‚den andern وین‎ 
سا‎ सितति पण Hindi lautet sie SITE, indem das urpränglich 
verdoppelte in = durch die Dehnung «ea voranstehenden 
Vocales wieder „vereinfacht worden ist, Die Einschiebung des 
Auuswära in der ‚Präkrit-Form امن‎ eimes der Mittel, die 
-Sylbe zu dehmen (ef. & 4), won im der. That der Verlängerung 
des vorangehenden Vocales in den ugueren اهنا‎ gleichkommt; 


m Panjabi اعاسها‎ च nnya oder  نمزاس, الالتاضفظء‎ mit ۴۱- 
geschohenem ते 





8) Der Halbrocal 5 


५) 2 im Änfınge eines Wortes mil einem andern Conso- 
nanten verbunden, wird durch eingeschobenen Vocal wieder auf 


gelöst, z.B. 8418, ^. (र्‌ == च्छ), Lob, Preis, Pr. 7 
Sans, 1 किले Ermattung, Sans, का Hindi ان‎ 
2۳3 cin Bloka, Sans ۳3 ۲ 

bj In der Mitte eines Wortes wird ल्ल allen andern Conso 
nanten (य्‌, 4 ٩ ausgenommen) assimilirt, بع‎ 13 31555, Binde, 
Pr. चक्वा, Sans, वल्कलः oder wieder durch eingeschobenen 
Vocal abgelöst, = D, 3۹ fi, ein heisser Wind, Pr. IST. 
Sans. 3]: im Sindhi ist das initinle abgelöst und zurück- 
wedrängt worden. 


1} Der 3 interpuliremde Vocal hängt von der Sequenz der Vocals ab. 


(शषा 
"2 


| 


244 نيسممطلا انا ام( بمضمم une den andern‏ 


4) Der Halbyocal च 
५) चु im Anfauge eine Wortes mit einem voranstehenden 
Cunsonanten verbunden, geht entweder in u über, wie zB ۰ गं 
me), Sans. 99: 53875 (oder टुवारू, ५० व ५५५५०४५४ 
eingeschaltet worden ist), Pr, ST, Sans, 3TT; Tas, 
Geschmack, Sun, Eile: oder ©» wird ganz تن‎ (d.h. 
assimiliet, siehe 5 20), wie 2. ER hrennen, Sans 
ज्वलन सगु Himmel (neben सुरौ): ME oder सामी 
Herr, Pr सामि Sans स्वामिन्‌ 23 Schwiegervater, Sans, 
7: ag f., Schwiegermutter, Sans, 93: g kant auch, 
von dem Complexe abgeschieden werden, z. B ۹1 Geschmack, 
(nchen FEAT). Sons. स्वाद्‌ 
८) و۱‎ der Mitte eines Wortes wird es assimilirt, ۶ B पको 
(— पङ्को, reif, Pr. 6, Sam. पक्त सतु, Stärke, Pr 
288, =. Ar. In dem Abstraet-Sufix ۳۲ त्वच jedoch wird 


umgekehrt der Dental dem .ملد‎ (der-; 
Labialen 5 übergegangen ist) वज्रा, m 


3 in die اه‎ U ۰۰۲۰ चो पण पणो, „+. 0 
371770 7 , Selaverei, van 27۳ ein Selave: 
9| kaum sich auch in der Mitte eines Wortes in m auflösen, z. B 
۱ ६, der höchste Herr — Golt, Pr परमेसुर. 
परमेश्वर, oder uber sich unverändert erhalten, x. 9. टानेस्वरी 
رز‎ freigebip, neben टानेसुरी 









38: 19. 0 
1) Der Palatal-Sibilant चर 


a) M vor 5 أيه‎ 3 wird demselben assimilirt, wobei der 
2۳۸۶ 15 entstandene Doppelconsonant 79 aspirirt wird = च 
4S* 





۷ + न न حت‎ u A 0 क्म. ۳ 





TH Frumpp, des Sindht.im Vergleich zum ۲ 

wegen der dem Sibilanten (im Präkrt 9 == ©( inhärirenden 

Neigung zur Aspiration, इ 35 ein Scorpion, Pr. विञ्छुखो 
as. वृश्चिकः 15۲3: Reue, Bao, ५ पश्चात्तापं, ४. 

Ende des Wortes Win (= 5 छे dies मि ख) 9‏ دص 

SA. Westen, Sans. पश्चिम 


¢ Diese für das गित्रा vorgezeichnete Aspiration bildet ۴ 
Sindhi jedoch keine feste Regel, indem auch die einfache, 


nicht = aspirirte Verdoppelung eintreten प्रज्वा, = B. 33 A. 
wunderbar, Pr. «dagegen san. Sans; ga Hindi 
५५५ MITA oder 355: पनि चरू, Samstag, Sam. 

T, Hindi MATT: دز‎ es kann sich sogar M vor Yin 
Sindhi noch halten, ع‎ B. ع نات‎ wo jedoch das gemeine 
Volk. allgemein Sr spricht, indem auch das initial 3۲ 1: 
۵0اه‎ wird. (siebe $. 6 ۱ Ay.) 

च assimilirt ein nachfolgendes 4, .ع‎ B 1711 =. 1777 ۱ 
ein Strick, Pr. 05 Sanz 1۳5 doch nicht امه‎ ` 
weise, ह 0 कामी Käshmir. 1 

2) Der cerebrale Bibilane ۰ 

५) @ in den Verbindungen 1585 (BIT) wird im Sindhi in 
क्र [=-= क) vermandelt, und nicht in 5۳۹, wie im Prakrit, =, B. 
sag Hungerenoth, Sans. दुष्कालः; निकमी. ५५1०५, Sara 
निष्कः सुको trocken; Sans. ल्क, Hindi (wie im Prükrit) 
मखाः im (gelehrien) Hindi ما‎ sich कतं auch ganz 1۱۱۷۵ 
ändert erhalten, २. ۰ years. ausgezeichnet, 

Hierher mussen wir auch solche Worte, wie lan Sams 
«۹۹ rechnen, wo ‚jedoch im’ Sindhi, sowie im Hindi, das Vi- 
sargu rein verschwindet, २. B, णा इषुः परिणी 55 Schmerz, 








verwandelt worden ist; ۳ 





1} Von der Verbindung 53 ist mir bie jetzt im Sindhi kein Bei- 
spiel in die Hände gekömmen, 


«( 8, = दुः ०.४. ۲5۲: gesehen, > रि ‚ Sans 
در وم‎ "Sans. : uf 
Hücken, Pr. नतो Sans, पृष्ठ ۱ hurtnäckig 5 ist 
Sans. निष्टुरः मिरी süss; Sans. ۳ लः Complex kann sie 
anth unverändert erhalten, > ۰ 58 schlecht, aber nur سا‎ 
Munde von Brahmanen. Der au 9 und 8 entstandene Doppel- 
ایهم‎ 7 kaum auch in keine Media @, um diese ۱۹۵/۵۶ in 
38 (sche $. 4, Cereb,)-übergeben, > ए. 37 Aussatz ;- 89४9, 


कष्ठ ۱ 
ع = :۳۷ ن‎ फ प्फ 

> ए. IT, Dumpf, Pe वप्फो , Sans, वाष्प; سا‎ Hindi 
चाप) und sogar mit Aspimtion von 3 , AT 

zusammengesetzten Worten wird 511 einfach assimilirt‏ وا 
(ke verdoppelt), २» ए निपुरो Adi., ohne Sohn, Sans.‏ 

1۳3 

d) In den Complexen ER und EM wird घु im Prükrit in 
® verwandelt und dem 4 und U nnchgesetzt, im Sindhi jedoch 
erkält sich der Complex in den Worten विष्णु Wishyu, Pr 
faug विष्णव. ein Anbeter des. Wisbon, sonst kommt er 
meines Wissens nicht vor im Hindi kann sich SH und ۲ 
ebenfalls halten, ۶ ए. उष्मा, Hitze, GET. heiss 

ह) EX (und ET) wird. im Präkrit in 15 verwandelt, im 
३५०५ jedoch in 38 (= FR), 2 8. 5, cin Schüler, cin 
,لله‎ 5996 शिष्यः Bindi ebenfalls सिख्‌ oder unverändert 


शिष्य 











3) Der Jdentale Sibilant क 
زه‎ 5 ) सव | Wird im ۳۳۵۵۲ im 15 im Sindhi jedoch in 


8 sermandelt, >. 9. 5५५ 5 Schulter, Pr खंधो (zer) 
Sans. ۳: Hindi ebenfalls ay 





` ` ऋ = प _ 


146 Trumpp, فاگ ما‎ ‰ Vergleich zum او‎ 


aeg = 2 ۱ 
Be ug, ^+ eine weibliche Brust mit Milch, Sans: Tl 
۳۲ geworden, Sana fer; यमु Posted ) Prükrit ۵ 
६९५५ EA), २, स्तम्भ; वथु, f., ५००५८, ४, वस्तुः 
हथु ना, Pr हल्यो Sans, 56, Hindi ST rar 
Platz, Sans, BIT: SI, es ist (nor mit Suffixen), Pr त्थि 1 


Sans SH 


Der ‚Conjunct: ٩ kann jedoch anch, unstnil assimiliet zu 
werden, auseinander gelegt werden. Dies geschieht, besonders 
im Anfange der Worte, auf ücht dravidische Wese ilurch Vor- 


selzung eines Vocales, ۶ B! Sindhi 2 Preis. Pr धुरे Sans; 
स्तुतिः sat. Weib; Bans, स्री (Vergleiche auch im 17- 
lienischen istudinre, statt sindiare,etc.; Io stmdio etc) A ۰۱۱ 
in & verwandelt, ۶ ۰ ats, + ein Buffalo-Kalb, Pr. वच्छो 
६५५५. वत्सः 

( ۳۲ - ۷ ۳۷ स्फ=फ (प्फ; ۲ - ۷ 0۹: 
das Sindhi hält die Präkrit-Form ein in Betreff vun Fr पः 


z.B ۲ الاک‎ zerbrochen منود‎ Sans स्फुट्‌ 7571 + Activität, 
Suns, 25: 

प्स auf der undern Seite jedoch wird einfach zu पच [= UF) 
"ण्न (wie स्कं = का), > ४. ल्पी eine Art Brei, oder 
unassirmiliet sh Sans START: chenso विस्यति Donners- 
tag; Bans, बुहस्पति 

५) ٩ = विवद eines Wortes wird entweder in seine bei- 
den Bestonitheile aufgelöst, =. B, सनान्ु, Bad, San + 
733 eine Liebeshotschuft, Baus. 22 older ندم فل‎ 
sichende A wird ganz ५५1, z.B, FIR, Liebe; Sam. RR 
Hindi FE, much im Präkrit schon er 35: Schwiegertochter, 


णोखह. Sau gar 





<) WI wird assinnlirt zu FT | = #. विसार. ४८ 
tännen, Sans: विस्मयः विसांइण, in Erstnunen selzen; «> 
میا‎ jedoch unch zerlegt werden, & B सुमरणुः sich 28 [ rc 
erinmern, im. Geilächtnisse behalten, =: SATA, |. 
Erstannen gesetzt wenden, Sans विंष्मि Präkrit dagegen 
۳157 

0) स्य wind zu 9 प्छ ,ده‎ z.B. Sam, स्तस्य = PH 
und dieses nach $. 18 اسه‎ महु, ein Fisch 








Die schon im Prakrit gebräuchliche 0 gr von EI in 
e wird auch Jurch des Sindhbi ansgetrugen, B كنات‎ तुहि 
,عام‎ Präkrit मह ge ۳1 1 1 


4) Der Doppelconsonant ۲ 
Der Doppeleonsonant BI |— 355 wird im Sindhr 


a) سا‎ I (SF) verwandelt, २. B 2۳5 Auge, Baus 
अस्ति; खीर, Milch, Sans. BIT; खारो, ,واه‎ ७. 14 
3 ein Feld, Sans: I; FORT, ५५५५५, Sms शमाः 
स्वी Wohlbefinden; Sans Fan 731531 اه‎ bewahren 
Sans. TEIU; 55 trocken, 57. + खांदि (२९१।१॥ 


Sans सान्ति Alle diese Beispiele sind gegen die Prakeit- 
Hegel, nach welcher ۱2 im 5 hätte verwandelt werden »ollen 


absebon ) 79| FI im Prakrit ebenfulls ‚erlaubt ist, 1) 
زم‎ in wind BT verwandeli ماه‎ nach dem Vorgang 
des Prükrits, = 9 रिः ein Bär, 15۸/9, 1 छुरी: ea 


Messer; Sans ۳11 FSU, ५५५ chen, Sana ۳۳ 55 
مكب‎ Zeichen, Eigenschaft, Sans. 11 ucben लख 


1) Beide Verwandlungen, in 1۹ ۱۳1۹۱ und & sind im 0१०५१ فق‎ 
stattet; معلل‎ रतना beweisen atır #0 viel, dass das Sindhi weine Auswahl 
न्क, und oft gegen den Präkrit-Gehranch gemacht ۸ 





Nach „der Präkrit-Regel verschwindet jeder mit BJ verbun- 
dene Consonant (den Nasa| n ausgenommen), بق .ع‎ Pr. दिकवामि 
ich she, Hindi ebenfalls, देखना, von Sans. ۳۳۲۲) (७५५४; 
डिसणु. von der Wurzel EM abgeleitet). Das Sindhi weich 
davon ab, indem es vorsieht, einen مد‎ mit 5۲ verbundenen Con- 
sonanten «durch Eiuschiebung. eines Vocales von demselben ab- 
"rulösen, 2. B. Pr. =. Sindhi 27 Hindi hier ebenfalls 
Tan. Sau 7 ۱ 

In dem Complexe ۳۲: der im Pr سا‎ in TR umgewandeh 
wird, verfährt das णवी फणं die entgepenpesetate Weise, indem es 
U دعل‎ (aus BJ entstandenen) 15 assimilirt, z.B. Sans 1۳ 
schütf, Pr. 5 Sindhi met (3 Mai) ۱ 

Ein. Lebergang von 35 | ~ छि] in «den Spiritus © findet 
sich im Hindi, unalog dem Präkrit, علد‎ Hindi टाहिना rechts, 
Pr. दाहिण, statt des gewöhnlichen 7-۹ nieht aber im 
Siadhi, welches die Prükritische Verdoppelung von FIT einfach 
dirrch Verlüngerung des voranstehenden Vocales weggeränmk bat, 
als डाखिणो (rechts), zum Süden gehörig; südlich. 


3. 17. 
5) Der Spiritus ह, 

Der Spieitus © kann nicht verdoppelt un deshalb sich nicht 
elidirt werden. Wenn daher 4 mit andern Consonanten 'ver- 
bunden ist, so ist der gewöhnliche Ausweg der, den Consunanten- 
Complex in -seine Bestundtheile ‚unseinunder zu legen, ‚Dies 
geschieht: | | 

a) bei 8, ©, durch die im Präkrit gebräuchliche euphoni- 
sche Versetzung in 58 म्ह, 1111 11. । 6 vorauslehende 
Nasale ihren Platz behaupten können, ع‎ B. 3۳۲۴۴, Feuer (mi 
Alsgeatossenem Nasa], statt वारि, Pr. वरटी. [ बहिः 
Par. Zeichen, Sans, far die verhärtete Prakrit-Forn चिन्धं 
oder 3۳ ist nicht gebräuchlich. 


Der Consonant ع‎ (anstatt 1 wird im Sindki, wie auch 
theilweise schon Im Präkrit, wegen der Stärke des. Labialen Nasals 
in #49 umgesetit, x, B. रभि ein Brahmane, Pr. RU 

wird in 5 |= FH) verwandelt, x. B. Bindhf 7‏ & رن 
verborgen, Pr 71771377 Sans गृह्यक ۲‏ 

ट) 5 wird im Sindhi in A (= 94) vernandelt, z.B, 


जिभ Zunge, Prükrit dagegen जहा , Sans. ۳73 








Im Sindhi, sowie im Präükrit können drei Consonanten nur 
dann verbunden werden, wenn der erstere ein Nasal ist, wie 


मेड eine Inenntation; 9 der Mond 


“Was nun die Assimilation dreier verbundener Coansonanten 
betrifft, هه‎ wird im Allgemeinen näch den obigen Regeln ۷۰ 
fahren. Wenn nicht assimilirt wird, se’ wind der eine oder un- 
पट der so verbundenen Consonunten Jurch eingeschobenen Vocal 
von dem Complexe ubgetremmt; >. ठ. 33۲13۲6۲, ein Shastn, 
gelehrt in. den Shästrts (gewöhnlicher Titel eines Brahmanen 1 
von 8११५, Me Im Bestreff! der Assimilation selbst जौ zu 
beachten: | 

1) Wenn عمل‎ eine der so verbundenen Consennnten ein 
Halbrocnl iet, हक win! überall der Halbvocal nusgeworfon, und 
die Assimilation der zwei andern. Consonanten, geht nach dem be- 
schriebenen Regeln vor sich, x. B. मरारी, «in Maräthi-Mann, 
Sara. FETTE; mai der erstere, an „er Spitze »tchend 


Saus. ग्म; पासो, die Seite, Pr. पास, Sans 8 


Eine Ausnahme hiervon biklet 2, wenu es mit einem Den- 
نه لها‎ verbunden int, da dieser Conjunet (siehe ३. 10, 17 in den 


entsprechenden Palabalen verwandelt wird, ۶ B संमा, Abend 
Pr. 37357, Sans, सन्ध्या | 


ا 





1 


۹ 
ييا 
* 


4) Trumpp, das अनत um Vergleich zum Prakrü 


2) Wenn won ılen تعمل‎ verbundenen Consonanten Wie zwel 
ersteren oder die zwei letzteren assimilirt werden kömen, #0 


‚entscheidet die stärkere Assimilation z.B. MS, ein Fisch, Sans 


Ar, Pr. मखो; in diesem Fall wird 75 in  ussimilirt, 
weil es die stärkere Assimilation ist, und die von ۳ zu 7 
weit schwacher ist. 


8, 19. 
Von der Elision eines Doppeleonsonanten. 


Die Verdoppelung eines Consonaufen macht kam um 
so starker, sodass sogar ein langer Vocal einer solchen Ver- 
doppelung weichen muss, Umgekehrt kann, wie schon bemerkt, 

solcher Doppelconsonant wieder zu einem #infachen herab 
gedrückt werden, dann aber muss, um die Quantität der Sylbe 
wieder herzustellen, der voraustehende Vocal verlängert werden, 


2, 3 रातिं Nacht, Pr. 19, Sans. us; 
कम्मो, Hindi काम्‌ : 37۲, Feuer, Pr. छ 
3707, Hindi 7 
Es ist eigenthch gegen den Genins der Sprache, dass ein 
solcher starker Doppelconsomant ganz elidirt: würde; doch finden 


sieh davon einige, wenn طعناه‎ ॥ لقم‎ Beispiele, =. D, zu 
Kränklichkeit, Schwäche; zart Adi, kränklich, Pr दुन्बल 
Sur 23: HA], Freund (schon durch ' عل‎ Prükeit عونا‎ 
stätigt ५५५५५. भिन्नो). Der Process. jedoch Kann nicht der sein, 








- dass ein solcher Doppelconsonmmt unmittelbar ehdirt würde, son- 





| consonani wird zuerst Jurch Verlängerung اه‎ 
चति ॥ enden Vorales anf einen ‚einfachen redncirt, wie An 
statt #91 dieses wird wieder nach «der Regel सकत, عمو‎ 


dass ۴ Han haben, welches dann zu fazıt verkürzt wird 


wohl deshalb, weil es gewöhnlich uls Interjechon gebraucht wird 
Mau redet im ज्रम und im Paujäb einen Fremden immer mit 


59 au, mern man ناس‎ nein will, 1५ zn müsse 
wir uns das SF zu ST verwandeli denken (beide Consonanfen 


از 


sind ja im Präkrit identisch), was die Elision erklärt: für das 
nusgestössene SE ist a ۸ worden. 

Weit häufiger kann einer der Conjunzten elidirt werden, wenn 
ein lauger- Vocal vorkergeht, der die Assumilation, reap. Ver- 
doppelung unmöglich macht, insbesondere Jann, wenn einer der 
verbundenen Consonanten ein Halbvocal it, zB. Tg: Tiger, 
Sans, SITE; 313 Herrschaft, Sans. राज्यं: राणी, Königin, 
Sana, गाज्ञी. Auf diese Weise konnen sogar. zwei Hälb- = 
vocale verschwinden; wie पासो, Seite, vom ums . 

Eigenthümlich ist für ılas Sindbi und Hindi, Jas ein ver- 
doppelter Ööhsonaut, statt durch Verläugerung des vorstehenden 
Vocales in seine einfäiche Basis aufgelöst zu werden, durch ein 
vor demselben einzeschobenes i rereinfacht werden kann (jedöch 
num vor 2 und 6: हयार 8, 2), ۷, 9. ۱5, Zeichen, statt 


AR (Pr. सखा). ३५. संज्ञा; 155 م‎ Schmutz, Sans, 
मल. 


= 
[1 


8 91. 





Doppelconsonanten ‚im Anfange eines Wortes werden gernde 
وه‎ behandelt, wie in der Mitte; da aber ein. verdappelter Mitlsut 
im Anfınge eines Wortes nicht sprechbar wäre, ۲۱ wird der er- 
stere der ussimilirten Consonanten abgeworfen, इ. 13 5102 
brennen, statt SU N, San. 50615 arg. Tiger, statt un 


arg: 5177 geduldig, statt क्वाटीरोः a : Schuhluer, ۱ 1 


statt Er ۴۲۲۰ Wenn jedoch ein Wort zusämmengesotzt Mu 
wird mach den allgemeinen Assinilationsregeln verfahren, >. B. 1 
SAG: er. Pr. 2-6 ۱ ۱ 
Diejenigen. Comsonanten, die der Assimilation widerstreben, 
lösen sich, wie in der Mitte, so uuch im Anfange &ines Wortes, 
durch eingeschobenen Voen! in विलस beiden Bestandiheile auf, بع‎ B. 








4. Schmerz, Pe ۲۹۶۹۰ ۶ केषा; HATU. Pr. ۳ ۰1 
عدية كنات‎ AL (a): ۱۳۴ bie werfen den erlernen der En | 
۱ A; । © : 


77 
a 


162 Trumpp, das Sindhi da Vergleich zum Prükril كله‎ 
Conjuncten ab, was besonders bei Bibilanten der Fall at, x B 


नीह Liebe, Pr सिखेह Sams. 5 wenn jedoch amf den 

Sibllanten ein Halbvecal folgt, उत wird der letztere ausgeworfen‏ ل 

५ ए. साहू, ५०८०, Respiration, Sans. TAT: सात्ठो , Weib: 
Bruder, Schwager, Pr. सालो. Sans [5 

9 und ©, welche. im कतं gewöhnlich ما‎ die ‚Cerebralen 

2 und 5 übergehen, können sich im Anfange, wie 107. ۴ Mitte 

oder dem Ende eines Wortes halten, 2. 1. 2 drei; ZT, Traube 


Hindi jedoch 55 





Notizen, Correspondenzen und Vermise 
Das persische Diehlerkleeblatt Du 'l-fekär, Selmän und हा, 


Won 
Prof. Dr. Franz von Erdmann. = 


var, welche sich nach dem ninstimmigen Zeugnisse der Biographen besonders 
durch ihre in demsnlben Geiste genrbriteten, poälischen Gobolt mil Äusser- 
ster Formvollendang verbindenden basiden auszeichnen. 


1, ملؤم انون‎ (kiwimu'ddln وا وا‎ ben $adru'ddia 'Ali) 
Eikirwäni, gest. im Jahre 689 (120) 
Dauletläb, der sein الشعراء‎ 4, nm 892 (1487) schloss, verbreitet 


sich über diesen Dichter तवाक der -Aufschrifi سيل >[ الفقار‎ m: auf 


124 Selten gr. B,, von fol war. bis fol. „sr. meiner Handschrift. Er giebt 
indessen gleich anfangs eine verdächtige Nachricht, Indem er ۵ ۴ 
unter der Regierung des Chhrkemiäb Muhummed ben Fokus (reg. von 597 
[11200] ‚bis 517 [1221] } auftreten لسه‎ dessen Kritgs- und Neglerangsgeschichie 
in Verse bringen lässt *}. Dem obgleich wir das Geburtsjahr des Du'l-fekär 
weder hei ihm, noch bei للا‎ "AH Meg. bexeichuet finden, ao. scheint Joch 
das ungewöhnlich habe Alter, wolches Du 'I-fekär demzufolge erreicht haben 
misste, dessen aber واه‎ Erwühunng geschieht, gegen jene Augabe zu 
itreiten.. Danleiiäh bringt dann cine den 5१04 betreffende Degebenbeit 
bei, die ich weiter wnlen in’ dessen Leben mitiheilen werds Darauf erzählt 
er nach dem Gihlie-Kudäi des متا‎ "Aladdin "Arb-Mülk Bläuweini die 
aus dem vorhin angeführten Grmnde wohl nicht hierher gekörign Geschichte 
dos erwähnten Chhriemiäh Muhammed bla zu dessen Tüde, der nach ihm 
im Monate [३५ "01 61, usch undern Zeugen am 15. [४1 - हज चै 617 
(10; Pehruör 1221) erfolgte, Endlich giebt er einige Notizen über dessen 
Zeitgenossen, Niykmu T-mülk, مهملا‎ Sabbäg und "Omar Chajjäm २] + be- 


über den zwriten, und अवहा zum Schlusse, dass Hulagu die ۲‏ موه 


der Asımainen elngepommen und zerstört babe, Wir künnen فعاف‎ für انس‎ 
Zweeke hier nor die وى‎ Manlerkäh gegebene Chafakteristik der Dichtungen 


1) St نظم‎ Bun ul او متتابات‎ 

5۱۰ © Onsetey, Hiographieal metiees "م‎ persian poela, 8. 
1 الك‎ Geschichte (नी ११९ ४॥१।४ पस) ५, 80 با‎ Garcin 
de مه‎ in Journ Aslätique, 1857, dual, $, 318 ¶ ۳ 


, 34 
1 
|| 





त 1 ~ 
ह {~न 


3 IE; 


ya ۳ {६1 z 


م 6 





u > 


صصق قل 0 





۷ 


754 Erdmann, das pers. Dichterkleebtalt Du’l-fekdr. Selmdn u. Ehl. 


lauter: is un Pl wilde „ie 34‏ مم Un't-fekärs gobrauchen, welche‏ 
از خواجه سلمان ساوچین كس در صنعبت شعر تسيده مانند تصيدم 
ذو الفغار نقتم است که متجموع سنايع ويدايع شعررا شامل جلف وان 
تصیده مشتمل است بر نوات ودواير وزحافات: واز عریکه بجت 
(न= wert.‏ مسارع وابیات مكلوى در حور ختلفه اخرام ميشود 


als‏ سلمان =( جني در قسیده خود زیاده ساخست 


Er ist ein äusserst, اي‎ Dichter und vor Chofah Selmän 
Säwedi schrieb elemand eine so künstliche एषति wie die da | 71 - 
fekär, weiche alle Kunststüche and Medißguren der Dichtkunsi im. sieh 
vereinigt. Diese Tiaside enthält vielfach verschlungene Krelse von Vers 
manssen und Heimgattongen sowie Veränderungen der Verfüsse, end aus 
einem jeden Verse der Bayide werden mehrere munnigfaltige Halbrerse‘ und 
Verse iu versehiedenen Motren grbildel. (नी Selmän fügie ih seiner 
(६११५८ wach einige Kunststücke Mehr مایا‎ ण bringt such eine 
Probe ‚dieser kumsivollen Inside bei, anf din ich später. zurückkommen 
werde, 


Al Bez giebt fol, Far. meiner Handschrift folgende eiwas gem-‏ لأسا 
سبي ذو الفظار ومو قوام الحيى حسين بن صدر الذين sendere Auskunft;‏ 
عل الشيرواق از سادات LA‏ واز شعراى فصاحيت شعار ng‏ شهورش 
شر خوارزمشاغان ودر عت سلاطين مغول بوساشت خواجه 
عبان ماستری وزير یخدمت أكابكنا بوسفشاه لوز رسيده كه أو بفرناین 
तो‏ وال länge‏ وکوه كيلونه وقجروزان وجرفائقان بسوده واز 
دولت ارم اتايك وعتاينت al‏ عدیم النظير عمری بعش ls‏ 
رقصایف را درمدم ايشان گفته احف در فن شاعری مهارت تمام 
وقدرت مالاكلام les ai‏ ساده رغیت انتكرش از خایت الطانت 
رشکهه ابا زترکان Eis,‏ متين صلعت آمبزش از نلاين حصاندی 
دوش بدای أسماق "ودر صنایع شعری بت قوامی كنجه (۰) ورشید 
وطواط ونظامی عروضی وروحان -مرتندی ज‏ مقنم وحتمل 
كد سبها aa‏ معنن أن قانون ५५‏ اما ए, + 3 | re‏ 
نکازش: ايباتك صالبسين وقسايد २०५०५‏ آژان Se‏ خاله 341 لهذا 
از قصايك مسنوعمه سید مشار الب وامثال او شعری نوثيته تشه 





v. Erdmann , das:pers. Dichterkleeblatt ,شام‎ Selmdn u. Ehll. 755 
a شد ودر سنه 14 وقات‎ (धय خیلات ايشان‎ a يجنى‎ 


न ge ار ارحب‎ 


SejidDnt-fekär, ۸ Biweimu’ddin Unseln ben ५. di 
Ali Eilirwäni, हलोर zu den Sejiden (Noebkommen des Propbeie 
jenes Landes (Sirmie) und zu den durch Wohlredenheit ausgerelebadten 
17 11 Er trat zur Zeit der Chärizmlähe auf und gelangte iu dem Zeit- 
alter der whaogolischen 5011976 dorch die Vermittelung des Vezirs Chögah 
Mohammed Mästeri in den-Divensi des Atubek Jüsufsäh १) von Lür, der auf 
Anordoung Abaka Chän’s*j Verwalter von Chürlstän, dem Gebirge Giläjeh 
م۴‎ nnd Gerfädkän war, lebte durch die Macht dieses Mahrgs md عال‎ 
(दर dieses unvergleichlieben بای‎ geruume Zeit هط‎ angenehmer Gesell- 
schaft und werfasale en ihrem Laboe glänzende Hallen. Unstreitig besass er 
in der Diehikunst Müsserste Gewandheit und wanusspreehliche Kraft, Seine 
einfachen Insterwerkinnden Basiden aind durch höchste Anmutb ein Tropfen 
Lebenawasser, während selon kräftigen kunstvolles Lobgedichte sich darch 
vollendeien Bao dem Mimmelsgewälbe gleichstellen. In der Ausführung 
dichterischer Kunslätiche sieht er über لسلستلا‎ von Gengeh?), لاه‎ Wat- 
wg“), चिकन (कतकं تفن رز‎ won Samarkand *) und Ehli von Sirkz ۱( 
Mau Kanu unsern دون از‎ den Gesetsgeber jener Michlungsart nennen, 
Da indessen diese Abhandiung die Aufzeichnung gefäülliger Verse berweckt, 
künsıliche husiden aber nicht ven dieser Beschaffenheit sind, so ist auch 
von Jen künstlichen Kasiden des in Rrde stehenden Sejid nad ihm ähnlichm 
Dichter hier nichts aufgenommen worden, sondern man hat sich auf einige 
Verse aus dem freien Spielen iheer Einblldungskrafı beschränkt, Er ularb 
ins نعم إل‎ (1200) und ward an dem Begräbnissarte der Dichter zu Sarchäk १] 
beerdigt.” . Die hierauf folgenden Versproben weiter unten, u 

ze ۸ 
1) ۱۰ Hammer, Geschichte der [९१06 1, ٩, 274 ۰ 
2) Acltester Bobs und Nachfolger Halagu Chän's, 

3) Bruder des nach ااصا‎ "۸ ans Ham vtammenden विजा . Genzawi 
Vol: u مر فا‎ Behramger and die raasische Fürstentochter, 5. ۱۸ 
4) 1. Hammer + Geschichte der schliaen Aedekünste, 5 119 ۰ 

5) Vgl. ebendas. $, 108 und v. Erdmann a. a, 0, 3, MAR 


6} Obgleich. dieser in der vorläufgen Vöbersicht Dantetsäh’s ala ۲ 
leiste der zwrllen Abthellüng aufgeführt lit, + fehlt er doch bei ihm 
der Beschreibung arlbat und daher auch bei ऋ, Hammer. [र Ali angt voo 


ibm [19]. ۳ ۷ nur: Ar, es على از‎ Au Fr امیش ايو‎ 


Sein Name فا‎ "0 प ल Er ist einer der Schüler 








1 


Nadil’a mm der Von ibm ist folgonden In der Thai 
schön geilichtete 1391 ۵۱ ۲۶ Verse)" a, ७. ۰ 535 
7) Von ihm weiter unlen;, x 3 "क 


त EB Kicenilich Noibwasser, von dem Tiusse «Kl, N, im Norden von 
ehrie 





756 v..Erdmann, das pers. Dichterkleeblait Dwi-fekär, Selmdn Eh. 


V. Hammer’) giebt nur einen dürfligen Austog mus Danleiläh, تا‎ den 
Diehter im Anfunge des 7. Jahrhunderts der Rifrah loben, im "Iräk sich em 
Saltan Mohammed Chöriemiäb anschliessen, der ihn mit Auszeichnong behan- 

“delle, und ikn zur Abfassung Yan Geschichten: ansteleh® Dans die bezig- 
هدایز‎ Angaben Dauletääh's verdächtig sind, lat sehon oben bemerkt worden. 
Denn man müsste dann anonhmen, 09 "1- (47 habe im Jahre ۱-3 , ala 
Mubaumed io "Iräk gegen den Challfeu इच Felde stand, sehun kin Alter van | 
wenigstens 30 Jahren erreicht und‘ daher überhaupt ein Lebeu auf 107 Jahre 
gebracht, Dies würde aber aller Wabrscheiülichkeit nach ehen so wenig ‚als 
die Abfassung einer Yersißeirten Geschichte des Chärizmsäh Muhrmmed von 
andern Schriftstellern unbemerkt gehlleben mern, (णीं "AH spricht von den 
Chärismiähen nur ها‎ allgemeinen Ausdrücken und ermähni des angeblichen 
Geschiehlawerkes mit keiner १1९. Die von Hammer übersetzte Versprobe 
[वणल im Urtexte bei Dauleifäh مه‎ 


1 لان > ا 2552253 । /, | न‏ 
(न्दे‏ :شل و کل Wo‏ تازه >~ وار 
قفار بات بهاری زیاده در کلوار 
,+ چبان شي اندر رقص 
سان داخنتة جون च‏ نان زار 
ارس زروی AM (~+ Ba‏ 
خران خران چسو در آمد بباغ ياد بهار 


Die Flur erblühte frisch, ‚dem Liebchen gleich, won kundertblättrigen Ro- 
sen; der-Pröbliog fand einen zweiten Frühling im Nosengärten vor 
Die Zweige schwauklen bin und ber wie’ Liebehens Wuchs im Tanıe, wie 
nach Walltaaben Weise schmerslich وبا‎ Verzückte, 
Irem's Paradies kam durch Versetzung van فان‎ Stelle: ie den Garlen 
ala لهذا‎ und نها‎ der Frühlingewind iv den Gurten kam १) 
Dautelsah fügt مس‎ 
ET ببی‎ ज => این ظم سه‎ 
diesen drei Versen der (०९46 wird anf folgende Weise Min Vera gebihlet 


Meir a في ود‎ en =. يد‎ er في‎ ou au Ba 
امد‎ (8 


1 Were der schönen Medekins 7 
0 नृ 0 alnd in der Nichtung des Texies ron reelle 
zu ۲ 
ST & VÜeberseizung und die aller fulgenden Warzen ist von ۳۵ 
leischer, Mil مسا‎ des H Siaslaralhs von ۳۵ - 


पव haben wir sie ३५11 der won. فیط‎ gegecbepen meirischen abidracken 
lansen ۳ Ned, 









Dichterkleeblat Du’l-fekdr, Selmdn u. 8۸۱ 7‏ 
des Garten kam,‏ دز Als die hundertblättrige Hose dem Liebehen gleich‏ 
kam leise in den Rosengarten wie ein Verzäckter der Frühlingsmind,‏ 
ता giebt uns Folgende Proben aus den Baslien: 3‏ آرسا 
क =‏ ا كش نيم 
انكر أن موضع كم فرمان ترا باشف نهیب 
واندر أن كشور که تهدیف ترا باشد عتاب 
كركدن ن شاج ون چنکل بود باز سفید 
مار يبدندان رق جتكال زايد er?‏ غاب 


An dem مم0‎ wo dein Gebot gefürchtet wird, und in dem Lande wo deine 
Urobhung alnschichternda kraft bat, 

dan Nashorn ohne Horn, der weisse Falke ohne Krallen, die Schlange‏ ادا 
wird ohne Zähne, der Löwe des Dickichis ohne Klauen geboren‏ 





Erdmann, das perı. Di‏ .م 


: Meır. كاد‎ nu mag nenn 
ای زیاقوت لبت لعل بدخشانرا. رثك‎ 
شبه رنکنا‎ ir روى دو از زلف‎ 
پرتو روى نو انکيخته از اب ان‎ 
پاسج تلم تو إاميختم يا شهث‎ 
شاه جم مرتبه دارای جهان بوسفشا‎ 
انكم از تاوك دلدوز عریم اتکی او‎ 
پیم شود +( از يشت پلنک‎ क~ 
0 du, von dessen Lippenpurpur der Nobin Bedachiän's arine Farbe hat 
und‘ über dessen ganzes Antlitz die Locken eine Mondsichel von 
+ Asphaltfurbet) bilden 
Uessen lichtstrablondes Antlitz Feuer aus dem Wasser bervorlockt, dessen 
bilire Antwort aber Gift in den Honigselm mischt, 
König, dem Gemild an Habelt gleich, Herrscher der Welt, Jüanfdäh 
au dessen Pforte der و۱۲۵‎ der Sterne (die Sonne) Wache hält 


Du, durch dessen berzdurehbahrenden lüwenerlegenden Pfeil die Brust des 
Leoparden gelleckter?) wird als der Rücken des Tigers, - 





1) 8, Zischr, IH, 5. 86, Anm. Pi 
2) nämlich darch Blutdocken; wörtlich: leopardiger. Die persischen 
Dichter erlauben sich zuweilen von Substantiven, ala Adjeeliva genommen, 
Bd, ۷ 49 





| 
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758 v. Erdmann. das pers. Dichierkleeblait Du 'l-fekär, Selmdn ४, EAlt. 
kr, نا یوسب‎ a 

لاله 09 دردسست باشه جام چم 
تركس أراددرا يم سم پوت = تج كان 

ae 9.‏ 
ور زناب. مهم رودت كوء .را باد نشان 

كوق شب تاب كردت مام در جونب سبف 

-. لعل وتان شود + آخرای 

رفعنت عاشم سيهر ورافتت تاسع ‏ بهشت 

صولتت نا جكيم وحشمتت نا لپ جهان 


Die neuaufgublühte Tulpe hält den Becher Gemöid's in..der Hand, die 
ماله‎ Narzisse lrägt die Krone der Kejanier auf dem Hanpte, 

Wenn dio Welke deiner freigebigen [नावं مد سم‎ Meer einwirkt und der 
der (क der Sonne deines Antlitzes in dem Berg eindringt, 

Wird die nachidurekhstrahlende Perle in dem نت‎ der Muschel zum Monde 
und der graustspfelfarbige 9५016 in dem Grunde des Schachles zur Sonne 

Deine Hoheit शि der रतातत Himmel, deine Milde das osunie Paradies, dein 
Zorn der Bronsstof des Höllenfewera, dein Dienertross die ganze Welt. 


Die zwei übrigen Versproben, deren Text einer Verglelehnng mit andern 
Handschrifien bedarf, überlasse ich einem की ६0 Meraungeber des Luft 
"All Beg. 


1, Selmin(Gemäln’ddin ben '"Alän'ddie) 349६६; 
(gest, im Jahre 769 (1366-2) 


fü der Lebensheschreibung dieses nur 22 Jahre wor (75 (at. 1389) 
versiorbenen grosten Iyrischen Dichters bat sich Dauletsäh selbat übertroffen. 
Wai ४, Hammer ') daraus anführl, ist gegen das von Diauletläh Gegebene 
sehr dürftig. Auch @. Ouseley "), der sich doch ganz an diesen Biographra 
anschloss, hat die Fundgrabe bei weitem nicht مه‎ ausgebeutet, wie ale on 
verdbente, Ich fanse daher ماك‎ Biographie. mit der oben erwähnten Kin- 
schaltung, ans dem Artikel über Du 'l-fekär, in Ermanglung der Galcullaer 
Ausgabe, unch meiner Handschrift won Dauletläh, نام‎ for. folgen 


7۳... । = 
Comparslive und Snperlative zu bilden, Abgesehen von dem Vergleichungs- 
grade entspricht dieses بعرم‎ dem arabischen zul von ल= ا"‎ 


۹ Al rg der schönen Aodekünste, & 260 1]: Geschichte der Tichane, 


2) Biegraphienl اوه‎ 9 ७. ۷۰ 8.117 ۰ 


Ehlt, 759‏ به Erdmann + das pers. Dichterkleeblatt Du'l-fekdr, Selmdn‏ بو 


„ES‏ سلطان الفصلا he‏ ساوجى از اكابر 1 وثو ساوه عرذی 
متعین بوده مخاندان اورا #يشه سلاطیی مكرم :ميداشته ائث لقب او 
جبال الحون a‏ خواچه علاه الدیی حبه حاوجی مردی انا 
كام پونه او مشهورست وخواجه سلمائرا نیز در عام سياق 
وكوف انام بوته: 1 شعر وشاعرى سیر امك ~ ह‏ 
zul,‏ علاء الدولده سنا میکفتد که جون انار معنا وشعر سلمان 
دز فیح جا द‏ ,ویر صدى اين دحوی کارقابی. که در شعر کرده 
پیش فصلا روشنست: که مویدی برای متصور يست خصوصا قصید»* 
خارج ديوان بسر قسطرت او کواه عولست حتكايت كنند: که 
خواچد سلمان از ساره عدیمت. بقداد نمود يسيب ملازهعت اعیر 
حسن تويان مدلشاد 171 شب تعر مین انش اخستت 
سعادت نام غلام أو بود میدرید وتير فى اورد خواجد. سلما ابن 
Dia‏ بدههه كفنت وبکترانید 

(چودر جوف چاچی کمان رفت شاه تو كفتى که در برح قوس است ماه 
دو راغ 1 چس‌یده بيك کوشه اورد« سر 
نهادند سم بر سر دوش شاه نذاتم جد كفتنك در كوش lt‏ 
جو از شسبت بکذاشت چند ره .بر آسد وعم = آواز زه 
ei‏ میت ديو تيج ,سفانت .روای ,بر EP‏ تسن 
بعهدت رک نال» ير خاست بغير از كمان قو بنالد رواست 
که در = سلطا صاحب قران تكرتوسنت کس زور جر بسر کمان 
وامير a‏ حسن قویان (*در بنك ni‏ سلنان شد وسلطان اويس 
کد قبرة العين خااحان: امارت وسلطنبت بوده وهسم. بورك امير شید 
حسی است قواره در علم شعر از خواجه سلمان تعلیم گرفی وم 
4 + = ودلشاد خاتلون درب عال بافت وسخی 
أو شر اقطار ربع عسکون شهرت توت ~ توید شم 





1) Melr, = च = == اح ع ناه‎ 7) Meine Hdschr. bier: يوتالى‎ 
40 * 





760 +. Erdmann, das pers. Dichterklechlatt Di’l-fakdr, Selmdn نه‎ Ehit. 
زان‎ ह جهانرا‎ gt (“من‎ 
آسرور جومم‎ ae a) ee 
در جلس سلطان اویس بشرب مشغول بوك‎ been کم شى‎ Aue 
جون: بمرون رفت سلطان فراش را قرمود تا شمعى با لكن زرين يراه‎ 
اد بمروى بردنف واورا جخانه رسانیدند على اصیام فراش لسکرم اسب‎ 
داشت خواجه اين يبت ذوشته بسلطان فرستاد‎ 

(* شمع خود موت بزاری مب دوشتین وامروز 

| کر لک را طلید شاه زمن میسوزم 
سلطان هون اين بيت خواند خندان شد وکغت از خانهه شاع 
طامع جيرون انان لكن مشكل است سلطان أن تكن را بدو شيك 
wu‏ سلاطین: بسروزکار كذشعه در حت فصلا بدین ar‏ 
خواجم سلمان راست در ملح خواجه = الدين مد بن as,‏ 


[73 





"مب تبون خال ١(‏ مشكين دوایب 


ie)‏ مسطر (۴ جوانب 
ws, + (19)‏ كوا کب }€ هوا 
شب از کوقر شب چراغ كراكب 
شخه شور ط طالع ala‏ عارب 
وير خاطر ey‏ افکاز صایب १)‏ 
فين بر ~ ~ عاتب 
;~ ديار وفراق مصاخب(۸ 


که وا ماعلا 1 


at)‏ = لیلا کسدخ الکواکب 
عوارا م) يكوفر مرصع. حواشی 
درفش بنفش. سياه خیش ر 
بر آراسته كردن وقعوش وکردون 
भी eh um १५‏ 
بغات از بمر ^ جرخ گودون 


ala; وجفای‎ =+ ५) नक 


3) Nach رتنا‎ fehlt ein zweinylbiges Wort, wie 2 ` 69. 


دن د = = ~ دحت Betr.‏ )3 


4 ماج‎ vum um ची mm اسن‎ पिः بت ار‎ पि ت. سر‎ ig 


1) سا‎ All (ल्ह, der diene baside in verslümmelter Form wiedergiebt 


مستم Ders Ar f) Ders‏ (۳ فلك )1 Ders,‏ " موی 


8} ۶ 


fohlen bei Ihm, v) Aus 1.५1 "All; meine‏ 0۰۷۵۰45۰6( از كواكب 


Hischr. كبتك‎ 


^] Ders سواحب‎ 


Erdmann, das pers. Diehterkleeblait:Dull-fekdr, Sehndn u. Ehil, 1 


زتدويرماى त‏ مزور es‏ ملاعب 
fl)‏ ينم مافست تامن اسیرم به یداد درب (۲ بلای مصايب 
پریشان جمی en‏ كركتار(م قومی وقومئى تجايب 

روی )† قوارم زجور اعادى راق )9 3 ab‏ اقازب 
مرا عم نفس عصد بر ايك ۱ زمان كريد بر كريه غالب (؟ 
قلك چون شنید ابي عتاب وشکایت مرا تفت پبس کی as‏ العاتب 
اترچه ثرا #سبت ردق ९)‏ شکایت BER‏ بود ثبو شكرانه واجب ( 
که‌داری چو در تا صاحب‌پناعی هم شقاسش ميخ سارب 
کنون عزم تقبيل در تاه اد کی " باقبال او و سعيف العواشب 
مش و یکومان. خایسب از آستانش که فرکسکه عایی هن او عست‌خاینب [ 
فلك جون فرو خوانك در کوشم اين رمز لدم چست بر مركب عرم راکب ).1 
قمي جبركان. شبستان Wr‏ کشیدنه رخ در تشاب مغارب 
فرء شب پدریا شب As a‏ بم آمل ركه رات ee‏ كاذب 
es‏ رسید از حل مراحل صهيل مراكب غطيط عايب 
a‏ انندر بياينان rt‏ ازآنبا تهی با تعالب(۱ 
er‏ )0 مراكب 
تي بي (۱۳ نشبی کذ اموال قارون برفت )1 اتدز(د! رات ركايب 


| = 









|) रणत “Ali انامه عمال‎ hier Tolgenda zwei Verse ۳۸:۲ = ` 

le هرا اختر طالعم‎ ee 

هرا ثشت باس رمانه “تالف . چرا عست بان ستاره مغاسب 
جای Ders.‏ (۴ وكغتار Butt "Ali; meine Hdschr,‏ ممذ (7 . انح Ders,‏ ۲ 
१) Dieser Vers fehle bei ihm. १) Ders. (sl ^) Ders,‏ روی Ders.‏ زه 
N) Der 17.0. 18. Vers fehlen bei ihm,‏ ولى فسيتن شكوانه ات تير — 
ذلك یامن اندر حکایت كه ناك که رایت zus‏ كاذب Ders,‏ ).1 
در IM) Dem.‏ در N) 018 Verse 21. 22. ۰, 23 foblen bei (hm, ۳( Ders.‏ 
از بصعم ह, lo)‏ بر کذشت IF) Daran‏ 





سسالا 


@ क्य, ह 


BEN | प 


762 ۲۰ Erdmann, das pers, Dichlerkleeblatt Du'l-fekär, Selmdn u. Ehit. 


پینداخی ni‏ سیم تارب 
جيم جکیمش روان در مشارب (۲ 
hs A‏ به تیش عقا با 


۱ 
که بكداخس انلك چوی دوم ذایب 


زذرگساه عماعب تدای مراب 
“حيط مكامر حواب سراهپ 
بکردد بيكبوى دون كلك كاتب 
قالبي 

ee,‏ رزای .اهقب 
ak‏ داشتش در حصار عناکب 
ری قدابت انوم شواعنپ 
A‏ أستين من از اشك ایب 


بيكباركى بردم از از شعر تایب 


پامیف سسوم وحرص rl‏ 


هراب راید فا il. ut‏ 


خدنکه بلا از کمان حواجيب 
جناب ترا باد خورشيف حاجپ (۳ 


ار {र‏ رد > 


١ عيبت‎ (न, 

هوم" غمومش N)‏ وزان در قدا 

لااعشن ملموشا يدعم اناعی 
فوانش زقرط خرارت حدى 
د رو در ad‏ کی بر ايد 
> ععانی عم وزارت 
بریده به آی سر که از خط =~( 
وزيرا کح خذايى که سنعش 
بتدبیر وتقدیر سلطان al‏ 
بتعظیم امد که بساان جلالست 
بالاد واحیاب أحيك Aa‏ 
کد تا شد سوم زآحنتان نو = 
ws‏ بنکسارم در क‏ وزافسه 
اکر zu‏ جاه تو گویم نوم 
ول چشم دارم که از دولت و 
لا تا کشاینی خوبان Grit‏ 
en ln ur‏ 


५4]‏ که خواجه غياث الدين عمد بن رشيد صاحب ديوان كه 
خواجه 1( قضيده خا ديوائرا بنام ان گفته بود وچنانکه خواجه 
HILL.‏ مدعا برده صله نذاده خواجه سلمان پیش خواجه غياث 
الدين ری كلة an As er‏ الاستبرق كه ذو الفقار nnd‏ 
مصتوع بنام اء فوشت آورا قف خروار ابرشیم گرم كرك بأوجوث انکه او 
وزام wre‏ بیش نبوذ خواجه که آمروز ممالاه انوان وتوران را صاحپ 
دیوان ات وبایجود AKT‏ از قصیدهه من با قدیده او تفاوت طاعم 


۸ Aoa ردنا‎ Ali; meine Mdschr rt ۲( Die Verse 24 25. 26.02.27 


folgender Ordnung: 2६, 27. 24.025, ۳( Die Verse von‏ دا bei ihm‏ ععطماة 
۱ سا bis zu Ende fehlen bei‏ 28 ۲۰ 


3 ملظ Erdmann; das pers. Dichterkleeblaut Dut-fekär, Selmdn u.‏ ا 


Aus‏ وبا صعف اين. صنايع Ay‏ أن wre‏ راتبیمر که 
تراج بعشری از عشهير او در حقف ,8 © سلما 
خواجد را درشت امد تبره شى تفت ازعك :ابن اق. طالب :قا سلمان 
نيو تفاوت شست یعی اور شرف وپایمه سیادت است وترا [as‏ 
١‏ وكلبات سلما rl‏ که أنحجه مس تعد Il‏ در باب شعر وشاعر 
بكار آید در آجا al‏ شود وباشارت سلطان اییص ودلشاده خاتون 
قصاید طهیر را چواب ثفته وصلده اين قسیحه دو ده در یی سیو,غال 
سالیگ كم „las‏ اس قصیده ایخصت 
2 >> درج در عقيقا لیت نقد lm‏ نهاد 
جنس ثفیص )1 پانت (۲ بجای نهان ०‏ 
تنعل بسر در آن كراج زد < 
خالت ai‏ امي rt‏ == 

باعتقاد sis‏ ادر ملك ری را بتجهعت أبن دو بهعت ale‏ دفنه عنوز 
بخبیلی کرده باشنه وخواجه سلمانوا كبر سن :وضعك جسم در یافته 
بود در آخم حال از ملارست استغفا خواست وثار جايان کار wel‏ 
روزكار کذرانین ودر خهور سنه تسع. وستين وسیعایه ارون خاکدان 
ظلمالى بریاص جاوداق حوبل فرموذ؟ ودلشاد ~ وجبیلد. 
روزکا يود ساطنت يغقداد واذربيجان بعك از سلطان ابو سعید 

ن بر امیز شيج حسی نویان ("قرار قركت اورا ذر سلطنت جر 
اممی تسود وکفیلده. مهمات سلطاق او دلشاد ينود چنانکه خراجم 
سلمان BER‏ 
) زار جار بووزى شکسته از عم تمکیی شوه ११५६‏ او كلام کوشه سجر 
وسلطان اویس انشا لطیف طبع >+ ونیکو منظر وصاحب 
الوم بوده ودر انواع قشم وصلا حيين وقوف داشی و بقلم واستلی صورت 





1 Meter, ياب ياب‎ uva شع‎ 
( Onseley ३, ५, 0. لطيفا‎ N) ود ,سوم‎ .( ۰ pe 


2) Metr. dd w 


u + म 


` 5 — 


764 ५, Erdmann, das pers, Dichterklechlatt Du'l-fekdr, Selmdn ४, Ehll, 


كشيدى که مصوران. دران حيران پماندندی وخواجه عبد الحى كد 
ern?‏ ~( تر امد روركار سوده تريست پانته وشاكرد سلطا اویسض 
اسبت. وعلم موسيقى وادواز خاده اوست وفداحب حستی او بمرتیه 
بوث كد روتی که سوار دی الشر عردم A‏ بسر راه او دویفتدی 
وتماشىء جمال ار کردفهی واز روی شوي بدين بيس ^ 
می برنندی 
(' بوى پیراعن يوسف زجهان كم شده بود 
عاقيت سر ركريبان ‏ تو بجرون Sl‏ 
بعد ار آنکه در عرصدء آلای,صیت کرم alle‏ چمال او وقصبيلت كمال 
او منتشم شده برا وأو ری تا روم فسكر فرع قسا جریا 31 شف 
منتشى قضا عرل او ترشت وحریف کم باز اجل به او بدخابازی مشغول 
شف ودر أوان. جواف ازین la‏ فبای برياص.جاودانى رسيف ودران 
وقحت أبن اپیات انشا كرت 
(: ودار املك جان رورى +شهرستان تن رفتم 
غريى نودم: ایتجا چند وورى با وطن رفتجم 
NE‏ خراجهه بودم كربزان كشته ار خواجه 
در اخر پیش او شرمنده با تیغ وكذن 
الآ اى #نشينار, من محروم ازینن دئیا 
. شمارا عيش خوش بادا دربن خانه كد من رفتم 
خواجه سلمارن در عزاى : ان میکریست ومیکفت, مرئیه 
(* ذریغا كذ پزمرده شف ناكيا! کل باغ دولمت jirt‏ 
دريغا سوارى که جر صید. دلها Ka‏ بر مركب کامسراق 
وقوع اين واقعه در شهورسنه خمس رستين 9 بود واز اکایم 





نيوت عاج قن m a‏ ص اكد Hair,‏ )2 


و ستبایه Hundachrin:‏ )4 


١ لحا‎ ۲ च्‌ क्क | u | 2 





Erdmann, das pers, Dichterkleeblatt Du'l-fekdr, Selmda ५. ۸۰ 765‏ ع 


شعراء كه در == سلطان اريس palm‏ خاجد „el‏ بوتم أنك عبيد 
زا کی جناصر خاری وخواجری کرمان وسولانا عظفر pe‏ == الله 
„Lebsnsgeschichte des Fürsten der 1111 1111711‏ 
in 58 ۶ ۱ Er ist einer der grüssien Dichler um] war ein in Säweh!")‏ 
söhr angesehener Mann. Seine Familie würde vos den Sultanen stola achr‏ 
in Ehren gehalten. Sein Beiname ist Gemäla'ddin. >Seio Vater, Chäfah‏ 
'Alkn’dlin Mohammed Säwefi, war ein Regierungsbeamter von anerkannter‏ 
Auszeichnung. Chöfah Selmän besass anch gründliche Kenntnissen im Rech-‏ 
ما besonders aber in 0०55 und Palterel war er der‏ ,رز" anegäfgehe‏ 
Meister seiner Zeil Seich "Allu'ddanfch *) Semnäsi =| pflegte zu angen‏ 
„Nirgends giebt es Grasatäpfel wie die von Semnän und Dichtungen wie Jie‏ 
von Selmäe.“ Auf Grund der Wahrbeit diesor Nehauptung ist es unter den‏ 
Gelehrten ausgemacht, dass man sich nichts höberes vorstellen kann ala‏ 
diehlerischen Leistungen, Hesanders eine in seinen Diwan‏ مداد einige‏ 
nieht mit aufgenommene [अते legt für die Macht seines Talontes vollgälligen‏ 
Zewgwiss धः — Chhfahı-Selman begab sich, erzählt man, um in den Dienst‏ 
zu |च, von स्र‏ زا des Emir $eich [कक विध्न und der Dilääd Chötün‏ 
Im Pfeilschlessen ; sein‏ ممعملا Einst übte ‚sich Emir Seich‏ تن nach‏ 
Page, mit Numen Sehler (Glück) Tief hin und brachte den Pfeil zurück,‏ 
Selmke dichtele und recitirte bieranf aus dem Stegreife folgende Verse:‏ نا 
Als der Säh in die पीती [ह्‌ des Chöi-Bogens *) Irat, du war es als oh der‏ 
Mund in das Zeichen des Schützen getreten re. = ۳‏ 
Die beiden Raben (Baden) des Bogens ?) Mögen auf, richteten sich in Einem‏ 
Winkel empor, |‏ 
Legten den Kopf au die Schulte‏ 
wan ۱0 ۰‏ 
er die Schas schrillond ans dem Daumenringe entliess, erscholl aus‏ وا 
der Pfeil ist deiner Lenkung untertham, das Glück ($e'äden) folgt‏ رطف 6 
deinem Pfeile auf dem Fusse. |‏ 
In deiner Zeit hat man nie Eines Üchren hören unser dem Bagen, 4“‏ 
immerbis ärhren mag;‏ 





des ६६४ und sagten ihm ich weiss sicht 


[ > म 


41} ‚Eine bekannte Stadt zwischen Ary and Hametin. | 

2) Owutremdre In Notlees et Extraits, T. XIV, 5. 8 nat. 3; ३. 489. 

3) Bei 6, Ouseley a, a. 0. Pülschlich १५78 "din, 

4) Zeitschr, 4 046. IT, $, 207, Z. 0, 

1 ARE Be 
6} di. च, ۱۳۱۳۱۱۶۷۱۶۶ ۵ । | 
7) 5. Fullers ४. زاغ‎ Das Versmaass zeigt, dass سر‎ 251 durch ein 
Izäfet mit كيان‎ bij serbundenes Adjootir ist: an Jen Farsen der [निक 
LÜsymaroa für : am dem beiden äussersten Spitzen) beindlich. 11 
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766 v. Erdmann, das pers. Dichtarkleebiait Du'l-fehdr, Selmdn u. Ehli, 


Denn in der Zeit des unter dem Zusammenwirken glücklicher Gestirne ge- 
یی کر و‎ wird heinem als sur dem: Bogen की angelhan. 
jeich Yasan Nüjkn liess sich von Selmän unter 
Sultan Oweis, der Augentrost der Herrseherfamilie und der allesie Sohn des 
Emir Sich Hasan, erhielt Fortwährend von Chöfah Selmiu Unterweisung 
in der Dichtkunst, Selmän stieg während der Negierung des Oweis nnd. der 
Diliäd Chäran zu dem höchsten Ehrenstafen empor, und seine Dichtungen 
wurden مز‎ der ganzen Welt berühmt, wie er selbst ما‎ dieser-Bezichnng sagt 
Durch den beglückenden Einfluss diesen Geschlechts habe ich die Welt 
mit dem Schwerte der Zunge eingenrmimen ; 
You Üslen bis Westen bin ich heutzutage allgemeiner bokannt als die 
Sonne. u 
Einst des Nachts, erzählt man, nahm Selmän an einem Triokgelage bei dem 
Sultan Öweis Theil Als er weggiug, liess ihm der Sultan او‎ 
Kammerdierer Leute mitgeben, die ibn mit einer Kerze auf goldenem Lench- 
tar hinaus bogleitelen und nach Hause brachten, Als der Kammerdiener früh 
morgens نعل‎ Lenchter zurück verlangte, schrieb der Chöfab au Jen Sulton 
folgenden Vers: 
Gestern Nacht brannte mit Seufren die Kerze; wenn aber heute der 
Säh den Leuchter von mir zurück, verlangt, #0 hrenso ich, 
Als der Sultän diesen Vers ريما‎ lachte er wand sprach: „Schwerlich kommt 
der Leuchter aus dem Hause des habsüchtigda Dichters موی‎ und schenkte 
ihm diesmm Leuchter, So artig verfübren in früherer Zelt die Herrecher ‚mit 
ausgezeichneten Leuten, — Zum Lobe des Chdkah 65419449 Muhanmed 
ben Hasld १) bat Chigah Selmän fulgende 
Golt segne *) eine Nacht gleich (seh Haarfülle an 
Sterne, eine Nacht mit Ambramal und Moschusfocken! _ 
Die Süumn der Lafl waren mit leuchtenden Juwelen beseist, die ۴ 
der Erde aber mit (granem) Ambra beilreut, 
Die Geschwader unter dem dunkelrinleiten Banner des Asitblopenheeres 
zogen heben und zwischen den Sternen #) einher, 
Hals १०५ Obr des Himmela.batie die Naebt mit den mnehldurehstrahlesden 
Juwelen der Sterne geschmüchL. د‎ 












} Sohn des berühmten, aber auf eine traurige Weise Im Jahre 718 
118-5) durch niedrige Verleumdungen umgekammenen اهنا‎ Far - 
۱9۸۲۱۱۸۸ 94५१411, ام‎ ६, Ammmer, Geschiebie. der Ilehane, II, 264 
235, 308, 310, 314 313 Cuntrembre, Histoire des Mongals, اماك‎ 
Ihm kat Mirchiwend, (eben so wie seinem Vater fol. زم لا‎ im 5. Theil seiner 


Geschichte ein eigenes Capitel (fol, بسا‎ v. meiner Handschrift) gewidaet. 
ए, Hammer und Ouseleg erwähnen dieses Labgedicht nicht, obgleich ihnen 
Duuletsäh vorlag- 

2) Die Wunschformel-Al| „Au, Gott tränke, bewänserel wird 
nieht bloss auf Personen, Länder, Felder, Gärten u. 4. w,, sondern in dem 
weitere 51006 won ۱ 39 aneh- auf Anderes aögewendel, wie bier 
anf सवच Nacht in dankharer Erinnerung an ihre Schönheit, Fi. 

3) wörtlich: am Steigbügel der Sterne. 
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Aufgegangen war die Löwenstirn und ihre Glückasterne einnden woran ; 
ود غلب‎ sen auch der Stier, aber seine Plejaden waren ۰ 





Die Sterne des Wagens عنام‎ sich vom Mittelpunkte des Himmelsrundes 

` empar wie aus klarem Geiste trefende Gedanken *) 

Dabei aber trat [९४ Klugend gegen den Himmel anf und rechiste mit dem 
ungereehlen Schicksal 

Ob’ des Ausbleibens der Wünsche und der. Härte der Zeit, ob der Ferne 
def Meimarh und der Treunung vom Freunde 

Ob der Wandlungen der falschen Welt, ob der Spiele des trügerischen 
Geschick, — ج‎ 

„Fünf Monate sind er mun dass ich, Widermärtigkeiten erdaldend, in 
Hagen (wie) تداع‎ > 

Unsiht kin und hergezogen von einer unstäten Menge, festgehalten von 
Leuten der wunderlichsten Art, _ 

एवह ein Mittel, vor den Ungerechtigkriton meiner Feinde Ruhe 20 er- 
langen, ohne zu wissen, wie ich dem Vorleumdungen ‚meiner Ver 
wandien entgehen sall. 

Jeden Augenblick erwSchst mir Gram über Gram, zu jeder Zeil Übermannt 
mich Weinen über Weinen. 

Als der Himmel diese Vorwürfe und Klugen hörle, sprach er zu علس‎ 
„bass genug seyn! Schon zu lange dauern deine ۰ 

Mazst du anöb Grund ane Klage haben, so bist du doch auch zom Danke 
verplichtel; 

Denn du hast, wenn dn am Wohnorts deines Beschützers hist, einen ۵ 
Zielpankt für Bestrebungen, معمك‎ sichern ۱۱۵۲۸۷ für ۶ 

Mach dich jetel anf, seiner Pforte deine Maldigung 1 nd 
sirhere dir seinn Gunst einen glücklichen Enderfolg für ۶ 
was du | 

Verleble: niemals dich an seiner Schwelle einzustellen ; denn jeder Abwe- 
sende: geht Icer صم ز" هوم‎ 

Als der Himmel mir dies Inte in's Ohr gerannt, setzt ich mich rasch auf 
mein Heiseibier 

Die mondantliteigen Leuchten des himmlischen Schlafgemachs hüllten 1076 
Wange in den Schleier des Uslergangs 

Die dunkle Nacht sank in's Meer hinab, vom Gebirge erhob sich das 
Banner der ersten Morgradämmerung 





1) 5. Zdeler, Untersuchungen über die Sternunmen, 8. 162 über die 


im Zeichen des Löwen, 8: 136 ७, 137 über die la, Im Zeichen‏ مجبيع 
des आश Fi‏ 

2) 9, ebendas, 5: 29 über die وجنات‎ d.h, .ينات نعش‎ ۱ 

3) ومن خاپ خاب‎ Arab, 17०५१, I, 3741, Nie 5, Boethor به‎ 4. 
۷, ॥ ४5८७१. „Absens रमो, „Los نفخ‎ ont fort, „Wer nicht da anas, 
der niebt mit تبسن‎ FI. : 


ऋ 
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768 ۳ Erdmann, das pers, Dichterkleebjatt Du'l-fekdr, Selmdn .ها‎ Ehlt. 

Vom Heiselagerplatze ber schlug مس‎ mein Ohr Wiehbern von Hossen und 
Brülles von Kameelen, 

Ich ता durch Steppe und Thal ماك‎ bald न पनी Füchse zur 
Seite, 

Bald über eine (steinige) Hübe, weiche die seummmdgleirben Nafkisen an 
den Vorder- und Hinterfüsses der Hosse abnutıte, 

Hald durch eine Niederung, wo die Schätze ۱۱۴9 18 die Steigbligel der 
Heiter | 

Einmal kam ich auf einen Weg, aus Furcht vor welchem’ der kanpfbereite 
L.iwe die Klaus würde sinken lassen. 

Keklemmender Gjuhwind wehte auf seinen Flächen, heisser Millentrank 
Hoss io äuinen Träinkorten, 

Sein Wasser war von Natterngifl veronreinigt,; wein Gestein von Scorpiontn- 
sinchels ausgehöhlt ۱, 

Seine Lu مد‎ übermüssig heiss, dass Steine wie Miisiges Wachs schmelzen. 

Auf. dem ganzen Wege dachte ich: Wann wird mir wohl won der Pforie 
des gnädigen Herrn das Gehölfie gespendet worden? 

(Er ist) das Weltall hoher Kigenschaften, der Himmel des Vezirats, der 
Veran der Kdelihaten, dan Segengewülk der Gaben. 

Am beslen, das Haupt, welches tor wm ein Haar von der Linie seines 
Gebotes abweicht, wird gleich Aem Rohre des Schreibers abge- 
۱ 2 

© Vezir! Bei dem Gotte, dessen Wirken das Juwel des Geistes In den 
Schrein des ۱۱5۳۴۲۶ ۰ 

Bei der Weisheit umd dem Naihschluns des ullwallenden Herrscher, 
den Genden and Woblthaten des reichspendenden Versorgers, 

Bei der Verehrang هلا‎ don er (Gott) zugleich mit jmer अदर 
4191 سا‎ der Feste der Spinnen behötele >), 

Bei Mobammed's Söhnen nnd Freunden, die hellsirahlende Sterne des 
Heilswegs waren, (schwöre ich): ۱ 

50 lange mein یبدا‎ von deiner Schwelle entfernt war, würde auch main 
Acrmel nicht von (abgewischtwn) Thränea trocken; بد عن‎ 

Dein Lob वहत mich wieder in Thätigkeit; wo nieht, उ kälte ich mich 
der-Dichtkanst gaur rnfachlagen | 

Wenn Ich aber deine Winde preise, مه‎ Ihn’ ich एक nicht ذا‎ der Molfonng 
auf Diebiersold und aus Begierde wach Gnadengehalt, 

Sondern ich erwarte dureh deine Macht von weiber Ehreusiufe sur ۸ 
emporrunloigen 


1) Nach أزعبا‎ Alla Lesart: „die Strigbügel der Reiter lberragten,” von 
üppigem ‚den Grundbesi bereicberndem Pflanzenwuchae ; Sur. 28961. ۳1 


3) مجتب‎ giebt keinen ihn. Ich lese ru Fi. 


3). Bezieht sich auf die ص‎ Mahommeds لسن‎ ॥ 6 {६1611६55 Ahbä- 
ا اد‎ a ا‎ cu Ste 
۲ erf 3 

urden; عو‎ Sur. 9, ,لقلا‎ ४४५ die Ansloger dazu, नै उति 


nf یت‎ vu = ۳. ee EEE सिः आ पः " "= "क्न 
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#. Erdmann, das pers. D ۱ 


Ja, مه‎ lange mondantlitzige Schöne dem Pfeil der Liehesnoih von dem 
Bogen der Erauen abschlessen werden (व, h. Immer) 
Mige im deinem Schlosse Venes Lautensehligerin, ie deiser Hofburg 
Hellas Kämmerling 
]*( Man erzählt, dass Chäfah Gijige’ddie Muhatımed ben Raid, Vor- 
sitzender des Meichsraths, welchem Chöfah متساءة‎ eine nicht‘ in_ seinen 
Diwan aufgenommene Kaside gewidmer halte, demselben kein Gnadengeschenk 
(dafür) machte, جو‎ sehr er auch Anspruch ام‎ hatte, Chögah Selmin be- 
klagte sich einst darüber bei Chöfah Gijätn'dein mit folgenden Worten; „Der 

Hegierungspräsident Said Klistabari verchete, dem Ba’l-fekär, der ibm 
künstliebe Haside gewidmet hatte, sieben Eselslaslen sellener Stelle, unge- 
achtet Said wur Verie von Sirwän war. Obeleich nun zwischen meiner end 
seiner Kaside olfenlhar ein grosser Unterschied ist and, der Dürftigkert dieser 1 
gegenüber, in jener ४०४५ Kunatschünbeiten enibalten wind, مد‎ will ich doch 
zufrieden seya, wenn der Chöfah, welcher jetst Vonitzender des ماع(‎ 
तित der Länder von [तत لهو‎ Türke ist, mir nur den handertsien Theil 
مد‎ zu verehren-gerabt. Dem Chöfah kamen diese Worte Selmän's مهنا‎ 
manlerlich wor, عم السك‎ erwinderfe معا‎ ungebaltes: „Zwischen "All beu 
Abi از‎ und Selmin ist auch eis Unterschled* يل‎ bar (Du/l-Tekär) 
den Adel und die Wärde der Sejidschaft, da aber nicht! ] 

„र [क Övolfständigo Godichtsammiung) Seimän's ماع سا‎ Buch, in 
dem مود وا‎ ۱ ist, was dem ‚Befühigten hinsichtlich der Pofsie und 
Poßterei zu wissen frommt. Der Aufforderung des Saltanı Oweis und der 
11६44 Chätän कनि uchrieb er auch ein Seltenstück zu den Kaslden den 
Zahir >), Als Gsadengeschenk für diese Haside erhielt er in der Statikalter- 
५५१५५९८ Rey zwei Dürfer als Erblehn *) angewiesen. Der Aufang dieser 
[१९१५५ ist! 

Der Karnesl deiner Lippe verwahrte die-Baarschaft der Seele im Perien- 

schrein; er empfing ein berrliches Gut und verwahrte es an verhor- 
` gener Stelln; 
Deine Lippe legte wor diesen Schrein cin Schloss von Kabin, dann kam 
dein Ambramal und drückte وا‎ Siegel daranf "(+ 
Wenn man ihm für diese beiden ١ als Gnalengeschenk die game ५1१11 - 


- 





ET + 


॥} Zusatz aus dem [ज In 'l-fekära; ४ oben 5. 753. 

2) 8 بط‎ Zahire ال‎ Pürjäbi 598 (12015. Für seine Diehter- 
grüsse apricht der Ver: — 

a دیوان 2( ۰ در کعبه بلترد اكر‎ 
Den Diwan 2०11 Färjäbi's اطعتام‎ in der haba, wenn du ihn (dert) اعد‎ ۳ 

Rede-‏ باه vr. Hammer, Gesehlchte der‏ ۲ 154 کب و ویو 
ER‏ 1 

3) Quntremöre in Notices er Extraits, T, XIV, 3. 74. 190. u ۶ ۰ 

4) „Die Bahrschaft der रल" d. بط‎ der lobendige Oden, كماد‎ Galt dem 
Munde ۵۳۱ die einhsuebt; dlese verwahren Ihn lem ۵ 
sehrain" च. ۷۰ in vow perlengteichen Zähnen eingeschlossen ۷ 
grunde des Mendes: die nr bilden dan Schloss wor diesem Sehathköästlein 
und das schwarze Wangenmal das Siegel ملسمل‎ Fi. 


۳۳۹۱۳ u मने 
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halterschaft Rey verliehen hälle, su würde man alch, narı der Meinung 
meiner Wenigkeit, immer noch karg bewiesen haben, Als Chäfah Selnän 
sehon buch im die Jahre gekommen und körperlieb 1) schwach gewanden war, 
bai er endlich, Ihn den [भविदित zu entbinden, und brächte seine letiten 
Tage in Zufriedeobeil zu, Im Jahre زا‎ (1367—8)] plug er ana diesem 
finstern Stanbwinkel in die ewigen I.ustgärten hisüber. — Diliäd, Chätin 
war die ९५६1४1९ لعه‎ schönste Frau ihres Zeitaltere. Das Sultanat von 
Napdäd und Aderbeigin gelangte nach dem Saltaoe فك(‎ Said Chin un des 
„Knie Seieh مسحلا‎ Nüjbn, der aber von dem Saltanat nur معل‎ Namen (चतक, 
"während [|= die Hegierungsgeschäfle auf sich genommen halle; wie 
Chöfäh Selinin angtı भ 

Tansondmal on Eioem Tage drückte ihre majestätischer Gesichisschleier 

kraft seiner Machivollkommenheit die Mützenecke دوگ‎ 7} ein?) 

Der Sultan Öweis war ein Herrscher von natürlicher Geistcafeinbeil, aus- 
sebildeten Talnnten, schönem Acussern, odler Gesinmusg und in veranbiede- 
sen hünsten and Fertigkeiten bewandert, Er ماما‎ mit der Waselischen 
Nohrfeder Figuren, Eber welche die Maler erataunien,. ماسقا‎ Abdu’i-Har *), 
welcher im ilieser أمظ‎ der grüsste Meister seiner Zeit war, ist der مهلا‎ 
ling ud Schäler des Sultans Owels. Die Toukonst war seioe Specialliäl 
Er عدم‎ so schön, dass, weon.er einmal ausrilt, die meisten Einwohner ron 
Kapdäd auf seinem Wege zusammenliefen, sich am Anschauen seiner Schün- 
heit ergülsten und van Lichesverlangen ergriffen diesen Vers vor aich 
binsangen 

Der Duft von Insephs مها‎ +} war aus der Welt verschwunden endlich 
draog er wieder aus deinem Halsıkragen hervor, 1 ری‎ 

Nachdem der Kuf von seinem Edelmutbe, seiser Schönheil und seiner قفا‎ 
gezeichneten Geistesbildung sich überall hin verbreitet batte امه‎ Alles von 
hey bis Rüm seinem Befehle gleich dem Gebote des Schicksals mmterworfen 
war, ferligte der Gebeimschreiber des Schickanls sein Absetzungsiecret aus 
und der Volteschfäger des Todes spielte mil Ihm sein Irügerisches Spiel 
So gelangte er in seiner Jugeud aus diesem vergänglichen Leiberkerker in 
die ewigen Lustgärten. Damals actzie er folgende Verse auf: 

Aus dem Ilerrschersitse der Seele ging ich einst in die Stadi des Körpers, 
verweilto bier, einige Tage, als Fromdliog, und kehrte dann wieder 
beim 

ieh war der Sklave eines Herrn, aber dem Herrn enifuhen; zuletzt kehrte 

Ich beschlimt نس‎ Sehtweri und Beichenkirid ود‎ ihm zurück. 

- 9 ibr, die फ mit mir, der diese Welt verlansen muss, zusammenhleliel, 





۵و oder verstand es‏ سم ی( 
Edei-‏ ل Tupferk‏ تناها Ein a ler von Gerechtigkeit,‏ 
muth oa Selfukenfürst , der ॥ 552 (1157 pe‏ 


3 » ای‎ Gesichtssehleier der او‎ u die hönigsmütze Sankarı 

sbole Ihrer Perslinliehkei, Inler با‎ lireneck 

५.१. 001 अ den: Sanfae عد‎ Tvarde ang 1 rei 
4) Gilelchfalle Wezir bei Oweis, nach -Mirchäwend a, a. 0. 4 fol. Mr. 
~) Sur. 12, ۷۰ ५३ ५. 94 FL 


Erdmann, das pers, Diehterkleeblatt Du’l-fekdr, Selmdn u. Ehlt. 771‏ ره 
mögt ihr früblich in diesem Hause ۶ Ichen , nachdem ich weg-‏ 


prgungen 
Chöiah Seimän sprach bei der Trauerfeierlichkeit für den Chin unler Thrä- 
nen die folgenden elegischen Verse: 
Ach ५०३७ die Mose Im Garten des [ल्ट त्च sa plötzlich In der 
Jugendzeit bingewelkt !انا‎ 
Ach über den’ riiterlichen Jäger, der auf dem Nosse des Glücken ०16 فا‎ 
eres erbeuleio ala Herden |") 
Dieser Todesfall ereignete sich im Lanfo des Jahres 765 (1352-3) Zu .. 
den grössten Dichtern, die unler der Begierung der ماک‎ Oweis ۰ 
gennssen des गी لاک‎ waren, gehören "Ubeid Zäkdni ?),, ۱۵۱ ॥5- 
ehäri#), Kermäni 3} ind Manlänk Muralfer aus Heräl!), denen allen 
Gott gnädig ۷ 
Was giebt uns, चरती [कर्मार Bilde gegenüber, [ना ۸۱۱ ۴ 
Die folgende kable Netiz (fol. ۱۳۲, meiner Mlschr.): كواجه سلمان از‎ 





۹4 Mirchö erwähnt الا‎ im 5. Bande ععساعة‎ Genrhbichte des 
Ch Selmän und seiner Dichiuogen, lässt Ihn aber au der Leiche des 


Eulr Omeis, fol. Ir. meiner Ndschr., folgende Worte sprechen 


Hetr, سس‎ चः 
دريغا که خورشید روزی جوان " جو صيح دوم ابود کم زتدکای‎ 
يناد خراق‎ a ناکه كلى ناشکفته فرو رخت از‎ as ذريها‎ 
عدن‎ 1١ ولیک نید لیس کشی‎ ee ای‎ ren 


له + عنفوان =< هیر قاسم زنك خييم u‏ جنت جاودال 
Ach dass die Sonao am Himmel der Jogendseit, dem Morgraroibe‏ 
von 96 ۱ व स ताण 9‏ 
plötzlich eine noch nicht aufgeblübte Hase vom rauhen Merbsi‏ جم Ach dass‏ 
eniblättert werde!‏ 
Wahl ist's gewiss, dass wir aus diesem Hause forteiehern müssen; dach‏ 


Niemand hatte gelacht 
Dass in dor 9191056 der Jugend Mir 4417 sein Zeli im Garten der Ewigkeit 











| 


aufschlagen würde 
Ach Be مو‎ gekrünle Herrscherhanpt | über diese ناما‎ ۱۵۵۰ 
6९41911 
Fr fürt hinzu, Chöfalı Selmän sei unter Verleihung einer Halskette, einer 
Fahne. und Heerespauks mit der Verwaltung der Proviez Bapdäd be- 
Iraut worden, welche er sechs Jahre lang mit vieler Gerechtigkeit geführt 


und dabei die dert angelangeses ansehnlichen Bauten vullendel 
2). 1 Hammer, Geschichte der schünen Redekünite 5, 49 
3) و۴‎ 3, CH. 
4) Zeitschr. .ل‎ DMG. II, 3. 7 
5) ۲۶ Hammer a. 8. 0۰ 5. 239. 


ण ~ = `‏ = اس ی یت ات٩‏ سس سس( مت र‏ نهد शोत a u: ۲ ऋ‏ 


172 رهگ و‎ das pers. Dichterkleeblau Du'l-fekär, Selindn به‎ Ehll, 


اكاير شعراى زمان ८५ un,‏ الدينى خلف علاء الدين ساوجى بوده 
علاء الدولء منای گفته که جون انار سمنان وشعر سلمان در ميج 
جا نپسن یمذام أمير nah‏ حسی ويسرش ساحنان اديس ومد عليا 
دلشاد حاتون بوده ودیوانش بنظر رسيده ودر قسیده وی طرز 
خوشی تارك ومشنوی «غزلماتنش را شيوه امتهازی نیست باری در 
اواخر عت = استغفا کرده وحضب == اريس ذر ولایت ری 
وساوة اورا سيو رغال داده चरैः a‏ خا كدان بیهشمت 
جاودان نقسل فيمود؛ اهن اشعار از او انتخاب وثشبست شد 


„Chöasahb Selmän, einer der grössten Dichter seiner Zeit, للد‎ dem Ehrm- 
numen Gemälu’ddin, war der Sohn ماد" یلا‎ प्क "Alk ’ddanleh 
Semnäni pllegie zu sagen: „Nirgends giebt es Grahatäpfel wie فلل‎ von Semnän 
und Diebiungen wie die van Selmin,* Er war der Lobreiner des Emir Seich 
००३०, seines Sohnes Oweis und seiner erhabenen Gemahlia वि Chätün, 
Selmäns Miwan اما‎ mir zu Gesicht gokommen: in der 646 trägt er den Preis 
gefülliger Ausdrucksweise davon; अथोप Meswewi und Gazelen aber haben 
nichts besonders Ausgezeichnetes. Endlich in seinen letzten Lebensjahren 
bat er um Entlossung vum Hohlienste, und Owels erihellte هذا‎ durch Me- 
gierungsbefehl ein Erblehn In der Statthalterschaft Roy und ول نامگ‎ 
769 siedelte er aus diesem Staubwinkel iu das ewige Paradies Über, Van 
ihm hebe ich folgende Dichtungen aus und selze sie br" छ, بط‎ w ۴ 
giebt هدم‎ Auszüge aus des Dichlers Kasiden, Eyta’ät Önzelen, Mesnewi 
und Aabäljät, namentlich auf fust drei Seiten gr, fol. die versiümmelte 
baside auf den Verir Gijäte'ddin, von der oben die Made war, aber 
Fast Alles in einem Zustande, der eine kritische Vergleichang mit dem Ur- 
texte . قعل‎ Dichters unerlässlich macht. Von den übrigen bei Dauletiäh ०० 
geführten Dichtungen Selmäu's hat Lutf "Ali kein Wurt Uster diesen Un- 
sländen beschränke ich mich auf folgende von ihm £geliferie Proben. 







: متترىق Aus den‏ )1 
> داي نت من تست یات Melr.‏ 
شنیدم که १3‏ با بلبلی كيم میکرد از عشق كل غلغلى 
ی تفت یی يانك وفوبان چیست . زبیداد ععشوق اين داد يست 
زین عاشقی باید آموختن که فركر نمینالم از سوختن 
جو یلیل شنید ایب بناليف زار که من تیه روزم توبی بكتهار 
ترا بخت يار است مدبلت رمق 1 در پای معشوى جان میدهی 


Erimann, dus pers. Diehterkleeblatt Du'l-fekdr, Selmda u. Ehli. 773 


au Bü 


las | حال ۳ كسس بات 21 یارم روك تعس‎ er j'r 
ببايد بذان 3 بکریستن کدی يار خود بایدش زیستن‎ 
h. 
وجمر‎ A 1 . تخویم که سامان قوثی کم زکمر‎ 
ب ات شیر یتنا ازدعانی افترور. سراجام خواهی قطن نیت مور‎ 
1 +~ ; u رق‌انیی حبا‎ a! و خ یاج( ور سوم‎ 1۳ 
چرا خفته: خيرز وکاری نسار که خود رفي تست خوایل درا‎ 
بلغا يه‎ (तिद; dass der Faller einst zam ,نک‎ der طف‎ der Liebe zur 

Rose gellende Schmerzenstäne ماه‎ 
Also sprach: „Wozu dieses laule Geschrei? woru dieses Klagen über die 
grausame Gelichte १ 
on mir nass هل‎ Liebe lernen: lich معا‎ nie, ob ich much bronne.“ 
Ala der Speosser dies hörte, üchrte er schmerzlich: „Ich bin unglücklich, 
du bist glücklich: 
مدنا‎ Glück ist dein Genosse and die Erfüllang der Wünsche deine Ge- 
führtin, denn du giebst zu dem Füssen der Geliebten dein Leben قلط‎ 
۶ Niemand mein Schleksal und mein Leiden au sich erfahren! V 
weinen Auges gebl meine Freundio ia des Wind dahin १), 
Lebende [| रत beweisen, der ohne seine Freundin lebon "اتناك‎ 
9 Ich auge nicht, Selmin, اعد ول‎ ganz unbedeutend ?); Ich glaube so- 
gar, Ja bisi mehr als 1 und Gemild 
Sehen, was haben sie ففعة‎ vun all der Herrlichkeit davongeiragen ? 8۰ 
„ selbe Irägn auch da ۸ ۱ 
Bist du ein Löwe oder Drache an Stärke: zuletzt wirst da doch den Amei- 
sen zur ۴ 
Bist ها ماه ول‎ nnd erlauckter Fürst: dem Pfeile des Todes eutgehst du 
duch nicht. 
Was ایام‎ da? Sich’ auf und arbeite eiwas! مدعنا‎ hart an deiner Ferse 
ist وك‎ langer Schlaf. 
زو‎ Brnehntücke von Gazelen: 
ماللا‎ 
Metr. = = == u. 


خرابا لبه | m‏ در خرابات مغان عاشف وفست 
ميكشندم جو ~> دیش (५‏ هب >= چو قح تست u‏ 





ti Der Wind, der kecke Nebonhnhler des schmachlenden Sprossers, 
eniblättert die Mose vor dessen Augen. FI. > 
2 Eig, weniger als wenig, gerläger als gering ५अ 
94, AV ۱ 





१ 


وچهار شر नमर‏ اثفان >~ 


774 v. Erdmann, das pers. Dichterkleeblaut Du'l-fekär , Scimdn من‎ Ehll. 


Ich bin ein Schlemmer nnd Weinunbeter in der Schenke der Magier, ver- 
~ Habt amd berauscht 
Man schleppt mich wie einen Krug Schnlier an Schulter, mas gieht mich 
wie einen Becher von Hand zu Hanıl. 
00 3 + की u er 


لواحت بي يسيم معد ققد بات 
تا توال هده از کف بهار ای ساكى لب چوی ولب جام ولب بار ای ساق 


توبهار است ول وياده وما عمر عودر ميكذاريم بغغلت, مکذار ای عاتی 


Halte, = Schenk, im Frühling #0 feat ولا‎ kannat die Lippe des Flusses, 
die Lippe des. Brebers لمم‎ die Lippe der Frenmiie ۲ १) 
Fröbling it wieder da nnd Assen und. Wein, während wir das fheure 
Leben verträumen, — 0 Schenk, veriräume وغ ول‎ nicht! 
Fon Hammer, der unsorn Seimän, wie schen oben gesagt, ziemlich karf be- 
handelt, abgieich er seiner überall mit dem grössten Lobe gedenkt ?j, führt 
onch ۲۲ Verse am, welche مها‎ auf die sehändliche Ermordung des 
Jünger ناملا‎ von Seiten seiner grausamen Gemahlin المع اعمط"‎ schrieb?) 
Ihrer erwähnt weder ناشؤاء اسقط‎ noch Lutf "All, doch Anden wir die mt einen 
drilten einleitenden bel Mirchäwend fa. عه‎ ۰ ४, fol. ۱۳۲ meiner Ndsebe.), 
waraus zugisich die Transseription von Mammer's berichligt werden kann 


> = ویب توفت‎ "^ 
كرفت = وبفشرن تا بمرد يبركت زق خجسته زرم خایه دار مود خکین‎ 
Woher Oaseloy die Nachricht genommen, dass Selmän auch یل‎ ~ 
ana und كو ناه‎ geschrieben habe, weis leh nleht*), Aueh finde 


ich die schr gerühmten und von Uuseley angeführten Verse: زجب جهان‎ 
1 Mom 0 mA in meinen Quellen nieht १). 





4) Die „Lippe den 1५४3" ist sein Ufer, die „Lippe des Bechers" 
sein Band, Der Sinn; Geniesse die Frühlingsiost am Ufer eines Miessenden 
Wassers sitzend, Wein trinkend und die Gelieble سنا‎ FL 


Geschichte der schönen لها‎ 
11 5 ) 68, ५6 ۳۳ مه‎ ltedekünste, 5, 260,261; Geschichte der Ilchane 


3) Geschichte der Aichune, I, 5. ३३2, = ` 
+.) Der Artikel über Selmän in GAmI's Bebäristän ا‎ Ausg; von Sehlschta- 
Wirehrd 5. 1 2. 12, bealäligt Onseley's Angabe hinsichtlich des Meinen! 


Gedichten Aut, وخو‎ Aaös>; alalı des ده نامه‎ aber nennt er ५.31; 
.تساه‎ ri 


ऋ" in ae = कै _ u = ह 


v. Erdmann, das pers. Dichterklechlait 0۸/۵۵۲, Selmda u. Ehll, 5 


Manländ Ehli(Nültedän, der Pelusinnige) ۵۹۱۴۵۱, per‏ ناا 
im Jahre 933 (1526— 7). Ninsichtlich seiner bin ich auf das beschränkt,‏ 
لعو was (वी ۸۱ Bes mund v. Hammer liefere, Der erste berichtel in‏ 


اعنی سم امتف sem Ateikedeh, fol. ۱۳۵۲ meiner Häsche,, Folgendes‏ 
فخنلایی زمان وسر 5 اصعای Kin‏ ودر فقو as‏ اثبر كمال 

مات وقضایک هصنوع کار مقابّل شید ذو الفغاز شییوای १‏ 
ساوجی در فذح امير عليشير نواثى ثفته وید از هر ده گفته وساحب 
دیوانست مثئنوی بتجتیس ذه کرین وذو قالیتین گفته اخق در 


كمال سعویتست ودر نظر كقير اين صنایع ربحلی محادن شعرى کته 
باعث تغير حال مسنیع: است که خرس کل از شعر آنست نذارد 
باجيلم شاعم خوییست نه دوارده رار جبمت دیوانش =+( 3( 
॥ ५०२५. म‏ کر ارقات متروى زاويه ~ ~ پوده اودر حی 
شیخوخیت در شيرار وفات DE‏ مقسرة حرم عالم راژ خواجه 


¶ += مدتوئسيس وكا نلك فى شور‎ welt Bil 


„Monländ £॥ 11. Der grösste: Meister onter dem Asszrzeichnelen seiner 
Zeit ४१५ der Vordermann der redekundigen Melden des Wortes, नेच 
ordentlich gewändi In den verschledenen he بك‎ der Diebtkanat. Er ver 
fassie nach dem Vorbikle des Sejid Du't-fekär Sirwänl und des Chböfah’ Kot. 
min 3۸0۵] zum Lobe des Emir"AliSir Newäi kanstrolle Hasiden und über- 
لكا‎ beide, Er verfasste اعدا‎ Diwan und schrich Paronomsstische 118६०९५, die 
nach ۷۴۲ Versmaassen لاه‎ werden können und zwei Meime haben, Dies 
int äusserst schwierig, doch nach meiner Ansicht stehen diese Kunstslücke 
wit den dichterischen Schönheiten, durch welche der Hürer نود بك‎ doch 
عل‎ Nanpieweok der Dichikunst ist — im eine anderr Stimmung versetzt 
werden sull, in keiner Verbindung. Im Ganzes aber ist er «in guter Dichter 
ich babe ungeführ 10—12000 Verse ans seinem [11१55 ده‎ Gesicht bekommen 
عملا‎ erzählt, er babe grössioniheils zarückgezogen ها‎ Armuth mad Dirfigkelt 
gelebt. Er starb im Greisenalter zu Siräz und ward auf dem Begräbnisnorte 
des Vertennteh der unsichibaren höhern Welt, Chdfah Hitze कं, مواعط‎ 
setzt, Dies geschah im Jahre 933 (1396—7) 

Han muss diesen Ehli von einem andern Dichter gleicher Namens an» ملل ا‎ 


in Chordaän unterscheiden, dessen Artikel bei Luif Al (नि. For. مذ‎ Inulet 
أقل ار اعال آندیار است وفر کر اقليم.وجودش خاك از سلطنات خسر,‎ 
DEE ul عشگ نبوده انا آنکه عشف سلطان بحسين ميرزا اورا‎ 
الاين يي ار خود راشی نشله وار تاثهر خبت منظور‎ 














कका = 7 १ 1" च 7 ` لني‎ ष प 


770 v. Erdmann das pers. Dichterkleeblatt Duw'l-fekdr, Selmdn u. بالگ‎ 


نظر حضرت معشوق شده آخر اضر در تبویز A‏ کرد 
१.1‏ زوزی سلطا حسين Ta‏ در باغى un‏ مشهیل وخست 
نام غلام سيافى را بر در باغ موکل كردانيده که كس را نكطارن كه 
داخل ياغ شده مولانا بس در باغ امه ممنوع شذه أن دو شعررا عم 
ر اج يحيها ثفته رقعدرا در شبی مدرف نهنانه از ممر أب بجارل 
که مالس أن پادشاه قهردان بوده روان نموده من de‏ رخصت 


Pe Ju „Ehli ist ein -Einge-‏ شاخ نعاكاس ار موتس سل 
horser jenes Landes (Choräsän]. Niemals’ war sein Daseio Frei van der‏ 
Herrschaft der Liebe, ऊक dass Iha sugar die Liebe 2५ dem’ Sollen Huzeis‏ 
Mirsä fesselle. Er gestalten sich im den achuldigen Liebeserweisungen von‏ 
seloer Seite keine Nachlüßsigkeit, und dureh die -rührende Innigkeit seiner‏ 
تناد Zuneigung wurde er der Gunst des geliebies Fürsten theilbaftig,‏ 
siedelte er za Tebrix in den ewigen Palast über, Man erzählt, dass der Sollan‏ 
Mirzä einst in einem Garten die Freien der Genrllachaft genoss‏ وعدملا 
und einen schwarzen Pagen mit Namen acht (Glück) an die Thür den‏ 
den Garten ein-‏ هل Gartens ala Wache gestellt halte, damit er keinen, der‏ 
Der Maulänä, weicher an die Thäre des‏ .عفنا geirkten wäre, weiter gehn‏ 
Gartens kam, aber zurückgewiesen wurde, achriob dort aufort aus dem Steg‏ 
reife folgende zwai Verse, Irgte das Papier in etwas Ausgehühlim ۵‏ 
-جالقطعها lines #5 auf einom Wansereaanl zu dem Gebäude, welches der‏ 
८ ५‏ و Fürsten war, blatreiben; waranf er‏ ماما ort des‏ 
und In ९५९० paraliesischen Gesellnchaflnort einge-‏ اس niss erhielt‏ 
lassen wurde."‏ 


Wan رما‎ “Ali bier von dem zweiten दी erzählt, اها‎ ۴۰ Hammer‘) 
dem ersten bei. Die ihm von NHammer zigeschriebenen Verse فا‎ dieseo 
Vorfall finden sich bei Lat "Al nicht, Die Verse, welche Hammer ۰ فا‎ dem 
Leben den zweiten Eh ala auf diesen oder einen Ähnlichen Vorfall ge- 
diehtel anginbt, Führt Lat’ Ali im Leben desselben zwar auch alı awei on, 
اما‎ aber ach ها‎ zwei. Die ersten zwei lauten in seinem Texte #0: 





Meir. == =-= =-= = === ~~ ~‏ 
دٍ چشمم فرش المنزل که سانی جلوه تا« آعجا 
بهر جا ها نهی خواق که باشم خاك راد آجا 
दे‏ ماجاس جانان چه سود ما 
که ثتوان شد سفید از شوم من بخت میاه چا 


1) Geschichte der schönen Redckünste, 3. 378 377. 


# ~ 
le 


। ~ गर ei ec > प سو ات‎ च جح حتتفا‎ 


v. Erdmann, das pers. Dichterkleeblatt Du'l-fekdr, Setmdn ४, Eh. 7 


Meine beiden Augen mögen der Fussteppich des Ortes „an dem ۵ 
Dieb in voller Sehünheil zeigt, Wa immer هنا‎ den Fans hinsnizest, 
da willst Da dass ich wie Staub auf Deinum Wege sei. 

۳ ist die forbeoschilternde Einrichtung des liesellschafts- 

१।९७ meines Geliebten! Was اجه‎ (mir) das aber? Uster dem 

` (तन्त meines unsellgen Geschiekes kann das schwarze Glück auch 
da nicht weiss werden. - - 


Ungrläst bleiben vor der Hand auch Folgende Fragen: Wann der erate 
Ehli nach v. Hammer aus Cboräsän nach Tebriz ging- nnd wich hier all and 
schwach von der Welt zurüchrog, wie konnte er १३7१8 im عونك‎ slerben ? 
In won werlieble sich der zweite Eli, — ie Sultan Inseln भतिं, wie 
Lat Al, oder in den Prinzen Feridän Mirch, wie ۲ Hammer angt? ۱۸ 
verkült es sich endlich mit dem Todesjahrs des ह्णा Siräzi مسا‎ von dem 
des हणा] कलय Ist in meinen Quellen nicht die firde), das v. Hammer 
wahrscheinlich nach Sim Mirzä auf 544 (1515), एमा Ali aber um nenn 
गोत früher anseizt 7 


. Doch kehren wir zu dem Diwau des ersten Eh zurück, Vieles 
daraus liegt mir sorh In einer persischen, ungewist Is welchem Jahre ge- 
schriebesen Autholopie vor, die ihhu Nöktedän (den Feinsiunigen) weont, wahr- 
scheinlich zur Unterscheidung von Kbli Teräizi. In dieser, 272 Octavblätter 
füllenden, übrigens nicht zu Ende geführten Binmenlese giebt der unbekannte 
Sommier auf den erites 30 Blättern اه‎ spürliche Nachrichten über das 
Leben persischer Dichter bis kurs nach. dem امد ۱۱ ,ل 1000 .لا‎ einigen 
Proben ihrer Diebtungen, wilmer’dann aber 208 Blätter dem हभ Sir 
1? dem Mauländ اشنا‎ ud 22 dein منسادة‎ 54५४६. Unter Ehil تشک‎ und 
Selm 22۳ weh kommt krine 1۴ ms von Dauteriäh und Lugf ناد"‎ gelieferten 
Diehtungen, unter Maulänä Lisäni ober nor ٩ 3. ۷ 7.9, 14 der von mir 
bekannt gemachten in versfümmelter Form vor, — Zunächst lasse ich die 
üben von امنا‎ 'Ali wngeklindigten Proben folgen. Leider ist darunter keine 
mus dem vun ikm مذ‎ sehr gepriosenen Hasiden zum Lebe "Al 


1. Ans den तलक; 








अचः, प्ल, भ اعدا‎ नित सको; تا‎ ति ` यः च 


تا دکر أن مست ناز قدي تذازد كد بار 
بذك قبا سست كرد حارف كله پبر شكستن 

| من جفای. توام شاد كمه ليلى bl‏ 
كر له را داد دل دلشده را سر شکست 


Während jever Andre कत] 8 عواجه‎ Wönsche böfriedigt 
narbdem عع‎ wiederum das Hand des Nonkes gelockert wod die ماع‎ 
der Mütze eingedrücki hat 


= 


178 ve. Erdmann, das pers. Dichterkleeblatt Du’l-fekär + Sehndn ४ Ehlt. 


Frese ich mich Deiner Härte; denn schenkte Leilä gütlg allen ihr Herz 
so achlug sie dem Wahnsinnigen den Kopf ein (۰ 


2. Gazelen-Aufinge nnd einzelne Verse aus Gazelen २} 
> Kubi اک‎ mama رسف ير شر ما‎ Tr ما چنین‎ 
Da ich مم‎ ganz bewussiles bin, wenn die Geliebte io meine Nähe اهما‎ 
wer möchte (mir) die frohe Boinchaft (rom ihrer Ankunft} bringen, 
: wenn عمل‎ Herz in meiner ويسلا‎ -nicht schlägt 
که تحارى سر اعبی بيصاره غاط داشت عهر قو تمائها‎ a امروز‎ 


H > ,مدل فوم‎ dass Da zu Ebll keine Neigung hast 
der Usgiöckliche über deine Liebe irrige Meinungen halle, 


يامن ناسبوررا سوى خود از ونا ذلب 
dureh Gewährung zu‏ ,بدا Entweder rufe mich, der es nicht länger‏ 
Dir, oder rufe Da, die Neilige und Meise, Got um Ausdauer für‏ 
mich 8, |‏ 
عاشقف انهر 1 کی Auf‏ چو بیند روى دوست 
وح kann's nieht glauben, dass Meknün In seiner. Hant zur Gelisbien‏ با > 
seiner Hunt amahalten,‏ سل kommen ist; wio möchte der Liebende es‏ 
۴ ایا wenn or ६४५ Anilite der Geliebten‏ 
کر کش ع2 حدم Fr‏ § " كتف بن 1( دوست 
am‏ كنك با كشش دل ور من wenn‏ 


Ziebt mir auch der Gegner mil Gewalt den Kiriderenum des From- 
des ans der Hand, was will er mit dem Zuge Ihan,.der unsere 
Herzen verhindert 


- خوفى هيرود اما ره مقعيوث 93 أيفسحت 


Der streng | | auf dem Wege. -zor fanba, عو اأووة‎ der 
Religion; — er geht gan recht, تا‎ der Weg zum Ziele der Cirdi 


= 


7 1 ۸ IS, sehen) Winsche نذا‎ dies hleht | 
۳۰ १, 5 خا‎ ۰ 5 
Be de هو يبل‎ würde sie ihrem ی‎ 
Al Eitersdehtäne Leben zeranbl haben 9 ५609 durch Schmerz لمم‎ 


अन केर, | 2) Wir haben > nicht für اد‎ ehallen, ل‎ 
arts ieser vielem kleinen Bruchstücke न MT ~ verschiedenen Versmuasse 
۱ कि r ۳ ل‎ ۱ 


ध 


w‏ ان ات 8 U "अकः प्‌ ۳ m ee‏ فيد ।‏ خب کت ی N u u‏ ی نت تا ۳ انا 
in 3‏ | 


Ehlt, 779‏ د Erdmann , das pers. Dichterkleeblau Du’t-fekdr, Selmdn‏ بن 
मतर‏ 1 1 ۳ . ۱ الوه ی ۳ ۲ ۲ م9 = = ति‏ 


سوق که روم من کد دلم سوى تو باشد 
روی كد بيه بینم که به از روی توباشى) ۰۰ 


Zu wem عادمها‎ (लौ gehen, da meln Here चणा كسمن‎ Dieb gerichtet 191१ 
Wessen Antlite könnte Ich schanen, das schöner wäre ala das Deine? 


بر دمب که شمع شی, در سراي ,مع سورد 
۱ من.ان نیم كه کسی از برای میشوزد 
Wunderbar dass die Kerze den Nachts in meinem Hause brennt. Ich bin‏ 
| ما۲۳ doch sonst kein Mensch für den Jemand‏ 


Nachdem १ mich verlassen, habe ich's au wrloem Geschäfle gemacht 5 
gleich der Kerze zuglelch سعطعها مس‎ und zu weinen !): zu lachen über 
deinen Wankelmuih, zu weinen über mein Geschick. 


خیش انكه tn‏ بعانه Sa‏ 
بو بای ون ورم از میاید بع حيرت 
wirt, das jede Weigerung schwin-‏ و و اه ۱۳۵ مع Herrlich, wenn Du‏ 


dei! Seien wirs beide, und Verschämibeit sehwinde was unserer 
Mitte I" - 


از مركن le‏ تو خروم نتوان بوك 0 


Leber des Tod deiner Nobenbuhler kann man nicht froblacken; man kann. 
sich doch wicht über'den Tod der ganzen Welt freuen! 


کر من درد تو مردم بر دلت 9( هباد 
حجان من کم خاك شى هر خاطرت كردق مبان 

یا رپ ای سروجهی عاشف شوي أما دين 
میتلای عشق دجون خود ناز دروردی مياد 


Wenn طعا‎ aus Schmerz um dich gestorbeu bin, möge. darum kein Schmers 
dein Herz berühren! Wenn mein Leben zu Staub geworden ist, करोद्त 
darum kein Sihubehrn كدض‎ dein Gemüth fallen ! 


[7 


/ Die Kerze وآ‎ 6۱۱ indem باأعافاملا ماه‎ sie weint, indem 8أه‎ ge- 
schmölzenes Wachs an sich herablliessen 95 FI. 





780 ०. Erdmann, das pers. Dichterkleeblatt Du’t-fekdr, Selmän w, El 


Wohl noch manrhmül wirst da babe Cypresst Liebe empfinden; doch möge 
ماع‎ "दाद, da du so zart gewühnt bist, keine Liebespein erleiden! 


1311 717 
ميذالم وميكويم شايك ند چنی باشد 


Man sagt, da hältst = mit einem Andern; — aber mag dies auch gewiss 
seym, ich denke amd sage: Vielleicht ist's doch nicht ۰ 


صد بار کم از جور = ام خون ريك از دل 
از در جو در ادی ۶+ بمرین رود از دل 


Fliesst mir auch handertmal oh deiner Gransamkeit 9191 ans dem Hersen 
ween da عور‎ Thorn bereintrittet, Miesst mir dach wieder allos Bla! 
ans dem Herzen herans 


شرمنده زاسمان وزميقير که بير تو 
تا کی بسجده اتعم وتا کی دعا كنم 


ich achäme mich vor dem مها(‎ und der Erde; deon منت‎ lange soll ich 
noch anbetmnd vor Nir niederfallen, wis lange Dich anrufen ? 


چو بار رخدت سفر پست من چکار كلم 
وج ह‏ عمر كنليهر يا وشاع يار N‏ 
Soll‏ ۴ مسلا Ds die Freundin sich zar Abreise gerüstet hat, war soll ich‏ 
ich vom Leben, nder soll ich vom der Freundin Abschied nehmen !‏ 


Hierauf noch einige Stücke चकत Ebli mus der oben تناها‎ 
91650 [ल्त 


1. ۳۵: ۸۷ ۴, 





ir. Zi = vau न ङ्गः र 
نکند آتیش حضرت چم لاه در جگرم‎ 
دمی كم روي تو از تاب باده ون شد‎ 
چه شد كه سوختم] او بباه شه خاکش‎ 
که وجو 1.1 کردین‎ 





Als im Augenbliekr, wo Dein Antlit von der لانمل‎ des Weines ۴۵۱۲۰ 
farbig wurde, diese Tulps Feuer des Liebesachinerzer in mein Herz 
schleuderte, 


3 Wie و ابا‎ da gekommen, dass die Asche des davon verbrannten (Herzens) 


zum‏ اد ` برس न म‏ يد تدا ei‏ بكو او نی[ ا للا 


+, Erdmann, das pers. Dichlerklechlau قاط‎ Selmdn u, Ehll, 781 


verwebt-und doch sein 5140 gleich Salbe in den Augen des Himmels 
geworden ut?!) — 

Darum hat jenes Schelmenange vor dem wahnwitzigen Eh sehen die Flucht 
ergriffen, weil wer mit Megwön dem Wahnwitzigen sich befreandete 
selbst wahnwitcig ward, 4 

2 Fol. Ar, 


Meir, EEE 11. 1.1 nn nn 


باز بشعفت كل دولت وبار al‏ با 


34 ده ,= وبهار آمن‎ al: 
کر‎ de ديده آم بس كه ~ موی زد از‎ 
نقت دل بردم ودر کار نیازش کردم‎ 
~ يا رب ان طاير فرخ +~ روح‎ 

55 برای 1 wer“‏ بشكار ات مار ١‏ 
7 
॥‏ + 4 أقلى از رشك تو خارى > خورد em‏ 

2 زفن کل نو که يتاع + ببار امك جار 

Wieder aufgeblüht ist die Nose des Klicks und der Zuirlt 110 
wieder gesialiel, als gute Hotarhafı. dass der [न vergangen sl 
der Frühling wiederzekemmen مام‎ 

00 genug hal mein Auge wor Weinen Wollen geschlagen gleich dem 
Meere, aber Dlutwellen; doch १9०४ ist eine"’Perle, die meinem 

` Blicke entschwunden war, wieder un das (fer gekommen. _ 

Ich nahm die Buarschaft meines Horzens und verwendote sie इवा Erlaugeng = 
meiner Wünsche; zuleist bat dieses Gelätescapital mir dorh Zinsen ह, 
Kelragen ۰ 

0 Get, wi bil in dan duch für win harmlosen Wesen, dass 
mit em Lrichtainne zelnes Geschlechts sich wieder zum Fange darbletet! 

I, ५०८) die Ei 1 dieb نذا‎ dem Weider ein Dorn von 100 
neuen Rose, die Ih deinem गी - zur निच gelangt ist, ins 
Herz sedrungen °}. 


7 7 


1) Die Asche und der 51940, in die sich das von Lieben 

kranmtn Herz des ۱۱۱۵۵۱۶۲۲ 2110591 aimd Gesänge, die, überall hin 
verbreitet, die höchsten Gerellschnflen verschönern und erfreuen El 

2) Diese „Banrschaft des Herzem“ त, ४, क, wind des Diehlers Gesänge, 





sie haben Zinsen gelragen“ dl. بط‎ die Gun der Fresndia' wieder- 
gewonnen, Fi 


3) Wörilich: Der Nelder bat einen Dorn In die Leber „+ 


1 شر 


ˆ जाह 
[ ऋषा 


732 ev. Erdmann, das pers. Dichterkleeblatt Du‘l-fekdr , Selmdn ४. Ehli. 


5 Fol, Yar- 


۳۱ لك‎ a a = 


يصبح وصل كشت اين شب سعم. خوش باش 

رسد بخانه نا افتاب همم >( باش 
خی که میرسف از دوست عاشقانه مکش 

کسی وبشه نماند اسر غم خوش باش 
كو مرغ ربوكى از خار وکل منال لى دل 

جوخار وكل جه خواعد شدان عدم خوش ياش 
زبهر چام جم وآب خصر غصه مخور 

نه آب خسر نماید نه جام جم خرش باش 
زاشتساب حيبت متاب رخ اضلی 

که پر تم نیز فد سایم» كيم خوش باش 


Diese Nacht der Strenge führı ود‎ dem Morgen der Gemährung, — sel 
froh! Er scheint such im dein wonnenfones Haus, — sei [rob! 
دابا‎ dich nicht auch Weise der Verliehten dem Kummer hin, der von der 
Freundin kommt; Niemand bleibt beständig vom Kummer gefangen, — 

sei froh! 

Du bist ja, o Merz, ein kluger Vogel; klag' olso nicht Über Dorn und 
Nose, da ja Dorn und Hase sich beide in Nichts auflösen werden, 
sei froh! 

(तीह dich nicht am den Becher Gem’s mund das Lehenswasser ۲ 
| Weder Chigr's Lebenswasser noch ما‎ Becher kommen wieder zum 
Vorschein, — sei froh! 
Aber von der Sonne der Liebe wende عاد‎ das علالامق‎ , Eblil Auch auf 
dieh Milli der Schatten der Gewährung, — चहं froh! 


4, Pol, Ir ۳۰ 
ur Meir, wu au > un 


پیرم چو جنك وبا قد پر خم شكستم ام 
ee‏ که کم شكستة ام 
دیوانه زعشف m was Si,‏ 
- واحباب رندتی هه درعم شکند ام 
اعلى باه RER‏ شکسنمر ذل شكسيت 
شرمنیه ام که ایند جمر شکسته ام 





Erdmann, das pers, Dickterkleeblati Du'l-fekdr , Seimdn ४, Ekit, 783 
| कण 8... nr dur ine meh, A Pu क ब । 

Ich bin ein ملع‎ (zekrümmt) gleich dem Boden der Harfe *), und bei 
dieser gekrümmten Gestalt auch zoch ‚gebrochen; mein Seufeen be- 
zeugt, Juas ich ganz zerbrocben ۰ ۱ 

Ich bin vor Liebe wahnsinnig und habe meinen सहतक gebrochenen भत्व 
ऋचं >) mod alles Lebensgeräth zerschlagen. 

Ich, Eli, habe dureh Accheen und Seufzen das gehrochree Herz vollends 
zerhrochm, und तवा schäme Ich mich dem Spiegel Gem’s zerschlagen 

۳ zu haben. 


$ Fe. ۰ 





=~ مجح لا 
ماچنون منم در عهن تو لبلى 3- در دوران من 
آیتی در وف تو عشف ايتى در شان من 
درسم (आर‏ مردميت ای تنم gem‏ آفست Am,‏ 
بهم خدا بیرین میا از سیند؛ وبران من 
كفت مکش ,421 که Amen‏ > کندید a‏ 


من كعيء] اقل دام a‏ چم او قربا 


Ich سا +210 و عیفر خن‎ Miete 109; इव + 
Ich selbst bist do ein 5۱۲۸ ۷۶۱۱۸ im Hinblick anf mich via 
Liebeswunder. 

Ich fürchte, das Auge der Leuts möchte dir, ون‎ Schünbeltsschate, Schaden ` 
zufügen?) ; Gottes willen komm nieht heruns aus meiner ver- 
Beten Brut! 

Ich sprach: += Tiidte den Ebli nieht, denn er int ein Wild im’ میالع‎ 
Bezirke #3; da lüchte die nd apracht ‚;tch hin: die مامكا‎ des Ein- _ 
grweihlen ; sin Wild wie er gebührt mir als Opfer, * ۱ 


| لد 5 | Fol fir. | ४‏ یا 
क‏ 5 


Meir, == - un == ऋ = = - 0 


| 






1) Die persische Harfe, Gong, hat ۵ (1 ع بقع فوط توه هديب‎ 

9. die Abbildung in لده_لسديسة!]" سا‎ 066 Nights, Vol, |, 3. 118, ۱ 
2) dk meinen दता ۳ 2 ١ 
Hurch den „bösen "أعذالا‎ | 

4) 5 Sure 5, W 1, und die Erklärer dass. - Wortspiel zwischen 


491 und el, ۰ 





का = u Gin = क =‏ ست ण‏ ی رو تت 9 ی ات و ی د ne u‏ 


784 v. Erdınann, das pers, Dichterkleehlatt Du’l-fekdr, Selmdn w اللا‎ 


न्व‏ = جوشنن چون عکس بليم کا« نوش خند 
५‏ نلاخی: )= شوند 

در بند جم کذ‌اشته يوسف کنند خواپ 
= حون شد خلاس بر اثر كاروان شود 

اي اسمان. 2 بتاره m‏ انکیز 4-2-25 
3-5 دوحتان RES eu‏ مرت 

ينك رسبده نجت الوا صلا زنيك 
اتا معده يريران عمکی ميهمان شوند 

أى خدمتى مجال عموری بكس مده 
تا اش مطلیان انعم کامران شبوننک 

اينك = مسنّد جافی که خاكيان 
در ~+ دعا يسدر آسمان شوند 


‚Dis Freunde halten os in der Zeit des Unglieks mit der Welt; ist das 


 Schiekaal (die) wieder günstig genorden, so werden sie alle wieder 
. Hieberall (gegen did). ا‎ 1, > ` ~न 2. 3 

Yoras ehe;‏ لا Teh‏ تهنا هه gehen se mir auf dem Faine nich,‏ اللا 
an einen Stein, laufen sie ۵‏ عفد slasse ich mit deim‏ 
१०११. | 4 ۱‏ 

Sie schwärnen wie Fliegen um meine Lippe, wenn 8 ۵ rauk giebt; 
koinmt Billeren, so werden sie alle der "Anka gleich 60, ॥, ۷۱6۷۷۰ 

Dr ic دصق‎ gefangen zurücklassend, pflegen १।६ des Schlafes 
weon er bofreit worden, folgen sie dor. Spur der Hurawant. 

0 Himmel, lass عم‎ neue Uobeil {über mich) kommen, dass die (angeb- 
liches) Freunde den Feinden (Glück zu wünschen ६६४९५ । — 

Sich, भप. عدي‎ 9 Gut ward (mir) zu Theil: Iadei ein, dass die ; welche 
geru ihren Bauch pilegen, allzumal Gäste werden! 1 

0 اسان ی‎ १}, عت‎ keinem Veranlassung?) مه‎ Neid nad ۱۳۳۵۵ dass 
die, welche Speise begehren 2 Icekerer Genüsse Iheilhaflig werden! 


‚Sieh, مه‎ sind ja Ehrenkissen mufgolezt; dans die Sühne des Stanbes unter 


dem Schulen des Grhetes zur H 





Immelspforte kommen ^), 
=-= 7 \ ~ = 

1} Der fabelhafte Vogel "Ankä ist الاسم مجيول خسم‎ we, FL 
2) Name des Taleldieners ‚ der Diener als m. appel. Fl. 

3) Eis. Spielraum, Möglichkeit, ۱, 


4) Eine kühne Anspielung auf die بارش اوه اراتك وسور‎ des mobam- 


~ ۳ Zn u A र ~~ ~ ह عد‎ " ME भिर क 


7, Fol. ۲۵۳ 


४९५, - -- -* छ -==*--‏ 
ای از تو جو مرك خارن مار خواعد: جرک 
اسباب زماله عم زمان خواقد برد 
يمجنده من در कृ‏ ذيبا چیست 
تماش كقن سكسك استخوان خواقد برد 
und die Zeit selbst das Geräih der‏ عطمكا Wenn der Tod, die indische‏ 
Zeitliebkeit rauben wird,‏ 


dann jemand der mich in ein Tadtenkleid van 0۳۵۵۵۱‏ "سوك 
wird das Todienkleid, der Hand die Gcbeine rauhen,‏ اساسا Der‏ 





Das chinesische Reich, nach dem thrkischen Khatainame 
۱ Yon 
Ir. च. Th, Zenker. 


- Das fihnteiname, .ا‎ 1. Buch fon fihata oder Chins, Ist die türkische 
Vrbersrteung. eines باط‎ jetzt In Enrops nach nicht wieder aufgelundenes per- 

sischen Werkes, welches Undschl [७7 चल dem Titel Kanon name | 

Dach von dem Stantsgrundsätero won Taechin und Khatı‏ با ل Kihata,‏ # ماما 
Nachricht zu-‏ هداد Der Name des Verfassers fat. unbekaunt; der‏ انامه 

folge, die ها‎ Kihalfa mitibeilt, soll مم‎ ein Kaufmann gewesen sein, der 

dan Buch für den مساوق‎ Selim schrich, — wahrscheinlich Sellm 1. (res 
1512-1520), nach der andern ein Astronom, den der gelchrte Ulng Bes ~ 
(reg. 1449) won Samarkanıd nach China schlelle. Welche von den beiden 
Nachrichten der Wahrheit am alichsten kommt, mag einslwrilen unentschieden 
bleiben: snrlel jeduch scheint aleber, dass das Dach gegen Ende des ۵ . 8 
Jahrhonderts niedergeschrieben wurde, denn m mehreren Stellen wird غوسم‎ ١. > 
driicklich gesagt, jeizt, Im Jnhre der Medschra 9500 (1404), wenn auch, ` 

uehen den Erzühlungen vielleicht gleichzritiger Meisonder, Ältere Berichte 

uns der Zeit der Mongolenherrachafi (1279-1368) سور‎ Grande liegen كم‎ ۱ 

zen. Viele Schilderungen اون‎ stimmen In ادها‎ Welse mit 
مدع‎ überein, welche wir bei Marco Pole lesen, 
elächer hat bereits in den Ilerlchten der Kinigl. aüchn, 
७१०४०१९५ zu Leipzig عطقل‎ 1851. Phil. bist Ci 
3, 317 زا‎ eine Uebersicht des ausserordentlich reichen Inhalts aller zwanzig 






mednnischen Paradiesen | तना, 18, 30: 88, 13 0. च~ übel, Stellen), ie der 
Gläubige such ohne eigentlich werkihätiges Verdienst durch die hrafı des 
blonsen Gebotes erlangen toll, ३० will noch der Dichter in grosamälbiger 
Freigehigkeil seine Tafelfrenden selbst ومع‎ ۵ spenden. F 


[४ "~ ~ ee शकना च च ह च ~ र | ...مس‎ = 


786 Zenker, das chinesische Reich. nach dem türk. Khatainame.. 
Eapitol des Buchs nebst Uchersetzung eines der interessantesten Abschnitte, 

J über die zu Hnt and Wacht in den Städten liegenden Trap- 
pes gegeben 1}, und über die Handschriften der Vürklächen Veberseizung, ie 

sieh auf den köciglieben Biblisiheken zu Dresden und Derlin Mader, beriebten, 

Seiner Güte verdanke ich die Mittbeilung einer vollständig‘ eollationirien Ab- 

schrift des ganzen Werks zu Ireier Benulzang, wofir ich ihin_ hier: weisen 
verbindlichnten Onnk aussproche. In den hier folgenden Auszögen sind die 

in dem Werke zum Theil ziemlich. zerstreut Hrgendem bald längeren, hal 

kürsesen Stücke gleiehartigen [9६418 zusammengestellt. Die Rinibellang der 

80९05 ist dadurch allerdings bedentend werlindert, jeduch mag die leichtere 

lebersicbt, welehe dadurch gewonnen wird, dieses elwas eigeemlchtige Ver- 

labren eutschalligen, zumal Jadurelh munebe unsöthige Wiederbolungen ver- 

wieden werden. Hemerkungen geschiehtlleben, geugrapklechen und aprach- 

भ lichen Inhalıs, zu denen sich vielfsche Golrgenkoit bietet. Berichligung der 
ebinesischen Namen m a. w,, behalte ich mir für die keransgabe des اقا‎ 

schen Testes mit vollständiger Uchersrizung vor. Mögen die bier folgenden 

Auszüge dann. beitragen, die Aufmerksamkeit der geneigten Leser auf ४१४ in 

historische thapgraphischer Beziehung gewiss wicht anwichtige Buch 





4, Das Land. 

Strassen nach China. Befestigung dus Landes, — Würlibirme. ع‎ 
Feuersignale. — Vergifteie Pfeile, — Einibeillung des Reichs. — Lan- 
desprodurte, — Die alle لسوت‎ — Fagfüre von Tachin; — Die 
Haaptsiadt Khanbalyg. — Der anal. — Silberbergwerke. — Steinkohlen, — 
‚Porzellan. — Grosse Städıe. — Perlen. — الما‎ der ۱۵۵۵۳۵ — 
Handel — Jaspisstein, 

Kibatai oder China ist mit den westlich gelegenen Ländern dureh drei 
Strassen verbunden, welche über دام ایا‎ und Mognllitan führea. ۴ 
beides ersteren gehra durch wohlbehaute, volkreiche Gegenden, in denen es we- 
der an Wanser noch au (५1166 für das ۷۱۵۲ mangelt, auf dam ۱۳۱۱۱۱۷ Wege 
hiogegen giebt es, auf einer Strecke von विरि Tugerelsen, uur wenig 

Wasser, doch findet mau dessen ah den Herbergstationen überall, wo man هنا‎ 
Mannaböhe, an manchen. Siollen sogar nor eino Elle tief in den Boden gräbt, 
Im übrigen Ist Me durch Mogul oder भद bequem und gut Ale 
der ۱۳۱۳۳ Tim u dieser Seite nach China vardkringen wullie, hiess er ۵ 
Jeder Stotion eine Festung bauen, In welche er 6191485 Tausend Mann Bo- 

sateung ,۱۵و۱۱‎ His len wald ernten mussten, damit dns Heer auf dem Marche 
keinen Mängel ۵, 

Den Weg, von Jen [fern des Docheihun قلط‎ an die Grünze vun فا‎ 

=, kann man in drei Monaten दवान, und man Under durt, bla هن‎ dem 

Parse von Schdscha?), der durch eine mit Mauer und Grübeh مايا‎ 
Festung geschützt ini, سم‎ Ende jeder Tagereise einn Inrbergstation 





۱ Ein älterer Inteinisch geschriohener, jedoch kieml genauer ۸ 
zug علهلا‎ sich in ملاعلا‎ Nurbergl Si ya नि ee ed. وله ل‎ 
man. Bd. ॥ 2) 





u: oe A یت‎ le 





"Bus chinesische Reich, nach dem fürk. یوک‎ 787 


An der Gränze von Khatal zieht sich.eine grosse Mauer bin, und hier 
nehmen die Stntlionen on. festen Plälze ihren Anfang, فى‎ wie auch die vielen 
Wegesäulen pler Warlikürme, anf denen Späher aufgestvllt sind, die allen 
schen können, was auf Bergen und in, der Ebene vergeht. Lässt sich 0 
irgend einer Seite ein Feind blicken, مق‎ geben sie bei Tage Zeichen durch 
Haucb, bei Nacht durch Feuer, welche sie auf Ihres Thürmen anzinden, Auf 
diese Weise gelangi die Nachricht von der Annäherung eines Feindes, der 
noch einen vollen Monat Weges entfernt ist, in einem Tage bis in die 
Inuptstadt, und. man erkunet zugleich an der Zahl der Fenerzeichen, 
welcher Seite er kommt, weil, je nach den vier Himmelsgegenden, die Zubl 
jener Feser- verschieden 


Diese: Späher werden auf kaiserliche Konten erhalten ; ihre Lage ایا‎ je- 
doch kaum besser als die der Gefangenen, du sie Tag und Nucht abwechselnd 
anf der Wacht stechen und ohne Unterlass an die Glocken auf ihren Thirwen 
schlagen müssen, Sie erklimmen ihre Thürme on Stricken, die bei An- 
nührrung eines Feindes heranfgezogen werden, und mit deren Hülfe sie sich 
such mit Wasser und Lebensmitteln versorgen. Ihre Walfes sind Steine نمه‎ 
Muskelen, mil welchen leizterem ale, austalt der Kugeln, vergifiee Pfeile 
ubschlessen, die au giftig aind, dass sie einen Elepbuntee उशा, wenn ala 
auch nor dessen Maut wie mit einer Nadel नन्त. 


Das ganze Reich ist ما‎ zwölf Bezirke oder Provinzen geiheilt, deren 
jeder 30 gross sein soll, dass zwei Monate erforderlich ainı, sie am durch- 
reifen. Der erste Besirk ist Schanksent!), mil den Städten Kintschrafu ®}, 
Kindschüsulichn १) und [९०११००४५ ©, aus denen man hauplsäehlich Moschus 
bezieht, den مهف‎ In den Uhrigeu Slädten ulcht indel, Den Besten Hhäburber 
| ध, die Srädte Dschalanfa*), Kilanfa*) und Khusanfa?), Ferner sind noch 
Dschanduifa"}, Dechinzifu®) und Hilanfa 1) مد‎ erwähnen, Sümmtliche hier 
grmanalır 5۱2۸۱۴ Hegen an der Strasse ; unsser diesen aber giebt es, seitwärts 
vom Wege, عدم‎ unzählige andere, von denen die kleitıto wenigutens eben» 
eröss int wie Tebris, und In jeder Stadt ॥१4६। man eine grosse Muschee, 


Die zweite Provinz ist Nesaristen!!,: bier werden die schünen فطل‎ 
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von Porzullan verferligt, and die eisernen mit Gold und Silber auafelegien ` 


Rocher, Schüsseln, Flaschen u. =, w., welche jedermann bewundert. Die 
Stadı पीवः war ohedem die Hauptstadt von Techin — ser Chiea — und 
Residenz der Fagfare von Techin. Hier. giebt es keine Laatihiere, sondern 
alle Lasten werden auf Wagen geladen und durch Menschen fartgerogen 
Der Thron nnd, die Erone der Fagfure stehen dort noch an dersellen Stelle 
wie früher, jeden Morgen versammeln sieh, wie sonst, die Fürsten 
Vernekmen der Stadt vor dem Throne, 
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den Angriffen feindlicher Steppenvülker weniger anagesetat ini, die jeitige 
Hauptstadt Rhanbalyg erbaut, von weicher der dritte Beairk den Namen kat, 
Die Stadt liegt an einem Flusse, der Ihren mündlichen 1۱ durchschneidet 
und dessen Bett die Chinesen vom Grund فا‎ gegraben haben. Er gebt am 
den Palästen und übrigen mit den sieben kalserliehen Burgen verbundenen 
Cebiuden vurbel; und wmdet sich, nachdem er die aeltwärts عملا‎ Stadt عمج‎ 
legenen Gären bewäisert, deu Gränzen des Reichs zu. — Kihanbalyg’) ist 
ein tatarjischen Wort und bedeutet Küoigssisdt; die Chinssen nennen die 
Stadt in Ihrer Sprache Divt), बे, i. Hauptstadt. Das wichtigste Prodatt die 
ser Provisz ist Silber. In China gieht مو هم‎ grosse Silberbergwerke, dass 
der vierte Theil ihres Ertrages für aämmtliche Länder des bewuhnten Erden 
vieriheils ausreichen würde. Auch alle übrigen Metalle und Landespröluele 
finden sich in Khanbalyg in grosser Menge vor, hauptsächlich aber ها‎ Dai- 
tank), einer in der Nühe von Eibanbalrg gelegenen Stadt. Anatall der Holzes 
bresnt man ها‎ Kihasbalyg Steinkahlen. Ausser den schon genannten, aind lie 
wicbligsten Producte dieser Provinz Ingwer und andere nogenaunte chinesische 
Gewürze, wi = ~ 3 
Die vierte Provinz les nbinexisehen Heiche int Fisat); mit der + 
Dschadschwsalarfı %. Dies Provinz ist reich au Pfeifer, Gewürsnäglein und 
anderen bekannten liewärren. 

Die fünfte Provinz, Fakassi*), liefert Atlas, Damast, feine Linnengewebe 

भ ~ = ۱ ^‏ الما بل ۱39۳ 

نف zig Tageroisen lang wad eben‏ 19 رز" sechste Provinz, Lemain‏ انا 
die ganze Bevölkerung unfahrieation, |‏ اس breit: Mer betreibt‏ 
Porzellnn int eigentlich ein weissen, ausserordentlich feines Minarel, welches‏ 
mau erit zu Mehl zerstösst und durch ein Sieb sebilltet, ‚hierauf, der Aeihe‏ 
nach, in drei dazu bestimmte sleinerne Becken bringt. In dem ersten Becken‏ 
reiht man die bereits zu Mehl zerstossene Porzellanerde mit Waper, wie ۴‏ 
Maler ibre Furken, und rührt die Masse eine Zeitlang heständig um, bis‏ 
das zweite Becken hringl. Hier wird wie ebenfalls eine Zeitlang‏ سل man sie‏ 
tüchtig gerieben und चेका in dar dritte Berken gerchüllet, we sie ۶ ۴‏ 
stehen bleibt, bin das Wisser verdamitet 191, Mat die Masse endlich das‏ 






Aussehen van trockenem Thon gemennen, سف‎ zerreibt man sie in Inmselben 
Becken wieder उक्त Staub, und dies setzt man lange Zeit ۰ 1४ der Regel 


haben schon Mie“Viter die Masse zerriehen und Ihren Rindern als Krbiheil 


hihterlaäsen, weil Ihr Leben zu ददा war, das angefungene Werk zu vull- 


Die Gefisse, welche vom der’ Masse gemacht werden, die in dem‏ من 
معي ersten Rerkenzurückbleibt, sied die grübsten nad der (Qwalitäk ‚nach‏ 
rlugsten; die aus dem zweiten Becken bilden ie Mittelsnrtn, und die, welche‏ 
سه aa dem Inhalte des dritten.Beckens gemacht werden, aind die besten‏ 


N) خاری بالغ‎ Kambalı bei Mares Polo, das heutige Peking, 
2( دی تناها 3 ديو‎ (Tal-du), 3) > oder هیخرا‎ 
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thenersten.). Ba giebt’ Gefünse; die: man an Ort mad) Stelle mil Iaasend Dräch- 
men bezabli; diese werden aber wicht in andere Länder ausgeführt. Ja, 
manche Slürke werden anzar mit Gald anfgewogen. Dat Porzellan hat ders 
eönlich Frinigt nich Alles, wa» سمس‎ in Porzellaugefässen ı er 

und drittens Lisst, adıser سمل‎ Diamant, kein auderer Hörper eine Spur oder 
Ritz daraof zorück, Aus Porzellan xo essen nnd क trinken ۱۵۲ den Geist 
und ist der Gesundheit zuiräglich, und, wie dirk es surb sein mag, wenn 
man es gegen رده‎ Licht oder die Sonne hält, هق‎ trilt die darauf behind: 
liebe او :ادا‎ deuilich hervor. Gewöhnlich bilde man auf den Porsellm- 
مزاع‎ die Alnmen ab, welche zu der Jahreszeit, in der ale geferligt wer 
den, gerade in Blötbe stehen. u فاع‎ u 

Die Hanptetadt der aiebenten Provinz ist Ehussai 7). Reisende, welche 
dieselbo grschen, erzüblen, sin seien eines Morgens an dem einen Ende die- 
ser Stadt aufgebrochen und am Abend erst im der Mitie der Stadt angelangt, 
के sie.übernachtel. Am andern Morgen seien «ia weiter gegangen, aber era 
um Abend des zweiten Tages hätten sie حمل‎ enigegungessinte Ende erreicht: 
— und 55 grais wind die mrlilen Städte in Cha ع‎ . क 

Die achte Prorinz des ehinesischen Beichs ist Junn®), an der Änsserslen 
(ränze des bewolinten Viertheils der Erde, und هه‎ zwei Seiten von Meeren, 
an einer Seile-vom festen Lande begränd, Au der Laodseito il, sechzig 
Tugersisen weit, ein Üraben grzogen und eine Mauer aufgeführt, weil diene 
Provinz im früberer Zeit anter eivem anderen Herrscher #lond; scil ماه‎ aber 
des Chinesen enterworfen ist, wird ale sach denselben Geselsen verwaltet, 
wir die übrigen Proviszen des Mleiche. Die wichtigsten Prodaste dieser Pro- 
rise sind Porles, sowohl der besten wie der geringsten Art, anmenilich die 
ansserardenilich ممتتطعة‎ Arlllaniperin, welehe dart هن‎ wohlfeil ist, ılass man 
in Ekunbalrg ein Stäch von dem Gewicht winer Drackme mit وه‎ drei 
Dracbmen Silber bezabli. Auch Türkisen und andere Edeisteine aind dert 
sehr häufig und ihr Preis duhrr ausserordentlich gering, 

Die مسوعة‎ Provins des chinerischen Reichs int Kauli"j. Diese Provinz 
ist ود‎ reich, dass der geringste Kaufınaan mit einem Kapiial von hundert- 
Lausend Drachmen arbeitet. Man bat Heispiele, dass Anuleute dieser Provins 
sümmtlichen Soldaten des Aniserlichen Heeres ها‎ einem Jahre drei vallstän- 
digen Anzüge von kostbaren Stöfen gescheukt haben. Sie beziehen Ihre Was- 
ren مسد‎ Ligor, Tibet, Udsched und Dschurdsebed und vielen anderen 1.9 
dern, welche ihre Erzeugnisse noch 09911919 bringen, gegen basre Zablang 
ta Gold mad Silber, nnd weisen sie wieder an Kaußeuie ans dem üstlichen 
Gegenden Indiens eb, 

ماع zehnte Provinz des chinesischen Reichs ज Dochade*), Hier int‏ مانا 
grosser laufen, wohin ses allen Theilee ladiens Wanres gebracht werden,‏ 
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und चक्क welchen keiner der übrigen Häfen des chinesischen Reichs bestohen 
könnte, Alle indischen Waaren, Zucker und andere Gewürze, indische Zouge, 
Kubinen and andere Fosikarkeiten gehen über عون‎ nach Khanbalyg- 

Die elfte Provinz, (२५1८8 5], jet reich an Jaspisstein, der aus zwei Plüs- 
son, dem weissen and achwarsen Easch, graannen wird; jener Hiefert den 
weissen, dieser den grünen und schwarzen 51९19. Diese beiden Flüsse treten 
au gewissen Zeiten des Jahres ana ibren Ufers und lassen daun dem Stein 
zurück, welchen man sammelt. Die grossen Stücke gebüren dem Kalser, die 
kleinen seinen Heamieten. Die Fundgrube des Jaspis ist nach von Niemand 
grseben werden, Ein von Goit besonders begünsiigter Mann soll eimmai 
durch Zufall نالعا‎ gekommen sein und erzählt haben, dass in 
dieser [15४1२ des Stein auf eine ähnliche Weise bervorbrächten ۳ 
There ibre Jungen. Zur Zeit des Gebärens höre man ein Söhnen, worauf 
eine weiche, kössarlige Masse hervorkomme, die allwählig durch den 
Auss der Wilterang مد‎ Stein verbärte, In China wird kein anderer Edelsiein 
سو‎ hoch geschätzt wie der مفابرعدكة‎ i 

Die zwölfle Provinz des ehinesischen Meichs liegt am Ende der Welt, 
am Ufer des üstlichen ما‎ Hier aind उक berühmte Stüdie, Wan 
nnd Wan ton ?), केके وی عن‎ win Khanhalrg and in sechs Tagen kom अन 
wugebre Das Landeapradael ist Zoeker, der hier in اوه‎ Masse gewanaen 
wird, dass man für ein iraklsches لاملا‎ nicht mehr ala drei Drschmen Silber 
bezabii. Das Klima ist hier achr heiss. u. जन a 
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Plätze. ~ Magarine, — GCirilverwallung. — Sisatnlieuge, — Sirafeo 
bei Verschen im Dienste, — Reisen der Vornehmen. — Das Pal, — 
harawansersien. — Postwesen. — Aufnahme der Fremden. — Colwsien 
— Toleranz. 

Die Chinesen stammen ron [910 ab, der, nachdem er seinen Bruder Abel 
gelüdiei, aus Furcht vor der Mache Adams Mob und his ها‎ diesen Land kam, 
welches ممتعد‎ Narkkommen berülkerien. 3 

Nach der chinesischen Zeitrechnung alud seit der Gründung ihres مطعلعة‎ 
13,000 Jahre verfiossen, عه‎ => die Vollkommenheit erlangie, in der wie اق‎ 
soch Anden, denn die Chinesen zäblen Tag und Nacht besonders und hringen 
jede Stande und ممستلا‎ in Auschlag. Ein Zeitraum von 500 unserer Jahre 
umsrhliesıt مداد‎ mach chingsischer Art zu zählen, eine Periode ven 1000 
Jahren Sad palkher ‚Berloden,aind, wie sin; موده‎ ‚weil Gründung: Ihras Reiche 
dreizehe ۱ Für die Nichtigkeit ihrer Zihlang-führen sie folgenden 
Beweis an. Das ehinealsche Heich, augen sie, besticht ans dreischn Theilen 
för deren Auban, und: Borülkerung je sine Perläde erfurderlich wär. 
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Der Weg, auf welchem bei des Chinesen die Cirilisatien vor nich ging, 
Inssen und sagten: wir müssen einen Wohnort haben, wo wir sicher dad, 





و ماع ها 





auf, 38. venneig Tagereisen lang und dreissig Tagereisen hreit. Eine ६५५१९ 
Graben und Mauer und bauten Siädte und Dörfer und bevötkerten das سا‎ 
weiter und bouten Städte und Dörfer चन्चला | دو‎ des Land, md eben 
وه‎ ia der dritten Periode: Tu der sierted Periode DAR Stimm ber Step- 
penrelkes, die Kulmüken, in den ersten Theil Ihres Landes छन und lem sich 
daselbst nieder; da rüsteten sie ein Heer’ von vielen hünderfiäusend Mach 
deren Waffen and Pfeil und Bogen mad die Spitzen ihrer Pfeile’ and Van 
Holz, desgleichen der Hufbeschlüg ihrer Pferde لدو‎ ihre Kochgeschirre, wnd 
Ja kein, Eisen "und Kein Br ia ihren Linde, तते wenn نا‎ kochen wallen, 
lugen sie das Fleisch in bilzerne 0 ممحلا[‎ und werfen glühende Steine hinein, 
his das Fleisch gar ist; Ihre Kleider aind Zubelpelze, die ale تا‎ Sommer mil 
der معطم‎ Selie ie ۱۴ nach aussen gekehrt anziehen. Als जल und Sättel denn 
Amann Felle yon Schufen, deren Wolle sie ach spinnen, ui sich Kleider 
und Hemden zu verferiiges, Schafe, Pferde und Kameela and ünderes Vieh 
besitzen’ ale in 1 वय , und“ Tür Alte Nähändel एनौ अर gern’ ein’ Schaf, 
Aber die Chinesenibegehren nicht Ihre Habt, aöndern war ihr اما‎ १८४० der 
Boden ist fruchtbar und auf Ihren Feldern wächst van وه‎ Scheel Samre 
soviel (थाः wie in andern لوا‎ von 140 کنخ‎ Samos. "Yan den 


einzelnen Troppen mit Geschenken für den Kuinerlichen Hof, Die Geschenke 
sind hanptskchlich Tiger und Pferde und andere املو"‎ ihres اانا‎ wie 
Zabelpelse und dar Tenkar genannte Salz, welches die فا‎ Borak (Barax) 
nenhen, Jessen sich die تالا‎ तौलि, um das Guld zu انا‎ 
۱۳ Ihren و6۵‎ "sind" zwei نو‎ Städte, Karalarım und ماقم‎ 
ausschliesslich von 9५0९01९७ bewohnt and. Im Norden ihres Landes sollen 
die Lönder dor Finsternins' Iiegen. — Doch zuriel مد‎ den م۳‎ 

bauten man die Chinesen Weiler, 509) Jahre, oder wach Ihrer Zeil-‏ وگ 
rechnung 1000 Jahr, an jedem Theile des Landes. und berölkerien auf diese‏ 
Die‏ تعاطا schen oben beschriebenen Provinzen ihres‏ مت Weise alle‏ 
dreizebote Prorins aber ist der Theil des Landes, welchen sie dem Kalmüken‏ 
abgenommen haben ۹ #1 +‏ 
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fester Platz moss in China wenigstene 500 Häuser zählen und: atcht‏ سا 
unter. einer bunschbarieu Stadt, weiche des Namen Han!) führt; je zehn‏ 
Schen unter‏ مامد wird,‏ همع زا Stadt, welche Schen‏ عمدت schen unter‏ مفلا 
ए. 0 ऋ einem‏ رک Goder wnter seinem Kulai‏ ما einem Guder?),‏ 
Dachu®), zcha Decha wieder unter einem Deegulschu १} and sche Dengudschu‏ 
endlich sind einer Stadt zugrikeilt, welche des Tiiel ४४ [क १], च. i..Haupistadı,‏ 
Oberanf‏ هاه führt, Dus ehinesisiebe Geseie bestimmt, dass in jedem Bezirk‏ 
scher ६१५ ein Commissar angesiellt sind, welche über die zer Aulage fester‏ 
Plätze older Städie geniganien Stellen Bericht ersialıra müssen, Weon sie‏ 
ser‏ اتيت و eine passende Stelle eng‏ 
wie langer‏ ها dem Fellmesser and ihr Urtbeil darüber abgegeben,‏ 
Zeit der Bau vollendel sein kann, wird die nülhlge Anzahl: von Arbeilers an‏ 
dan Viereck. der-Itadi gesugen‏ اعد Ort und Stelle geschieht Hier wird‏ 
ماعط un weiche wan Leiters für die Bogenschützen aubringt, Fertig und von‏ 
den Seiten beworfen nnd mit Steinen für die Schiraderer verschen sind,‏ 
richiel mau un den hüber gelegenen Stellen hohe: Bauma- auf, win Schilfs-‏ 
mästen, die überall geschen werden und un denen man ein Scheffelmass uni‏ 
क‏ اما über diesem ein Mässchen anbriezi, um den Bewohnern des‏ 
desten, ala anllen alle Tage einen Schnifel verdienen und ein Mässchen ver-‏ 
brauchen, damit sie keinen Mangel. leiden, BEUTE‏ 
cogelmässig angelngi, dass mas ۵‏ هق Diese Städte und Plätze aind‏ ` 
einem hüher gelegenen Standpunkte ausserhalb derselben alle Gassen, Hüfe‏ 
weit-Turtig‏ مه und öffentlichen Gebände zählen künnte, Ist sin nen Stadt‏ 
alle Arädie der‏ هه das man die Häuser unter Dach brisgen kann, ऊक ergeht‏ 
run allen Gewerbes hiober zu eolsenden, denen, je‏ ماسقا Heichs des Gebt,‏ 
Entfernung ihres Wohnories, der Tag ihrer Abreise bestimmi- wird,‏ عمل nach‏ 
damit Alle zu gleicher Zeit eintrelfen. Die kin jeizt leere. ‚Stadt wird au‏ 
Male bevölkert und dir Einwanderer finden in den [वदत sogleich‏ عون mit‏ 
Alles vor, was ale nur irgeni bedürfen. Sobald sie eintreffen, werdm ihaen‏ 
von den kaiserlichen Behörden Gassen, (bunrliere und Wohnungen angewiesen‏ 
und Hässer und Verkoufiläden entweder für. einen: billigen Preis verkauft‏ 
«der für eisen billigen Zins vermielbei; dena Hänspr, Läden, Anzare und‏ 
Karawassersien sind alle auf kalssrliche hesten erbaul. Leber allen Thoren‏ 
der neuen 51५41. werden dans grosse Troamels und Glocken angebracht und‏ 
४ 8९197 bestellt, welche die ganze Nacht hindurch abwechselnd za je zehn‏ 
Mona wachen und beständig an die Glocken schlagen. Kein Winkelchen तन‏ 
Stadi bleibt unbraacht,‏ 

In jeder Stadlı it ein Magazin oder ein Gebäude, wo Kontbarkeilon 
Gold, Silber, Messing, تعانا‎ m. del., Kleiderstoffe, Leinwand und ähnliche 
Wasren, Getreide und Früchte aller Art, عامجا‎ für die im Lande ge- 
wöhnliehen hrankheilun u. ». w. aufbewahrt werden, nnd vor jeder Sta sind 
ganze Berge von 51798 und Holz aufschluft, auf demen eine grosse und 
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fürehlerliche Gestalt aufgestellt ist, die man meilemweit schen دا‎ Das 
Stroh wird zum grössten Theile von dem kaiserlichen Meere verbraucht und 
mass alle sechs Monat erneuert werden, 1515 und Strah wird sowahl den 
یلام‎ wie allem anderen, die dessen bedürfen, wächentlich einmal verab- 
reicht. Fremde hanteute, die ala Gesundte reisen, wie. wir unten schen wer- 
den, erhalten aus diesen Magazinen drei Jahre lang Meis, Weinen, Fleisch, 
Arab, Hosinen Mösse-und alle möglichen andere Früchte, Wenn mach जतौ 
Jahren sämmiliche Vorrätbe aufgerchet sind, zammelt man wieder von nenem, 





so missen die, welche Wire hr. دود‎ ۶ scmacht haben, die 
जात in-Nataralien, Kleidersioffen به‎ a, ७, hezablem. च 
kaiserlichen Deamietm wohnen, ihrem Nange und Würde gemäss, 
In grossen. Alfentliehen behinden und erhalten امه‎ für ibre Person als 
für ihren Haushalt die مععلطائتم‎ Lebenamlitel auf kaiserliche Kosten geliefert, 
ممئنغ ذا ما5‎ ihren Amtsgeschäften mit der grössten لحاوس‎ und Arsgutlichkeit 
eb, weil die geringste Nochläzsigkeit Im Dienste sogleich Enisetzung vum 
आह sach sich zieht, wenn nieht gur andere Strafen, die noch schlimmer 
sind als Gefängniss oder Ted, indem ihre Frauen und Töchter und सकचा 
Lebens عاه‎ wiedersehen und die ganze Familie zu Grande geht. Die Furcht 
مزا اه‎ Strafe lit وف‎ Gross, متخ‎ dieselbe In zwanzig مدق‎ Laim einmal 
äögewender فد‎ werden braucht. Wie streng die Gesetze sind, isst अल 
such daraus abmehmen, dass den Äsiserlichen Benmteten Meisen, نوه انيدل‎ 
Trinkgeseilschaften unterungt sind; und da es schon für ein grossen Ver- 
geben erachtet wird, कक ein Boaminter seiner Sinne nicht mächtig I, 
trinken على‎ welbat bei Tische mur einen امسو له‎ हल्की, ` 
Glenbwürdige Reisende erzählen, ale arien wohl mehr als تمه‎ Tage- 
reisen weit in das Land gekommen, aber Überall, un allea Stationen, haben 
sie Städte oder feste Piltze gefunden, in denen Für alle Bedürfninse gesorgt 
war, Nie hätten sie; weder bei Tage امه‎ bei Nacht, auf freiem Felde ۰ 
gern müssen, denn übernl| wei das Land bebaut und je von zwei zu zwei 
Stationen finde man Karawanseroien, die auf kaiserliche कमो unterhalten 
würden, wo man bei strenger Kälte oder befliger Mitte elukehren und aus- 
rohen umd bleiben दै, so lange man wolle, sei فم‎ auch einen ganzen 
Monat Inne, und ws mau alle Uequemlichkeit und was man bedürle, anf 
kaiserliche اوه‎ erhalte 
Aa manchen Stationen, wo nn feindliche Ueberfälle fürchtet, erbauen 
reiche वनेति उची eine Burg oder einen höhen Thurm, wa Spüher md 
Würbter wohnen und Wache halten, Fin müssen jedoch darüber dem Kaiser 
Bericht erstatten wnd ihre اس‎ berechnen, Alterdings ziehen sie sich 
daderch, dass 816 mit ihrer Preigebigkeit sich dem Kaiser verbindlich machen, 
gerechten Tadel zu لوه‎ verdienen elgenilich عاونا‎ weakalb der Kalser sin 
اه‎ darüber zur Bode setzt, dass sie ihm nicht za rerhler Zeit Anzeige مع‎ 
macht haben; dennoch aber lässt er ihnen ihre Auslagen unrerzüglieb wieder 
ersiaiten und begsadigt sie amserdem, je nach des Umständen, اله‎ höherem 
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Hange ۸۲ einem Grachenk; deon gelcistele Dienste zu wergelten, Misst अ 
der Kaiser ganı besonders angelegen ein. | nt 
Kunden Statioorn Ist wich Für Transpart -Thiere um ¶ 
Neisenden wälhige Läute gesorgt, ۳2۳۲ dir اه‎ 
deshalb auf Neisen wie mehr ul elnen uder zwei‘ - ۰ تیال‎ 
sie an den Stationen बाह ام ولا‎ vorfinden. Da en In Chin verh 
nissmissig wenig Laat- und Zugihiere Eins ور‎ relsen die Vernehmen nie 

















zu Pferde, oder läden ihr Grpäck auf 4 verlangt — 
und مم‎ 1 es von Alters her gehalten duss relsende 

Herren eine सीर bentcigen امه‎ eine Anzahl, eiwa fünfzig, stärke and Kräf- 
tige Leute wieihen, welche die Sänfle abwerhselüd tragen, Diese Schaar 
zieht il gransem Gepränge einher, mit vergoldeten und versilberten مک‎ 

in den Händen, انا‎ Sehwerdier an dia Schulter hältend’ nnd 
Fähnehrn uni Farbige Laternen لمعيه‎ werden bei طالب‎ 

söndet, ۱/۱۶ هل‎ Lichter तक, theifs Hang च 









auch am den es Meisech- 
dem .مولعو عن‎ Diver findet au allen Stailomem | Ä 
Wessene Aufnahme — prächtige seidene Betten ال‎ göntichten Varkz 2 
ل انان الخ لليف قاد سر اياي الس سسا هي عيدب‎ 
छद عطاك ملم كاطع فلا سنا اس‎ र ا ماج‎  ا‎ ۲ 


Auch wenn ein hochgestellter Mann وال‎ ۳0۰1۳۷ verlässt „ entweder سا‎ 
त १२५. wird, an. erweist 










ए دی‎ man ५ überall ‚werden ` سا‎ 

50 ziehl.er mit Immer gleichem Gepränge von. 171 Station, bis, 

eine Parasango. vor der llanptsiadt des. Meiche, _ Elor_wird. alle Pracht abge- 
than, alle Gerüihschafien und was er som hei sich führt, auf Wagen geladen 
und er selbei besieigt دای‎ gemieihoien Beilibier und. begiebt aich „allein in 
die Stadt; denn علوت‎ nnd ‚Anstand verlangen + lass. Nivmand ‚er sei. unch 
سه‎ vornebm, in ورام‎ mil Gefolge eracheint, - ma Achlang. gungen. lem 
Kaiser, Am Tage zuvor, abe er nich. in die Stadt begiebt, bringen ibm Die- 
ser هود‎ dem kaiserlichen Palme das sogenannte برا نها‎ Dies اها‎ eine mil 
veronbindenen Malereien verzierte Tafel, auf. welche man Befehle. اسه‎ Ver- 
rdnungen zu »rhreiben pflegt, Wenn ماه سه‎ Pai aus dem kaiserlichen 
Kalaste gehrarht wird, hält Jedermann. in. der.Stadı seinen ها‎ - 119} eier 
Schwein zu jlause, und man reinigt mod ام‎ die Stransen und schmärkt die 
Chden, zu Ehren 4९४३ , der dan Pal erhält, Die einem suichen Herrn zur 
Verfügung gestellten Diener des kaiserlichen. Pulasten erdaen sieh, ‚nachdem 
sie reine Kleider angriegı mit. verguldeten Stäben, Fahnen, [, 
andere mil, grossen , २1६१४ ५ Strieken und Fesseln -- على‎ Sywbölen der 
Strafgewall —, هم‎ die, mit Guldstickerei und huniem, Allan grschmürkie 
Fönfte, and begleiten, dinse ننس‎ vollem Gepränge zu dem kaiserlichen Pa- 
laste, Lässt ‚sich. während. كنم‎ irgaad wo cin Mund oder Mahn 
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wird der Kigenikämer mit siehaig Stockprügelm‏ مم der Strasse schen,‏ اوه 
bosirafi und ins $ एतिद्ध grwurfen,‏ 

Gleiche Ehren werden an allen Stslionen ماه هه‎ Reamielen er- 
wirsen, die sus einer Proriss aurüchkebren, weil ale sich wine واه‎ 
Handlung oder Fahrlimsigkeit 2. za Schulden kommen liessen, Sol- 
eben wird das Pai, يل‎ ii, wie schen gesagt, ihr Diplom mit don Verordoungen, 
zwei bis drei Stationen von هه‎ Männern voraungelragen, zum grossen 
Schrecken derer, welebe ماه‎ Nichter oder Verwalter noter ihnen fangirien; 
denn wenn man seine Vorrülbe an fileidere, dserüikschaften =. ४, w, -sinht 
und wie er sich bereichert hat, oder wenn er zu geringe Slenern erhoben, 
wenn er Diebe md Verbrecher bat entllichen به فععيها‎ del, mehr, += Arie 

diejenigen die Sirafe, deren ‚Vorgessieler er mar. Der Beamiete, wel- 





welden und ikre Beschwerden anbringen sollen; im lnterlassungafalle würden 
auch sie sich sirafbar muchen, कह forderi er die Angeber und Hinier- 
bringer in der Stadt कजा, mit möglichster Umsicht nachzaforschen, was ia 
der. Zeit ram داعم‎ des Uniersuchungsriebtera, bis امامل‎ Hechtes oder ۵ 
rerhten geschehen. Diese apioniren سمس‎ im Gebeimen die Siadı aus, und ل‎ 
da aueb die vwertranionten Frennde des Angeklagten ins Gebeim als Kläger 
gegen ihn anfıreten — erfahren ale sehr ball, wron jemand niebl den Muih 
hat, seine Angelegenbeiten zur Anzeige zu bringen, oder Falsch berichlet, 
and helfen au dem Bedrückten zu seinem Rechte gegen den Bedrücker, 
موسر‎ Beamteten, welche über alle Angrirgenheiten der Unterthanen und 
Bürger gewissenhaften Bericht eratallen, هه‎ dass dem [81387 nicht den (5 
ringste über den Zustand seinen Reichen verbergen bleibt اسع‎ er ماع سا‎ 
seine Mussregels ergreifen hans, ragen nicht wenig zam Wohlstande der 
ehisssischen Provrinsen heij sie sind zum gräisten Theil Musolmäiimer and 
stehen beim fiaiser im hüchsten Ansehen. ५. 7 هن‎ = 

Mit dem schon beschriebenen Gepraäsge geben die vom Kaiser ernannien 
Staitkniter im ihre Prorineen end kehren, wenns ein anderer هه‎ ihre Stelle 
ernannt wird, mit derselben Ehre und Auszeichnung wieder rurüch , begeben 
sich dann in den kaiserlichen Palast und werden, nachdem der Kaiser ale 
Indem ام‎ ihrer Habe bestätigt und für würdig erkanet hat, einen Gürtel 
von Juspissteis zu Iragen, mit dem Nange der Aaiserlichen Prinzen für den 
persünlieben Dienst den 1315863 erounnt, : 

An manchen Herbergen werden Pferde اسه‎ Maulibiere gehalten, um 
Briefe und Nachrichten schnell van einem Ürte zum undern au befördern, 
Solche Mlerbergen wonni man Posthänser, sie sind gut grbant und um vinge- 
riehiet, dass die Neisendon ماعمل موه‎ wohnen können, Neben den Pont- 
käusern befinden sich Stallungen um Schuppen für Pferde and Wagen; dem 
وك‎ das Land zum grössten Theil eben lat, a0 bedient man sich zum Transport 
graühnlich der Wagen 

Fremde, die in das Land kommen, reisen gewühnlich ala Gesandie, weil 
man solche, die ala Raufleuie oder zum Vergeigen reisen, nicht in das Land 
न, Sehald sic au der Gränze ankommen, senden sie einen Theil ihrer 
Waaren ond ihre Pferde dem Kaiser ala Tribut. Während aan vom اعد‎ 


۳ 





# 


عب امسو اسار ~ ۳ ات ` نت uU ee व‏ => ی ا Pi‏ عت | चनो त ` ۳ चक‏ ` يا 
Po = 5 5‏ 


7 ष्मा "गन । |. 2 | क TEE و‎ = = न 
. | 


oder zwanzig ‚Porsonen einrr سل اه‎ die Hnaptstadt लाका, سم‎ die Ge- 
schenke zu überbringen, reisen die übrigen etwa zehn Tageruisen weiter, 

In der Provinz ४०1५१ ist eine Stadı, mit Namen Kentschü; hier werden 
die Neisenden in den schon uben beschriebenen क्का antergrhracht, 
wo ihnen drei Jahre lung, Monat für Monat, auf kaiserliche Kasten ایا‎ 
اب‎ um Kleidung gereicht win. Diejenigen, welche ها‎ die‘ Hauptstadt 
geben, erbalıa vom Kaiser aridenn Stufe und andere kostbare Sachen zum 
Geschenk, im vollun Werthe der Geschenke, welche-sie bringen Weus sie 
wieder zu ihren Hoisegoführten surüchkehreu, die einstweilen an der Grüne 
suröckgeblieben, erhalten alle anf Auiserliche Hasten je fünf lüglich ein 
Schaf und fünf Mischen guien ausgebülsetien Meise, Mehl, Holz. mad was 
sonst zum hechen कक, sogur Sale und Gewürze, und die Anführer der 
Heisegesellschaft einen mit buntem Allan geschmückten Sessel — bei grüsse- 
reu Gesellschaften نود‎ wertbvellere Geschenke, — ferner jeder zehn Betten, 
Kissen und Deeken von Gelibrocat, Atlas mod Damast, Teppiche m. u m. 
und seidene lileider für die Diener, Bei der Abreise aber missen من‎ Alles 
wieder abgeben, und jeder eine Stener vım wiersig Drachmen Silber ant- 
richten, 

Allen Fremden, die in dus Land kommen, «m sich daselbst niederzulassen, 
wird ohne Ausnahme die Ansiedelung gesisitet, sobald ale erklären, das ماه‎ 
‚sieh णारा don Schutz des Kaisers stellen und ruhlg in seinem Lande leben 
wullun. Auf diese Weise sind namentlich aus den mohummedanischen Län- 

00, Sulche Colonien zahlen krioe Abgaben, sondern 
erhalten ها‎ Gegentbeil Geschenle vom Kaiser, Jeder Colonie werden Läs- 
dereien und Ürtschaflen angewiesen uml Standarien und Abzeichen verlieben, 
Wer irgend, er mag sich bekennen zu welcher Hellgion er wolle, , 
übrigen Reiigionsparieien nicht feimdlich anigegenteilt, dem sind auch diene 
nicht feindlich gesinnt, insbesondere aber sind alle übrigen Parteien den 
behennern der Helision Mohammeds wahl geneigt. In der Haupistadt allein 
sind vier Mescherm ersien Ranges nnd in den übrigen Provinzen | 
neuazig grosse Moscheen auf kaiserliche hioslen arkanı werden, 


4 Duligien und ۵ ان‎ 
Religion des بمبعينهكا‎ — Mohammeda Bild, — Prozession. — Gellesdienst 
des ما‎ — seine Toleranz, — Dor jalam in Chion — Schungsai. 

~~ ५१५१ 
۱۱۰۶ Kaiser von China bekennt nich za dem Glauben 7 त 111 
Go nnd zur Lehre Schamgenis +), den er als Propbeien moerkanit, Den 
Propheten Mohammed معمعة‎ die Chinesen Schbin-Tarbin 9 عروق‎ 
Beste der Menschen. Sein mit allerlei Kdnksteinen- اوه‎ Bild far fe 
dem 0914315 des Kaisers aufgestellt auf einem galdenm Throne ruhend, 
aorben dem eine silberne Tafel wit unehhligen schwarzen Punkten steht. auf 
weiche die Augen des Bilden gerichtet alnd. Wens jemand diese Tafel 
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beim Gebet in die Mühe bebt, مد‎ verschwinden sümmtliche Punkte, kommen 
aher ssgleich wieder zum Vorschein, sobald er die Ian ainken list Die 
Bedentung dieser Tafel Ist folgende: wenn der [लत der Propheten and Stütz- 
pfeiler der üelchrten, Mohammed, seine Hände zum ईन empochebt, هد‎ ver- 
schwinden die schwarzen Flecken der Sünden seines Vulks aus dem Burhn 
ihrer Werke; sohald aber der Erinmchte seine Hand wieder sinken باستنا‎ 
wird auch das Buch dir Werke zahlloser Usglöcklicher wieder schwarz. — 
As Festen اسب‎ anderen hubes Tagen begicht sich der Kaiser iu die Halle, wo 


das Bill Mohammeds aufgestellt Is, neigt ebrerbietig sein Haupt and ver- 


rFiehlet sein Gebet, den Vorschriften seiner Neligion gemäss, 
. Ein Mal im Jahre, — das einzige Mal wenn er seinen एन 


um die zum Tode veruriheilten Grlangroen am besichtigen, — begiebt ach 


der Kaiser in einen Tempel, welcher ansschliesslich für sein Gottesdimat 
nasserhalb der Hanptstadt Khanbalyg ای‎ ist. Hier befindet sich معط‎ Bild, 
aber a0 der Thör und au der each Mekka gerichteten Wand sind Verse وه‎ dem 
sischer Mulorei angebracht. War dem Beruche dieses Tempels اعنم‎ der 
Kaiser oinen ganzen Tag, dann bienteigt er seinen Palankin and die Prozes- 
1, sich in Bewegeng. Eine Schnar von tansenı 


stahlbepangerten 


sehreitet للس‎ raschen Schritien voran; diesen folgt eine Mrihe von 1 
welebo vergsldete Wagen zinlen, und mit a cin ı Aulas bederkte, prächtig 
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von ۱9۰۸000 Mann zu Fam, die, obwehl zu Fuss, ehem قن‎ bach sind. wie 
die Meiter auf ihren Pferden. Nicht ohne Stolz pflegen die Chinesen Fremden, 
welche aus unserem Lande zu ihnen kommen, dirse [| कति वण zeigen, 
Alle vergoleie Mücke nad متا‎ und mit Gold und Edelsteinen Imiogte 
Helme tragen md von Kapf bis zn dem Füssen in Eisen mod Stahl gehüflt und 
mit Gold und Edelsteinen überderkt aid. Tausend welche Krieger schreiten 
im vollen Walenschmuch , mit | ति, ति त Schultern 
dem Kaiser voran, سا‎ andere, Stöcke mit Koöpfen in Gestalt mmachlicher 


Köpfe میم‎ folgen ihm, und ehem هد‎ viele ‚geben zu Jeder Seits’des हज = 


kankins, bemalie وا‎ Fahnre au den Schultern halten, an deren ऊक 
farbige Laternen uufgebängt sind, | 

Mit اه‎ Gpränge عام‎ der liaiser سد‎ dem Tempel, steigt dert, 
sschdrm er gelsstei, كلاعفا‎ ans seinem जव und wirft mich mit dem 
Gesicht auf din Schwelle an der Pfüste des Tompala nieder, nm sein Gobrt 
‚zu verricblen, woran er sich winder erhebt, هذ‎ dem Tempe! tritt und im-chi- 
nesischer Sprache den Segen spricht. Daum wende er sein Angesicht nach der 
Seite, wo die Verse aus dem Koran angeschrieben staben, اه وا‎ rechten 

r ४ 53 





Fass über des linken, und spriebt, scheinbar لدم‎ einem Beine stehend: „0 
Gott, du bist der Allwissende, du hast mir die الماع مام‎ über die Menschen 
ergeben und Leben und Ted derselben iv meine مدا‎ gelegt: Ich babe noch 
er die gunze Nacht über, betend und seufzend, im Tempei und kehrt am 
nächsten Morgen mit demselben Geprünge, wie er gekommen, wieder im die 
Stadt wird im seinen Palast स्कल. << 

Wie schon bemerkt, beirmnt sich عمل‎ Kaiser von Übies zu der Lehre 
Schamgmmi's, in dessen Böchers geschrieben steht, des der Gütreudiemt 
Sache der Unwissenden sei. Zu derselben Lehre bekennen sich auch alle 
Geossen des Meiche, denn nach ihrem fiesetzen soll der Kaiser unter den Weisen 
der wriseste sein له‎ seine Minister und عطاق‎ सकला obenfalle weise sein, 
sowohl was die Religion, als auch was die Megierungekunst mubelangt, 

Dei einer Versammlung des اجه‎ ümmerten احصعته‎ die Minister 
und Mätbe Ihe Misufallen derüber, dans au viele Tameemde von Familien der 
den Weizen, umd معطاعض‎ , dieselben ausenretten, wril ja anch der öffentliche 
Schatz keinen Nutzen von ihnen habe, Der Kaiser bürte sie un: dann aber 
Vorfahren darüber keine Anorduung getroffen, wie könnten wir dieses than? 
— Sodann erstrerkt sich aneere Macht wohl über ihren Körper, und diese 
wird uns airmand streitig machen, was aber haben wir mit ihrem Glenbes 








des यिति اس سبوب سي ؤس‎ क 
aber wicht مله‎ zu bekonnru wagte, weil das Meich mach den Gmetzea und 





pet Mohammed Im Tran nd ibm war, als ميتاع‎ ihm dieser das Merz am 
der Brust, säuberte es, legte ىك‎ wieder au seine Stelle and unterwiese Ihe 
in der Meligien, sodass er باعل‎ bekchrte, Als: er erwachte; sah er ai der 
Wand umi der Titire seiner Zimmers das amkammedanisehe Glanbensbrkennt- 
عاد‎ mit grüner Schrift angrschrieben, Er erzählte allen Lonten im Paiurte, 
was ihm begegoet war, die sich, als er ihnen diese Schriftzäge उर, चन 
د ماعط عط‎ und Geriugr, Mom that er den Fürslen اجه‎ 
دنا‎ des Meichs, Jin ausserhalb des Palastes wohnten, durch ein eigen- 
händigrs Schreiben sninen Traum Mund, جح نها‎ Worten: „Nachilem das 
 Velkdes Ostens مد‎ viele tausend Jahre in der قعل وا‎ , | 
 verharret, ist is memem Herzen das Licht den Glauben aufgrgangen, 
mir gueret int von dem Geschlechte وود‎ in Tachin dieses Glück مع‎ Theil 
geworden; — wenn Ihr Klug und vernünftig لش‎ no nehmt die Lehre Mo- 
ebeu su das gunze Volk, und aln schrieben folgende Antwart: „Yan allen 
deinen erlauchlen Akon war nicht Einer ein Madden, und [5 unsern die 
setzeu ماه‎ miebt, dass der Kaiser von China ein | त — قلق‎ 
der liniser. die Antwort seiner Fürsten und Gronen gelesen, antwortete er: 
mE» int klar, dans ihr das Gesetz nicht kennt; dems austre Vorfahren haben 
©, 
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dan Gesetz für unsere äusseren Angelegenheiten grguben, nicht aber für unsere 
innern Angelrgnohnlien. Was drängt ihr euch سوس‎ in eine Sache, ie mich 
allein, in meinem Insern angeht १५ — Als die [द्रत und din Volk diesen 
معارقم‎ + gingen sie in sich nnd مامت‎ in Forcht; weil = für die سس‎ 
der ۹۵ ein schweren Vergehen ist, ` कनक غلم‎ Iren eine [ताक dea Ge: 
اد‎ nicht richtig verstehen u dass der ,مدای‎ weon er will, चदा die 
Todesstrafe 0 0 nd viele von ihnen heknhrien sich mn عمجو"‎ 
Die اک( انامه‎ wird in der ماس‎ Sprache die 
reine ۷۰۱۱۱۰ ماع‎ Wir die Religionen +elleicht aller कौ 
Ungläübigen Urs Ostens, hat auch die der Chinese sine gewisse Neigung 
zum [निता : die Grsetze aber, nach denen das chinesische Neich तलत 
slutzen nich, wie schom رده‎ nof die Lehre سک‎ 
Schamguni war, wie die Chinesen erzählen, ein Prophet. Soglrich mach 
धितिः Uinbart that er sieben Schritte, bei deren jedem Mösen und ما‎ 
Kräuter dem Böden enispromten, Sohald- er spreche kounte, (वकील er die 
عاسا‎ auf, des wahren Glauben snzunchmen; des Voll aber wollte ihm سه‎ 
bringen. Da winkie er صم‎ Berge, dieser 4951 sich au, er ging hierin and 
alsbald schluss der Berg sich wieder. Mer lag er عند‎ dem Dienste Guttes 
ob, währmd dranasen die Unglänhigen louerten, damit win Ihm tdtetum,; = 
batd er winder brramsträte. Nach kanger Zeit endlich erschien er wieder, 
und zwar in der Gratalt eines Löwen ; da Aaben jene entsetzt auseinander und 
er blieb: wieder eine Zeitlang umsichther. Als er später winder zum Vor 
subein kam, forderte er die Leute unehmals auf, dem wahren (कदा कण 
nehmen und verrichteie allerlei Wunder. Da endlich bekehrie sich das Valk, 
sahm erine Bücher au znd führte sein Gesetz cin, Seit jener Zeit bis jetet 
— zum Jahre 00 — sind mehr ala 4000 Jahr ee en, aber sein भि 
kat. seine چاه‎ ooch micht verändert, obwohl | dir und دص‎ 
معام ای‎ die dem Bond, und ,ام‎ die عملا‎ Kalb anbetre, in عوك‎ 
Land kamen und in früber Zeit schen त्त and Christen sich hier त 
grlamsen baben, ند‎ = (9 च्व 4 7 ص عجعج‎ u 
Nor fünger ala 40000 Jahren, ماد معطعد‎ Schungeni's, مث لا‎ 
granser Tempel erbant worden, zu dem die Aulächtigrn wallflähren und: Pre- 
zessionen veranstalten, wohei wie eich anssernrisntliche Basen. muferlegen, 
anter denen die merkwürdigsien folgende: पिक bei dem Tempel beiindet sieh 
ein Anker and steller Berg. am dessen Ablnuge ein: eine तृषा kerrorragt; 
etwa in der Hihe eines Mannes. An معلل‎ befestigt der Bümsende einen 
Strick, dessen Bunde ihn um dem. Leib gebunden wird ‚und erklimmt واه‎ 
den Pelsen, Iier bindet er des Strick wieder das, wien ihm him, 0 
dann auf dem Felssarken sitzen, mit Furcht und Zittern; موب‎ wenn er den ध 
فا‎ aufwärts > فا فتاه بو باصعا فتاه‎ त 1१9 
تاه‎ hinab im ماع‎ und المع‎ in Stücken, Kann er vierzig Tage 
und مات‎ bier sitzen ohne zum wehlafen werd ohne dass Ihe der Schwindel عم‎ 
Fast, um erlangt er dreh die ی‎ seiner Busse den Vermögen zu व्रत, 
wohin er will; überwältigt ihn aber der Schlaf der der Schwindel, مد‎ stürzt 
۴۳۳ سا‎ चह Piel. -- ` ` = । 
[2.7 त 1 , त. ए عله‎ 
Trankızu sich zu nehmen, und ohne sich Schlaf und बो عه‎ gönnen, 
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einem Plincke sitzend sich in einem fart dreht, er im drei Tagen und 
Nächten sur einmal Albem schöpft, eine ie Wasser sberkochte Arenei سه‎ 
2. ॐ dann dem Athens wieder anhält. Es lüsst sich denken, dass 
diesen (malen nicht wenige unterliegen. uni वि > 


كك كن ]5 


4, Verfansung und Nechtapflege. 
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> Hirsprmng der Verfassung, — ‚Las. — Batschin Kesin, — Staatsgefängnisse 
und Gerichtähäfe,. — Gerichtaverfahren. = ` Stinfen. = Loskanfung von 
denselben. — Das Innere der Gefüngnissee — Gärten as den Kanzlem. 





Nor langer Zeit fand sich eimmal anter den Männern des Landes nicht 
ein Einziger, der würdig war das Ruder dies Staats au führen, und man تاه‎ 
ch deshalb gesächigt, eine Frau, Namens Lasi, die der Familie des ۲۳۴۰ 
sorbenen Kaisers angehörte, عمد‎ Nerrscherin iu wählen, Za derselben Zeit 
lebte ein Weiser, Namens Batschin Kesin, der in जहत Wissenschaften be- 
wandert wer. Dieser begab sieb مع‎ der Herrscherin und ermehte wie, Ihm 
die Verwaltung des Meiche zu übertragen ; win ernannte ihn هع‎ ihrem ۴ 
und er führte die Angelngenheiten des Meiche mit grosser Welsbeit nnd 
ohne Tadel ۰ ۱ تا‎ ۵ 
Zi पन्नाः Felt لمر‎ man nf einem Berge das معا اانه‎ amd 
Iherr فا‎ wind der Fürsten des Arichs ans Stein gehaum Das Mild der 
{9182018 war तत हंद Ellen hach, und meben ihr stand ein Dümsn in Ge- 
च| ماع مسا‎ und rin Knabe, halb Mensch, اقا‎ Kael, der 18 der einen 
Hand ein Stück Hulk, im der andern ein Stäck Papier hielt, worauf gesehrie- 
ben चौय: ۱۱۵ rerbanhen, schlagen, Die Weisen jener Zeit 
erklärten, mit diesen drei Strafen werde das Heich regiert; und क्त regierte 
auch ادا‎ Keain, ॥ 

besuchte einmal mit 1769 Schülern die Provinzen des‏ سنيمعًا موه 
Arichs, win sich welbst von dem Zustande derselben zn übrrzeugen. In irgend‏ 
einer Stadt spielten gerade din Kinder auf der Sirmase, als er verüberfahr,‏ 
bauten wich Hänschrn aus Lehm. Der Weise rief ihmen #0, sie möchten‏ لضم 
De‏ .انا Häuschen aus dem Woge achmen, damit der Wagen rarbei‏ وعدا 
doch merkwürdig, duns ein 8‏ "اذا Aursch: en‏ عیام meinin ein Kleiner‏ 
weine‏ هن kluger Maom, der das Reich mit soleber Gereebilgkeit reglert, nm‏ 
Geselte (81501 , seinen Wagen nicht um des Mans keram benkl, anidern ver-‏ 
langt, dass das [त्त dem Wagen aus dem Wege grben wall! ۱‏ 

30 lange Batschin Kerin an der Spitze der Verwalinog stand, war das 
Neich stark ز زانط له‎ nach seinem Tode ober fing ۶ un in ۸ 
grraiben Da versammelten sich die Fürsten mmd (ककत dies 051४8 um 
fragien einander; „wie kam فع‎ doch, dass Buischin [त इक gut regieren 
konnte १,, — De sagle einer von Ihnen: „er halle rin ,ظعولا‎ in welchem die 
Gesetze standen, much denen er regierte.“ — Die Fürten und (तलो 


suchten und forsebten aus mach ılienem Gesetzbuche, da sie #4 aber nirgends 
finden kornica, liessen sie den Sohn Aotschin Kesin's kommen und fragten 
ihm, wo das Buch: sei. Dieser antwortete ibaen, er wisse eu nicht. Da 
liessen sie ihm bandert Stnehprögel aufzählen, und drohien ibm, wenn er 
es sicht ange, هس‎ wärden ale ihn his zum Tode“ foltern lassen, [19 gestand 
er, Jass.er das Buch wir seinen Water begraben habe, Sie befahlen ibm 
nun dasselbe berbei zu bringen, und ala ale eu aufschlugen, ناه‎ oben 
an die Worte: „Wer des chinesische Meicb regieren will, der muss die 
Gesetze befolgen, welche im diesem Boche enthalten sind, und darf keinen 
Buchsinben davao ausser Acht Inasen: wer aber سول‎ Nuch 203 meinem Grabe 
nimmt, der امه‎ gelädiel werden.“ Diesem Befehle gemäss wurde der Sohn 
des Weisen sogleich hingerichtet, amd seit jener Zeit wird dns ganze [का 
mach dem in dem Bache enthaltenen Ersetzen verwaltet, an denen sell eini- 
gen Jahrtauseuden noch kein Nuchstabe verändert [+ ` 

Die Strenge, mit welcher die Gesetze beobachtet werden, scht هد‎ weil 
dass selbet der Kaiser sie nicht überireien darf, und bei der geringen 
Vebertreiung sogar die wöchsten Blutsrermwandien als Ankläger auftreten. 
पुन 9 der ۵ 

1५ der لیامت‎ Khanbalyg sind اوه‎ grosse Gerichtshüfe oder Staats- 
Gelängnisse, vom denen das eine Schin-be, das andere Kum-bu!) grunmnt 
wird, Die Haft in jenem Int ausserordentlich karl und es نما‎ eln seltener 
Fall, dass jemand dasselbe wieder १८6३०११, am ۲۱ مع‎ nein. Is beiden 
Gefsogninsen Enden sieh besondere Abiheilungen Für die Frauen. In allen 
Städten des Heichs sind Gerichtabüfe, wo das Vergeben jeden Angeklagten 
unlessucht wird, der erst, nachdem die Aclen dem Kaiser vorgelegt wordva 
und. diesen dan +مق :و و اما‎ 0 
هل‎ Kihsubalyz sid für jede der swöll Provinzen des Heicks beusadere 
(stfängnisse, in denen die Gefangenen, jo nach der Schwere Ihres Verbre- 
chens + iu verschiedene Klassen abgerheilt sind. Neben den Gefärgeissen be- 
finden sich die Gerichtahöfe, im deren jedem drei Gerichtsräthe ३६९३० die 
möchte, sie serien die Thürkäler des Gefängnisses. Hicker werden alle An- 
was sin verbkrochen, zu weleben Strafen sie verurikeitt wurden, wann sie 
ihre الملا‎ angetreten, in welchem Bezirk ihre Heimalh ist, wo ale aich biaber 
nufgehulten ४, a ५, und dausch hestiumi, welcher مبمماكا‎ sie zuzulbeilen 
siod. Hat ع‎ 0. jemand, Mana »der Fran, zu eioer Prügelel theilgetoummen, 
so worden zur Sirofe zehn seiner Angehürigen, mit Kellen را سه‎ | 
ति त, त, Sirafzeit werden sie derch denselben 
beriehtsbof wieder frei gelassen, und da immer ganze Schaaren auf einmal 
veruribeill werden, a0 erhalten anch immer ganre Schanren Ihre Freikait 
wieder, 

4) شين بو‎ mal تمبو‎ Hing-pow, nach ॥ चर, „Empire Chinsis*, شا‎ 
caur des اهتشا‎ ond Koung-pow ها‎ cour des Iravanı publica. 











0 Beie.Fürst oder Beamieier im ganzen Reiche, welchen همال‎ er auch 






bebleiden mag, wird es wagen die vom Kalser-bestimmie Strafe auch ۲ 


um dan Gerisgsle zu. mildern, Vor den Angehütigen -einen zum Gefingnisi 


Verarikeilien wird kein Geld angenommen, jedoeh kann er, je nach der Art 


nnd ‚seine Ange:‏ ماعلا seines Vergeheus, sich durch ein Quontom weissen‏ م5 


ten die mit ihm zur Strafe gezogen werden; mit Weizen und فص‎ 
Strafe luskaufen,- -— س‎ ति 1 क تك 5 7 نت‎ 
 kinige Beisende, ılie einmal in Fhmbalrg waren, halten das Vnglück, 
duss einer von Ihrer Gesellschaft, ein dummer tihetanischer leide, mit einem 
undern eine Prügeloi. anfing. Sogleich wurden Alle, die Unschuldiges wii 
den Schuldligen, fnsigenommen und ins Gefäugnies gebracht الا‎ Gottes 
۱۲2۱۲۶ kumen sie nach glücklich davon, weil die chinesischen Gesetze nicht 
verordsen, dass man Reisende zum Verhör und zur Sirafe ziehen لاس‎ 
sundern wur bestimmen, dass sie weder Gall, much Silber, noch - andere 
zeitliche enter bobalten dürfen. Man setzt daber هوم‎ Allem, was sie beaitien, 
ein. Verzeichnies uf and nimmt ‚ihre عطملا‎ in sicheren معا‎ > 

Unsere Heisenden halten von der Kanzlei, in welche اعد علد‎ geführt 
wurden, bis zu dem letzten der ]اناسع‎ Gefüugnisse, .ماطف‎ zum sie ron dur 
brachte, einen ao wellea Weg zu geben, dass sie ganı ermihlel askamen, 
(selangenenbäuser vorbei geführt, in denen Verbür gehalien wurde. da jeder 
Kanzlei aüxen, wie schnn erwähni, drei مهد‎ Aniterliche Rärke ;. der 
Verilzende, dem alle Fälle vorgetragen werden, aitit oben un; ihm ۴ 
Nechten der Aufscher, zur Linken der Schreiber, Mau erzählt, dass Fir 
diese Geriehtaratbe Gürten mil schattigen Hiumen sad Spuziergängen u 8 क 
eingerichtei sind, wo sie sich von ihren Geschäften erholen künnen; Jeden 
Morgen begeben sie sich aus dem Diwan des Äuisers in ihre Kanzleien, um 
die Verbrecher zu verbören und die Strafen zu diceliren, die, je much dem 
عاونا‎ des Verbrechens, bald in Tortar, bald in Stockprügeln hesteben, In 
den Provinzen werden den Schalligen wahl auch schwere Bänder ۵ 
un den Hals oder schwere ! واعفي‎ wm die Füsse gelsgt, ader mun hängt 
sie ७७ den Hanres sul, brennt ibre Glieder wit Fower oder glübenden Eisen 
4 ۶ = “ u = 

Jene Reisenden also sahen die Kanzleien, ॥1 Gärten der Gerichteräibe, 
und die Schnaren von Gefangenen, die auın Verbüör geführt wurden, und mil 
Forcht and Zittern waren ०८ Zeuge von den. über diese Unglüeklichen ver- 
börgien Strafen. Endlich kam aueh die Reihe am sie; sin wurden vorgeführt 
und man befahl معمطز‎ , sich anf die Erde nindersnlagen. ` مشود‎ ۶ 

Reisende aus fremden Landen gelten den Chinesen: nur als Bewahmer 
der Steppe, und ste erweisen ihnen sur ७८७5 ungern die Hüßichkeit, weiche 
॥ gegen فلوسا‎ ihres Volks heolmehirn, weil | त [त ए 
ausser. ihrem Beiche kuin eich und keiee Stadt mehr gehe. Der Hoiser 
seihet ist vom diesem Wahre niebt frei, und unser Land kannt man in Chins 
nicht einmal dem Namen sach, denn es ist dert nicht Sitte andere Länder 
durch Meinen kennen zu leruen. Man weiss daher nicht anders, we مسوك‎ 
die مسسع‎ Welt eine Steppe ist, die wohl موه‎ unter dem Befehle dan Kaisers 
aleht; denn die meisten, welche in friedlicher. Absicht nach Chlan kommen, 














Tustgebunden, an das Äreaz gehefiet, manche an Händen und Füssen gefes- ین‎ 
„iestgeknebelt, andere wären in-euge Kasten eingeswängt, and — bei Kalt! 
— diese hinten sind noch schlimmer als Betten ७७५ न्दनः, dem ale واه‎ 
für die Vater und Matiermürder; es sind dreisekige 1६165, sehr eng and 
Nach fünf Tagen langts vom Kaiser der Befehl am, man solle den इर 

und ein Aufucher, den sie Itagten, angte ihnen, dass gegenwärtig 12.000 
ıwanzig Tagen endlich warden. sie vor die Richter geführt, und hier wurde 








„ihr ball ممم‎ wohl ersichtlich keine Sehuld; alleie euer Heisegeführie hat 
sich ungeböhrlich beiragen und einen Tibetaner انس‎ dem Socke 
بعصلا‎ als Strafe au entrichten; ‚der Mürder aber. bleibt drei Juhre lang 
(efingniss nad wird dann hingerichtet, und طعمم‎ she dürft wiihrend 
Zeit: ७।०४॥ مود‎ ‚der Stelle. Dieses Urtheil und der Thatbosiand der 
schleht, warouf am alichsten Tage der Bescheid kam: „Den Mürder haltet 
fest, مصامة.‎ Gefährten. aber ل ۳6۱۱ ليها‎ - 8 | 

lihanbalyg wird Alle dem liaiser vorgelegt, sowohl im Allgemeinen‏ ها 
als auch ‚jeder einzelas Fall, io andern Städten hingegen entschriilen die‏ 
Hickier über die einzelnen Külle- und dem Kaiser wird. nur im Allgemeinen‏ 
ما Bericht‏ 
die Ausgänge der Marktplätze amd andere vielbesuchtn‏ عد عله den, führt mau‏ 
schweres Halsband von Blei angelegt oder. ein Brei un :‏ ماء ibmen‏ سس Urte,‏ 


1 


IE: 
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Be 


ل 
auf den Hintern; die Prawen jedoch über die 0۱۵۱۱۵۸6‏ 
mach dem Vergehen wird als Strafe auch wine Quabtinät- Reis, Weizen‏ عل - 
aber Nlirse grunumes; Arme uber, welche nicht im Stande sind eine solche‏ 
आ direm; alle‏ .ف نه öder ala Wächter und Späher auf den Wartihürmen‏ 
اسلا aber werden nach Ablauf der Strafeeit vom dem Richter oder dessen‏ 
dans sehanren-‏ واه verireter mit hundert Slorkprögeln öntlassen, Mus bringt‏ 
wrise zu den Wachhänsern anf Märkten amd Gästen und marbı ihr Vergehen‏ 
ülfentlich bekannt, und sie wissen ४९, dass sie [rei wind; schwere Ver-,‏ 
werden in einzeisen‏ محقم ihrem Verbrechen entsprechende Qual erdulden‏ 
Abtbeilungen der Reihe nach in alle zwölf Gerichinhüfe geführt, verbr amd‏ 
jndem‏ .ما jährlich: zwölfnal , einmal‏ عمس veruriheilt: - Jeder Verbrecher‏ 
kommt an ee ۱ Eu um ur‏ ند 
Nach den chinesischen (jenetzem gehen die Angelegenheiten der Gelan-‏ 
gruen allen übrigen Reichsgeschäften vor; der Ralser widmet ihnen sondere‏ 
drei Gefüngene in. Eoige der Turtur gesiorhen. Als der Kaiser dieses er-‏ 
den Minister, welches die Hechispflege‏ معنا fahr, geriuih er in Zorn und‏ 
dass sie die Gefänguisse untersuchten, die Haft mancher Gefangenen erieich-‏ 
terten, andere ganz frei llessen und Sorge Iragen, dass die Iiefangenen reich-‏ 
Die Gefangenen erhalten täglich einmal auf kaerliche Kosten Speise‏ 
wind Trank; Zur Essenszeit werden ihnen ihre Banden abgenommen, uni‏ 
zweimal üglich werden sie frei gelassen um Ihre »alärlieben Bedürfolsae zu‏ 
Einmal im Jahre Führt der Kaiser Im einer Person den Vorsitz bei dem‏ 
erkannt sind.‏ وال امه Verhüre derjenigen Gefangeuen, welche der Tudesstrufe‏ 
standen, In Abtheilamgen von je zehn Mann bingerichtet, Ks Lommt min vor,‏ 
9५१0 wirklich‏ سنا dem Kalser nicht allele gühliche Verehrung, somlera balten‏ 
für शच göntlichen Wesen, dem ihre Verbrechen ehmehln "bekämat ala. Der‏ 
Kaiser seilat- hat daran oMeubsr kein Gefallen, ए ist ja selber ein‏ 
dreikundert unsichtbare हमला, vun deuen einer jeizt niehibar +भ, und dieser‏ 
nich‏ = اقا ist der halser: — and dieser, Ihr Gott, schweigt dare und‏ 
gelällen, weil er meint, dass dieser Glaube des Vulks Für die Verwaltung‏ 
der Heicbiangelegenbeiten nicht ohne ए का ए ए‏ 








+ ji मकै ` ` बा ऋः ۲ نل حت تنا‎ ए 1 + 


ist ein Längnen In dem Tetzten ۲۵۵۵۲ nicht möglich, weit alle +++‏ ستحول 
sagen und das (esfndniar, की an r last:‏ 

abgelogt huben, wie schon erzählt, dem Kaiser bereits achri ae 1111 
worden ऊती , 7 ال‎ ۲ 

Ansschliewlich also wegen dieser Verbrecher b der مه‎ ९.०. 
elumal deu hoben لسع‎ und با‎ Je mach Ihrem 10 عنام لمكاك‎ dem. 
rollen Stifte sein المباعاءت‎ anf die bhirefende Scheiftwurlage, Nach drei 
Jahren spricht er همق‎ Todesuribeil चम Dans werden tausend Mörder, denen في‎ 
man ۳8 Zeichen ein rotes Fähucher an Kapfe befestigt, ۱ einzelnen ab 
(beifügen von dem Äniserfichen Palasıe تا‎ au die Michtstäite geführt, 
في‎ dla Ihre ة‎ erhalten : 

۱۶ امسوم‎ beschäftigen Kich ۱۱۸ mit ddn mathematischen Wlasen- 
schaften, لأسا‎ da’ mach ihrer Meihung Hihriehiung der Verbrecher and عونا‎ 
ह त्रे In‘ Folge ३८७ Trockenheit gleich wichtige انا‎ aind, so Hellten 
sin Ihre Angelegenbeiten Fir das Tuufende Jahr darunch ein, Einige Kauf 
teate aus der surajihischen Türkei, wilche mach ग erweist waren, er- 
zählten mach ihrer Nöckkehr, im Jahre 902 der Ürdsehra wel ih dinen 
Thelle des Reichs, in der Krurins Anschengt, grosse Mungersandk gewesen 
und unzählige Menschen hingerichtet worden. Endlich hätten, In Folge eines 
Wander, die Helsenden und Gelehrten Ihre Meinung dahin abgereben, dass 
man die Minriehtungen Alcht mehr bei Tage اه‎ solle, 34 عله‎ denn ~ 
in einer शोहि Nacht Im ganzen انا‎ viele Hundortiüusend auf die + 
sehiedenartigste Weise hingerichtel wurden, In Khanbalyg unmentlich habe 
man din Verurtbeillen In einzelne Haufen zasammeogebracht, dem einen Haufen 
seien die Köpfe äbgeschlagen worden, واه‎ andern Hände und Füsse abge 
५५५॥५, einem Arilten die اما‎ abkeschunden wurden; amfere wurden 
mil Zangen dia ۳۱ १५ Leibe हित, gerleriheill, ज dem Heinen 
ष und was andere Klunlen inchr ۸۱94 Als am Murgen din Voll 

seine um au schauen, kaum Furcht un eben über die Munge und 
vielo nahmen sich रणि [नोनं Belapiel daran, und man errühll, dans in 
Folge dieser guten Mussregel bei der ماه‎ Hinrichtung kaum ۶۲۱ ۰ 
schen ۰۱۵6۳۲۱۲۱۱۸۱ warden, 

Das Anffallendste aber bei diesen Märichtungen lat, معا‎ man din Köpfe 
der vielen Tausende Mihgerichteter كلمل‎ In cin bemmdires Nästchem legt, 
auf welebes der Name عل الب‎ Ningerlebteien als auch der seines Vaters, 
seiner Stadt md der (जनि, In welcher er wühnie, geichriehen wird, هذ‎ wir 
sein Verbrechen, wie भरद Jahre er im Gefängnis Yügebrabht, vor welchem 
Gerichlähof und von welchen Hichterm er monatlich हीत wurden. welches 
Verbrechen er jährlioh vor dem Kaiser eingesianden , und welches [| 
اقا‎ fit, Diese härtchen werden dann dreissig Jahre lang im انا‎ 
Schutrhause اه‎ damit; In Falle سل‎ von dem Augehärigee عوك‎ 
Ilngerlebteten ماباب‎ und behmaptee, sein Valor oder Salt oder | 
anderer Verwandter wel unschuldig "hingerichtet wordee, 1 nachwelren 
könne, १५४४ ihm der Process in aller Form gemacht worden sei, Nach Ver- 
lauf von dreissig Jahren werdun die Köpfe in den Fluns geworfen — Solche ह 
0८४ wunderbare Kinrichlungen giebt كن‎ in China unch viele, 


^ ॐ 
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a.‘ ۳ 5‏ 06و 
Bemerkungen über Hebräische und Arabische Eigennamen.‏ 
ها 
Br. Th. Nöldeke,‏ 





[. ۰ 

Bekannllich erklärt Josephus den Names 115 ख dureb iezuper ۱( ; wach 
dem nun verschiedene Gelehrie sich vergeblich bewäht haben diese Inden 
tung etywologisch Zu erklären, hat Ernst Meier | Gesch. dur part: Natioon! 
literatur معطملا ل‎ 105) den Namen voo der Wurzel TOO: abgeleiten, weiche 
nach einor auch sonst vorkammmnden Bildung den ersien Wurzeiconsunanten 
hinter dom ان‎ wiederhutv نمه‎ so die vun Josephus angegebne Bodentung 

۱ معنا‎ Kinwart, dass 8218ل‎ dann ‚eigentlich „der Felle‘ ४५४९ 
müsste, kann er vielleicht durch Hinweis auf Hicht, 3, 269%) enikrähen; über 
die Purm wäre durchaus ungewöhnlich. Der eioxige Fall, den man für eine 
solche Bildung anführen könnte, wäre AMT"), ماك‎ Ilapax loguinenon, dus 
durchaus nieht hioreichen .kaun, eins ‚sonst ganz unbekannte Kaungerie auf 
zustellen; Und seibsı weno man die Möglichkeit einer اجه‎ Bildung. zu 
gähe, su wäre 53 duch immer höchst sanderhar, wenn man zur Bezeichnung 
eines Holden ein هد‎ gams ungewähnlich gebildries Wert gewählt hätte, dessen 
Sinn keinem MNebrier ohne Erklärung deutlich sein könnte, 

Ich lelle [शपे noch immer von 215 ab und erklüre «s ale dien 
„Sontigen", Dis Adjectir-Sulix 2۱ mit seinen Neheufurmen عدا لمأ‎ Hr- 
bräischen wie in den übrigen senitischen Sprachen sanentlich هر‎ Altern Zeiten 
schr viel zur Bildung von abgeleiteten Names gebraneht und wechselt dann 
oft mit dem später bei Weitem überwiegenden +न १); مو‎ sieht ۱۱۸ 9 neben 
wo, न neben  (Num, 4,27), ०१2 unbe 703 ( عفرا‎ 
88८१) }) und ebenso ۳95۵ neben قطن‎ (Kara 4, Al), dessen ۱ عالا‎ 
später bldss Aramälsche, aber ursprüsglichere Farın des >>> ist. 






1) Archacol, ۷, ٩ بك‎ 
3) We Tai داب‎ durch „wohlgenährt" zu übernolzan lat. 
3) Sara das Meier noch anführt, gehört schwerlich, hierher 
) Selbat bei lüngern Wörtern kommt diese Bildung vor, ve wird 2, + 
von Oft) اعد‎ ५१७ aa 1۳ Verkiinee ۳ عمل‎ ۱۱۵۲ 5 gebildet, dem 


genau der durch موك‎ wavorslümmalie انع‎ aus ehe erbildite. Name ah 
"utsprisht. Diese Arabisebe Bildung نما‎ aber von der Hebrllschen gans ue- 
abhängig; als aufgenommen 0 ۱9 beiden Arber 
durch Wermlitlung des Syrischen اه‎ ५, während ‚die Juden in 
Medion dafür kurs „„Saläm" sprachen 


تم und‏ را همع گنوموج زد 


१‏ ای वा त‏ نت 0 रु‏ تيضف" 
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"+ Bemerkungen über Hebr. und Arab: Eigennamen. 7 


Freilich halle ich duram den Simson mock niebl ‘für die Sunne selbe 
oder #inen Sonnenhers#, der erat später durch den انا‎ der Jahvereligion 
zum (ültesrkämpfer geworden sel; vichnchr, wir wenig streng Geschichtliches 
auch १५४ Simson berichtet wird, Ich echo Joch keinen Grund, warum der 


Sohs Munssch’s, der tapfere Vorkämpfer des १ 18 fan, niebl 
wirklich ebenso أدج‎ von Haus aus den Namen „er Sobuige” geführt haben 


soll, wie jener Spflere bei Erra vorkommende Mann. 

Aber Jonnphun Deossang ۲ Neon, wie der. des linbräischen sehr wenig 
kundign JSosephus zu derselben gekommen lit, das mögen Andere unter- 
sürhen; auf keinen Fall aber haben solche Diemlangen irgend einen ۵ 
Für ums, 





en vom Verbum finitum. 


Schön lange hal man bemerkt ?), dass ziemlich viele, namnallich Ültere 
Hebrüiache Eigennamen mo gebildet sind, dans sie Bi, = die dritte Person Sing. 
Muse, Imperf, \anten; weniger كما‎ man auf die مموعع‎ enlsprechenden Arabi- 
schen Namensformen guschlet, die doch gar nicht مع‎ selten ,مه‎ Solche 
Hebrüische Formen aind vom اما‎ 2P7° *), رتعهم‎ mit tungedehatum 3 
गिण, 270%, ०२४१ (३५७५ dis Kanu, also Name eines Edomitischen Stam- 
mes), FIEY مامتا‎ Stummname); von MIR DEN, MET ار‎ 
welchen Namen Ewald mit [ल्त hierher 21९१1}; vom ادها‎ {+ (१); vom 
Pal Ort, ۳26۹] von وك‎ erscheint 235%, १, ۳99۹ mii ها‎ 
Aussprache Im, Tor; mi ۰ 12; Chanaanitisch उ}. Diesen Formen 

[ए 3 । 8 7;‏ 1 =~ ریک بيبانا 


stehen im Arabischen gegenüber Anz, و(* يعم ویشکم‎ as: ویکایم‎ 
Su und يعوق‎ (Gitternamen), ينار‎ (०१७०४. Alwägidi اه‎ Kremer 3 98), 
يريد‎ , Fe (it ५०५, 30 5) und ۲۱۶۱۶ andere. Aber vielleicht 
noch häufiger Int diese Mildung bel 0०००4, با‎ 8) In یشرب ,~ ریلیع‎ 
~=; १), ی یتابم‎ ^ < + क ‚ia, wie aueh im lebräischen ۳٩ 
+ روط‎ ۳2۲ m}, m, PIE“ um Ürtschaften hereichnen, 


Neben dieser männlichen Form erscheint nun bei den Arabern, win 
۸0 selloer, ۵2۱۳۴۱۱۱ auch Fine weibliche, für He Namen von Prauch 








1) ناولا‎ हव, Lehrb. 4. 162५, $. 272. 


Bei immmehen Ähnlichen Forsten kant man wegen elwas abweichruder‏ رو 
ييه Vokalisirung awelfeln; ‚ob sie blerber gehüren, m‏ 


۲ 4) Bei mehreren dieser vom ८{॥ [७९४४१ Stamm gebildeten Namen schwankt 
er Vokal des gweilen Wurcellauts, wie beim Verbum, zwischen a,i, 3, 


5) Narh Ändern ala (Plaral von (ینیع‎ 


032 - 
“ 


1 ۱ 


Te 


k 


GE الو‎ DEE we EEE 57 دن يتبحا ابيا‎ क ऋ च्‌ ऋक 


808 = श्रो Bemerkungen über: Hebr. का Atabı) Bigennamen, 
and {weiblich gedachten) Slüämmen, Wir finden ऊक = (ihn Hikim 68 


५. पाष], dd; व (su biem بع‎ 8. eigentlich die Diekterin Altanad') 
,تدول‎ A, حيبي زترید‎ 1); ferner ماد‎ Ortanamen ed, SS 


- ls, (53 (वो ۷۰ er or; as, تتعار‎ (=,=); 


> 
~= =+ Man sieht, سمل‎ mehrere dieser Namen in weiblicher and müns- 
cher Form vorkommen. Im Hebrälschen كه أذا‎ schwer diese Bildung sichnr 
nachzawrisen, da die eigruthünlichen Vokalverhültuinsn dieser Sprache eine 
Schridung اه .وجيت‎ deu grundverschiedeoes andere mit दो anlautenden 
Nominslformen mäthen. Van Peraontanamen سامت‎ hierker ge- 
hören 73977 (Kom. nel. 779%), Yon Ortinamen tw MIET (Arambirch ?), 
sn, vielleicht auch am, ایا‎ 


क्षि وه‎ ज्य 


Bei Eigennamen kommen diese Formen, wie die Beispiele zeigen, in 
allen and ५. Ulkersweigen Arabiens, win موم‎ und der Narh 
barläder, vor. Hei Appellativen یناه‎ ale dagegen im Mehrälächen selten 
(meer, ات‎ vielleicht छौ, San), im Arabischen gar nicht ۲ 
handen. Dagegen bildet Iniziere Sprache uns den Verbalfornen Appellutiva 


durch Anhingung- der Fewinaleudung, x. يعينة ,لل‎ 2), wdir durch Verlin- 


gerung des verbalen 9 ۶ یسوم .لا‎ eine Bildang, die اما‎ bekanntlich 
such im Nabräischen ا‎ ۰ ۱ 








hischen त व |. jener einfachen 

fühlle, zeigt der لمذافض؟)‎ , dass وا‎ kein पृक 
bekömmen, welches freilich deu mit = geblldeien als weiblichen Kigen- 
hämen Auch su nlchl zukommi, | BE 





Wie tief die Verehrung Jahve's اعدا هل‎ eingeilrungen war, sieht Man 
besonders deullichb aus der Anwendung seines Namens bei der Bildung von = 
Personsnnamen, Von_Moso 99 bürte-der Gebrauch sulcher mil ۳ و‎ ۳ 





1) Zwar schen die Genealngen manche bier angeführten هاگ‎ 
namen als Namen der Siammväter an und beirschten sio als männlich 
Joch das ist ebeuso, wie wenn sie Volksstimmen, dere Namen Plarsle sin 
.و‎ 0. Aklub, Anmär, gleichnamige Väter geben. Dass Tuglib ار‎ 
ein wriblieh gedachter Name des grossen Stammer wei, fühlte das Sprach- 
bewasstsein sach, und + spricht man von Il, Kl اضعا | تغلب‎ 34 


ber الا‎ Genoa 
دوي‎ Ton zu ६९४ mussten nun elnımal اهاه‎ Stammvaler ,اقا‎ 


2) دک‎ ist ameh wohl तकज der Nume des Ürtes يجوكة‎ und ۰ 


Stammes 777%, dessen Masculinform على‎ Name der Dunitisrhen Stade ۰ 
(Jus, 14, 45) erscheint, 


€ 


2717, كع‎ gehildeler Namen nie عمد‎ auf, vielmehr wird er immer alrker, 
bis er «wdlich in der hönigsrelt ممعم‎ überwiegend wird. Daneben kommt bei 
leraeliten هه‎ den altertkünlichen ۳3 und at (ringen, चृ" 1), 
नगलन) عدم‎ der einfache Goltesname . اج‎ häufig in Namen vor, während 
auch ans den Zeiten, welche ala die der schlimmsten Abgötterri سم‎ ` 
werden, لطعتو‎ vis einziger analändischer Gutlemame., ‚zum Zei 
chen, wie das Volk, aueh wenn es dem Baal und der Astarte opfarte 
immer sein Lererbi fühlie und sich sie durch Nennung derselben ala ihre 
Verehree kennzeichnen mochte. lass kein Glied des نها‎ Ahab, welche 
die Keberlieferung doch als das abgöltischste bezeichnel, deu Namen فاص‎ 
führie, dass dieres Königs Sohn vielmehr darch seinen Namen 2۱۳۲ 
hoch), sowie seine Schwester oder Tochter 1 قط‎ dem Landesguit ange 
hörte, ist hier क| dentlich geung Dagegen findet sich in älterer Zeit 3 





einige Male in Namen, bei denen die Verehrung eines Kanaanitischen Geller 


durchaus unmöglich int. Dass اد‎ Sohn, der Brader des ۳۵۱۳۲ + علط‎ Mantı 
des fremden Gottes 535844 + dass नत] demwelben gar David’s Sohn 
فراع‎ habe, Int unmöglich, und mit Recht hal daher ‚Ewald: (व ظ‎ 
Velks ما‎ Bi. |] معدل كرمع‎ 593 im jener दीं لمعمو‎ gar nieht den 
sehlimmen Nebensinu gehabt habe, sondern einfach: den + [ल ^ nämlich 
Jahre bezeichnet habe, also gleich UM امو‎ 36 erklärt er mit Recht auch 
den Namen (145४9 57237 {dem-Herr-streitet, vol, Sry, mo), ( 
übulicher Name ist 373 2۳ (Streiter des بلعلا‎ wie عنم‎ anderer Sohn 
Saul's hiess; 2525 (Suhn Davil's, für den in der Parallelstelle 74358) 
and Tr >92 (als Name eines Beamten Davids ۱ Chrom. 27, 28} 4 
== sm nnd ۳۲۳ während in 1217 >22 bei einem न्ति von Edom im 
merhin der heidnische Baal sein mug ( دود‎ १41}. Dies امه‎ übrigen 
tie einzigen Namen von Isrsollten, In denen der Gottermame 592 varkamaı, 
da das kurse &23 (Herr) keinn religiöse Bedeutung zu haben scheint, [5 
argen möchte in. elulgen Namen 35 Gott bezeichnen (vgl. die heidai 
معطمو‎ Gälter Te und 222 7 >© == ~ॐ4} : wenigstens ist Ian 
and [5 132 gimz win Sit, 2815 und FRI; ==> ای‎ 
obgleich 29737 .allerılings ach einen finecht des weltlichen Königs be- 
zeichnen könnte 

Bei Gliedern fremder Vülker Inden sich mit 555 gebildete Namen nur 
dann, mean ale In die Gemeinde Israrls aufgenommen ,مله‎ was noch in der 
frühern Künigseeit ofı geschehen sein muss. Au dem Heibiter IV nahm 
Niemand Austen, während späler der Ammnniter 5559585 durch Nebemia 
uusgeachloasen ward ®) 

Namen heidnischer Götter finden sich unter den fremden semitischen 
Namen im A. T; vicht sehr viel, Die Bahplonischen und Assyrischen Namen 
enthalten ohne Zweife] meistens Bötternamen, können aber, हत lange ihre 










1) Auch der Name, den die Masora 10778 liest (Nam. 1, 5. 2, 10), 
sehöri ۸ 

2) Der Sohn des (Kannanitischen) Königs in Hamat, welcher 259०, 8, 10 
SAT genannt wird, heisst in der Paralleistelle {1 Chron. 18, 10) gewiss 
richtiger 7 


7 












"के 


7 ओ 00022 == ` 0 ऋका ب لكا ا‎ VE > ٩, "29 


510 Aus einem Briefe das Hermm Cowell an Heren Muir. 





Herkanfı nicht festgestellt und namentlich das in den meisten Fürstennamen 
en unende TE, ت۳۵‎ die Asayrischen Namen O8"). haben, erklärt 
bet, ला in Betracht kommen, Bei den Nachbarrülkern der ناسا‎ wird 
um häufßgsten aowohl bei Paläsiinensern und Aramiliern, ala Arabern ER 
= ar. Bildang von Völker-, wie von Peruuennamen gebraucht, Dass diese 
arm, wuirhe den Arabern gewiss , des Arnnäero wahrscheinlich, apäter nur 
dreh Jüdische Vermiltlang bekannt geworden ist, hier allein hervertritt 
dagegen nie das bei beiden gehräuchliche Set, اقا‎ bei den Damascenern 
wihrseheinlich dureh Einfluns der Phönizier ond [१9१111६9 , نعط‎ den Arahi- 
schen Vllkere dadureb zu erkliren, dass die den lsrzelilen bekannten Araber 
einer ` आइ क || anderen Kasse angehörten, علد‎ die apüter in der Geschichte 
auftretenden, weiche wahrscheinlieh erit der Ankunfi Jemenischer Stämme 
in diesen Örgenden fin dem ersten Jahrhunderten unserer Zeitrechnung) ‚ihre 
Spur Fast राह haben | Namen aind Dammrenisch San, =>; 
Arabisch ملعو هذ‎ , MET; Eidamitisch रत तदं ز ماما ها‎ 
TER .ع ميم‎ Der Name des عباد6‎ SEI 4) finder Sich in den Aramälschen 
Namen 2 55 und TI 72 {vgl 285°); vielleicht auch ها‎ dem Kursen 
Edomitischen Namen नत oder 778. Kin مها‎ heisst warb dem 
> فنك‎ 5; 18 erwähnten Gau 222 +) 













Aus einem Briefe des Herrn Cowell an ۰ 


Wa are pnbliahing serernl new banks In ihr Riblioihren Indien: he Dada 
Rüpaka, ihe Kanshitakl Upanlshad wiih Commentary مارا‎ und Ihe 
Volieslika Sütran with-ihe Kpaskhre Commentary. We are ويام‎ going.le 
pri .onn. af the. Digvijar@d भ Sanharn ‚hchärya, ۱۷۵ चमत काक that 
by Änanıla Girl; but wo hie fire Mus: arailable for that by Mädhava 'whom 
| kare renion 10 beiieve 10 bo Ihe same طب‎ Müdhavächäryn. At any rate 
their Guru war the ل:۲ — مصية‎ ۲:۴ कीज Commentary ta Ihe 
Talıflriya Sanbltä begins wllh वल्लो हिति ۷۱۸۵۱۱۴۵ and मकर, amd 
va does Ihe Dierijays, | ıhink Ihe فاعم‎ bo سا‎ उततर Night 
یگ‎ ۸۴۵۳۲ und ظط‎ rind. ॥ in ذا‎ be wdited br one of Ihe Punaits 
۴۴ عباا‎ Sanskrit سعمالفة‎ A Bengali Iramnlallan of Ihe Harra [तर्द عممة‎ 
grala ia Tu علا‎ press by our Sanskrit ۲۱۱۴۵۶ Nräya Prufkssor, which | 

۳, ۷ be هق‎ Yalnnbie aid ها‎ Ibe understanding ibe original 
= كاأسلمة‎ March 9. 1881. = 
| Asistic Soeiely ००७७, 


,و Eine Ausnahme‏ را 
An den meisten Stellen kommt daneben die Variaale 777 vor, welche‏ )2 
die Bedeutung „Ehre, Majentät“ ergeben würde, Mit नकलः, II könnte man‏ 


١ „Gewalt, وتا‎ zusammenstellen. Die Eirmalogin des ولا‎ (Satarmalı 
I, 28) Adad hedanie den وا‎ (IM) ist gewins unricht 


$} Dar Name तिन 2 Som, 4 ~ اد‎ hiermit भादा zu thun, sondern 
ist das Appellntivam „Granntapfel" nie nen 





| 1 








geschiehtlürke und sprackliche Wichtigkeit von Dr. Nöhlebe's Aus:‏ فا 
Hauses bat mich veranlamet,‏ ماه zügen mus Neirtis Geschichte des‏ 
Freiberm von Schlechin-‏ طساوا den Meister den Tirkischen, Herrn‏ 
Wien um Mitibeilung seiner kritischen Bemerkungen darüber ۳‏ بها Weschrd‏ 
gültig gewesen, ۳۵۰۱۵۴ ۴۳ die humanıle‏ سد اما derselbe‏ ای ersuchen,‏ 
Welse zu willfahren. Ich veröffeatliche diese Brrichligungeo hiermit in ۴‏ 
andern jedem ۴‏ , اه [ला Dr, Möhleke‏ عمو Vrberarugung, nicht‏ 
der Türkischen Spreebe dadurch ‚einen ]1 51 2a er erweisen. 7‏ 

سروريلة in‏ سرويله عله Sicherer,‏ ,2 ماک XI,‏ اللا ای 
des Textes brizukehalten und mm‏ سرويلم zu verwandeln, scheint eu mir, das‏ 

1 : 4 ۳ ۷ 
überanteen ۰ eine, دون اي نا‎ Hrarden, von موسرو‎ nach ۲ 
कतक مسوری‎ So’ würde سمس‎ ich heitzutage sagen; حو.ی ایلد‎ 
رمال وم قريوى کلدی‎ Hammel ۱۳۵۳۵۲۵۷۰۱۸6 gekommen, ns 
ایله شکر توند‌ردی‎ १7 hat Zucker ۱ 4 9۱ج‎ ۱, , Dass 
‚der mit dem Tode ملطصلوط‎ 04988 wein ochzeitsgescheuk „voll Freuden‘ 
geschirki kaben sul, will mir nicht eisleuchten. 
च. न), 2.1013. ५, Vrbers. „Wir wollen. = = . und den Summer über io der 

Kühe weidon“, Das Richtige Ist wohl: Wie mokleu حب‎ wir قلس‎ 9५९१ (ja 
رمع اه و‎ nüchstenn unf die Sommerweide ziehen, Indem يقينذه‎ 
sinkt anf den Ort, aundern auf die Zeit gebt. — Ebendas. Z. 15 „vor des Foindes 
böxem Blicke. कोर nicht ne verschrieben رمد‎ für eis. 
vor dem Feinde? | | | 

॥ १.५, 8, 346, vorl. Z ५. Uebers, „Seh werde für نادمه‎ sorgen. 
ह, ايز أكورهم‎ din Phraan welche bis auf Saltän, Mabnnd TI. in den auf 
Ernennung vun Grosaveriren u, 4%, beröglichen grossberrlieben Handschreiben 
7111 gebraucht wurde in dem Sinne vou مس‎ 238 sehen was du ۷۱۳۵۵۵۸۸۸ | 
Voyons مومهو ول عفن مم‎ faire! 30 १५८४ hier in der Anrede a0 die ‚be- 
kugerten, ala Aufforderung zur Tapferkeit unter den Augen des Grosaheren अ 

6 350; Z 5 4 पनाक, ۲ .ه‎ + पात १). أوويق‎ bedenter जा: 22 ۵ 
jenes andere ۴۲ es), was auch ganz in den Zusammenhang ۷ 0; 
00391, indem der Sultan سول‎ Sohme Valk’s zwar Göwerdschialik wchenkte, 
Nieapalis aber اسم‎ „die andere" امک‎ (४०१५१९११) nicht horansgab. 

5.333, سملن ۵ مو ف‎ ide جو أل‎ ४ on اجتناب‎ 
ist, glaube ich, an mm überaelzen : Diese Oamaniden sind ماف‎ ۰ 
riehtig frommes (5१८४।९८।१३ ۵ begingen keine dem Reli- 
gionsgeseter zuwlderlanfnnde Handlung: sie enthielten sieh 
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s12 Fleischer, nachträgliche Berichtigungen, 1 1 


^: । ۱ - 
am ۱ 


dessen wasdie Geselzgelehrten widerriethben (wärtlich: wovon 
die Gesetrgelehrien sagten: عسل‎ wäre Schade), 

8563, 2. 6 بل‎ Über. صف‎ Arie ناه‎ hier eber bedeuten in 
Naihen من‎ gerade) win Pinien عله‎ „In Form eines Pinieszupfens ۲۱۸۱۱۰ 


५ Dr rwig) binter einander gereikt“, da افو‎ rnit As रा Wahrschrinlich- 
shell nach ein anderes Wart stehen würde As aber bensowohl den Han 


ala die Frurkt bedeitet, | ।‏ امه 
अ, 2.॥ 2 144 „was ihm ۵ Nochsinnen weren zukam'.‏ .9 " 
Rirktiger schein mit: waranf er sein Streben richtete,‏ 





21 


ich معتممعط‎ diese Gelegenheit, meine otwas gemaltine Vermulbung, 
۱۱۷۸۰ ۱۱۱ 5. 202 ۱, ZU des صاوغ‎ ser =-= tal عبر‎ u ۷ , mit riner 
säberliogendun zu ماو‎ Man fassen وام سير ما‎ türkische volle 
Schreihart für {= {>} 1.11 geheime Ursiche. 3٩ ابا‎ अकी १४१ 
ها سیر طبيعت‎ meinem Katalug der اوعد‎ pers, um ۰ Idscher. der 
(+ Stadtbihlionhek nicht سیر طبیعت‎ Naturalir Historia; annderm 
سر بيعت‎ , das Gnheimniss der Nater, wie dieser Peradrpiermpham ander- 
Noch. eine Berichtigung, die ich bier nanbliefere, bezieht sich anf die 
im vorigen ۲۱ 8; 386 zugobene Erklärung der Unterschrift des Tirehnn- 
dörfschen Bruchsfücks riner arabischen lebersetzung des च. ۲۰ Ich habe 
٠١ mich darch wiederholte Vergleichung des Faesimile überzeug : اه ۰ قن‎ 
كتبوأ‎ zu Innen ist a: Dank sei Christo vielmnts, wie Er essen würdig 
ist. Hierdurch füllt die ` ` क taktische Bemerkung 2 ۱3-86 himweg. 
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Bibliographische Anzeigen. = 
Hebräische Zeitschriften; Moses Dar‘. 


علا 2691 Köchbe Jischuk, heranag, von M, 1 Stern,‏ .93373 ددم 
iese Erltschr Bd. KIV + 354) Wien 0 ı Mi 5 ?‏ ,+( 


Auch dieser Jabrgaug des sehr regelmässig erscheinenden Jahrburks 
enthält Einzelnen, भए die Wissohächaft Notiz معسطعط‎ mag, . ۰ 
liefert (5. 16 ۲۱ zwei Dicbiungen, rine des Jude be-Leri an قلسل‎ Gojaih 
die andern des letzteren Antwort... ‚Als sümlich ha-Levi auf. seiner Waode- 
rung dureh مه‎ kom, fand er Gajathı wicht zu Huuse (vgl, Luzzaito 
Heibulaih 3, 51 ५, meinem Divan 5,89); den Schmerz darüber drückt ha-L.' 
Gedicht مس‎ deu gleich stark dann ۷ aussprichl, Ehe Geiichle. bedürfen 
winder vieler Berichtiguugen nach dem Metrum ; Proben aus ihnen hatte ينا‎ 
bereits früher gegeben, die ich سأ‎ meinen „Jidischen Dichtungen‘ 3,20 naeh 
gebildet, Kin anderes Gndicht Jnda ba-Leri's, سل‎ 05019 (3. E27.) möttheili 
ısi ‚kereits van ما‎ in Boll, 3. 36 £ veröffentlicht und von त्त im Divan 
3. 23. bearbeiltel, Die herension Larz.'s ist natürlich correrter, nur ist dir 
LA. 37103. hier der Loseschen 39783 “معطو موحد‎ lie. Rabenschwärke 
des Haures ist ein ८७ Araberu und den ihnen unehahmenden jüdischen Dich 
عاذ نها‎ auch. ma geläuliger Ausdruck, 

Pinnker liefert (5. 22 1.1 neun Proben هس‎ dem Divan des Karies 
Moses ben Abrabam Aldar'ı (TIER) 31099, Hessen Dichtungen er. in 
Inhalt und 2 
and الهاقاظ‎ 
(Geschichte # +. 280) behanpteit, + از‎ des ई । शध 
Gedichte nichts ९३१५ weniger unschön, hülzerm, नट den geringsten نهم‎ 
sehen Heiz. mm weiter nichta ala Anlitelverse mil 8 






dar سای‎ von نا‎ 7315 Einspruch, erhebt, wenn dieser 
Weramassen aind Mose Darai's 







elmpeklingel.“ Ich muss 
gestehn, dass mir das erstere Uribeil un richt „as letztere usgerenht er- 
scheiut, Offenbar ههه‎ bei Dari die Sprach-, Vers- und Neilmgewandtheit 


die Godankonarmurh nicht verdecken und die Sprache انامه‎ mimmer die ` 


Aumnib, die selbst dann den spanischen Muistern nicht ganz fehlt, कन “ie 
anch durch allaukünstliche. Nachahmeang arabischer Bilderkühnheit ति 
00401160 6 Zwingung der hehr. Sprache in arahische Diektweisen hart; schwer- 
هالاة)‎ und unverständlich werden und den (Gedanken der Farm opfern. Mas 
Ikari ندا‎ eben lediglich Nachahmer, der die Bilder uhgelausehl, die Farm 
امع‎ zu onpiren welsa, aber es nicht versinhl عاد‎ mit dee Achten Gehalt zu 
erfüllen, Bei einem Manne, der مق‎ kunstgerecht die ه۳‎ anch die schwie- 
rigste, bnndhaht, im क sellsam, von علاط ب.‎ sprochen. Noch 
weit. grüssere Ungerechtigkeit aber enthirlto ein anlchen > ति 

nieht Nachahmer, sondern, wie Pinsker مامتا‎ ५, ۱۵ Hu aM.) 


3 


ung denen der hekannten „panischen Meister gleichateilt 











द arabischer Metrun in lie لاعتاعطومه‎ 





_ क । 


s14 Ribliographische Anzeigen 


wanchen selber erhobenen Nedenken meint wand Grütze (a. इ, 9.1 frischwer 
abschlieant, den spanischen Dichtern Varbild and Muster, der erste gewramm 
wäre, welcher dem فا ماع‎ neuen Hildersehmucks , die volle Um- 
bildeng mark dem arabiachre diehleriachen Ausudrerkn, die kanatrolle Anwen- 


22 سرد‎ eingeführt Kälte mail 
zwar iu su zuhlreichen Dichtungen. Jana er, Her Anfänger, zugleich, was 
Sprache und For bern, als Vollender erscheinen müsste, dem alle Spä- 
tern, mindestens in dieser Beziehung, arlavisch Iren و‎ + ah او‎ 
nene Zuihat, ohne -selbatständige frei Gestaltung. Ein 0 Mann ४4516 
ats Kunstdiehter ersten Bangrs geprirsen werden, wenn ومساعة‎ Gestallungen 
auch die Weihe dev poetischen (तंच fehlte Dies mine aber der Full 
sein, wenn Mari नतला, wie Pluaker und Grätz änuehmen, jener, wie gr 
sagt, eßgerud und sch Immer nach der andern Selle kin تون‎ blickend, 
dieser rasch entichloanen und es ala | |. |. Thatsachr 
registrirend, — schon 942 seine grosse an Stoffen und Veramasson un man- 
ninhfache Ürdichtsammlung zusammengestellt hätte! Alleim diene Annahme 
atahk im voltsten Widersprüche mit der gunnen geschichtlichen Entwiekelung 
عمل‎ damaligen jüdiseh-Arbräischen Lite iteratur, | عدف‎ erhält bier nur winder 
ihnen nenen Beleg für die Wahrbeit, dass १८४१ elu افاعتا‎ ۲ 
Forscher, wie Pinsker es ist, durch Vorliebe für nen مااع لله‎ Materialien 
sich ور‎ den grüngtosten Schlüssen verleiten द्ग ०1, Vergegenwärtigen wir 
५४७ fen Verlauf der damaligen IMerarischen Entwirkelung + insbesondere der 
neaon dirhterischen Verinehe! 

पितौ kungen nach der rasch sich ماود‎ Herrschaft den Tale und 
dem damit erlangten Vebergewichte des Arabischen bedienen sich dir Jaden 
nieht der arablsehen, andern der bei चहो Geonim gebräuchlichen ۰ 
sehen oder ۴ (4 + ممتع لات‎ hehrhinchen نموه زا‎ Anan | ना 
des 8. Jahrh.), der Begründer des Karkismus, schreibt ehaldhisch, Benjamin 
اوه موه‎ (Anf, des 9, Jabrh.) schreibt In Allem, was uns bisher von Ihm 
zugänglich wur, dis Ihatmudinch gnfärbte Neuhelrfische,, 9 ber ۰۱۲۸ - 
.تكسمت" معمتم اما‎ zu Höhsleih in कोहलः ۱۲ geschrl ] ۳۱۸۸۷۳, 
تا( 109 .8 ماوعلا‎ mir mach معا ام ی‎ bedienten sich, 
wie क्क ۱۳۱۸۱ , ۴ diejenigen Juden bei میا‎ Iterarischen Arbeiten der 
arab, Sprache, welche ها‎ musserjüdischen Gebieten عتللاطا‎ , also ۴ 
dinger der berraebenden Wisdenarhaft waren: Aerıle, Astronomen u, #. ۰ 
His die wakerlindiöche Sprache auch in’ die den Juden unsnehlieusheh. hrimi- 
schen Gebiete eindringt, dass hedarfie eu immer einer füngrren Zeit, und 
قبط‎ auch ततार den Araberni die موعم‎ Anschamung muss ort zersilirmil 
wirken and dem alten Testen Man gefährlich werden, bla man zur geeem- 
seitizem Kinwirkung sich grdrumgen- fühlt, In der ersten ۱۱۷۱۲۱۲ des 10. Jh, 
begognen wir daher jilisehen rellgionapbilos,, exegellschen, leuikalierhen, 








۱( Ein Achn) 2 habe ich in ال‎ | तजर ४0147", 0]. Bibliogra- 
ir x, قن‎ in ماما‎ des Manor Cohrn und des angchlichen Karkiamns von 
orrlsch nachgewiesen, und. die meisten Hesnliate [8 sehn auf gleich 
hen Füssen, जति) der Werik seiner ao ۱۱ الا وا ولا‎ 
lichen Porschnusen واه‎ breeinlrächligt werden soll. 


به 
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grammatischen اسه‎ ihnalogischen Werken in arsbischer Sproche, während 
densoch Menschem und Danach in ihren. lexikafachen Arbeiien bei. dem 
Hebräischen blieben, das sie انم‎ für die nennen Begriffe zubereiten müs- 
vos, oicht minder. die noch jüngeren Baräsr Salmun, ,3ahl, Jefeib in 
potemischen Sahrifien-. ۵ als die اديه‎ Sprarbkunde auch für die be- 
bräische massgehend gewurd سين‎ ५५० Jer bisburigen Sprachhebandlung 
die bis ॥१॥1५ مفماع‎ traditionrllen reihischen Charakter hatte, ah und 
erfasste die عه‎ eröffenien grammailschen Probleme, um sie auch قعل يلسع‎ 
Hehräische anzuwnnlen. Auch Dies in eine, )یاک عدوم‎ ‚die रि ia, der 
aundianschen Zeit (Mitte des ۱۵, Jahrh,) erklommen ۳۱۳۸, ۷ 

macht alch‏ و Standpunkte ۴۵۵۱۱۸ [१४‏ بعالم noch halt anf dem‏ اجه 
Sinn १९८५ zu beleben‏ و Einfluss auch ‚geltend, mm den‏ ,لخم der‏ 
and nmanermtallen. Bis Aabin herrschte die Manier der Paltanim, die, immer‏ 
in Schnörkeleien und willksrlichen‏ لعلف forms amd erschmacklöser wird,‏ 
۵ نا sprachwilrigen Neabildungen der anlisamaten ۴ हरि Ti‏ 
manchen Stücken nächterser, um ‚massroller jet,‏ مز Sundios, wenn er auch‏ 
اطع wicht minder Sulmon, Sahl and Inforb, Allein um inne Zeit‏ مسطا das.‏ 
ein besserer Sinn sich Ihn, en jasch, versucht ‚ne, und mit sebr anrrkann-‏ 
Sprache, anzenenden, Saadias‏ عبط ما Metrom aaf‏ باه tem Erfaige,. das‏ 
davem überruscht, die »panische Schule‏ دنه wie alle Schrifisieller in Irak‏ 











Mensebem's verwahrt sich gegen diese Neuerung, die dem grammatischun _ 


Bau عمل‎ hehr. Sprache Gewalt antlue ; erst zögern, unchdem, der, Versuch 
Iheilnehmendes Aufsehen macht, enlschliessen aach قزق‎ sich ممع‎ Nachalmung-. 
Während die liergische Parse sich erst allmälig von der ulten pailanischen 
Manier befreit, wird die none Dichiusgsert vorschmlirh za Huldigungen und 
zur wissenschafllichen Polemik verwendet. Diese Diebtung, jat اه‎ 
paesie, nicht sich welhst برع‎ beat Chalfon ها‎ ersies ۱۱۱۵ des 
11. Jahrh, wird Diebter won Prufessios, aber auch Anl esie bleibt eine 
büßschn, Kat ॥19> die Überschwänglichen Mluldizungen au vornuehme ۴ 
und रात zw ihrem اوه 7 ی‎ १०५18 endlich. wird. sie 
selbstständiger, aber bleibt اما‎ alier „Fülle gangborer Formen 
diehlet er Psalmen, behandelt er die Spruchweisbeil and stell er preklinch- 
ان دض ابا‎ Urtrarblangen at. Dieses ۳۳۵۵۱۴ ۱ Gewand legt die Ponalo 
anch bei Gablrel ۴ ۱۵, Jabrh.} elchi ab. च ‚ ein glübender 
Genins, seine Geliebte ماو‎ क ماعنا‎ Empfindungen, die philanspblsche und 
enligiiise Heiraebtung sind ihm el stärminchen Mingen, bald ein jubelnder 
Aufschwung, bald eine متا‎ Ungedold, anch der didaktischate Sof wird 
niter keiner Hand zor Lyrik; immerhin aber ناه‎ sich noch der jüdische 
Geist, der früher bios religiäne Pousie gekunnt, Anderes سا‎ ernste Probleme 
poetiseh zu. behandeln, nr geseilt sich der Polemik noch büchstens die 
Salire .مع‎ Unterdessen hat die arabische Muse | mehr an Geschneidig- 
keit gewonnen and a4 Aeichihum der Verzarten; zlerlich und gewandt um- 
schlleust hir alle Lebenakreise, und 40 beginnt auch dan'Bürtellied (Mawanch 

schäh, win زات‎ eine grüssere Hannichfalilskeit der VWeorsgatlungen zu ver 

binden‘ Die Juden folsen andiich unch Ihnen ganz Gebieten hin, The 
grossen Meister der folgenden Periode, welche das Eule des 11. and die 
عاص‎ Hälfte des 12. Jahrh, ausfüllen: Moses ben Esra, متسل‎ ha-Levi, Abra- 
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hanı ben Kara und ihre Genossen besingen in den womnthigsten Formen, mit 
rwachichtester Handhabung der Sprache alle menschlichen Em; ; sie 
schlinssen uns dem Kreise ihrer Lieder auch कनि die Notar, Wein, die 
Liebe m. 3. w. ans. Uhl هسم‎ folgt die २५४1०५5 Schaar der Epigonen, die 
nm Theil Frebt glücklich nehmen, zum اس‎ ibre malen Empändun- 
zen bald mit mehr bald will weniger eungbaren Kunitformen 
sangen, dir Almen Bilder, welch ~ 1 । | ۳ ی‎ in Arivialsinr 
Weise gebrauchen , mil dee äppigsien Aullehlumen die eigene भ्न Sprache 
schmücken wöllen. — Und dieseo Gang, den nnturgemäss die neue ای‎ 
m ۲سا‎ von etwa 350 Jahren durehermacht, sollte i a ٠-٠ ۱۴ 
and vor dem نع‎ dieser द्वार) Zeit Im Geiste dor apäten E ۳ ۱ 











angewandt, ماه‎ bios Dhunnsch’s Erfindung, sondern aurh das Mawaanhachah 
und alle künstlichen Metra um! Abyihmen سطع‎ benützt, den ganzen معط‎ 
Nedeschmuck, der im Munde Gahirol's, Moses ای‎ und ha: Leri's ۵ ur- 
sprunglirh, oft auch تاه‎ erarbeitet Allnet, فاد‎ wie breitgeirriene 
Ausdrücke gebraucht haben; sich in दक 1 u ۱ 
nern, div مس‎ drei Jahrhumderte nach ihm dichteien und bei denen ale ums 
bisher, wenn auch erkünstelt, لعزلا‎ Frappant erschinnen, wie 2. #. wenn er 
für Sa, Eitelkeit, die ماما‎ Umschreibung جح‎ IR, Bruder des haln 
(Hebel) sera? Dar عناامة‎ im ,ل‎ 843 Gedichte भ" jeben baben, die für 
Jeden nieht مایا‎ Auge ofenbare اسلو نامه‎ der Gedichte ۴ 
spliteren Molster von Gabirol bi Abe Nara وتا‎ oder — ۱۱۳ diese 
unserm Barı مام‎ Musier nachgedichter haben ۴ Pinsker müchte هع‎ ma ۰ 
اه تجملعمم‎ diesen Mebstahl wollte Niemamd verreihen haben, He mit dem 
عم اوه‎ Ruhme bekrämet, Dar’i der Vergessenheit übergehen worden sein? 
Und ferner |امويلامدنا‎ zur ala Mustermaira für Aelne Gedichte bekannte 
ohtungen dieser planen Meister ausdrücklich angehen, die ۲3۲ ۹۵ 9 
tes 018. ılas damn kurrweg sogar ० |॥ १८6५538४ ir hereiehnet wird. dies 
توووم‎ 27° pr den .هذ ما‎ Kent], कका andere, انا ان لتقم‎ 344 इत 
schrieben ورام‎ — Das bogrrifeiwer kann! 

Pinsker Ist ehrlich genug, auf den grüsslen Theil dieser ۱۵۴۳۵ Wider- 
»prüche arlbel wolsen, er rtüplindet Ihre Schwere und schüttelt sie doch 
uh, weil er سس‎ Annahme genügende Bowrise مع‎ haben gianht. ۷ 
diese Beweise wind #0 schwach; dass Be ei genauer Betrachtung zerfallen, 
Ile angehlichen karkischen allen Autoritäten, die aich wlnichfalls achhn der 
arabischen Meirs bedienen sollen, sind shmmilich verdichtig,. Meburach b 
Naihan با‎ Nissan ba-Levi, dem Salmen und Jefeih bereits anführen, bedient 
sich in den Ihm alcher surusehrribenden Diehlongen keines Melrums, und 
werd ۱۳۱۵۵۵۴ (Liekute १ 5 den von Jefeih ungeführten Vers dureh ا‎ 
chung rines Worten nnd die Panetirung نعلا‎ Wortes Men ala nam — 
wo مدل‎ Wort اباعءنم‎ ‚oinmal im 5t. eonstr, steht und den Artikel am Anfange 
hat — In ein ibm anferlogtes Mass zwingen will, च aträubt alch der gute 
Alle gewiss gegen solchen Proermsiesswangz was etwa wirklich metrjäch int 
















1) Val. meine „Jüd. Diehlungen“ ५, ۱۸۲ des कनन, Theilk, 
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حي يفت Ei. 0 ऋ‏ ی یت en A‏ يه 
۴ = = 5 .= 7 
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— wie ‚das ‚Gedicht Lickate 8, TO — gehlirt nicht dem alten Karser ao, 
sandern dem, Niebtleriten (dem = fehlt اما‎ im Akrostichen) and Nicht 
مت‎ Mebätach b. Nathan, dem ägyptisches jungen Freude 1४६५ ha-Leri' 
und Genossen des Maimunides 11. — Ebermowenig dichter Jada ४. "Alan 
metrisch; unter den acht با‎ 1.43% angel, Versen widersirehl gerade die 
۱۱۵1۶ dem. =. MD क zuge سای‎ nnd wenn ۳ das, weint, das 
Metrum wei „ohne Zweifel * durch Abschreibor zerstört worden. معنا‎ 
sich aber leicht wieder herstellen, ao. 19 dieser Noikbebelf gewiss ala Beleg 
sehr mntanglich, Nach geringeres Gewicht haben ماما نامه وال‎ Moses b. 
Alumni und sein angehlichrr Vater ادلی‎ b. „‚Messimas“ (790% !( , deren 
Zeit nicht (entsteht لسن‎ bei denen wirder mit dem Meiram willkürlich wer- 
fahren, worden muss. Joseph ba-Hoch. amdlich ist, wenn Ps Behauplung 
übor rin Alter sich wirklich bestätigen aullie — was noch Sehr zweifelhaft 








it رع‎ doch انشا‎ Zeilgenosse des Sundins, also ein wollen Jahrhundert ' 


nach 843 ; allein die wetrische: Strophe, welches 5, 197 als an der مرانک‎ 
des اجه‎ von Joseph sichend ltgelheilt wird, gehört sicher nicht diesem 
يسن‎ sondern des Absehreiber ud ‚Fehlt daher, auch in .قدت‎ Lerden (ve 
Steinschueider's Catalug 3. 145 4.1. — Wenn Dar'i's-habes Alter ferner سك‎ 
dureh (3, DR) nachgewiesen voll, dass Salon bereits den ;,‚Gram- 
matiker' Mosns hen Abraham Allasi auführt und zwar ala einen Nabingeschie- 
denen, مه‎ fehli ibm zuridenlilät mit nnsarın Dar'i nicht معا‎ diese ihn kenn 

Hooranang, sondern auch die Verrichuung Dieiter und Ara,‏ منود 
Grammatiker nicht‏ اد welche Ibm. elgues [MEITT TION), während‏ 
vorkummt. — Auf eine Gensalogie von 21 Namen aber sich zu +त (dam,i,‏ 
ها अपक, int überhaupt‏ 1450 ,ل بل die ein ungeblicher Nachkomme aus‏ 
die im Schmir-‏ ,عقوت jenen Zeilen unanlünsig,; ganz besanders aber bei den‏ 
den ۵ Geschlechlsregisiern eine übelberufene Kunstfertigkeit an dan Tag‏ 
gelegt habra‏ 


Um, Anderes man zu übergehn, bleibt ۵ 
das der ۱۲ angeblich selbst dem ersten Band مد‎ 
diese Narkschrift مسا‎ (5, MB): SPP Sans 753 ~त و‎ Dan 
ذو‎ nisse دندز‎ eo al 05 + Te nam 27705 نیج‎ 
=)" 3 non porn DI ab wer 1173 १४३१ ماهتا‎ sel kin 
der wir zur Vullendung gebollen, alle diese Lieder zu verfass en im +. 
der عقاو‎ Aera, ४७ یله‎ Er air auch hbeisteha, den zweiten Theil in 
Schnelle =+ Licht zu bringen.“ Won deu fühl Worten nun, die aus Exod 





“ 


ng and allein das ها‎ 









1) ler Sohn ५५७ Natbas b. Samuel he-Chaber, dem Verehrer عدن ململ‎ 
رابو الفصايل ,اما‎ hiess nicht Marucb, wie ihm اما‎ is ॥१।११।१।) 
8 2۱ نومه‎ sondern Meberach. An ihn rlebtet سای یاه ,ل‎ Gudieblehen, 
das sich in Divan Luzz. |, 91 befindet und das ich abschriftlich besitze 
Dessen Schluss lanlei u 

۰۹۹55 Tue 105 ۰۳۵ 5 Tran a8 oo >a 5 
Sei, 05४4161 , von Got gehmmedeit, 
Wis Vaters Mund dieb nennend hat geweiht, 
Es ist Meborach ,نا‎ Nathan he-Chaber, der mil m. a. vielen Andero unler 
dem- Erlasse aus d. J. 1167 Über die Heinigung der France unterschriohen 
ist (Peer ha-Dor N. 15%) 


` क्‌ ह 








[षका क्म 1 "ऋ क का ^ कक कक कक u ५ ۳ u SE پا‎ ۳ 
ری‎ ٩ ۱ 
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15, هدر‎ (1७५6१ مزونه‎ sr, at ما ما‎ far कति, von den 
weiten Ian der Intete مسا‎ die ماه سا‎ aber volle (۶ mit 
مفاغريوم‎ verdehen, und + ملاع‎ ee ` = با‎ Burkataben die Zahl 
dör فراعو‎ Hera, مط .ل‎ 84۲ ۷ Chi Wie zwei ۳ ob schön’ in ۵ 
alter Zeit solche ۵ gehränchlich waren, wie unzuverfünsig in einer 
1150 14997. solche Puneie sind nur angedeniet werden, aber ula 
ein anderer bedeutender Umstand tritt ums ९५ हला , dass ehe 
ber am Anfänge هل‎ ersten Hundes gleichfalls diese vier Worte ۱ 

اس fir seine Abschrift verwendet, sin aber vallsländigr‏ نادمه 
]ایا ५५१४५ Die‏ سيمع din Jahressuchl‏ عدرل unch‏ 
na ~ ۱ |‏ 5 ۷۶ ۳8 "إماسا und‏ 
mar = ars १०५० 5737 03‏ كع 3۳9 ११८7 me‏ 
ion‏ وذ Ten‏ وموم Sant 21 Ad "ट, 1६१०‏ 12 

















| 3 5 ‚Aar 1% 
Kara schrieh im تمصع‎ des إل‎ 1474 der اه‎ Arta (= INK) ५ 


and ab, und merknörlieer Welse मा أسرص‎ für dieses Jahr dus {,४।७७०७॥ 
welchen der Vf. besitzt hab wollte, well besser, da der Abachreiber auch 
die wann den VI, angeblich 'unele gelassen ۱ Rurhe 
werih 320, mit ou en Bud: indem ۰ er ॥ 
iebie, Welch ee Zutat! ۷ 

उची im die ۲۱۵۵۵۵۲۵۴۱۲ ۵‏ اما san dem Vf. hätten , dieselbe‏ رده 
ersten Bandes von dem Abschreiher eingefügt wurden, der damit amieutel,‏ 
4०५७ er mit diesem ersten Manderim 4, 116 ferlig geworden And auch den‏ 
dieser Annahme zwingi noch‏ مد bald au benndigen hoffe? Val‏ ماود 


۲ ۱۲۰ 10 seiner Untersahrift 
0 


1 Schwierigkeit. ۱ ما‎ nlimlich der Wr. 
Gau preisen, معا‎ er ihm beigestunden die ساسا‎ 8 0 ۳ er 
ersten ‘Bunden im Jahre... verfnint zn जनौ (mot m bene Hab)? 
Sollte er denn wirklich ie diesem elnen Jahre اسان‎ Diekinngen an- 
gefertigt, seine überfrüchibare Muse früher aber gefeiert haben? Das افا‎ 
unglaublirh. ۰ ५ ۳ 

Also für اس‎ selbar har Wir kein bestiimies Datum, denn 
wir aeine Zeit viemlich grau bemnssen, 1163 wurde seine Doppeliammlang 
bereits ubgeschriehen; aber er lebte auch nicht früher ala in der ۵ 
10108 ۵ ۳ ahrhunderia, denn er war Nachahmer der spanischen Dich- 
im eben Kira herab, Fir hat dessen اه‎ kein اما‎ 
shriehl von den grossen Meisten. a vorangrgangra und mit denna 8 
sieh nicht ऋक könne, und rühmt blos باه‎ Hunstslleken, in dem er 
keinen Vorgänger hbahe und dessen ästhetischen Werik unser allbekannten 

Maus Suchae war ein Schuh- 
macher and Pect dare 

hinlänglich eharakterisirt, In den Doppelvarsen مدا‎ ariner Gedichte (|, N. AO, 
Lickare 8. 6)’ kat mämlich such die ناص‎ Vershäifis aller sechs 4 
den darchgebenden Mei der awelien, während.die Hegel Dies mr vun der 
ersten Vershälfte des eraten Beilb verlangt wm hei den andern wur die 
zwelle den Neim feaibäli; die erılen Versbälfien ochliessen uber in diesem 
Gedichte Har’is durchgehende nicht mit dem Ende, sondern ها‎ der Mitte 
eines Worien, su fans =. B. [2 "52 mu कद्र ताति, Dieser वनभ 

allerdings Dar'is ausschliesslichen Kigenihum; مودق‎ wohl Anden wir bei 

















॥ 4 















wiergliedri Meint eis unter winander teimen, 
९५९? bui kin en: Mowaschschabe aushulmaweise, von der با‎ 
ardrängt, و و‎ 


; auch «ie en 2 kun Ja = in ۰ ۴ 
en die 7 sie würden den 5 ge- 
= eier Aufgabe nicht haben widerntehn können 











۴ ۱ भर ان‎ dan Mean tat Test: Dar'i ist am drei Jabrhunderte 


۱0626 als ۳ end Gr, ihn angeben. Darum beibt aber ب[ سلامه وام ل أعدك.‎ 


Wliltbeilung اهتنا‎ lankenswerih; denn hätte P. mit seiner Behauptung Richt, 
ده‎ wärde, wie schon gesagt, unsere ganze Auffassung über رما‎ ۵ 
der arabisch- jülisehre Bildang nnd Literatar eine völlige Umgestaltung er- 





Die Arieffrägmnue von Eupen Re 5 لل‎ |, welche Hr. ४६५।।९६ 5. HT. 
^ + wind ans bukannten Druekwirken reprodneirt त 7. |, 











nichts لجعو‎ u 
Breslin 18. Fehr: ۱ ان‎ da 11111. 
ان د‎ 4 
۱... F 
“ 
“r 
۱ لل‎ 
~ ۱ 
| > । 
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: ا اح اهيا 
re. 570, Herr Kinard BEAT,‏ 
Prof; di 3-5 1‏ ۲ ۱۸/۵۴ ,۴( بر .880 क ٠.‏ 

Be 5A, مب‎ ۱۷۰ += Hrurmann in Oppin bei a | 

wunder Gaheleniz, १1. 8‏ ,¢ مق .لاب 

„karl. 9१, Consularelore des ۱, ۱, ۴ 

۱ ۱۲ ia Basslen, 

۱ + سا‎ Nager, Nalbinnie- Candida 

| 20 गन 1 

۳۳ den Tod ۷۳۸۱۵۴ die 
| Prof, Ür. ۵۶, ۰ 0 शमि, للمءاساعجماةادوستا‎ zu 
u. ist, am 25. Febr, 1#60), Hei eat, ۰ 4 اه و‎ zu न+ la ` 


4 بعلا‎ Windischmann ۰ 























Votekz ادامل‎ Docant der Thunl; an dor I 
= ` पिकी > jetet ordentlicher Professor der orlewtal Spro 
7 = William .نو‎ त عا‎ Asshetimt bei dem العلا‎ 
| Die 200 يرت‎ Unterdiätzaug Seitens der Hönlgl, 
sowie । 200 ie Unterstützung Yon Seiten der Königl- 
rung auf das Jahr 1561 sind ausgezahlt werden. 1 






॥ 1 न ॐ, 


۱ ر 9 





۳ 1 
۳ ص‎ + ۲ ۰ ۲ 
Pr | <3 ~ I: 
9 1 9 5 5 
1 = क 





" ب تهنا‎ ١ ۳۳ كد عد د سد‎ u ل‎ 7 भाक 
1 5 
۱ 7 जर > = 4१1 





क ۰ - )۲ 5. 428 - 433. 1 


न्क اا‎ 





|, Forissizungen, 


Von’ der Hais. Aka. d. Wissenschaften zu St: Petersburg 
1. Zu Nr. متا بق‎ de نامه‎ Impöriale des جات‎ de St-Pätors- 


> ध ممه‎ ۱۱. Feuilles 18— 24; 23-24; 25-415 24-32 18۷۵0 ممم‎ ` ` 


4५८४८} ; 33—36 (av. une planche), 5 Hefte, Ho 
b, Tame ۱۱۱۰ Feuillea 1-4 (५४, deux planches); 5—9 (av. übe 


planehe}; 10—15; ۱5-1۱9, + Hefe, Hoch 


Von der Nedaction: ne 
.د‎ Zu Nr. 155, Zeitschrift der ,لا‎ 6. ‚Füufschater "४५ [२५८ amd, I. Hefe, انا‎ 


pferiafeln. Leipkig ۱8۹۱۰ ۰ : 
Yan der 1١ k, Akademie der Wissenschaften مه‎ Wien 1 
१, ۷ Nr, 2 richte 31 Akademie der Wissenschaften. 
bilvsöphlach-bistertscho Llasse, 
KV, .لجنا‎ १, Hal Jahrg. 1 लन), — Deemmher. Wien 1861, 8. 
فا‎ ११११. 4 I. Heft. Jahrg, 1). — Jünner, [Wien 1861.1 8. 
3 Zu ۳ 295. Fonts -rerum 1 عاعملاء مكاي 0 هونم‎ Geschichts- 


et Acin. ष 01 Quell‏ ها سوام اعناانال ह‏ ,=-= وا 
॥ 9 er 410 ei vsrschmlich ik [71‏ 
عونا mit Deuisehlani beireffend. Aoch m. d (uelles zur‏ 0 
"Hähmisehen Urlder = = + ९८ ॥९५॥। ven Anton नलङ्ग‏ 

















| Yon der DMG 7 
Zu Ne, 368. Indische Stadien ~ ~ herausgeg. von Dr, Albrecht Weber 
Mir Vaterslützung der DMG, Fänher Hand. 731८4 باق‎ Berlia 1961. 8 
Nun 4. لیگ مادام‎ af Hengal 
La Nr. 104. Jaurml af ibn Aslarie Sochety af اقا‎ - - - No, (11.१1५ 
No, IV, — 1860. बाम ۱۳۵ 8. [Mit 8 1۵/۱ [ 


Yun der Merhitharistenenogregalion ra Wien 
7 9 1322, Kuropa, (Armenische Zeitschrift.) 191. Nr. B—17, 


Von Justas Perlbes‘ Geögrapbischer Anstalt ie Gotha 
8 Zu Är. 1644. Mitkeilnngen aus Justns Porthes’ Ge hischer Anstalt 
über wichtige weis Erforschungen auf dem Gesemmigobiete der Geo- 





1) Die . विन Zusender, soweit aie Miiglieder der ,نا‎ ۷۰ 0. sind, 
werden eraucht , (die Aufführung ihrer Geschenke in diesem fortlaufenden Ver- 
zeichnisse zopleich als den vom der Bibliothek ausgestellten Empfangsschein 
zu betrarblem. Die Biblloikeksverwaltusg der D, M 

Dr, Arnold Dr, Anger 
॥४. ۰ । 53 ۳ 





IV. (कम्‌ Tal. 7.) ४, (mit‏ اقا १ Dr. 4. Petermmun,‏ 6 اودع 
ए‏ : | ما VE {mit ۲۸۲ 9.) Gotha,‏ ظ f.‏ 
Von der 0. 9. G. dureh Subseriptinnt =‏ 
Zu Ari 1935. [11191 el-Ahbär, (Juurnal in arabischer Sprache.) 4. Jahrg.‏ .9 
۰ = بم कन्य)‏ ~( ا اين 34 || و و 
1 4 ۲ سوا 
Zu Nr भ, Ha 1۳ 01 ١‏ 10 
॥ ber u Leopold Lie Überrahbin‏ 
Nr 15—29, 18 +, ie = 44‏ 
1 44 ` پوت Von der Kaiser, Haas, Geograph,‏ 
Zu Nr: 2095. Saunen ws क, (Memoiren der haiserl, pe‏ .11 
von A; N.‏ وا (कि Kesellschaft.) Herausgegeben unter der‏ 
Hehetaw. Erstes ۷۳۲, [Mit einer Titel Läthogr,] St. Peterahurg‏ 
Tinss‏ ,متا Bote der‏ بو u:‏ ۳۲۱۱۵۵ ۰ ۵ ,13 
ف 1 تا 1" Gesellschaft)‏ دوس | 
١ ۱۰۱۶۲۱۷۷۰۰ ۰ Ay ۱‏ 
Geograpbigue de‏ با ५५ ६।६‏ ها Zu Nr, 2017 Gag te-rmda de‏ .13 
Russie, pour Vannde 1860. SL ۱۴‏ 
da 1 ۱۲۱۱ ۱‏ ماوع ملع Zu Ar. ri hei. al. de I" 1४८‏ ,۱4 
इञ, +. — चन 1 115) नना ۱۳1: 1 5 ۰‏ 2 


क. Peletsbere:‏ قا Aka, der Wissensch,‏ اجب لا 

13 Zu Nr, 2247; Sunährit- Wörerbidch lem ve 9 
der 1 1111111 أن ار قب و وم‎ ۰ Kat 
Dritter Theil. Bogen له‎ St. Petersburg 1300, ۵۵ 
Von der (त, Haven, Akademie der Wiss zu Münch % 


16. Zu Nr, 2197. Sileungsberfehle A fi الما‎ dur Wish, zu 
RR a A تيي ا‎ 


























ए 








T च । لباك 5 5 ی‎ 
Il. Andere Werke: हु 1 ا‎ 
You den Verfassern, Herausgeheen oder Ünberseizern ı 
2363, Winkelgesprekken in hit Hallandach, Eugrlsch J ewerki 


en mei voorkennis van 2. بت‎ den Minlnter van (1 dir. 4 ۳ 
Loronts de Groot १४४ Iranijenbn तल مد‎ Dr. .ل‎ Holfmman, 
1 “iravenkange en .سن و‎ (Auch enter بل‎ ۲۱۱,۸۰: Shopping 
dinlognes wie.) (१०९९-1. u 
०३64५. 2 معا‎ 5 ir 
13 ۳1 . Bemerkungen za Deufey's Vrberseizung des Padkalanıra, 
9 Orte Wührlingk, Erster Artikel: و‎ 206-249] — Zweiter Ar 
likel. [19 1 18 [१५६ ۱88۸.۱ [5 2-۳8 | (Aus dem Bullen 
2365. Mömoires de I Anademie Impüriale des وععممعلعم‎ de 34. Pitersbonrg, 
۱ Ville serie. با‎ No. 10, ها‎ die Sprache der Tachuktachen 
2. न+ — vum Korjakischem von عل‎ विततौ. 81, Petersburg 
2386. Zur Alernader-Sage, Von ۸ E Stern. Wien 1861. 8 


2367. Deseri des ta | 
५4 de ^ ل ا دك‎ nt 


= 


er 


8 ` 0 क च ` ات . = و‎ (۳ 












। #० Herm Ed. St, Posle: 4 
2368. An account of Ihe manders and cusioms of Ihe Egrptians, wrillen 
mi و‎ 5 > ۲ er va io Ihat counter In 106 1825 
-77, -24 9 Wilfiem Eme ---. 61۱ edition, 
क numerous addons and improvementa, From a copy ed br 
the Auibor. Ediied ध, bis nephow, Kdırand क्न 
Aktie; Biken 8. [Nobni ~" | 





eiogedraekten Illusirafionen.] 
| Namen des Lamn Galsung Gombojew:. 

Ilpnwsuauig na مدمه‎ H. H. Hasunucxaro xb 11 6 

पु | يمدو كيده 1 عمعیه رسد‎ (Bemerkungen سد‎ dem 
بو‎ ۱۳ Imimki's an ۲ 5, Saweljew vom Lama 
( Unterz. 51. Peiersburg_ 21. Febr. 1560, ष" च Bde 





+ 


: der Berichte der kais, _عستمقطسة‎ Gesellschaft. | 
2370. Cewumarnzmunexie Apenuocme प. A. 1 
١ ع‎ *Alterihümer won ©. A. erg 
ظ‎ ersburg 24, Juni 1860. — Aus den 
يمان قاععه‎ Gesellschaft.) 









b. Stoech e oder vereinfachin Sprache von ۷۰ नै. 0, و‎ 
Aus dem EN, ls, nach ler २७८11 Auflage von رل‎ Maltäys Solutburs 
1801: 2 Er: 


472. Le deluge. Extroit du Todteuhach; १1५५] funeraire des १11९१. 
| 0 "न „492 ॥##0, ۷ Parrat, وب‎ ach 
॥ 


schrift vom April I: .اهم‎ 2 ह 
You نعل‎ Herren Willlams Kr, Nürgnte in London: 
433. Eilinburgh, London, Mey, 1861, Nu. 53: Williuma &- Norgate's 
۱۲ Forelgn Book Cirenlar: & | 





A 


erzeichn. der für die Bibliothek eingegangenen Schriften u u. 3 ॐ 





er تا‎ "ऋ NW N | १ १ zw. 


3 , 4 
57 er يدل" 374 ابو وسو‎ 
¢ 3 
Zu اج د + جح‎ Fi ww. 
u ۱ 1 3 35 
४०, اس‎ -4 pen = ष्णि 





Verzeichniss der iglieder der Deutschen 
morgenländischen Gesellschaft in alphabetischer Ordnung. 
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Ehrenmitglieder. 


m. Akddenifker‏ فک املد عدو املق ما Dr. Bi von Dora‏ عملا 
in 41. Petersburg,‏ 
d. (4, 11.11 + तिः‏ أعنالا ,1۱۰8 ऽन.‏ ~ 
يال Mitglied des 19१1418 im‏ ا 1 
Herzog le Lu inet,‏ 
कान, Gebellschaft in Paria,‏ عل Mob, Mitgt, d त्ष. a. Serretär‏ با Dr.‏ 





॥. Peyron, Prof, च. morgeal Ar Turin, 
Haroa Prokesch von Osten, KK; üsterreieh, Follhärschall-Lieutenant 
and Intermuntian bei der Haben Pfare ۳۳ 


Comm 
3 Hainaud, Mitgl; धै, اعدا‎ Präsident d. meint. Gesellächaft | ४ Prof 
Arab aris, 


- Ir. Edward Bobinson, Prof. .وداه‎ Seminar in New York u,- 
Prüsldent der amerik, erienL و نوج‎ 2 ऋ ^~ 
- Baron Mac Gnekin de ,ع وماك‎ erster Dolmstschee der afrikanischen 
Armee in Algier 
= Ober William ॥ با‎ Direntor for männging Ihe अतत of Ihe 
۱۳۳ نااساتممكظا‎ (तृक 


1. 
Correspondirende Mitglieder 


Herr Franels Alnswerth, Ehren -Secrelär der ayrlsch - ägypi. Genellachaft 
in Lanidı ۱ 
~ Dr, عول‎ ۹۹ Probst ` च Pfarrer zu ३८९4५ und انه‎ 
in Schweden. 
P. Hatta, kais. franz. Genersteonsul io Tripoli di Barhario, 
Cerwiti; kön. وتا ماه‎ in Larmaka anf | 
Nie von Chanykav لاما مكنا‎ Fiss, wirklicher Staatarath In Paris, 
A. Clarke, بو‎ Seeretir ل‎ aulal, Gearllschäft in London 
Willem Cereion, Kaplan با‎ Maj. der Künigin vos Eoglanı) und Cans- 
1609 von Westminster, 16 Landen 
۲ Frähm, اه‎ rose, Gesandischafti - Seerutär- Ih Gonstantinopel 
Dr. IM ۳ Gortwaldt; Bibllöthekar an 4; Uni. In مس‎ 
) ۷۷۲۰ Ineuberg, Missionar in Komhay 
J न h دز‎ pr, ge ام«‎ bei Zufferhansen । Wärttembergi 
= Läuse ugrlchrier in ४८ १०४७११६ in England 
Dr. Lioder, Missionar ها‎ Kulro, نا‎ 5 
Ur. بق‎ 0. Mordimann, Mitglied des हि. Türkischen: MNandels-Maihes In 
Conziuntinnpel, 
£~ Netseher, Nogieringsserreiäe ja Eatavia 
4. 052४195, Missionar in Urmla 
Dr. A! Parron in Paris, 


۱۰۷ ۳۳۷۸ ۱.۸ ह 1۱۰۱۲۸ ॥ | 


۲ ze 


بيذ ۳ ا ان يجا د تت AT Zu‏ شي ne‏ عضت تا 8 4 #॥‏ 











| 6 > 
Ferzeichniss der Mitglieder der 8 ۷۰ Gevellsehaf. 835 = 







= Nädhäkänta Deva Behbadur In واه‎ 
Sir H Hawlinson, اسلا‎ Colen., in Ortindien. 
Herr Or. £. 8 6 ,عم‎ Secreiir der asial. Gesellschaft in U 


- Dr. 6. Nowen, kön, عنصم‎ Lonsmi m. Hanseat, Vireconsul وا‎ Jerusalem, 
~ Edward ۲, $alisbury, Prof. © ريه‎ u. des aa nakrit am ¶ <. (| (+) 
in New Maren, 9 ۲ j 
WG. Schauffler, Missionar Im Constanlinöpel. ٩. قتیر | مس‎ 

Dr. Ph. Pr. von Siebold, 4, 2. In Japan, ` ` 9 
Dr. A. Sprenger iu ۵ ! عي‎ 


Tybaldes, Biblisibekar in Athen ١‏ يز .ن 
Wan Dyek, Missionar ۱۱ ۲ +.‏ بستاعمدة Ihr.‏ 
Ur. 9, L.’Westergaard, Prof. an d. Univ, is en ale‏ 
Dr. 4. Wilson, Missionar, Ehrenprän, d.. asiat, Gesellsch.‏ 


Für: 


er ब, 


Ordentliche Mitglieder !). 
Se, Gressherzegliche क ` ^ Prise Wilhelm von Baden, 


Borlin ۰ Je ۱ Bun 
५९. Habeiı Carl Anton, nachzeburner Prinz des ,و‎ Könlgs-Haunes, _ 
rmala Fürat zu lehenzellern-Sigmaringun {133}. 2 
Se. Künigl, || أاءذه‎ Aqunsie Bonchi, Priv hanti, io Bulten- ا‎ 
zorg auf Java ۲۸ ۱ 
Here ۰, 01/09 ॥ 06 [3.०६ بو‎ Biblisibekar au يل‎ Univern. In Greifs- 


) اليم 
{५24},‏ لیصا Dr. E: Andräe, Priraigelehrior in‏ - 
ب .)9( Dr. 8. Anger, Prof. ५, Thool, im re‏ = 
اذا Überlehrer an der‏ من pr.‏ اوه Dr. ۴, ۸, Arneld,‏ ~ 
۳11 مالقا iinuptschule in‏ 
Director der Handelsschule iu Bantzen (444).‏ رفوع قم W.‏ .¢ - 
Ascali, Privaigelohrter in Görz (240),‏ .1 .© ~ 
Beg.-Baib, Director च, Hof- च. Staate-‏ لصم österr Höf-‏ با لط Auer,‏ 4 = 
Drockerei in Wiss (2480.‏ ` 
Dr. 9. Tr Aufrocht in Oxford (522)‏ - 
polptechnlachen Schule‏ يط WM A. Burb, Prof. des Perslechen au 4. ४,‏ = 
Ministerium des Asussern zu Wien (497)‏ مل Hofconeipist im k.‏ 
ॐ il. Barih, Dr, ia Berlin (283)‏ 
Leipzig (360‏ ها Herr Dr. Bastian‏ 
Jacobi-Kirche in Hamburg (2831.‏ بل Baur, Hanptpastor au‏ سنا Dr:‏ 
Book... Cadetlm-Gauverneur +‏ إل Un‏ - 
WF.Ad. Behrnausr, Stcrelär an der Königl. Ulfentlichen Biblie-‏ ع ~ 
Dresden | |‏ وا ikek‏ 
و - .)231( بسر یم Ir. Charles T- ॥ 5४ त in Bekeahum bei‏ 
in Boom (546).‏ بل .ل 


~ Abu Kekir. kalsgrl. altoman, Artillerio-L 

~ Br. ,امه"‎ Benary, Prof, an مه‎ Vair. in Berlis (140). 

- Theod, ¢ र ताड, Prof. an der Vaiv, in Göttingen (HR 
2 ॥ ندا‎ 11121117 H, her Calus Lullege هأ‎ Cam 









Ellas Beroain, Prof. d. türk. Spr, an الا‎ in’ 54, Peuibiburg (274 
Dr. E. Berthsan, Prof, لا‎ morgenl, नित in पप्रा (12) 
,وملا‎ Beurmann In Oppin bei Halle (581) 


} Die is Parenihese beigesetzte Zahl ist die fortlaufende Numier und 
bezieht nich auf die mach der Zeit des Beltriis wur Gesallschaft geordnete 
Liste Bd. 1. +. 505 ۳, welche bei der Meldung der nen eintretenden Mit- 
glieder in den Nachriehten fortgeführt wird 





۱ Sue Le ee An ~ 
r 


Verzeichnias der Mitglieder der 0. क, Gesellschaft. 


क्रन्‌ Biekell, ५4. Iheol, ei phil. ها‎ Marktrg 
Herr Freiherr van Biedermenn, 7 3 en "Major in 


۷۰ ۲ ॥ ॥ 8.8 8 8 ११ ۷ 8 ۸:۷ 1 و‎ 


Roch 
+, Dr. I. £. Bindsell, ۳۳۵ zweiter Bibliothekar m, कथ der Univ.- 


Bibliothek in Halle (7 
Jobs Birrell, ۸ M., ie Drumeldrin یج‎ 
۳ 06 Pastor in ی مجه بیط سل ی‎ 

nn, नि ३. 

Dr. Bloch im Port ५१५ )3 
Dr. 8, 8۸۴۱۰۱۰ Ternachin in Ungarn ۱ 
Herm. Bodek, पचि 246 im Leipzig (407). 
سا‎ Bodenhbeimer, Consisterläl-Oberrahhiner im زا‎ (443; 


Eduard ۵ ۵۱ (स = In Basel (579). _ 
Lie, Dr. Ed, Böhmer, Docant ,ل‎ Theal. an ॥. Univ. in Halle {361}. 
Dr. ¢; 01128 kais. russ. Staatarath مه‎ Akademiker Peters- 


۲۶ | 
Dr. 1. F Bölicher Conreclor an ,لا‎ Krmnzschule is Dresdon 144} 
Dr. Fr, Bellensen in Jena 


1 
+ Dr, Fr Ans Prof, d. morgen. سا رت‎ Berlin (4 
۲ 


M. Fredrik Adinnet an لا‎ iv. im Lund 441) 


in Chrisilania |‏ اليا ی موعلا ۳ بر 


Dr.Heipr-Brockbans, Bushirarkereiher, n. Bachlänilter in leipzig (319) 

Dr. .Herm. Brockhaus, Prof. der ontasint. Sfirschen In (34). 

Dr. 8. Üirugssch, Viee-Consal nnd Attocht bei der |, preum. Ge- 
sandtachafı in Teheran ۱ ۳ 

नवा Duber, Literat in Lemberg 1430) 

Dr: 4 سل‎ ١ Bulenz, Prof. am هار6‎ (515) 

۱۳۲۴ १. ره مهو با وا‎ ४, با‎ Hofserrelär in Wien 1512) 

= ۲۰ Lamerloher in ارو‎ 

iin Denon Cameron, واه‎ हीति, Vire- Conan im Poti 
(Tscherkensieni | 

Dr. C. ۳۰ Caspari, Prof, بل‎ Thool. ها‎ Chriatianis (१4१. ۳ 

Dr. DA. Chwelzon, Prof, 4, च نه كرك‎ Literatur an der Univers, 
in ٩ Petersburg, 

Timotbeas Cipariu, grirehisch-koihol, Domkanzler 9. Prof. der rien 
Sprachen in Blasendurf, Siebanklirgen (143). 

Albert Cohn, Präsident da Comite Consistorial in Paris (395 
T. 4 Cosaut, Prof, ५, hebr. Sprache وال ها‎ bei New- 
York (44) 

Edward Byles Cowell, Principal uf عل‎ Preaidener College in Cal 
قتا‎ [41)) 





~ Dr. Georg Curties, Prof, 4. Phllal, m; بل‎ Klasse, Litt, in Kiel (530). 
- Ber, Dr १० u Daries, Professor om Aegent-Pork- College in 


9 
۷ 8 8 


i ॥ 


11 
1 ए Clereyman of Ihe Church of England, io Tattenhall uear 


77९ F, (प ۳9 ممعي 1 بسداوعتالء .ل‎ in Erlangen (135) 
Emanuel Dewisch, ! ممافست‎ am Heirich Musenm in Linden (44) 
۷: Dewall, Asiistent-Hosident erator Ülssse im Batuvia (455) 
Lie. فلا‎ Lödw. Diestel, و۳‎ an der evang.-iheul, Farultäl 
۷: ۵۲۰ In Bann ۲ 
7, 1. Pieteriei. ۰۳۳۸۵ arab, اانا‎ in Berlin (79), 
Dr. Bud. Dietsch, Prof, an der Landesschule in (ककन (566) 
Dr..A. Dillwann, Prof. च, morgenl, Sprachen ها‎ Kiel (20) 
| 08१०७ Überhufperdiger च. Obereconsisloriairath 
8 0 
les. ۲, Dera, k. لل‎ üstern, Stetihalterei [च्चा तत in Wien (317), 
(वाल Mae 05०91], Prof, in Helfaat (435;. 


hen 


Verzeichnis der Mitglieder der Di Mi Gesellschaft, 7 





(۳: ی نا‎ न | ین‎ ‚Prof. 4. Theol, in Göttiogen ۲ 
Re 5 er ih (438 

A, son Ebersteim in Berlin (302). 
Baron son Hehstein in Paris ۳ 

Or. कवर 9 र, Docent an 4 











iv, in 8 1 
rınann Engländer, Lebrer عه‎ Erzieher io Naeh | 





५ F. von Erdmann, kain, russ, اجه‎ ५. Sehn oh ۲+۱۴ ler 
Heypref schen Gonternemenis in & Nowgored 0 
Benz Erers, der Allerihumskunde Bellisemmer in Berlin (567) 


fir von Ewald, Prof. in Gum (en 
> सलः A رانا وم‎ 8 heen ee) 
۲ L. Fleischer. Pr morgen]. ‚m lei ॥ 
Dr, 0, Flügel, ` emeril, i / 
ات۳۳۳ .۰ ۳ و‎ in Wion (^; 
A, Franke, {तका des ४, preus. ulats in Smyrna (416) 
Dr. Z. Fraukel, Oberrmbbinor und Director des jädiach-thenlogisrhen 
Sem „Fränckelsche Stiftung in Ervalau (225) 


= 07. Siegfried Frenad, Priraigriehrier in Gürlite (330) 


a a Er 


wur 1; ۲۰ १ 7 


॥  ॥ ۷ 


- Dr aM. ۵9 Pre | 


(८. ۷ لد رز لاك‎ ۳۳]. d. morgen! in Bann (42) 
باا‎ ॥. Th. Friederich, Adjemct-Biblinth der lininvin'schen Gesell- 
0۲۱ ۴ 1. Wissensch, ها‎ ०3५1 (179). 
۱۷, ॥. Friedländer, Rahbinatsean W 


)43( وما 
ron der Gabelente Kre,, geh, Maik in Altenburg (5)‏ ) ,۱ ۱۴ 


1.G.C.von der Gabelnntz, Stud. هل‎ in Leipzig (58) 

Dr. 1, Geffeken, Pastor in Hamburg (419) 

Dr. الفط‎ Geiger. Rabbiner der 5 n-Gemeinde in हिब (455! 
0, Geitlim, Dre ۲, 1 Exejese (पिनि (१81 _ ~ | 

Dr. 4. Gildemeinter; Prof srient. Spr- in Bonn {20} 


۸ 6181۴۷ , ۲ و‎ पज in [7५1०5210 


۱۹ 
W.Gliemann, Professor च, Conrcetor am Gymnasium in Suizwedel 125) 
C A L. Götze, Gymussiallebrer in Stendal > 
Dr. 1 Geldenthal, Prof. بل‎ morgeni. Spr. in Wiens (32) 
iger der einde In Leipzig (531). 
Dr. R. A. ۵ ۵8 ۶ 9, عمس‎ an عمل‎ Univers, اجه‎ Gastos der morgen. 
andsehrr. d. königl. Bibliothek ها‎ Berl (18) 
Hev. ह. W, Goteh in Bristol (325) 
.عن‎ Hirsch با عام ونع نا‎ Lehrer an .اما از .لق‎ Seminar in 
Bresia 1 
Ur. ۰: Hi Grat Prof, an بل‎ Landesachule in Meissen (48). 
Dr. Carl Geaui, Dirertor der Evang, - Luther, Misslonsaustali ie 
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Paul ین زج‎ franz. 908] in Colombo (Ceylon) (425). 

Lie. Dr. 8. ६. Grossmann, Snperintendent ia Grimma (h7) 

A. Grote, Bengal Civil Servier, in Calontta (437) 

Dr CL-Grutefend, Archlv-Sprrellr च, Cankervator دمل‎ दि. لا‎ 
eabinets zu Hannover ۶ 3 

Max Grüänbadm ie New Vork {459}. 

Dr. Jar; Gugenheiwer, Rabbiner | ssenharg (#17). 

Dr. Herm, Alfr. v. Gutschmid, Privaizelchrier in Leipzig 

Rev. بلا‎ Gwynn ۷ London (541) 

Dr. Th. Naarbrücker, [न्दता am يل‎ Univ nm. Oberlebrer an ۶ 
Louisenstädtischen Realschule in Berlin (49) 

HB. Hseketi, एत्व. च. Theol. in Newton Centre (Mässsch., 1.51.) (356) 

3. J. Halberstam, hanfmanı in 01917 (931) 

Fitz-Eiward Hall, 0. (= [=+ in Landen (57 

Anton von Hammer, Hof- به‎ Ministerinirath in Wien (397) | 

Dr. 8, Haneberg, Abt von Si, Bonifaz, Prof, d en ` 















(भ) 





9 ५ lan | "44; Ihe in Ihe هی‎ 
in وه‎ (bei Bumbayj (349). 


. M اسيم ده‎ Ibeol. Mitglied des königlichen Caltege in 





۲ Chr افع‎ Praf. 4. 10401. in Kopenhagen {486}. 


= Dr. ©. ۳, ۶ بط‎ in Berlin. 1354 
Dr. ۰ & Hille, X gl. brankenstift in Dresden (274, 
ड . phil, er ling, शा, im Goslar, (567) 
Dr. mpel Throl. in Tabingen (458) 
Ber. Edward Hineka, D, ينا‎ in اما‎ Gonsty Down, Irland (4।।) 
Dr. F. Hitzig, Prof, 4. Theal. In ar eiberg 
Dr, A, Hoefer, Prof. un d. Unir, ie Greifswalld (128). 
Dr. AG. Hoffman, हो. Kirchenrath مه‎ Prof, +, Thal, in Jena (71) 
Carl Hoffmann, Stud, orient, in | 
Dr. 1. Hoffmann, Prof; der span. Sprache an بل‎ ۲ 
in Leyden (572) 


۱ او‎ ॥ # ॥॥ ॥॥ 





- De. + Ch. K. ५५१ Hofmann, Prof, d. Theo. وا مل‎ (420), 
- Chr ۸ Bet or; Prof. 4 Bergen]; pr. in Chrivtiunia (214) 
- ^ Haltsıiann, grüssberangl. ‚badischer بلعملا‎ a, Prof, der älteren 


in Lit Hei 
Dr rn eh त्र; ۳۶۵, دزد‎ नथा 5 
۸ 0 Pradiger ماه بط‎ jüd, ملدتمسعة‎ in ۱ {इ}. 






9 =  Johnenigen م‎ (5441. (ion 
= नि, de | अक فان منت‎ Legati Warseriaul | den (4271 
- 9 Prof 1. १.15 11; 


am १, Univ. Ta (144‏ هاوگ 

Ferd Justi, .لدت‎ philol, in Marburg {की 

Dr. Tb. W. .ل‎ Jurnboll, Prof, ३, wur ۳۲۲, in Leyden 15 

Dr, .ل‎ EN. Käuffer, Landescansist.-llath u. ger iu Dre | 
,موده سكم هه‎ Lie. ihrol, 0१८७० un ۷ in Heidelberg (46%), 

Bapff, Hepetont am rrangel.-thenl, Seminar in Tübingen (463)‏ .8 .نا 

Fr. haulen, Arpeient an بل‎ Universität in 8५७० (SM 

Dr, CHF, Keil, ۳۳۵۲ theol, emer,, in Leipzig (18 

Kerope Patenniun aus Armenien, kalserl, russ, Titulerrath im + 


॥ न) Fraukfort a, علا‎ (304) n Opn in , 

Frei [+‏ $ ام 

न اس‎ le ^ ما ی‎ (essen (11) 
Prediger 9, Rabbiner in Andriehau (Galizien) (550). 






= 
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۳ 
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۳ 
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(भिरे + فى‎ 


7 १. Stud, iheol. in Halle 

۳ 1 Prof, an به اهنا ل‎ Hiblinikekar an der [न+ 
n Le } 

Dr. ۸۱۴ von Kramer, k.k,üslarreich. و‎ ih, Konad in [4175 (36 

गि, Mich, Jun, 87१६7, Prof. am Lrceom Henn ۵ raunaberg | 

"1 c 


in ۱‏ ین ی Krager‏ طاممول ~ 

= Joseph lirumhaar, Ministerialeoneipist in Wien (4) 

402 ) وسطصعلةظظ عة .ما م bueblewels, Sim ग‏ ده 3 
en ۳‏ - 

- Dr. عل‎ ६०७५ Grmnssial-Dberlchrer im berlin in 

= 9۶ Wilh. ومع وبا‎ io Healsingfüra (3871 

= Dr. b fe N. Land, Goneral-Soerstär der Niederiänd, Bibelgesullschan 


لاجم 
Dr W. Landau, Oberrabbiarr in Dresden {412}.‏ 


१५७५६४५, Prof. d. 


۹ un 9) | 


4, Land berger band Kat 1 er in Dar 
# £ (° دز‎ Se an ,ل‎ (1९ 0१28, &, grauen Kl 


5 ~) 


॥~॥ | ॥ 


॥ 9 | ॥ 8 


Br. Ch Lassen, भिता 


١ Abr. Nager, llahbinnis-Canilidat a. Stud. مالع عسل‎ Sprr a ^ 6 












rd. [०३१७०15 in ۵ مر تا‎ 


Ur. du ۰ 0 ‚Prof. an do 

Dr, ॥. ,كا‎ Levy in sg), 

0. 1. Levy, Habhiner تم‎ lan (ॐ 

0 : 67 erster Heligionslebrer نگ لا‎ वदु = (दां 54० in 
۲۵۱۷ ۷ " 

Lignanua, Professur der ५९४४८. in Tarie (355),‏ نتانيعسنتا 

Dr. ل‎ Lübe, Pfarrer in Rasepkas bei Alte (32) ۱ 

Leop, L 4 Überrubbiner u, الا‎ Bezirks-Schwanfsehre des مد‎ 
تمع‎ bomitnts, im Szegadin (527) | 

Dr. |+. شيل‎ त = ¢ , Semisardireeior او نا"‎ (501) + 

۱۱۴: ۱۱ Letze, Privatgeichrter in Leipzig ai 5 | 

Ur 1, Magous, Prof, an ,ل‎ ۵۱۲ in ॥ (09), 

Nassnll 19711075, هذا‎ A; Asiaten! an der Bibliothek des Brit Mu 

. कवत In London 

Adam Martiant, Profder Exegeae u: (der. oriont. Sprachen an dem‏ سنا 
kön. Lreeum in Bambers (३१)‏ 








Mars. Lehrer in Gheiwitz (506). " 
Dr. 8۰ ۲۰ ۱۷/۶۸۱۸۸۷۳۲ , Agent بلك‎ rd. ها طللا‎ Ma- 
cassar +70) Ken Pie 15 ۱ 

Dr. ۸. ۴۰ Mehren, Prof, der semit. Sprachen In Kopenhagen (240). 


ia Gruoau bei Hirschberg, Schles‏ اما Meisner, Land,‏ ,نا 

Dr. A..Merx in Neise (537) ۲ 7 1: ۱۱۰ 

Aaron Georg won ۷۱۱۱۱۱۵ herze ۳ brunuschweig, R merherr, कर्णा 
Sichuieleben [त Sachsen (313). 

Dr. ۱۳ ۱۱۳ ۶ ın Mereära bei Mangalarn اما‎ (524). ۱ 

Dr. Es ۳ 4 = herengl. sörbs, goth, Archirraib u, 00119 in 

۱۷۵ | 

Ferd. ,سه نا لا‎ Camd, ike 7 iu कद 2 

Dr. ل‎ Müller, Profi dm äpr. in ۲118 ` 

Dr. ۱۷ Müller, Torres Profensor au der. Universität is 0 
Christ Church 1 

4. Muir, Bas 0. ۷ ,یلا .1.1 رونا‎ lüte of لجل هذا‎ Bangal Sorrice, In Kdin 


William Mais, B- ميا‎ 8, In Allahabail (474) ۲ 
۱۷, Mamssen, 3. Ihwel, اه اه‎ im Hamburg (4201. 








ur, 6. ۲ Nasmann, Prof, d, Mineral, 5 081۱۳ ل‎ 
miseralug. Mus, ذا‎ = | 

u ی‎ für das Arablachn ", era 
1 

Dr, ५ د‎ Prof, an पै, Laiv, in امن‎ 

Dr. یه‎ FE. Neumann, Prof, in München. ( 

۱۷۱۱۳, Neumane, جوا‎ im ॐ Heil. Kreus bei Baden (318) 

۱۴, John Niehalsan In Penrih ]ا‎ "Arie landı (360) 

Dr. Ch, ۷۷۲۰ ۲۲۴ 5ل‎ ۴, Prof 11, h. un لا‎ Universität in 
(त्म Gogsistorialrath च. Mitglied des (50914157, der عوط‎ Bram 
وال لت‎ 

Dr. men? Kar Niemann, Leclor mn der Missionannstalt In ۱۰ 
terdam 7 

Dr. Thood. Nöldehe, [कतक an der Unieers, u. Hölfsurbeiter an der 
Unirersithts-Bibliothek za Göttingen (453), 

Th. Neordiiog, لمعم‎ Adjnosi, in [9१9 (323) Sem = च 

Ur. ©. F, 0۶۲۱۴, Prof, d. ण्न üphorus am. evange و‎ 
in Tübingen 7 











je‏ الف 


Herr Dr, 1. Dlahausen, Geb 
der gristli 


= 

न= 
= 
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। '#† ۸‏ الو ان ۷ ۸ ۱۷ 


8 | 


۱ Wr 6 ॥ ۷ 1. ॥ 3 ۸ ۲ 8 4 3 ۰ 1 





۱ ۱۱۸۱۱۸۵۹۰ ४. ۱ Vierkanzler 
Dr با‎ (۱ [~ (5; rat In Wien )543( 


ऋक चक u त ~ ~ ee 








Rezirru X Huch Mini- 
Unterrichts- त بولسم يس وی‎ 


Brriis 
| ऋ, 0 Stud. Iheol, ما‎ Malle (545) 


Dr, Erust Osiander in 0) 


ppinzen (347) 
H. Parrot, vormaliger Professor in کون‎ अह des ص۱۵‎ 
raibs ie Bers (34) 


Dr. 9. Pariher, Bochhündler in Berlin (51) 


Ur مر‎ ४ ۲۴۱ ۶ و‎ { 

an ५ ग دور‎ er ca 
urusi Polermane مر‎ 

Dr. J. ۱۱ Petermann, 1 . er भ 

Dr. A. Peters, Prof der Lündesschule in Melnsen 9 

~ Er | Prof, णयो d. Unir, in (38 

r. sn, biner ह 

$ 0 थ न Wien (24 

ध; ۷ ne königl. و‎ Gesandischaftsprediger in ۰ 
۵ 1 

Anton ادا اعد‎ Lie يلل‎ Theol., Privatilocen am سسعفي]‎ ۵ 


(451 
Edward 8 Poslr, Chief Clerk, Seinmer und Depart 
श. in [क 1575) 4 


. Reginald ماع ۳ اعد‎ of Anliquities, Brit. Museum, In Lou 






Sprachwissnsschoft in Halle (4) 
u. lolmeisch in Wien (513) 
bl, Philologie an च, akadem, Gymaasinm 


: ور‎ .. । ۱ bin ۳ 
Dr. 1,6. Reiche, Eanslıt.-Haik m. Prof, & ها اس‎ Göttingen (158) 
سورع‎ Helnisch in Wien (479) 
Dr. Lautenz او اما‎ in Langfärden (Grossherzogtt, Oldenburg) (510). 
5७७७ in Paris |4 
Lieent. FH. Rausch, Prof. اما‎ Theol, in Baan (320) 
Or. E, Reuss, Prof, وا امعط" .ل‎ Strassburg (21; 
Xaver Richter, امامت‎ Stiftericor bei &t, Cajmtan, ۳۴۵۲۰ a Lehrer 
der bebr, Spr. an d. Gymnoslam in Müseben (250) 
07. £. Ködiger, Prof. ل‎ morgen, Sprr. ie Berlin (2). 
Ku ريسالا ب‎ des ملماتافة]‎ für Gslerreich, Gearhichtsforachung 
18 "51 
॥. Kost 7-۳۳ هه ی ی ی‎ 52% (26 
Dr, ॥. 1०19, Prof. au عل‎ Univ. m. Überbihlisihekar ها‎ Tübingen (7b) 
Frödörie de Huugemunt, Professer in Neufcbatel (554) 
۱۱59۵۴۱ zeh. तरह का in و‎ bei Ge (127) 
u ^ व्व Prof. ii Königsberg (477) 







Karl Sandreezki, Srerelür der C. Church Miss. कन्तक in demm- 


aalem ۵۵ ز‎ 

Carl ५8, Gommlarelere es ४. ¢ stern. Generalemmmmlaten zu Sara 
حور‎ in Bosnien (534) 

A. |. von وتو اعد‎ mocklmburg-schwerin. Legmtionsrath 
u, hammerkert, च| Brlianwiiz bei $chweris 9 

Hitier Ignaz von Schäffer, fianzloidireetor des |, ۱, كاه‎ ۵ 
eonsulaten In ॥.5 द्वक (372) 

# Sehiefner, kals, ننم‎ Sianterath in St. Petersburg (287) 

Dr, ©. Sehirren In Dorpat (449) 

0. ۱۷۱ Freibere von Schlechbtia- Wasahrd, Legationsraih با‎ 

der orieut. Akademio in Wien (272) 

Constantin 5chlotimane, Praf, च, Thenl. ها‎ Bonn (346) 


Herr Dr. Ch. Th. ४४41 
1 


۱۰ ۷۷ 1 । । ۷ ॥ ॥ 


॥ 8 ,۲ ۱ ۷.۱ ॥ ¢| ۷ ॥ er | 


۱ ॥ ॥ ۷ ॥ 


١ मक ` لخ‎ कूः क 7-70 "का .ا دو ۳۹ حش‎ 





bei 


2۷, Schön, Missionar London (510). 

Erich von Schönberg anf Herzogswalde, Her, Suchsen {250} 

पिका Schönberm, Cand, .مان‎ in Tübi a. (480). 

Dr. Fr. Schräring, Grmnanialiehrer in W ١ (3), 

Dr. Leo Schwabacher, Habbiner in Leniberg ee 

Dr. Frieder. Sehwarrlose, Privsigelchrter in Berlin 5 
Gb. Schwetschke 18 Halle (73). 

Dr, ۲۰ Romeo Seligmann, Docent d. Gesch, ,ل‎ Meiiein in Wien (2 

1۳ in ی(‎ Oberichrer au der بالأعسقة‎ Schule In Prunk- 
uri a 

Dr. 1. 6. Sommer, Prof. 4 Theol. in Königsberg (MT) 

Dr. Soret, geb. Legationsrath und Comtkur in Genf (355), 








Emil Sperling, deilter man der kön. prensa, ndischaft ما‎ 
LER, er Drama u Un A Bahn ما‎ 


۱۱۵۸۲۶۱ { 

Dr. ۲۰ Spiegel, Prof. d. morgen! in E on ١ 

84 Pastor in ۲ ss पप 

05. 0. Stadthagen, Üherru ۲ in Berlin {न्न 

Dr, 1. J. Stähelin, Prof. d. Theol, in Basel (14), 

Dr ' له‎ <न nt 0۳۱8 (221) = 

1 11.1.11; or der ۱۱۵۲۰ Wissen- 
schaften am kön, Gymnasium in Liebe (44T). ९ 

Y 1 ch مشاه ناد‎ श्च 8 2५ 7 

7, steiniha srent au d. Luivera, in भः 

Dr. A. ۲ Stonzler, Prof. un d. Univ. in Breslau (41). 






Dr. ,نسيل‎ Stephant, kals, russ, Staatsrath .و‎ ordentl, Akademiker in 


St Petersberg | 

Hofr. Or. ,ل‎ 0. $tiekel, Prof. امه ,ل‎ Spr. im denn (44h. 

is. Stier, urlentl, Lebrer au Grmnasiom (९५१९९ (68), 

1. Th 51१1६, Lertor un عل‎ Universität in Helsingfors ) 

Lie, ۲۰ ۸. Strauss, Prof, der Theol. u. Garuisonsprei. in Berlin (५), 

Lie Oi Strauss, ÜHrisionsprei. in Poren (506) 

Keinrleb Edler ۲۰ Sucbechki, بل‎ ki m 0, Prof. der polnischen Liltera- 
tar 904 06 8. ,لا‎ ۱۳۱۳۶۳۵۰ In Prag (535) 

Dr. ۷ Seuld, Anhbiner der Obeb-Schalan-Gemeinde iv Balti- 
more {574} 

Tappehorn, Kaplan an der Marilnlkirehe In Münster (368) 

):. Ch Tnnchnitz, Buchdrankereibes, مه‎ Borkhändier in Leiprig (439). 

Dr, Kuillin ۲۳۶۵ in Venedig (444) 

Theremin, Pastor in Vandoenvres (384 

Dr. ۲, +. ¢. Thelnek, Conslstorinlraib, Prof, d. 0691. u, Universi 
prediger in Hall» (231) Te 

۱۷, Tiesenkansen, Löllegien-Assessor In SL-Petersburg (262) 

Engen ۲۰ Timajeff ۱۵۰۵۱ Petersburg (38%) 

Dr, ¢. Tlaehendarf, Prof: عل‎ Theol. in Lei 1659) 

Nik. von Tornanw Exr,, kais. rosa, wirkl_ Staatsrailı und Oberprv- 
eurator Im dirigeirenden Senat zu =. Petorsburg (215) 

Lund (79)‏ 10 عرق Tornberg, Prof. d, morgen.‏ .ل .£ عن 

Dr, .لا‎ Trumpp, Missionar in Stuttgart (403). 

Dr: F. Tuch, Prof. d. Thevl. in Loipeig (36)‏ اوه 

Dr. 0. M. ۲ ۶ 8۴۱۱۳ 6۳۰ ۴ ~ 49: 

Dr, .با‎ ۷۷۲: ۲۰ Chde, Prof, d. Chirurgie به‎ Medieinalraih In Bram 
schwrig (911 

Georg ؟‎ Urhäzy in Pesth (410) 

J. .ل‎ Pb. Valeton, Prof. व. morgen. Sfr. In Gröningen (130), 








Guts- ۵ Gerich auf Kötzschwilz 
Leipzig (178). # ۱ tsherr anf Zehmen به‎ w 19 
Dr. ۸ Schmölders, Prof. an ia Brealan (39), 
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Berlin (17‏ ها ८, भा, Vatke, Prof, an d, Univ.‏ ,1 عه 
Bar Lie, £. Vilmar, Nepeteut am then. Sem A‏ 









Zr; Wilh, Volek, Dorent der Theul, am ل‎ Ur 530 
ड „ (णनी. ۷ ۱۱ ۱8 8 ۴, ۰ ur > ५. 1 
بلس‎ Marinns Ant. Grab, Vorsiman, ‚Prediger in Gonda (43). 
3 er kzianila aasicaritrice [४ Triest (243) 


छ) 
॥ ॥= ॥ 1 


r 
i 


8 ॥ ॥ ॥ ॥ ۷ 41 


Die 
Nas 


‚Dr, ۸۰ Weber, Prof, au عل‎ Ü 
Pro 







G,Vöorimann gran: erclär ۱ 
علا‎ += ۸ "1." Def, 


.)356( حوبت انا de in‏ 
لف م وان نی ری و G, Weil‏ .07 

Duncan |. Weir, Professor in Glasgow 

Dr, ۱ Weissonborm, Professor am ها .مهمع و موقط‎ Erfurt (505) 
Vietor_ Welssa von Siarkeufela, k. ku ول‎ Legalio 


welizeh 0 3 ۲ ۷ ME unet Jer kalserl, ۳۳ धै, Wissen- 
له‎ in ٩۱ Petersburg (5! | 

Dr, \ 9 Y, Prof. des österreich. Strafroebts 19 (15), 

stein, kön. prenss, 8ل لسعومنا‎ me وي‎ 1 

۱۱۳۰ (1. ध ६, Gymnasisldireeior. in Schwerin (305). 
0. Whltner, Prof. am Callege in Ne ar 

Mariz Wiekerbanaer, Prof. maorgon|. an der &, k. orient. 
3 1. #1 [क ۱2۴, Sprache am ४, با‎ pulgtschnischen 1۶۰ 
3 1 ति 1 | 

WE Wiedfeidı, Land. iheel, in مارا‎ [तेः طاععاءا‎ in Meekleo- 


~ध Wiereter, Pa फा (9 Kiel (105) 
¢ 8 ॥ Berliu 
४. ۱۷ Mi bi Ser 104 


Wolff ۱ 
۳ ۴۳18۷۱, لا‎ ^, la ५५ Tyas ۱۷۵ 


Dr (7 + ht, Assistent bei بل‎ Brit, Muacum in Landum (264) 

۱۷۰ Wright, ۸ ۸, Trinity Collnge, Cambridge (556) 

0۴, ۱. ۴ Wüstenfeld, Prof, an d. Univ. in Göttingen ۰ 

Tr. ۱ Watike, Prof, 4, hister. Hülfswissensehnften in Leipzig {11} 

Dr, .ل‎ Th. Zenker, Priralgelehrier in Leipzig ¢ 

ds ۵ eran (271).‏ مان Dr. Pius Zingorle,‏ ,م 

Zirndorf. Prediger der larnelit. Gemeiade in 14101991. 1४104 in‏ ,لا 
LUogarn (532).‏ 

07, با‎ Zune, Seminardireetar ها‎ Berlin प N 

In die Stel + €+ ordentlichen Mitgliedes sind #ingelreten 

11121 isalons-Ansıalt in 11915 (प) 

Heine-Veltel-Epbroim'sche طامنا‎ ha-Midrasch in Berlin ۰ 
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विव २६१६ 






Die Gesellschaft der Künste und Wisse न्ह 
Die Gesellschafi der Wissraschufien in Heirui, 
Die Kön. Akndemie der Wissenschaften in Berlin 


. Die Royal مدای‎ Branch Society in Bombar 
, Die Asiatie Sorjety of Bengal in 73.614 
Wissosachäften tHlingen 





Die Kön. Sorielät ۲ 


+ ००१४5 Pertkes' geographische Anstalt ها‎ Gotha. 


ber historische Verein fir Stoiermärk in Graiz. m 6 

Das Kuninkiijk Instituot voor Taat- Land- en Volkenkunde van Neörlandsch 
॥१५।६ im Hang 

पडि Coratorium der Universität in لو معنا‎ 

Die ۲۰ Asistie Soeiniy für Great Britain and Ireland in London. 


, Die Srro-Egrptian Socielr in London, 
. Die ۰ nn زنواعمة اهز د‎ 18 1: ۸8, 


Die Library of ibn East India Company انا‎ Londen 


Die British and Foreign Bible Socimty in ل‎ 
Die Kumismatie Sociely in Londen च ती 


« Die Heduetion des Journal of Saer#l معا‎ ۱۱ Dr, Burgess) inLondon 


Die .منت‎ Akademie der Wisstuschaflen in München, 
Die American Üriental भन्दा ها‎ New-Haven, 
Die Sociöts Asintique ها‎ Parie. 
Die ॐ०६।६१८ Orientale de France in Paria, 
Die مافاعمة‎ de Geographie In Paris 
فاد‎ Akademie der Wisskirschäften in $t. Petersburg. 
Die Kain, Hassische Geograph. Gesellschaft im Su Petersburg 


Die امک‎ d’Archeologie ol de لما با‎ 


Die Redaction des اسحبسل‎ af Ihe Indian 9 
in ٩۱5 8 ۵ ۳ بغ‎ 


= Die Smiikaonian Institution in Washiagien, 


Die Kals, Akudemle der Wiss ۲۱2۸ in Wien, 


١ Die Mechlibaristen-Gongregation in Wien. 
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The period fixed for the delivery of ihe compositians of Com- 
petitors for ihe Prize of ۶ 300 offered in Jannary, 1857, through 
the Royal Asintie Society of London, for „the best History and 
Exposition, either in German or French, of the Vedanta System, 
botb as a Philosophy and a Religion,“ haring expired on the Ist 
اد‎ April, 1860, and no 'Treatise haring yet been given in by any 
camlidate, the Proposer has determine نا‎ renew the offer in a 
modified form, as (भागम न, | 

2. The sum of ई 300. will be awarded as a Prize for the 
best History and Expositiun of the Vedanta System, written in 
English, or French, or German, and embracing the following 
brauehes: viz. (1) A Historical Sketch of the Origin and Early 
Development uf ihe Vedantie Doctrines , aa far as they can he traced 
in the Vedie Hymns, Brähmanas, and Upunishuds, ar in any ات‎ 
Ancient Hindu Weitings Anterior to ihe Brahma Sütras; (11) A 
Iissertation on the Särirakn-mimänsä عه‎ Brahma عد‎ their 
Age, Antbor, Formation, Objects, and their Relations, polemieal 
or uther, ta قبلا‎ Sütras, or to ihe Doctrines (ns they muy bave 
existed before Ihe Siütran) of عطا‎ other five Darsanas, and the 
so-called Heretical Schools of Hindu Philosophy; (111.) A [नल] 
Translation into one or other of the ودميلة‎ Languages of the 
Säriruko-miminsh ur Bralhma Sütras atiributed to Bädaräyanı (of 
which Sütras the original Sanskrit text must also be given, either 
in علا‎ Deranagari, or in Ihe Roman or {911८ character), together 
with a Translation of the entire Commentary of Sankara Ächäryyn, 
ontitled منک‎ Mimänsä Bhäshya, with Notes explanntery of the 
لمعم‎ meaning of (be नीत, as well os of the sense put upon 
them by Sankara in his Commentary ; (IV.) An Explanation of the 
Principal Variations in Docirine exhibited hy the later Vedantie 
Weiters subsequent to Sankara Ächäryyn. 

3, When any information of impartance is لماعمل‎ from 
unpublisbed Sanskrit MSS., or from such published texts us are 
diffieult of access ما‎ the European Scholar, the Original Pansages 
should- always be quote, either in the. Devanagari, or im the 
Roman or Italic character. 

4. Professor Christian Lassen, of Bonn; M. Adolphe Regnier, 
Member of the Institute of France; and Professor Theodor ६०14. 





slücker, of University College, ره و‎ have kindir signified 
their rendiness ما‎ act as exnminers of ihe Treatises of Com peti- 
tors, and to deeide on their merits. In the event of any irre- 
concileable difference of opinion arising between Ihe ubove-named 
Examiners, the points (^ issue between them in regard to the 
merits of the different Trentisen, mr the course to bepursued im 
reference to them; will be deelded by An Umpire, ما‎ ke approrel 
by ihe Council of the Royal Asistie Society, 

ॐ. The Competitors must cause their Treatises (wlich- are to 
be legibly written, and ما‎ bear a Motto, with a senlel leiter stating 
ihe name of the writer of Ihe Treatise marked with عونا‎ Matte), 
to be delivered, free of رمم‎ chürge, at the homse of the Royal 
Asiatie Suciety, 9, New Burlingtou Street, London, W., by the 
۱۱ of 0 etober, IR64; hut a discretion will lie with Ihe Examiners 
१४ dit 10 enmpelition any Treatise given in اما‎ after ihal 
dufe, if this mar appear equlitnble, Auy Treatise which is not 
elearly written, and ensily legihle, mar be excluled from compe- 
tition,. In u separate Teiter, ncoompanying Ihe packet, the Cao- 
५१५११९७ are to state privately their names and addresa to the ४६ 
ereiarf of the A.A,S., of London, 15 enable chnt gentleman to 
schnowlödge the receipt af Iheir Essays, anıl ta admit of Ihe pro- 
risions af the following Tih paragraplı being enrried aut, if 


6 The Examiners will have a diserelion (1.) to award only 
one-third, or one-half, or two-third« of the Prize, or (11.) to 
deeline awarding any 1 örtion ۷۵۱۲۶۴ of the Prize ta any of the 
0 ॥॥।५१1९५ ۱۲ they shall be of opinian الا‎ ५८. ‚the required Trans- 
lötions and Dissertutions have not been تا‎ in auch a muuner 
` ॐ فا‎ merir, Ih the firxt case, Ihe whdle, or in Ihe १९०१५ case, 
any portion, ofihe Prize. = 
9. One or more of the works may be ९५४१११५ fo Iheir anthors 
for amendaent or imjıravement ou any speeified points previous 
ea نفلا‎ Anal adjudieation of the Prize, nt Ihe diacretion af Ihe 
13810108۴4 
8. The ۱ص‎ 9 [= Prize क्र ibe Examiners may award 
will be mnde overiu England, hy فل‎ Council nf Ihe Royal Asiatic 
‚Society, की the report af ملا‎ Examiners, or of Ihe Umpire (and 
after 2 ee 1 the sealed leiter ی‎ the Motto of the most 
meritörioun Exsay), to the successful Candidate, whn will be left 
to make his own ürrangemenis for ११८ publiention of his wurk, 


ॐ § 96 (५११७1 هن لاس اعنام‎ W,, 
1101) June, 1861. न, W, Redhouse, 
Seeretary, HA. 5. 









HINDU PHILOSOPHY, . 


REN, ॥. ۱۱ BANERJEA, 


बि 097 ۴۱۳۳۴۵۵ ۴ ۸۱۵ + ۰ 6۵ انا‎ BALLUTTA 





5 ۰ 90اه üne volume 55. pp. 550, Price‏ هل 


The abore work contains a statement of the dactrines, und u 

refutalion of the errors of the 
NYAYA SANEHYA AND VEDANT, 

with allusions to iheir relation to Buddhism — nnmierous passages 
in stipport of the auihor’s represenintions being alduced in ५५ 
original, uccompanied by translations from Sanscerit authorities, 
some of which were never printei ۱۱/۵۳6 

The following are ع‎ ihn زاین ماه‎ (0०) citod 
shadr; [08 : Bhagavad-gliu; ihn Suiras of مستحتدتا‎ , Kanadı 48 ۱ 
und ۲۳۵۸۵ : Ihe commentaries of Sumkaracharya , - 1 1 
فعدالا موب‎ , Vijnans :بط‎ Sankars Mivra, and. Mamanıja; Vedanta 
sara, Sri Hhagavala, Ramayana,. and come olher Puranas; Videanmuda- 
تلمتعمسها‎ , Taltwe mmkiarali, -وطمقغطلا‎ 7561९0५ , Paribbasha, Tarwarhintenmani, 
Yoga varlıla, Lalita wistnra, - ९, & र, 
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PROSPECTUS. 


Raj nRadhakanta Bahadur's grand رو‎ ie Lexi- 
con called ab راب‎ is now entirely out of print. In 
1565, we nbinined from Ihe هرمع‎ Author the copyright nf 
ihe work, and now undertuke its repuhliention. ^" ष 
We need not dwell on the high importance of a work which. 
وا‎ greeiily anaght after by ihe Pandits of India, and ihe Suyans 
re and American; which has been eulogized by ۱۱۵ ۴ 
متام‎ philologists and Sunserit ۵ ofthe day, and which 
has obtained for its Author ۵ higliest honors from Kings amd 
Irarsed Instilnlions. 

We at first intended only to reprint the first Edition, incor- 
pornting with ie the mutter contained in ihe Supplement, with 
such additions as might he arniled of, from materials of which 
we were ulrendy in possession, wherely we wonld have grutified 
the wish of a large elaas of our countrymen to bring out the 
work within the shortest period of time, but we soun onnd أناة‎ 
that, prodigious und unremitling ma hns bern the labour of ۶ 
۸۱۷۱۱۵۴ of the Sabdukalpadruma during almost hulf a 9۱۱۳۲ , he 
has bui Inid ost thin مه لال ممصم‎ of u stupendons wark w lich would 
require the persevering efforis of generations ۵ enmplete: we 
have therefore preferreil =; ermännnt interesta of Sunserit learu=. 
ing to considerations uf speed, und 11. accordingly set ourselres 
to prepare exhnustive indices ण سا‎ as ۴و‎ Sanskrit wurks 
which may come to nur reach, 18 thia tank , howerer, na no limit 
can be ensily nsnigned, we ۴ eommenced the न sion ofihe 
new edition, resolring to enrich it with = much of the new 
materinln as may be fortheoming during the publieation of the 
different parts of the work, and to reserve ihe rest for = capinkıs 
Appendix. 

Wo shall explain here the improvements we Inteni to muke 
in ويل‎ present edition. | | 

|. The contents of ۴ १ ie Intely published, 
will be ineorporsted with the hody of the work. 

2, Large wdditiona are 10 be made from the various ۵۸ 
of Sanserit Literatare and Science, most af which have been 
rendered onay of accesa and reference from their recent publication. 

3. The Vaidie vocables are ۵ be introduced with the inter- 
pretations of eelehrated commentators, ۴ wbich the great Sanserit 
Wörterbuch, now bein published under the anspices, of the Im- 
perial Academy uf Seiencesn at St. Petersburg % serve an ۵ 
ample index. | 

4. Numerical references will be ह 
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وإ ی 
(he division of‏ >^ 
eir namen being‏ 9 : 
ماعنا mich space,‏ 


the works to be لهال‎ us nithorities; inateh 
set forth in full which unnecesaurily ^ [pi 
ioitiols will be used,. | 


ह | ۱ u. 


9. In res tu the grammntical and معا‎ ला pörtion ۰ 
of the work 98 ahall gire the primitive Ar . 
note next ta it its grammatical character and the change it ander- 

goes aecanling to its genders, und ennelude with ring هذا‎ Ein 
Ken and indicating Ihe Sumdsa ur chararnter af ei ELITE) 

be dilerent प~ == will be numbers. und nn 
fur 1 ticable, by respective autkorilies._ Instend of the 
۳ symbols of Vopadera, the clansen of verbs.und قلا‎ direction 
” ~ iheir principal inllectional changes will be fully denoted anı 
the variety of meanings of a verb arising from its oomhination 
wirh prepositions will be given under it, oa Allestrations ar- 
. earding to ihe plan of modern Europenm Diötinnaries. Any nen 
وس‎ or aynonymes of words, omittad im 8 old edition will 
us für us available, be carefully introduced in their proper ploces 
The نموم‎ matter will generally be increased and wsern! 
information, whrrerer neoded, will be wupplied. 
In other points the design of the work will he the same ns 
in ihs eriginn! edition 
The १४ ix to be printed in a भ मम १ स्मत ou 
gonıl ish 'prin er, ॥ ۲ ublis in 3۵ 
مجه امي‎ of 1b forma ति will be isaued from > يذ‎ 3 munihs 
each at Ra. | 

We expeet the first No, 10 come ont of ihe press towarı« 

the end of December next, We invite upon it Ihe free eritieiam 

1 Kan serit scholara, that we mar a bürselres of Iheir wug- 

ions in the future numbers; we shall even most gladiy reprint 

he first ,رعولا‎ if we deem it necessarsg ها‎ do so, in order in 15 
ود‎ ith (जं requisitions, wherehr we wilb be also emalled = 



















۱6 وا‎ account a good deal of unarailed-of materials. 
We Jdesm it meet هما‎ mention here that in prosecuting Ihia ۳۲ 
labor, we .avail ourselves of ihe wid of the best एकतर, भतं از‎ 


that but for the assistunce generonaly offered hy nur venernble 

relative; the illustrious ‚author of ihe Subdakalpadrumn, who bas 

undertaken to correct the printed proofs, we could ۴ 
venturedl on so arduous an undertakiong at all. 

Those who wish io patronize ihe work, are reguesteil to 

۲ ~ هه‎ Iheir orders १५ us direct ar to our agents in Lon- 

don, Akossra; Williams and Norgate, 14, Henriettn Street, Covent 

Garden, London. 


Ist January, 1499. 3 1 ۲۱۷ ۱۸۱۸ ۰ ۱ 7 
Pr: Srinatha ۶ ۲ ۵ ۷ ۰ ۱ 
४3१09 1 ۴ | ۵ نأمط‎ ۷۰ 


2 ۱, ما دزناا‎ ५११६८, Sobln Bazar, Caleuttin. 
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